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Allgemeiner Anzeiger 








für das 
Königreich Bayern, 
—— — — — —— — — * — — — — 
München, Nro. 1. 3. Januar 1855. 





Der allgemeine Unzeiger für das Königreich Bayern wird auch im bdiefem Jahre in berfelben 
Urt wie in dem verfloffenen Jahre fortbeftehen. Alle öffentlihen Bekanntmachungen und Ausſchreibun—⸗ 
gen der koͤnigl. Juſtiz⸗ oder Abminiftrativ« Stellen und Behörden werber in den allgemeiner Anzeiger 
eingerüct. Anzeigen von Privater jeder Art, foferne fie nur nicht gegen die im Königreiche beſtehenden 
Gefege, die öffentliche Orbnung, den Anftand oder die gute Eitte verftoffen, werden gegem die äuferft geringe 
Einrüfungsgebühr vor drey Kreuzern für die Zeile, öffentlihe Bekanntmachungen im Armenſachen aber 
Allerhoͤchſtem Befehle zufolge unentgeldlich im denſelben aufgenommen und unverzüglich beforgt. 

Der allgemeine Anzeiger erfcheint wöchentlich jweymal im Quart auf Median Druadpapier mit 
einmal gebrochenen Columnen. Der Preis derſelben it durch das ganze Königreich 2 fl. go kr. jaͤhrlich und 
wird mit ı fl. 15 Er. halbjaͤhrig am bie naͤchſtgelegenen koͤnigl. Poſtaͤmter, bei welcher ale Beftelungen auf 
diefed Blatt zu machen find, vorausbezahlt. 

Die zur Einruͤckung beftimmterr Ankündigungen werden an „die Redaktion des allgemeinen Ans 
zeiger& in Muͤnchen“ adreffirt; leptere mäffen, wenn fie nicht unmittelbar & Dienſtſachen find, frankirt 
werden. 

Muͤnchen dem 22. Dezember 1834. 
Die Nebaltion des allgemeinen Anzeigers. 


— — — — — — — — — — — 


chrfähi it dem Bemerken eingeladen 
Gerichtliche und polizepfiche zen, vap Die Pactteäingunger vor ber Gerfkigerung 
röffnet werden. 
Befanntmahungen. j Ebersberg dem 17. Dejember 1834. 


Königlihe& Rentamt uud Forflamt 


Ebersberg. 
Jagd-Verpachtung. Hader, Fehr. v. Sternbach, 
4693. (36% Die Wiederverpachtung des In Erledigung k. Rentbenmter, k. Sorftmeifter. 


gekommenen Jagbbogens Ottenhofen findet in, Folge 
boher Regierungs:Entfchliegfumg vom 2. Dezenber d. 3, 
Nr. 16886 nach dem beſteheuden Normen Befanntmadhung. 


Mittwoch den 7. Jänner 1855 4770. (354 Wegen einer ausgeklagten Forbeeung wer: 
am Sihe des k. Rentamtes Ehersderg Morgens vom den die Ormmddefipumger des Mepgermeilters Johann 
10 bis 12 Upe mit Vorbehalt Hoher Genehmigung flat, Degel von Staffeljtein, beftehend 


ı* 





5 a. 


* 


1ſ das Grabehicerlein Beſ. Nr d17; 
2’ ein Feld beim Gäns- und Hundsanger an zwei 
Stüden, B. Nr. 1461, — 
3) ein Garten an der Kreuzkapelle, B. Nr. 1193, 
4) eine Wiefe im Abtswöhrt, B. Nr. Q18, 
5) ein Feld Hinter der Hopfenmüple, B. Nr, 1197, 
6) ein Feld am Zettliper- Weg, B. Nr. 1472, 
7) ein Feld am Staffelberger Weg, BNE, 1201c, 
8) eine Wiefe an der Heinca Laufer, B. Nr. 1471, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bietungster⸗ 
min auf 
ee Montagter 26: Janman-1635 - - 
anberaumt, A 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber haben ſich 
bei Gericht einzufinden, und Lönnen des Dinfchlags, vor 


bebaltlih der Preditorfchaftlichen Genehmigung, gemärs 


tigt ſeyn. 
Lichtenfels den! 5: December 1854. 


; - O are . # fi j # 
Königl. Baver Landgericht Lichtenfels. 
v. Gradl, Laudrichter. 


Bekanntmachung 

4778. (3c) Grundtheilunghalher mwerbeu,  . 

„I Donnerſtag den 22, Jquuar 1855 
die zur Theilungsmaſſe des Michael Fuchs zu 
Serrfeld gehörigen Güter in Serrfelder Mars 
fung als oh 


1) dad Mattheſen Out. Nr. 20 mit Haus, Stall, 


Stadel, Schopfen, Garten, Hofund Gemeinde: 
recht, nebſt dazu gebörigen 24 Morgen 26 
Ruthen Wiefen und 124 Morgen g Ruthen 
2) ein Gärtchen an der Kirche ledig, 
3) ber Lutzenacker zu opngefüpr 6 Morgen, 
4) ein Bergbeet. 
qn bie Meiſtbietenden verſtrichen. Kaufoluſtige har 
aben ich an diefem Tage Vormittags 10 Uhr in 
der Wohnung des Vorftehers Map zu Sexrfeld 
einzufinden,-bie,,mäpsen" Bedinguiſſe zu veruichmen, 
und bei aunehmbaren Geboten den Zuſchlag zu 
gewärtigen. .., 2 
II. Alle diejenigen, welche irgend eine, Forderung an 
Michael Fuchs zu Serrfeld ober deſſen Der: 
Vermögens: Diaffe zu machen haben, geladen, folche 
Freitag VeitTs7gunuar 1855 


* ‚Berwiktag ‚9, Uber, 
bei unterzeichneten Ante anzinnelden und zu lis 
130. Nquibteen; indem fonitı bei der DermögensBertheir 
‚lang auf die Ausbleidenden Peine Rückſicht genom— 
men werden kaun, und biejelben, die aus der Nicht: 


4 
4 


ftehet auf 


anmeldung enffpeingenbeh nachtpeiligen Folgen fich 
felbft zuzumeſſen haben. 

Birfenfeld den 19. Dezember 1834. : 
Sreiperrlih von Wöllwartpifhes Patrimo— 
nial⸗Gerlcht L El. 

Weidard, Patr. Richter. 





Bekannimachung. 


4823. (26) Zum freiwilligen Verkaufe nachſtehender 
—— Wittwe Chriſting Jiſch er von Yupaus 
en, als: 
1) 4 Morgen Acker in der kurzen G'wand am 
erg, 
2) 2 Morgen Acker am Keller auf den Breitrain 
floffend „ 
3) 1 Morgen Acker an der Straß, 
4) 1 Morgen. Uder im obern Greth am grofigen 
5) 2 Morgen Acker im fetten, 
6) 5 Morgen Acker Bitterich, 
u und 
2) 2 Tagwerk Wiefen im Espan, 


Mittwoch den 14. Januar 1835 

. Vormittags 9 Uhr 

bei dem uuterfertigten Gerichte Termin am, wozu zab⸗ 

Iungsfäpige Kaufsliebpaber hiermit eingeladen werden, 
Dettingen den 23. Dezeinber 1834. 


Fürtlihes Stadt: und Herrfchaftsgerict, 


x Baur. 
Is 
1. (20) k Das 
Königliden Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
befchließt, daß die Gantverhandlungen in dem Schul—⸗ 


demmweien des Bierbrauers Loder, nachdem bie ausge— 
fchriebenen Ediktstage, mamentlid die Termine ad re- 
et. doplicandum uuxichtig augeſetzt worden find, zu re 
Hifumiten feneh, 
Es werden daher die — Ediktstage, nämlich 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 28. Jänner 1835, 
U. zue Vorbeingung der Cinreben gegen die ange: 
De Forderungen auf 
Donnerſtag den ‘26. Februar 1855, 
DIE zur Schlußverpandlung auf 
re Samstag den 28. März 1835, 
und zwar für die Replik bis‘ 
Samstag den 11. April 1835 einſchlüßig, 
und auf.die Duplif bis , 
Samdtag den 25. April 1835, 


» 


jebeömal Morgens 9 Uhr feflgefept, und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchnidners piemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Uusfchliefung 
der Forderung der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Ediktotagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an bdenfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat, 

Bugleidy werden diejenigen, welche irgenb etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
Haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
au übergeben. 

Unter Bezug auf die $$. 32 und 35 ber Prioris 
tätsordnung vom 1. Juni 1822 wird noch bemerkt, daß 
das rectifizirte Inventar einen Aktivſtand von 36,100 fl, 
und einen Paſſivſtand von 49,009 fl. 84 fr, zeigt. 

Am 235. December 1834. 


Der k. Direftor 
Gr. v. Lercheüfeld. 
Moͤßl. 


Bekanntmachung. 


2. (20) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
dahier verftorbenen Weinmwirtbs Johann Georg Jordan 
aus was immer für einem Titel rechtsgiltige Anſprüche 
zu haben glauben, werben hiemit aufgefordert, 

binnen 4 Wochen a dato 
fih dahier zn melden, aufferdeffen ber Nachlaß öhue wei: 
tere Rückfihtnahme vertheilt werden wird, 
Regensburg den 15. December 1834. 


Könige, Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 


Hörl, Direktor. 
Reitmayr. 


Bekanntmachung. 


3. Barbara Stadelmann, Wittwe zu Shwär 
zelbach will ihr Grundvermögen an ihren Sohn Fäuflich 
abtreten, ed baben daher ſämmtliche Gläubiger derfelben 
zur Liquidation ihrer Forderungen und zur Erklärung 
wegen des beabfichtigten Verfaufes auf 

Mittwoch den 21. Jänner 1835 
früh 8 Uhr 
um fo gewiſſer dahier zu erfcheinen, als die Ausbleiben: 
ben bei ben fraglichen Geſchäſten nicht berückfichtigt 
werden. 
Hammelburg den 20. Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Element, Landrichter. 
Groß. 


Bekanntmachung. 


4. In der Nacht vom 20. auf ben 21. db, M. wur⸗ 
den aus einem Haufe dahler folgende Gegenftände ent: 
mwenbet: i 

1) 6 ganze Prenfenthaler, 1 Stüd zu 24 Fr. und 

4 fl. 368er. in Heinen Münzen, aus einem Koffer 
mitteld Cinbruches; 
eine filberne eingehäufige Sackuhr, mit weißen 
Bifferblatte, gelben Zeigern und arabifchen Ziffern, 
in ber Mitte des Zifferblatted in der Größe eis 
ned Kreuzers blau emaillirt, im Werthe zu 6 fl. 
An diefer Uhr befand fih ein fchmales ſchwarzes 
Bändchen zum Umbängen, nebjt einem gemwöhns 
lihen gelben Uhrſchlüſſel; 
3) eine grame tuchene Hofe, noch wenig getragen, 
mit Futter won Canavas, im MWertbe zu 6 fl.; 
4) eine fchwarz tucene Weite, mit überzogenen 
Knöpfen von gleihem Tuche, und Futter von 
grauem feinen Baummoll-Zeuge, Werth 3 fl.; 
5) ein ganz gutes, theils baummollened und theils 
leinenes, feifch gemwafchenes Hemd, mit den Zeir 
chen J. 8. und feflgenäbten Fältchen auf der 
Bruſt, im Wertbe zu 1 fl. 45 fr; 
eine filberne eingehäufige Saduhr, mit weißen 
Zifferblatte, deutichen Ziffern, und ftählernen blau 
angelaufenen Zeigern, auf der Rückſeite gerippt, 
Werth T fl; 
eine filberne zwei gebäufige Sackuhr mit weißem 
Zifferblatte, römifchen Zablen, und gelben Zeiger, 
das. Äußere Gehäus ift ſchwarz ladirt, und an 
einigen Stellen ift von dem Läcke etwas abge: 
fprungen, im Werthe zu 4 fl.; 

8) eine eingebänfige filberne Sadupr mit weißen 
Bifferblatte , römifchen Zahlen, und blauen Zeis 
gern, auf der Nückjeite gerippt, im Werthe zu 
8 fl; 

9) eine gran tuchene Hofe fammt einem Hofenträger 
von leinenen rothgeftreiften Bändern, werth 7 fl. 

Diefer Diebftahl wird zur Eutdeckung der entiven- 
beten Gegenftände und des Thäters zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 


Würzburg den 24, Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Kreid: und Stadtgericht. 
Bening. 


2 


— 


6 


— 


1} 
— 


Herrgott. 





. AmortifationssErfenntniß, 


5. Die von Seiner hurfürftlihen Durchlaucht Mar 
Emanuel dem Kloſter Benediftbeuern unterm 21. April 


‚1684 ausgeſtellte Haupturfunde über ein Vorlehen pr. 


0000 fl., wovon 3000 fl. Eigentbum des Geometers 
Alois von Neichl dapier geworben find, wird hiemit in 


ber ſchon unternt 12. Auguſt 1814 erlaffenen 
Ediktal-Eitatiom; und des von bem genannten Interejfens 
ten geſtellten Antrags für den bezeichneten von Reichlis 
ſchen Antheil als Fraftlos erflärt, da binnen der gefeplis 
ben Friſt, resp. ſeit jener Ediktal:Citation, die fragliche 
Urfunde nicht produziert, Überhaupts auf dieſen Kapitalss 
Antheil per 3000 fl. Fein Unfprud von einem Deittem 
erhoben worden iſt. 

Am 23. Dezember 1834. 


Rönigl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Lorbeer. 


Bekanntmachung. 


6. Auch bei der zweitmaligen Verſtelgerung des vor 
den Brunnerfchen Weberskindern zu March im der 
Oant eingelösten Anweſens ihres Vaters Unton Bruns 
ner bat ſich Fein Käufer gemeldet. 

Man wird daher folches am 
Montag den 19. Jdrner 1835 
zum drittenmale Öffentlich verjteigern, und macht diefes 
nnter Bezug auf die früheren Ansfchreibungen 
a) im Unterdonnufreis:Intelligemblatte de anno 1834 
St. 37 Nr. 621 et St. 44 Nr. 747, 
b) im allgemeinen Anzeiger de anno 1834 St. 75 
Mr. 3712, et St. 87T Nr. 4184, 
bievauf mit dem Beifügen öffentlich befannt, daß der 
OHinſchlag auch unter dem Schätzungspreiſe erfolgen 
werde. e 
Sign, am 18. December 1858, 


Röniglides Landgericht Regen, 
Zottmann, Laudrichter. 





Subbafations:- Patent 


7. Dem vor der Weberswittwe Kunigunde Beyl 
dabier niit einem Gläubiger getroffenen Uebereinkommen 
gemäß, wird dad Haus Nr. 497 dapier, al& die untere 
Hälfte des f, g. langen Unterhanfes, fammt Zubehör 
gerichtlich für 900 fl. tarirt, 

Montags den 12. Januar 1835 
bis Abends 6 Uhr 
am biefiger Gerichtsjtelte dem öffentlichen Verkaufe ause 
neitellt, und es bat der Meiftbietende, wenn das Unger 
bot dern Schaͤßungswerth wenigſtens erreicht, der Zur 
khlog zu erwarten, 
Schwabad den 12. Dezember 1834. 


Koniglih Bayeriſches Landgericht. 


v,.n, 
Scheuer, Aſſeſſor. 


Ediftal:VBorladung. 


8. (30) Johaun Ho fbeck von Mecke nhauſen, welcher 
im dem Feldzuge gegen Rußland ausmarſchirte und dort 
vermißt wurde, bat ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben 
und Aufenthalt nichts mehr hören laſſen. Auf Antrag 
des Kurators und dee nächſten Verwandten werden das 
ber gedachter Zohann Hofbeck oder deſſen allenfallfige 
mnbefannte Erben und Erbnehmer hiemit edictaliter vors 
geladen, innerhalb 

neun Monaten 
fpäteftens aber in dem auf 
Donnerftag dem 16. Dftober 1835 
anbernumten Termin vor unterfertigter Behörde entmwe- 
der im Perſon oder durch gehörig Bevollmächtigte fich 
um fo gewilfer zu melden, als er fonft für todt erklärt, 
und felm älterliches Vermögen von 500 fl, feinen Ger 
ſchwiſtern und resp. Kindern Als feinen nächſten Erben 
gegen Kaution ausgehändigt werben würde. 
Hilpoltiteim am 16. November 1834, 


Königlihes Landgericht. 
Törg, Landrichter, 





Stedbrief. 


9. Eva Eliſabetha Salzer and Leufach, eine lier 
derlihe Dirne, wegen ihres unfittlichen Lebens fchon ver: 
warrt, hat ſich feir einiger Zeit von dem Orte Leufach 
entfernt und fteeunt höchſt wahrjcheinlih mit ihrem Zus 
hälter einem Lumpenhändleer aus dem Nezatkreife, deffen » 
Namen nicht angegeben werden fann, umher, 

Man macht auf diefe liederliche Diene mit der Auf⸗ 
forderung aufınerffam, folde im Vetrettungsfalle nebjt 
ihrem Öurfchen aufzugreifen und anber liefern zu laſſen. 

Rothenbucd den 24. Dezember 1834. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
BGeßner, Landeichter. 
Fuchs. 


Bekanntmachung. 


10. Dem Nikolaus Baffing von Rödelſee ent. 
kamen zwiſchen dem 15. und 20. I, Mts. aus einer offe: 
mer Stube 7—8 fl. in baarem Oelde, bejtehend aus 3 
ganzen, 2 Dritteld: und das übrige in # preußifchen 
Thalern. 

Wer Auskunſt Über den Thäter und die entwendeten 
Gegenſtände geben kann, wird aufgefordert, die Anzeige 
bei Bericht zur machen. 

Marktſteft den 25. Dezember 1834. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Dr. Mechel, Landrichter. 
* Mark. 





Belanntmadhung. 


# 11. Die ottofollefte zu Gundelfingen ift erledigt. 
Bewerber hierum aus dem Stande der Bivils und Mis 
litärs Penfioniften, haben fih unter Ungabe ihrer Bes 
zuge aus Staatskaſſen, binnen 14 Tagen biesorts anzu⸗ 
melden, : 
München den 34. Dezeniber 1834, 
Königliche Seneral:Lotto-Adminiftration, 


Zraufner, Gen⸗Adminiſtrator. 
MWühr. 


Befanntmahung. 


12. Dom kgl. Landgerichte Dinkelsbüpl werden »die 
Effekten des verlebten Benefiziaten Lehnauer dahier, 
beftehend in Meubles, Betten, Kleidungsſtücken, Pretiv, 
fen, Bücher u. ſ. w. im Gterbpaufe Nr. 27 bahier am 

5., 8. und 9. Jänner 1855 

jedesmal früh 8—ı12 Uhr und Mittags 2—45 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich werfieigert, 
wozu Liebhaber geladen werben, 

Dinkelsbüpl am 27. Dezember 1834. 
Königlihed Landgericht, 
Maper, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


13. Der Eigenthümer der am 22. März v. 9. zwi⸗ 
fhen Waldbüttelbrunn und dem Dettitabter Hofe von 
ber Zollſchußzwache aufgegriffenen 18 Brode Melis und 
4 Pfund Kaffee Hat feine Anfprüche -auf dieſe Waare 

Anner jehs Monaten 
geltend zu machen, widrigenfalls wegen ſolcher nach Maß⸗ 
gabe des Zollgeſehes verfügt werden wird. 
Würzburg den 26, Dezember 1854. 
Rönigliches Landgericht links des Maius, 


Kraft, Landrichter. 
5 Weidner, Rechtop. 


Bekanntmachung. 


15. Auf Antrag der Curatoren der Yohann Bir 


ſchmidt'ſchen Relicten zu Teufchnig wird das ander 
Hauptftraße und in der Nähe der Pfarrkirche befindliche 
Wohnhaus des verftorbenen Bärfchmidt sub Hans Nr. 53 
nebft Stadel und Stallung rinun 
Tommenden Mittwoch. den 14. Jänner 1835 
Vormittags 10 Uhr 

im Orte Teufchnip am den Meiſtbietenden veräußent 
werben. ) 


Kanfsliebhaber werben amter dem Bemerken hiezu 
geladen, daß die auf diefem Haufe laftenden landeshefr- 
lichen Giebigkeiten und Koften zc. am Lizitationdtage 
oder auch früher in der Hiefigen Regiftratur eingefepen 
werden Fönnen, 

Nordhalben den 12. Dezember 1834. 

Königlihes Landgericht Teufhnig. 

Dr, Gramm, Landrichter, 


Belanntmahung. 


14. (Die Zgnaz Deihnerfhe Sant 
von Öutened betr.) 

An rubrizirter Gautſache wird zur Öffentlichen Kennt: 
miß gebracht, daß das unterm 4, dieß gefällte Prioritätss 
Erfenntniß unterm Heutigen in Kraft der Eröffnung on 
Die Gerichtötafel gebeftet worden tft, 

Den 8. Dezember 1834. 2 
Königlihes Landgericht Naabburg, 
Schr. v. Schbuhueb, Landrichter. 

k v. Mäpler. 


Belanntmahung. 


16. Unter Bezugnahme auf das diefeitige Außfchrei: 

iben vom 16. Septeniber I. 36, 

Afiehe Kreis-Intelligenzblatt Nr. 118, 120 u. 124, 

allgemeinen Anzeiger Re. 79) 
werden die Jınmobillen des Gchneibmüllere Georg 
Schirmer zu Neudorf .ob Nieten am 

14. Jänner 1835 Vormittags 

zu Buchan Öffentlich feilgeboten, und hiezu befig- und 
sohlungsfäpige Kaufsluftige geladen. 

Thurnau am 8. December 1834. 
Oräffid Giechiſches Herefhaftsgeriht als 


prov. Derwaltung des Patrimonialgerichts. 


. Duadam, 


Prieſer. 
Tauer. 


Ediktalladung. 


17. Johann Bärnreuther in Bieberbach Hat 
feine Ueberſchuldung angezeigt und ſich freiwillig dem 
Concurs:Verfahren unterworſen. 

Demgemäß werden die gefeplichen Ediktstäge, ale: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der 
Zorderungen auf 
Donnerftag den 22. Jänner 1835, 


« 


2) zur Abgabe der Einreden dagegen auf 
Donnerftag den 12. Februne 1835, 
b 


um 

3) zum Ochlußverfahren auf - 

Donnerjftag den 5. März 1835, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr auberaumt, und alle Glau⸗ 
biger des Gemeinſchuldners, bekannte und unbekannte 
unter dem Nachtheile hiezu vorgeladen, daß das Nicht: 
erſcheinen im erſten Termine den Ausfchluß von der 
gegenwärtigen Concurdmaffe, dad Ausbleiben in den bei: 
den andern Terminen aber den Verluſt ber treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Der: 
mögen des Gemeinfchuldnerd etwas in Handen Haben, 
aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des doppelten Ers 
fapes unter Vorbehalt ihrer Rechte darauf dem Gerichte 
zu übergeben, 

Die Activ⸗Maſſe befteht in 

527 fl. 13 Er, 
die Pafiv:Maffe in 

062 fl: 164 fr., 
und befinden ſich unter den lebten 


597 fl. 165 Er. 
Hypothekſchulden. 

Egloffſtein ben 23. Dezember 1834, 
Breiperelih v. Egloffitein’shes Patrimonial; 
Gericht LEI, 

Günther. 


Bekanntmachung. 


18. Auf Unzufen eines Hypothekgläubigers gegen 
Franz Kümmet zu Tpüngerspeim wird deffen 
Wohnhaus nebft beiläufig 3 Morgen Weinberg und Acker 
und ber Hälfte am Marktfahrrechte am 

Montag den 19. Jänner 1835 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehauſe allda nach den Beflimmungen bes 
Dppothekengefepes verſtelgert. 

Würzburg am 22. Dezember 1834, 
Königlihes Landgeriht rechts bes Maine. 
B. BV. d. V. 

Scheuerer, Alt. 
voͤfling, Rp. 


Bekanntmachung. 


19. Der ehemalige Soldat des kgl. bayer. Zten is 
nien:InfanteriesRegimients Jakob Sailer von Thaun⸗ 
baufen wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vom Zapre 
1812 vermißt. 


Derfelbe ober feine allenfallfige ebeliche Nachkom« 
re wird piemit aufgefordert, über Leben und Auf: 
enthalt 

binnen fechömonatlicher Frift 
um fo gewiſſer Hieher Nachricht zu geben, als beim 
feuchtlofen Derlaufe diefes Termines der Verfchollene als 
todt erklärt, und fein aus 5000 fl. beftehendes älterlis 
ches Dermögen ben befannten nächſten Inteftaterben ohre 
Eaution ausgeantivortet werden wird, 


Ursberg am 13. December 1834. 
Königlihes Landgericht. 
Albrecht, Landeichter. 


u ua u ud 


Ediktalladung. 


21. (20) Das königl. Laudgericht Monbeim hat in 
dem Schuldenweſen des Bindermeiſters Michael Gru— 
ber von Wolferſtadt auf eigenen Autrag deſſelben 
den Konkurs erkannt. 

Es werden daher bie gefeplichen Eviktstage, nemlich 

1) zue Anmeldung der Forderungen und deren gehö: 
rige Nachweifung auf 
ben 19. Februar 1855, 
2) zur Le der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
ben 25. März, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar Vormittags jur 
Neplit und Nachmittags zur Duplif auf 
den 23. Upeil zu Wemding 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und hiezu fämmili- 
che unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners Hiermit 
Öffentlich unter dem NRechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie Aus ⸗ 
ſchliegung mit dem an denfelben vorzunepmenden Hands 
lungen zur Folge hat, 

Hiebei werben die Gläubiger in Kenntniß gefeht, 
daß das Aktivvermögen der Gantmaffa auf 235 fl. — 
gewürdigt worden iſt, während 380 fl, — in dem Hy: 
pothefenbuche eingetragen fliehen. 

Bugleich werden biejenigen, welche irgend etwas von 
dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung bes nochmaligen 
Crfäges unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu 
übergeben. 

Monpeim am 24. December 1834. 

Königl. Bayer, Landgericht. 


Roth, Landeichter, 


für 


Königreich 


ns. an ana — — — — 


Muͤnchen, 








" Nro. 2. 


das 


Bayern. 


7. Januar 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Ediktal⸗Citation. 


4274. (30) Auf Antrag der königl. Adminiſtration 
der geiitlihen Stiftungen dahier wird der unbekannte 
Inhaber nachverzeichneter zu Verluſt gegangener Urkun: 
den über folgende StaatspaffivKapitalien: 

4) Mr. 746 zu 4218 fl. 45 fr. — ansgeftellt am 
30. Auguft 1745, ohne beftimmte Hypothek ge: 
zen vierprocentige Verzinfung und balbjährige 
Auffündung — dem Eeneftinifchen Seminarfonde 
babier gehörig; 

'2) Rr. 747 gu 2345 fl. 45 Pr. ddto, 16. Auguſt 
1745 obne bejtimmte Hypothek gegen 4. Procent 
verzinslih und balbjädrig Finddar — gleichfalls 
"den Erneftinifhen Seminar dahier gehörig; 

3) Ne. 2856 ad 1700 fl. zinszahlamtliches Kapital 
zu München, ausgejtellt am 27. September 1628 
und urfpeünglich auf den Lebzelter Sinon Mu: 
eauer zu München verlautend, wovon am T. 
Zul 1817 von der Fönigl. Central:Stiftungs- 
Caſſa Too fl. an die Schnappaufiſche Stiftung 
babier cedirt wurdei; 

hiemit aufgefordert, diefe Urkunden 
binnen fechs Monaten ' 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzuzeigen, widrigenſalls 
folde für Eraftlos erklärt werden würden. 
Bamberg den 17. Dftober 1834. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht dafelbif. 
Dangel, Direftor. 
Ziegler. 


Ebdictal;Eitation. 


4588. (36) Die Urkunden nnd Teansportbriefe mach: 
flepender Zinzahlamts:Capitalien des Ebner’fchen Dich: 
Benefiziums bei St. Peter dahier find verloren gegangen 

1 


Eat. Mr. 1620 pr. 400 fl. a 4 pEt., Binsgeit 30. 
April, Carrenziahrspflichtig. Ausbruch aus 3000 fl. 
Hauptfumme laut Hauptbrief Sr. fürftl. Durchlaucht 
Herzogs Wilpeln in Banern dd. juwilate 1592 auf 
Hans Springenzaun lautend. 

2. 

Eat. Rr. 1621 Hr. 100 fl. # pCt, "Binszeie ar. 
Dezember, Carrenziahrspflichtig. Ausbruch Aus 600 fl. 
Hauptfunrme laut Hauptbrief Sr, fürftl. Durchlaucht 
Herzog Mar in Bayern dd, 21. Dezember 1599 an 
Wolfen Schendleder urſprünglich lautend. 

Der Ebuerfche Beuefiziat ar der St. Peterskirche 
dahier beantragt die Umortifation obiger Urkunden; es 
werden daher die etwaigen Inhaber derfelben hiemit aufs 
gefordert 

Binnen 6 Monaten 
die in Händen habenden Urkunden dahler bei Gericht zu 
produziren, widrigenfalls nah Verlauf diefer Frift die 
Dezeichneten Urkunden für Feaftkos: erklärt werden würden. 
Um 29. November 1854. 


Königl. Dayer. Kreis: und Stadtgericht 
» Minden 

®r. v. Lerchenfeld, Direktor. 

- ‘ Dadt 





Bekanntmachung. 


4804.(30) Das dem Staats-Aerar zuſtehende Bisher 
in Verpachtung benutzte 
Debonomiegut zu Reichartaroth auf der 
Straße zwiſchen- Rothenburg am der Tauber 
und Uffeupelm gelegen 
2 


* Fo 
. J — 12 71 
2 


ſoll wegen bes mit Lichtmeß 1835 eintretenden Schluſſes 
der bisherigen Pachtzeit entweder im Ganzen oder in 3 
Tpeile ber anderweiten Gjäprigen Verpachtung, gleichzen 
tig aber auch im diefer Art dem Verkaufe unterteilt 
werben, 
Dieſes But befteht in 
2 Wohngebäuden, 2 Scheunen, 2 Schaaſſcheunen, 
ben geräumigen Nindvieh: und Schweinſtällen, 
einer Hofraith mit Brunnen und Grasplap, zu⸗ 
ſammen 24 Morgen 144 Ruthen enthaltend 
74 Morg. 12 Rthu. Gärten, 


232 » 4 -» Ka ı ıı- 
1211 ⸗ — +. MWiefen, 
11 ” 16 » Weiher, 
sr Hutbionafen, 

122 07 — *  MDorböler, 


ber Schäferengerechtigkeit. zu 400 Stück altem 
Schaaſen, womit das Koppelwaidrecht ‚auf 
niehreren Ortsinarfungen werbunden iſt. 

Zu welchen Beftandtpeiten im Falle es Faufenderfeits 
gewunſchen werden follte, auch noch das fogenannte 
Galgenpolz von 1055 Morgen gegeben werden kann. 

Termin zu den biesfallfigen BDerpandlungen with 
biemit auf 

Mittmodh den 21. Januar 1835 
Vormittags 9 Uhr 


in loco Reichartsroth auberaumt, zugleid) aber auch zur 
Benachrichtigung der Intereffenten ‚bemerft, daß die Be: 
Bauntmachung der dieſen Verhandlungen zu Grunde ger 
legt werdenden Bedingungen, ber Eröffnung erjterern 
unmittelbar vorausgepen wird, inzwifchen foldhe.aber auch 
bei dem unterzeichneten Rentamt in Erfahrung ‚gebracht, 
fo wie and fänumtliche Outgbeftandtpeife.eingefehen iver: 
den können, und iſt fih in letzterer Beziepung an den 
Gutsaufſeher Lehens⸗Schultheiß Gundlach zu Reicherts: 
roth zu wenden, welcher die geeiguete Weifung despalb 
bereits erhalten hat, 


Rothenburg am 22. Dezember 1834, 
Königlihes Rentamt, 
Keyl. 





Verkauf verſchiedener Staatspapiere. 


4844, (36) Auf Imploration der Erbsintereſſenten 
und mit Genehmigung der Obervormundſchafts-CTommiſ⸗ 
fion werden aus dee M. H. Seligſteinſchen Verlaffen: 
ſchaftsmaſſa folgende Staatspapiere am 

Mittwoch dem 14, Jenner 1835 
Vormittags 9 Upe 
tm Gerichtölofale gegen baare Bezahlung at den Meift: 
bietenden zum öffentlichen Verkaufe gebracht. 


J ee 


J — , 


1) 99 Stüde k. 6. amverzinsliche e tteri 
sr zinsliche Lotterieanlehens⸗ 
2) 17 Stüfe £. b. unverzinsliche Lotteri 
Looſe ad 100 fl. R —— 
3) 4 Stüde 2. F. öſterr. Rothſchild Partial:Opliga; 
tionen auf 4 pCt. zu 250 fl. ar, Der Erfte 
am 1. Iäuner 1835 zahlbar, 
4) 1 & 8. öilere. Notbfchildlops vom 1, Mai 1820 
‚Serie 206 ar. 53522 ad 100 fl. curr. 
5) 87 Stüde Großperzogl. Heififche Partial» Schuld: 
heine fogenanmte 50 fl. Eoofe, 
-6) 34 Stüge Polniſche Loofe, ‚jedes auf 300 polni⸗ 
—— aa Jautend, vom frãukiſchen Handlungs⸗ 
auje. 
Raufsliebpaber werden Hiemit vorgeladen. 
Am 27. December 1834. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Winter, 


— 
Bekannamachung. 


4770. (36) Wegen einer ausgeklagten Forderung wer⸗ 
den die Grundbefipungen des Mepgermeifters Johann 
Oetz el von Staffelſtein, beſtebend 

1) das Srabenäckerlein Beſ. Nr, 917, 
2) ein Feld beim Gänss und HDunddanger an zwei 
Stüden, B. Nr. 1461, 
5) ein ‚Öarten an der Kreuzkapelle, B. Nr, 4193, 
4) eine Wieſe im Abtswöhrt, B. Nr. 918, 
5) ein Feld ‚Hinter der ‚Hopfenmüple, B. Nr, 1197, 
6) ein Geld am Zettliper-Weg, B. Nr, 1472, 
7) ein Feld am Btaffelberger Weg, B. Nr. 1201c, 
8) eine Wiefe an der Fleinen Saufer, B. Nr. 1471, 
dem Öffentlichen Verkauſe unterflellt, und Bletungster · 
min auf 
Montag den 26. Januar 1835 
anberaumt. 
Beſitz⸗ und zaplungsfäpige Ranfsliebpaber Haben ſich 
‚bei Gericht einzufinden, und Fönnen des Oiluſchlags, vor 
‚bepaltliy der Freditorfchaftlichen Genepmigung, gewär: 
tigt fepn, 
Lichtenfeld Den 5. Deceniber 1834. 


Das 
Königl, Baper. Eandgericht Lichtenfels. 
v. Gradl, Landrichter, 


‚22 


Yufforberumng 
4187. (36) Auf-Untrag dep Verwaltung der Corporis Christi Bruderſchaft dahler werden bie untenber 
° nannten Inhaber der wutenbenannten Schulbobligationew, fo wie überhaupt alle jene, welche an diefe Horderungen 
als Cigenthümer, Ceſſtonaͤr oder Pfandgläubiger Unfpräche zu machen vermeinen, biemit aufgefordert, dieſe unter 
Vorlage der Urkunder 
binnen 6 Monaten oder ſpäteſtens in dem hlezu auf bem 2. May 1835 früß 10 — 12 Uhr 


anberaumten Termine um fo gewiſſer geltend zw machen, als ſonſt diefe Obligationen für Fraftlos erflärt werden 
ſollen. 


ee Derzygeiädörnrif z Ka 
der der Corporis Christz Bruberfchaft dahler abhanden gekommenen Urkunden. ! | 







Det und Rame des 
Schuldners 






1 HDaff el, Johannes, Fı5. Juni 1787 reichaftädtifchen Magiftent r Corporis! Christi Bruder: 
Bauer in Haslach 2. Mai 1794 in Dintelsbüpt 1 ſchaft. 













5. November 1824 bkandger. Dinfelsbüpk f desgleichen. 
2VBogt, Joſeph. Maurer] 7, März 1818 desglelchen deögleichen. 
gefelle in Dinfelsbäpl 
3] Usberger, Iofeph, 115. Februar 1825 desgleichen deögleichen. 
Hutmacher dajelbft | . 
4\dader, Joſeph, Blafer | 8. März 1828: desgleichen desgleichen. 
daſelbſt 
5|Bofch, Kaſpar, Büttmerf13. Februar 1717 reichsftädtifchen Magiſtrat desgleichen. 
allda in Dunkelsbũhl 
61Wurſt, Zaver, Stadt: 23. December 1803 derſelbe 300Rothgerber Wilhelm Mis 
pfarrmeßner in Din⸗ cha el in Dinkelebühl, 
kelsbũhl durch Ceſſivn vom 19. 







Quli 1825 die Corporis 
Christi Bruderfchaft. 





600|Corporis Christi Bruders 


zigeile, Johannes, Bauerl27T. Mai 1819 Unterpfandsamt Wöhrd 
pr j i ſchaft. 


in Wöhrd 





Dinkelobühl am 20, Dftober 1834. 


Königlih Bayerifhes Lanbgeridt, 
Mayer, Landrichter. 


—— 
h r . 


12 


— Berkaantmachung, 
J Aboo. (36) Won deu nachbeſchriebenen Capitalien find die uekunden zu Verluſt gegangen. 


"Auf -Anfuchen des Patrimonialgerichts Garatspanfe a und 


Poffenpofen vom 44. 9. a. erläßt 


das unterfertigte Fönigf; Candgericht die Öffentliche Aufforderung zur Vorlage diefer Urkunden 
inneebald fech 6 Monaten a dato 


mit dem Beifape, daß, 


. 


wenn nicht inmerhafb dieſer Frift die Vorlage diefer Urkunden dabier erfolgt ſeyn wird 


dieſelben dutch fürmliches Amortifations:Erfenntnig auffer rechtliche Kraft und Wirkfanrfeit gefeht werden. 


























233] Ständijches Unleben vom 6olss —l4 


4... 3opre 1:06. ._?. 


2% betto. 26130) —]4 


1 |Ständiihes Unfepen vom] 146,151-—]4 
N Jahre 1798 
23,] 14 Steuer-Unlehen 13719) 2]4 Jänner 


| 
Ai⸗ 
+35QJülteres Landanlehen vom j 


Jahre 1729 beim 
Schuldenwerk 


detto. 80 —— 


Summa |' solo) 2 


Den 25. November! 1834. 





& 3 Eapitals. [ss Zinszeit. 
& [Benennung der Capitalien. Groͤße. IS 

17 — [ülz! Monat 
5 ſſtrpf. il 






Bemerkungen. 


131 Oktober [nach Urkunde vom 13. Oktober 1796 für die Hofmar: 


ken Garatshauſen und Wieling. 


13| Oltober Inach Urkunde vom 13. Oktober 1796 für die Hofmat- 


fen Pofienhofen und Pöking. 


Februar Jurfunde vom 26. Februar 1799 für die Hofmarken 


Oaratshaufen und Pofienhofen. 


Urkunde vom 22, Jänner 1799 für obige Hofmarfen. 


80|—|—]24]19 Dezember Jurkunde vom 19. Dezember 1729 für die Hofmarfen 


Garatshauſen und: Wieling. 


Urkunde vom 24. Juli 1728 auf obige Hofmarfen. 


Königlides gandgeriht Starnberg. 
| Leiendecker, Landrichter. 


Faubel. 


—— — — 


Ediktalladung. 
ar. (26) Das königl. Landgericht Monheim Pat In 
dem Schuldenweſen des Bindermeifters Michael Gru— 
der von Wolferftadt auf eigenen Untrag deſſelben 
den Konkurs erfannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
4) zue Unmeldung ber Forderungen und deren gehö⸗ 
rige Nachweiſung auf 
den 19. Februar 1855, 


2) zue Vorbringung ber GEinreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 25. März, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar Vormittags zur 
Replik und Nachmittags zur Duplif auf 
den 25. April zu Wemding 
jedesmal Morgens 9 Ubr feitgefept, und biezu fimmlie 
be. unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biermis 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, dag dus 


Nichterfcheinen am eriten. *2 e „bie Ausſchließu 
Forderun fa der gegenwärtigen Konkursmaffa, das 
“an den Übrigen Ediltstagen aber die Aus— 
hihıg ‘mit dem an denfelben votzunehmenden Hande 
ngem zur Bolge hat. PCR Bere 
8 "werden die Gläubiger in Kenutniß geſetzt, 
daß das Aftivvermögen der Oantmaffa auf 235 fl. — 
würdigt worden ift, während 380 fl, = in dem Hy⸗ 
ithefenbudje 'eingetragen ſehen.. un 
ee | werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen! Haben, 
aufgefordert » ſolches bei. Vermeidung des nochmaligen 
Erfabes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. | 
Monheim am 24. December 1854. 
Königl. Baper. Landgericht. 
* Roth, Landrichter. 


—e 


Bekaͤnntmachung. 


2. (26) Alte diejenigen, welche an den Nachlaß des 
dabier verftorbenen Weinwirths Johann Georg Jordan 
aus was immer für einem Titel vechtögiltige Unfpräcdhe 
zu haben glauben, werden Hiemit aufgefordert, r 

x binnen 4 Wochen a dato 
ſich dabier zu melden, auſſerdeſſen der Nachlaß ohne wei: 
tere KRückfichtnapme vertheilt werden wird. 
Regensburg dem 15. December 1854. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor. 





—AI 


Reitmayr. 
—, 
Befanntmadhung. 


20. Auf eignen Antrag des Handeldmannes Mare 
Stern von Harburg und resp. in vim executionis 
ſollen die von demfelben aus der Ignatz Wiedergel: 
der'ihen Gantmaffa von Gospeim erfauften Realitä: 
ten, beftehend in 

a) der fogenannten Badmühle zu Gosheim mit ei- 
nem: Mühlgange , wozu das Wohn: und Mühl, 
gebäude und Scheune unter einem Dache, ein 
Nebenhaus, eine offene Hofenith und 11 Dezim. 
Garten gehört, 


b) 1 Tagw. 21 Dezim. Badwieſe mit Weiher, 

c)0O » 05 » Krautgarten beim obern 
Meiber, 

d) 3. ». 14 » Wechjelwaldung am Guggen: 


berg Fünfitetter Marfung, 
zufammen auf 444 fl. tarirt, öffentlich feilgeboten, und 
verfauft werden, und es ift zur Licitation Termin auf 
demi1d. Febrwar 1855 Vormittags 9 Uhr 
zu Wemdingen anberaumt worden, 


eg - a regen —* Bemerkung eingela⸗ 
‚ben, daß g nach 964 des O eke es 
erfolgen wirds rin: a A 007 . * 

So Mon beim,am 
us 


4 


6. Degember 1834. ? 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Roth, Landrichter. 


6 anuurım — — 


Edictal-Ladung. 


22,. ‚Das unteriertigte Fönigl. ‚Landgericht Büffen 
bat in dem Schuldenwejen des of. Unton Salcher 
von Burggem in Folge der eigenen Inſolvenz ⸗· Erklã · 
rung des Schuldners durch Entſchliegung vom 17. De— 
cemder 1834 den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden daher die geſehzlichen Ediktstage, nämlich 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö⸗ 

rige Nachweifung ‚auf, , 
Montag den 9. Kebruar 1835, 

II, zur Vorbeingung der Einreden gegen die ange: 

meldeten Forderungen auf 
Montag den 9g..März-1855, 
II, zur Schlußverbandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 6. April 18551 
und für die Duplit auf 
Montag den 27. April 1835, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und biezu fämmtli- 
che anbekenute Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
offentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchliegung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterjcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an demnfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
deim Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen baben, 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu Üibergeben. 

Füffen am 17. December 1854. 


Königl, Bayer. Landgericht, 
Der königl. Landrichter 
Fehr. v. Schatte. 


fd 


* 


Bekanntmachung. 


23. Auf Antrag der Wittwe, der Vormundſchaft und 
der Creditorfchoft wird zur zweiten gerichtlichen Verftei- 
gerung des. Anweſens des königl. Kreis- uud Stadtge: 
richtsprotofolliften Hölzl in dem fogenanuten Schloſſer⸗ 
Gäßchen Nr. 5 heuer Knäfnerteung Tagfahrt auf 

Donnerftäg den 29. Jänner F. Je. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
angefeht, wozu Kaufslujtige eingeladen werden. 


" 


1, 


Diefes Anweſen A Tante vorliegender getichtlicher 
Schägung vom. 14.: Februar L, Ib, auf 5000 fl. wer: 
werthet, und mit 8700 fl, Hupotheffapitaß Hefafket, ©: 

Es beſteht aus einem Wohupaufe ein tot boch 
mit Metzauinen und gemölbten Keller, in dem Hofraum 
befindet ſich eme aus Holy gebaute Remiße und eine 
Straffung. 

Der Hinſchlag geichieht nach ben Beftiimmungen de& 
$. 64 des Öppothefengefepes, 

Am 29. Dezeinbet 1834. ° 

Rönigl. Bayer, Rreissend Staditge richt 
Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
Locbeer. 


— 


trage der Gläubiger gemäß wird 
das bereits unterm 25. Juli 1.98, hr Bante 
Anweſen der Wittwe Boxleitner, beſtehend in: einen 
Haufe Nr. 468 am Eueginslande gelegen „ geihägt auf 
6000 fl., und mit 670 fl. Ewiggel®, dann 8750 fl. 
Hppothekfapitalien belaſtet, in einer realen Nagelichmiedse 
Gerechtigkeit, veranfchlagt auf 500 fl., am 
Donnerftag den 29. Jänner 1835 

# Vormittags von 10° 12 Uhr 
wiederholt zue Öffentlichen Verſteigerung im Ge: 
een ausgeſetzt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingela⸗ 

en werden. 


Ans 27. December 1834. 


Königl. Baper, Kreis: und Stabtgerigt 
Münden, 


Or, 0. Lorbenfekd Direktor. 
ar) v. Winter, 
m - 


unterjielt, weöhalb man Bletungstenmim auf dem 
26. Jannar 1835 Vormittags 10 Uhr 
in gewöpnlicher Gerichtsftätte angefegt hat. 


Münäberg den 18. Decmber 1834. 
Rönigt, Baper. Landgericht. 
MWMWunder, Landrichter. 


entweder im jüngfter oder. vielleicht 


Bekaumtmachnung. 
28. Auf Antrag eines Oupotheken + Ofäubigers wird 
das dem Bauern Georg Deilmamm von Han hen ge 
börige Feldgütlein Stenerbefip Nr. 416 Binsbuh Fol, 
‚2924 et 17b dm, Blue Kersbach dem. Öffentlichen Ver: 
Baufe ausgefept, ımb Strichtermin auf 

— Mittwoch den 2g. Jduner 1835 
angeſetzt, iin welchen heſitz⸗ und zablungsſãbige Strich⸗ 
liebhaber ſich dahler einzufinden, und ‚ihre: Angebote zu 
Vrotokoll zu geden haben. 

Der Zuſchlag erfolge nur mie Genehmigung dee 
&läubiger. . . 

Sorhheim den 24. Dezember 1834, 

Königliches Landgericht. 
Bodum, Landrichter. 
Schauperth. 
m i 


Befanntmadhung. 


30. Etwaige Forderungen am dem Nachlaſſe der vor 
sem verlebten Alonfie Herrmann, Wittme des. 
Spitalorewalters Herrmann dapier, müſſen 
Dounerflag der 29. Jänner & 38, 
: feüb 8- Uhr 
bei Vermeidung der Rerhtöfolge der Nichtberũckſichtigung 
bei der Nachlaß: Auseinanderſehung dahier angebracht 
werben, 
D. Münnerffabt den. 27. Dezember 1934. 
Königl. Baver. Landgericht. 


Dreufel, Landrichter. 


Bekanntura bung. 


37. Bel eine dem fremden Eigenthume Höchft ger 
ſabrlichem Menſchen fanden fid> am 26. bieß: verſchledene 
Kirchen: Paramenteır, namentlih Stücke von filbeenen 
Monftrangen, Eiborium,, Wachaſtöcke ı.- vor; und es 
dürfte Feinem Zieifel unterliegen, daß dieſe Gegenſtände 
ſchon vor längerer 
Beit aus: einer Kirche geftoplen wurden. 

Es werden daher alle Unterfuchwrgs-Behördem Hier- 
auf mit dem Anſuchen aufmerkſam gemacht, eine Ber 
ſchreibung der feit einiger Zeit in ihren Bezirke eutwen⸗ 
det wordenen Kirchengeräthſchaften, welche nicht wieder 
zum Vorſchein kamen, recht bald hieher gelangen zu 
Lafer. 

Um 30, Dezember 1834. 

Königliges Landgericht Relpeim, 


Riefch, bandrichter. 
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Be ee a 9 * nang. 


27. (50) Den Hinterſaffen ‚des. Adelich von Baliot Öenseiuetfhen Pateimanialgerichts Mariakirchen find 
über nagſtebende Kapitalien ‚die Urfunben zu Verluf gegangen; > 3.1... * er 


den aufgefordert, Diefe 


Anf Anrufen des ‚genaunten, Patrimonialgerichts wird daher ider uunbefannte Inhaber der fraglichen urtun⸗ 
ae de rn” | ' f 


*7 Binnen 6 Monaten a dato _ 
bei dem unterfertigten Tandgetichte Dorzufegtn, widrigen Falls diefelden für kraftlos erPlärt werden. 


Syuldgatrnug 





Untertpans:Anlehen vom Jahre 1796 


sifür die Unterthanen der ehemaligen Hofmark Maria- 


lirchen 





für Ddiefelbe 


1 


Akt, den 29. December 1934. 








Kapitals: 
KRatafter: a Mrfunden 
Ne, Porn Dinsfuß: 
m. fer. Tag] Monat | Jah 
1 Tıs i 23. 1 Degember 17961 4 pCt. 
| 351 1.266 151 25. Auguſt 1796] 4 pCt, 


— 


Kéönigliches Land serie Pfarr? iedhem, 
v Rotthammer, ‚Landrichter, 


Bekanntmachung. 


29. (Regreß am die Schödl'ſchen Relikten 
wegen verfallenen Landanlepend : Obli 
gationen nebjt Zinfen .betr.) 


Das unterfertigte Pönigl, Lamdgericht als Verlaſſen · 
ſchafts⸗Behörde der Rentbeamt Schödl'ſchen Relikten 
bringt hiemit zum Öffentlichen ‚Unzeige, daß bezüglich der 
‚bei der Rentamts:Eyteadition borgefundenen, ibereits aber 
verfallenen vier Eandanlehens.: Obligationen vom Jahre 
1809 mit 24 Bins:Coupong: 

1) Negenkeiis ...... 
Landanlehens· vᷣartial Obligatlon au 50 fl, mit Nr. 

:843 dd. 1, Februar 810 mit 6 Zins⸗· Coupons :von 

4811. bis 1816 indlus,, 

2) Regenkreis 
Landanlehens Partial:Dbligation au 50 fl, mit Me, 
758 dd, 1. Februar 1810 .mit:6 Zins⸗· Coupons :von 
1811—1816 inel., 

3) Regenkreils 
Landanlehens. Partial· Obligatlon ‚u 50 fl. mit Me, 
759 dd. ı. Februar 1810 mit 6 Zins · Coupons ‚von 
1811 — 1816 incl, 


—— — — 


4) Regenkreis 
Landanlehens⸗· vᷣartial⸗ Obligatlon zu 50 fl. mit Nr. 
1008 .dd. 1. September 1809 mit 6 Zins · Coupons 
don 4810—1815 ind,, - 
fowie hinſichtlich der aͤltern Sinſe von den Gemeinde⸗ 
Obligationen -für das Anlehen von * ‚alle diejenigen, 
welche irgend seinen Anfpeuch "Hierauf uud ‚auf Regreß 
gegen bie Rentbeamt Schödl’fchen ‘Relikten machen zu 
*önnen glauben, ‚aufgefordert werden, denfelhen 
Änwerbatb {sechs Monaten 

‚von dem Tage der ‚Ausfchreibung an, um fo fiherer bei 
‚dem nnterfertigtem Gerichte zu liquidiren, und ihre Re: 
greßanſprũche gegen die "benannten Relikten auf dem 
Rechtswege geltend zu machen, als außerdeſſen ihr wirt 
licher Verzicht auf diefe Obligatlonen und auf ihre Ent⸗ 
ſchädigungs⸗ Anſprüche wider ‚die Schödliſchen Nelikten 
‚angenommen, und ‚die Urkunden .caffirt werden, 

‚Köpting am 112. "Dezember 1834. . 

KRöniglihes Landgericht Köpting. 
Nagler, ‚Landeichter, 
"Wagner, 


16: 


Bekanntmachung. ı 


31. Niklaus Ulbert, Dxtönachbar von Aldlebem, : 
will fein Grundvermögen jur Befeiedigung feiner Gläu⸗ 


4 39048 Falu 


biger verſteigern laſſen. * 
Wer an ihn iegend eine Horderung po machen Dat 
wied aufgefordert, diefe 
Breitag ben 23. Jänner 4835 
5 8 Uhr . 
um fo geriffer dahier zu liquidiren, als er anfenft mit 
derfelben vom der Maſſe ausgeichloffen wird, 


Königshofen den 17. Degember: 1830| | } 


Rn Königl. Bayer. gandgerih aa 
Srebd, Landeichter, 
Schueider. 


Bekanntmachung. 


33. In der verwichenen Nacht: iſt aus dem ‚biefigen 
Gefängniffe der wegen Diebftapls prozeſſirte Maurerges 
felle JZofepp Werner aus Arnftein, ein der’ öffentlichen 
Sicherheit ſehr gefährliches Individuum eu eine ſebt 
verwegene Urt, gebrochen, 

Indem die Befchreibung des Entwichenen beigefügt 
wird, werden bie Behörden erfucht, die geeigneten Maaß— 
regeln Behufs der Ergreifung diefes Verbrechers zu 
treffen. 

Dettelbach den 30. Dezember 1834. 


Königlich Bayeriſches Landgeridt.- 
Küttenbaum, Landrichter. 


Perfonaldefhreibung. 


Joſeph Werner ift 35 Jahre alt, 5 Schuhe 7 Zoll 
groß; unterjegter Statue, bat beaune Haare, dergleichen 
Augendranuen, Feine fpipige Naſe, gewöhnlichen Mund, 
zundes Kinn, längliches volles Geſicht. geſunde Geſichts⸗ 
farbe, 

Er war. beBeidet mit: einem ſchwarzen tuchenen 
Brad, alten: blauen Pantalons, einem rotben Halstuche, 
Schuhen mit ledernen Bändeln, und einer blautuchenen 
Sıildmüpe. 

Er iſt zen Weite ns * Strümpfe. 





Amortifations;Erfenntnif, 


34. _ Nüchfiebende zu Derkuft gegangene 2 Urkunden, 
nãmlich: 

1) em Ziuszahlamtsbrief, ausgeſtelt vom Churfürſt 
Maximilian J. dem Hans. Franz Hörwarth un: 
tem 2. Juli 1650 über ein mit 5 p@t, zu Laer 
tare verzinsliches Darlehen per 5600 jl., wovon 
ein Ausbruch Pre 1200 ff. auf Anton Löhr, Un— 


je fichläger babier und deſſen Schweſter The⸗ 
79 , Nesifons:Ratpe-Toger eigenthümlich 
‚Übergegangen it; 
an DA Binsyapfaimteneief ‚don ' :@änelhet Landſchaft 
OT de Probſtey Altendtting untern 5.. April 1704 
über ein mit 5 pCt. sub ’eodeni’dato verzind: 
liches Darlehen per 3000 fl. wovon ein Antheil 
von 1000 fl..auf die beiden genannten Intereſſen⸗ 
ten überging ,. — 


_ werden nun auf deren Unteag und iu Folge der ſchon 


unterm 24. Dftober 1814 Öffentlich erlaffenen Evdiftal: 
Citation mit Bezug auf die bezeichneten 2 Antheile für) 
Fraftlos erffägt, ‚macdem binnen der gefeplichen Feiit von! 
6 Monaten resp, feit jener Ladung die Produftion frag⸗ 
licher Urkunden, überhaupt Fein Anſpruch von einem 
Dritten auf diefe Kapitalsantheile der 2 Loͤhr'ſchen Ge 
ſchwiſter erfolgt iſt. 
Am 23. Dezember 1834. 


‚Sagt Daper. Kreiss:und Stadtgeridt | 
, 5 Münden. N 
Gr. v. Lerchenfeld, Direftor, 

Lorbeer. 





Bekanntmachung. 
35. (30) Montag den 12. und Donnerſtag den 


15: Jänner 1855 Vormittags von q — 12 und Nach: 


mittags von 2 bis 5 Uhr werden aus der M, H. Se— 


-- Hgfteinifchen Verlaffenfchaft im Gerichtslofale gegen gleich 


baare Bezablung eine Sammlung bebräifchee Bücher, 
dann Manns» md: Frauen-BSettſtühle, nämlich Nr. 7, 
Nr. 80 und Nr, 114 aus der biefigen Synagoge, end» 
lich Prätiofen, Silbergerätpichaften, Kleider, Wäfchzeng 
f. a. an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufsliebpa- 
ber hiemit vorgeladen werben, 


Den 30. Dezember 1834. f 


„„Königl. Baper. Kreis— und Sthdigeriöt 4 
Münden. j 


Gr. v. 8 erchenfeld, ‚ Direktor. 








Bekanntmachung. 


36. Auf Antrag eines Hopolhet· Olaͤubigers wied das 
Anweſen der Zimmermanus⸗Eheleute Stephan und Theres 
Ou ber ih der Au 'Me 592% t O.beſtehend aus eis 
nen zwei Stock Hohen gemauerten, mit Ziegen gebe 
ten Wohnbaufe, welches einen Keller, ebener Erde eine 
Stube, Kammer, Küche und Hop, daun unter Dach zwei 
Kammernsewtbält, und eier. aus. Holz gebauten frenfte: 
heuden Holzremiſe, gewerthet auf 4575 fl. 

zum erſteumal 


dem öffentlichen Verkauf nad $. 64 bes Hppothekenge⸗ 
feped — nad hlezu Termin auf 
Dienftag den.20. Jänner 1835. 
früh 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsluftige geladen werben. 
Au den 28, Dezember 1834, 
Königlihes Landgeriht Am. 


Späth, Landrichter. 
? » ch Oberfl. 


Bekanntmachung. 


37. Die unterm 8. Juni 1814 ausgeſtellte Staates 
Urkunde Nr. 25450 über ein Capital per 240 fl. zu 
4 pCt, der Pfarrkirchen, Stiftung Illertiſſen angehörig, 
ift zu Derluft gegangen. 

Der allenfallfige Befiper diefer Urfunde wird beme 
nach aufgefordert, binnen einem, peremtoriſchen Termin 
von drei Monaten 
fi zu melden, und über den Ermwerbs:Titel zu Fegitls 
miren, als anfonft diefe Urkunde als. amortifirt erfannt 

und audgefprochen werben würde. 


Slertiffen ben 22. Dezember 1834; 
Königlihes Landgericht Jllertiffen, 


Bummel, Landrichter 
Bruder, 


Belanntmahung. 


38. Jakob David Goldpfhmitt, aus Franffurt 
gebürtig,- und Buchhalter bei den Großhändlern Gebrür 
der, Mars dahier, fiorb am 6. Mai 1834. 

E86 werden demnach ale jene, welche aus irgend 
einem Grunde an die Rücklaßmaſſa des Goldſchmitt For- 
derungen zumachen haben, biemit anfgefordert, dieſelben 

binnen 30 Tagen a dato ' 
del dießfeitigem Gerichte anzumelden, außerdem fie bei 
Auseinänderfegung gegenmärtiger —* nicht 
mehr berüctfichtiget. werden wũrden. 


Um 34. Dezember 1834, 
Rönigl. Daver. Kreis unb Stadtgeriht 
Münden 

. Brafın. BEER: Diveftor, 

tal *. Biatn. 
bit —— u. 
 Belanntmahung: 
39. Das Kirchendach zu Rotbenfeld, mit Schies 
fer gedeckt, bebarf einer Reparatur, welche techniſch auf 
49 fl. 4 k, veronfchlagt ift. 


1147242* 


Zur Verſtelgerung an den Benigfinehmenden if 
Tagsfapet auf 
Breltag: den 16. Zänner 8,38. 


dapier anberaumt, Dem 2 unbefannte Steigerer. 
haben: fih old Zablungsfählg, auf den. genannten Ber 
trag, und als berechtigte Schiefdeckermeiſter auszumelfen. ; 
Rotbenfels am 26. Dezember 1834: 
gürflihes Herrfhaftögerigt 
Häcker, 9. Roter. 


Belanntmahung. 


40. Die Dbligation Über ein Ständeanlehen vom 
Jahre 1796 für die Untertpanen bed ehemaligen Ger 
richts Kirchberg per 129 fi. 184 Pr. dd, 16. Februar 
1798 Ne, 1240 iſt zu Verluſt gegangen. 

Der gegenwärtige Befiper diefer Urkunde wird hie: 
mit aufgefordert, folche 

binnen drei Monaten a dato 

dahler vorzulegen, und feine Gigenthumsrechte hierauf 
geltend zu machen, als diefelbe außerdem für kraftlos 
angeſehen werden würde, 

Malleredorf den 29. Dezember 1834. 

Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 

i. a. L. d. 


Pauſch. 


Bekanntmachung. 


a2. Nachdem der Kaidereöberger Jagdbogen im 
königl. Nentanrtss Bezirfe Köpting im Erledigung ger 
formen it, fo wird mnter Vorbehalt der höchſten Ger 
nehmigung königl. Regierung des Unterdonaukreiſes, Kamr 
mer der. Finanzen, zu einer neuen Verpachtung gefchritten, 
und hiezu Togsfahrt am 

15. Jänner d. 38, 
Bormittags von g bis 12 Uhr 
feftgefept. 

Es komen hiebel die Beflimmungen ber allerhöch⸗ 
ſten Verordnung vom 3. Mai 1829, ſoſerne dieſelbe 
nicht durch die nenejte Verordnung vom 7. Juli v. 38. 
abgeändert find, zur Anwendung, 

Pachtluſtige und Pachtfähige werben zur Derpadhs 
tung mit der Bemerfung eingeladen, daß dieſe Verpach⸗ 
tung im Pönigl, Rentamts⸗Lokale ſtatt finden, und der 
Zaſchlas wie oben, bemerkt, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung Pönigl. Regierung um 12 Uhr gefchehen werde, 


Köpting den 1. Jänner 1835. 
Königlies Nent: und Forſtamt Röpting. 
Bedall, Rentbeamte. Buchner, Forftmeifter, 
gt 


Befanntmahung: 

41. Durch die Verſehung des Föniglichen Revierförs 
flers Häfner ift die Peucptembierger Jagd pachtlos 
geworben. ' ö 129 

Es wird Terimin zu deren Wiederverpachtung un 
den normatmäßigen Beblugnigen auf den . 
28. Janrwarı 1855 Dormittags 10 Uhr 
anberaumt, in nelcpem. ſich Pachtliebhader in die Rent 
Amts⸗Kanzley zu Leuchtenberg einfinden und Das Weitere 
vernehmen wollen, ' 

Leuchtenberg ber 2% Degember 41834, 
Königlihes Nentamt Leuchtenbeng und Forfk 
Amt Wernberg. 

Höwig, Reutbramte. Drerel, Forſtineiſter 
# N 8 E i 


 Bordladpung. 


43, (30) In dem Schuldenweſen des Handelsiuannes 


Franz Joſeph Add. von Worth iſt Termin zur Eonfige 
nation der Schulden auf. 

Mittwoch den 28. Januar 1855 

. „.. früh 8 Uber e 
anberaumt, worin alle und jede Släubiger deffelben ihre 
Forderungen anzuzetgen, und richtig zu fetten haben, 
widrigenfalls für Die Ausblelbendeh wechtlich zu gemärti:- 
gen it, daß fie bei dem feeneren Verfahren unberückſich— 
tigt bleiben, resp. bei allenfallfiger gütlicher Uebereinkunft 
swifchen den Liquidanten und dem Gemeinfchuldner, bie 
Nichterfcheinenden "ads. den? Brfchlüffert der Mehrheit beis 
fimmend angenommen werben follen, 

Kleinpeubac den. 29. Dezember 1834. ı 
Bürfttich Dömenftein Rof. Herrſchaftögericht. 
Sciattemanı; 9, Rt. 

Reiufurt, 
— 


Bekanntmachung. 


ast In bir Mache wir. 10. auf den 11. d. MS. 
wurden dem Dttsnachborn Georg Adam Larz zu - Ger 
meinfeld. aus ſeinenn Wohnhanfe 


a) drei Ballen f. 9. Breittuch, jeder zu einer Größe 


won San und die Eile kur‘ Mertpe< von 


30 fr., 
by‘ ztvei Bader‘ blaugeſtreiften Barchent zu 27 Een‘ 


u Me Ede im einem Werthe vdu gleichfalls 

30 fer, 

c) ein großes Handtuch im Unfchlnge zu: 50 Bel, 

d) drei: gewũrſelte Tiſcht ͤcher, woron das Cine durch 
die Mitte eine rothe Borde gehabt, per Stüd 


im Wertpe gu 2 fl., 


is 


) ein hatber Lalhrod im Aaſthlage ai’ 6 RE, 
f) drei Gulden, beſtehend ang einem Zwäinziger, 
einent preußiſchen J Tpaferftüce, daun Groſchen 
und Sechſer verſchledenen Geprägs, 
und endlich —13 
g) eine ſilberne Sackuhr mit einem gleichen Ober⸗ 
Gebäufe, einenn eigen Ziſſerblatte mit römiſchen 
Zahlen und-2-Zeigerm übrigens befonders daran 
‚Beuntlich, daß fie fehr dick und nächſt am Bügel 
ſchon einmal gelöthet, beinebft aber der Dorn, 
an dem die Zeiger daufer, werbältnigmäßig zu 
hoch uud deshalb im Olafe eine, Reibung oder 
Schurfe bemerklith geweſen, — 
eAtwenbet· I... it LE er 
Man beingt fofort diefen Diebſtahl zur" nöthigen 
Offenkunde, und fleue at die treffenden Behörden dns 
Grfuchen, ſowohl zur Entdedung- der noch unermittelten 
Ihüter, ald Wiederaufbringuing der eutkommenen Effek⸗ 
ten geeignet mitzuwirben. 
Hofheim am 13. Dezember 1834. 
Königlibes Landgericht. 
3 B»%®8. 
Brlenarig, bg, AM 
Banſelder. 


Er 


u — 


Befannemadung. 


46. Am 10. 4. Mis. Abends. gegem 5 Uhr wurde 
der Schiffer Andreas Dürnpöfer von Knepgam auf 
der Straße zwiſchen Hier und Dohenfeld von einen uns 
Berhimten Burſchen «änbierifch‘ angefallen, rettete aber 
fi) und die bedeutende Geldſumme, welche er bei; ſich⸗ 
Ag, dutch ſchnelles Laufen in dem Ort Hohenfelb. 

Der Ungreifer Fann nicht näbet befchrieben werden, 
‚old daß er etıva 5 Schuh 10 Zoll groß und von ſtarker 
auterjepter Statur, dann mit, einem Mantel amd einer, 
eunden Kappe bekleider gewejen ſeyn fol; nad anderg. 
Notizen ruht jedoch Sehr ‚entfernter Verdacht auf einen 
Handwerkéburſchen won unterſetzler Gitatuir‘, welcher zu‘ 
dener Zeit in fehr zerlumpter Kleidung! tie ‚einer grünen 
Jade und ehem‘ runden Dute ‚angethan, die Straße Bon 
ihier nach Hobenfeld paifietei 
Jedermanu wicd aufgrfordekt,) weiterer fachdienliche 
Nothen eher mitzutheilen. 
Marktſtefft den 2 Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
DREH EH, Lanbtichter. 
s Mach, 


Bekanntmachung. 


47. Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der dahler ver 


ſtorbenen Winkelwirthin Anna Mario Maurer gehös 
tige Wirthsanweſen ſoll auf Antrag der Erbsintereijen. 


ten, ‚wie es in Nr. 79 dieſes Blattes näher beſchrie— 


ben ift,. wiederholt dem öffentlichen Verfaufe unterſtellt 
werden, . 
Es wird daher Dietungstermin auf 
Mittwoch den 14. Jänner 1855 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

angefept, und bemerkt, daß ſich auswärtige Kaufsliebhas 
ber mit Vermögens: und Leumunds-Zeugniſſen auszus 
mweifen Saben, und ber Dinjchlag an den Meijtbietenden 
die Genehmigung der Erbsintereffenten vorbehalten iſt. 


Eihftätt om 12. Dezember 1834. 
Königlich, Bapyerifches Landgericht. 
Ehriftimann, Landrichter. 


Belanntmahung: 


48. gwifchen dein Abende des 24. und dem 29: Des 
jeinber 1854 wurden aus dem Stollen in der Thongrube 
bei Abtaroda mittelſt Eiubruchs nachfolgende Gegens 
finde eutwendet 

1) ein 15pfündiger Stempfelfeiftel, nämlich ein gedi 
ger Hammer, Mannsfcenkel dic, welcher in der 
Mitte ein Loch Hatte, um hler den Stiel beim 
Gebrauche einzulaffen, ganz aus Eifen bejtepend, 

2) ein Spfündiger eiſerner Mittelfeiſtel nach obiger 

Bauart, 

3) 12 Stüũck Bergeiſen, wovon jedes einzelne Süß 

die Fotin eines Wettbretter: oder Schieferdecker⸗ 

amnmers hat, nur daß in Leinein derſelben ein 

tiel angebracht, weil dieſe nur belm Arbeiten 
Idee hinelngefteckt werben, 

Diefes‘ wird zur Entdeckung des Thaters und der 
eutwendeten Oegenjtände .‚plewit öffentlich .befaunt ges 
7 2 

WehPers den zı, Dezember 1838. 

Königlides Landgerfät, 


Rapp, Laubrichter, 
Erhard. 


—⸗ 


Ediktal ladumg⸗ 
9. . Die’ verlolttidete Weberin Agnes Löhle vom 
Mindelheim hat ſich zaplungsumfäpig erklärt, und 
dem gantrechtlichen Derfapren unterworfen, 


In Gemäßpeit deſſta werden mun die gefeplichen 
Ediktstage, wie folgt deſtimut: 


3. zur Meldung der Fordernugen, und desen gehö- 
zigen Nachweiſung 
Direnftag der W Yänner 1835, 
1. jur Borbringung der Einreden gegen die ange 
aneldeten Forderungen 
Donnerflag der 26, Februar 1839, 
MM. und. zur Sqluß Verpandlung 
Montag ber 30, März 1835, 
und zwar jedesmal früp 9 Uhr. 

Die ſämmtlichen unbefannten Gläubiger der Ce. 
wmeinfchuldnerin. werben hiezu unter dem Nechtönachtheile 
worgelaben, daß das Nichterfcheinen am erſten Ebifts- 
tage Die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
awärtigen Concurs-Maſſe, Das. Nichterſcheinen an den 
Äbrigen Ediktstagen Die Uusfcpliefung mit den an bems 
ſelben vorzunehinenden Handlungen zu Folge habe, 

Zugleich werben Diejenigen, welche irgend Etwas 
von dem Dermögen der Gemeinfhuldnerin in Danden 
baben, bei Vermeidung bes. maothınaligen Erlags aufges 
Hordert, ſolches unter Varbehalt dpuer Rechte bei Geriche 
zu übergeben. 

Ueberdieß wird’ das‘ Gantanmefen,, 'beftebend im eir 
nem halben Haufe, welches: zu ebner ‚Erde eine Werk 
Hätte mit vier Weberſtühlen und eine Kammer, über 1 
Stiege-die Wohnſtube auit Küche und 2 Kammern, und 
Über zwei Stiegen 1 Kammer, ſſo wie den Dachdoden 
‚enthält ; dann in 

4 Jauchert alten Gemeinds.Tpeiles, amd in 

7% Jauchert Krautbett, 
» wobon am das Fünigl. Rentamt gu: Mindeipeim- jähe 

ih an Dnusftener.? fl. 3: ke. 6 hl. und 

an Grundjteuer 21 Se. entrichtet werden, 
am Tage vor der Liquidations s Tagsſahrt, nemlid am . 
26. Zänner 41835 noch ‚den Beſtimmungen des $. 64 
zaru Hypotheken⸗ Geſehe öffentlich dem Verkaufe ausge⸗ 
ſetzt, mit dem Beifügen, daß die Verkaufs-Bedingungen 
am Tage der Verfteigerung befannt ‚gemacht werben, 

‚ KRanfsluftige werden eingeladen, um: befagte Zeit: ba« 
ihier zu ‚erfcheinen, 

Mindelpeim'am 23. Digember 1834: 


Königk. Bay et. Landgeriht 
WBintreich‘, Landeichten 


Bebanutrmahung 
«30 (30): Huf; Anbringen eines Glaͤubigers werden. die 
em —— J. A. Sehe dahler zugehörigen 
Realitäten, nämlich; 


1) das fesieigene Wohnhaus M. 144 ini Der. er 
talftraße gelegen, mit Staflung und Garten, mom 


auf bie - Schmiebegerechtigkeit haftet, tarirt 
um 1000 fl, 
2) $ Tagmwerf lehenbare Wiefe im Röhrig, auf eb: 
fattleer Markung, taxirt um 140 fl., und 
3) 4 Morgen lehenbarer Acker beim Igeldwanfen, 
derfelben Markung, Tor 60 fl. 
Öffentlich meiſtbietend am 
Dienftag den 17. Februar 1835 
dabier verkauft ge A Be ver Baktla 64 
er ‚ und gefchleht der nach $. 
des Hypothekengeſetzes. a 
Rothenburg am 31, Dezember 1834. 
Königlihes Baper. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


——— 


Verkaufs-Edikt. 


51. Donnerſtag den 8. Februar 1836 wird 
unter Vorbehalt der Erebitorifchen Genehmigung das 
Unmwefen des verftorbenen Flurſchüßzen Anton Birnen 
dahier dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Diefes Unwefen befteht 
a) aus einem gemanerten $ Haufe mit Städeln um 
ter einem Dache auf dem Schramenplape Haus 
“Me. 78, Eat. Nr, 487, und 
b) aus dem Nupantfeil am dem noch unvertheilten 
Gemeirdegründen, und Alpen, und denen ihm erſt 
jüngft zugefallenen 3 verteilten Gemeindötheilen. 
“ Unf dem Haufe haften 14 Pr. 3 bi. Dausiteuers 
aa: bie Gemeindetpeile find Inbeigen, und unbe: 
euert. ! ‚ 
Die mäpern Raufbebingniffe werben beim Berfaufe 
ſelbſt⸗ kand gegeben werden, und es wird bier lediglich 
bemerkt, baf Der Schäpungswerth diefes Anweſens 500 fl. 
Detrage. ' 


Frennde amd undekonnte Haben ſich durch legale 
Zeugniſſe ihrer Obrigkeit über Leumund und Zaplungse 
füpigfeit auszuweiſen. . 

Züffen dem 51. Deyewder 1354. 
König. Baner. Landgericht. 
Der Förigk Landrichter 
PREIS Schatte. 


Verkaufs⸗Proklama. 


2a) Auf dem Antrag der Intereſſenten wird das 
ever Hieftgen Bierwirrhin Wiilburga DÜF, vorber 

v rehelichten Förftk, am der Sonnenſtraſſe Nr. 3, aͤuße ⸗ 
FD, Stadtgrundduchs⸗Jollo 823 nach 5. 64 des 


a ı 20 


20 


Hppothefengefehes, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und zue Aufnahme der Kaufsanbothe auf 
Mittwoch den 4. Februar 1835 
Dormittags von 9 bie 12 Uhr 
Kommiffton angefegt, wozu Kaufsliebbaber hiemit einger 
laden werben, mit dem Anhange, daß die Taxation die: 
fer Realität 14,000 fl. und die hierauf verfchriebenen 
Emwiggeldtopitalien 10,000 fl. betragen, 
Den 30. Dezeinber 1834. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


Graf v. Berenfeld, Direktor. 


Ediktalladung. 


25. Chriſtian Dies, Hafner von hier, hat feine 
Bablungs-Unfähigkeit erklärt, und ſich dem Gantverſah⸗ 
ren unterworfen; es werden daher die Ediftstage feit- 
geſetzt, wie folgt: 

4) zur Unmeldung der Forderungen und beren ges 

böoͤrige Nachweifung auf 

Greitag den 16. Jänner 1835, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Breitag dem 30. gedachten Monats, 
3) zue Schlufverhandlung und zwar zur Replik auf 
Freitag den 15. Februar 
uhd zue Duplif auf 

Freitag den 27. des oben gedachten Monats, 
wozu fowopl die befannten als unbefannten Gläubiger 
unter dem Nechtönachtbeile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ediftötage den Ausfchluß der 
Sorderungen von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfheinen an den übrigen Ediktstagen aber ben 
Ausichluß der au diefen Tagen vorzunehmenden Verband: 
lungen zur Folge haben würde. 

Zugleich werden alfe diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des. Geweinſchuldnuers in Dan 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des noch 
maligen Erfages bei Gericht zur Übergebeit. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß das Vermögen bes 
Gemeinfchuldners laut aufgenommenen Inventars Ö15 fl. 
27 Er., die Schulden aber-g75 71.6 fr., worunter 800 fl. 
Hppotpekfchulden begriffen find, betragen. 


Kaufbeuren am 30. Deyember 1854. 
Rönigl. Bayer. Landgericht. 
Biuf, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


u — nn nn. — — 


München , 








Nro. 3. 


das 


Bayern, 


TUE WE — —— — — — U Da 


10. Januar 1835. 





Gerichtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


609. (2) Bekanntmachung. 


(Umortifirung der den Stiftungen und 
Gemeinden zu Berluft gegangenen 
Staatsobligationen betr.) 


Auf Antrag der Interefenten werben hiemit bie 
Inhaber nachfiehender Staats-Obligationen aufgefordert, 


letztere 
Innerhalb drei Monaten a dato 
un ’fo ficherer hierorts zu produciren, ald fie außerdem 
für kraftlos erBlärt werden: 
4) Untertpam:Unlebens:Kapital vom 19. September 
1796 pr. 80 fl. 25 fr., Cat. Nr. 358, Zinsfuß 
4 pCt., tautend anf die Unterthanen ber Hofmark 
Ber 
2) Staat. Reolitäten : Capital für die Filialkirche 
Wörth, unbekannten Datums, Eat, Mr. 42, pr. 
1000 fl., Binsfuß 5 p&t.; 
3) ein foldyes für das Johann Repomuf Meß ⸗Be⸗ 
nefieinm in Wörth, unbefannten Datums, Cat. 
Mr. 43, pr. 1000 fl, Binsfuß 5 pCt.; 
4) ein foldhes für die fonntägige Nofenkrang ; Stif 
tung in Wörth, unbekannten Datums, Cat, Nr. 
44, pr. 400 fl, Binsfuß 6 pCt. ; 
5) Bundes:Kapital der Hofmark Furth'ſchen Gottes: 
häufer pr. 375 fl., Cat. Fol, 735, vom 2. Febr, 
1703, Ausbruch aus 1660 fl. Hauptfumnre, auf 
die Gotteshauſer Berichts Rotteuburg kautend und 
auf Utteft vom 13. September 1752 auf dem 
iepigen Ereditor übergegangen. 
kaudahut den 4. Dezember 1854. 
Röniglihes Landgericht Landshut. 


Bar. v. Sartre, Bandrichter. 


Belanntmadhung. 


4761. (36) Nachdem Here Johann Baptift Prentner, 
Domprobſt und bifchört. geiftlicher Rath dapier, am 4. 
Dftober d. 38. mit Hinterloffung eines Teftomentes ge: 
florben, und deſſen Nachlaß von den inftituirten Erben 
unter der gefeplichen Wohlthat der vorgängigen Inven— 
tarderrichtung anzutreten beantragt worden; fo werben 
alle diejenigen, welche an dem Berftorbenen irgend eine 
Borderung zu bilden fidy berechtiget achten, aufgefordert, 
folche in einem Zeitraume 

von 30 Tagen 
von dem Tage der öffentlihen Bekanntwerdung dieſer 
Borladung angerechnet, bei dieſſeitiger Gerichtsbehörde 
zu liquidiren und geltend zu machen, ald außerdeſſen 
rechtlicher Ordnung nach mit Vertheilung und Oinaus⸗ 
gabe deſſen Nachlaſſes verfahren werden wird. 


Regensburg ben 9. Dezember 1834. 
Koönigl. Bayer Kreis— und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 

Rufwurm. 





Berfauf verfhiedener Staatspapiere. 


4844, (36) Auf Impforation der Erbsintereffenten 
nnd mit Öenehmigung der Dbervormundfchafts-Commif: 
fion werden aus der M. H. Geligfeinfchen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa folgende Staatspapiere am 

Mittwoch den 14, Jenner 1855 
Vormittags g Uhr 
int Gerichtstofale gegen baare Bezahlung an den Meifl: 
bietenden zmm Öffentlichen Detkaufe gebracht. 
4) 99 er k. d. unverzinsliche Lotteriennlehens: 
£oofe ad 25 fl. 
2) ı7 Stüde k. b. unverziusliche Votterienulehend: 
Looſe ad 100 fl 


22: 


3) 4 Stüde k. ?. öfter. Rothſchild. Partial⸗Obliga— 
tionen ouf 4 pCt. au 250 fl, curr. Der Erfte 
am 1, Zänner 1835 zahlbar. 

4) 1 8. k. öſſerr. Rothſchildloos vom 1. Mai 1820 
Serle 206 nr. 53522 ad 100 fl. curr. 

5) 87 Stücke Großperzogl. Heſſiſche Partial:Schulds 
feine fogenannte 50 fl. Looſe. 

6) 34 Stüce Polnifhe Loofe, jedes auf 300 polnis 
fhe Gulden Jautend, vom fränkifchen Handlungs: 
Haufe. 

Kaufsliebhaber werden Hiemit vorgeladen. 
Am 27. December 1834. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Winter, 


Befanntmahung. 


24. (36) Dem Antrage der Gläubiger gemäß wird 
bad bereits unterm 25. Juli 1.98. ausgefchriebene Gant⸗ 
Unmefen der Wittwe Borleitner, beftehend in einem 
Haufe Nr. 468 am Lueginslande gelegen, geſchätzt auf 
6000 fl., und mit 670 fl. Ewiggeld, dann 8750 fl. 
Hppotheffapitalien belaftet, in einer realen Nagelſchmieds⸗ 
Gerechtigkeit, veranfchlagt auf 500 fl., am 

Donnerftag den 29. Jänner 1835 
Bormittags von 10 — 42 Uhr 
wiederholt zur öffentlichen Verfteigerung im Ge: 
richtölofale ausgefept, wozu Kaufsluftige hiemit eingela- 

den werben, 
Um 27. December 1334. 
Königl. Baper, Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direftor, 
v. Winter, 
————w— 
Vorladung. 


43. (36) In dem Schuldenweſen des Handelsmannes 
Frauz Joſeph Abb von Wörth iſt Termin zur Config: 
nation der Schulden auf 

Mittwoch den 28. Januar 18535 
früh 8 Uhr 
onberaumt, wotin alle und jede Gläubiger deſſelben ihre 
Forderungen anzuzeigen, und richtig zu ftellen haben, 
widrigenfalls für die Ausbleibenden rechtlich zu gemärtis 
gen ijt, daß fie bei dem ferneren Verfahren unberücfichs 


tigt bleiben, resp. bei allenfallfiger gütliher Uebereinfunft 
zwifchen den Liquidanten und dem Gemeinfchuldner, die 
Nichterfcheinenden als den Beſchlüſſen der Mehrheit beis 
ftimmend angenommen werden follen. 


Kleinpeubacd den 29. Dezember 1834, 
Fürſtlich Löwenftein Rof. Herrſchaftsgericht. 


Schattemann, 9 Rcht. 
Reinfurt. 


Befanntmahung. 


35. (536) Montag den 12. und Donnerftag den 
15. Jänner 1855 Vormittags von g— 17T und Nach 


" mittags von 2 bis 5 Uhr werden aus der M. 9, ©e 


digjteinifchen Verlaffenichaft im®erichtslofale gegen gleich 
baare Bezablung eiue Sammlung hebräiſcher Bücher, 
dann Mannss und Frauen sBettitühle, nämlich Nr. 7, 
Nr, 80 und Nr, 114 aus der biefigen Synagoge, end» 
lich Prätiofen, Sildergeräthfchoften, Kleider, Wafchzeug 
f. 0. an den Meijtbietenden verkauft, wozu Kaufsliebha- 
ber hiemit vorgeladen werden. 


Den 30. Dejember‘1834. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direftor, 
. Dapl. 





Verkaufs⸗Proklama. 


52. (2b) Auf den Antrag ber Intereffenten wird das 
Haus der Hiefigen Bierwirthin Walburga Düll, vorher 
werebelichten $örftl, an. der Sonnenfteaffe Rr.3, äuße⸗ 
res H. SB. Stadtgrundbucs: Folio 823 nach $. 64 bes 
Hypothekengeſetzes dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und zue Aufnapme der Kaufsanbothe auf 

Mittwoch den 4. Februar 1835 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
Kommiffion angefept, wozu Kaufsliebpaber Hiemit einge 
laden werden, mit dein Unhange, daß die Taration dies 
fer Realität 14,000 fl. und die bierauf werfchriebenen 
Ewiggeldkapitalien 10,000 fl. betragen. 


Den 30. Dezember 4834. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
Beller. 


—— 


Amosttifartfonsg:-Ertennntniß. 
55. Das 
Söniglide Laudgericht Alchach 
erkennt, da bie unterzeichneten Urkunden hiemit als erloſchen und Praftlos erklärt ſeyen, da fich auf die, dleßamt⸗ 
liche Ausſchreibung vom 24. Mai h. 3. vide allgemeinen Anzeiger Stüd 49 Seite 807, dann Kreis « Intelligenze 


Dlatt Stüc 24 Seite 718 und Augsburger Moy'ſche Zeitung, Niemand mit Anfprächen auf diefe Urkunden, inner 
halb des Gmonatlichen präßlufiven Termines meldete. 


Shuldenm Urſprünglicher Dermalen anruſene 
Gläubiger. Gläubiger, 


Lauf. Numer. 





Staats-Kapital laut Stants:Obligation vom 20. AuguftlOrtererfche Jahrtags⸗ |Drtererfchedabrtags: 
1716 Nr, 46. . Stiftung Aichach Stiftung Aichach. 


Ehmaliges Reichsftift St. Ulrich in Ungsburg, laut Ob⸗ Schulſtiſtung Aichach |Schufftiftung Aidh: 
ach. 


ligation vom 19. März 1770 ad 100 fl. zu 24 Pro 
zeut mit 250 fl. Zinsausftänden, jest feit 31. Dfto: 
ber 1813 mit den Papitalifirten Zinfen reduziert auf 
875 fl. bei der k. StaatsfchuldentilgungsSpezialkafja 
Augsburg. 


Staats» Dbligatiom als Landanlehen der charfürjklichen] Marftögemeinde Altos] Marktögemeinde At:]' 
Landfchaft vom 31. Dezember 1738. münfter, tomünfter, 


Landfchafts » Obligation vom 7. Dftober 1625. Mpoftelftiftung Altos: JUpoſtelſtiftung Afto: 
münfter, miünijter, 





5] Staats» Dbligatlon für ein Unlehen vom 20. Zänner|Marftögemeinde Ze: Marktsgemeinde Je— 
1741. chenbojen, chenhofen, 


6] Staats: Dbligation der Schuldentilgungs: Spezialfaffa detto. detto. 
vom Jahr 1813. 


Landſchafts⸗ Vorraths⸗Anlehen laut Obligation vom 4. ISchulſond Tödtenried | Schulfond Tödten:|: 
Jänner 1807. aus der Schrötler- | ried aus der Schröt: 
ſchen Stiftung. lerſcher Stiftung. 


Aichach am 22. Dezember 1834. 
 Röniglides Bandgeridt Aldad. 
Gorfter, Landrichter. 


Mayer. 
——— — — 
54. (30) Bom florbenen Webers Georg Bifchel befchloffen, und im 
Königlich Bayertfhen Landgericht Folge deifen die gefeplichen Ediftstage anberaumt: 
Gunzenhauſen 1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
wurde unterm 22. Oktober 1834 das Unlverſalkonkurs⸗ börigen Nachwelſung auf 


Derfüpren Über den Nachlaß des — zu Pfefeld ver⸗ ben 3. — 1855, 


2) zur Vorbeingung der Cinreben ‚gegen bie anges 
meldeten Forderungen auf 
den 6. März 1835, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. zur Ubgabe ber Replik auf 
den 7. April 1835, 
b. zue Abgabe der Duplif auf 
den 10, Upeil 1835, 
jedesmal Vormittagg 9 Uhr, wozu fämmitliche unbe: 
Fannte Gläubiger des Glfchel Hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheil vorgeladen werben, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediftötage bie Uusfchliefung der Forbes 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Aus: 
fchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, melde von dem Ge: 
meinfhuldner etwas in Danden haben, aufgefordert, dies 
fes unter Dorbepalt ihrer Nechtsanfprüche bei dem hie» 
figen Landgerichte zu deponiren, außerdem fie folches der 
Maſſe zu erſehen haben: 

Nah 958. 32 und 35 dee Prioritäts:Ordnnung wird 
befannt gemacht, daß die Activa der Maffe 104 fl. 17 Er, 
die Paffiva aber einfchlüßig der bereits erwachſenen Ge⸗ 
richtskoſten 108 fl. 16 Er. betragen, 


Öunzeubaufen am 5. November 1854. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Dr. Klingsobr, Landrichter, 





Publicandam 
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55. (30) Der angehende Bürger Emft Höreth zu 


Naila und feine Derlobte Handelsmanns; Wittwe Unna 
Margaretha Hägel dafelbft, geb. Köhler aus Münch: 
berg, haben laut des am 15. d. Mts. unter fih abge: 
ſchloſſenen Vertrags die hierorts geltende Gütergemein: 
fchaft unter es ausgefchloffen, was andurch nach 9.422 
Tp. UI. Tit. I. des P. 8. R, aüsgefchrieben wird, 
Naila am 30. November 1834. 
Königliches Landgericht. 
Bifani, 


Belanntmahung. 


56. Der Söldner Michael Schwarz von Wör— 
lenfhmwang bat fib zaplungsunfähig erklärt, und um 
Zufommenberufung feiner Gläubiger gebeten, mit mel: 
en er im Vergleichsiwege fein Schuldenwefen bereini: 
gen will. 

Seine Schulden betragen 1491 'fl., während feln 
Aktivftand nur die-Gumme von 604 fl. 55 fr. erreicht, 


: Dem Unfuchen des Schuldners entſprechend, werden 
nun ſämmtliche Gläubiger des Michael Schwarz zur 
fummarifchen Liquidation und zum Vergleihsfuche auf 

Mittwoch den 21. Jänner 1855 
Morgens g Uhr 
in die hieſige Gerichtöfanzlei unter dem Nechtsnachtpeile 
hiemit vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden dem Be: 
ſchluſſe der erfchienenen Mehrzahl der gleich oder mehr 
privilegirten Gläubiger beigezäblt werden, 

Wegen Unbedeutenheit der Maffa wurden Feine Cu⸗ 
rotoren bejtellt. 

Busmarspaufen den 28. Dezember 1834, 


Rönigl. Bayer. Landgericht. 


Der Bönigl. Landrichter 
Spondermann, 


Bekanntmachung. 


57. Dom 29. auf den 30. Dezember v. Is. wurden 
dahier aus einem Haufe folgende Gegenjtände entwendet; 
1) ein ſchwarzer balbtuchener wattirtee Damenman: 
tel, welcher einen ſammtneu DOberfragen und eis 
nen langen Kragen mit bandbreiten feidenen ge: 
drehten Franfen und ein Bronce- Schloß hatte, der: 
felbe wag vorne mit dunkelgrünen, hinten mit 
bochrotbem glatten Seidenzeug gefüttert, und uns 
ten mit einer wollenen Eordel befeßt, und das 
Zutter rückwärts etwas befchädiget. - 

Der Mantel Hatte ferners eine grünfeidene 
Zafche, und war ſowohl an den Krägen als vor: 

‚  . ne herunter doppelt mit Seidenzeug befept ; 

2) ein ganz neues in braunem Saffian gebundenes 
und mit Goldfchnitt verjepenes Gebetbuch, bes 
titelt: 

Der im Geift und Sinne Jefu betende Chriſt, 
hberausgegeben vom Pfarrer Fritz. 

3) Ein etwas kleineres gleichfalls in braunem Saf: 

fian gebundenes Gebetbuch mit dem Titel: 

Erhebungen des Herzens zu Gott, in Verlag 
bei Stang in Mainz; 

4) zwei battiftene Sadtücher mit Steppfaum, das 
eine N, E. 9, das andere mit N, E. 3 roth ge 
zeichnet; 

5) ein Paar dunkle glacirte Handfchube. 
Diefer Diebjtapl wird zur Entdedung ber entwen⸗ 
beten Gegenftände und des Tpäters zu Jedermanns 
Renntniß gebracht. 


Würzburg ben 3. Jänner 1835. 
Königl, Dane Kreis: und Stabtgericht. 
Wening. 
Staͤdler. 


Belanntmadhung. 


58. In dem Schuldenweſen bes Freiherrn d. Beid- 
pispeim auf Lappen wurde die Gröffnung der Sant 
und die Ausfchreibung der gefeplihen Ediktstage bes 
J welche hiemit in der Art feſtgeſetzt werden, 
da 


I. zut Anmeldung und Liquidation der Forderungen, 
dann bie Legitimation und Geltendmachung der 
Prioritaͤtsrechte 

Dienftag den 27. Januar 1835 
Vormittags 9 Uhr, 
IL die Vornahme der Erzeptions: Verhandlungen 
Greitag deu 27. Februar 1835 
Vormittags 9 Uhr, 
UI, die Dornapme der Schlufverhandlungen 
Dienjtag den 24. März 1835 
Vormittags 9 Uhr 
und zwar bie Replik bie 
Mittwoch den 8, April incl, 
die Duplif bis 
Donperftag den 23. April incl, 
zu geſchehen Hat. 


Sämmtliche ſowohl gerichtsbefannte als noch undes 
Fonnte Gläubiger bes Sreiberrn von Geispigheim anf 
Lappen werden biemit zur ©eltendmachung ihrer Anſprü—⸗ 
he an bdiefen Terminen unter dem Rechtsnachtbeile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage 
den Ausſchluß der Forderung von gegenwärtiger Gants 
maſſe, das Nichterfcheinen am zweiten und dritten aber 
den Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmenden 
Rechtöpandlungen zur Folge haben würde, 

Diejenigen, weldye aus der Maffe etwas in Hän: 
den haben, werben bei Strafe doppelten Erſatzes aufge: 
fordert, folches vorbehaltlich ihrer Nechte ungefäumt bei 
bieffeitigen Gerichte zu übergeben, 

München den 25. Dezember 1834. 

Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 
Seibert. 


Bekanntmachung. 


59. Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird das 
Unmefen des Jakob und der Katharina Moofer, Guts 
fhipäusfers:Epeleute zu Tanftirhen d. ©, bejtehend: 


1) aus Wohn: und Nebengebäude, gerichtlich ger 
wertbet auf 350 fl. und der Brandverficherungss 
Anftalt mit 200 fl. einverleibt, 

2) dem unteren Unger Pl, Nr. 936 zu 3 Tagw. 14 
Dezim., auf 113 fl., 

S)gder Spiplope Pl. Nr. 937 zu o Tagw. 51 Dezim., 
auf 15 fl, 


4) dem Gabegsacker PI. Nr. 034 zu 1 Tagw. 63 
Dezim. auf 49 fl, 

5) dem Antheil am Obenholz PL. Ne. 930 zu 5 
Tagmw,, auf 150 fl., 

6) dem Antpeil an der Mitterlopwiefe Pl. Nr. 926 
zu O Tagw. 45 Dezim. auf 14 fl, gerichtlich ges 
werthet 

zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe nach 8. 64 
des Hypothekengeſetzes unterſtellt, und hiezu auf 
Donnerſtag den 29. Jänner 1835 
Dormittagse 9 Ubr 
eine Tagsfahrt in dieffeitiger Umtsftube anberaumt. 
Kaufsluftige werben mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß fich Dieffeits Unbekannte mit den gehörigen Zeug— 
niffen zu verfehen haben, 
Um 4. Dezember 1834. 
Köntgliches Landgeriht Erding. 


Bartfch, Tandrichter, 





Subbaftations: Patent. 


60. Zum Vollzuge der Rechtöbülfe wird das dem 
Taglöhner Johann Kern zu Oelbühl gehörige halbe 
Wohnhaus, Hs. Nr. 7, mit 4 Tagmwerf Feld, grundbar 
zum Nittergute Fahrnbach, und geſchätzt auf 200 fl. 

am 31. Jänner 1835 Vormittags 
dabier beim E, Landgerichte zum meijtbietenden öffentlis 
chen Verkaufe gebracht. Befig: und zahlungsfübige Kaufe: 
liebhaber werden bierzu eingeladen, unter dem Anbange, 
daß die Laften und Ubgaben des Kaufsgegenftandes vor 
dem Striche befannt gemacht werden follen, und der 
Hinſchlag auf das Meijtgebot nach DVorfchrift der Execu— 
tionsordnnung erfolgt. 
Wunſiedel am 27. Dezember 1854. 
Königlihes Landgericht. 


v, Wächter. 


Belfanntmahung. 


61. Nachdem fih für das in der Ausfchreibung vom 
31. Oktober 1833 (Negenkreisblatt Stück as Seite 1456 
und Münchner allgemeinen Anzeiger Stück 97 Seite 
1518) näher bezeichnete auf 1438 fl. (Eintaufend vier 
hundert dreyßig acht Gulden) gerichtlich geiwerthete Ans 
wefen des Joſeph Rußwurm, Bauers zu Eulsbrunn 
auch am 7. Juli I. 38. Fein Käufer eingefunden hat, fo 
wird daffelbe zum drittenmale dem gerichtlichen Ber: 
Paufe, und zwar 

Montag den 9. Februar 1835 Vormittags 
dapier untergeitellt, wozu befig: und zaplungsfähige Kaufe: 
liebpaber piemit eingeladen werben, 
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Der Hinſchlag geſchleht nad $.64 bes Hypotheken⸗ 
Geſethzes opne Ruͤckſicht auf den Schäpungspreis. 
Kelheim ben 24. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht Kelheim, 
Rleſch, Landrichter. 
Strauf. 


Stedbrief. 


64. Der auf das Dieffeitige Ausfchreiber vom 25. 
Nonemder 1834 im Würzburg aufgegriffene mit 8 Tagen 
Urrejt beftrofte und der befondern Poligeiaufficht unters 
flellte Keſſelflicker Friedrich Wapmann von Heinrichs— 
thal hat ſich wiederholt entzogen. 

Dieß wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
auf diefen dem Streunen und liederlichen Leben ergebe: 


nen Menfhen Spähe zu halten, im Betretungsfale an⸗ 


halten und anher abführen zu laſſen. 
Rothenbuch den 2. Jänner 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 


Gefner, Bandrichter. 
Eilfäffer. 


Sigralement. 


Alter 48 Jahre, 
Statur große, 
Haare Schwarze, 
Geficht Tängliches ; 
Naſe fpipige, 
Augen blaue, 
Mund großer, 
Kinn rundes. 


Dom 
Königlihen Landgericht Nördlingen 
wird vermöge Gerichts:Befchluffes vom 19. d. Mt. die 
dem Zimmermeljter Tobias Burger dapier gehörige 
Schettelmühle vor dem hiefigen Baldinger: Thor Lit. C, 
Nr. 271, beitehend aus einem zweiſtöckigen Wohnpaufe, 
aus einer Schneidmühle fammt Gyps und Rosgang und 
fonjtiger Zubehör am 
Montag den 9. Februar 1835 Vormittags 

dem landgerichtlichen Verkaufe untergeſtellt. 


Befip: und zahlungsfähige Kaufsliebpaber werden 


mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß dieſes Anwe⸗ 


fen auf 5000 fl. gerichtlich gefhägt wurde, daß der Zus 
Ichlag vorbehaltlich des gewiſſen Intereffenten zuftebenden 
und in dem Hypothekenbuche der Stadt Nördlingen eins 
getragenen inlöfungsrechtes, nah den Beftimmungen 
bes $. 64 des Hppotheßengefepes erfolgt, und daß die 


nähere Beſchreibung dieſer Immobilien tagtäglich in ber 
kandgerichtlichen Regiſtratur eingefeher werden kann. 


Nördlingen dem 31. Dezember 1834. 
Der königl. Randrichter 


Pölal. 
Klein. 


Urfunden-Amortifafiong:Decret,. 


62. Da bie undefannter Inhaber der unterm 31. 
Jul v. 36. im Unterdonaußreis: Iutelligenzblatte vom 
Jahre 1834 

Stück 32 $. 528, 
”» 36 * 605, 
” 40 » 66Qr 
und Im allgemeinen Anzeiger 
©tüd 64 ©. 1026, 
» 72 » 11507, 
”„ BO r 1302, 
ausgefhriebenen zur Verluſt gegamgegen Staatsſchuld⸗ 
Urkunden der Stiftungen biefigen Landgerichts, dieſe we⸗ 
der hieher ausgebändiget, noch fich über ben rechtmäßigen 
Beſitz folcher inner dem Ömronatlihen Termine ausgewier 
fen haben; fo werden biefelben hiedurch für Braftlos er 
klaͤrt 
am 2, Jänner 1855 


vom 
Königlihen Landgerihte Cham. 


Dr, Reber, Landeichter. 
Meier, Oberfchr. 


Befanntmadhung. 


65. Zur Befriedigung von Sppothefarforderungen 
wird das Gaſtwirthohaus zum Hirfchen in Keumbacd 
öffentlich am den Meijibietenden verfteigert. 

Daffelbe liegt zwiſchen dem Marfte Krumbach und 
dem großen Dorfe Hürben, in einer dem Beſuche von 
Säfte entfprechenden Gegend, 

Die Gebäude find: K 

1) das Wohnhaus, zweiftöcdig, Im untern Theile zur 
Hälfte mit Steinen, zur Hälfte mit Riegln ger 
mauert, das Dad mit Ziegeln gededt, Es 
entbält die Gaſtſtube, Küche, Nebenzimmer, Malz: 
tenne und den Keller. Dber einer Stiege ein 
unheizbares Innmer mit einem heizbaren Nebens 
jimmer, drei Gaftzunmer, eine Kammer, bie 
Schwelf, den Getreidboden, 

2) der Gtall, und 

3) der Stadl unter dem Hausdach, 

4) das Bräupaus ſammt Bräupfanne, erſters In bie 
Riegeln gemauert, 

5) das befonders ſtehende Pfründftübl im die Riegeln 


gemanert, mit Stube, Kammer und Küche, uns: 
ter ſolchem die Schweinftälle, dann die Holzlege, 
Das Wirthshaus ift mit zwei Gartin. umgeben. 
Es iſt mit der Gerechtigkeit braun: uud weißes 
Dier zu brauen und Beanntwein zu brennen, auch zu 
Daden und zu Mezgen. : 
Dabey befinden ſich: 
1) die Gemeindegerechtigkeit, beſtehend aus 84 Tags 
werk Holz im beiten Zujtande, einem Acer zu 
4 Dieetl, wieder einen zu 4 Tagwerf Kraut: uud 
Erdbirnftrangen, 
2) drei 4 Zauchert Acer, 
3) ein und «ein halb Tagwerk Mies 
Diſtrikt zu 10 Procent beitandbar, 
Das übrige Auweſen ijt freyes Eigenthum. 
Die näpern Dedingniffe werden amLizitationdtage 
befannt gemacht. 
Die Verfteigerung wird Fünftigen 
Dienftag den 3. Februar 1835 
früh 10 Uhr 
im BWirthehanfe zum Hirfchen vorgenommen. 2 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, Käufer, mel: 
che der Verfteigerungs:Commiffion unbekannt find, haben 
fi durch gerichtliche Zeugniffe über Leumund und Ver: 
mögen genügend auszuweiſen. 
Ursberg am 26. December 1834, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 
DT  _ — ——_— I 


Bekanntmachung. 


67. Der nahbefchriebene Burſche Georg Eglof, Je— 
ger Dienſtknecht aus Paſenbach, ift ichon feit Länge: 
rer Zeit auf flüchtigem Fuße, Man :erfucht, denfelben 
auf Betreten hieher liefern zu laſſen. 

Dachau den 5. Zaͤnner 1855. 
Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


im- Hürbner 


Signalement 


Größe, 6 Schuhb, 

Statur, :unterfept, 

Haare, befonders ſchwarz und Di, 
Stirne, breit, 

Augenbraunen, fchwarzbraun, ‚groß, 
Naſe, groß, 

Mund, ebenfo, 

Kinn, kurz und vol. 

Bart, befonders ſchwarz und ſtark. 
Befondere Kennzeichen, ohne. 
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Bekanntmachung. 


66. (3a) Da die Obligationen nachftpender bei der Schwa⸗ 
ger Lreditkaſſa in Tyrol augelegten Stiftungsfapitalien 
a) für die 3 Heiligen Kapelle zu Heimenkirch doto. 

21. November 1788 Nr. 1523 pr. 501. W. W. 
oder 60 fl. R.W. — ddto. 30. Dezember 1788 
Nr. 1772 pr. 83 fl. 20 En W. W. oder 100 fl. 
R. W. bbto. 1. März 1789 Rr. 570 pr. 
1235 1, MR. W, oder 15 NR. W. ddto. 
16. April 1789 Ne. 1918 pr. 60 fl. W. W. 
oder 72 fil. R. W.; 
b) für die Muttergottes - Kapelle Weiler ddto. 1. 
März 1789 Mr. 1521 pr. 50 fl. W. W. oder 
60 fl. R. W., und 
<) für die St. Gebaftiand » Kapelle dahier ddto, 16. 
April 1789 Ne, 1916 pr 55 fl. W. W. oder 
66 fl. R. W. 
nicht mehr aufgefunden werden können, fo werden iu 
Gemäßpeit eines Regierungs Referipts vom 22. Novem⸗ 
ber 5. 38. diejenigen, welche auf diefe Kapitalien ein 
Recht zu Haben glauben, zue Anmeldung 
innerhalb ſechs Monaten 
bei Derluft deffelben hiemit öffentlich vorgeladen. 


Weiler am 18. Degember 1834. 
Röniglihes Landgericht, 
Earl, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


71. In der Debitfache des Johann Ringel, ledig 
won Reutb, werden beffen Renlitäten, als 
Def. Nr, 345, 4 Morgen MWiefe, die Küffersmiefe, 
Taxe 180 fl. 
Def, Nr, 942. 4 Morgen Feld, das Hoffeld, Tare 
80 fl. 
am 22. Jannar 1835 
allhier dem öffentlichen Verfaufe ausgeſetzt. 
Forchheim am 29. Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter, 
Sohbach. 


— — 
69. Dom 
Königlihen Landgericht Burgbaufen. 
Auf Antrag eines Hppotbekgläubigers wird bad der 
HBafnerswittwe Anna Maria Geiger zu Raitenhass 
Hac gehörige Uumefen, beſtehend 
1) in einem gemaferten Wohnhauſe zu Naitenhas: 
lad, eingädig mit franzöfiihem Dachftuble, uns 
ter welchem fi 2 Zimmer befinden, zum Tpeile 
baufälig, nebſt angelehnt pölgerner Hütte nad 


gerichtlicher Schäpung vom 31. Oktober v. 98. 
in einem Werthe von 300 fl. 

2) in dem um das Haus herum beſindlichen Wurz ⸗ 
und Grasgärtl zu ohngefähr 4 Tagwerk, gericht: 
lich auf 25 fl. geſchäßzt, 

dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt, und Verfteigerungss 
Termin auf 
Samflag den 22. Februar 5b. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, die fih Über Vermö— 
gen und Leumund auszumeifen haben, eingeladen werden. 
Den 5. Jänner 1835. 
Der Eönigl. Landrichter 
Dubois, 


Bekanntmachung. 


70. Johann Georg Wilhelm Seitz in Bieberbach 
bat ſich heute für dispoſitionsunfählg erklärt, und unter 
die Curatel ſeiner Frau Magdalena Seitz und des Ge 
meindevorftandes Johann Gran alda begeben, was zu 
Jedermauns Wilfenfchaft und Darnachachtung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Egloffftein den g. Dezember 1834. 


Breiperrlih von Eglofffteinifhes Patrimo— 
nial:®ericht. 


Bünther, P. Richter. 





* 
Ediktalladung. 


72. (3a) Joſeph Wimmer, Zimmermanusſohn von 
Grimbach, bat im Jahre 1812 als Gemeiner bei dem 
damaligen P. dayer. Jägerbatailon den rußifchen Feldzug 
mitgemacht, und feit biefer Zeit nicht das Mindefte mehr 
von fich hören laſſen. 

. Auf Antrag feiner Verwandten wird nun berfelbe 
— Öffentlich aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
von feinem bermaligen Aufenthalte um fo gewiſſer Nach: 
richt anber zu geben, ald er außerdem für verfchoflen 


erkläre und fein Vermögen den mächften Unverwandten ' 


gegen Eaution würde verabfolgt werden. 
Mübkdorf den 5. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Mühldorf. 
Zimmermann, Bandrichter, 


Bekanntmachung. , 


735. Auf Undringen mehrer Olänbiger wird im Ere: 
Eutionswege das Aumwefen ber Franz Ulthamımerfchen 


Wagenbauers: Eheleute zu Feldkirchen zum Verkaufe 
ausgeboten, 

Es beſteht im dem halbgemauerten Haufe Nr. 108 
mit Tenn und Pferdjtall, den balbgemauerten Kübſtall, 
der Wagenhütte mit Getreidfaften und dem Barfofen, 

Schäpung 695 fl. — ir. 
ferner in 1 Togbau 90 Derimalen Garten, 
34 » 34 ” Uedern, 
8 82 Wieſen, 
und 16* 19 Holzgrund, 
Schäßung 1198 fl. 44 Fr, 
Damit wird zugleich der Viehſtand und die Mobi: 
liarſchaft verkauft, gefchäpt auf 240 fl. — 
Summa der Schägung 2133 fl. 44 Er, 
Zur Verfteigerung wird Tagdfahrt auf 
Moutag den 16. Februar 1835 
früß 9 bis 12 uhr 
anberaumt, und Kaufsluſtige hiezu vorgeladen. 

Grundbarkeit und Belaſtung kann aus dem Hypo— 
thekenbuche eutnommen werden. 

Laufen den 20. Dezember 1834. 

Königliches Landgericht Lanfen, 


Dr. Kienaft, Verweſer. 


Bekanntmachung. 

74. Um 51. Dezember dv. 36. Abends 7 Uhr (am 
Spvefterabende) wurde von einem derzeit noch unbe⸗ 
kannten Thäter der Kochbauer Benedikt Maier in feis 
ner Stube durch das Fenſter, welchem er den Rücken 
zugewendet hatte, mittelſt eines mit einer Kugel gelabe: 
nen Feuergewehrs lebensgefährlich verwundet, 

Auf die That besughabende Notizen erfucht man 
—— mitzutpeilen, uud überhaupt Spähe zu vers 
gen. 
Am 3. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Starnberg. 
Leiendecker, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


68. Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen wird die Ders 
fleigerung des Breune t'ſchen Anweſens zu March 
unterbleiben, was hiemit mit Bezugnahme auf bie Aus- 
ſchreibung vom 18. Dezember v. Is., allgem. Auzeiger 
Neo. 1 ©, 6, hiemit befannt gemacht wird. 


Regen den 31. Dezember 1834. 
Königlides Landgericht Regen. 
Bottmann, 


zz —— 


Allgemeiner 


Königreich, 


Münden , 


Gerichtlide und, polizeylice 
Befanntmarhungen. 





Edictal⸗Citation— 
2410. (6f) Folgende Perſonen, als: 


1) ‚Zohan Joachim Chriſtian Karl Dietrich aus 
Scirnding, geb. den 25. September 1785, 

2) Johann Georg Wunderlich aus Dergnerd 
reuth, geboren den 3. Hebruar 1785, 

3) Johaun Erhard Prüduer, auch Klin? ge 
nannt, von bier, ‚geboren den 19. Januar 1799: 


4) Johann Kuper aus Markt Redmwig, geboren 


den 8. Dezember 1800, 


Haben fich feit fünfzehn und mehr Japren aus biefiger Ge 


gend entfernt, ohne daß bis jezt einige Nachricht Über 
deren Leben oder Tod eingegangen wäre. 

Auf der Anträg ihrer Auverwandten werben daher 
diefe Verfchollenen, fowie ihre allenfallfigen unbekannten 
Erden und Erbnehmer hiemit aufgefordert, ſich in dem 

am 12. Juni 1835 Vormittags 9 Uber 
anberaumten Termine oder in der Zwifchenzeit vor un: 
terzeichneter Behörde entweder perfönlich oder fchriftlich 
zu melden oder zu gewärtigen, daß diefe Borgeladenen 
für todt erlärt, und ipe Vermögen am ihre befannten 
Inteftaterben ohne Caution werde ausgepändiget werben, 

Wunſiedel den 21. Mai 1854. 

Königl. Bayer, Landgericht. 


vo. Wächter, Laudrichter. 


— 


A 
EdiftalsCitation. 


4020. (36) Auf Anrufen dee nächiten Verwandten 
und resp. der aufgeftellten Kuratoren werben machbes 
nanıtte Umtöbefoplene: 








Nro. 4. 


Anzeiger 


das 
Bayern. 


ü— — — — — —— 


14. Januar 1855. 


ı) Johann Michael Weichfelfeldber von Reuſch, 
geboren 21. Jänner 1290, im Fönigl. bayer. 6ten 
Linien: Infanterie Regimente eingereiht, und in dem 
Liiten diefes Negimentes am 1. Jänner 1813, als 
im Lazareth zu Polozk gefangen, abgefchrieben ,. 

2) Georg Michael Hartmann von Reuſch, gebo: 
ren 15. Juni 1790, im Fönigl, bayer. vormoligen 
Sten leichten Infanterie-Bataillon eingereiht, und 
in den Lifen diefes Bataillons am 4. Jänner 
4813 als vermißt abgeführt, 

fo wie deren etwa zurüchgelaffene unbefanute Erben und 
Erbnehmer andurch aufgefordert : 
fih binnen neun Monaten 
und fpäteftens in dem auf den 
1. Auguſt 18355, Vormittags 9 Uhr 
andurch augeſezt werdenden Termin vor. unterfertigter 
Gerichte einzufinden oder ſchriftlich anzumelden, widrigen⸗ 
falls Provocaten Job. Michael Weichſelfelder und Georg 
Michael Hartmaun für todt erklärt, und deren bisher 
unter vormundfehaftlicher Verwaltung geſtandenes Ders 
mögen an die fich legitimirenden nächften Verwanbten, 
ohne Rantion, hinausgegeben werben wied. 
Met. Ippespeim, Im Mezatkreife, am 25. Sep: 
tember 1534. 
Frepherrlich von MöllwartH’fhes Patrk 
monial⸗Gericht L El. 
Schnelder. 


— t 


Ediktal-Ladung. 


4664. (36) Die Schuldurkunde Nro. 246 Stände- 
Anleben dd. 17. Detoder 1796 fur Betrage zu 300 fl. 
50 Pr. auf die Hofmark Egmating lautend , iſt verloren 
gegangen, Auf Antrag der Baron von Hornſteiniſchen 
Gaͤter ⸗ Adminiſtration fol dieſe Urkunde amortifitt werben. 

5 


* t * 


Man fördert daber den etwalgen Inhaber derſelben 
auf, bie in Händen habende Urkunde 
binnen ſechs Monaten 
bei Gericht dahier um fo mehr zu produziren, als nad 
Derlauf diefer Friſt die bezeichnete Urfunde für kraſtlos 
erklart werden würde, 

Um 5. Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 

Seiler, 


« F 


Bekanntmachung. 


4801. (36) Auf den Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird. das den Kindern des verftorbenen Kauf 
manns Ignez Spitz dapier gehörige Wohnhaus Lit. C, 
Nr. 57 am Zrauentbore dem öffentlichen Verkaufe nach 
$. 64 des Hypothekeugeſehes unteritellt, und werden bies 
mit befib» und zablungsfähige Liebhaber, Die fich Bier: 
über im Subbaftations: Termine gehörig auszuweifen ha: 

u, biezu auf ‘ 

——— Montag den 9. Februar 1835 
Dormittags von 9 — 12 Uhr 
ingeladen, 
— Die gerichtlich erhobene Schatzung, ſowie die Kaufs⸗ 
Bedingungen werden im Verkaufstermine bekanut gemacht, 
das Haus ſelbſt aber kann bei den noch im Hauſe woh⸗ 
nenden Befigern eingefeben werben. 
Augsburg am 16. December 1834. 
Königl. Baner, Kreis: und Stadtgeridt. 
v. Silberhorn, Direktor, 
Beichter, 


Bekanntmachung. 


24. (30) Dem Antrage der Gläubiger gemäß wird 
das bereitd unterm 25. Juli 1.36. ausgefchriebene Bant- 
Anwefen der Wittive Borleitner, beftebend in einem 
Haufe Nr. 468 am Lueginslande gelegen, geſchätzt auf 
6000 fl., und mit 670 fl. Emwiggeld, dann 8750 fl. 
Hppotheffapitalien belaftet, in einer cenlen Nagelſchmieds⸗ 
Gerechtigkeit, veranfchlagt auf 500 fl., am 

Donnerflag den 29. Jänner 1855 
Vormittags von 10 — 12 Upr 
wiederholt zur öffentlichen Verfteigerung Im Ge: 
richtslokale ausgefegt, wozu Kaufsluftige biemit eingela: 

beu werben, 
Am 27. December 1834. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
®r. v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter, 


30 


” 


er 


“ Vorladung. 

43. (36) Ju dem Schuldenweien des Handelsmannes 
Geanz Jofepp Abb von Wörth ift Termin zur Config: 
nation der Schulden auf 

Mittwoch den 28. Januar 1936 
früh 8 Uhr 

anberaumt, worin alle-und jede Gläubiger deffelben ihre 
Gorderungen anzujeigen, und richtig zu ſtellen haben, 
oibrigenfalls für die Ausbleibenden rechtlich zu gemärtis 
gen ift, daß fie bei dem ferneren Verfahren unberücfichs 
tigt bleiben, resp. bei allenfallfiger gütlicher Uebereinfunft 
zwiſchen den Liquidanten und dem Gemeinfchuldner, die 
Nichterfcheinenden als den Befchlüffen der Mehrheit bei: 
flimmend angenommen werden follen, 


Kleinheubach den 29. Dezumber iB34. 


Farſtlich Lömwenftein Rof. Herrſchaftsgericht. 


‚ Syattemann, H. Rcht. 
ni Reinfurt, 


Bekanntmachung. 


35. (36) Moutag ben 12.und Donnerftag den 
15. Jänner 1855 Vormittags von 9 — 12 und Nach: 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden aus der M, 9. Se 
ligjteinifchen Verlaſſenſchaft im Gerichtslokale gegen gleich 
baare DBezablung eine Sammlung bebrälfcher Bücher, 
dann Manns: und Frauen : Bertjtühle, nämlich Nr. 7, 
Nr. 80 und Mr, 114 aus der biefigen Synagoge, end; 
lich Prätiofen, Silbergeräthſchaften Kleider, Waſchzeug 
ſ. a. an den Meiſtbietenden verkauft, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber hiemit vorgefäden werden, 


Den 30. Dezember 1834. 
Königl. Bader. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 


Dapl. 
 ——— — 
Publicandum. 
55. (36) Der angehende Bürger Ernſt Höretb zu 


Naila und jeine Verlobte Handelsnranns-Wittive Unna 
Margaretha Hägel dafelbit, geb. Köhler aus Münch— 
berg, haben laut des am 13. d. Mts. unter ſich abge 
ſchloſſenen Vertrags die hierorts geltende Gütergemein: 
ſchaft unter fich ausgefchloffen, was audurch nach $.422 
Th. I. Tit. L des P. L. N, ausgefchrieben wird. 
Naila am 30, November 1834. 
Königliches Landgericht. 


Bifani, 


An 
u Setahantmad ung 


ı 


| 4354. (36) Im Jahre 1722 wurden die Zeilerifhen Höfe zu Dörrubuch jerſchlagen, und gi 


= meh» 


rere Beſtaudtheile aus denfelben auf einige Güter dortſelbſt als Appertinentien Über, wie aus folgenden über den 


bermaligen Befipftand angefertigten Derzeichnig hervorgeht: 


Name uud Wohnort ber Befiger. 


BDefip: Dbjefte 


Pan Numer 


Antheil 





1) Johann Auguſtin Popp zu Dörrnbuch, Haus-Nr. 2h11324 Am Elgeröborfer Weg 


2) Georg Michael Popp dortfelbft, Haus-Nr. 3 24lı320 — der tiefe Graben 
3) —— ——— voryna⸗ Relikten ————— Hs. AR u | 

151) Wiefen der Stodweiher 
4) Johanu Königichen Reliften dortjelbft, Hs:Ne. 7 |ı j195@ * Eggetten | 
5) Georg Adam Popp dortſelbſt, Hs-Nr. 8 . ı I195b Wiefen N der untere Holzweiher 
6) Johann Michael Popp allda, HIN. 11 i J Yder 


1966| Wiefen 


7) Leonhard Stang, jebt deſſen Neliften . ; 1 | Dergleichen. 

8) Sirtus Popp, HsNr. 18 — i : . 1 | Dergleichen. 

9) Johann Georg Poppiiche Relikte, nun Um Taubenborfer Weg 
a) Johann Leonhard Popp, Wirth, HH:Nr. 22 
b) Zopanır Diet, Neubauer, Hs-Nr. 23 \ 418 | Der HügeleinsweiperUcer 
c) Zopann Wolfgang Röfchlein, Hs:Nr. 33 I, 152% Um Elgersdorfer Weg 
d) — FAHRER — in — Ben — der große Weiber 
e) Johann Georg Poppifche Nelikteu . 


10) Johann Egerifhe Reliften, Hs:Ne, 24 . 1 
14) Georg Michael Dederifche Neliften, Hs⸗Nr. 30 i 
12) Kaſpar Popp, jept Johann Georg Eder, Hs.Nr. 33 [ı 
13) Zacharias Schönleben, nun deſſen Wittwe Urfula | 


Barbara Schönleben . . . F R } 
und 
14) Johanu Leonhard Popp ; R £ : ı | 


5* 


der obere Holzweiher 


= 
Ds 
— 
- 





Tagwert 
Decimalen 


— 


1104 


B2 
Da die dermaligen Berger ſich Aber day Garerb bigfer 


t autzuwelſen Bermdgen, fo werden 


t Ah er — 
alle diejenigen, welche auf dieſe Mealıtäten etwa Eigenthums⸗Anſprüche zu mächen haben, hierdurch anfgefordert 


folge innerhalb drei’ Monaten, nnd dängftens bis zum. > 


24. Sanmarıı935 2 
um fo beftimmter dahier geltend zu machen, als bie Auspleibenden mit ihren Eigenthums Unfprüchen anf die ae: 
„würden-ausgefloffen,-ipuen-bespalb ein ewiges Stillichweigen auferlegt, und Der. Befipftand. für 


dachten Parzellen 
berechtigt erachtet werden würde. 
ME. Erlbach am 30, September 1834. 


| | Königligesitondgerigt 


Vocke, Landrichter. 
m — 


Befanntmahung. 
4604. (36) Das dem Staats + Yerar zuftehende bisher 
in Verpachtung benugte 
Dekonomiegut zu Neichartsroth auf der 
Strafe zwiſchen Rothenburg am ber Tauber 
und Uffenheim gelegen 
fol wegen des mit Lichtmeß 1855 eintretenden Schluſſes 
der bisherigen Pachtzeit eutweder im Ganzen oder in 3 
Theile der anderweiten Gjäbrigen Verpachtung, gleichzei« 
tig aber auch in diefee Art dent Verkaufe nnteejtellt 
werden, 
Diefes Gut befteht in 
2 Wohngebäuden, 2Scheunen, 2 Schaaffcheunen, 
den geräumigen Nindvieh : und Schweinjtällen, 
einer Hofraitp mit Brunnen und Örasplop, zu- 
fammen 2 Morgen 144 Ruthen entpaltend 


74 Morg, 12 Rthu. Gärten, 

232 = 85.» Meder, z 
13 +» — .* Wieſen, 

11 vw 16» Weiber, 
sr — * Huthwaoſen, und 


122 "m. *Vrorböoͤlzer 
der Scäferengerechtigfeit zu 400 Stück alten 
Schanfen, womit das Koppelwaidrecht auf 


mehreren Ortsmarkungen verbunden it. 


Zu welchen Beftandtpeilen im Falle es fanfenderfeitd 
geiwunfchen werden ſollte, auch noch das fogenonnte 
Balgenbolz von 1037 Morgen gegeben werden faun. 

Termin zu den diesſallſigen Verhandlungen wird 
biemit auf 

Mittwoch den 21. Januar 1855 
Vormittags 9 Uhr 
ja loco Neichartsrotb anberammt, zugleich aber auch zur 
Benachrichtigung der Interejienten bemerkt, daß die Bes 
fanatmachung der diefen Verhandlungen zu Grunde ge: 
legt werdenden Bedingungen, der Eröffnung eriterern 
unmittelbar voransgeben wird, inzwifchen folche aber auch 
Bei dem unterzeichneten Nentamt in Erfahrung gebracht, 
fo wie auch ſaͤmmtliche Butsbejtandtpeile eingefepen were 


den Fönnen, und iſt fich im Iepterer Beziehung "am dem 
Outsanffeher Lehens-Schultheiß Gundlach zu Reichert® 
roth zu wenden, welcher die geeignete Weifung despalb 
bereits erbalten bat. 
Rothenburg am 22. Dezember 18354. 
Königliches Rentamt, 


Keyl. 


— 


54. (3b) Dom 
Königlich Bayerifhen Landgericht 
Oungenbaufen 
murde unterm 22. Oftober 1854 das Univerfalfonfurss 
Verfahren über den Nachlaß des — zu Piefeld ver— 
ftorbenen Webers Georg Giſchel befchlofen, und in 
Folge deifen die gejeplichen Ediftötage anberaumt; 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge« 
hörigen Nachweilung auf 
den 3. Februar 1855, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 6. März 1835, 
(3 zur Schlußverbandlung, und zwar 
a. zue Urgabe der Replik auf 
den 7. Upril 1835, 
b. zur Abgabe der Duplif auf 
den 10. April 1855+ 


‚ jedesmal Vormittags 9 Uber, wozu ſammtliche unbes 


kannte Gläubiger des Giſchel hiermit Öffentlich -unter dem 
Kechtsnachtbeil vorgeladen werben, doß das Nichtericheis 
nen am erjten Epiktötoge..bie Ausfchließung ber Forde⸗ 
gung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichts 
erſcheinen an dem Übrigen Ediktstagen aber die Uns: 
ſchliehung mit den ‚an deujelben vorzunehmenden Dands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde von dem Ge⸗ 
melnſchuldner etwas in Hunden haben, anfgefordert, Dies 
fes unter Vorbehalt ihrer Kehtennfprüche bei dem bies 
figen Eandgerichte zu deponiren, anferdem fie folches der 
Maſſe zu erfegen haben. 


464 der Priorität: Ordu 
Perg —— —— 
Die Paffloa aber einfhläßig der bereits eriwachfenen Ger 
richtöfoften 108 fr 16 Fr, betragen, * 

Ounzenpaufen am 5. November 1834. 
König. Bayer. Landgericht. 
Dr. Rlingsophr, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

25. Dorothea Depplſch, Wittwe des Schwarz⸗ 
Bäckermeiſters Philipp Deppiſch von Ochſenfurt, 
will ibe ſämmtliches Vermögen am ihren Tochtermann, 
den Schwarzbäckermeiſter Niklaus Göp dahier, der dar 
gegen deren Schulden zu übernehmen hat, abtreten, 

Da zur Beftättigung dieſes Vertrags die Einwillf— 
gung der Gläubiger der Gutsabtreterin nöthig iſt, fo 
werden diefe zue Anmeldung .der Forderungen gegen Do— 
rothea Deppifch Wittwe und zur Vernepmung über dies 
fen Ontsabtretungs:Dertrag auf 

Dienftag den 20. Jänner 1835 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsuachtheile der Nichtberücfihtigung da: 
bier vorgeladen. 

Dchfenfurt den 31. Dezember 1834. 

Königl, Bayer. Landgeridt. 

Walter, Landrichter, 


Belanntmahnung. 


26. Der Taglöpner Lorenz Büchlein von Rofen 
berg hat fi freywillig unter Euratel gejtellt, und wird 
dieß zu Jedermanns Willenfchaft bekannt gemacht, damit 
ihm ferner kein Credit ertheilt werde, und ſich Niemand 
ohne Zuftimmung des Curatord, Zimmermeijter Adam 
Dürfch dahier, in Abſchließung läftiger Verträge mit 
demfelben einlaſſe. 

Rügland am 5. Jänner 1835. 
Sreiperrlih v, Erailsheim’ihes Patrimoniak 
Gericht J. El. 


Ringer. 
—— 


Bekanntmachung. 


Te. Auf Antrag der Erbsintereſſenten der derſtorbe⸗ 
wen M, Anna Häusler von Weitendorf wird beren Sölde, 
beftebend aus Haus, Stadel, dann Gemeludenußen und 
+ Jaucert Uder, dem öffentlihen Verkaufe unterſtellt, 


unb Hiezu 
der 29. Jänner 1835 
von früh 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 


au 
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feitgefept, und Kaufsliebbaber. mit Dern und Beu: 
—— —2* in bie * Ai Be Ronylei 
eingeladen, v 


RZaglelch werben alfe Gläubiger der werflorbenen 
M. Anna Häusler don Weſtendorf auf obigen Tag zur 
Piquidieung ihrer Förderungen unter bein, Präjudige bie⸗ 
ber vorgeladen, daß auf die Nichterfcpeinenden bei der 
Vertheſiang der Maſſe Fehre Ruckſicht gehommen wer, 
den wird, j 
Wertingeun am 5. Jänner 1835. 
Königl. Daber. Landgerigt., 


Herrmann, Landrichter. 
—— — 


Bekanntmachung. 


78. In Folge des Sterbfalls des Herrn Reichsrathes 
Klemens Schen? Graien von Staufenberg zu Jet— 
tingen, werben gemäß appellationsgerichtlider Tits 
fhliegung vom 22. November v, 36. die zum Däufer: 
Hof und zur Alodial-Maffa gehörigen Immobilien öffent: 
lich veriteigert. ö 

Der Häuferhof beſteht 
i A 


An Gebäuden: 
1) Aus einem ganz gemancrten MWohnhans, das 
eine Länge von 30 Schuhen, und eine Breite 
von 45 Schuhen hat. 

Es enthält zu ebener Erde ein Wohnzimmer, 
eine Küche, ein Hausfleß, unter dieſem und der 
Küche zwei Keller. . 

Am obern Stocfe ein Zimmer und zwei Ne: 
benfammeri, dann weiteren zwei befondern Kam: 
mer, 

Ober folchen einen geräumigen Getreidboden. 

Der Dachgiebel ift in die Riegel gemauert, 
das Dach mit Dofchen eingederft. An dem Wohn: 
gebäude befindet ſich auch ein Ochaafitall, 

Der beionders gebaute Stadel mit Stollung ganz 
von Holz gebaut, zum Theil mit Platten „ zum 
größeren Theil aber mit Hohlziegeln eingedeckt, 


B. 
Un Grunbftüden: 
4) die Gemeindegerechtigfeit, beſtehend 
a, aus 1% Tagw. Wieſen, 
b. aus 3 Erbbien« und 3 Krautjtrangen, 
c. der Weide und 
d. dem Holzgeuuß, 
2) 17 Jauchert Aecker im vorderen Geld, 
3) ” » immittcen und bintern Gwind, 
4) » » am Stadel, 
5) 5 ” » Im bintern Feld, 
6) 66 Tagw. Wiefen, größtentheild einmädig. 
Diefes Anweſen if zum 9, Reutamte Ursberg Auf: 
und abfährtig, dann bandlöhnig, ’ 


55 


2 


Daranf baften am Orundfteuern per Simplum = 


8 fl. 32 kr. ah. 
an Grundzins R . . 2r 5in 5. 
an Örasgeld . ö «5n 58r 4° 
an Kücengeld . . . 21 — ⸗ —⸗ 
an Frohngeld . ; 18 — nn —« 


Zäprlich werden abgegeben zum 


berg an Gilt: 
a) Roggen 8.Sch. — 
b) Haber 8 » 2 
©) Hundshaber 1» 
Die Verfteigerung geht Fünftigen 
Dienftag den 10, Februar b. 38, 
früh 10 Uhr 
in der Landgerichts· Kamlen zu Ursberg vor. 

Laufollebhaber werden biezu eingeladen. 

Wer daſſelbe einfepen will, hat ſich an den vor 
Sandenen Baumeifter zu wenden, 

Käufer, welche der dirffeitigen Behörde unbefaunt 
find, haben fi) über guten Feumund und Veemögen 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Die beſondern Bedinguugen werden vor der Ver: 
fleigerung bekannt gemacht, und wird gegenwärtig nue 


foviel bemerkt, daß den Intereffenten die Ratififation des 
Meijtgebotes vorbehalten bleibe. 


Den 5. Jänner 1835. 
Königliches Landgericht Ursöberg. 
Albrecht, Landrichter. 


—— — 


Ausfchreiben. 


79. Dom 1. bis 24. v. M. wurden ans dem Bie⸗ 
nenftonde hinter dem Schulhauſe zu Küpberg, zwei 
gefüllte Bienenkörbe geitoplen; — der eine Korb be: 
fand aus 4 Unterfägen von Stroh, der andere war in 
ganz gewöhnlicher Forın, nur batte er unten ſtatt eines 
hölzernen Reife einen Doppelring von Strop, mit einem 
Unterfag, 

Der Werth des beiferen Stocks beträgt x Carolin, 
der andere 6 fi. 5 
Bekannt gemacht zur S 
n Einſchreitung, wenn fi 
Enttummenen oder Er 
ergeben follte, 

Werneck am 3. Jänner 1835. 


Königlides Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 


— 
Bekanntmachung. 


80. Aus dem Induſtriegarten zu Walterspanfen 
warden fur; vor Martini verwicenen Jahres 33 fieben: 


kgl. Rentamte Uxrs: 
Mp. 2 Dig, m Schitt. 
”» 5» 14 v 


» 


päheverfügung und ſachge⸗ 
ch zur Habbaſtwerdung des 
wittelung des Eutwenders etwas 


34 


bis adtjähtige, derfehbare ’ und 
Dbftdäume, worunter ſich viele fehr gute Bienſtãmm 
befanden, ausgegraben und entivendet, 
Dieb wird Behufs der Entdetung hiemit befannt 
gemacht. 
Köuigspofen am 5. Jannar 1835, 
Königlihes Landgericht. 
Oreb, Landrichter. 
Roſt, Log. Akt. 


groͤßtentheils veredel 


— 
Bekanntmachung. 
81. Das Auweſen des Georg Akerl von Zaudt 
wird u 


Mittwoch den 28. Jänner 1835 


früh 10 bis 12 lbe 
nach bnpothefrechtlichen Beſtimmungen zum Ikten Mat 
in biefjeitigen Gerich tolokal verjteigert,; 
Kipfenberg deu 30. Dezember 1834. 
Königlih Baperifhes Landgericht. 


Meinel, Landrichter. 
— w)ꝰ 


Curatel-Erklärung. 


82. Der von feiner Ehefrau abgeihiedene Johann 
Michael Gleich von Tpanıhaufen, nun zu Tie: 
fendbad, wurde durch techtößräftiges Erkeuntniß für uns 
fähig erflärt, fein Vermögen gehörig zu verwalten, und 
unter Euratel gefteilt. " 

Dieß wird mit dem Demerfen 
bracht, daß Johann Michael Gleich o 
ſeines Vormundes kein 
könne. 


Ellingen den 2. Jänner 1835. 
Sürftlih von Wredeijhes Derichaftsgericht, 
Weiß, Herrfchaftsrichter, 


—— 


Gläubiger: Vorladung. 


83. (3a) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
erlebten Schreinermeiſters Andreas Klüpenfchell da— 
bier aus iegend einem Grunde rechtliche Anſprüche ma, 
hen zu Sönnen glauben, haben ſolche am 

Mittwoch den 28. Jänner d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigter Behörde in dem Zimmer der Berbrie: 
fangs:Gommilfion anzumelden, und gebörig geltend zu 
machen, umter dem Nechtsuachtheile, dag fie mfonft bei 


zur Keuntniß ges 
be Zuſtimmung 
en laͤſtigen Vertrag abjchließen 


35. 


— — des Machlaffes nicht berückſichtiget 
n. * — 
Würzburg dem 2. Januar 1835. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Wenlug. 
Reker. 


Todeserklaͤrung. 


84. “Bom en 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg. 

Nachdem der Pfragnersſohn, Soldat, Peter Bauer 
von bier, fich innerhalb -des im ber öffentlichen Ausfchrei- 
bung vom 17..Iuli v, 36. gefepten Termines nicht ges 
meldet hat, fe wird felber andurch für todt erflärt. 

Nürnberg den 17. Dezember 1834. 


- Bu fd, Direktor. 
Hardt. 


Befanntmahung. 


‚85. (3a) Das Johann Dillingeriche Anweſen von 
Rümmerdreuth, wie ſolches in dem Intelligenzblatt 
des Dbermainkreifes sub Nr. 141, 145 und: 148 I, Is. 
andgeboten wurde, ward am 23. I, M. mit einem Auf: 
gebote zu 440 fl. rhn. belegt. 

Zur weiteren Berfteigerung deffelben iſt Termin auf 
Donnerftag den 12. Februar 1835 
beſtimmt, wozu befiß» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Lichtenfels den 24. Dezember 1834, 

Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Gradi, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


86. Die alte Bachsmühle, welche eine Viertelſtunde 


ober dem Drte Dbernau liegt, eine oberichlächtige Müple 
mit drei Gängen, einem Mapls, einem Scäls und 
einem Schwunggange, wird am 
Dienftag den 3. Februar 1835 
Nachmittags 3 Uhr 

auf dem Gemeindebaufe zum Obernau verjteigert. Sie 
befteht aus einem zweiftöcigen Hauſe, in deffen unterm 
Stode das Müplıwerd eingerichtet iſt, und. in deijen 
oberen Stoce eine Wopnftube, zwei Kammern und eine 
Küche find. — Bei der Mühle befinden fich eine Scheuer, 
ein großer Viehitall mit einem Heuboden, fünf Schwein: 
ſtälle und eim Holzbepälter, unter diejem ein gewölbter 
Keller. 


Zu berfelben- gehören 36 Nuthen Garten, 11 Mor: 
gen 1 Diertl 31 Ruthen Ackerfeld und 4 Morgen Wie 
fen, welde um die Müple herum liegen. 

Gemeindevorfteper von Dbernan ift angemiefen, ben 
erfcheinenden Steichsliebhabern auf Verlangen vor der 
Strichstagfahrt die Müple mit Zugehörungen vorzuzeigen, 
und die Strichäbedingniffe zur Einficht vorzulegen, 

Aſchaffenburg den 24. Dezember 1834. ,, 

Königl. Bayer. Landgericht, 
B. 8, b, B. N 
Bermuth, Adjunkt. 
Gigerlch. 


Bekanntmachung. 


87. (30) Joſeph Pfafſel, Sohn des verſtorbenen 
Krapfenbräners Andreas Pfaffel von hier, geboren am 
16. Februar 1757, iſt feit dem Jahre 1800 laubesabs 
weſend, ohne daß feit dem von deilen Aufenthalt etwas 
in Erfahrung gebracht werben fonnte, 

° Da für denfelben jedoch bei bdiefleitigem Gerichte 
ein Vermögen von 663 fl. 364 Fr. vorliegt, fo werben 
Joſeph Pfaffel, oder deſſen rechtmäßige Deszendenten auf: 
gefordert, fich . 

’ binnen fechs Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte mit dem nöthigen Legie 
timationen verfehen, zu melden, auferdefien Joſeph Pfaffel 
als verſchollen ‚erflärt, und fein dieſſeits vorliegendes Der- 
mögen den nächiten Juteſtaterben gegen Caution ausge⸗ 
Dändigt werden wird. 

Den 30. Dezember 1834. 
: Rönigl. Bayer. Kreis; und Stabtgeriht 
Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 


Belanntmahung. J 


83. Zu Fenerbach ſtarb am 20. November v. I6, 
der ledige Taglöpner Epriftopp Grasmucd, und find 
deffen nächſten Verwandten zur Zeit noch dent ©erichte 
unbefannt, 

Mer daher Erbsanfpräche an die geringe Nachlaßr 
Maffe des Epriftopp Orasınuc machen zu Fönnen glaubt, 
at am 
’ :4. Februar d. 38. Vormittags 8 Uhr 
mit den nöthigen pfarramtlihen Verwondſchafte-Nach⸗ 
weiſen zu ericheinen, widrigenfals er bei Dertpeilung dee 
Majfe unberüctfichtigt bleibt. 

Rüdenhauſen den 2, Jänner 1835. 

Gräflich Eaftell’fhes Derrfhaftsgeridt. 

er Neejer, 9. Rcehtr. N i 


—— 


50° 


B ekanntmachumg. Er. Br Per 


44. Nacflepend bezeichnete Urfunden Über die bei der königl. Otantöfaffn anliegenden Aftivfapitaflen der diefe 
gerichtiſchen Ruraljtiftungen und befondern Verwaltungen finden fid) nicht mehr vor und werden gänzlich vermlßt. 
... Die uubebanuten Inhaber diefee Urkunden werden hiemit aufgefordert, 


fie binnen fehs Monaten 


—* vorzulegen und ihre etwaigen Unfprüche bierauf geltend zu machen, außerdem dieſelben als Eraftlos erflärt 
eben. " 


Am 27. Dezember 1834. 


SERIEN Baperifhes — — — 
Dapyerlein, Landrichter. 


n 
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x un 
E Des Kapitales 8 Datiim Theilhaber. 
8 Betrag, 3 der Betrag 
=» etrag. 
Gattung Oligation. Denednung. 
—— — — — — fl. „Rt. 1 — 
1RHeinpfalzanlehen vom Jahre 2797 Iuooo — a fi. Juli 1797Filial Wüpn 100) — 
„ ©t. Ulrich 300 — 
7} Oreifing i 3500| — 
n»  SHalbneeil 300) — 
ARheinpfalzanlehen vom Jahre 1797 - J1000)—] 3 | wie vor. Fäilial St. Uri 500) — 
„» ©reifing 200) — 
HOalbmeil 3001| — 
SI RHeinpfalzanlepen vom nemlichen Jahrſ 150|—] 3] wie vor. Pfarrkirche Kirchdorf 150] — 
Schuldenabledigungswerk·Kapital vom] 250)—] 2} jı8. Septbr.|iliot St. Ulrich 250) — 
Jahre 1696 1751 
sISchuldenabledigungämwerk:Kapital vom| 150|—] 2} | mie vor Diefelbe 150) — 
Jahre 1686 
61 Squldenabledigungswerk⸗ Kapital vom] 450|—| 23 | wie vor Diefelbe 450| — 
Jahre 1676 
7 Schatrwerksanlehen vom Jahre 16991 400 —24115. Zuli 1699 Dleſelbe 400) — 
Sg Scharriwerksanlehen vom Jahre 170014648120 2} 37, Septmbr,|Pfarzfirche Michaelsbuch 4711| 35 
der Kirchen des Pileggerichts 1700 Seelenbruderjchaft alldort 44| 30 
Natteruberg Filial Uttenkofen 2131 45 
„»  Bergbam 461 — 
„» Steintirchen 44| 45 
Sepultur Rettenbach me as 
Filial alldort 100| 15 
Kapelle Natternberg 137) 15 
Pfarrtirche Oping 71) 30 
Silial Haunersdorf 353] 3e 
| Kleinweichs 175] 30 
) 
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. wä 
E Des Kapitales Z| Datum TZheilbaber 
x r 5 * Betrag 
Gattung. Betrag | Z- | Obligation Benennung 
f.. [er & fr. 







Filial Grofjenpinning 
Cop 


als 


u Höbhenrnin 


217. Septbr. Pfarrkirche Michaeläbuh 
170} Seelenbrubderfchaft aldort 
Filial Uttenkofen 
" Berabam 
Kapelle Natternberg 
Pfarrkirche Otzing 
Filial Haunersdorf 
„BGroſſenpinning 
BGrafling 


Scharrwerksanlehen vom Jahre 1701 8 


YlelITE]) 







rolScharemwerfdaufehen vom Jahre 1699 2} [5. Juli 16gg]3iliat Niederwinkling 


1 1|Scharrwerksaniepen vom Jahre 1700| 24 |2. Okt. 1700| Pfarrkirche Kirchdorf: 
24 Zinszelt 1. MPfarrfirche Falling 


12] Scharrwerköanicehen vom Jahre 1699 
Dktober Filial Roggeſing 


der Pfleggericht Hengersbergiſchen 
Gotteshäuſer 









13Pinszoblamtstopital der Kirchen Ge16300/ —a4 II1.Okt. 1683 Pfarrtirche Michdelsbuch 
richts Natternberg Seelenbruderſchaſt alldort 
Filial Bergham 
Sepultur Rettenbach 
Filial Rettenbach 
Kleinweichs 
BGroſſenpinning 
„Uttenkoſen 
Steinkirchen 
Pfarrkirche Däing: 
Filial Arndorf 
Loh 
HODoͤhenrain 


























FELTIFRIT ER. 





Pfaerkirche Michaelsbuch 
Filial Uttenkofen 

7 Berabam 

„ Steinfirchen 
Rettenbach 


1al3inszanlamtsanfehen vom Jahre 1689 
bei den Kirchen Gerichts Nat: 
ternberg. 


7008 —] + |. Jin. 1689 


















Kapelle Natternberg: 
Filial Kleinweichs 
BGroſſenpinning 
in ob 

„ Haunersdorf 


TEN TEITII 


. 
# 








Datum 
der 
Dbligation 











— —— ee —— — —— 2 
Betrag ı 


















Pfarrkirche Michaelsbuch 
Seelenbeuderjchaft alldort 
Filial Uttenkoien 

» Bergbam 

„ Rettenbach 
Sepultur Rettenbach 
Kapelle Natteruberg 
Piaerfirhe Dping 
„Filial Haunersdorf 
„» Kleimweiche 
Arndorf 
„BGroſſenpinning 


is Pinszablamtsaulehen vom Jahre 168913340 —| 4 fa. Zan. 1639 
bei den Kirchen Gerichts Nat: ' 
‚ternberg 







„» Büchling 
„» Grafing 
„ fob 


„ Rottersborf 
„Bohenraln 


JJ ES 





16] Bundes: oder Schuldenabledigungs⸗ 1800 — 241 unbekannt 
werf-Unlchen vom Jahre 1691; 
Bingzeit 1. Jänner, der Kirgen 
Berichts Natternberg 


Pfarrfirche Michaelsbuch 
Filial Bergham 
Sepultur Rettenbach 
Fillal Kleinweichs 
„BGroſſenpianing 















Unbekannt 





11 Bundes oder Schuldenabledigungs: 
werf:Unfchen vom Jahre 1695, 
Zinszeit 2. Februar, der Kirchen 
‚Gerichts Natternberg 


Pfarrkirche Michqgelsbuch 

Filial Bergham 

Kapelle Natternberg 

Filial Hannersdorf 
„Groſſenpinning 










—] 2; 27. Februar] Pfarrkirche Michaelsbuch 
1693 eelenbruderſchaft alldort 
Filial Rettenbach 


18] Bundes» oder Schuldenabledigungs |1450 
wer?s:Unlehen vom Sabre 1693 
ber Kirchen des chemaligen ‚Ge: 


&i 
o© 
TE at a N EI 
| 
im 
im 


Filialkirche Kleinweichs 
* Groſſenpinning 
„BGrafling 
„Rottersdorf 





richts Natternberg Pfarrkicche Otzing 
„Acndorſ 

i9Bundes⸗ oder Schuldenabledigungs⸗ 1000 — RRIi. April 1697| Pfarrkirche Michaelsbuth 5s00| — 
werks· Aulehen vom Jahre 1697 Sepultur Rettenbarh 500) — 
der Kirchen Gerichts Natternberg 

20)Nemliches Anlehen der Kirchen Gesl22001— 23 | Unbefannt [Pfarrkirche Michaelsbuch 5001 — 
richts Natternberg vom Jahre Seelenbruderfchaft alldort 100) — 
1696, Zinszeit 1. Upeil Filial Uttenkofen 1101 — 











21] Bundes: oder: Sihuldenabledigumge: 

’ werks⸗ Anlehen vom Jahre 1694 
ber Kirchen Gerichts Natternberg, 
Binszeit 22, Mai 







22]Riechenanlehen: vom: Jahre: 


1802.I2234/—| 4 
Zinszeit 12. Juli 





23jRiecheranlehen von: den: Jahren’ 18053|7598|17] 3 
ı eti 1804,. Zinszeit 25. Auguſt 


Unbekannt: 











der. 
Dbligation 


Sepultur Rettenbady: 
Filial Haunersdorf 
„RKleinweichs 
„Groſſenpinning 


Pfarrkirche Michaelsbuch 


Filial Uttenkofen 
„ergham 
Steinkirchen 

Sepultur Rettenbach 

Filial Rettenbach 

Kapelle Natternberg 

Pfarrkirche Otzing 

Filialklirche Kleinweichs 

Oaunersdorf 
Arndorf 
„EBroſſenpinning 
„Büchling 
NRottersdorf 
„ Brarling 

BSöoͤhenrain 

Filial St. Ulrich 

BGreiſing 

Halbmeil 

Pfarrkirche Michaelsbuch 

Seelenbruderſchaft alldort 

Silial Uttenkoſenm 
„RBergham 

Sepultur Rettenbach 

Kapelle Natteruberg 

Filial Haunersdorf 

Klein weichs 

„BGroſſenpinning 

„Loh 





Unbekannt dilial Wühr 


[73 St. Ulrich 

Greiſing 
Pfarrkirche Seebach 
Filial Halmeil 

„Uttenkoſen 

„Bergham 

„Steinkirchen 
Sepultur Nettenbach: 
Filial alldort 

6,* 


* 


Tbeilbaberr— 


Seelenbruderſchaft alldort 





































































50 





Des Kapitales A E]- Dar Theilpaber 
— — — — — — — — — der — ——— — — —— — — — 
Gattung. Betrag | | Opligation Benennung. 

Kapelle Natternberg 

dilialkirche Kleinweiche | 
Arndorf 
BGroſſeupinniug 
„Buͤchling 


» 8ob 
a4|Mamfaltur:Unleben der Kirchen Ger] 860 —|3 Jr. Jän. 1773 Pfarrkirche Michaeldbuch 
richts Natteenberg, Zinszeit 1. "m Doping 

Janner Sepultur Rettenbach 
Fillal Bergham 
HOaunersdorf 


„ 20h 


Hoffriegszahlamts-Unlepen der Kirhen| gooſ —Is 30. Deibr. [Pfarrkirche Michaelsbuch 
Gerichts Natteruberg, Zinszeit “71 Sepultur Rettenbach 
31. Dezember Filial Loh 


o6ldtemliches Anlehen derſelben Kirchen, 876] s 31. Mai 17⁊ujPfaerkieche Obins 
Zinszeit 31. Dezember Filial Haunersdorf 
Acrndorf 
„ Höbenrain 
Münzamts : Unlehen ber Kirchen Ge-| g00—] 3 1770 pPfarrtirche Michaelsbuch 
richts Natteruberg, Zinszeit 1. 
Okto ber 


Otzting 
Filial Uttenkofen 
Bergham 
Arndorf 
Sepultur Rettenbach 





Münzamts-Anlehen der nemlichen Kir⸗usoo —15 Unbefannt 
chen vom Jahre 1768, Bindzei 
1. Dftober 


Sepultur Rettenbach 
dilial Uttenkoſen 
NrgfMünzamts:Unlehen der Gericht Nat- 1800 3 Seelenbruderſchaft Michaelsbuch 


ternbergifchen Kirchen vom Jahre 


Fillal Uttenkoſen 
1267, Ziuszeit 1. Oftober 


7} Bergham 
Sepultur Rettenbach 
Filiale alldort 
Kapelle Natternberg 


Pfarrkirche —— 


—— —* Michaelsbuch 

Bergham 
„Retteubach 
„ Haunersdorf 
1,  Uendorf 
„Buͤchliug 
Lohe 

14 Rottersdorf 

Ur bekannt 


I— 


FTITTITTITI TI 


1111171 


41 


— — — — — — —— —— — — — — — — 





E Des Rapitales E Datum Thpeilpaber 

” 3 der — — — — — —— — 

Gattung. —* Obligation Benennung Betrag 
0 ÜBER. 123.1 .:: 5" WOLLE AL I ——— fl. | Er. 





Pfarekirche Otzing 
Filial Hannersdorf 
rr  Kleinweiche 
‚ Aruborf 
7) Düchling 
Höhenrain 


“Erde 


30|RHeinpfalz » Unlehen der Prleggericht] 1500| — 3 [1. Juli 1797 Pfarrkirche Michgelsbuch 
Notternbergiihen Gotteshäuſer, Zeelenbruderfchaft alldort 
Binszeit £. Juli Filial Utteukofen 
„Bergham 
„Steinbirchen 
Sepultur Rettenbach 
Filial alldort 
Kapelle Natternberg 
Pfarrkirche Oping 
Filial Haunersdorſ 
Nleinweichs 
Arndorf 
„Groſſenpinning 
„ E08 
1. Höhenrain 


AITEHIEN TEE TI 


z11Gleiches Anlehen, wie voriged, wit2494,—]4 It. Juli 1TITI Pfarrkirche Michaelsbuch 
nemlicher Zinszeit Seelenbruderfchaft alldort 
Filiale Uttenfofen 
u. Bergham 
Sepultur Rettenbach 
Filiat Rettenbach 
Kapelle Natternberg 
Pfarrkirche Oping 
Sitiakfirche Kleinweicht 
„ Haunersdorf 
Arndorf 
BGroſſenpinning 
ß 


PIE ELIERITIHLN 


„ kob 
„ Rotteräborf 


zAKirchenanlehen vom Jahre 1802 derl 413, 9] 4 | Unbekanut IPfarrficche Kirchdorf 
ehemals Pfleggericht Oſterhoßſchen Filial Wiffelfing 
Gotteshäufer. Zinszeit 31. Jänner 


331Schuldenabledigungsiwerfs:Unlchen beil 1061 24]21. Februar [Pfarrkirche Kicchdorf 
den Gericht DOfterhoferfchen Got: 1703 
teshäufern. Zinszeit 2, Gebruar 









Deb Kapitales 





Gattung. 

















34]Unlepen: zur Zahlung. fächfifcher For: 
derungen bei den Gericht Diter: 
bofenihen Stiftungen... Zinggeit]| 
15.. Zuni,. 


35Miünzamtsaglepen vom Jahre 17701 
bei dem Stiftungen Gerichts 
Schwarzach, Zinszeit. 1. Oktober 


361 Scduldenabledigungswerf »-Unleben bei 
den Stiftungen Gerichts Schwar— 
sach vom Jahre 1695... Zinszeirf 
1 Yünner 


Gleiches AUnlehen vom Jahr: 1692 bei 
den Gericht Schwarzachiſchen 
Stiftungen. Zinszeit 1.. Jänner 


37 








36Gleiches Anlehen; vom Jahre 1703 
bei den Gericht Schwarzachiſchen 
Stiſtungen. Zinszeit 2. Februar 


39 Schuldenabledigungswerk· Anlehen vom 
Jahre 1686.. Zinszeit 21.. Febr, 


Anleben durch 14 Steuer vom Yapre 
1799.. Zinszeit 26.. Mär;.. 


4 Schulde nabledigungswerk. Anlehen born? 
Japre 1696:. Zinszeit 1, April 


Sculdenabledigungsiverf;Anfchen vom 
Jahre 1697... Zingzeit 1.. April 


— 


a3,Ricchenanfehen: vom Jahre 1802. Sins 


Zeit. 9. September: 400) — 


a4]Rlofter Asbachiſches Kapital, Zinggeit 6130 
1. Dftober 


45 tlofter Niederdlteichiſche Kapitalienf2ron, 
Zinßzeit 1, Dftober 
| 


. 
— — 


bet ſginciut. 


2 
4 
sed] 5 


der 


| Obligatlon 


wie 


tie 


| 3. [15.Juni1zag 
2] 
2 | 
2 


100I—1!4 


Unbefannt 


vor 


vor’ 


vor 


vor 


dor 


Tbeüthaber 


— — — — — — — 
Betrag 


Derenmung. 


Pfarrkirche Kirchdorf 
Filial Wilfelfing. 
on Niedermündhsdorf 


Unbefaunt. [Pfsrrfirche Steppanspofching: 


Filial Uttenhofen 


1. in, 1695] Pfarrkirche Steppanspofching 


Filial Uttenpofen, 
„Bärnried 


Pfarrkirche, Mariapoſching 
Filial Niederwinkling 


Pfarrkirche Stepbanspofching: 


FR Marinpofcing 

r Dberwinfling 
Seelenfapelle Marinpofching 
Pfarrkirche Metten: 


Pfarrkirche: Waltendorf 
Pfarrfirhe Moriapofching 
er Waltendorf „ 
Seelenkapelle Mariapofching: 
Filial Niederwinkling, 
Fillal Baͤrntied⸗ 
Prawfirhe Mariapofching: 
im Waltendorf 


Pfarrklrche Mariapoſching 
Filial Uttenhoſen 


Filial Niederwinkling 


Almoſenſtiftung Niederalteich 


| 


400 
200 
250 





fr, 






Des Kapitales 


Battung. 


1690, Zinszeit 1. Oktober 





4 loſter Metten'ſches Kapital vom Jahre 
Dezember 






4 690, Zi uszeit 22, 








48[Klofter Mettenfches — vom Jahre 
1690. Zinszeit 22, Dezember 






+gMünzamtsanichen vom Jahre 1768 
bei den Gotteshäufern Gerichts 
Hengeröberg, Zinszeit 1. Oftober 










5oNemliches Unlchen vom Jahre 176% 
bei den Gotteshäuſern Gerichts 
Hengersberg, Zinszeit 1. Dftober 







51] Schuldenabledigungsivers:Unfehen vom 
Jahre 1697, Zinszeit 25. Jänner 






52) Schuldenabledigungsiverf:Unlchen vom 
‚Jahre 1703, Zinszeit 2. Februar 






55jRlofteer Miederalteichiiches Kapital, 
Zinszeit 28. März 






54 Schufdenabledigungsiwerf-Unlehen vom 
‚Jahre :1696, Zinszeit 1. April 






fl. 






» 

* 

= 

u — — 


Betrag 


|Er. 


461Kloſter Metten'ſches Kapital vom Jahre] 408 a Unbekannt 
4 } wie vor 


946) 6 
300) — 


1100) — 


400 












un 

Z| Datum Theilpaber 
= der 

F Obligation Dereununn 

2 ‘ . 

zz 


Silial Berg 


Pfarrkirche Metten 
Kapelle Kleinſchwarzach 
23 | wie vor [Pfarrkirche Edenſtetten 
Dt. Pauls Kapelle Metten 
Kapelle Kleinichiparzach 
wie vor Pfarrkirche Schwarzach 
F Auerbach 

Seelenbruderſchaft alldort, 
Sr Lalling 
Filial Rokeſing, 


Prarefiche Schwarzach 
u Auerbach 
Seelenbeuderihaft alldort 

Pfarrkirche ‚Ealling 


> 


wie vor 


Pfarrkirche Schwarzath 
Falling 

Filial Rofefing 

Piarrfirche Auſſeruzell 







Pfarrkirche Lalling 
Kirche Rohrberg 
Bruderſchaſt alldort 
Pfarrkirche Auſſernzell 

s Hoffirdyen 
Kapelle Flintsbach 
Pfarrfiecbe Grartersdorf 
Zeelenbruderfchaft allda 


wie vor 


- 


Filial Nofefing 
Pjarrtirche Schwarzach 
Lalliug 


Pſarrkirche Schwarzach 
Auerbach 
4 Lalling 
Pr Auſſer nzell 
Idilial Rokeſing 


Io 
m. 


+ |13.Mpe. 1755] Pfarrkirche Anerboch 
14.Jän.1756] Deelenbruderfchaft dortſelbſt 
„ 
Zcelenbruderjihaft alldort 
Unbekannt 


Sebaſtiani Bruderſchaft Metten 





















ES 


— 





Des KRapitales 








Binszeit. 1, Juli 


361Kirchenanlehen vom Jahre 1802, Zins; 
Zeit 12. Juli 





Zeit 29. September. 


58] Dommumoos:Anlehemw vom Jahre 1802 
Binszeit 12. November 





Untertbanen Gerichts. Hengers⸗ 
berg. Binszeit 31. Dezember 







thanen, Zindgeit 10, September 





61] Meiches Anlehen der Unterthanen der 
ehemaligen Hofmart Etepbane- 
pokhing,. Zinszeit 23, Septbr. 


62]Schuldenabledigungswerf.Unlchen: der 
Hofmark Stepbanspofchingifchen 










63 Scharrwerksanlehen vom Zähre: 1099, 
Binszeit 12. November 


Jahre 1728, Zinszeit 17. Deybr. 
Zinszeit 29. Dezember 


Zins zeit 31,. Dezember: 






Binözeit' 12. November 
63 Schuldenadledigungswerk-=- Unlehen, 
Binszett' 1, Oltober 


zember 


561Rheinpfalz · Anlehen vom. Jahre: 1797,| 2251— 
57|Rlofter Niederalteichifches-Kapital,„Bins:] 400 — 


s9j Schuldenabledigungsmwerk-AUnfehen. der 2601) — 


60] Gleiches Anlehen der nemlichen Unter:]2555 | — 


Untertbanen, Binszeit 12. Febr: 


641 Schuldenabtedigungsmwerk:Aufehen vom 
651 ®leiches Anlehen: vom Jahre 17291 
661 leiche& Anlehen vom Jahre: 1734, | 


lScharriverföanlehen vonr Jahre: 1609, 545/50] 


601Gleiches Unlehen Zinszeit: 31. De: 





Theilbaber 






Benennung. 































Unbekannt Pfarrkirche Auerbach s504 — 
Seelenbruderſchaft Lalling 50 — 

ilial Rokeſing 2251 — 

50 — Seelenbruderſchaft Lalling 501 — 
Pfarrklrche Schwarzach 100 — 

allin 2001 — 

100) — 

50/—] 4 16. Aug. 1802| Pfarrkirche Auerbdch 50 — 













Unbekannt [Bezirfsarmenfond des Landgerichtsla601] — 
Deggendorf 















Doriger Urmenfond 






1751— Voriger Armenfond 












352 Voriger Urmenfond 3562| — 

Br 2460| — 

989 — Die Unterthanen des ehemaligen 989) — 
»  Pfleggerichtd Deggendorf, jebt 

9091 — Die befondere Verwaltung über] 909] — 
das Vermögen diefer Gemeinden 

852) — 852] — 


Die Unterthamen des ehemaligen] 545| 50 
Pfleggerichts Natternberg, jetzt , 
die befondere Berwaltung überlios5]| — | 
das Bermögen diefer Gemeinden 
812) — 


Körtglideos Landbgeriht Deggendorf. 


Gläubiger Borlabung. 


89. Katharina, Wittwe des Johann Ruttger zu 
Breitenbach, will ihr Grundvermögen an ihren Sohn 
Georg Ruttger abtreten, und am diefen zugleich auch 
ipre ſämmtlichen Schulden überweifen, 

Zur Feftftellung des Schuldenftandes und Cinver: 
nehmung der Gläubiger it Tagsfahrt auf 

Dienftag den 3. Februar f, 38, 
früh 8 Upe 

angefeßt, am ber alle diejenigen, welche an gedächter 
Ruttgers Witte eine Forderung zu machen haben, fol: 
che um fo gewiffer bapier anmelden, und fich über die 
Güterabtretung erBlären mäffen, gegenfalls fie bei der 
Vertragsbeſtaͤttigung und Poffiven s Ueberweifung unbes 
rüdfichtiget bleiben, 


Brüdenan den 30. Dezember 1834.  - 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Küänusberg, Ldandrichter. 


Ediftal;Citation. 


90. Vom unterfertigten königl. Eandgerichte wurde 
über das Vermögen des Banerd Johann Schub in 
Ebersbach bei vorliegender Ueberfchuldung deffelben 
auf Antrag feiner Gläubiger und mit Zuftimmung des 
Gemeinfhuldners die Eröffnung des Univerfal: Konkurs: 
Drozeffes befchloffen. 

Es werben daher die gefehlihen Ediktstage und 


e 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge: 
hörlgen Nachweifung auf 
Montag der 2, Februard, Is., 
2) zur Dorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
Montag der 2. März db. Jo., 
3) zum Schlußverfahren und zwar für die Abgabe 
a. der Replik auf 
Montag den 30, März d. 38., 
b. der Duplik auf 
Montag den 6. April d, 38., 


jedesmal Vormittags g Uhr feitgefept, und hiezu ſämmt— 


lihe unbekaunte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlic” und unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
der Nichterfcheinende am erften Ediftstage mit feiner For: 
derung ausgefchloffen werben, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den an 
benfelben vorzuncehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde. 

Um erften Ediftstage ſoll auch die gütliche Beile— 
gung dieſer Konkursfache verfucht werden, und wird der 
Ausbleibende ald demjenigen beitretend erachtet werden, 
was von ben erfheinenden Glaͤubigern Behufs der Aus: 
gleihung befhloffen werden wird. 


45 


Diebei dient auch den Gläubigern zue Nachricht, 
daß die Aetiv⸗Maſſa fi) auf 3590 fl. berechnet, die bie 
jezt bekannten Schulden aber 3929 fl. betragen, und 
größtentpeils verbppothecirt, in Bezug auf einige der 
Ereditoren aber beftritten find. 

Endlich werden diejenigen, welche vom Vermögen 
des Jopann Schuh etwas in Händen haben, hiemit aufs 
gefordert, daffelde bei Vermeidung nochmaligen Erfages 
unter Vorbehalt iprer Rechte dahier zu übergeben, 

Mit. Erlbach am 3. Januar 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Vocke, Landrichter, 
—— 


Bekanntmachung. 


91. (3a) (Die Verlaſſenſchaft des Kaufe 
manıes Heinrih Gottfried betr.) 

Ale diejenigen, welche auf dem Rücklaß des dahler 
verftorbenen Kaufmannes Heinrih Gottfried aus ir 
gend einem Titel Unfprüche machen zu Ponnen glauben, 
werden aufgeforbert, 

binnen fehzig Tagen von Heute am gerechnet 
diefe Unfprüche bierorts onzumelden, und resp, nacdhzu: 
weifen, widrigenfalls bei Unseinanderfegung diefer Ver: 
laſſenſchaft hierauf feine weitere Rückficht genommen 
werben würde. 

Negensburg den 2. Januar 1835. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hör, 
Reitmapr. 


Befanntmadhung. 


92. Um Sonntage den 4, d. Mid. unter dem vor: 
mittägigen Gottesdienſte wurde in der Wohnung des 
Eeerhäuslers Johann Stelnhardt von Rottbad 
eingeftiegen, und aus einen verfchloffen geweſenen Kajten 
54 fl. an baarem Gelde mittels Einbruch entwendet. 

Das erwähnte Geld bejtund meiftentheils aus $ 
Kronthalern, und es befanden ſich mur 10 fl. an 6 Er. 
und etliche bayer. halbe Gulden⸗Stücke unter denfelben. 

Man macht biemit diefen Diebftapl zur möglichjten 
Spähe und Mitwirkung zur Entdeckung der Ihäter 
öffentlich befannt. 

Zruck den 5. Jänner 1855. 

Königliches Landgericht. 
Der königl. Landrichter 
Fiſcher. 


7 


Ediktal:Citation. 


93. (3a) Nachbenannte Pflegbefohlene 
a) Kranz Zaver Schwamm, geboren am 2. 
April 1781 zu Ummerbadh, 
b). Johann Georg Fadler, geboren am 9. April 
1791 zu Ummerbadherfreuthb, ° 
c) Joſeph Fackler, geboren am 4. April 1788 
zu Ummerbaderfreutb, 
haben im Jahre 1812 den ruffifchen Feldzug mitgemacht, 
find in der Liſte ald vermißt abgefchrieben worden, und 
haben fpit diefer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
Feine Nachricht gegeben. 

Auf Antrag der Euratoren und nächſten Verwand— 
ten diefer Derfcbollenen werden dieſelben oder ihre allens 
fallfige Erbnehmer hiemit Öffentlich vorgeladen fich 

binnen zwei Monaten 


babier einzufinden, und ihr Vermögen, welches bei dem 
Schwamm in . . ; «609 fl. 15 fr. 
und bei den Gebrüdern Fackler in 2300 fl. — Er, 
elterlihes Vermögen nebjt zwei und 
zwanzigjäbrigen Zinfen daraus und 10 fl. — Er. 
Erbgut beftebt, in Empfang zu nehmen, außerdem zu 
gewärtigen, daß fie file tobt erflärt, und ihr zurückge— 
laffenes Vermögen ihren Verwandten, welche ſich in die: 
fer Eigenſchaft legitimiren werden, zuerkannt, und gegen 
Caution ausgeantwortet werden wird. 

Monheim am 6, Jänner 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Roth, Landricter, 


Bekanntmachung. 


94. Um Freitag den 7. November 1854 zwifchen 6 
Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmittags, zur Zeit, wo 
die Hausbewohner alle abwefend waren, murden dem 
Franz Anton Grimm zu Nöllbach mittels Einbruch, 
indem der Died duch. eine im Kuhſtalle angebrachte 
Deffnung in das Haus eingedrungen ift, aus zwei ver: 
fchloffenen in einer Kammer des zweiten Stockwerkes ber 
findlihen Kiften opngefäpe 42 Ellen flächfene und 108 
Ellen werchene Leinwand entwendet, 

Man bringt diefen Diebftapl zum Behuſe der Ent: 
deckung des Thäters oder des Geſtohlenen zur allgemei— 
nen Kenntniß, 


Aſchaffenburg am 7. Januar 1835. 
Königl, Baper. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Will, Direktor, 
Ebenhöch. 
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Bekanntmachung. 


Johaun Scherpf, Wittwer von Die bach, wid 


05. 
und aus dem Grlöfe feine 


alle feine Güter verfaufen, 
©läubiger befriedigen, 

Es werden daher alle diefe zur Anmeldung Ihrer 
Sorderungen und Erklärung auf die Zablungsvorichläge 
des Schuldners auf 

Mittwoch den 28. Jänner 1835 
früh 8 Upr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung an: 
her vorgeladen. 


Hammelburg den 31. Dezember 1834, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Element, Landrichter, 
Gros. 


Bekanntmachung. 


96. Das Gantanweſen des Anton Kiechle von Egg, 
der Pfarr Wiggensbach, beflehend aus circa 15 Jau— 
chert Gründen alten Maaſes mit Haus, Stadel und 
Stallung unter einem Dache, wird 

Donnerftag den 29. Jänner 1835 
Vormittags 10 Uhr 
auf bicfiger Candgerichtsfanzlei öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsliebpaber eingeladen, 
und wobei Yuswärtige fich mit Leumundss und Vermö— 
genözeugniffen zu verfehen haben. 

Sämmtlihe Kreditoren haben an diefen Tag bie 
Erklärung über die Natififntion des Verfaufes abzu« 
geben, und fie werden hiezu unter dem Präjudiz vorge: 
laden, daß der Nichterfcheinende dem Beſchluße der Mehr: 
zahl beigezählt werde, 

Kempten am 7. Jänner 1835. 

Königl. Baper. Landgericht, 


Gebhard, Landrichter. 


Belanntmahung. 


98. Nachdem bei der zum Verkaufe des Gantanmer 
fens des verjtorbenen Krämers und Gemeindevorftehers 
Sales Riegg dahier auf den 29. Dezember v. 36. atts 
beraumten Tagfahrt Bein Kaufsliebbater erfchienen ift, fo 
wird daffelbe wiederholt dem öffentlichen Derfaufe un; 
terſtellt, und hiezu Tagfaprt auf 

Montag den g. Februar db. 98, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 
Zu dieſem Anweſen gebört: 
1) ein mit Schindelm gedecktes zweiſtoͤcki ges geman: 
ertes Wohnhaus, auf welchem die reale Krämer: 


undfHuflers:Gerechtfame ruht, fammt Hofraum 
und Wurzgarten, eigen, 

2) 1 Tagw. 27 Dezim. Garten beim Ucmenhaufe, 
geundeigen, 

3) 84 Dezim. Uder und Wiefe, die Urmenpaus Er⸗ 
gart, leibfällig dem Pönigl. Aerar, 

4) 6 Dezim. Krautgarten, eigen, 

6) 78 Dezim. der große Acker am Wauenmeg, 
grundeigen, 

6) 34 Dezim, Aeckerln daſelbſt, eigen, 

7) 34 Dezim. auf den untern Wiefen, erblehenbar, 

8) 1 Tagw. 12 Dezim. Wiefe dafelbit, eigen, 

9) 1 Tagw. 26 Dezim. Wiedgrund im unteren Walde 
beim Kopfbans, eigen, 

10) 84 Dezim. Wieſe am Schiederbächl, grundeigen, 

11) 1 Tagw. 15 Dezim. Gehölz im unteren Walde, 
eigen, 

12) 1 Tagw. 1 Dezim. Wiefe beim Jofephinnen Felde, 
erblebenbar, 

13) 2 Tagw. 37 Dezim, der obere Ufer in ber Ortsflur 
Ouggenberg, leibfällig zur Leprofenpjlege dabier, 

14) 1 Tagw, 34 Dezimal, der untere Acker in ber 
Drtöflur Ouggenberg, eigen. 

Dorftchende Realitäten wurden bereitd auf 3560 fl. 
gerichtlich eingewerthet. 
Die Koften hierauf find folgende: 


Herbfigefälle 1 1. 9 Er. 6 Bl. 
Jagdfrohn — »655e — 
Kleinzehent — 1: de — 


dann an firirten Zehenten: 

1 Meg. 3 Dlg. 3 Sechztl. Feefen, 

— * 1 1Roggen, 

— + 1» 2 ” Gerſte, 

1» — » 1 * Haben, 

Einfache Hausfteuer 24 Fr. 

Einfache Grundſteuer ı fl. 15 Er. 

Gewerbeſteuer 4 fl. 30 Pr. 

Die nähern Kaufsbedingungen werben am Verftei« 
gerungstage befannt gemacht werben. 


Kaufsluftige werden biezu eingeladen, und Fremde 
haben fih über Vermögen und Leumund legal auszu: 
mweifen. 

Dttobeuren am 3. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


97. Die Kirchenfabrik zu Erkheim beſiht ein bei 
der Staatöfchuldentilgungs:Spezialtaffe in Augsburg zu 
4 Procent anliegendes Kapital pr. 4020 fl. Die Urs 
Funde hierüber unter der Katafter-Nr. 11. ddto, 1. April 
ift vor längerer «Zeit bei der Stiftungs » Verwaltung zu 
Derluft gegangen. 
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Auf Imploration ber Stiftungs : Verwaltung Erb: 
beim ergeht daher an ben unbefannten Inhaber diefer 
Urkunde hiedurch die Aufforderung: 

Diefelde in Zeit von 6 Monaten a dato bei 
dem unterfertigten Landgerichte vorzumeifen, 
widrigenfalls fie für Praftlos erklärt werden 
würde, 

Dttobeuren den 5. Jänner 1835. 

Königlihes Landgericht, 


Egloff, Landrichter. 


Befanntmahung. 


99. Die fümmtlihen Gläubiger des Georg Klü: 
fpis von Heplos haben 
Mittwoch den 4. Februar d, 38. 
früh 8 Upr 
ihre Forderungen dahler zu liquibiren, und unter dem 
Rechtönachtpeile der Nichtberüdfichtigung fich Über den 
vom Schuldner abgehaltenen Süterverftrich zu erflären. 
Hammelburg den 2. Januar 1835. ä 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Element, Landrichter, 
Groß. 


Bekanntmachung. 


100. Das Gut der Simon Battman n'ſchen Ehe: 
leute in Hammerbach, beftehend in ber Hälfte des 
Wohnpaufes Nr. 720 mit 4 Gemeinderecht, 4 Scheune, 
4 Stallung, 4 Badofen, 4 Morgen Garten, 4 Morgen 

eld, 2 Morgen Wiefe und 4 Morgen Wenher, tarict 
auf 783 fl. 
wird, da im eriten Derfaufstermine Fein annehmbares 
Ungebot gelegt wurde, anderweit dem öffentlichen Vers 
Baufe unterftellt, und zweiter Bietungstermin auf 
Montag den g. Februar d. Ge. 
Dormittagg 9 — 12 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsjtätte dahler anberaumt. 


Kaufsliebpaber werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fih der Hinſchlag nach $. 64 deg Hypo⸗ 
thefengefeßes richtet, 

Herzogenaurach ben 3. Jänner 1835: 

Königlihes Landgeridt. 
Müller ,- Landrichter, 





Bekanntmachung. 


101. Der Wittwer und Gutsbeſiher Konrad Ott 
von Gösmes und die ledige Sliſabetha Schütz von 


Hohenberg haben in dem am 3. d. Mis. babier ab⸗ 
gefchloffenen Epevertrage die Gütergemeinfchaft unter ſich 
ausgefchloffen, was biemit vorſchriſtsmäßig befannt ges 
macht wird. 

Outtenberg am 5. Dejember 1834. 


R. B. Frepherelich v. Guttenbergifches Herr: 
fhaftsgeriht Guttenberg. 
£öwel. 
Lug. 


Belanntmahung. 


103. Auf Undringen eines Bläubigers mirb das Uns 
wefen ded Gütlers Johann Maper zu Ulbersborf 
zum Öffentlichen Verkauf ausgefchrieben. 

Das Anmwefen beſteht 
1) aus einem einftödigen Wohnhaus mit Strop 
bedeckt, 
2) einem Stadl von Holz, 
3) einem Badofen, 
4) 4 Tagwerk Wiefe und Grasgarten, 
5) 11% Tagwerk Ucerland und 
6) dem fogenannten Holz am Berg. 
Gerichtliher Schäpung gemäß hat das Gut einen 
Werth von 815 fl. 
Kaufliebhaber, welche fh über ihre Zahlungsjüpig« 
keit ausweifen können, mögen fi am 
Mittwoch den 28. Januar d. Is, 
im hieſigen Gerichtslokale einfinden. 


Sulzbach den 3. Januar 1835. 
Königliches Landgericht. 
Lict. Bedall. 


Bichler. 
—————— 
104. (30) Dom 
Rönig!. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


werden die zur Gantmaſſa des Kaufmanns Albert Jos 
bann Cramer gehörigen Gebäude dabier, nemlich 
1) das Haus Nr. 903 am Obſtmarkt, von drei 
Stodwerken, bejtchend aus einem Vorder⸗, Seiten: 
und Hinterbau, worin ſich ein großer Laden, zwei 
Schreibftuben und mehrere Waarengewölbe bes 
finden, mit dem dazu gehörigen Waldrechte von 
2 Müis Holz, 2 Mäds Stöden und 100 Wellen 
einihlüßig bes reolen Nechts zum Handel mit 
Zub, Seiden, Wollen und Baummolen:Waaren, 
erjten Rauges; 
2) das Haus Nr. 1204 in der neuen Gaffe, von 4 
Stockwerken, worin fih auch eine Stallung auf 
4 Pferde, eine Wagenremiße, und eine Waarens 


Niederlage befinden, mit dazu gehörigen. Wald: 
recht,’ gleicher Größe; 

3) der daran gebaute Stadel, der — eine 
Stube, eine Wagenremiße und eine Waarennie⸗ 
derlage enthält, 

fämmtlich frei eigen, und nur fleuerbar zum Böniglichen 
Rentamt dahier, am 
Dienftag ben 17, Bebruar d, 38. 
Vormittags 11 Uhr 
im Commiffions s Zimmer Neo. 11 Öffentlich verjteigert, 
und mit Vorbehalt der Genehmigung des Gläubiger: 
Ausſchuſſes zugefhlagen. 

Die nähere Befchreibung kann aus den ſowohl bei 
Oericht als bei der Maffa: Verwaltung vorliegenden 
Shägungs » Protokollen erfehen werden, und bie Leptere 
wirb Kaufluftigen auch den Gelaß felbit vorzeigen. 


Nürnberg den 5. Januar 1835. 
Busch, Direktor. 
Hardt. 





Verfhollenheits:Erflärung. 


105. Nachdem weder Zofepb Gensberger, Ge 
richtsdienersfohn von Unterfaat, welcher feit dem 
Jahre 1776 vermißt wird, noch von feiner allenfallfigen 
Deszendenz ber Aufforderung vom 6. Februar 1834 
(ride Augsburger Pojtzeitung Stüd 553 — allgemeinen 
Anzeiger Stück 15 — Regensburger Kreis: Intelligenz 
blatt Stück 8) obngeachtet einer der feitgefepten Friſt 
von ſechs Monaten dieſſeits fih Jemand gemeldet Hat, 
fo wird Joſeph Gensberger nunmehr für verfchollen er: 
Härt, und fein Vermögen den nächiten Verwandten ge— 
gen Caution ausgeantmortet. 

Am 27. Dezember 1854. 
Königlihes Landgericht Kelheim 
im Regenfreife, 


Rleſch, Landrihter. 


Gläubiger-Ladung. 


108. Georg Wagenhäuſer von Löffelſterz will 
feine Gläubiger durch Einmweifung befriedigen. Es wer: 
den Daher fünmtliche Oläubiger deſſelben zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Erklärung über die beabfichtigte 
Urt der Befriedigung auf 

Mittwoch den 21. Jänner d. Js. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtpeile des Beitritts zum Beſchluſſe 
der Mehrzahl anber vorgeladen. 
Schweinfurt den 27. Dezember 1834. 


Königl. Baver. Landgericht. 
Kleiner. 


Allgemeiner 


für 


Königreich 


Anzeiger 


das 






Bayern. 


—— — —— — * — — — — — — — — — — — — u 


Muͤnchen, 


- Nro. 5. 


17. Januar 1855. 





SGerichtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


Ediktalladung. 


4303. (36) Don einem bei der k. Schulden Tilgungs: 
Caſſa dahier aufliegenden und dem k. Reglments: Quar · 
tiermeifters J. Stenges gehörigen Capitale pr. 500 fl⸗ 
welches als Ausbruch eines laut Hauptſchuldbriefes des 
Churfärften Maximillan dd. 22. Juli 1628 dem Johann 
Franz in Dof zu Augsburg verficherten Capitals per 
3600 fl. durch Zeſſion dd. 22. October 1666 auf Jos 
bann Zafob Pemler zu Leutftetten dann unterm 20. 


November 1674 auf eine Gräfin Spauer, endlich unterm 


2. März 1821 anf den Grospänbler Morig Mendl das 
hier, und von dieſem aufden jebigen Eigenthümer über: 
gegangen ijt, find bie einfchlägigen Driginal:Urkunden zu 
Verluſt gegangen. . - 
Auf Antrag des benannten Eigenthümers dieſes Cas 

pitals pe. 500 fl. wird. der unbekannte Inhaber dieſer 
Urkunden hiemit aufgefordert, dieſe 

binnen ſechs Monaten a dato 
bei unterzeichnetem Gerichte zu produeicen , außerdeſſen 
fie für kraftlos erklärt werden, - 


Den 11. November 1854 ; 


KRönigl. Bayer. Kreis: und Stabtgerid 
München, 


Or. v. Lerchenfeld, Direttor. 
— v. 


Hahn. 
— — ' r 
1. (26) Das: . .- 
Königlichen Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


befchließt, daß die Gantverhandlungen in dem Schul: 
denweſen bed Bierbrauers Loder, nachdem bie ausge⸗ 


fcpriedenen Ediktstage, namentlich die Termine ad re- 
et duplicandum unrichtig angefept worden find, zu res 
affumiren feyen. 

Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, nämlich 

L, zur Unmeldung der Forderungen und deren gehös 

‚ rigen Nachweiſung anf 

Mittwoch den 28. Jänner 1835, 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 26. Februar 1835, 
- I. zur Schlußverhandlung auf 
Samstag den 28, März 1855, 
und zwar für die Replik bis 
Samstag dem 11. April 1835 einfchlüßig, 
und auf die Duplif bis 
Samstag deu 25. Upril 1835, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgeiept, und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchulduers hiemit 
Öffentlic unter dem Nechtönaditheile worgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Ausſchließung 
der Forderung der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichte 
erfcheinen an den übrigen Cdiftstagen aber die. Aus— 
fchließung. mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Unter Bezug auf bie $$. 32 und 33 der Prioris 
tätsordnung vom 1. Juni 1822 wird noch bemerft, daß 
das rectifizirte Inventar einen Aktivſtand von 30,100 fl. 
und. einen Pafftoftand vom 49,009 fl. 84 Fr. zeigt. 

Am 25. December 1834. 1— 

7 Der; Direktor 

Br. v. Berdhenfeld. 


Moͤßl. 


Publicandum. 


55. (30) Der angehende Bürger Ernſt Höreth zu 
Naila und feine Verlobte Handelsmannd:Wittwe Anna 
Margaretha Häget dafelbfi, geb. Köhler aus Münch: 
berg, Haben laut des am 13. d. Mts. unter fich abge: 
ſchloſſenen Vertrags Die Hierorts geltende Gütergemein: 
ſchaft unter fi ansgefchloffen, was andurch nach 9.422 
Th. II. Tit. I, des P. 2. R. ausgefchrieven wird, 

Naila aın 30. November 1834. 


Königliches Landgerigt. 


Difani, 
mm 
54. (3e) Dom 
Königlich Bayerifhen Landgericht 
Bungenbanfen 


wurde unterm 22. Dftober 1834 das Univerfalfonfurd: 
Berfabren über den Nachlaß des — zu Pfefeld vers 
florbenen Webers Georg Bifchel befchloifen, amd in 
Folge deſſen die gefeplichen Ediktatage anberaumt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen amd deren ge: 
börigen Nochmweifung auf 
den 3. Februar 1855, 
2) zur Vorbringimg der Einreden gegen Die anges 
meldeten Forderungen auf i 
den 6. März 1835, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. zur Abgabe der Replik auf 
den 7. April 1835, 
b, zur Abgabe der Duplik auf 
den 19. April 1835, 
jedesmal Vormittage 9 Uhr, wozu Fännmtliche unbe⸗ 
Fannte Gläubiger des ®ifchel hiermit öffentlich unter dem 
Rehtsnachtbeit worgeladen werden, daf das Nichterfcheis 
nen am erften Gdiftstage die Ausfchließung der Horde: 
rung von ber gegemwärtigen Konkursmaſſa, das Nicht: 
ericheinen an den Übrigen Ediftötagen aber die Aus: 
ſchließfung mit den an denfelben vorzunehmenden Hauds 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, melde von dem Ge: 
meinfchulener etwos in Handen haben, aufgefordert, dies 
fes unter Vorbehalt ihrer Nechtsanfprüche bei dem Hier 
figen Laudgerichte zu deponiren, außerdem fie ſolches ber 
Maſſe zu erfegen Haben. 

Nach $$. 32 und 33 der Prioritäts Ordnung wird 
befannt gemacht, daß die Activa ber Maffe 104 fl. 17T Er. 
die Paffiva aber einfchläßig der bereits erwachfenen Ger 
richtöfoften 108 fl. 16 Er. betragen. | 

Bungenbaufen am 5. November 1834. 

Königl. Baver. Landgericht, 


Dr. Klingsopr, Landrichter, 
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Gläubiger: VBorlabung. 


83. (36) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
werlebten Schreinermeifters Andreas Kiüpenfchell das 
hier aus irgend einem Grunde rechtliche Anfpräche mar 
hen zu können glauben, haben folche am 

Mittwoch dem 28. Jänner d, 38, 
Dormittags 9 Uhr 
bei unterfertigtee Behörde in dem Zimmer der Verbrie 
fungs:Gommiffion anzumelden, und gehörig geltend zu 
machen, unter dem Rechtsnachtheile, daß fie anjonjt bei 
Auseinauderſe zung des Nachlaffes nicht berüchichtiget 
werden. 
Würzburg den 2. Januar 1835. 
Königlihes Kreis- und Stadtgericht. 
Wening, 
Reker. 


Bekanntmachung. 


85. (36) Das Johann Dillinger'ſche Anweſen von 
Kümmersreuth, wie ſolches in dem Inteligenzblatt 
des Dbermainkreifes sub Nr. 141, 145 und 148 I, 38. 
ausgeboten wurde, ward am 23. I, M. mit einem Auf: 
‚gebote zu 440 dl. chn. belegt. 

Zur weiteren Derjteigerung deffelben ift Termin auf 
Donnerftag den 12. Februar 1835 
Heftimmt, wozu befigs und zahlungsſaͤhige Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Lichtenfels den 24. Dezember 1834, 

Königl. Bayer. Landgericht, 
». Gradi, Landeichter, 


Belanntmahung. 

87. (36) Joſeph Pfaffel, Sohn des verftorbenen 
Rrapfenbräuers Andreas Pfaffel von Hier, geboren am 
16. Februar 1757, iſt feit dem Jahre 1800 landesabs 
weſend, obne daß feit dem von beffen Aufenthalt etwas 
än Erfahrung gebracht werben konnte. 

Da für denfelben jedoch bei dieffeitigem Gerichte 
ein Verniögen von 663 fl. 364 Pr. vorliegt, fo werben 
Joſeph Pfaftel, oder deſſen wechtinäßige Deszgendenten aufs 
‚gefordert, ſich 

binnen ſechs Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte mit den möthigen Regi« 
timationen verjehen, zu pielden, außerdeſſen Joſeph Pfaffel 
als verfchollen erklärt, amd fein dieſſeits vorliegendes Ver: 
anögen den nächiten Juteftaterben gegen Eaution ausge 
Händigt werden wird. 

Den 30. Dezember 1834. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtg ericht 

München 
‚Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
. . Mögl. 


Bekanntmachung. 


qt. (36) (Die Verlaſſenſchaft des Kauf⸗ 
mannes Heinrich Gottfried betr.) 

Alle diejenigen, welche auf den Rücklaß des dahler 
verſtorbenen Kaufmandes Heinrich Gottfried auf ir⸗ 
gend einem Titet Anſprüche machen zu koͤnnen glauben, 
werben aufgefordert, 

binnen fehzig Tagen vom Heute am gerechnet 
biefe Anfpräche hierorts onzumeldenr,. und resp. nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls bei Anseinanderſetzung dieſer Ders 
laſſenſchaft Hierauf Feine weitere Rückſicht genommen 
werden würde. 

Regensburg dem 2. Januar 1835. 


Königl. Daper. Kreis: und Stadtgerlcht. 
Hörl. 


Reitmapr. 
— 
104. (35) Tom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Nürnberg 


werden die zue Gantmaſſa des Kaufmanns Ulbert Jo— 
Bann Eramer gehörigew Gebäude dahier, neilich 

1) das Haus Ne. 905 am Dbilnsarfr, von brei 

Stockwerken, beffebend aus einem Border, Seitens 

und Hinterdau, work fidy ein großer Laden, zwei 

Ochreibftuben und mehrere Waarengewölbe bes 

finden, mit dent dazu gebörigen Waldrechte vom 


2 Miis Holz, 2 Mäds Stöden und 100 Wellen 


einidlüßig des renleıw Rechts zum: Handel mit 
Tuch, Seiden. Wollen une BaummollemWaareır, 
erſten Kanges ; 

2)» das Haus Nr. 1204 in der meuew Gaffe, von £ 
Stodwerfer, worin fidr auch eine Stallung auf 
4 Pferde, eine Wagenremiße, und eine Waarem 
Niederlage befinden, mit dazu gehörigen Walde 
eecht, gleicher Größe ; 

5) der daran gebaute Stadel, der zugjeidy eine 
Stube, eine Wagenremife und eine Waarennies 
derlage eirthält, 

fännmtfich frei eigem, und nur ſteuerbar zum königlichen 
Rentamt dapier, ann 
Dienftag der 17. Februar d. 36. 
Vormittags 11 Uhr 
im Eommiffions « Zimmer Nro. 1% Öffentlich” verfteigert, 
und mit Dorbehalt der Genehmigung, des Oläubigere 
Ausfchuffes zugefchlageır. 

Die nähere Befchreibung kann ans dem fowohl bef 
Gericht als bei der Maffa : Verwaltung vorliegenden 
Schägungs s Protvfollen erfeher werden, und die Letztere 
wird Kanfluſtigen auch der Gelaß jelbft vorzeigen. 

Nürnberg dem 5. Januar 1835. 

Buſch, Direktor. - 
Hardt. 
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Subhaſtations⸗Patent. 


10%. Auf Andringen eines Hypothekar-Glaubigers 
werden die Grundbefipungen des Gaſtwirthe und Bier⸗ 
Brauers Sebaftiam Andreas Nifel im Weubof, motr 
über nadfolgendes Verzefhnif die genaue Beichreibung 
enthält, biemmit dem öffentlicher Verfaufe unteritellt, und 
Käufer, die fidy über ihre Zahlungs: und Erwerbsfähig— 
keit durch legale Zeugniffe auszınveifen haber, wenn fie 
miche fchom bei Gericht bekannt find, zw deu am 1 

Montag der g Februar d. Je. 
Vormittags 9 Uhr 

im Tandgerichtlicherr Gefihäftsfofale dahier ſtattfindenden 
Strichtermin unter der Beınerfung eingeladen, daß der 
Hinſchlag an dem: Dreiftdietenden nach Maasgabe des $. 
64 des Dppothefengefeges vons 1. Zunt 1822 erfolgt. 

Die Taxatlonsverhandlungen können bis zum Der: 
Eaufstermine au jedem Gerichtötage in; Hiefiger Regijtras 
tur eingefehew werden. 

Die Verkauſsbedingniſſe werben im Verſteigerungs⸗ 
Termine befannt gemacht. 


Met. Erlbach im Rezatkreife am 3.JÄämer 1835- 
Köulgl. Bayer. Landgericht, 
Bode, Laudrichter. 


Befgreidung des Realitäten des Gaftwirths 
und Bierbrauerd Nikel in Neuhof. 


gennbdar dem Aerar und lehenbar der Gemeinde Neu— 
bof, mit jährlich 15 kr. Gemeindezinsanlegtere, daun 2 fl. 
434 fr. Erbzins, fo wie mit der Handlopnbarkeit zum 
155ten resp. FJoten fl. — und rücfichtlidy der dazu ger 
hörigen Uerker mit dee Zebntbarkeit belajtet, und übris 
gend: mit der landeöherrlichen Steuer belegt. 


Dieſes Cut beiteht aus 
a) folgendew Gebäuden: 

A, dem Wohn- und MWirtbichafts+ Gebäude Nr. 45, 
3 Schub laug, 5r Schupe breit, 2 gädig und 
m untern Stock zu $ vor Fachwerk, $ malfiv, 
doppelt mit Ziegel gebedt. 

Darin befinderr ficy 
E im Erdgeſchoſſe — nad einem 24 Schuh 
langen uud 6 Schub: breitem Cingange 
2) der fogenannte vordere Keller, 19 Schuh 
lang, 17 Schuß breit, 
2) der große Keller, 37° lang, 174’ breit, 
13* body. 
U. im erfien Stode 
eine Stube, drei Kammerir, eine Fleine Kams 
mer, eine Küche, eim Haustennen, dad Braus 
fofale mit Einrichtung zur Bierbraueren „ die 
Küblanftalt, die Brandweinſtude, ein Malzten ⸗ 
nen und eine Dörre,. 


8* 


II. im zweiten Stock ’ 
eine Eckſtube, drei Beine Stuben, zwei Küchen, 
vier Kammern, ein großer Tanzboden, 
IV. unterm Dade 
drei Böden. 
Die gerichtliche Tare beträgt 1600 fl. 
Auf diefem Haufe ruben folgende Rechte und zwar 


1) das Gaſtwirthſchafts und Schenf-Recht — 


Tare 900 fl., 


2) die Blerbrauerel-Gerechtigkeit — Tare 700 fl., 


3)' die Brandiveinbrennerei. Gerechtigkeit — Tare 


100 fl. 

B. dem Stallgebäude, 69° lang, 25* breit, von Fady» 
wer? in drei Abtbeilungen, einfach mit Ziegeln ge: 
deckt und unter dem Dache mit 2 Böden verjepen 
— Tore 150 fl.. 

C, einer maſſiv erbauten Schweinftalung- mit einfa: 
chem Ziegeldache — Ture 30 fl. 

D, einer Schupfe, theils maſſiv, theild von Fachıverf, 
27 lang, 13° breit, einfah mit Ziegeln gebedt 
— Tare 40 fl. 

b) on ®ärten 
4 Morgen hinter dem Wirthſchafts Gebaͤude, theils 
Gemüß-, theild Orasgarten, Claffe I. — Taxe 250 fl. 
c) an Uedern: 
3 Morgen int Gebhardt — Butfrei, Elaffe II., Tare 


0 fl. 

Zum Mirthfchaftsgute gehören auch noch das Ge: 
meinde:Recht, tarirt um 75 fl, — dann das jährlih 42 
Klafter weiches Scheitholz und 3% Klafter weiches Stock⸗ 
holz aus ber Stantswaldung abmwerfende Waldrecht — 
Taxe 417 fl. 

i IL. folgende walgende Stüde: 

35 Morgen Krautbeet, Tore 25 fl. 

4 Morgen Acker in der Vogelhede, Et. B. Nr. 285, 
mit jährlich 5 fr. Erbzins, 53 Korugilt, 15, Mp. 
Habergilt, der Handlopubarfeit, 130 fl. Steuer: 
Kapital belaftet, Tare 150 fl. 

Morgen Acer in der vordern Böhmerleithen, Str. 
2. Nr, 285, gleichfald mit der Erbzins⸗, Hand: 
lohnbarkeit und landesherrlichen Steuer belaftet, 
Tare 300 fl. 

Morgen von 2 Morgen Ader im Flecken, B. Nr. 
266, mit dergleichen Abgaten belegt, Tare 45 fl. 

Tagw. Wiefe im Mögelheu, belaftet mit 12 Fr. 
Grbzins, der Handlohnbarfeit, der Steuer: und 
Zehentpflichtigkeit, B. Nr. 2630, Tare 150 fl., 

Tagw. Wiefen im Mögelbeu, ebenſo belaftet, B. 

Me, 265b, Tore 150 fl. 


[> 





Jagd-Verpachtung. 
106. Zur Befolgung des hohen Auftrages der Pol. 
Regierung des Negenkreijes, Kammer der Finanzen, dd. 
19. Dezember 1854 et praes. 3. Januar 1855 ad Num. 
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“ 


2763 werben nach den Befkimmungen der böchften Ber: 
ordnung vom 3. Moi 1829 unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ften Regierungs + Genehmigung 

Mittwoch den 4. Februar 1835 
in dem F. Rentamts-Lokale 

a) die Pfreimber hope und niedere Jagd, 

b) die Wernberger hope und niedere Jagd mit u 
inklavirten niedern Jagd zu Boppenpof und: 
MWeihern 

an den Meijtbietenden öffentlich verpachtet. Pachtliebha⸗ 
ber werden eingeladen, fih an dem benannten Tage Vor- 
mittags 9 Uhr dahier einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofol zu geben, und den BZufchlag um 12 Uhr zu ges 
wärtigen, 

Naabburg den 3. Januar 1855. 


Königl, Rentamt Naabburg und Königt. 
Forſtamt Wernberg. 


B. Hiltl. Drerel, Forſtmeiſter. 
zz . 
Ausſchreibung. 
107. Auf Anrufen eines Öläubigers wird biemit das 


Anweſen der Barbara Weber, wie es im Ne, 66 die: 
fes Blattes befchrieben it, zum zweitenmale dem öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt, und biezu Bietungstermin auf 
Mittwoch den 28. diefes Monats 
Morgens von 8—12 Uhr 

angefept, wozu zablungs- und befisfähige Käufer biemit 
unter dem Bemerken geladen werden, daß der Zuſchlag 
in Oemäßbeit des $. 64 des Hpporpefengefeßes vom 1. 
Juni 1822 gefchehen werde. 


Eichſtätt am 9. Jänner 1835. 
Königl. Baver. Landgericht, 
Chriſtmann, Landrichter. 


Befanntmachung. 


109. Eliſabetha Waid von Ditterswind, deren 
Perfonalbefhreibung bierunten folgt, bat ſich feit ihrer 
Entlafung aus der Corrections:Anjtalt Plaffenburg (25. 
Dezember 1834) des Diebſtahls böchit verbächtig ge: 
macht, ift auf flüchtigen Fuße, und bat nach eingeguges 
ner Erfundigung ihre Nonte über Schweinfurt, Werned, 
gegen Würzburg eingeſchlagen. Diefelbe ift höchſt wahres 
ſcheinlich ohne ale Legitimation, im DBefige einer golde— 
nen Repetirube , eines goldenen Ninges, und einer 
dergleichen Vorſtecknadel, und ſolle fid) von dem geitoh- 
lenen Gelde ein Paar neue Handſchuhe gekauft haben, 

Sämmtliche Diftrifts. und Lofal« Poligepbebörden, 
werden dienſtfreundſchaftlichſt erfucht, auf diefe dem Eis 
genthume fo gefährliche Perjon Spähe halten, im Be 


* teetungsfalle: auf; ‚ bu und wohlverwahrt 
anher einliefern es Bun 


Hapfurt am 5. Yänner 1835, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Grefer, Landrichter. 
Joerg, 8, Ukt. 
Signalement. 
Alter — 21 Jahre, 
Haare — weißlicht, 
Stirne — nieder, 
Augen — grau, 
Augenbraunen blond, 
Naſe — ſtumpf, 
Mund — klein, 
Zähne — gut, 
Kinn — ſpitzig, 
Geſichtsfarbe — gefund, 
Befihtöform — oval, 
Größe — 5' 3", 
Körperbau — ſchlank, 
Befondere Kennzeichen — ohne. 


Kleibung, 


+ ıb Hemd, 2 blaue leinene Röcke, 1 ſchwarzer Meri: 
nos·Spenſer, 1 Halstuh, 1 Schurz, 1 Paar Strümpfe 
und 1. Paare Schuhe, 





Befanntmahung. 


110. (30) Auf Antrag eines Hppothef:Öläubigers wird 
das den Hanbelsmanns:Eheleuten Chriſtin und Elifabeth 
WBendling gebörige Haus Nro. 1 am Rindermarkt, 
und Nro. 1 im Rofenthale dabier, welches mit 17,200 fl. 
Ewiggeld : Kapitalien belajtet, dann mit 30,000 fl. der 
Brandaffefurang einverleibt ift, und am 27. Dezember 
v. 36. gerichtlich auf '85,000 fl. geichäßt wurde, zum 
Öffentlihen Verfaufe im Wege der Steigerung gebracht, 
und zu dieſem Zwecke zum erjtenmale auf 

Mittwoch den 11. Februar d, 2b. 
von 9 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Be: 
merken eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes gefchiebt, und daß fih auswärtige 
Käufer über Perfon und Vermögen legal auszumeifen 
Haben. 


Um 7. Jänner 1835. 


Königl, Bayer. Kreid: und Stadtgericht 
j Münden. 


Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
i Bollweg. 


—— — 
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Deffentlihe Radung. 


115. (3a) Heinrich Jofeph Will, Sohn des nun ver: 
lebten koͤnigl. bayer. Herren Präfekten und Ritters von 
Will in Afhaffenburg, fand im Jahre 1809 ums 
ter dem berzoglich beaunfchweigifchen Corps, und lag noch 
im September benannten Jahres in Zittau in der Pro: 
vinz Laufig in Garnifon. Allein von der Zeit an, als 
damals diefes Corps in Folge ftattgehabter Gefechten au 
das Meer ſich zurücziehen mußte, umterblieben vor: dem: 
felben, ungeachtet aller mühſam angemendeten Erfundis 
gungen, alle Nachrichten. 

In diefer Ungewißheit über fein Leben oder feinen 
Tod, wird nun derfelbe bei der gegenwärtig durch das 
Ableben feines Vaters, des eben benannten Fönigl. boyer. 
Heren Präfeften Ritters von Will eröffneten Verlaffen: 
Ichaftd:Berhandlungen, oder feine etwaigen Leibs> oder 
Teftaments: Erben hiemit öffentlich vorgeladen, fich bei 
diefen Verhandlungen, wegen Erhebung des auf Den Ab— 
wefenden fallenden Erbtheiles gehörig felbft oder durch 
hinreichend Bevollmächtigte 

binnen drei Monaten 

an unterzeichneter kgl. banerifchen Gerichtsbehörde anzu: 
melden und audzumeifen, widrigenfals er für verfchoflen 
erklärt, und bei feiner fchon 25 Jahre andauernden Ab: 
wefenbeit nach Beſtimmung des Churmainzer : Landrechts 
fein Vermögen den nächſten ſich anmeldenden Anver— 
wandten gegen &icherpeitsleiftung ausgeliefert werden 
wird, 

Ufhaffenburg ben 7. Januar 1835. 

Köntgl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridht. 


Molitor, Kreis: und Stadtgerichts-Ratp. 
Wagner, 


—— 


Bekanntmachung. 


111. Etwaige Forderungen an die durch rechtskräſti⸗ 
ges Erkenntniß des kgl. Uppellationds Gerichts für den 
Dbermainfreis als proteftantifchen Ehegerichts erfter In: 
ſtanz gefchiedenen : Johann Georg Hartmännifchen 
Eheleute zu Hettenhaufen aus was immer für. einem 
Orunde müßen am 

Mittwoch ben 28. Januar 1835 
früh 8 Uhr 
dabier unter dem Nachtbeile der Nichtberückfichtigung bei 
Beitimmung des Verfahrens und Vertheilung des Der: 
mögens angemeldet werden. 


Weyhers den 30. Dezember 1854. 
Königlihes Landgericht. 


Kapp, Landrichter. 
Müller. 


Bekanntmachung. 

112. Zur Anmeldung der Forderungen gegen die ®: 
laſſeuſchaft der Ds Geubert, — id 
telfee, iſt Termin auf 

Donnerflag den 22. Jänner d. 38. 


95 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtderückfiätigung bei 
der Auseinanderſetzung der Maffe anberaumt, 
Dchfenfurt den 2. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Walter, Landeichter. 


Belanntmadhung. 


314. (20) Die zu dee — von dem verlebten Regier 
zungs:Roth: Schegk zu Bapreutp teilamentarifch ges 
gründeten MWittwenftiftung gehörigen vormals Johann 
Döringifhenm Grundsefigungen zw Leugaft follen 
auderweit bem öffentlihen Verkaufe unterflellt werben, 
weshalb hiezu Termin auf dem 

25. Jänner1835 Vormittags 10: Uhr 
und zwar in dem Shrammifchen Gaſthof zu Beur 
gaſt angefegt worden. ift. 
KRaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ger 
laden, daß die Tarationswerhandlungen: über die befagtem 
Rexlitäten täglich dahler eingefehen. werben Können. 


Mündberg am 30. Dezember 1834. 


Königlihes Landgericht. 
Bunder, Landrichter. 


Ediftafladung. 


115. Wer am dem Rüdlaf des verſtorbenen Jobanıe 
Pön, Dienſtknechts zu Bodenmais, Erbibafts:, 
Schuld » oder fonftige Unfprüche mache zu können glaubt, 
bat ſolche längifens bis zum 

Samſtag den 31. Jänner 1835- 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anzubringen, widrigenfals darauf Feine weitere 
Nüffihe mehr genommen, fondern im diefes Verlaſſen— 
fchaftöfache rechtlicher Orbnung nach weiter vorgefihritten 
würde. 
Sign, 24, Dezember 1834. 
Königlihes Landgeriht Kegen. 
Der königl. Laudrichter 
Zottmann. 


Bekanntmachung. 


t16. Im der Nacht vom 24. auf den 25. dv. Mts. 
und 36. ift in der Ziegelpütte bei Villauzheim eine 
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Sinne Gelbed vom circa 60 bis TOfl. rhu. in gungen’ 
preußifchen: Thalern, und einigem 4: Thalerſtlicken beſte ⸗ 
hend, mittelft Erbrechung eines Wandbehälters: entwendet 
worden. 

Man bringt dieſen Vorfall zur Entdeckung des nody 
unbekannten Thoͤters oder bes Entivendeten hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß. 

Mit. Bibart dem 8. Jänner 1835. 

Rönigl. Bayer. Landgericht. 


Häckl, Landrichter. 
Weißmann. 


Bekanntmachung. 


s17. Am 1. Jannar d. Is. gwifchen halb 10 und 10 
Uhr Nachts wurden aus einer Wohmung dahier aus eis 
nem doppelt verfchloffenen Schranke, welcher wahrſchein⸗ 
lich mir einem Nochfchlüffel geöffnet worden iſt, folgende 
Gegenjtände entwendet : 

1) 8 Decdettensiieberzüge theils von Big und theils 
von gemwirktem blau und weiß gegittertem Zeuge, 
im Auſchlage & 4 fl. — 32 fl., 

10: weiße Kopftiffen «Ueberzige mit Spitzen von 
10 bi& 20 nummeriert und mit C. A. P. gezeich⸗ 
net. Diefelbern waren mit rothen Schnürchen 
zuſammen gedunden, wert a 2 fl. — 20 fl.; 
25. Leintücher vom ganz feiner Leinwand, noch 
nie gewaſchen, von 1 bis 25 nummerirt, mit 
C. A.P. bezeichnet, und mit einem gelben feider 
ner Bande zufammen gebunden, im Werthe & 
z fl. 42 fl. — 67 fl. 30: fr... 

25 Leintüher von gleicher Leinwand, wie bie 
vorigen, fbon gewafchen, aber noch ganz gut; num⸗ 
merirt, mit C. A. P. bezeichnet, und mit einem 
Srüm feidenens Dande zufammen gebunden. 

Einige der Leintücher ſind auch mit den Buch 
flader T. G. bemerft. Im Werthe a2. 42 kr. 
6 Tifchtiicher, noch ganz gut, nummeriet, und mit 
C. A. P. bezeichnet, wovon aber wieder ein Städ 
auf der Treppe gefunden wurde, ins Unfchlage A 
3. fl. — 15 fl. r 
4 Stück Handtücherzeug zu 35 Ellen, mit C, A. P, 
bezeichnet, und mit eimem blau papiernen Um— 
ſchlage umwunden, morauf die Nummer 89 ges 
jeicdynet war, im Werthe a 15 fr. — Bil. 45 Pe, 
? Stück gebleichte feine Leinwand zu 253 Ellen, 
mit einem Streife vom blauer Papier umwun—⸗ 
den, worauf die Nummer 49 gezeichnet war, 
Die Buchſtaben C, A. P. find am beiden Enden 
mit ſchwarzer Farbe eingezeichnet, und am jedem 
Ende war ein Stückher andere Leinwand anger 
fept, im Werthe a 30 fr. — 12 fl. 30 ir. 


2) 


3) 


a) 


5) 


Der Verdacht fällt auf eine Mannsperfon mit großem 
Backenbarte. Derfelbe it von mehr.als mittlerer Bröße, 
obngefähe 30 Jahre alt, und trug eine dunkle Jade; es 
ift aber nicht wahrſcheinlich, daß eine Perfon alein den 
Diebſtahl verübt Habe. 

Diefes wird zur Entderfung der entwendeten Ges 
genftände und der Thäter biemit bekannt gemacht. 

— Würzburg den 8. Jänner 1835. 


Königl, Daper. Kreis: und Stadtgeridt. 
Wening. 
Stäbdler. 


Bekanntmachung. 


118. Aus dem Haufe der Johann Hoſmanns Wit: 
tib zu DObernbreit wurden in der Nacht vom 30. auf 
den 31. v. Mts. folgende Gegenftände entwendet: 

4) 3ichwarze Frauenröcdevon feinem Krepp, Werth 15fL. 

2) 1 Srauenrmüpchen von ſchwarzem Krepp, f. 9. 

Pfaffenzeuch mit Knöpfen von ſchwarzen Rameels 
baaren und außenherum mit Halten, Werth 2 fl. 

3) eine Parthie theils flächjene, theils werchene Heim: 

den, etwa 6 — 8 an ber Zahl, Werth 5 fl. 

4) ein neues werchenes amd ein fchon ‚geflichtes fläch⸗ 

fenes Leintuch, Werth 3 fl. 

5) ein ſchwarzſeidener Dalspudel, Werth 30 Er, 

6) 224 kr. an baaren Geld, nämlid 5 Grofchen, 6 

einzelne Kreuzer und 5 Pfenninge. 

Jedermann wird aufgefordert, zur Entdeckung des 
Ipäters und der enttommenen Öegenjtände geeignet bei: 
auftragen, 

Marktſtefft den 4, Jänner 1835. 

Könlglich Bapverifches Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter, 
Mark. 


Befanntmahung. 


119. In der Müller Mathias Spieffchen Gante 
fahe von Schwein spoint wird zum "Verkauf ‚der 
biezu gehörigen Realitäten, avie foldye im Rezatkreisblatt 
Mr, 41, 44 u. 46, im ‚allgemeinen Anzeiger Nr, 42, 
45 und 47 und im Neuburger Wochenblatte Nr, 21, 
22 und 23 im beurigen Jahre näher ‚angegeben find, 
ein dritter Termin auf 

deu 11. Februar 1856 

in der Diſtrikts Gerichtskanzlei anberaumt, wozu :befiß« 
und zahlungsfühige Käufer mit dem Bemerken eingelas 
Den werden, daß der Dinfchlag nach Mantgabe des $. 
64 des Hnpothefengefeßes ‚erfolgen werde. 

Monheim den 12. Dezember 1834. 

Königlich Bapverifches Landgericht. 

Roth, Landrichter. 


Belanntmahung. 


120. (30) Das zur Gantmaſſe des Halbfölduers und 
Schuhmachers Johaun Luibl zu Nuttenpolz gehö— 
rige Veſizthum, beſtehend in 

a) ein Halbſoöldhaus mit freiſtehendem Stadel und 
Hofraum, Gras⸗, Burg und Baumgarten ſammt 
halbem Gemeindereht und 25 Dezim. Gemein: 
betheiten, Pl. Ne, 12, 13, 386 — 403, 584, 
tarirt für 130 fl. 

b) 59 Dezim, Krautgarten beim Wiesmaad, PI. Nr, 
537, Zare 20 fl. 

<) 5 Tagw. 82 Dezim. Acker und Wiefe am Bad: 
feub, Pl. Nr. 213 a. b. c., und Pl. Nr. 361, 
Tore 120 fl. 

d) 1 Tagm. 36 Dezim, Acer im Wiesınnad, PL. 
Nr. 542, Tare 15 fl., gerichtsbar zum Patrim. 
Gericht Natterhol;, dann 

e) 7 Tagw. 4 Dezim, Acer und Wiefe am Nein: 
berg, PL Ne. 626, 628, 646 u. 6464, Tore 
195 fl. 

jurisbiktionsbar zum Fol. Landgericht Monheim, 
svird am 
11. $ebruar 1855 
in biejfeifiger Gerichtöfanzlei im Wege öffentlicher Ver: 
fteigerung verkauft werden, awozu befip+ und zahlungs: 
fühige Käufer hiemit eingeladen werden. 
Der Dinſchlag erfolgt nach Maasgabe $. 64 des 
Hppothekengefepes. 
Monheim den 4. Dezember 1834. 
Königlies Landgericht, 
Roth, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


121. Auf Antrag der Hypothek⸗Gläublger wird das 
Anwefen des Georg Stödinger NMro. 37 an der 
Bayerſtraße, dem Öffentlihen gerichtlichen Verkaufe unter: 
geitellt, und Biezu ‚wiederholt auf 

Montag den g. Februar d. 38, 
von 11—412 Uhr Bormittags, 
Termin anberaumt. 

Man bringt diefed biemit zur öffentlichen Kenntmig, 
und ladet Kaufsluftige, won welchen fi Auswärtige über 
"Dermögen und Leumund zu legitimiren haben, mit dem 
Bemerken zur Erjheinung vor, daß diefer auf 5500 fl. 
‚gefchägte Anweſen, mit 7550 fl, Hypothekkapitalien be: 
laſtet ift, und daß der Dinfchlag nach $. 64 des Hppo—⸗ 
theken⸗Geſetzes gefchiebt. 

Am 9. Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 
‚Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 
v, Winter, 
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Deffentliher Verkauf. 


122. Nachdem fih auch am 10. September I. 36. 
als dem zweitmaligen Verfteigerungstermine für das im 
Kourier an der Donau vom 5. Februgr I. Is. St. 31, 
im allgemeinen Unzelger vom 8. Februar d. Is. St. 12 
und in der Beilage zue Augsburger Poftzeitung dd. 8. 
Februar d. 36. St. 39 befchriebene Unumwefen des Lorenz 
Stoiber, Ledererd zu Tittling, Pein Käufer gemel 
det bat, fo wird diefes Anweſen ſammt ber realen Le: 
derergerechtfame auf creditorichaftliches Anrufen nunmehr 
zum beittenmal öffentlich verjleigert, und hiezu Commif: 
fion auf 

Donnerftag den 5. Februar 1835, 
am dieffeitigen Gerichtöfike anberaumt, wozu man Kauſs⸗ 
fuftige, die fih über Vermögen und guten Leumund les 
gal auszumeifen haben, mit dem Bemerken einladet, daß 
bei diefer Verjteigerung der Hinfchlag ohne Rückſicht auf 
den Schäpuugspreis an den Meiftdietenden erfolgt. 

Um 18, Dezember 1854, 
Königlihes Landgeriht Paßau. 
Dr. Urbinger, Verweſer. 


Publicandum, 


123. Nachdem der Taglöhner Zofepp König zu Eb— 
natd aus der Subhaftationsınaffa der Steinmeg Ritter: 
fhen Relikten zu Schurbach ein Grundſtück von 6 
Tagwerk 87 Dezimalen Woldboden in der Buchlohwal⸗ 
dung, geihägt um 175 fl., für den Preis von 255 fl. 
Öffentlich. eriteigert, aber diefer Kauffchilling zur feitgefep: 
ten Zeit dabier nicht erlegt bat, jo wird diefes Grund⸗ 
ſtück auf deifen Gefahr und Koften wieder zum Verkaufe 
ausgeboten und an den Meijtbietenden am 

3. Februar d. 36. Vormittags 10 Uhr 
bei biefigem k. Landgerichte nach Vorfchrift der Ereen: 
tions: Drdnung abgelaſſen. 

BZablungsfähige Kaufsliebpaber werden demnach hie: 
zu eingeladen. 

Wunfiedel am 3. Sinner 1835. 

Königlich Banerifches Landgericht. 
v. Wächter, 


Bekanntmachung. 


124, Auf das motivirte und durch landgerichtlichen 
Beſchluß vom 7. dieß genehmigte Geſuch des Bauers 
Georg Mühlbacher von Niederaltheim wird. ber 
fen Hofgut (Poftleshof genannt), beftehend 

a) in einer Behaufung mit Viehſtall ſammt Stadel, 

Brunnen und Hofraith, 

b) 4 Tagw. Baumgarten, 


c) 324 Morgen Udergründe, 
d) 84 Tagw. Wiefen, a 
auf Freitag den30..dieg Morgens 11 Uhr 
am hiefigen Landgerichts-Sitze unter den an 
diefem Termine felbjt befannt zu macenden Bedinguns 
gen Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß fie, im Kalle fie dem unterfertigten Ger 
richte nicht bekannt find, fich mit Vermögenszeugniſſen 
au verfeben haben, und daß der Örumdlaften-Catajter dier 
fes zur Hofpitalftiftung Nördlingen grundzinsbaren Ho: 
fes beliebig eingefehen werden Fönne, 
Aktum den 8. Jänner 18535. 
Königlihes Landgeridht Nördlingen, 


Pölzl, Landeichter. 


Belanntmadhung. 


125. Am Montag den 23. Pünftigen Monats 
Februar früh 9 Uhr wird das Gantanweſen der Elir 
ſabetha Unverdorben, Wirthewittwe zu Maffing, 
mit oder ohne Fahrniß, dahier Öffentlich verfteigert, wo⸗ 
zu Boufsluftige Perfonen, welche fich möthigenfalls über 
ihr Dermögen f. a. gehörig auszuweiſen haben, hiedurch 
eingeladen werben, 

Um 25. Dezember 1834, 

Königlihes Landgericht Eggenfelden, 

Dr, Dauer, Landrichter. 


20. Das 
Königlihe Landgericht Pfarrfirhen 
bat in dem Schuldenweſen des Joſeph Neuheufer, 
bürgerl. Tuchmachers von Triftern, auf eigenen Uns 
trag deſſelben den Univerſalkonkurs erkannt, 
Gs werden daher die gefeplichen Ediktstoge, nemlich 
1, zue Unmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweifung auf 
Dienftag den 24. Februar hp. 98. . 
1. zne Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
.  Donnerftag ben 26. März h. 38. 
IH. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Montag den 27. April, 
und für die Duplik auf 
Mittwoch den 27. Mai. 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu ſaͤmmt⸗ 
lihe unbelannte Cläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlih unter dem Nechtönachtheile uorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage das Ausſchlie— 
Ben von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, und das Auo— 


bleiben an den übrigen Ediftstagen bie Ausfchliefung 
von den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat, Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hans 
den haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Das Vermögen des Gemeinfchuldners befteht aus 
einem hölzernen Wohnhaus mit einem Stockwerk und 
einem Hausgärtl im Werth von 850 fl., dann aus einer 
Mobilinrfchaft von 24 fl. 34 fr. In Summa 874 fl. 
34 fr. Die bereits bekannten Hppothefforderungen bes 
tragen 1889 fl. 6 fr. 

Akt. am 2. Jänner 1835. 


v. Rotthhamer, Landrichter. 


Verfhollenheits;Erkenntnif. 


127. Da fih auf die dießgerichtliche Ediktalladung 
bdto, 29. November 1833 (vide Regensburger Wochens 
blatt Stück 50, allgemeiner Anzeiger für das Königreidz 
Bayern Stüd 96. Sranffurter Oberpoftamts +» Zeitung 
Stück 357 vom Jahrgange 1835, der Kaiferli Königs 
lich Defterreichifchen Wiener Zeitung Stück 22 vom 
Jabrgange 1854) weder die Schiffmeijter Johaun Wolf: 
gang Bänmel’fcher Kelitter, Namens Georg Nifos 
laus Biumel und Margaretha Bänmel, noch ihre allens 
faufigen Leibes- oder fonftiger Erben gemeldet haben, 
fo werden Georg Nikolaus Bäumel und Margarethe 
Barbara Biumel hiedurch für verfchollen erklärt, und 
fol ipe Dermögen dem Enkel ihres Vaters ohne Caus 
tiom verabfolgt werben. 


Regensburg am 9. Jäuner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor. 
Lipp. 


Bekanntmachung. 


129. Im der Debitſache der Wittwe Walburga Ann 
beimer von Maſſenbach haben einige Hypothekar— 
Gläubiger auf Verkauf der Pfandrealitäten im Wege 
der Hülfsvollitrefung oder im Falle einer vorliegenden 
Ueberfchuldung auf Eröffnung der Gamt angetragen, Um 
nun ermejfen zu können, welches Verfahren gegen dies 
felde einzuleiten ſey, iſt die Kenntniß fänmntliher Paſſi⸗ 
ven nöthig. 

E8 wird demnach Liquidationstermin auf 
Breitag den 25. fommenden Monats 
Vormittags g Uhr 
dahler angefegt, woju fänmtlihe Gläubiger unter dem 
Präjudize geladen werde, daß auf die noch nicht aftene 
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gemäß angemeldeten Forderungen der Uusbleibenden bei 
Uuseinanderfepgung der Debitmaffa Feine Nückficht -ger 
nommen werben wird. 
Ellingen ben 6. Dezember 1834. 
Fürſtlich v. Wrede'fches Dereihaftsgeriht. 
Weiß, Herrichaftsrichter, 


———— 


Bekanntmachung. 


126. Auf Antrag der betheiligten Hppothefgläubiger 
wird das dem Heinrich Pfannſchen Eheleuten zu Zier 
gelfteim zugehoͤrige 

Gütlein Neo, 25 daſelbſt, 
zum drittenmal zum öffentlichen Verkauf — 
und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hie⸗ 
mit eingeladen, ſich zur Steigerung 
Dienftags ben 20. Jänner 1835 

Dormittags g Uhr 

ins Fönigl. Landgerichte einzufinden. 
Nürnberg den 20. Dezember 1834. 
Königl. Baver, Landgericht. 


Schr. v. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn, 


Befanntmahung- 


130. Anton Jordan, Mepger von Bogen, iſt ab 
intestato verftorben. 
Ueber den Rücklaß iſt ein Schuldenweſen anhängig. 
Es werde daher alle ımd jede, die auß was im— 
mer- für einen Rechtstitel Forderungen au die Mafia 
macheır wollen, aufgefordert, folche bis zum 
9- Sebryard. Jo. 
mm fo gewiſſer anzumelden und nachzuweiſen, als außer: 
dem nicht mehr darauf Rückſicht "genommen, und weiter 
rer rechtlicher Ordnung nach fürgefchrittem werben wird. 


Am 8. Jämer 1835, 
Königl. Bayer. Landgeriht Mitterfels. 
Moier, Landeichter. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


131. Am Domnerſtag den 8. d. Mts. Abends zwir 
ſchen 7 und 9 Uhr wurde im der Harmonie dapier ein 
Herremmantel entwendet. 

Derfelbe ift noch ganz nen, vom braunen Tuche, 
hat weite Aermel mit Uufichlägen, und einen bis gegen 
die Hände berabreichenden Kragen vom demfelben Tuche, 
danm einem Umfchlagkragen von ſchwarzblauem Sammet, 
und ift vorne ungefüpr einen Schup breit, ber ganzen 
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Länge mit foldem Sammet und rückwärts zum Theil 
mit fchwarzblouem Geidenzeuge gefüttert. Mit gleichem 
Zeuge iſt auch der bis an die Hände herabreichende Kra— 
gen gefüttert, und am demfelben befindet fich ein Schlöß⸗ 
chen uud ein Kettcheu vou Brouce. Uebrigens ijt der 
Mantel daran erkenutlich, daß er rücdıpärts unten am 
Schlitze ein Heines Loch in der Größe von ein Paar 
Nadelköpfen bat. 

Diefer Diebftapl wird zur Entdeckung des entivens 
deten Gegenjtandes und bes noch unbekannten Thäters 
hiemit zue öffentlichen Kenntniß gebracht, und bemerft, 
daf zur Eritifchen Zeit eine unbekannte Mannsperfon von 
ungefübe 30 Jahren, mittelmäßig bagerer Statur und 
nicht fehr blaſſem Orfichte, welche einen braunen Ober: 
rock and eine belle Weite getragen, an den Ort der 
That geweſen feye, und mach kurzer Zeit wit einem 
Mantel angetban ſich entfernt haben foll, weshalb auf 
diefe Mannsperfon geeignete Spähe verfügt werben wolle, 


Würzburg dem 10. Jänner 1855. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadbtgericht. 


Dening, — 
eker. 





Diebſtahls-Nachricht. 


152. In dem Zeitraume von der letßzten Weinleſe 
(Ende Dftober 1854) bis zum gejtrigen murden dem Ans 
deeas Büttner, ledig, zu Wiemstbal, aus einem 
Weinberge 500 Weiunreben-Fechſer entwendet, 


Diefe Fechſer waren größtentheils von der Oeſtrei— 
cher Sorte, ihre Länge betrug 2 bis 24 Schube, fie 


waren bis auf einen halben Schuh in den Erdboden eins’ 


gegraben, und die Uusfchöglinge waren alle abgebrochen. 
Deren Werth wird auf 17 A. 30 Fr. angegeben. 


Man bringt diefen Diebjtapl zum Zwecke der Ent: 
deckung des zur Zeit unbekannten Thäterd nnd der ent 
wendeten Gegenftände zur öffentlichen Kenntniß, 

Euerdorf am 8. Jünner 1835. 

Königlihes Landgericht. 
3. V. d. V. 
Weber, Ldg. Akt. 
Diez. 


Edictal-Ladung. 


133. Nachſtebenden zwei Lokalarmenſonds find von 
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Driginal:Obligation Nr. 677 
zu 4 Procent; 

b) dem Lofalarmenfond Sceibelsgrub von einem 
Untertband: Unlebens:Capital pr, 72 fl. 5 fr. die 
Driginal: DObligation Nr, 676 vom 26. Jänner 
1797 zu 4 Prozent, 

Die gegenwärtigen Beſizer derjelben werden daher 
Biedurc aufgefordert, diefe Dokumente 
binnen ſechs Monaten a dato 
hierorts vorzulegen, und ihre EigenthumssUnfprüche hiers 
auf rechtögriindlich uachzuweiſen, widrigenfalls diefelben 


vom 26. Jänner 1797 


nach Umfluß des gegebenen Termines als aaa und 


machbezeichneten bei der königl. Staatsſchuldeutilgungs- 


Spezialtajfe in München anliegenden Capitalien die Ur: 

kunden zu Verluſt gegangen: 
a) dem Pofalarmenfonde Haibach über ein Unter: 
thans » Unleheng: Capital pr. 130 fl. 25 Er, bie 


erlofchen erklärt werden, 
Mitterfelö den 8. Jänner 1835, 
Königlihes Landgericht Mitterfels, 
Maier, Fandrichter, 


Bekanntmachung. 


154. (30) Von deu hieſigen Reutamtskaſten find 1800 
Schäffl Haber in das Magazin des Pöniglichen Oberſt⸗ 
ftaumeiiter- Stabes zu München zu liefern, und die Kos 
ften fir den Transport an den Wenigftnepmenden in 
Akkord zu geben, 

Ver diefen Transport Übernehmen will, hat 
Mittwoch deu 28. Jänner L 38, 
Vormittags 
bohier gu erfcheinen, und fein Angeboth zu Protokoll zu 

geben. 

Srachtluftige, welche dem Amte unbefaunt find, Fön 
nen nicht berückfichtiget werden, wenn fie fidh nicht über 
ihre Vermögens: Derhältniffe mit legalen Zeugniffen aus: 
zumeifen vermögen. 


Dachau den 12. Zänner 1835. 
Königliches Nentamt Dachau, 
Popp. 
— — 


Bekanntmachung. 


135. Conrad Schoder, conceſſionirter Bote von 
Bifchofsheim bat ımterm 18. v. Mid. auf die ihm 
böchjten Ortes erteilte Conceffion Derzicht geleiftet. 


Diefer bei der zujtändigen Obrigkeit erflärte Vers 
sicht wird mit der Aufforderung zur Offenkunde gebracht, 
Daß jeder, welcher au gedachtem Schoder bezüglich auf 
deſſen Botengeichbäft irgend einen Unfpruch zu machen 
bat, folchen bei dem umnterfertigten Candgerichte 

binnen 4 Woden 
um fo ficberer anzubringen und nachzumelfen hat als nach 
Verlauf dieſer Friſt die hierwegen beſtellte Caution ger 


loͤſcht, fofort der Nichterfcheinende jeder Gewähr aus 
dieſer verluftig wird. 
Bifhofispeim den 10. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Seubert, Landrichter, 
—, 


Borladung. 


136. Der am 143. September v. 98. verflorbene 
Metzger Michael Keindil von hier, bat in dem unterm 
18. Yuguft v. 9. errichteten gerichtlichen Tejtamente zu 
Bunften feiner Ehefrau Joſepha Keindl, den in dem 
Epevertrage vom 26. April 1831 bebungenen Räckfall 
aufgehoben, und diefe zur Univerfalerbin feines geſamm⸗ 
ten Dermögend eingefeht. 

Nachdem num auch eine Schweiter des Verſtorbe— 
nen, die Metzgerswittwe Johanua Räuſchle von Auge: 
burg in dieſer Verlaffenfchafts: Sache ald betheiligt ers 
fheint, dieſe aber fdyon vor beiläufig 20 Jahren in bie 
Öfterreichiichen Staaten gegangen und nichts mehr von 
fih hören ließ, und auch auf dem Rorreipondenzivege 
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über ihr Leben und ihren Aufenthalt nichts ermittelt - 


werden konnte, fo wird biefelbe oder deren etwaige rechts 
mäßige, Nachkommenſchaft biemit öffentlich aufgefordert, 
fi innerhalb drei Monaten a dato 

um fo gewiſſer über die Un: oder Nichtanerfennung des von 
ihrem Bruder Michael Keind! pinterlaffenen Teftaments 
dabier zu erklären, ald außerdeſſen dajjelbe ald von ihr 
anerfannt betrachtet, und hiernach weiters nach Enge der 
Ulten fürgefabren werden wird. 

Friedberg den 30. Dezember 1854. 

Königliches Landgericht Friedberg. 

v. Gimmi, Landrichter, 


m 


Verfhollenheits:-Erkflärung. 


137. Nachdem auf die Ediftalladung vom 4. Yuli 
v. Jahres weder Johann Georg Ziegler von der Höll: 
müble noch ein Deszendent deſſelben fich innerhalb bes 
Termines von fehs Monaten gemeldet bat, fo wird Jos 
bann Georg Ziegler hierdurch für verſchollen erklärt, und 
fein Vermögen gegen Cantion an jeine nächſten Bere 
wandten binausgegeben. 

Beſchloſſen den 10. Jänner 1855. 
Königliches Landgericht Weilheim. 


Roll, k. Landrichter. 


Befanntmadhung. 


139.(2a) Da die Subhaftation der zur Concursmaffe bes 
Bauers Nikol. Peep zu Upornis gehörigen Realitäten 


Im Termin am 23. biefes den gewünfchten Fortgang 
nicht Hatte, fo wird zur Erzielung eines Mehrgebotes 
anderweite Strichtagesfahrt, anf den 
26. Januar 1855 Vormittags 9 Uhr 

wiederum in Ahornis anberammt, wozu Kaufsliebhaber 
amter Bezugnahme anf die Befannntmachnng vom 27. 
v, Mis. in Nr. 148 und 150 des Kreisintelligenzblattes 
dann Ne. 100 ımd 101 des allgemeinen Münchener Ans 
geigers hierdurch eingeladen werden, 


Münchberg den 30. Dezember 1834, 
Köuiglih Baperifches Landgericht. 


Wunder. 
— 
138. (30) Das 
Königl, Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Unsbad 


bat über den Nachlaß des dahler verftorbenen Pal. 6, 
Lieutenants, Wilhelm Freiherrn von Ueretin den Unis 
verſal⸗Concurs erkannt, 
Es werden daher die gefeplichen Ediftstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderuns 
gen auf 
Dienjtag den 17. Febrnar d. 36,, 
2) jur Vorbringung der Einreden auf 
Sreitag der 20. März d. J6., 
3) zur Schlufverhaublung und zwar 
a. für die Neplif auf 
Montag den 11. Maid. Is., 
b. für die Duplif auf 
Montag den 11. Maid, Is., 
jedesmal Vormittags gltpr feitgefeht, und Hiezu ſämmt⸗ 
liche unbekannte Oläubiger der Nachlaßmaſſe hiemit öffent: 
lich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For: 
derung von ber Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denjelben vorzunehinenden Handlungen zu Folge hat, 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
zum Nachlaß Gehöriges in Händen baben, bei Vermeis 
dung nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 


Endlih wird bekannt gemacht, daß Immobiliar: Ver: 
mögen nicht vorhanden ift, das übrige Aktivvermögen 
aber fib auf 487 fl. 40 fr. beläuft, und Paffiva bereits 
iu dem Betrage von 1609 fl. 25 fr. angemeldet find. 


Ansbach den 7. Jänner 1335. 


Der Direktor verhindert, 
Eder, Kreis: und Stadtgerichts. Rath. 
Schillinger. 


Verfhollenbeits:Erflärung. 


40. Nachdem fih auf die Ediktal:Citation vom 24, 
März 1834 innerhalb dein fürgefepten dreimonatlichen Ter⸗ 
min und auch bisper weder Peter Schwaller, Bauersſohu 
von Hagn, Goldat im ehemaligen Öten leichten Infan— 
terie-Batailon, noch eine chelihe Descendenz deſſelben 
bierortS gemeldet, oder fonft über ihr Dafenn Kunde ge 
geben hat, jo wird Peter Schwaller für verfcholler 
erklärt, und fein Vermögen unter feine anterweitigen 
Inteftaterden gefepliher Ordnung nach gegen Caution 
vertbeilt und ausgehändigt, 

Sign, am 12. Jänner 1835. 
Königlides Landgeriht Weilheim 


Koll, Landrichter. 





Jagd: Verpachtung. 


141. Die Verpachtung der hoch: und niedern Negies 
Jagd der II. Abtheilnug des Salwator: ober Teilfin- 
ger⸗Jagdbezirkes findet kommenden 

Montag den g. Hornung I. Js. 
am Site des Bönigl. Nentamtes Zurgoljtadt mit Vor—⸗ 
bebalt hoher Genehmigung im Steigerungswege ftatt, 
wozu man fühige Pachtfreunde mit dem Anhange einlas 
bet, daß vor der Steigerung die Pachtbedingungen er⸗ 
öffnet werben. 


Aktum am 12, Jänner 1835. 
Königliches Reutamt Königliches Forſtamt 
Ingolſtadt. Beilugries. 
Sax, Rentbeamter. Staud, Forſtmeiſter. 





Subhaſtations-Patent. 


142. Die nachbenaunten Orundbefigungen der Bauer 
Johann Michael und Kunigunde Schmid tiſchen Eher 
leute zw Foerrenbach, als nemlich derem Gut, Haus: 
Mr. 32 dafelbft, wozu gehören: 

1) ein Wohnhaus, 

2) ein Stabdel, 

3) ein Backofen, 

4) 45 Morgen Garten und Wieſen, 

5) 10 Morgen Schmalfantielder, 

6) 20 Morgen Brachfelder, 

7) 145 Tagwerk Waldung, 
welches am 11. März 1851 auf 1950 fl. — gefchäpt 
worden ift, und am 26. Juni deffelben Jahres zum öf— 
fentlichen Verkauf ausgefchrieben mar, welche jedoch wer 
gen der den Schuldnern von den Öläubigern brwilliäten, 
aber ohne Erfolg gebliebenen Frift zum Selbſtverkanf 
ausgefeht geblieben it, wird nunmehe auf Undringen 
mehrerer Hppotpefengläubiger abermals hiemit, und in 
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Gemaͤßheit des Tandgerichtlichen Befchluffes vom 24. OF: 
tober 1832 Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, 

Zur Abgabe der Ungebote iſt auf den 

16. März 1855 Morgens 8 Uhr 

dadler Termin bezielt, und bat der Meiftbietendverbleis 
bende nach den Beilimmungen des Hypothekeugeſehes den 
Zufchlag zu gemwärtigen. 

Dies wird hiemit zue öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hersbrud an 4. December 1834, 


Königlich Bapyerifches Landgericht, 
Heilmann, Landeichter. 
Fuchß. 


Aufforderung. 


143. Adanr Emammel Sigler, geboren zu Pil— 
ſting den 24. Dezember 1772, iſt feit vielen Jahren 
Landabweſend, und man Ponnte bisher von feinem Leben 
oder Tod nichts im Erfahrung bringen, 

Demſelben ijt eine Erbfchaft zugefallen, und feine 
Derwandten dringen auf Berabfolgung derfelben, 
Er oder feine allenfallfigen Descendenten werden 
daher aufgefordert, fich 
bis 3. Juli d. 38. 
Dier zu melden, und ihre Anſprüche geltend zır machen, 
wideigen Falles die Erbſchaft den mächjten Verwandten 
gegen Gaution übergeben werden wird, 
Den 3. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Laudau 
im Oberdonaukreis. 


Ritter u Hilger, Landrichter. 
EZ 


Befannimadhung. 


146. Im der Verlajfenfchaft des Andreas Schmitt 
von Dopferftade wird das Mobiliar Vermögen 
Mittwoch den 21. Jänner 1855 
und das Grundvermögenr 
Dienjtag den 27. Jänner 1835 
jedesinal Vormittags 9 Uhr 
im Gemreindhaufe zu Hopferſtadt unter den daſelbſt ber 
Fannt gemacht werdenden Bedingungen verjteigert. 
Ochſen furt den q. Jänner 1835- 
Königl. Baver, Landgericht. 
Walter, Landrichter, 
— — — — — — — — 
Berichtigung. 

In der Ausſchätzungsſache der Michael Kohluran n's 
Wittwe von Rothenfels, Eliſabetha, iſt erſter Ediktstag 
auf den 26. Jänner 1835 angeſetzt, was bezüglich ber 
Ausschreibung im allg. Anz, St. 104 ©, 1629 Nro. 1791 
bemerkt wird, 


das 


Allgemeiner Anzeiger 


fuͤr 


Königreich 


— — — ——— — In 


Nro. 6. 


München , 








— — —— 


21. Januar 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


4391. (36) Nach vorliegender Beſcheinigung befipt 
1) das Beneficium St. Joannis et Panli dahier eim 

bisher zu 5 pCt. verzingliches Kapital von 552 fl. 
15 kr. rhein. oder 440 fl. 48: Er. frk. auf Ober: 
einnapıns:Dbligation, Lig. Nr. 3074b deren Da; 
tum unbekannt it, und 

: 2) das Benefieium quintae missae bahler ein ſeit— 
her mit 5 pCt. verzinstes Kapital zu 937 fl. 
30 fr. rhein. oder 750 fl. frf. auf Obereinnabms⸗ 
Dpligation, deren Datum gleichfalls nicht befannt 
ift; liquidirt unter Nr. 3074c. 

Die auf beide obem beregte Kapitalien lautenden 
Urkunden ſind vermißt, und es werden daher auf An⸗ 
trag des Verwalters obiger Benefizien nach den Beſtim— 
mungen der allerhöchſten Verordnungen vom 10. Dfto: 
ber 1810 Die unbekannten Juhaber diejer Urkunden auf— 
gefordert, diefelben 

binnen 6 Monaten 
und zwar längftens bis zu dem auf 

den 7. Mai 1855 
anftebenden Präiudieial: Termin bei diesfeitigem Gerichte 
vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelben für kraftlos erklärt 
würden. 

Bamberg den 7. November 1834. 

Königl, Baper. Kreise und Stadtger icht. 
Dangel, Direktor. 
X Ziegler. 


—— — 


Ediktalladung. 


4439. (36) Von nachſtehenden zum Kammerlobrſchen 
Benefijium dahier gehörigen und bei ber Schuldentil— 


gungs· Spezialca fr Munchen anliegenderr Capitalien find 
die Urkunden zu Verluſt gegamgen, nämlich: 


4) von dem Bundes:Capitale per 600 fl., Eat. Fol. 
103, zu 4 pCt. verzinslich mit dee Zinszeit 15. 
Mai, ein Ausbruch aus 36,000 fl. Hauptſumme 
laut Hauptbrief dd. 14. Juli 1628 lautend auf 
Conftantin Impof; lepter Transport ift vom 25. 
Yänner 1680. 

2) Vom einem Bundes: Enpital per 3800 fl. zu 4 
pCt., Binszeit 4 Auguſt, ein Ausbruch aus 
17,000: fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief vom 
44. Auguft 1623 auf die Stadt München lau: 
tend; lepter Transport vom 18. Dezember 1717, 
Cat. pl. 197. 

3) Von einem HofjahlamtsCapital per 1000 fl. zu 
4 pCt., Binszer 24. Auguſt, ein Ausbruch aus 
4000 fl. Hauptfurnme, laut Hauptbrief vom 9. 
Februar 1619, ale Kauffchiuings » Net für Die 
Fuggerſche Behauſung an der Schwabingerſtraße 
vorgetragen, Cat. Bol. 37. : 

Auf Antrag des gegenwärtigen Nußnießerd geranne 
ten Benefiziums wird der unbekannte Inhaber diefer Urs 
Bunden aufgefordert, fie | 

binnen fechs Monaten a dato 
bei unterzeichhetem Oerichte um fo mehr zu probuziren, 
als fie außerdeſſen für kraſtlos erklärt werben. 

Den 15. November 1834. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden, 


Br. v. Lerchenfeld, Direktor. 
- v. Habn, 


—— 


Bekanntmachung. 


4743. (36) Im dieſſeitigen Amtsdepofitorio befinden 
ſich noch nachſtehende Depoſiten, als: 
10 


12 * — 


Fi > r>» A, Fi 
1 3 } f ri ” 
! ! x J * 


3 I 
a) 27 fl. 20 fr. 1 DI. Kordonskoften, im baaren 
Gelde; 


1 * 
b) ein Depoſitions⸗Schein ber churfürſtlichen Haupte 


Caſſa in Münden ddto. q. Januar 1804 über 
110 fl. 8 Er. 3 pf, Konkurrenzgelder des Landge: 


richts Heidau und Piatter, für Rordonmanufchaft; 
F 


c) 27 fl. 54 kr. Paßgelder; 

d) ein Depoſitions-⸗Schein der Schuldentilgungskaſſe 
in Regensburg ddto. 11. Juni 1815 über einen 
Geldreit für geliefertes Stroh an die Kafernvers 
mwaltung von 26 fl. 40 fr., von welchen Beträ⸗ 

en ohngeachtet der gepflogenen aftenmäßigen 
Kecjerchen nicht ermittelt werden Ponnte, ;ıvem 


fie gehören, oder wozu fie verwendet werden 


follen, 

Diejenigen, welche auf diefe Depofiten rechtliche Un: 
fprüche machen zu Fönnen glauben, werden biemit auf: 
gefordert, diefelben binnen einer zerjlörlichen Friſt : 

von fechs Monnten 
um fo getvilfer bierorts genügend nachzumeifen, als nach 
Verfluß diefes Termins über Diefe Gelder ben -beftehen: 
den Gefepen gemäß verfügt werden müßte und würde, 


Stadtamhof den 26. November 1834. 


Königlich Bayerifches Landgericht Stadt: 
ambofim Regenfreife, 


Dr, Wieland, Landrichter. 





Släubiger:Borladung. 


83. (30) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
verlebten Schreinermeifterd Andreas Klüpenfcdell da: 
bier aus irgend einem Grunde rechtliche Anſprüche mar 
hen zu können glauben, haben foldhe am 

Mittwoch den 28. Jänner d, 38, 
Vormittags‘ 9 Ubr 

bei ünterfertigter Bebörde in dem Zimmer der Verbries 
fungs:Commiffion anzumelden, und gebörig geltend zu 
machen, unter dem Nechtsuachtbeile, daß fie auſonſt bei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes nicht berückfichtiget 
werden. 

Würzburg den 2. Januar 1835. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Weniug, 
Reker. 


Bekanntmachung. 

85. (3c) Das Johann Dillinger'ſche Anweſen von 
Kümmersreutb, wie ſolches in dem Intelligenzblatt 
des Dbermaitkreifes sub Re, 141, 145 und 148 I, se. 
ausgeboten murde, ward am 23. I. M. mit einem Auf: 
gebote zu 440 fl. rhn. belegt. 


68; Zu DE | 


ya 
3 1.4.45 
Zur weiteren Verſteigerung deffelben ift Termin auf 


Donnerftag den 12. Februar 1835 
beſtimmt, wozu. befip» und saplungsfäpige Kaufsliebhaber 


eingeladen werben. 


Lichtenfels den 24. Dezember 1834, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
v. Gradl, Landrichter. 


Bekanntmachung. * 


. 87. (36) Joſepb Pfafſel, Sohn Des verſtorbenen 


Krapfenbraͤuers Undreas Pfaffel von hier, geboren am 
16. Februar 1757, iſt feit dem Jahre 1800 landesab, 
wejend, ohne daß feit dem von deifen Aufenthalt etwas 


z* * 


‚in. Erfahrung gebracht werden konnte. F 


Da für denfelben jedod bei diejfeitigem Gerichte 
ein Vermögen von 663 fl. 364 Er. vorliegt, fo werden 
Joſeph Pfaftel, oder dejjen rechtmäßige Deszendenten aufs 
gefordert, fich 

binnen fehs Monaten a dato 
bei dein unterfertigten Gerichte mit den nötbigen Legi⸗ 
timationen verſehen, zu melden, außerdeſſen Joſeph Pfaffel 
als verſchollen erklärt, und ſein dieſſeits vorliegendes Ver⸗ 


‚mögen den nächſten Inteſtaterben gegen Caution ausges 


bändigt werden wird. 
Den 30. Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Kreis: umd Stadtgericht 
Münden 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 
j Mößl. 


Bekanntmachung. 


91. (36) (Die Verlaſſenſchaft des Kauf— 
mannes Heinrih Gottfried betr.) 

Alle diejenigen, welche auf den Rüclaf des bapler 
verſtorbenen Kaufmannes Heinrich Gottfried aus ir 
gend einem Titel Anſprüche machen zu konnen glauben, 
werden aufgefordert, 

biunen fechzig Tagen von Heute an gerechnet . 
diefe AUnfprüche Hierorts onzumelden, und resp. nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalls bei AUnseinanderfegung diefer Ver: 
laſſenſchaft hierauf Feine weitere Rückſicht genommen 
werden würde, s 


' Regensburg den 2. Januar 1835. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl. 


Reitmayr. 


104. (36) Do 
KRönigl. Baper, Reeiße uud Stadtgerigt 
Nürnberg 

werden die zur Gautmaſſa des Kaufmanns Albert Jo: 

bann Eramer gehörigen Gebäude dahier, nemlich 

1) das Haus Nr. 903 am Obſtmarkt, von drei 
Gtochverfen, bejtebend aus einem DBorder:, Seiten: 
und Hinterban, worin fich ein großer Caden, zwei 
Schreibſtuben und mehrere Waarengewölbe be: 


63 


finden, mit dem dan gebörigen Waldrechte von 
2 Miüds.Holz, 2 Mäds Stöcden und 100 Wellen, 


einſchlüßig des realen. Rechts zum Handel mit 
Tuch, Seiden, Wollen und Baummwollen:-Waaren, 
erjten Ranges; 
das Haus Nr. 1204 in -der neuen Gaffe, von 4 
Stockwerken, worin fi auch eine Stallung auf 
4 Pferde, eine Wagenremife, und eine Waaren: 
Niederlage befinden, mit dazu gehörigen Wald: 
recht, gleicher Größe; - 
der daran gebaute Stadel, der zugyeicd eine 
Stube, eine Wagenremife und eine Wanrennies 
derlage entbält, 
ſämmtlich frei eigen, nnd nur ſteverdar zum Föniglichen 
Rentamt dabier, am 

Dienftag den 17. Bebeune d. 38. 

Dorinittags 11 Ubr j 

im Commiffiong » Zimmer Neo. 11 öffentlich verſtelgert, 
und mit Vorbehalt der GBenebingung des Glaubiger⸗ 
Ausſchuſſes zugeſchlagen. 

Die nähere Beſchreibung Kann ans den ſowohl bei 
Gericht ald bei der Maja: Verwaltung vorliegenden 
Schäptngs- Protofollen erfehen werden, und die Letztere 
wird Kaufluftigen auch. dem Gelaß ſelbſt vorzeigen, 


Nürnberg den 5. Januar 1835. 
Buſch, Direktor, 


2 


— 


5 


— 


Hardt, 


— 


Befanntmahung. 


110. (36) Auf Unteag eines Hypothek.Gläubigers wwird 
das den Handelsmanns-Eheleuten Eprijtin und Elifaberh 
Wendling gebörige Haus Nro. 1 am Nindermarft, 
und Neo, 1 im Roſeuthale dahier, welches mit 47,200 fl. 
Erviggeld : Kapitalien belaftet, dann mit 30,000 fl, der 
Brandaſſekuranz einverleibt iſt, und am 27. Dezember 
v. 36. gerichtlih auf 85,000 fl. gelchäpt wurde, zum 
Öffentlichen Verkaufe im Wege der Steigerung gebracht, 
und zu diefem Zwecke zum erjtenmale auf 

Mittwioch deu 11. Februar d. 386. 
von g: bie 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, mozu Kaufsluftige mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach 6. 64 
des Hppotpefengejepes "gefchiept, und daß ſich auswärtige 


Käufer über Perfon und Vermögen legal — 
aben. 
Um 7. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direftor, 
Dollmeg. 


Oeffentliche Ladung. 


115. (36) Heinrich Jofepp Will, Sohn des nun ver: 
lebten königl. bayer, Herren Präfeften und Ritters von 
Will in Ufhaffenburg, fand im Jahre 1809 uns 
ter dem berzoglich beaunfchiveigifchen Corps, und lag noch 
im September benannten Jahres in Zittau in dee Pro: 
vinz Laufitz in Garnifon.. Allein von der Zeit an, als 
damals dieſes Corps im Folge flattgehabter Gefechten an 
das Meer fich zurückziehen mußte, unterblieben von dem: 
ſelben, ungehchtet aller mühſam angemwendeten Erkundi— 
gungen, alle Nachrichten. 

In diefer Ungewißbeit über fein Leben oder feinen 
Tod, wird num derfelbe bei der gegenwärtig durch das 
Ableben feines Vaters, des oben benannten koͤnigl. bayer. 
Heren Präfeften Ritters von Will eröffneten Verlaffens 
fchafts: Verhandlungen, oder feine etwaigen Leibs- oder 
Teftamentss Erben hlemit Öffentlich vorgeladen, fich bei 
diefen Verhandlungen, wegen Erhebung des auf dem Ab⸗ 
weſenden fallenden Erbtbeiled gehörig felbft oder durch 
hinreichend Bevollmächtigte 

binnen drei Monaten 

an unterzeichneter Fgl. banerifchen Gerichtsbehörde anzu—⸗ 
melden und auszumeifen, midrigenfalls er für verfchollen 
erflärt, und bei. feiner fchon 25 Jahre andanerhden Abs 
wefenbeit nach Beſtimmung des Churmainzer : Bandrechts 
fein Vermögen den nächſten ſich anmeldenden Anver: 
wandten gegen Sicherheitsleiftung ausgeliefert werden 
wird, 

Aſchaffenburg den 7. Jannar 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Molitor, Kreis: und Stadtgerichts-Nath, 
Wagner, 





Bekanntmachung. 

114. (26) Die zu dee — von den verlebten Regie: 
rungs:Ratb Schegf zu Dapreutb teitamentarifch ger 
gründeten Mittvenjtiftung gebörigen vormals Johann 
Döringiſchen Brundbefigungen zu Leugaſt follen 
auderiveit dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt werden, 
weshalb Hiezu Termin auf den 

235. Jänner 1855 Vormittags 10 Ubr 
und zwar im dein Schrammiſchen Gaſthof zu Lens 
gaſt angefegt worden ift, 

10* 


Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerken ge: 
laden, daß die Tarationsverhandlungen über bie befügten 
Realitäten täglich dahler eingefehen werden können. 

Münchberg am 30. Dezember 1834. 

Königlihes Landgericht. 
Wunder, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


134. (36) Don dem hieſigen Rentamtskaſten find 1800 
Schäffl Haber in das Magazin des königlichen Oberſt⸗ 
ſtallmeiſterStabes zu München zu liefern, und die Ko: 
ften fiie den Transport an ben Wenigjtnehinenden in 
Abford zu geben, 

Wer diefen Transport Übernehmen will, bat 
Mittwoch deu 28. Jänner I. 38. 
Vormittags 
dabier zu erfcheinen, und fein Angeboth zu Protokoll gu 

geben. 

Frachtluftige, welche dem Umte unbekannt find, Fün« 
nen nicht berüchfichtiget werden, wenn fie fich nicht über 
ihre Vermögens: Verhältniffe mit legalen Zeugnijfen aus— 
zuweilen vermögen. 

Dachau den 12. Jänner 1835. 


Königlihes Rentamt Dachau. 


Popp. 
—— 
138. (536) Daß 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Ans bach 


bot über den Nachlaß des dahler verſtorbenen kgl. b. 
Lieutenants, Wilbelm Freiperen von Ueretin den Uni- 
verfal:Concurs erkannt, 
Es werden daher die gefeplichen Ediftstage, nämſlich: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Zorderuns 
gen auf 
Dienjtag den 17, Februar d, Is., 
2) zur Dorbringung der Cinreden auf 
Freitag der 20. März d. 36., 
3) zur Schlufverbanblung und zwar 
a. für die Replik auf 
Montag den 11. Maid. 36, 
b. für die Duplik auf 
Montag den 11. Maid, Js., 
jebesmal Vormittags g Uhr feftgefept, und Hiezu ſämuit⸗ 
liche unbefannte Gläubiger der Nachlaßmaſſe hiemit öffent: 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
eriheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der For: 
derung von der Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelden vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 
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Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
zum Nachlaf Gehöriges in Händen Haben, bei Vermeis 
dung nochmaligen GErfapes, aufgefordert, foldhes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Endlih wird befannt gemacht, daß Immobiliar: Ders 
mögen nicht vorhanden ift, das übrige Aktivvermbgen 
ober fib auf 487 fl. 40 Er. beläuft, und Paffiva bereits 
in dem Betrage von 1609 fl. 25 Er. angemeldet find. 

Andbad den 7. Jänner 1835. 

Der Direktor verhindert, 
&der, Kreis: und Stadtgerichts. Rath. 
Schillinger. 


Bekanntmachung. 


139. (26) Da die Subhaſtation der zur Concursmaffe des 
Bauers Nikol.Peep zu Ahornis gehörigen Realitäten 
Im Termin am 23, dieſes Den gemwünfchten Fortgang 
nicht hatte, Jo wird zur Erzielung eines Meprgebotes 
anderweite Steichtagesfahrt, auf den 

26. Januar 1835 Vormittags 9 Ubr 
wiederum in Ahornis anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
wnter Bezugnahme auf die Befannntmachnng vom 27. 
w. Mts, in Me. 148 und 150 des Kreisintelligenzblattes 
dann Ne.100 und 401 des ‚allgemeinen Münchener Uns 
‚seigers hierdurch eingeladen werben. 

Müncdberg den 30. Dezember 1834. 

Königlich Baperifches Lantar.ıht. 

MBunder, 


Belanntmadhung, 
144. (Derkauf des Gafthaufes zu den drei 
Königen in Regensburg betr,) 

Auf Antrag eines Hnpotpetgläubigerd wird das Gaſt⸗ 
Haus zu den drei Königen dahier lit, D. Nr. 128 am 
Bleifhhausplage ſammt der darauf Haftenden Wirths⸗ 
Gerechtigfeit 

Donnerflag den 12. Februar 1835 
Vormittags 9—12 Uhr 
im bieffeitigen Lokale nach $. 64 bes Hypothekengeſehes 
zum beittenmale feilgeboten. 
Regensburg.den 9. Jänner 1835. 
Köuigl, Bayer. Kreis: und Stabtgerigt. 
Hör, 
Leiblein. 


Belanntmahung. 


145. Alle Forderungen an die Verlaffenfchaft der Ehe: 
frau des Bartpel Badersbad, geboren Scherb zu 
Steinfeld, find 

Dienftag den 3. Februar d. 38. 
früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückfichtigung bei dem wei 
teren Berfahren dahier anzumelden, amd nachzuweiſen. 


Rotbenfells am 3. Jänner 1835. 
Härftliches Herrfhaftsgericht. 


Häder, H. Rchtr. 
Weckert. 


Bekanntmachung. 


147. Das unterm 10. dieß von dem unterfertigten 
königl. Landgerichte erlaſſene Lacations-Urtheil in der 
Concursſache des Bernhard Gaßßner, Bauers in Def 
fingen, wurde heute an die Gerichtstafel angeheftet. 

Bünzburg dem 15. Jänner 1835. 


Königl. Baper, Landgericht, 
geist, Landeichter. " 


Amortifations:Ebdikt. 


148. Don den :nachitehends bezeichneten zwei Staats 
Capitalien find die Urkunden zu Verluft gegangen. 

Auf Unfuchen des Gräflih von Montgelas’fchen 
Patrimonialgerihts Au vom 10. praes. 18. v. Mts. m. 
Jahrs fordert das unterfertigte k. Landgericht den unbe 
Fannten Inhaber derfelben hiemit ‚öffentlich .auf, dieſelben 

in Zeit 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer hierorts vorzulegen, als außerdem nach 
fruchtlos verfloffener Friſt ‚für PFraft: und wirkungslos 
erflärt werden :mwürben, 

A, Bundeskapital 220 fl. zu 24 pCt. verzinslich. 
Ausbruch aus 1230fl. Hauptfumme der Pflegge⸗ 
‚richt Mooshurg’fchen ‚Gottespäufer, in Folge chur⸗ 
fürftlihen Dekrets vom 15. Jänner 1703, anges 
‚legt .bei dem sehemaligen ‚gemeinfamen Schulden⸗ 
Abledigungswerke von den Öotteshäufern der Patris 
montalftiftungs:VDeewaltung Au, und 
Unterthans-Anlepen vom Jahre 1796 per 420 fl. 
zu 4 pCt, laut Obligation dd. 16. Februar 1798 
.bei der ‚ehemaligen. baverifchen Sandichaft angelegt, 
nun der Armenhansftiftung Au gehörig. 
Moosburg am 3. Jänner 1835. 

Königliches :Landgeriht Moosburg. 
Biedenmann, Landrichter, 


Strich- und Gläubiger-Ladung. 


149. Im Creeutionswege wird das Wohnhaus des 
Schubmachers Michael Kraper von Urfpringen 
Nr, 16 ſammt balben Holzrecht, der Brandafefurang um 
400 fl. einverleibt, giebt 

14 Er. Frohngeld, 3 Fr. Erbzins, 104 fr. Surro⸗ 

gat Geld, und 5 pCt. Haudlohn, tarirt auf 600 fl. 
nach 8. 64 des Hypothekengeſehzes öffentlih verſtrichen, 
und Termin anf 

Dienjtag den 10. Februar d. 38, 

früh 10 Uhr 

am Gerichtöfipe beftimmt, wozu befig: und zahlungs⸗ 
fähige Käufer biemit geladen werden. 

Um das weitere Verfahren beftlimmen zu können, 
wird biemit Jeder, der etwas an Michael Kraper zu 
fordern ‚Hat, aufgefordert, ſolches an obigen Tage früh 
9 Uhr zu diquidiren, und zwar bei Strafe bes Aus: 
ſIchluſſes. 

Remlingen den 10. Dezember 1835. 


Gräflich Eaftell’fhes Herrfhaftsgericht. 


Sürjt, Verweſer, 
Klein, 


Belanntmahung. 


150. Zur Aufnahme des Schuldenjtandes des Sentel 
Neumark, Schupjuden zu Shwanfeld, ift Tages 
fahet auf 

Donnerflag den 5. Februar db. 38, 
Vormittags 9 Uhr, 
unter der Folge ‚angeorbnet, daß nach dem Beſchluße 
‚der anmwefenden Gläubiger: Mehrheit verfahren wird. 


Werned den 13. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Ritter, 'Bandrichter. 


BVorladung. . 


151. Da der ledige Judeuburſche Abraham Nien 
von Eihenhanfen, Sohn des verjtorbenen Sammel 
Abraham am 7. Dezember d. 38. mit Dinterlaffung ei⸗ 
nes Teftaments :verftorben ift, worin er feine ledige 
Schweſter DVögelein Nien, als feine Univerfak@rbin 
:einfepte, und feiner Schweſter Reßchen Samuel, welche 
fon über 30 Jahre ‚undefannt wo "vom Haufe abwe⸗ 
fend iſt, nur ein kleines Legat wermacht hat, die Haupt 
erbin auch den Antrag geftellt bat, daß das Verſchollen⸗ 
‚heitöverfapren gegen ihre ‚gedachte Schweſter Reßchen 
Samuel, deren Bater fpäter den Namen Samuel Rien 
‚angenommen hat, eingeleitet werde, fo wird bie Jüdin 


Kefchen Samuel, oder ihre allenfallfige Desceudenten 
biemit aufgefordert, fih um fo gewiſſer 
binnen 6 Monaten a dato 

hier zu melden, oder von ihrem ‚Aufenthalt Nachricht 
picher zu geben, als außerdeſſen die Nefchen Samuel, 
füe welche einftweilen der Jude Sumuel Friedmann 
von Eihenbaufen als Kurator aufgeteilt it, für vers 
{hoffen erflärt, und ihrer Schweiter Vögelein Rien der 
ganze Rücklaß ihres verftorbenen Bruders eigenthümlich 
ohne Kaution überlaffen werden wird. 


Neuftade a. Saal den 30. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht Neuſtadt af. 
Bader, Fandrichter, 

Spapn, 


Befanntmachung. 


152. (Debitwefen der Anton Will’fchen 
Meinzierl : Eheleute zu Dada.) 

Nachdem fich für das Anweſen der Anton Willfchen 
Weinzierlöcheleute zu Hada bei der am 30. Juli v, J. 
anberaumt gewefenen Verfteigerungstagsfabrt Fein Käu: 
fer gemeldet hat, fo wird daſſelbe wiederholt, wie es im 
allgemeinen Anzeiger für das Königreich Bapern Stück 
49 und 50, dann im Landshuter Wochenblatt Stück 24 
und 25 v. 34. näber befchrieben ift, auf neuerliches Un: 
rufen eines Hopotbefglänbigers dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen und Derkaufstermin auf 

Montag den g. Februar d, 38, 

Vormittags von 9 bis 12 libr 
init dem Bemerken anberaumt, daß dem Gerichte unbe: 
kannte Käufer fi über Zablungsfäpigkeit ſowohl als 
über ihren Leumund legal anszumweifen haben, der Hin: 
ſchlag felbit aber nach $. 64 des Hypothekengeſetzes er: 
folgen wird, - 

Landshut den 3. Jänner 1835. 
Königliches Landgericht Landshut, 


Bar. v. Schatte, Landrichter. 


—— — 


Verkaufs⸗Anzeige. 


154. Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird im Wege 
der amtlichen Hülfsvollftweefung die Herberge des Mathias 
Mebel Ar. 315 in Haidbaufen, aus 1 Stube und 
Konımer, Küche, Kajtenbodl und Fleß beitehend, und uns 
term 30. Gepteinber I. 36. auf 250 fl. eingemertbet, 
dem Öffentlichen Verkaufe auf 

Sreitag den 6. Februar 1835 
Dormittags von g—12 Uhr 
untergeſtellt. 
Kauf⸗ und Beſitzfähige werden hiezu unter Produk⸗ 
tion ber erforderlichen Ausweiſe mit dem Bemerken ge: 
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laden, daß der Hinfchlag mad) $.64 des Hppothefenge: 
feges erfolgt, 
Vorſtadt Au den 12. Dezember 1834. 
Königliches Landgericht Au. 


Späth, Landrichter. 
Bezold, Rechtopr. 


Bekanntmachung. 


153. Am 26. I. M. wurde aus dem Schafhofe zu 
Waldzell ein viergefiger eiferner Dfen entwendet. 
Derfelbe kann nicht genauer bejchrieben werden, als 
daß die untere Platte zerfprungen, die übrigen Platten 
Aber noch in gutem Zuſtande waren. Der Werth ift 
auf 6 fl. angegeben. Zur Entdeckung des noch unbe: 
kannten Thäters und des entiwendeten Begenftandes wird 
diefer Diebſtahl öffentlich befannt gemacht. 


Notbenfeld am 29. Dezember 1834. 
dürſtliches Herrſchaftsgericht. 


Häcker, H. Rchtr. 
Weckert. 


—— — 


Bekanntmachung. 


155. (30) Die zur Konkursmaſſe des Bauers Johann 
Georg Dpel zu Metzlesdorf gehörigen Realitäten 
als naͤwlich: 

1) ein Wohnhaus mit Keller, um 400 fl. tarirt, 

2) ein halber Stabel, 180 fl. , 

3) ein Örasgarten, 50 fl. im Schäßungspreife, fer: 
ner an Feldeen in walzenden Stüden 
3 Tagmwerf der obere Theil vom Gartenfeld, um 
80 fl. ’ . 
25 Tagwerf Feld, der Spitz und lange Acker 
genannt, 160 fl., 

13 Tagwerk dergleichen, 
160 fl. 
3 Tagwerf dergleichen, das Aeckerlein am Stamm: 
bacher Weg, um 35 fl. gewürdigt, dann an Wie: 
fen, im walzenden Stüden 
4 Tagwerk, der untere Weiher genannt, mit eis 
nem Weiberlein, 25 fl., 
14 Tagwerk Wiefen, die Schupfenwiefe, auf 
145 fl. ’ 
4 Tagwerf, die Mühlwieſe, 50 fl., 
14 Tagwerk dergleichen das Fäprtlein, 150 fl. 
endlich an Holz 
44 Tagıverf aus Dedung, Stangen nnd Bufch- 
holz beftchend, auf 130 fl. geſchätzt, 
werden dem öffentlichen Verkauſe ausgeſetzt. Dazu ift 
Termin auf den 

31. Januar 1835 Vormittags g Uhr 


das obere Holzſtück, 


9) 


10) 
11) 


12) 


nach. dem befondern Untrage ber Gläubiger in loco Mehr 
lesdorf anberaumt, wo fich Kaufsliebhaber einzufinden 
aben. 
’ Die Einficht des Tarationd:Protofolls in der Regi⸗ 
ſtratur ift denfelden innerhalb den Kauglepftunden täglich 
geitattet. 
Münchberg deu 31. Dezember 1834. 
Königl, Bader. Land gericht. 
Wunder, Landrichter, 





Belanntmahung. 


156, Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das dem 
Schupmachergefellen Johann Georg Schneider dahier 
zugehörige, zu Peeiten gelegene Wohnhaus, welches zum 
Gräflich Siechfchen Domainen = Nentanıte Zpuenau erbs 
zinslehenbar ift, und worauf 

243 Er, ieh. jährlich jtändige Orundgefälle, 

20 fl. fire Todenfalldtage, wovon in manu dom. et 
serv. 2 und resp. $ Prozent firer Todenfall incl. 
firen Schreibgeldes entrichtet werden muß, 

Handlopn ad 10 Prozent in allen Befis Deränderungss 
fällen vom jedesinalig wahren Werth, nebit den 
geieplihen Briefs: und andern Gevüpren , 

Herrn = und Lieferfchnalz , 

Jagdfrohn, 

Blutzehent 
haftet, 

am 9. Februar 1835 Vormittags 11 Uhr 
on beſitz⸗ und zahlungsfäpige Meijtbietende verkauft 
werden. 

Das Taratiousprotofol Fann täglich in dem Ge: 
fchäftszimmer Nr. 2 eingeleben werden, 
Thurnau am 30. Dejember 1834. 
Graͤflich Giechiſches Herrfhaftsgericht. 
v. Prieſer. 
Tauer. 





Guts⸗Verſteigerungs-Edict. 


158. Zum Vollzuge des oberſtrichterlichen Erfennts 
niſſes vom 9. Dezember 1854 publ. am 12. Jänner 
d. 38. in Saden des Med. Doet. Walt! gegen den 
k. quieszirten Rechnungs-Commiſſair J. C. Bierdimpfl 
zu Günzelhofen wegen Hypothekforderung, wird das 
unten beſchriebene, in der dießgerichtlichen Gemeinde Tuns 
tenhbaufen liegende Landgut Dber- und Inner: 
Rhain als Hypotheke-Objekt nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
Bengeieges dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefes Landgut befteht 
a) an Gebäuden: 
1) In dem gemauerten 2 jtöcigen und noch mit einem 
Dachgeſchoſſe verfehenen Schlößchen, worin fich 
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2) 


1) 
2) 


3) 


4) 
5) 


6) 


1) 


2) 


5) 


4) 


drei heizbare und fünf unheizbare Zimmer, 2 Raıns 
mern, Küche, Keller und Viehſtallung befinden, 
nebjt einem angebauten Thurme mit einer Kapelle, 
worin monatlich eine gejtiftete heil. Meſſe gele: 
fen wird, 

Im gerichtlihen Schäpungswerthe einfchlüßig 
der darin befindlichen und auf 19 fl. 37 fr. ge: 
ſchaͤzten Mobilien . 1719 fl. 37 fr. 
Ju dem zur Hälfte gemauerten 
Stadel mit Pferdjtall gefchäpt auf 


Summa 


b) an Grundſtücken: 
der Hofraum umd das Wurzgärtchen von — Tage 


400 fl. — Fr, 
2129 fl. 37 Er, 


were 24 Dezimalen, gejcbäpt auf 24 fl. — kr. 
an Baugründen 1 Tagwerk 37 
Dezimalen 54 fl. 48 fr. 
eine Wiefe mit vielen Obſibãu⸗ 
men beſetßt von 1 m. 10 
Dezimalen — 88 MM — kr. 
ein Wiesgrund von Tagwerr 
54 Dezimalen . 50 fl. 48 Fr. 


das Neifchachbolz mit fchlagba: 
rem Holzwuchſe von 13 Tagwerf 
25 Dezimalen . 

das Ferchenholz von 12 "Togw. 
84 Dezimalen — 


— 


397 fl. 30 ir. 


128 fl. 24 Fr. 
743 fl. 30 Er, 


c) an grunbherrlichen Rechten: 


an fländigen Gtiften und Küchendienft von 12 

Grundholden gemäß der Hebregiiter jährlih 76 fl. 

29 kr., fohin mit 25 zu Capital angefchlagen 
1912 fl, 50 Fr 

an Getraidbienft: 

Waiz 4 Mepen, 

Korn 6 Echäffl 1 Vierling, 

Gerſte 1 Mepen, 

Haber 10 Schäffl 2 Megen, 
welcher jedoch auf Ruf und Wider: 
ruf den Grundholden um jährlich 
61 fl. 4 Pr. überlaffen ift, und mit 
25 zu Capital erhoben 
ausmirft, 
an Laudemien im neunjährigen 
Durchfchnitte in einem Jahre 27 fl. 
5Pr. welche mit 20 vermehrt ein 


1525 fl. 124 fr. 


Kapital bezeichnen mit 541 fl. 40 Er. 
von 6 Grundholden jährlich 60 
Pd. gebechelten Flachs im Werthe 
zu 20 f1., fohin im 20fachen Uns 
BE ae a 200 fl. — Fer 


Summa nah dem Capitals: Unfchlage 4379 fl. 424 Fr. 
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Laſten bes Gutes: 
An Dominikal: , Grund⸗, und Zamitienftener zum Pal. 
Kentamt Rofenhbeim .„ - + 17 fü ı7 kr. 2 bi. 
Kreisumlage jührlih . - * 6 fl 54 fe. —bl, 
für die geflifteten 12 Monats:Meilen 
in der Schloßkapelle beit Pfarr 
ger und Meßner zu Oftermüns 
he ben jäßrlich * - * * * 8 fl. 48 fr. —bl. 
in Summa 26 R. 59 fr. 2 bi. 
Zur DVeriteigerung diefes Landgutes wird 
Mittwocd den 18. Gebruar d. 38. 
Morgens g Uhr 
in biefigee Kanzley Commiffion anberammt, wo die nd 
bern Kaufsbebingungen bekannt gemacht werben. 
Kaufsluſtige mit binreichenden Vermögens Uırsweis 
werden demnach hiezu eingeladen. 
Rofenpeim den 14. Zänner 1835. 
König. Baper. Landgericht. 
Bifani, Landeichter. 








Borladung 
157. Auf Ubjterben bes Chriſtoph Lucad- Spital⸗ 
Beneftziaten zu Berching werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an deifen Nachlaß Forderungen machen zu können 
glauben, aufgefordert, diefelbem 
binnen. 30 Tagen 
vom Tage der Einrückung um fo gewiſſer bei dem uns 
terfertigten vom kgl. Kreis - und Stadtgerichte Umberg 
eommittirten Landgerichte anzubringen, als im widrigen 
Falle bei Uuseinanderfegung und Beendigung ber bejragr 
lichen Verlaſſenſchaft auf fie Feine Rückſicht genommen 
werden würde. 
Beilngries am 11. Jänner 1855. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Wolfring, Landrichter. 
Thirmeyer. 


— 





Bekanntmachung. 


159. (2a) Der Diener des Armenpflegſchaſtörathes 
Joſeph Scheuer dahier iſt mit Hinterlaſſung einer Witt⸗ 
we den 6. vor. Mis. verſtorben. 

Alle diejenigen, welche Unſprüche auf den Nachlaß 
deſſelben, welcher in einigen Kleidungsſtücken und Hans 
einrichtung beiteht, zu wachen haben, werben hiemit auf: 
geſordert, lãugſtens 

innerhalb 4 Wochen 


ember v. Is. verlebten 


win fo gewiſſer ſich dahier zu melden, ald aufferdem auf 
se bei ber Extradition Feine Ruckſicht genommen werben 
wib. 

Conel. am 13. Jänner 1833. 


Königl. Daper. Kreis: und Stadbtgericht 
Münden. ' 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Mayr. 


Bekanntmachung. 


160. In der Verlaſſenſchaſtsſache des am 7. Sep: 
Baͤckers und Braners Johann 
Dorn von hier, werdem alle diejenigen, welche an biefen 
Dorn aus irgend einem Grunde einen rechtlichen Uns 
ſpruch machen: zu können. glauben, aufgefordert, dieſen 
bei Vermeidung. der Nichtberücfiihtigung bei biefer Ber 
loſſenſchaftsbe handlung am 
Donnerſtag dem 5. Februar d. Jo. 

Vormittags 8. Uhr 

anzubringen. 
Höhftadt dem 10, Jänner 1835.. 
Königlihes Landgerigt. 
Koch, Landrichter. 


— 


Belanntmahung. 


161. In der Nacht vom Donnerftag dem 6. auf Frel⸗ 
tag den 7, November v. Is. wurden bei dem Widden: 
baueen Inkundin Huber zu Kamertspofen aus el: 
ner unverfpereten Bienenbank bei dem Haufe zwei Bier 
nenjtöcfe in: Strobkörben, jeder 40: Pfund ſchwer, und 
jeder a g fl. Werth, entwendet. 

Man erfucht um Spähe auf die entwendeten Dies 
nenftöcte fowopl, als auf den bisher unbekannten Dieb, und 
im Entderfungsfalle wolle anher Nachricht ertheilt werden. 


Bruck am 10. Jänner 1835. 
Königliche Landgericht. 
Der königl. Landrichter 
Jiſcher. 








Bekanntmachung . 


162. Auf Undriugen eines Hnpothefgläubigerd wer⸗ 
den von dem zum koͤnigl. Kentamte München erbrechtig 
grundbaren Haufe der Paulir, Maurers . Eheleute in 
der Au H8.:Nr. 495, nagſtehende hiezu gebörige Ders 
bergen zum zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe mit 
dem Bemerken unterworfen, daß der Hinſchlag nach §. 
64 des Hypothekengeſehes erfolgt. 


Diefe zu obenerwähnter der Branbaffefuranz um 
1200 fl. einverleibten Haufe gehörigen Herbergen find 
folgende: 

A, die Herberge Über 1 Stiege gegen Nordweſt, be: 
ftehend aus Stube, Kammer, Küche, Fletz und 
zwel gewölbten Kellern, bat einen Werth von 


900 fl. 
die Herberge in derfelben Etage gegen Suͤdweſt, 
eine Stube, Kammer, Küche und Holzlege in ſich 
fajfend, in einem Werthe von 

500 fl. 
. eine folche über 2 Stiegen gegen Nordweſt, ger 
werthet auf 


* 


700 
. eine gleiche gegen Sirof im Werthe von 
575 [| 


m 


ebenfalls eine felche in ae Etage gegen Nord⸗ 
Oſt, gewerthet auf 

400 fl. 
eine Herberge über 3 Stiegen unterm Dach, eben: 
falls beftehend in Stube, Kammer, Küche und 
Holzlege, und in einem Werthe vou 


” 


350 fl. 
Der Geſammtwerth voritebender Derbergen, welche 
ſaͤmmtlich Iudeigen find, beträgt demnach 
. 3225 fl. 


Zur Verfteigerung diefer 6 Herbergen, wovon übri: 


gens auch jede befunders dem Verkaufe unterworfen ters 


den Fann, wird biemit Tagsfahrt auf 
Dienjtag den 27. Jänner 1855 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslujtige mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß gerichtsunbekannte Käufer ſich mit le— 
galen Leumunds- und Vermögenszeugniſſen auszuweiſen 
baben, 


Un den 24. Dezember 1954. 
Königlihes Landgericht Yu. 


Späth, Landrichter. 
Oberſt, Kanzl. Praft. 





Bekanntmachung. 


163. Urſula Kellerer, geborne Mosmaier, von 
DHohbentban, jtarb ald Hausbefigerin in Mainburg 
ohne Rücklaffung ebeliher Erben und eine letztwillige 
Dispofition, weßdalb man alle diejenigen, welche ans 
irgend einem Rechtsgrunde an ihre DVerlaffenichafts: 
Mafje einen Unfpruch zu machen haben, auffordert, fich 
deßhalb um fo gewiſſer 

irnerhalb vier Wochen 
bei der unterzeichneten Behörde zu melden, und ihre 
Rechtsanſprüche machzumeifen, als Im entgegengefehten 
Galle ohne weiters mit —— — ber Derlajfen: 
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fchaftsmaffe: an die nächften Erben verfahren werden 
müßte, 
Ubenäberg am 17. Dezember 1834. 


Königlihes Landgericht Abensberg. 


s (kb. $.) 
Lie, Aſcheubrenner, Landrichter, 


Belanntmahung. 


164. Um Freitag ben 6. Februar d. I, Nach: 
mittags 1 Ube wird zu Azbanfen das fogenannte 
Wirths Schul, bejtebend in einem Gaſthaus und meh: 
ren Ungebäuden, danı 65 Morgen Feld und Wiefen nach 
DVorfchrift der Executionsordnung verftrichen, 

Wieſentheid den 12, Jänner 1855, 


Gräflich Schönbornfhes Serrſchaftsgericht. 
Haberſack. 
Forſter. 


Gem 


Bekanntmachung. 


165. Nachdem in dem zum öffentlichen Verkauf der 
zur Gant des Schmidtweiſters Georg Lang zu Nie 
derhofen gehörigen Immobillen auf den 17, d. Mts. 
anberaumt geweſenen Termin abermals Peine aunehm— 
bare Ungebote gelegt wurden; fo wird hiezu zum dritten: 
male weiterer Bietungstermin auf 

den 3. Februar 18535 
anberaumt, im welchen fich befib: und zablungsfähige 
Kaufsliechaber Nachmittags 2 Uhr in dem Wörleinis 
ſcheu Wirtshaus zu Niederbojen einzufinden, und den 
Zuſchlag der erfleigerten Jmmobilien um ihre gelegte 
Meiftgebote zu gemwärtigen haben. 

Die zu verjteigernden Immobilien beftchen : 

1) in einem Lehengut mit der darauf baftenden 
Schmicdgerechtigfeit, dann den Wohn- und Deko: 
nomiegebäuden, 4 Waasgarten, 8 Tagwerk 56 
Dezimalen Aecker, uud 4 Tagw. 42 Dezim. Wie: 
fen, nebſt Gemeind: und Waldredht; bewerthet 
auf 3860 fl.; 
an einzelnen Örundfüden 
ı Tagw. 61 Dezim. Im Sandbügel, 

auf 150 fl., 

— Tagıv, 2? Dezim, Ader im Baierhof, 
meindtbeil, bewertbet auf 100 fl., 

— Togw. 62 Dezim. Acker allda, Gemeindtheil, 
beivertbet auf 20 fl. und 

— Tagw. TO Dezim. Acker im Sendlein auf 2 
Theile, bewerthet auf 200 fl. 


Ellingen ben 30. Dezember 1834. 
Fürſtlich von Wrede'ſches Herſchaftsgericht. 
Weiß, Herrſchaftsrichter. 
11 


2) 
bewerthet 


Ge: 
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Amortiſations⸗Edikt. 
169. Den Stiftungen des Marktes OHengersberg im hieſigen Gerichtsbezirke find nachbenannte Schuld: 


Urkunden zu Verluſt gegangen, 
Die unbekannten Befiger diefer Obligationen werben aufgefordert, dieſe Urkunden 


bannen ſechs Monaten 
vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung an um fo mehr bei dem unterfertigten ®erichte zu produciren und die 
etwaigen Anfprüche Rechtsgenügend darzuthun, als die ‚bezeichneten Urkunden nach fruchtlojem Umfluße des Termins 
für Feaftlos und nichtig erklärt werben würden. 
Aktum am 2, Jänner 1835. 
Königliches Baperiſches Landbgeridgt Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 









= D = Kapi« 3 
E tum IS | sais [2 
ä Namen des Gläubigers. Schuldner. —— Betrag. & Bingzeit. 
zZ — = fl. kr. > 
1|Rentamt Dengeröbergijche Kiechen, jept Rohr⸗ und] Klofter Nie: +44] 553/203 | 28. März 
Frauenberg. deralteich 
Rentamt Hengersbergifche Kirchen, jetzt Almofen: „ 13] sal—I5 . 
Umt Hengersberg. 
3Reutamt Hengersbergifche ‚Kirchen, jept Leprofen: 5 4881 50o—13 > 
Haus Hengeröberg, 
a Rentamt Dengersbergifche Stiftungen, jetzt See; » 454] 5ol—I3 = 
lenbeuderfchaft:Berwaltung Rohrberg. 
s|Rentamt Hengeröbergifche Stiftung, jeht Bruder: r 444] 100)—13 ” 
bausverwaltung ‚Hengersberg. 
6]Bruderhaud des Marktes Hengersberg. ” 28. Gebeuar 343 100/—|3 | 1. April, 
4799 
KK 
Bekanntmachung. Verfaufs-Anzeige 


167. Ju der Eoncurdfache Über das Vermögen des 166. Im Wege ber Hilfsvolfiredung -foll das dem 
Scupmadhers Anton Hebel zu Hilpoltftein wurde Schreinermeiſter Johann Georg Körber zu Dombüchl 
heute das Locations⸗Erkenntniß an der Gerichtötafel an. zugehörige 
geſchlagen, weiches zur Kenntniß der Hekeliſchen Glau⸗ Halde Söldengütlein Nr. 49 zu Dombuchl, beſtehend 


biger gebracht wird. in einem palben Wopnpaus mit angebauten Scheuer: 
Hilpoltftein den 21. Dezember 1834. lein, 2, Morgen Garten, „% Morgen Acker auf 
Königl. Bayer. Landgeridt, bem Berg, 4 Morgen 41 Quadratruthen Gemeindes 


Görg, Landrichter. — und „Ay Morgen —— — —— 
beide von dem 1807 getheilten Gut, gwerf bie 
Scäferwiefe 34 Morgen Holz dh An Tpeilung 
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de 1790, $ Morgen 41, Ruthen Ader, und Wies 

fengemeinbetheile de 1807 
dem Öffentlichen Verkauſe ausgefept werden „ wozu Ter 
min auf 

Montag den 2. Februar 1835- 
Dormittags von g bis 12 Uber: 
anberaumt worden ift, und zwar — nach dem Antrage 
der Berheiligten — im Uetz uer'ſchem Gaſthauſe zu 
Dombüchl. 

Beſitz⸗ nnd: zahlungsfähige Kaufoöliebbhaber werden 
Hiegu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie auf den 
Realitäten. haftenden Lajten. und Ubgaben,. fowie die Tare,. 
käglich im hieſiger Regiſtratur erfahren. werden Eöunen.. 

Feuchtwangen am. 30. Dezember 1834. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Rüder, 





Bekanntmachung. 


168.. Alle diejenigen, welche an: die Derlaffenfchafts; 
Maſſa der Hier verftorbenen Frau Landes-Direktionsraths— 
Wittwe Magdalena Sturz eine Forderung zu machen: 
gedenfen,. werben: zue Anmeldung: derjelben: 

binnen: 4 Wochen: 
uud zwar längftens bis zum‘ 
12. Gebruar, 36 früh g Uhr 
mit dem: Beiſatze aufgefordert,. dag fie im widrigen Falle 
bei Verabſolgung dee Maffe an die Erben nicht berück— 
fihtiget werden follen, 
Würzburg. den 9. Jänner 1855. 
Rönigl. Bayer: Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Städler:.. 


—  — — — — 


Betanntmahung. 


170; Etwaige Forderungen an die Verlaffenfchaft de& 
zu Keommentbal verlebten Stationsgepilfen Niklaus: 
-MWeidrer find am 

Mittwod- den 4. Februar I. 38. 
früb 8 Uhr 
dahier anzubringen und zu bejcheinigen, widrigens die 
BVerlaffenfchaftsmaiie den: nächiten. Unverwandten ausge: 
händiget werden wird. 
Das zu diefer. Maffe gehörige Mobiliar wird 
Donnerjtag den 5. Februar d. IE, 
früh 9 Uhr 
im Sterbehaufe allda gegen: baare Zahlung: verftrichen, 
und werben Strichsluftige hiezu eingeladen. 
Rotbenbuch den 10. Jänner 1835. 
Königlibes Landgericht, 
Geßner, Landrichter, 
Eifäffer,. 


Edictal;Eitatiom. 


171. (30, Johann Baptift Weninger, geborem 
den 29. Auguſt 1789 zu Sansheim,. diefleitigen Ger 
richts, ift im Jahre 1812 ald Soldat nach Rußland ab- 
marfchirt,. und es ifk ſeit diefer Zeit über ihn nichts iehr 
befannt geworden. 

Auf Antrag des. Abſenten-Curators und ber vorhan: 
denen nächften Anverwandten werden diefer Johann Bap— 
tift Weninger oder’ feine allenfalfigen rehtmäßigen Des+ 
cendenten: hiedurch: aufgefordert, fich Längftens: bis 

24. März: 1835: 

bei unterfertigtem Fönigl.. Landgerichte perfönlich oder 
duch Bevollmächtigte zu melden; und ihre Anfprüche au 
das Vermögen diefes Weninger anzumelden, widrigen 
Falls Johann Baptiſt Weninger für verfchollem erklärt, 
und deſſen im 2300 fl. beftebendes Bermögen: an deſſen 
nächjte Anverwandte gegen: Caution ausgeantivprtet wer: 
ben: würbe.. 


Monheim den 24. November 1834, 
Königlid: Bayeriſches Landgeridt. 
Roth, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


172. (za) Der Halbſöldner und Schuhmacher Jo— 
bann Luibl von Natternholz bat ſich zablungsunfär 
big erklärt, und fein. Vermögen dem: Gantverſahren uus 
terivorfen, 

Es werden deßbalb folgende Ediktstäge bekannt ge: 
macht, und zwar werden ſämmtliche unbekannte Gläubi— 
ger des Johann Luibl hiermit aufgefordert, 

a) zur Liquidation dem Forderungen 
Nachweiſung auf 
Donnerjtag den 19. Februar, 


b) zur Vorbringung dee Einreden auf 
Donnerſtag den 24. März, 


d. zur Ubgabe der Replik auf 
Mittwoch den 8. April, 
c. zur Duplik auf 
Mittwoch dem 22. April 1835, 

dieſſeits perjönlich oder durch Bevollmächtigte um fo ges 
wiſſer zu erfcheinen, als das Nichterfcheinen am erften 
Ediftstage den Ausfchluß ‚der Forderung von gegenwär⸗ 
tiger Mofa, das Ausbleiben an den übrigen Terminen 
aber den Ausſchluß mit der trefienden Verhandlung zur 
Bolge haben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend ets 
was aus dem Dermögen des Gcmeinfchuldners in Hans 
den haben, aufgefordert, folches bei Strafe doppelter Leis 
fung nur dem unterfertigten Gantgerichte, jedoch vorbe: 
paltlich iprer etwaigen. Nechte darauf zu übergeben, 

11* 


und deren: - 


Das indentirte Gefammtvermögen beträgt 483 fl., 
während bereitd 030 fl. 37 Fr. Schulden bekannt, unter 
welchen Schulden 670 fl. Hypothekpoſten begriffen find. 

Um 1. Ediktstage wird Verſuch gemacht werben, 
diefe Sache im wünfchenswerthen Vergleichswege zu ars 
rangiren, wozu bie Intereffenten um fo mehr eingeladen 
werden, als auch von Ausbleibenden angenommen wer: 
den wird, daß fie ficy dem Befchlufe der Mehrheit der 
Erfchienenen anfchliegen wollen. 


Moupeim den 4. Dezember 1834. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Roth, Landrichter. 





Proclama. 


173. (30) Im Wege der Hülfsvollitrefung . 'rd das 
dem Hammer:Befipers Chriſtian Löwel zu Unterflin- 
genfporn gehörige, unten beſchriebene Dammergut 
fammt Halden Staabhammer dem öffentlihen Derfaufe 
angefept und ift Bietungs-Termin in loco Unterflingen: 
fporn auf 

Donnerjtag ben 19. Februar 1835 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt , wozu befig: und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die 
bierauf hoftenden Laſten und Abgaben, fowie das Taras 
tiond:Protofoll bei der hiefigen Gerichts - Regiftratue in 
den treffenden Uften täglich erfeben werden können, bie 
Kaufsbedingungen aber im oben gedachten Termine zu 
vernehmen ſeyen. 

Der Hinfchlag erfolgt nad Maasgabe des Hypo: 
thefengefeßes $. 64. 


Befhreibung des Hammerguts. 


Das Hammergut Unterflingenfporn liegt eine 
Heine Halbe Stunde von Naila gegen Marrgrün bin an 
der Selbig und zunächſt der Straße nach Lichtenberg, 
Steben und Geroldsgrün. Dajfelbe enthält 


A, Un Gebäuden: 

1) das Wohnhaus ift zweiſtöckig, von Maueriverf, 
mit Schiefer gedeckt, 72 Schub lang, 415 Schub 
breit, bat im unteren Stoce ein Wohn: und ein 
Gefinde.Zimmer, eine gewölbte Küche, zwei Speis: 
Gewölbe, eine Schreibjtube und geräumigen Haus« 
plap; in der obern Etage 5 Zimmer, 3 Kammern; 
unterm Dache einen gejpündeten Boden; in der 
zweiten Ubtheilung des Daches iſt ebenfalls ein 
gejpündeter Boden; unter dem Haufe ein ge: 
mwölbter Felſenkeller mit Vorkeller. Der bauliche 
Zuftand des Haufes ijt moch. ganz gut; 

2) die Scheuer ift einjtöcig, von Bindiwerf, mit 
Brettern verfchlagen, das Dach von Schindeln, 
55 Fuß lang, 52 Fuß breit, hat einen gebohlten 
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5) 


6) 


8) 


1) 
2) 
3) 
4) 


1) 
2) 


Tennen und einen gefpündbeten Boden ımter dem 
Dadıe ; 

ein Nebengebäude mit einer Wohnung für bem 
Scichtmeijter, einer Wagenfchupfe, zwei Stalluns 
gen für Rindvieh, einen Pferdſtall und Eifen:Ges 
wölbe; unter der Wohnung des Schichtmeifters 
find zwei Keller, ein Bier» und ein Erdäpfels 
Keller; 

die Wohnung für die Hammerfchmiede mit Bad 
und Wafchhaus, einſtöckig, theild von Bindwerk, 
theils von Mauerwerk, 51 Fuß lang, 21 Buß 
breit, das Dach von Schindeln ; Hat zwei Stu⸗ 
ben und Hausplap; dann unter dem Dache einem 
gefpündeten Boden; 

eine Wagenfchupfe, einftöcig, von Bindiwerf, mit 
Brettern verichlagen, das Dach von Schindeln, 
Länge 28 Fuß; Breite 28 Fuß, mit einem ger 
fpündeten Boden uuter dem Dache; 

eine Holzfchupfe 14 Stod hoch, von Bindwerk, 
mit Brettern verfchlagen, mit Schindeln gededt, 
und 31 Fuß long und 18 Fuß breit; 

der Staabbammer oder Frifchfeuer, in einer ein: 
ftöcigen Hütte von Mauerwerk; das Dach von 
Biegeln, 46 Fuß lang, 36 Fuß breit, das Gebläfe, 
das Waſſerwerk ſowie das Inventar befinden fich 
durchaus im guten Zuftande; 

die Kohlhütte ift einftöcdig, von Bindmwerf und 
mit Bretttern verfchlagen, unter einem Ziegeldache, 
bat 53 Schub in der Länge, 36 in der Breite, 


B. Un ®ärten: 


der Hausgarten 4 Tagwerf groß, mit einem Lat: 
tenzaun umgeben, I, Claſſe; 

der Grad und Gemüß-Garten $ Jauchert groß, 
zunächſt der Hofraith, J. Claſſe. 


C. Un Feldern: 


5 Jauchert das erfte Gewend oberhalb bem Haufe, 
I. und 11. Claſſe; 
04 Jauchert das 2te Gewend, II. und III. Cl.; 


13 ” der untere Wicfenacer, I. Cl.; 
1 » das Scheuer-Uederlein, II. C.; 
4 » das Koplwiefen:Uecerlein, II. El. 


D. Un Wiejfen: 
6 Jauchert, die breite Wiefe, I. Cl., 


2 > die Koblmiefe, II. El.; 
4 ” die untere Wiefe II. u, 11T. El.; 
7 die Kümmelwieſe, U, und III. Ef, 


E. Un Hutplägen und Walbungen: 


4 Jauchert die Huth, oberhalb dem Haufe; 
7 ” Waldboden f. g. Holzleithen, theils 


* 


mit Stangen theils mit Brennholz bewachſen. 


Der Beſtand iſt mittelmäßig. 


F. Un Gerechtigkeiten: 


Die Bierbraueren:Oerechtigkeit zu Naila und Lichtens 
berg für den häuslichen Bedarf des Hammerbefigers und 
zwar ohne Gegenreichniß. 

Die gerichtliche Schaͤßung dieſes Hammerguts ſammt 
balben Staabbammer s Anthell beträgt 

18,752 fl. 30 Fr. chn, 


Naila ben 23. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht. 


Biſani, Landrichter. 
Titus, 


Befanntmahung. 


174. Da Joſeph Hirſchlein — den 10. Septem: 
ber 1750 zu Bufendorf geboren — der gerichtlichen 
Vorladung vom 3. September 1835 und 22. April 1834 
ungeachtet, fich innerhalb der präfigirten Frift weder pers 
ſönlich noch durch gehörig Bevollmächtigte zur Empfang: 
nahme feines Erbtheiles meldete, fo wurde er laut Ers 
kenntniß de hodierno für verfchollen erklärt, und foll 
deffen Dermögen an die fich gemeldet habenden nächſte 
Verwandte ohne Caution hinausgegeben werden. 


Seflad den 6. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Wiefer, Landrichter, 


Gtedbrief. 


176. Um 11.Dft. 1854 beiläufig um 1 Uhr Nacdhmits 
tags wurde Katharina Rrottentbaler von Goöberts— 
ham, bermalige Dienftmagd zu Steinbach, Landgerichts 
Griesbach, im Holze zwiſchen Altenmarkt und Haarfches 
bel d. ©. von einem fremden Kerl angepadt, und eines 
rothperfenen Tüchls mit gelben Blumen und ihres Oel: 
des zu 3 fl. in Sechſern beraubt, 

Don dem Thäter, befjen Befchreibung unten folgt, 
ift defonders merkwürdig, daß ihm am Beinen Finger der 
rechten Hand das vorderfte Glied fehle. 

Man erfucht, demfelben möglichſt nadhzufpüren, un 
im Entdefungsfalle Nachricht anher zu geben. 

® 


Perfonal:Befchreibung. 


Der Räuber war kaum mittelmäßig groß, und ans 
fheinend in den zoger Jahren, hatte ſchwarze Haare, 
einen Heinen Bacenbart von derfelben Farbe, ein hage: 
res, länglichtes, braunes Geſicht, eime fange Nafe und 
einen fchlanfen Körperbau, Am Leibe trug er eine tüs 
cherne Kappe oben vom grüner und unten von ſchwarzer 
Sarbe mit einem ſchwarzen Schilde, einen ſchwarztüche— 
nen Zanker und eine lange bderlei Hofe von berfelben 
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Barbe. Uebrigens waren biefe Kleider fchon alt, fchmie: 
eig und geflidt. 


Um 10. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Paßau. 
Dr, Urbinger, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


175. Dem Ortsnachbarn Adam Eifemann zu Mon’ 
furt wurden in der Nacht vom 14, auf den 15.0. Mts. 
mittels Cinbruches in feine Scheune an feinem dort fte: 


benden Wagen zwei Spreiz: und eine Gurtkette, dann 
zwei Säcke entwendet. 
Die eine Kette war 14 Klafter lang, und baran 


Benngiich, daß diefelbe oben am großen Ringe noch einen 
Meinen Ring hatte, an welchem die etwas gewundenen 
Ölieder der Kette bis an den Hacken fortliefen; die an: 
dere war von berfelben Lange, hatte aber einen Ring, 
und unten einen Hacken, und beftand aus lauter geraden 
Gliedern. 

Die Gurtkette war oben mit einem Ringe, unten 
mit einem Hacken verſehen, und batte in der Mitte einen 


. Wiederbaden, 


Die beiden Säcke waren noch ganz gut, von Zwilch, 
der eine etwas feiner, der andere gröber, aufjedem Sa: 
de ftanden in lateinifchee Schrift die Buchſtaben K, B. 
ſchwarz eingefchrieben, und darunter war ein Herz. 

Dieß wird zur Entderfung des Thäterd und ber 
entiwenbeten Öegenftände zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Haßfurt am 13. Jänner 1835, 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Grefer, Landrichter, 
Seipold. 


Ediktalladung. 


77. (30) Die am 4. September vor. Is. dahler ver- 
florbene Häderöfrau Eva Kemmer, geborne Dürr, 
bat in ihrem gerichtlih errichteten Teftamente auf den 
Fall des Ablebens ihres Ehemannes die Hälfte ihres 
Dermögend dem Schreinermeifter Jofepp Dürr, angeb: 
lich in Wien, einem Sohne des Bruders ihres verlebten 
Daters, oder im Falle derfelbe nicht mehr am Leben fenn 
follte, feinen eheleiblihen Kindern nach Köpfen vermacht. 
Da nun Zofepp Dürr bisher nicht ausgemittelt werden 
konnte, fo werden berjelbe oder feine eheliche Leibeder: 
ben biemit aufgefordert , 

innnerhalb drei Monaten von beute an 
bierorts zu erfcheinen, um der Publikation des von Eva 
Kemmer, gebornen Dürr, binterlaffenen Teftamentes bei: 
jumohnen, über den unbedingten oder bedingten Antritt 


der Ihren zugedachten Erbſchaft ſich zu erflären, und zu 
ihrer Vertretung bei der Behandlung der Verlaſſenſchaft 
Jemanden dahier aufzuſtellen, widrigenfalls das.erwähnte 
Teſtament für fie für publizirt, die Erbſchaft von: ihnen 
als bedinge angetreten erachtet und für fie ein Anwalt, 
welcher fie bei der Behandlung der in Rede ftehenden: 
BDerlaffenfchaft vertreten folles von Amts wegen, jedoch aufi 
ihre Koften, werbe aufgejtellt werben. 
Wuürzburg dem 15. Januar 1835, 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Wenlng. 
Reker. 


Bekanntmachung. 


278. Auf Antrag eines Hnpothefgläubigerd: wird das: 
dem Gerber Friedrich Daniel Conrad dahier gehörige 
zweiftöcige Wohnhaus Nr. 163 Lit. C. in der hieſigen 
vorderen. Berbersgaffe gelegen,. und auf 1000 fl.. taxirt, am 

Freitag den 13. Febrnar d. 38. 
Vormittags 9, Uhr 
dem öffentlichen: Verkaufe unterſtellt, wobei ſich der Zu— 
ſchlag lediglich. nach den. Beſtimmungen des $. 64 des. 
Hypothekengeſehes richtet. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauföliebhaber werden 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähere Beſchrei— 
bung. diefes. Wohnhauſes in der dieſſeitigen Regijtratue: 
eingefehen. werden, Fan, 

Nördlingen dem 8;. Jänner 1835. 
Röniglihes Landgeridht Nördlingen. 
Pölzl, Landrichter, 

Klein. 


Ediktalladung. 


179. (Vorladung der Gläubiger bes Jakob— 
Leißner, Maurerd von Wutfch 
dorf betr.) 


Nachdem: über das: Vermögen des Jakob Leißner, 
Maurers zu Wutfchdorf der Univerjal:Konkurs rechtes 
geäftig erkannt worden ift, fo werden num die gefeplis 
en Epiktstäge, und zwar 

I. zur Anmeldung: der Forderungen: und beren: gehö: 

tigen Nachweiſung auf 
Dienjtag den 24, Februar db, Js., 
U, zur Vorbringung der Einreden gegen biefels 
ben auf 
Donnerftag den 26. März b. 8., 


U. zur Schlußverhandlung und zwar 
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a. für die Replik bie 
Samftag den 9. Mai, 
b. für die Duplif bie: 

Samflag den 23. Maid, 38. 
enfchlüßig: jevesmal 9 Uhr Morgens: feitgefept, und: bie: 
a. fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit öffentlich unter dem Nechtsnachtpeile vorge» 
Inden, daß das. Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den 
Ausſchluß der Forderungen von. der gegenwärtigen Kons 
Bursmaila, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausſchließung mit dee am diefen Tagen vorzur 
ne hmenden Handlungen zur Folge bat. 

Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen. des Gemeinfchulöners in Hauden haben, 
bei Vermeidung: des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt: iprer Rechte bei Gericht zu übers 

eben, 

Schluͤßlich wird auf dem Grunde des $; 32 der 
Prioritätdordnung vom: 1.. Juni 1822 bemerkt, daß die 
Aktiomaffa in 1233 fl. 29 kr. bejtehe, dagegen der ges 
richtlich befannte Pafftoftand 1668 fl. 184 fr., Hierunter 
1330: fl. 205 fr. Hppotbefforderungen,. betrage.. 

Umpberg den. 2. Jänner 1835.. 


Königlihes Landgeriht Amberg. 
Lindig, Laudrichter. 


Subbaftations: Patent. 


180. Auf Andringen: eines Hppothefargläubigers wird: 
Das nachbefchriebene zinsfreie Wohnbaus- des; Kaufmanns 
J. M. Eprleim dahier ſammt Scheuer und Pottafchens 
fiederei nach. $.. 64 des. Hnpothefengefepes öffentlich feils - 
geboten, und zue Aufnahme der Angebote Tagfahrt auf 

Donnerftag dem 12. Februar 1855 
früh 10 Uhr 
in dem ©efchäftszimmer Nro. 26.ausgefept, was Striche: 
luſtigen zue Nachricht. dient.. 


Defhreibung des Wohnhaufes.. 


1. Dajfelbe liege in: der langem Zehentgaffe Nro.. 
270, und bat 


a) im untern Stode 


zwei Zimmer ohne Defen, eine eingerichtete Pottafchens 
fiederei mit einem: kupfernen und zwet eifernen Keifeln, 

Hier befinden fich auch zwei Höfe, ein freier Plag 
zu Oartenanlage,. dann im anſtoſſenden Baue eine Kams 
mer mit einer Holzhalle und ein guter gewölbter Keller 
nebjt einem Beinen. Eingangskeller. 


b) Im obern Stode: 
ein Zimmer ohne Ofen, zwei Kammern, eine Küche, 
zwel gebrüchte Böden, und im anſtoſſenden Baue eben: 
falls einen gebrücten Boden, 


. 


c) Die Schener befteht in einem großen Baprenumb 
zwei gebrüctten Böden. 
Decretum Schweinfurt am 2, Jänner 1835, 
Königlihes Kreis» und Stadtgeridt. 
v. Gebfattel, Direftor. 
Kauffmann, 


Ausfhreibung,. 


181. Dom Dienftag den 30. Dezember 1834 bit 
Freitag den 2. Jänner 4835 früh wurden aus dem Sta⸗ 
del des Peter Plabſt, Kumpfmüller zu Unterfchweinbacdh, 
mittels Einbruch entwendet at Schäffel Haber im Wer: 
the zu 48 fl. fammt einem ganz neuen :ungemerften 
Ocäffelfade. 

Hievon gibt man zur Spähe auf bie sentiwendeten 
Gegenitände und auf die bisher unbefannten Diebe mit 
dem Beiſahe Kunde, es wolle im Entdeckungsfalle ‚anper 
Nachricht ertheilt werden. 

Brud am 13. Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Landgeriht. 
Der önigl. Sandrichter 
Fiſcher. 





Berfhollenheits:Erflärung. 


182. In der Todeserklärumgsfache gegen den unterm 
7. Juni ». 38. Öffentlich <vorgeladenen, jedoch biß hleher 
weber mittel: ‚nod) ‚unmittelbar :erfchienenen,, Lorenz Jos 
fepp Agler aus Leuchtenberg, :beichlieft die ‚unters 
fertigte Behörde, daß 

1) der.benannte Agler :nunmehr »für tobt zu erklä⸗ 
ren — 

2) deſſen Vermögen, gegen Annoch zu leiſtende Raus 
tion, jenen Perfonen, denen ed nach ber ;gefeplis 
chen Erbfolge ‚und «dem hierüber zu Jiefernden 
Beweiſe „gebührt, auszuantımorten fen; endlich 

3) die Koften der :Ediftallodung und ‚der Todeser 
Färung .aus dem ‚erwähnten Dermögen ‚getragen 
‚werden müſſen. 

D. R. W. 
Vohenſtrauß den 10. Jänner 18365. 
Könlgliches Landgericht Vohenſtrauß. 

‚Haunold, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


183. Am Montagiden g. Februar d. Is. wird 
das fogenannte FeldbäckersUnmefen des verſtorbenen Chri⸗ 
ſtoph Hartung zu. Langeneringen öfſentlich an den 
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Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Erbsintereffenten in deſſen Behauſung zu Fangeneringen 
von Vormittags G Uhr bis Nachmittags 2 Uhr verſtel⸗ 
‚gert werden. 

Die Beichreibung diefes mit der Mobiliarfchaft auf 
13,000 fl. geichäpten Anmefens, worauf biöher die Bär 
derei und Bıerzäpflerei ausgeibt worden, und bie auf 
demfelben haftenden Laſten Fönnen inzwiſchen täglich in 
der Berichtsfanglei, das Auweſen felbjt ‘aber in loco 
Langeneringen eingeſehen werden. 

BDefipfähige Kaufsliebhaber, Auswärtige aber mit 
den nöthigen Bermögens- und Lenmundszeugniffen ver: 
ſehen, werden zu dieſer Verhandlung eingeladen, mo ih: 
men ‚die nähern Bedingniffe befannt gemacht werden. 


Shwabmänden den 14. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeridt Shwabmäünden, 
Braun, Lanbrichter, 


np 
184. Dom 
Königl Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 


‚wird bierbucch bekannt gemacht, Daß das Lokations⸗ und 

Prioritätsslletheil im der Konkursſache des Deren Dein. 

rich Wilpelın ‚Freiheren v. Wöllwartb zu Paljins 

gen publicatienis loco ‚heute an das Gerichtöbrett ans 
‚geheftet worhen iſt. 

Ansbach den 13, Jänner 1835. 
m Kohlhagen, Direktor. 
a Schillinger. 


1185. Dom . 
Königlichen Landgeriht Burghaufen, 
Nachftehende ‚Urkunden über die bei der k. bayer. 
Staatsfchuldentilgungs:Spezialkaifa in Münden verzins 
lich anliegenden -Kapitalien ‚find -abgängig, als: 

1) das Anterthand-Uulehen von 1796 €. Nr. 164 
‚pe. 1189 fl. 18H Pr. auf die Unterthanen des ehe: 
‚maligen Gerichts Wald lautend; ' 

2) Dbligation €, Nr. 769 pr. 158 fl. 59 Pr. aufdie 
lehenbaren Unterthanen der Herrſchaft Wald, und 

3) €. Nr. 770 pr. 211 fl. 24 Pr. auf die eigenen 
Reslitäten:Befiger der Herrſchaft Wald lautend. 

Die Inhaber iderfelden werden daher ‚aufgefordert, 
ibiefe Obligationen j 
«binnen ‘6 Monaten von "heute an 
‚mm fo gewiſſer hierorts :vorzulegen, und etwaige Rechte 
darauf geltend ‚zu machen, als ‚nach vergeblichen Ablauf 
idiefes Terniines diefe Urkunden als kraſtlos serflärtawärben, 

Den :14. Jänner :1835. 

‚Der Bönigl, Landrichter 
Dubois. 


Befannimahung. 


187. Auf Undringen eines Hupothefargläubigers wird 
das Gefammtanwefen der Michael Fleifhmännifhen 
Relitten zu Maßenricht, beitehend aus den nöthigen 
Wohn: und Defonomiegebäuden, dann Feld-⸗, Wies: und 
BWaldgründen, zufammen auf 1693 fl. gefcbäpt, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Termin hiezu auf 

Donnerftag den 29. Jänner 1835 
angefegt, daher Käufer, welche fi über Zahlungsfäpig: 
feit und guten feumund gehörig ausweijen Fönnen, hiezu 
eingeladen werden. 

Bemerkt wird, daß der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes erfolge, und die einzelnen Beftanb: 
tbeile des Gutes, fo wie die darauf ruhenden Laſten ber 
liebig in der hiefigen Kanzlei aus den Uften entnommen 
werden können. 

Umberg den 11. Dezember 1834. 


Königlihes Landgeriht Umberg. 
Lindig, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


190. (30) Die unbekannten Verwandten des am 
1. Mts. dabier verftorbenen Nevierförfters Johann Epris 
ſtoph Weidmann werden aufgefordert, deſſen machges 
lafjenes Teftament 
binnen 60 Tagen 
einzufehen, und darüber in gleicher Friſt hierorts fich zu 
erfläcen, widrigenfalis folches als anerfannt erachtet wers 
den muß. 
Iberth am 10. Jänner 1835. 


Freyherrlich won Sedendorfffdes Patrimo— 
nialGericht daſelbſt. 
Keyßler. 


— — 


Bekanntmachung. 


192. Das Auweſen des Holzwarts Unton Bronner 
zu Großaitingen wird auf Inſtanz eines Hypothekgläu— 
bigers, machdem ſich im erjten Verfteigerungs » Termin 
Fein Kaufsluftiger biefür gemeldet hat, auf : 

Samftag den 31. dieß 
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, 
und zwar nach dem Antrage des Gläubiger im Gaſt⸗ 
baufe des Klement Maper zu Grofaitingen ber 
giweiten Verjteigerung ansgejept, und fich auf die dieſſei⸗ 
tige Ausſchreibung vom 7. November v. J., eingerüct 
in das Keeisinteligenzblatt, in die Uugsburger Ubend: 
zeitung und in dem ollgemeinen Anzeiger bezogen. 
Den 10. Jänner 1855. 


KRönigliches Landgericht Shwabmänden, 
Braun, Landrichter. 


- 
“r 
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Befanntmahung. 


209. Am 19. Bebruar 1855 Dormittags g Uhr 
werden zur Verfleigerung ausgefept, mit Vorbehalt ober 
vormundfchaftlicher Genehmigung, Behufs der Uuseinans 
derfegung des Nachlapes der Wittwe Sabina Barbara 
Krauß dapier fämmtliche dazu gehörige Immobilien, 
nämlich: 

A. 


1) das Haus alte Nr, 498, neue Mr, 259, Türe 
3500 fl. 

2) die doppelte Kegelbahn mebft Billardhaus und 
Keller, Tare 1500 fl. 

3) das Sommerhäuschen, Tare 50 fl. 

4) das Nebenpaus mit Schloſſerwerkſtaätte, Tore 
800 fl. 

5) das Hofhaus, Tare 500 fl. 

6) an dem mit dem Haufe Nr, 497 gemeinfchaftlis 
chen Pumpbrunnen der halbe Unthell, Tar 25 fl. 

B. 

1) 2 Morgen Garten, Tare 400 fl. 

2) $ Morgen Garten, Tare 125 fl. 
(Borbenannte Immobilien zuſammen bilden das 
fogenannte Nürnberger Out des Pfarrgartend zu 
Fürth, handlohnbar der v. Tuchnerfchen Bamilie 
zu Nürnberg als Erbzinslehen zu 10 Procent, 
fonftige Abgaben — fl. 24 Fr. jährlich für eine 
Saftnachtpenne und die gewöhnliche Steuer.) 
3) 1 Tagwerk Banıngarten, nad altem Maas nur 
2 Morgen, Bamberger Domprobfteplehen zu resp. 
4 und 6% Prozent pandlohnbar belaſtet, fonft außer 
der Steuer mit — fl. 124 Fe. jährlih für eine 
Faſtnachthenne und 4 Mepen Korngilt, Tare 225 fl. 

4) 1 Morgen Baumgarten, au vorſtehendes anftoffend, 
und ganz gleich demfelben belajtet, Tape 275 fl. 

5) 1 Morgen Held am Fußſteig nach Dambad, eben 
fo onerirt, Tare 375 fl. 

Auch werden im ubigen Termine einige Parthieen 
Meine, als Sulsfelder, Iphoſer und Mifchling gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiftvietenden verjteigert. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Titel an diefen Nachlaß Auſprüche zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche ebenfalls in 
jenen Termin hierortd® anzubringen, widrigenfalls Feine 
weitere Räcficht darauf genommen werben würde, 

Hürth den 13. Jänner 1855. 

Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hofinger, 
Schlüßler. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 


u EEE WEL WELLE LEE — — — 


München , 








Nro. 7. 


das 


Bayern. 


— — — 





— — —— — 


24. Januar 1835. 





Gerichtlihe und polizeylice 
Defanntmachungen, 


Befanntmahung. 


50. (36) Auf Undringen eines Gläubigerd werden die 
dem Schmidmeifter 3. U. Gabd dahier zugehörigen 
Realitäten, nämlich: 

1) das freieigene Wohnhaus Nr. 144 in der Spi⸗— 
talſtraße gelegen, mit Staflung und Garten, wor: 
auf die reale Schimiedegerechtigkeit haftet, tarirt 
um 1000 fl., — 

2) 3 Tagwerk lehenbare Wieſe im Nöhrig, auf Geb⸗ 
ſattler Markung, taxirt um 140 fl., und 

3) 4 Morgen lehenbarer Acker beim Igelswaaſen, 
derſelben Markung, Tar 60 fl, 

öffentlich meijtbietend am 
Dienitag den 17. Februar 1835 
Vormiktags 10—12 Uhr 
dahier verkauft, und gefchieht der Zufchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſehes. 
Rothenburg am 31, Dezember 1834. 
Königlihes Bayer. Landgericht, 


Pündter, Landrichter, 


Belanntmahung. 


120. (36) Das zur Gantmaffe des Halbſöldners und 
Schuhmachers Johaun Luiübl zu Ruttenholz gehe 
zige Veſitzthum, beftehend in 

a) ein Halbſöldhaus mit freiftehendem Stadel und 

Hofraum, Oras:, Wurz: und Baumgarten ſammt 
halben Gemeinderecht und 25 Dezim. Gemein: 
detbeilen, Pl. Ne, 12, 13, 386 — 405, 56% 
tagirt für 130 fl. 


b) 59 Dezim, Krautgarten beim Wiesmaad, PL. Nr, 
557, Tare 20 fl. 

€) 5 Tagw. 82 Dezim. Uder und Wiefe am Bach: 
fruh. Pl. Nr. 215 a. b. c,, und Pl. Nr. 361, 
Tore 120 fl. 

d) 1 Tagw. 36 Dezim, Acker im Wiesmaad, PI. 
Ne. 542, Tare 15 fl., gerichtöbar zum Patrim. 
Gericht Natterholz, dann . 

e) 7 Tagw. 4 Dezim, Uder und Wiefe am Rein: 
berg, Pl. Ne. 626, 628, 646 u. 6464, Taxe 


195 fl. 
furisdiftionsbar zum Pol. Landgericht Dronpeim, 
wird am 
11. Februar 1835 
in dieffeitiger Gerichtöfanglei im Wege öffentlicher Ver: 
fteigerung verfauft werden, wozu befips und zahlungs- 
fühige Käufer piemit eingeladen werden. 
Der Hinfchlag erfolgt nah Maasgabe $. 64 des 
Hppothefengefches. 
Monheim den 4. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht. 
Roth, Landrichter, 


Belfanntmadhung. 


110. (36) Auf Untrag eines Hopothef:Öläubigers wird 
das den Handelsmanns-Eheleuten Epriftin und Elifabeth 
Wendling gehörige Haus Nro, 1 am Riudermarkt, 
und Pro, 1 im Rofenthale dahier, welches mit 17,200 fl. 
Ewiggeld : Rapitalien belaftet, dann mit 30,000 fl. der 
Brandaffefurang einverleibt if, und am 27. Dezember 
v. 38. gerichtlich auf 85,000 fl. gefchägt wurde, zum 
öffentlichen Verkaufe im Wege der Steigerung gebracht, 
und zu diefem Zwecke zum erftenmale auf 

Mittwoch den 11. Februar d, 38, 
von g bis 12 Uhr 
‚12 


Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß der Hinfchlag nach $. 64 
bes Hypothekengeſetzes geichiebt, und daß fi auswärtige 
Käufer Über Perfon und Vermögen legal ausjumweifen 
haben. 
Um 7. Jänner 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. 
Or. v. lerhenfeld, Direktor, 
Bollweg. 





Deffentliche Labung. 


113. (30) Heinrich Joſeph Will, Sohn des nun ver 
febten Eönigl, bayer, Herrn Präfelten und Ritters von 
Will in Aſchaffenburg, ſtand im Jahre 1809 uns 
ter dem bergoglich beaunfchweigifchen Corps, und lag noch 
im September benannten Jahres in Zittau in der Pros 
vinz Laufig in Garnifon. Allein von der Zeit an, als 
damals diefes Corps in Folge ftattgehabter Gefechten au 
das Mecr fih zurücdziehen mußte, unterblieben von dem: 
felven, ungeachtet aller mühſam angewendeten Erkundis 
‚gungen, alle Nachrichten. 

In diefer Ungewißpeit über fein Leben oder feinen 
Tod, wird nun berfelbe bei bee gegenwärtig durch das 
Ableben feines Vaters, des oben benannten Bonigl. bayer. 
Herren Präfelten Ritters von Will eröffneten Derlaffen: 
fchafts: Verhandlungen, oder feine etwaigen Leibö+ oder 
Zeftamentss Erben hiemit Öffentlich vorgeladen, fich bei 
diefen Verbändlumgen, wegen Erhebung des auf den Ab: 
wefenden fallenden Erbtbeiles gehörig felbft oder duch 
binreihend Bevollmädtigte R 

binnen drei Monaten 

an unterzeichneter kgl. banerifchen Gerichtsbehörde anzu: 
melden und auszumeifen, widelgenfalls er für verfchollen 
erklärt, und bei feiner fchon 25 Jahre andauernden Ub: 
wefenbeit nach Beitimmung des Epurmainger : Landrechts 
fein Vermögen den nächſten ſich anmeldenden Anver— 
wandten gegen Sicherheitsleiftung ausgeliefert werden 
wird, 


Aſchaffenburg den 7, Janıtar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridht. 
Molitor, Kreis: und Stadtgerichtd-Nath. 





Wagner, 
138. (3c) Das 
‚5Rönigl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Unsbad 


bat über den Nachlaß des dahier verfiorbenen kgl. b. 
Lieutenants, Wilbelm Freiperen von Ueretin den Unis 
verſal⸗· Concurs erkannt, 
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Es werden daher bie gefeplichen Ediktstage, naͤmlich: 
1) zur Anmeldung und Nachwelſung der Fordern 
gen auf 
Dienftag ben 17. Februar d. 96, 
2) zur Dorbringung der Einreden auf 
Freitag der 20. März d. 36,, 
3) zur Schlufverbandlung und zwar 
a. für die Replik auf 
Montag den 11. Maid. 38., 
b. für die Duplif auf 
Montag den 11. Mal db. Jo., 
jedesmal Vormittags q Ubr feitgefeßt, und hiezu fänmts 
liche unbefannte Glänbiger der Nachlaßmaſſe biemit öffent- 
lidy unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
erjcheinen am erjten Ediftstage die Ausſchlleßung der Fors 
derung von der Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediftstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorznnebmenden Handlungen zu Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
zum Nachlaß Gehöriges in Händen haben, bei Vermei— 
dung nocmaligen Erfapes, aufgefordert, folches umger 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Endlid wird befannt gemacht, daß Immobiliar-Ver⸗ 
mögen nicht vorhanden ijt, das übrige Aftivverınögen 
aber ſich auf 487 fl. 40 fr. beläuft, und Paffiva bereits 
in dem Betrage von 1609 fl. 25 Er. angemeldet find. 
Anobach den 7. Yänner 1835. 
Der Direktor verhindert, 
Eder, Kreis: und Stadtgerichts. Rath. 
Egillinger. 


I 
— 


Befanntmakhung. 


134, (36) Bon dem biefigen Nentamtsfaften find 1800 
Shäffl Haber in das Magazin des königlichen Dberjl« 
ftafmeiiter-Stabes zu München zu liefern, und die Kos 
ften für den Transport an den Wenigftnehmenden im 
Akkord zu geben. 

Wer diefen Transport übernehmen wid, hat 
Mittwoch den 28. Jänner I, 36, 
Vormittags 
dahier zu erfcheinen, und fein Angeboth zu Protofof zw 

geben, 


Srachtluftige, welche dem Amte unbefannt find, Fön: 
nen nicht berücdfichtiget werden, wenn fie fich nicht über 
ihre Dermögens:Derbältnijfe mit legalen Zeugniffen aus: 
zuweilen vermögen. 

Dachau den 12. Jänner 1835. 

Königliches Rentamt Dacham. 
Popp. 


Bekanntmachung. 


155. (56) Die zur Konkursmaſſe des Bauers Johann 
Seorg Opel zu Meplesdorf gehörigen Kenlitdten 
als nämlich: 


1) ein Wohnhaus mit Keller, um 400 fl. taxirt, 

2) ein halber Stadel, 180 fl., 

3) eln Orasgarten, 50 fl. im Schäpungspreife, fer: 
ner an Feldern in walzenden Stücken 

4) J Tagwerk der obere Theil vom Sartenfeld, um 
80 fl., 

5) 23 Tagwer® Feld, der Spitz mb Lange Acker 
genannt, 160 fl., 

6) 13 Tagwerk dergleihen, das obere Holzſtück, 
160 fl., 

7) 5 Tagmwerf dergleichen, das Xeckerlein am Stamm: 
badıer Weg, um 35 fl, gewürdigt, dann an Wie: 
fen, in walzenden Stücken 

8) 4 Tagwerk, der untere Weiher genannt, mit eis 
nem Weiperlein, 25 fl., 

9) 1% Tagwerk Wiefen, die Schupfenwieſe, auf 
145 fl, P 

10) 3 Tagwerf, die Mübhlwiefe, 50 fl, 
11) 14 Tagmwerf dergleichen das Fähetlein, 150 flı- 


endlich an Holz 
12) 45 Tagwerk aus Dedung, Stangen und Buſch— 
holz beſt hend, auf 130 fl. geſchäht, 
werden dem öffentlichen Verkaufe auogeſeht. Dazır it 
Termin auf den 
31. Januar 1835 Vormittags g Uhr 
mach dem befondern Untrage der Olänbigee in Joco Die br 
Tesborf anberaumt, wo ſich Kaufsliebpaber einzufindeit 
ben. 
© Die Einſicht des Tarations:Protofolls in der Regi: 
ſtratur iſt denfelben innerhalb den Kanzleyſtunden täglicy 
geitattet. 
Münchberg den 31. Dezember 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Wunder, Landrichter. 
| 


Ediftalladung. 


177. (56) Die am 4 September vor, IS, dahler wer: 
ſtorbene Haͤckerofrau Eva Kemmer, "geborne Dürr, 
bat in ihrem gerichtlich errichteten Tejtamente auf den 
Zoll des Ablebens ihres Ehemannes die Hälfte ihres 
Dermögens dem Schreinermeijter Joſeph Dürr, angeb⸗ 
lich in Wien, einem Sohne des Bruders ihres verlebten 
Vaters, oder im Falle derjelbe nicht mehr am Leben ſeyn 
ſollte, feinem ebeleiblichen Kindern nach Köpfen vermadt, 
Da nun Joſeph Düre bisher nicht ausgemittelt werden 
konnte, fo werden derfelbe oder feine eheliche Leibeser: 
ben hiemit aufgefordert „ 

innnerpalb Drei Monate von Heute ar 
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bierorts zu erfdeinen, um der Publikation des von Eva 
Kemmer, gebornen Dürr, binterlaffenen Teftamentes bei: 
zuwohnen, über den unbedingten oder bedingten Antritt 
ber ihnen zugedachten Erbſchaft ſich zu erklären, und zu 
ihrer Vertretung bei der Behandlung der Verlaffenfchaft 
Jemanden dabier aufjuftellen, twidrigenfalls das erwähnte 
Teftament für fie für publiziet, die Erbſchaft von ihnen 
als bedingt angetreten erachtet und für fie ein Anwalt, 
welcher fie bei der Bebandlung der in Rede ſtehenden 
Verlaſſenſchaft vertreten ſolle, von Amts wegen, jedoch auf 
ipre Koſten, werde aufgeſtellt werden, 


Würzburg den 13. Januar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Reker. 


— 


Bekanntmachung. 


159. (25) Der Diener des Armenpflegſchaſtsrathes 
Joſeph Scheuer dahier iſt mit Hinterlaſſung einer Witt⸗ 
we den 6. vor, Mts. verjtorben. 

Alle diejenigen, welche Auſprüche auf den Nachlaß 
deſſelben, welcher in einigen Kleidungsſtũcken und Haus: 
einrächtung beftcht, zu machen haben, werden biemit auf: 
gefordert, längfiens 

innerhalb 4 Wochen 


um fo gewilfer fich dahier zu melden, als aufferdem auf 
fie bei der Eptradition Feine Nücfiht genpmmen werden 
wird, 
Eonel. am 15. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
München. 
Er. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Mapr, 





Proclama. 


173. (36) Im Wege der Hũlfsvollſtreckuug wird das 
dem Dammmer:Befigers Cprijtion Löwel zu Unterklin— 
genfporn gehörige, unten befchriebene Hammergut 
fammt halben Staabhammer dem Öffentlichen Verkaufe 
angejegt und ift Bietungs-Termin in loco Unterklingens 
fporn auf 


Donnerſtag dem 19. Februar 1835 
Vormittags g Upr 
anberaumt, mozu beſitz⸗ umd zohlungsfüihige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden, mit dem Bewerken, daß die 
bierauf haftenden Laſten und Abgaben, ſowie das Tara: 
iond: Protofoli bei der biefigen Gerichts - Regiſtratur in 
den treffenden Akten täglich erſehen werden Fönnen, die 
12 * 


Kaufspedingungen aber Im oben gebachten Termine zu 

vernehmen ſeyen. 
Der Hinſchlag 

thekengeſetzes $. 64. 


erfolgt nach Maasgabe des Hypo⸗ 


Beſchreibung des Hammerguts. 


Das Hammergut Unterklingenſporn liegt eine 
Feine halbe Stunde von Naila gegen Marrgrün hin an 
der Selbitz und zunächſt der Straße nach Lichtenberg, 
Steben und Geroldsgrün. Daſſelbe enthält 


A. Un Gebäuden: 


1) das Wohnhaus ift aweiitöcig , von Mauerwerk, 
mit Schiefer gedeckt, 72 Schub lang, 414 Schuh 
breit, hat im untern Stocke ein Wohn: und ein 
Gefinde-Zimmer, eine gemölbte Küche, zwei Speid: 
Sewölbe, eine Schreibftube und geräumigen Haus: 
plap; in der obern Etage 5 Zimmer, 3 Kammern; 
unterm Dache einen gefpündeten Boden; in ber 
zweiten Ubtbeilung des Daches ift ebenfalls ein 
gefpündeter Boden; unter dem Haufe ein ges 
mwölbter Felfenkeller mit Vorkeller. Der bauliche 
Zuftand- des Haufes iſt noch ganz gut; 

die Scheuer iſt einftödig, von Bindiverf, mit 
Brettern verichlagen, das Dad von Schindeln, 
53 Fuß lang, 32 Fuß breit, hat einen gebohlten 
Tennen und einen geſpündeten Boden unter beim 
Dache; 

ein Nebengebäude mit einer Wohnung für den 
Schichtmeiſter, einer Wagenſchupfe, zwei Stalluu⸗ 
gen für Rindvieh, einen Pferdjtall und Eiſen⸗Ge⸗ 
wölbe; unter der Wohnung des Scichtmeifters 
find zwei Keller, ein Bier: und ein Erbäpfels 
Keller; 

die Wohnung für bie Hammerſchmiede mit Bad: 
und Waſchhaus, einftödig, tbeils von Bindwerk, 
theild von Mauerwerk, 51 Fuß lang, 21 Fuß 
breit, das Dach von Schindeln; hat zwei Stus 
ben und Hausplag; dan unter dem Dache einen 
gefpündeten Boben; 

eine Wagenfchupfe, einjtöcig, von Bindwerk, mit 
Brettern verfchlagen, das Dad von Schindeln, 
Länge 28 Fuß; Breite 28 Fuß, mit einem ge 
fpündeten Boden uuter dem Dade; 

eine Holzfchupfe 14 Stock hoch, von Bindwerf, 
mit Brettern verfchlagen, mit Schindeln gebedt, 
und 31 Fuß lang und 18 Fuß breit; 

der Staabhammer oder Frifchfeuer, in einer eins 
ſtöckigen Hütte von Mauerwerk; das Dach von 
Biegeln, 46 Fuß lang, 36 Fuß breit, das ©ebläfe, 
das Waſſerwerk ſowie das Inventar befinden fich 
durchaus im guten Zuflanbe; 

die Kohlhütte ift einjtöcig, von Bindwerk und 
mit Bretttern verfchlagen, unter einem Biegeldache, 
hat 53 Schuh in der Länge, 36 in der Breite, 


2) 


3) 


4) 


6) 


6) 


."ı 
— 


8 


— 
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B. Un Gärten: 
4) der Hansgarten 4 Tagmwerk groß, mit einem Lat: 
tenzaum umgeben, I, Claſſe; 
2) der Gras: und GemüßsGarten 4 Jauchert groß, 
zunächft dee Hofraith, I. Claffe. 
C, Un Feldern: i 


1) 5 Jauchert das erite Gemwend oberhalb dem Haufe, 
1. und II. Claſſe; 


2) 94 Jauchert das 2te Gemend, II. und IIL €1.; 
3) 1} » der untere Wiefenader, I. El.; 

4) : » das Schener-Uederlein, II. Cl.; 

5) das Kohlwieſen⸗Aeckerlein, II. Ef. 


D. An Biefen: 
1) 6 Jauchert, die breite Wiefe, I. Cl., 


2) 2 v die Koblwieſe, II. Cl.; 
3) 4 ” die untere Wiefe IT. u. III. Cl.; 
4) & ” die Kümmmelwiefe, U. und III, EL. 


E. Un Hutplägen und Baldungen: 
1) 4 Jauchert die Huth, oberhalb dem Haufe; 
2) 7 ” Waldboden f. g. Holzleithen, theils 
mit Stangen theils mit Brennpolz bewachſen. 
Der Beftand ift mittelmäßig. 


F. An Gerechtigkeiten: 


Die Blerbraueren- Gerechtigkeit zu Naila und Lichten: 
derg für den häuslichen Bedarf des Hammerbeſitzers und 
zwar ohne Gegenreihniß. 

Die gerichtliche Schäpung dieſes Hammerguts ſammt 
halben Staabpammer + Antheil beträgt 

18,752 fl. 30 fr. rhu. 
Naila den 23. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht. 
Bifani, Landrichter, 
Titus. 


Befanntmahung. 


190. (36) Die unbekannten Derwandten ded am 7. 
l. Mts. dabier verftorbenen Kevierförfterd Johann Epri: 
ftopp Weidmann werben aufgefordert, deſſen nachges 
loffenes Teſtament 
binnen 60 Tagen 
einzufehen, und darüber in gleicher Friſt hierorts fich zu 
erklären, widrigenfalls ſolches als anerkannt erachtet wer⸗ 
den muß. 
JIverth am 10. Jänner 18535. 


Srenperelih von Sedendorfffdes Patrimo— 
niak:Gericht daſelbſt. 
Keyßler. 


Bekanntmachung. 


186. Nachdem nunmehr Über das Vermögen bes 
Johann Lochner jun. zu Raupenberg ber Konfurs 
eechtöfräftig erkannt ift, fo werden die gefeplichen Edik⸗ 
talien hiemit ausgefchrieben, und 

a) der 5. Februar 1835 

zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung der Forde: 
zungen, 

b) der 9. März 1835 
zur Abgabe der Einceden gegen die angemeldeten For: 
berungen, 

der 9. April 1835 

zue Abgabe der Schlußerinneruugen jedesmal Vormit— 
tags 9 Uhr beftimmt, und biezu ſämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger biemit öffentlich unter dem Rechte: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterjcheinen bei dem 
erjten Terinine die Ausjchliefung von der Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen die Ausfchließung mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat, 

Im erjten Termine fol auch eine gütliche Ueber: 
einfunft der Gläubiger verfucht werden, 

Schlüßlich werden diejenigen, welche von dem Ver: 
mögen bes Gemeinfchuldners etwas in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
bei dem unterzeichneten Konkursgktichte unter Vorbepalt 
ihre» Rechte zu übergeben, 

Hollfeld am 21. Dezember 1834, 


Königlihes Bayerifhes Landgericht. 
Nies, Landrichter. _ E 
Boͤhm. 
—— — 
Ediktal-Citation. 


188. Don nachſtehenden ältern Staatskapitallen find 
die Originalſchuldurkunden zu Verluſt gekommen: 

1) für die Pfarrkirche des Marktes Pförring, Buns 
beöfapital beim ehemaligen Schuldenablöfungss 
Werk, Cat. Fol, 717 ad 150fl. zu 24 pCt. Aus 
bruch aus 1725 fl. Hauptfumme, laut Urkunde 
dom 2. Februar 1703 auf die Gotteshäufer des 
ebemaligen Gerichts Vobburg lautend; 
für die Marktkomune Pförring, fhändifches Ans 
lepen vom Jahre 1796, Eat, Nr. 579 ad 100fl. 
a4 pCt., Urkunde vom 4. Oftober 1796; _ 
für diefelbe, fhändifches Unlehen vom Jahre 1708, 
Eat. Nr. 494 ad 100 fl. a 4 pCt. Urkunde vom 
9. Jänner 1799; 
für die Untertpanen der ehemaligen Hofmark 
Doerdolling Ne. 735 ad 84 fl. 10 Er., Urkunde 
vom 13. Dezember 1796. 

Auf den Antrag der Intereffenten werden bie uns 
bekannten Inhaber vorftehender Urkunden piemit 
aufgefordert, diefe 
binnen 6 Monaten a dato 


2) 


— 


4) 
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bei unterzeichnetem Gerichte um ſo mehr vorzulegen, als 
ſie außerdem als kraftlos werden erklärt werden. 


Ingolſtadt am 15. Jänner 1836. 
Königlihes Landgeriht Ingolftadt. 


Geeſtner, Landrichter, 
Schmidbauer. 


Edikftal:ECitation. 


189. (34) Dem Fürſt Uuerfpergifchen Urmenfond bed 
Landgerichtsbezirks Wegfcheid find 
1) die Obligationen vom 15. Februar 1780 über 
200 fl. Kapital a 3 pr. Eto,, Katafter-Nummer 
109, Delir-NRummer 335 , 
2) vom 1. April 1784 über 200 fl. Capital a 3 
pr.&to., Kataſter⸗ Nummer 191, Delir-Nummer 
339 und 
3) vom 1. Dezember 1795 über 100 fl. Capital ü 
3pro@to., Ratafter-Nummer 253, Delir-Nummer 
545 
zu Verluſt gefommen, und deren gegenwärtige Inhaber 
demfelben unbekannt. 

Auf Imploration des genannten Armenfonds wer: 
ben num die unbekannten Inhaber der bezeichneten Ur: 
Funden hiemit aufgefordert, diefe 

binnen jehd Monaten von heute an 


‚ bier vor Gericht vorzumweifen, widrigen Hals diefe Ur: 


Eunden für kraftlos erflärt werden würden, 
Wegſcheid den 12. Jänner 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Sigmund, Landrichter. 


—— 


Amortiſation. 


191. Bei der Stiftungs-Adminiſtration des Freifrau 
dv, üretin'ſchen Patrimonialgerichts Haidenburg wer: 
den von den bei der Spezialfaffe in Münden verzinsli: 
chen Kapitalien nachftebende Schuldobligationen vermißt: 

1) eine Urkunde vom 28. Oktober 1622, lautend auf 
300 fl. Bundesfapital zu 24 pCt. am 28. Okto— 
ber verzinslich. Urfpränglich lautet die Urkunde, 
die ein Ausbruch aus 900 fl. ift, auf Chriſtoph 
Uleich Eberl; nunmehriger Gläubiger iſt die Kir: 
che Roßbach; 

2) eine Schuldurkunde ddto. 28. Oktober 1703, 
Bundeskapital ad 240 fl., jedesmal am 2. Fe: 
bruar zu 24 pCt. verzindlih. Nah Hauptkaffa: 
Schein vom Jahre 1703 fautet felbe auf die 
Gotteshäufer des Gerichts Neichenberg, nunn.eh- 
tiger Gläubiger iſt obige Kirche Roßbach; 

3) eine detto pr. 327 fl. vom 28. Oktober 1705, 
ebenfans am 2. Februar zu 24 pCt. verzinslich. 
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Gläubiger find bie Kirchen Aidenbach, Mißlbach, 
Hintersfichen und Krieftorf. 

4) Eine betto vom 28.Dktober 1703 pr. 54 fl. 5 fr. 
zu 23 pCt. am 2, Februar verzinslich, deren 
Släubiger die Kirche Heinrichsdorf iſt. 

Die allenfallfigen unbekannten Inhaber diefer Urs 
kunden werden biemit aufgefordert, diejelben 

binnen 6 Monaten von heute an 

bei dem ausfchreibenden Gerichte vorzulegen, und ihre 
Rechte hierauf geltend zu machen, auſſerdeſſen fie für 
traftlos und ungültig erBlärt werdeu würden. 

Den 29. December 1854. 

Königliche Landgericht Vilshofen. 


Deich, Landricter. 
Reinhard. 





Bekanntmachung. 


195. Nachdem in der Debitfache des Abrapam Löw 
Brudner von Veitshöchheim der Kaufmann Mir 
ehael Uumera dahier zur Beitreibung der zur Brückner'ſchen 
Maſſe gehörigen Auſſenſtände beauftragt worden ijt, fo wir 
bieg mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß alle Reftanten zu der Brücknerſchen Maſſa 
die Schuldbeträge 

binnen 4 Wochen 
un fo gewiſſer am ben aufgejtellten Sequeſter Michael 
Aumera zur berichtigen haben, al& nach Verlauf diefer 
Friſt der benannte Sequefter die gerichtliche Hülfe au—⸗ 
zuſprechen ermächtiget ift. 


Würzburg ben 14. Jänner 1855. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stabtgericht. 


Bening. — 
tädler, 


—— — 


Verkaufs-Edikt. 


194. Im Wege der Häülfsvollſtreckuug wird das Xırs 
weſen des Kammſegers Mathias AUufmann von Stei— 
mad 

Sreitag den 135. Febrnar 1835 Vormittags 
im Gerichtslakale am die Meiſtbietenden öffentlid; ver— 
feigert. 

Diefes Anweſen befteht aus einem Wohnhauſe mit 
Nebengebäude und Orasgärtl, Haus:Nro. 335, ludeigen, 
mworasf Steuer-Cimpf. 8 Er. 5 bL., aus einem lubeiger 
nen 5 Dezimalen enthaltenden Krautgarten, worauf 
Steuerfimpkum 4 Pr. 2 bf., aus einem zum Bol, Aerar 
zebendbaren, 70 Decimalan enthaltenden Schidringer 
Uder, worauf Steuerſipl. 7 Er. Tohl., aus einem zum 
königl. Aerar zehendbaren, 62 Decimelen enthaltenden 
Acker im Haslach, worauf 6 kr. Steuerſunpl., und aus 


dem Nupantpeil am dem noch unvertheilten Gemeinde: 
Gründen. 

Der Schaͤtzunguwerth biefes Anweſens beträgt 
700 fl., und deſſen Hinfchlag wird nach $. 64 des Hp: 
pothefengefepes geſchehen. 

Fremde und Unbefannte haben fih durch legale 
Zeugniſſe iprer Obrigkeit über Ceumund und Baplungs: 
Fähigkeit auszumeifeı. 

Züffen den 14. Jänner 1856. 

Königlidhes Landgericht. 
Schr. v. Schatte, Landricher. 
Maprbhofer. 


Gläubiger:Ladung. 


105. Johaun Vieres, Bauer von Schondra, 
will nach Amerika auswandern, und werden daher alle 
feine Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 11. Februar d. Je. 
Morgens 8 Uhr 
bieher vorgeladen. 
Die Nichterfcheinenden bleiben bei der Vermögens: 
Ueberlaffung unberücfichtigt, 


Brüdenau den 9, Jänner 1855. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Künsberg, Landrichter, 


* 


Reif. 


Das 
Königliche Landgeridt Füffen. 

Am Antrag der Stück'ſchen Kreditoren wird 
Mittwoch ben 11. Februar d. Js, 
Nachmittags 1 Uhr 
bas Unwefen des Zieglerg Johann Joſeph Stürf von 
Pironten-Heitleen in loco Pfronten an die Meijts 

bietenden öffentlich verjteigert. 

Diefes Anweſen beficht 

aus einem balbgemanertem einſtöckigen Wohnbauſe 
mit Stadl und Garten, aus 5 Mepen Saat-Acker im 
Weidach oder Winkel, und 4 Mepen Gaat: Uder in 
der Reuti, im dem Nutzautheil am den noch unvertheil— 
ten Gemeindegründen und Alpen, und einem gutgebau: 
ten Ziegelftadel und Breunofen. 

Die auf dem Anweſen rubenden Steuer, fowie die 
Orundbarkeitd:Dechältniffe können aus den dem Debitakte 
anliegenden tentamtlichen Extrakte erſehen werden, 

Das Anweſen ſelbſt ift auf 1800 fl. gerichtlich ger 
fhäpt, und es wird deſſen Dinfchlag mach $. 64 be# 
Dppotpefengefeßes erfolgen. 


Sremde und Unbekannte Haben ſich durch Zengniffe 
iprer Obrigkeit Über Leumund und Zaplungsfäpigkeit 
audjumweifen. 

Züffen den 6. Jänner 1835. 

Der koͤnigl. Candrichter 
Schr. v. Schatte, 
Maprhofer, 





Subhafiations-Patent, 


197. Da fih zu 
a) dem Wohn: und Brauhaus Ne, 221 mit Zuber 
hör dahier, und 
b) 4 Morgen Uder im rothen Berglein, 
am Lizitetionstermin den 28. Oftober v. Is. Fein Kaufe 
liebhaber gemeldet, fo werden biemit dieſe beiden Im⸗ 
mobilien des Hirſchenwirths Chriſtian Wänſchenmeier 
dahier, auf den Autrag der Subhaftations:Intereffenten, 
unter Beziehung auf die Bekanntmachung im Kreisintel⸗ 
Ugenzblatie Nr. 84 und im allgemeinen Anzeiger Nr. 83 
deſſelben Jahres auderweit fubhaftirt, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wollen 
Ah demnach zur Pizitation hierüber am 
5. Februar d. 36. Vormittags 9 Uhr 
dei Gericht dahier einfinden. 


Geuhtwang ben 8, Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Rüder, Landrichter. 


Gant⸗Edikt. 


198. Das unterfertigte königl. Landgericht bat in der 
Schuͤldenſache des Joſeph Schweier ſogen. Ellenfiſcher 
won bier den Univerſal-Konkurs beſchloſſen. 

In Folge deſſen werden die gefeplichen Ediftstage, 
als: 
1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen anf 
Donnerftag den 12. Februar 1835, 
11, zue Vorbeingung der Cinreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 12. März 1835, 
HL. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik auf 
Montag den 15. April 1835, 
b) für die Duplif auf 
Donneritag den 30. April 1835, 
piedurch feftgefegt, und fümmtliche Gläubiger hiezu vor⸗ 
geladen, mit dem Anbange, daß fie jedesmal Morgens 
9 Ubr in der Landgerichtsfanzlei zu erfcheinen haben, 
und das Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Uuss 
kpliefung dee Forderungen von der gegenwärtigen Kon: 
” 


Fursmaffe, das Nichterfheinen an den übrigen Edlktsta⸗ 
gen aber die Unsfchliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zut Folge Hätte. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend Et: 
was von dem Dermögen des Gemreinfchuldners in Häns 
den haben, amfgefordert, folches bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfapes, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht dabier zu übergeben. 

Endlich wird noch bemerkt, daß das gefammte Der- 
mögen des Gemeluſchuldners einen Schäkungswerth von 
2393 fl. Habe, und die Dppothekar: Forderungen allein 
schon 2700 fl. betragen, 

Höchftädt am 10, Jänner 1835, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter, 


Belanntmahung. 


199. Das fogenaunte Zollhaus in der Altſtadt Ke m p⸗ 
ten Haus Nr. 220 Lit.C. fol In Folge Auftrages der 
?. Regierung des Dberdonaufreifes, Kammer der Zinan: 
zen, vom 19. vorigen Monatd und Jahres Nr. 4201 
nad den bejtebenden Normen dem öffentlichen Verkauf 
ausgelegt, und zugleich cin Miethvertrag abgeſchloſſen 
werden. 

Dieſes Gebäude ijt von Stein gebaut, 3 Stockwerk 
hoch und begreift in fich: 

a) einen gemwölbten Keller, 
b) zu ebener Erde 
4 Stube, ı Küche, 1 Holjlege und Feines 
Höfle, 
c) im erjten Stod 
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Kammer und Lande, 
d) im zweiten Stocke 
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Kammer und Laube, 
e) im dritten Stocke 
2 Kammern und Lande, 
f) unter dem Dach 
1 Boden, . 
Zu Vornahme diefer Derfteigerung wird hiemi 
der 12, Bebruar 1. 38. 
beftimmt, an welchen Tag ſowohl Kaufs: ald Mieth- 
liebhaber Vormittags 9 Uhr in Diejjeitiger Nentamtss 
Kanzlei vorgeladen werden. 

Ferner wird bemerkt, daß obiges Gebäude in der 
Bwifchenzeit in Uugenfchein genommen werden Fann, und 
unbefannte Säufer ſich mit gerichtlichen Vermögendzeugs 
nijfen auszuweiſen haben, 

Kempten am 15. Jänner 1835. 


Königliches Nentamt Kempten. 
Saile, Neutbeamter, 


Diebfiahls: Anzeige 


200. Im der Nacht vom 9. auf den 10, d. Mits. ift 
folgendes Steinhauer : Werkzeug aus dem Steinbruche 
dei Wörth entwendet worden: 


1) eine Gteinfchlage, bezeichnet B. H. M. ohnge⸗ 
fähe 18 Pfund ſchwer, hat einen Werth von 
4 fl. 30 fr, 

2) eine desgl. bezeichnet W., 9 Pfd. ſchwer, werth 


2 fr 

3) eine desgl, 7 Pfd. ſchwer, werth 2 fl. 20 fr, 

4) eine Reuthaue, bezeichnet L. M. B., werth 1fl.« 

5) eine deögl. mit eifernen Federn am Stiele befe: 

ftiget, bezeichnet I. S. D., wertb 1 fl. 12 Er,, 

6) eine Zweiſpitze, bezeichnet A. S., werth 1 fl. 

12 fr., 
7) eine neue fog. breifchlägige Schippe, werth 36 Fr. 
8) eine alte desgl., wertb 12 kr., 
9) eine besgl., wertb 8 ft., 
10) eine desgl., werth 6 kr., 
11) eine alte Haue, werth 12 Er. 

Zugleich wurde an den im Steinbruche vorbande: 
nen Steinhauerarbeiten eine rachſüchtige Beihädiguug 
verübt, welche auf 9 fl. 18 Fr. abgefchäpt iſt. 

Diefe Tpathandlungen bringt man zur Erforfchung 
der Thäter und gefälligen Benachrichtigung über den Er: 
folg, zur Öffentlichen Kenntniß. 

Kleinheubach den 14. Jänner 1835. 
Fürjtlich Löwenſtein'ſches Herrſchaftégericht. 


Schattemann, H. Rchtr. 
Amrhein. 


— 


Diebſtahls-Anzeige. 


201. In der Nacht vom 8. anf den 9. d. M. find 
aus einem Keller zu Trennfurt opngefäbr 90 Pfund eins, 
geſalzenes Schweinenfleiih und 10 Pfund NRindfleifch, 
im Werthe zu 15 fl. entwendet worben. Um bdiejelbe 
Zeit enttam bei einem durch Einbruch verfuchten Dieb: 
ftaple in einem andern Keler dafelbft ein Pflugnagel 
etwa 4 Pfund ſchwer und 6 fr. im Werthe. 


Die Behörden werden erſucht, die geeignete Spaͤhe 
zu verfügen, amd von dem Erfolge gefällige Nachricht 
zu ertbeilen, 

Kleinbeubach den 13. Jänner 1835. 
Fneſtlich Löwenſtein Rofenbergifches Herr 
ſchaftsgericht. 

Schattemann, H. Rehtr. 
Amchein. 
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Bekanntmachung. 


202. Auf Andringen ber Grbsintereffenten wird bas 
zur Steinführer Steinsberg ifchen Verlaſſenſchaftsmaſſe 
gehörige Unweſen dem öffentlichen Verkaufe untergejtellt. 

Diefes an der Herbititraße ehemals unter Ar. 35 
jept Nr. 9 — 10 gelegene Unwefen ift nach jüngfter 
Schägung vom 18» September 1854 auf 5400 fl. ger. 
fchägt, belaſtet mit 500 fl. Eiwiggeldkapital, und befteht 

a) in einem Wopngebäude Nr, 9. 2 Stock hoch, 

b) in ekem Wohn: und Stallgebäude Nr, 10. 2 
Stock body gebaut, 

c) einem Hofraum mit 2 Oumpbrunnen, 

d) einem Gärtchen. 

Zahlungsfähige Kaufslieber werden mit ber Bemer⸗ 
kung eingeladen, daß ſich die Erbsintereſſenten die Ge: 
nepmigung des Hinfhlags vorbepalten. 

Tagsfaprt Hiezu iſt auf 

Donnerftag den 12. Bebruar 1. 38. 
Vormittags von g — 12 Uhr 
feftgefebt. 

Um 15. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
München, 


Gr. v. Lercheufeld, Direktor. 
Zeiller. 


— 





Bekanntmachung. 


203. Da auf die dieſſeitige Ediktalladung vom 5. 
Quni I. Jo., (allgemeiner Unzeiger Nr. 49, 50, 51, und 
Bapreuther Kreisintelligenzblatt Ne, 73, 85r 100) die 
Todeserflärung des vormaligen königl. bayer. Soldaten 
Johann Mepner von bier betr, ſich innerhalb bes 
feftgejepten dreimonatlichen Termines Niemand mit ei: 
nem Unfpruche auf dejfen Nachlaß gemeldet bat, jo 
wurde auf den Grund des durch 2 erceptiondfreie Zeu⸗ 
gen eiblich beitätigten Todes des Abmwefenden das dort 
befchriebene Vermögen beffelben am feine nächſten Ber: 
wandten obne Caution verabfolgt, und wied foldyes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Burgebrach dem 12. Movember 1854. 
Königlid Baperiſches Landgericht, 
Heinrich, Landrichter. 


z 


Subbaftations: Patent. 


204. (20) In der Verlaſſenſchaſt ber Wittwe Mar: 
garethba Brenner zu Fürth werden die zur Nachlaß: 
maſſa gehörigen beiden Häufer Nro. 41. (alte Nr. 20) 
und Neo, 1051. (alte Nro. 349), — nachdem die im 
Steichötermine vom 21. Auguſt v. Is, gelegten Ange: 

s 
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Bote die Genehmigung der Erböintereffenten nicht erhak 
ten haben, auf den Antrag der Leptern wiederholt am 
25. Februar I. 36. Bormittags 11 Ubr 
vor dem Commiffär der Sache, Kreisratb v. Egloff: 
flein, der Öffentlichen Verfteigerung ausgefept, und bes 
fig: und zahlungsfähige Strichsliebhaber mit dem Der 
merken hiezu vorgeladen, daß die nähere Befchreibung 
der DVerfteigerungsobjefte aus den Nummern 23 und 25 
des dabiefiigen Intelligenzblattes, 25 und 26 des allge: 
meinen Anzeigers für das Königreich Bayern, und 89 
und 139 des Correipondenten von und für Deutjchland 
— Jahrgang 1834 zu erfeben ift, uud Unfrogen über 
die — auf felben haftenden Gerechtfamen und Paten au 
deu Bremnerifchen Teſtaments Exekutor, Kaufmann Leon: 
hard Zauber, zu ſtellen find. 
Hürth den 9. Jänner 1835, 
Königl. BDaper. Kreis: und Stadtgericht. 
Hofinger, 
Schüßler, 


YAmortifationssErkenntniß.: 


205. Nachdem die dem Gräflih Törring’fchen 
Patrimontalgerihte Pörnbach zu Verluſt gegangenen 
Beiden Urfunden, welche im der Ediftalladung vom 9. 
April v. 3. näher bezeichnet wurden, innerhalb der ges 
feplichen Feift von 6 Monaten bei dem unterfertigten 
Gerichte von dem unbefannten Inhaber nicht vorgemwies: 
fen und Anfprüche hierauf geltend gemacht wurden, fo 
werden diefelben hiemit für Fraftlos erflärt. 


Pfaffenhofen den 3. Jänner 1835. 
Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


206. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das Prä— 
elufions » und Prioritäts:Erfenneniß im der Johann Leons 
bardt Busbader'fhen Gant von Birnbaum vom f. 
Dezember 1834 unterm heutigen an das ſchwarze Brett 
ber Gerichtöftelle angeichlagen wurde. 


Neuftadt a. A. am 6. Dezember 1854 
Königl, Bayer, Landgeridt. 
Der kgl. Landgerichts: Berwefer 
Guthſchneider. 


Bekanntmachung. 


208. Don dem unterzeichneten Gericht iſt bie Öffent* 
Uche eilbietung nachbenannter Befigung bes Köblers Jos 


Dun Gteöpiehn zu Forth zur Hälfsvonftredung, 
näm 
"u Morgen Feld auf dem Eckenberg, taxirt für, 


90 fl. 
befchloffen, und Iter Bietungs-Terinin auf den 
2. März 18355 Bormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtöftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluſtigen und fonft ein Intereffe 
biebei bat, hievon benachrichtigt Tverden , wird zugleich 
eröffnet, daß die nähere Beichreibung der Realitäten und 
Laſten, fowie die Tarationsverhandlung bei Gericht eins 
geſehen werden kann, im übrigen wird aber wegen bes 
Zuſchlags tc. auf die Beſtimmungen des Hppothefengefeges 
$. 64 hingewiefen, ® 
Erlangen ben 5. Dezember 1834. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Puchta, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


207. Wer immer aus einem Nechtötitel am ber Ders 
laffenfhhaft des dahier verftorbenen Austrägler Mathias 
Höpinger einen Auſpruch zu machen hat, hat folden 

inmerhalb vier Wochen 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen, ald außerdeifen 
der Nachlaß an die befannten Erben verabfolgt wird, 
Sign. am 35. Jäuner 1835. 
Koniglihes Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


20: Das zur Konkursmaſſa des Kaufmanns Gott ⸗ 
fried Wich zu Staffelſtein gehörige an der Bamber— 
ger⸗Koburger Hauptſtraßße gelegene Wohnhaus wird am 

13. Februar Bormittags Ufer 
dahler Öffentlich verkauft. 
Lichtenfels den 12. Jaäͤrner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


v. Gradi, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


211. Im der Unsfhäpungsfache gegen Anton Here 
mann vom Steinfeld ift 
4) zur Unmeldung der Forderungen, Vorzugögechte 
mit Dorlage ber Beweismittel Berne 
Dienftag den 3. Gebruar, 
15 


2) zum Vorbriigen der Einreden auf - 
Mittwoch den 4. März, 
. und + j 
3) zu den Schlußhanblungen auf 
Montag den 6. April. 36, 

jedesmal früh 9 Uhr dahier anberauint, zu 1) unter 
dem Rechtönachtheile des Ausfchluffes bei der Maffe; zu 
2) und 3) unter Dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes 
der treffenden Handlung. 

Zugleih Haben alle diejenigen , welche etwas von 
dem Gemeinfchuldner in Danden oder am diefen zu zah— 
len haben, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei 
Vermeidung des Erſatzes dahier bei Gericht zu ‚erlegen, 

Bei dem erften Ediktotage wird über das Vermö: 
gen bejtimmt, - uud „ber AUusbleibende der erfchlenenen 
Mehrheit der Öläubiger beigezäplt. 

Rottenfels am 12. Jänner 1835. 

ı Bürftlihes Herrfhaftsgericht, 

Häcker, H. Richter, 
— Todt. 





Bekanntmachung. 


212. Auf Andringen eines Hypothekar⸗Gläubigers fall 
der dem Meßgermeiſter Andreas Erhardt Laugheinrich 
dahier zugehörige Autheil .an der hieſigen Fleiſchhalle 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden. 

Es wurde daher Pizitationstermin auf den 
Fr 123. Februar. 94. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufslichpas 
ber hiermit eingeladen werden. 
Hof am 12. Yäuner 1835. 
Königlich Baperifches Landgericht. 


Rücker, Landrichter. 
Wiedemann. 


Bekanntmachung. 


213. Bür die Gemeinde Zeuzleben fol ein neues 
Backhaus erbaut und die Aufführung deſſelben mittelſt 
Öffentlichen Striches an den Wenigſtnehmenden hinge⸗ 
laſſen werden. * 

Zum Aufſtriche wird Tagsfahrt auf 
Montag den 9. Februar d. Is. 
Dormittags 9 Uber , 
dabier feitgefept mide wird‘ bee Aufſtrich mach den ver- 
ſchiedenen Arbeiten der ‚Werfleute einzeln Dprgenonmen. 


Die Bauzeichnung und die Koſtenanſchläge, die, ſich 
anf 1882 fl, a434kr. belaufen, fönnen täglich dahler eins 


gefeben werden. 
U “derfelben Tagfahrt mird 'alıh das “alte Back: 
haus auf den Abbtuch wmeiftbietend verſttichen, und wer: 
“is 
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Den bie näheren Bedingungen für beide Striche: bei der 
Tagfahrt ſelbſt eröffnet werden. 


Werneck am 15. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Ritter, Landridter, 
Reinwald. 





Bekanntmachung. 


214. (Verfauf des Gantauweſens der Adam 
Ziegler'ſchen Eheleute betr.) 


Es wird auf kreditorſchaftlichen Uutrag das Anweſen 
der Adam Ziegler'ſchen Eheleute zu Hahnbach dem 
Öffentlihen Verkauf unterjtellt, und biezu Termin auf 

Dienftag den 24. Februar 1855 
anberaumt, Diefes Anweſen bejtebt: 

a) in mehreren Mobiliargegenftinden zur Hausein: 

xichtung, Beldgerätpfchaften, Vieh, Schiff und 

Geſchirt; 
b) in Realitäten ale 
1. ‚in einem zweiſtöckigen mit Ziegeln eingededten 
Mohnbaus, 
. einem hölzernen StadI, 
einer gemauerten Pferd: und Rindviepftallung, 
einer hölzernen mit Stroh eingedeckten Schupfe, 
« 3 hölzernen Schweinſtällen und 
. einen Felfenfeller; 
Oruudftücen: 
. dem halben Viertl oder Uchtelshof 

an Feldgründen circa 84 Tagwerf, 

an Wiesgrüäuden » + ” 

an Holzgründen » 1% ” 

2. bem weiteren halben Viertlohof 


«) 


-zoanboum 


an Feldgründen circa 45 Tagwerk, 
an Wieſen E om 
an Holjgründen » 1 ” 


3. dem gebundenen Diertipof 
an Feldgründen circa 145 Tagwerf, 
an Wieſen -„.2 v 
an Holzgränden » 41% r 
4, an walzeuden Grundſtücken 
an Feldgründen, circa 5 Tagıverf, 
on Wiefen „» 19 » 
an Holzgründed » 0 - 
am Gemeindstheilen 54 - * ' 
—— Mobilien am 19. Iuli.p. Is auf 310 fl. 
16 kr., W 4* 
die Jumobilien auf 4456 fl., 
fomit das ganze Anweſen auf 7746 fl. 16 fr, 
eingewerthet wurde. e 
Kauf: und Zahlungsfähige werden eingeladen, am 
obenbefagten Tag früh 9 Uhr ſich im hieſigen Umtslo— 
kale einzufinden, wo bie näperen Kaufsbedingungen bes 


a4 


kannt gegeben,. und bei einem ‘erfolgenden Anbot nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes verführen werden foll, 


Amberg den 28. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht Amberg. 
Lindig, Landeichter.. 


— 


Bekanntmachung. 


215. In der Nacht vom 30. auf der 31. v. Mts. 
entfamen aus einem Haufe zn Großoftpeim 

1) eim Mantel vom dunkelblauem Tuche mit langem 

Kragen, bereits etwas abgetragen, die Aermel 

find mit weißer Peinwand, der Leib mit blau und- 

weiß gejtreifter Leinwand gefüttert; wertb 11 fl. 

2) keiläufig 11 fl. am Groſchen und Sechskreuzer⸗ 

ücden „ 

3) zwölf Stränge flächfenes Garn und fieden Stränge 
grob flächienes Garn. 

Diefer Diebftapl wird mit dem Erfucher an die 
Gerichts s und Polizeibepörden zue öffentlichen Keuntniß: 
gebracht, zur Entdeckung des Entwendeten ımd des Dier 
ben geeignet mitzuwirken. 

Ufchaffenbirrg den 16. Jänner 1835.- 


Königl. Daper. Kreis: und Stadtgericht. 


v, Will, Direftor;. 
Ebenhöch. 


— 


Bekanntmachung. 


216. Am 3. dv. Mts wurden: mittels gewaltfamerr 
Eindruchs ans dem Fatholifchen Pfarrhaufe zu Uufenau 
204 fl. 36 Er; in nachſtehenden Münzforten: entwendet,- 
als :- 

1) 34 fl. 24 fr, aw 3 gonzem, 2 halber, 
Uebrige an ein Viertelfronthalern,. 

2) 40 fl. an 2 Doppellouisdors, wovon die eine un⸗ 
ter Georg dem IVten Könige vom England, und 
bie andere wahrfcheinlich unter dem. Könige von 
Hannover geprägt worden it: die Erfte hat die 
Ueberſchriſt »X Tpalera und die Zweite »2 
Beledrichsdor«. 

Beide Geldjtäcde find in den 18307 Jahren 
gekhlagen, ſehen jedoch nicht mehr nen aus, fons 
dern fcheinen ſehr ſtark kurſirt zu haben; 

3) 11 fl. 12 fr, an bayeriſchen Dukaten von. dem 
Jahrgange 1821, unter dem Könige Mar Joſeph 
geprägt; noch: ganz neu, als wenn firerft aus der 
Münze kämen, anf der einem Seite it das baye⸗ 
riſche Waypem und auf der andern Seite dab: 
Bruſtbild des Könige. 

4) 75 fl. 15 kr. an ganzem preußifhenThnlerm, und 
wvar die meiſten älterır Schlages. 


und bas- 
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5) 14 fl. au gtels preußiſchen Tpalerır, 

6). 14 fl. om Itels preußifhen Tpalern, 

2) 8 fl. 45 kr. an 24 Er, 6 fr. und 3 Fr. Stüdem, 

dann einigen Itels preußifchen Thalern, 

8) 7 fl.an 24 Fr, Stücken in verſchledenen Schef— 
demũnzen. 

Mit dieſem Gelde: entkam' auch eine Pferdöblafe 
und ein Beutel vom bunter Seide;. mit weißem Schaaf: 
leder gefüttert, und: auf, der‘ äuffern: Seite vom Motte: 
etwas zerfreifen.. g 

Diefer Diebſtahl wird Behufd der Entdeckung des 
Entwendeten und der Thaͤter zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Aſchaffenburg dem 16. Jänner 1835. 

König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht, 
v. Will, Direktor; 
Ebenhöch. 





Diebſtahl. 


217. Um 21.- Dezember v. Is. wurden aus der 
Wopnftube des Bauern: Johann Köppel zu Tpeilen: 
berg: eine filberne Sackuhr entwendet: 

Die Uhr iſt ziemlich groß, zweigehäufig, das Äußere 
Behäus von roth marmorirten Schildfroth, das innere 
vom Silber. Das: Zifferblatt war weiß, Batte fchwarze 
deutfche Zaplen, und wurde diefelbe auf dem Zifferblatte 
aufgezogen. Sie hatte eine‘ einfache tählerne‘ Kette, wel: 
he unten zwei Fleine Ketten hatte, am deren eine eim 
meſſinger Uhrſchlüſſel, an: der andern. aber ein Pettſchaft 
von Meſſing biengen, 

Man erfucht um Spähe und warut vor Anfauf. 

Pleinfeld am 13. Jänner 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Dunderer. 
— 


Bekanntmachung. 


218. Durch Vertrag vom 10. Jänner 1835 bat ſich 
mein jüngerer Bruder Friedrich Johann Freiherr von 
Nedwip: der Verfügung über feine Renten und Ein— 
fünfte freimilig begeben, und fich unter meine Kıratel 
geftellt. Es fönnen daher von demfelben fernerhin Beine 
weiteren Verfügungen über diefe Bezüge ohne meine Zus 
flimmung rechtsgültig getroffen, auch fonft Feine läfligem 
oder nachtheiligen Verträge mehr eingegangem werben, 
mas ich zır Jedermanns Damachachtung: hiermit öffent: 
li befannt mache. ’ 


Redwig den 16. Jämer 1835. 
Earl Sigmund Freiherr v, Redwig. 
Fönigl, Forſtgehülfe. 
135* 


’ 


Belanntmahung: 


219. Auf Antrag eines Hnpothefgläubigerd werden 
die zur Verlaffenichaftsınaffe des Bierwirthe Simon 
Daimer gehörigen Realitäten, als: 

1) der Eckbauplatz an der Heus und Lerchenftraße 
8010 TD Schuh haltend, nebſt darauf gebauten 
Haufe Mr. 8, geſchäht auf 1200 fl., mit 1200 fl. 
Ewiggeld und 1200 fl. Hypothekkapital belajtet; 
2) derBau: und Wiefenplag ander Heuftraße, 26,650 
D Schub Haltend, auf 500 fl. geihäpt, mit 
800 fl. Emwiggeld nud 800. fl. Hypothekkapital 
belaſtet, 
dem Öffentlichen gerichtlichen Verfaufe untergeſtellt, und 
biezu auf 
Samſtag ben 14. Februar L 96 
von 11 — 12 Uhr Vormittags 
Termin anberaumt. 

Man bringt diefes biemit zur Öffentlichen Kenntnif, 
und ladet Kaufsluftige, vom welchen fich Uusmärtige über 
Vermögen und Leumund zu legitimiren haben, mit dem 
Bemerken zur Erfcheitung vor, daf der Hinfchlag uach 
8.64 bes Hypothekengeſehes gefchieht. 

: München den 16. Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 

Münden. 


Braf v. Lerhenfeld, Direktor, 
Dipl, 


—— — 


Amortiſations-Erkenntniß. 


220. Da ſich auf die Ediktalladung vom 10. Februar 
1834 (allgemeiner Anzeiger Ne. 14. — Intelligenzblatt 
bes Dberdonaufreifes Nr. 7 — allgemeine Zeitung Nr, 
74, 117 und 168) — zu den dem Marfte Dopenwarth 
zu Verluft gegangenen Urkunden über die bei ber Egl, 
Staatsſchuldentilgungs-⸗Tommiſſion in München anliegen: 
den Kapitalien 
1) Cat, Ne, 349. pr. 300 fl. — Hofjahlamtsfapi: 

tal vom Jahre 1699 bei der ehemaligen Land: 
ſchaft mit der Zinszeit 14. Juli zu 24 pCt, ka 
renzjahrpflichtig ; 

2) Cat. Nr. 655. pr. 500 fl. — Bandanlehen von 
1721 beim ehemaligen landfchaftlihen Schulden 
Abledigungswerk mit der, Zinszeit 10, Oktober zu 
21 pCt, Farenziabrpflichtig, 

inner den Termine von ſechs Monaten Niemand gemel: 

det und Unfprüche geltend gemacht hat, fo werden die— 

felben biemit für Praftlos erklärt, 


Den 17. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Schrobenhaufen, 
Ramſauer, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 


221. Alois Altheimer, Wirth zu Thalhofen, 
bat fih am 10. v. Mts. zablungsunfähig erflärt, und 
den Untrag gejtellt, feinen Vermögensſtand durch Ins 
ventarifation berzujtellen, fonach alle bekannten und nus 
befannten Gläubiger edictaliter vorzuladen, und gleiche 
wohl noch einmal ein gütliches Arrangement zu verfus 
chen, in deſſen Zerichlagungsfall aber das Gantverfapren 
einzuleiten. 

Es wird daher 

ber 19. Februar. 36. Vormittags g Upe 
zue Unmeldung uud Nachweiſung der Forderungen und 
zum Verſuch einer gütlichen Uuseinanderfegung des Schul 
denweſens Tagsjabrt unter dem Rechtsnachtheile feitge: 
febt, daß die Aumeldung der Forderungen den Ausſchluß 
von der Maſſa nach fich ziehe, 

Sollten weitere Ediktstage nothwendig feyn, fo 
werden diefelben am Erjten feitgefegt werden, 

Der Schuldenſtand iſt vorläufig auf 7647 fl.31 fr. 
angegeben, während das Geſammtvermögen nach gericht 
Jiher Schägung 5287 fl. 35 fr, beträgt. 

Kaufbeuren am 15. Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Fink, Landrichter. 


Belanntmahung. 


222. (Raub an Benefiziaten Emmer 
zu St. Üoretto betr.) 


Am Donnerftag den 27. November abgemwichenen 
Jahres Nachmittags 4 Uhr wurde in der Wohnung des 
Deren DBertefiziaten Emmer zu St. Loretto nächſt 
Rofenheim an der Strafe nach Ebersberg unter thätlis 
cher Mißhandlung des genannten Priefters und feiner 
Köchin und unter lebensgefährlihen Drohungen ein bes 
Deutender Raub, bejtebend in 

1) einer Geldfjumme von 361 fl. 

2) einer filbernen Sackuhr fammt Ketten, 

3) drei Paar filberne Schubichnaflen, 

4) einer filbernen Halskragen-Schnalle 
verübt. 

Die THäter, deren nähere Befchreibung, fo wie jene 
der vorbenannten geraubten Sachen bier nachfolgt, war 
ren zwei ſehr qut gefleidete Mannsperfonen von beiläu: 
fig 21 Jahren, und obmopl fie alfogleich in die Nähe 
und Ferne durch die Gendarmerie und Steckbriefe vers 
folgt wurden, fo Fonnte demohngeachtet bisher ihre Habs 
baftıwerdung nicht erzielt werden. Diefer Umſtand fo: 
wohl, ald weil Damuififat Priefter Emmer erſt vorges 
flern aufer dem früher angegebenen Geldbetrag von 
301 fl. den weitern Verluſt von 60 fl. und obiger Ef 
feften gewahrte, veranlaßt das unterzeichnete Unterfu: 


hungsgerikt gegenwärtige allgemeine Bekanntmachung 
an ſaͤmmtliche Dijteitts; Polizenbebörden des Kreifes zu 
erlajfen, und damit das Unfinnen zu verbinden, die this 
tigfte Spaͤhe auf die beiden Räuber fowobl, als auf das 
©eraubte zu legen, und zur Entdeckung der Erſtern jos 
mohl als Auffindung der Leptern nah Möglichkeit mits 
zuwirken. 


Am 16. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Roſenheim. 
Bifani, Landrichter, 


Befchreibung ber beiden’ Räuber. ' 


Site find beide im Alter ziemlich gleich‘, ohngefähe 
21 Zahre, der Tine aber bedeutend gröffer und bager, 
obngefäpr 6 Schub meifend, der andere unterfegt, und 
beiläufig 54 Schuh groß. 

Sie hatten beide ſehr feine Parifer Hütte, und ber 
gröffere zeichnet ſich beſonders durch feine ſehr feinen 
Hände und durch eine große Geläufigkeit im Sprechen 
aus,, während der Kleinere weniger Bildung verrieth. 
Der Größere hatte fhwarze Haare, ein ſchmales, blafs 
fes Geficht, Feinen Badenbart, ob ein Echnurbärtl oder 
Peines, kaun jo genau nicht angegeben werden, ein dunk— 
fen (fchwarzen oder blauen ) Bra, eine ſchwarze Eras 
vatte und eine lange lichte Hofe. Auch wurde bei ihm 
eine Sackuhr mit römifchen Ziffern geſehen, die wegen 
ihrer fchlechten Befchaffenheit von feinem fonft ſehr eles 
ganten Anzug etwas abſtach. 

Der Kleinere, ziemlich unterfegte, Hatte auch dunkle 
etwas gefraufte Haare, ein volles, rothes Geficht, keinen 
Bart, einen dunklen Dberrod und derlei Hofe, ein nach 
der Querre gejtreiftes buntes Gilet, ſchwarzes Halstuch 
oder Eravatte. i 


Befichreibung bes Geldes und der Effeften. 


Das Geld war in mehreren und verfchiedenen Sä- 
deln abgetheilt, nnd beftand außer einer Role mit 4ofl. 
Kronen, aus verfehiedenen größern und Heinern Münz: 
forten, mworunter auch einzelne, ganze, halbe und viertel 
Kronen, Vierundzwanziger und um 20 fl. Zwölſer im 
einer Sternize fich befanden, jedoch Feine befondern als 
ten Münzen, 

Bon den Schuhfchnaffen iſt ein Paar vieredigt, ete 
mas größer als die andern ausgearbeitet, und hat auf 
den Ecken eine Urt Röslein; die andern zwei Paare find 
oval, ziemlich erbaben, und ringsum perlenartig einges 
foßt, der Boden derfelben aber ift ganz glatt, 

Die Halskragenfchnalle ift ganz Hein, oval, etwas 
wenig ausgearbeitet, und bie drei fogenannten Dornen 
find gleichfalls von Silber. 

Die Uhr it fhon ziemlich alt, ziweigehäufig, ziem⸗ 
lich die, hat ein römifches Zifferblatt, und ift bintem 
beim Gehäufe zum Aufziehen gerichtet, 
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Die Zeiger find gelb, und an dem Uhrblatt iſt nichts 


ruinirt. 


Die Kette, an welcher ſich nur ein gewöhnlicher 
gelber Ubrjchlüffel befand, ijt eine jogenannte Panzerkette, 
deren Glieder ganz glatt find. 


Belanntmachung. 


223, Dorlehte Wennachten wurden auf der hieſigen 
Holzlinde am Amyerfluße vierzehn Stüde Läden von 
Eicheuholz, das Stück mindeftens 4 fL — im Ganzen 
alfo 56 fl. werth — dem bicfigen Bäder Meitinger 
gehörig, dann drei Sägbäume von Fichtenbolz im Wer: 
the zu 10 fl. — entwendet, und dieje Hölzer find zwei⸗ 
felsopne auf Schlitten fortgebracht worden. 

Die eichenen Läden find von ganz ausgetrocknetem 
Holze mit J. K. fein gemerkt, fie find 4 Zoll dick, 2} 
Schub breit und 10 — 12 Schuh fung. 

Die Sägbäume beſtehen aus eins nnd zweizöfligen 
gefchnittenen Läden und Brettern. 

Man giebt von diejem Diebſtahle zur Verfügung 
ber Späbe mit dem Erfuchen Kunde, im Entdeckungs— 
Falle anber Nachricht aelangen zu laffen, und man be: 
merkt, daß dieſe Hölzer für Banmeiſter, Kijtler, ſowie 
überbanpt für Bauabnehmer von Werth find. 

Bruck den 16, Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der königl. Landrichter 
Sifcher, 








Befanntmachung. 


224. In der Naht vom 5. auf dem 7. Dezember 
v. 38. wurden bei Michael Weigl, Juliana Manr 
und Thomas Bader zu Geltenderf and den unver: 
fpereten Backhäuſern die Eupfernen nachbeichrieben Kei- 
fel entwendet. 

Man erfuht um Spähe, und Nachricht wolle im 
Entdeckungsfalle anber ertbeilt werden, 
Bruck den 19. Jänner 1855. 


Königliches Landgericht, 
Dee Bönigl, Eandrichter 
Fiſcher. 


Beſchreibung der entwendeten Keſſel. 

1) der Keſſel des Michael Weigl mag ohngefahr 30 
Maas Waffer Halten, cr war mit einem eifernen 
Reife und 3 eifernen Bragen verfeben, und ijt 
6 fl. werth. 

2) Der Kejiel der Suliana Mayr ift ebenfalls mit 
einem eiferuen Ringe und 3 effernen Brasen 
verfehen, 5 fl, werth. 
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3) Der Keſſel des Thomas Bader ift Hein, mit ele 
nem eifernen Ringe und 3 eifernen Brapen ver 
fen und 3 fl. werth. 


— —— 


Bekanntmachung. 


225. Am 13, dieß Monats zur Mittagszeit iſt im 
Bache bei Dberrheinfeld der unbekannte Leichnam eines 
Kindes männlichen Geſchlechts mit dräunlichen ftarfen 
aber fparfamen Hauptdaaren 25 Zoll 10 Linien Nürn— 
berger Maas lang, circa 8 — 10. Tage, vielleicht auch 
einige Wochen alt, nur mit einem: hinten offnen Hemds 
hen von imittelfeiner Leinwand und einer Nabelbinde 
won Battiſt ohne Zeichen angethan, aufgefunden mworben, 
an welchem fi Spuren einer gewaltfamen Tödtung ge: 
zeigt haben. 


Man bringt diefes um von einer Entdeckung über 


bie Perfon und das Schickſal diefes Kindes alljogleich 
Bierortd Nachricht zu ertheilen, hiemit zur allgemeinem 
Keuntniß. 


Met. Bibart den 17. Jänner 1835. 
Königl. Baver. Landgeridt. 
Häckl, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


227. Mir Rückſicht auf die öffentliche Ausſchreibung 
vom 5. Jänner I. Is. macht man hiemit bekannt, daß: 
der befchriebene Durfche Georg, Egolf bereits dahier im 
Verhaft iſt. 

Dachau den 16. Jänner 1835. 
Röniglihes Landgeriht Dadan. 


Eder, Landeichter.. 
Baper.. 


—— 


Bekanntmachnung. 


226. (20) Auf Antrag der Gläubiger wird das zur 
Debitmaſſe des Büchfenmachers Alois Weber gehörige 
Haus Nr, 66 jezt Nr. 1 am der Schüpenftraffe,. welches: 
nach einer am 12. September 1834 gerichtlich erhobe⸗ 
nen Schäpung einen Werth von: 4000: fl.. hat, und mit 
1500 fl. Ewiggeld-Kapitalien belaftet iſt, hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und sur erfimaligen. 
Derfleigerung deffelben auf 

Donnerftag den 19. Februar, Je. 
von 10—12 Uhr 
im dießſeitigen Gerichtölofale Commilfion anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zaplungsfäpige Käufer mit dem Anpange: 


eingeladen werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Den 13. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Or. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Beiller, 


Gläubiger-Ladung. 


2728. Der ledige Schuhmachergeſelle Peter Rofteits 
[her von Hollſtadt wil nach Nordamerika and: 
wanberır. a 

Etwaige Forderungen, oder fonftige Anfprüche am 
denfelben, müßen bei Vermeidung der Nichtberückfichtie 
gung , am. 

Samflag den 31. Januar d. 38. 
früb 9 Uhr 
bapier lignidirt und geltend gemacht werden. 
Neuſtadt a. ISaal den 17. Januar 1835. 
Königl. Baver- Landgericht. 
Bacher, Landrichter. ' 
Spahm, Oberſchrb. 


Bekanntmachung. 


229. Im der Nacht vom 9. auf dem 10. I. Mts. 
murden: aus dem Stalle de& Adam Epebalt zw 
Karbad 
ein weißes Mutterfhaf im Wertbe zu 7 fl. und 
ein lederner Aufhaltgurt eines Ochjengefchirres. im 
Werthe zu. 1 fl. 30 Er. 

entivendet.. 

Dad Schaf mar am Kopfe, fowie an. einem der 
Dorderfüfle fchwarzgrau, am liuken Obre befand fich eim: 
Schnitt von der Länge eines halben Zolle&, am rechten 
gegen. oben: ein runder Wusfchnitt. 

Don dem Aufhaltgurte find Feine befondern Merk 
male anzugebeır. 

Diefer Diebſtahl wird zur Ermittelung der entiven:. 
deten Gegenſtände und ded zur Zeit unbefanntem Tha— 
ters Öffentlich befannt gemacht. 


Rothenfeld am 12.. Jänner 1835. 
Fürſtlich Löwenſt. Herrſchaftégericht. 


Häcker, H. Rehtr. 
Todt. 
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Bekanntmachung. 


250. Auf den Antrag des Johann Knapp, jun. 
Bauer zu Mosbach, wird zur Schuldenliquidation ges 
gen denjelben Tagfahrt auf, 

- Donneritag den 19. Februar d. JB. 
früh 8 Uhr 

anberaumt, wozu deffen fänmtlihe Gläubiger, um fidh 
auf den vor Schulduer vorgelegt werdenden Schulden: 
tilgungsplan zu erklären unter der Rechtsfolge der Nicht 
berücfichtigung resp. der Zuftimmung in den von ber 
Gläubiger: Mehrzapl gefaßt werdenden Beſchluß, anper 
vorgeladen werben, 


Gersfeld am 9, Jänner 1855. 
Gräflich Frohberg'ſches Herrfhaftsgericht. 


Reulbach. 
Puls. 


—) ꝰ 


Verſchollenheits-Erklärung. 


231. Durch Ediktalladung vom 6. März I. J. wurde 
Jakob Meyer, ehelicher Sohn des Todtengräbers Paul 
Meyer von Milchenreuth, oder feine allenfallfige 
Descendenz aufgeforbett, binnen 3 Monaten bei der .uns 
terjertigten k. Behörde feine Unfprüche auf die Verlaſſen⸗ 
fchaft des zu Weiden verftorbenen Taglöhnerd Konrad 
Meyet geltend zu machen. Da innerhalb ber präfigirs 
ten Friſt dieſe Geltendmachung nicht erfolgte, fo wird 
Jakob Meyer dem gejepten Prüjudize ‚gemäß für ver—⸗ 
ſchollen erklärt, und die Maffa an bie übrigen Erben ges 
gen Cantion ausgehändigt werben. 

Neuftadt a.fW. den 21. November 1834. 


Königliches a ee daſelb ſt. 
D. 


Süß, Aſſeſſor. 
Zuchs. 





Befanntmashung. 


232. Am 31. Dezember v. 36, jtarb dahier ber. Fol, 
Sandgerichtsarzt Dr. Schießl. Alle jeme, welche an 
deſſen Verlaſſenſchaſt aus irgend einem Nechtstitel einen 
Anſpruch machen wollen, werden’ aufgefordert, denſelben 
binnen 30 Togen 

um fo mehr bierortö geltend zu machen, als man außers 
deffen den Rücklaß an bie ſich meldeuden Inteſtat⸗ Erben 
ausantiworten werden würde, 

Den 13. Jänner 1835. 


Königlihes Landgeriht Viechtach. 
Haufer, Landrichter. 


anberaumt, 


Ediktal-Citation. 


233. (30) Die von der ehemaligen Landfchaft in Bahern 
unterm 2. Jänner 1799 sub Nr. 62 audgeftellte Schuld» 
Urkunde über ein vom Freiherrn von Hornflein von den 
Bütern Egmatin.und Höcenkirchen gemachtes verzinslis 
ches Unlehen pr, 300 fl. 50 Er, ift zu Derluft gegangen, 

Auf Antrag der gegenmärtigen Adminiſtration Dies 
fer Güter wird der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde 
hiemit aufgefordert, diefe 

binnen 6 Monaten a dato 
bei unterzeichnetem Gerichte zu produziren, außerdeſſen 
fie für kraftos erklärt wird, 

Den 19. Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridht 

Münden, 


Graf v, Lerhenfeld, Direktor. 
Zeiller. 


Befanntmadung. 


234. Der Weisgärbermeifter Matthäus Klapla und 
deifen Ehefrau Delena, geborne Rauh, von bier, haben 
laut den am 30, September I. 38. errichteten Ehever— 
trag unter fih die Gemeinichaft der Güter und zwar 
wegen Minderjährigkeit der Helena Raub, verebelichten 
Klayla, ausgefchloffen, was hiemit auf deren Antrag zur 
Keuntniß gebracht wird, 


Mündberg den 1. November 1834. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Wunder, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


236. Auf AUndringen eines Hypothekgläubigers wird 
die Herberge der Scheitlerifchen Eheleute in Haid 
Haufen Rr. 380 dem Öffentlichen Verkaufe zum zwei: 
tenmal mit dem Bemerken unterworfen, daß der Hin: 
ſchlag nach d. 64 des Hopothefengejepes gefchieht, 

Die Herbergen, welche bodenzinfig zue Gemeinde 
Haidhaufen und der Brandajjefırrang mit 300 fl. einver, 
leibt ift, beftebt.: 

in Stube, Kammer, Küche und Fletz ſammt Holz: 
lege, befindet ficb zu ebner Erde‘, iſt gemauert, 
und.hat einen Werth von . 
550 fl. 

Zur Berfteigerung dieſer Herberge wird hiemit 

Tagsfahrt auf 

Dienftag den 3. Februar 1835 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eim 


geladen werden, daß Gerichts unbekannte Käufer fich mit 


legalen Leumunds⸗ unb Vermoögenszeugniſſen auszuwel⸗ 
ſen haben. 
Au den 30. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht Um, 
Späth, Landrichter, 
Dberft. 


Bekanntmachung. 


235. Der vergantete Ortsnachbar Jobann Bau— 
mann aus Unfinden will mit feiner Familie in bie 
Freiſtaaten von Nordamerika auswandern. 

Alte jene, welche fofort eine Forderung an ſolchen 
zu machen haben, werden zur Liquidation derſelben auf 
Freitag den 6. Februar I, 38. 
früb 8 Uhr 
unter dem Präjudize anher vorbefchieden, daß fie im 
Nichterfcheinungsfalle bei Erportation etwaigen DBermös 
gens des Auswanderers unberücfichtiget bleiben follen, 

Hofpeiin am 9. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
u. Leo Stecher, Laudrichter. 
Gotth. 


— — 


Auoſchreibung. 


238. Das Franz Borgias Ham m el'ſche Gantgut in 
Mäüblheim, wie es in Nro. 18 dieſes Blattes vom 
Jahre 1833 bereits zum deittenmale ausgeichrieben wur 
de, wird hiemit auf Ancufen der Gläubiger, nachdem 
diefer legte Verkauf fein günftiges Refultat geliefert hat, 
wiederholt zum Drittenmale, und zwar in der: 
felben Art dem öffentlichen Verkaufe unterteilt, und Die; 
tungstermin biezu auf 

Dienftag den 17. Februar I. 3. 
Morgens von 8 — 12 Uhr 
angeſetzt, wozu beſitz und zaplungsfäbige Käufer 
unter dem Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag 
im Gemäßhpeit des $. 64 des Dppothefengefeges vom 1. 
Juni 1822 gefchehen werde. 
Eichftätt den 17. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Chriſtmann, Bandricter. 


— 
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237. Das 
KRöniglihe Landgeriht Günzburg 
erfennt 
auf Antrag der Vormundſchaft der Leopoldine Jäger, 
Tochter des Dandeldömannes Joſeph Jäger zu Günzburg, 
wegen Amortifirung zweier zu Verluſt gegangener Spar: 
Cafa-Quittungsbücher der Städtiſch-Uugsburgiſchen Er 
fparnißfaffa zu Recht, daß 
1) das Sparkaffa + Duittungsbuch mit Ne. 4467, 
welches mit Einfluß der bie zum 4. Mai 
1829 admaſſirten Zinfe auf 334 fl. 39 fr. 
lautet, und 
2) das weitere Sparfaffa-Quittungs buch mit Wr. 
4469 auf 21 fl. 52 Pr. laufend, 
zu. Folge Amortifations: Dekret vom 5. November 1834, 
nachdem der bisher unbefannte Inhaber obiger. beider 
Sparkaſſa⸗Quittungsbücher bei dem unterfertigten Lands 
gerichte binnen dem fürgefepten 6otägigen präjubiziellen 
Termine nicht vorgewiefen hat, für nichtig und Praftlos 
zu erklären ſeyen. 


Günzburg den 19. Jänner 1855. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Leirl, Lanbeichter. 


Bekanntmachung. 


2793. (6e) Der Muͤllersſohn Johann Feledeich 
von Trumsdorf, geboren am 15. Jänner 1782, hat 
fih im Jahre 1799 aus feinem älterlihen Wohnhaufe 
entfernt, ift in kaiſerl. Bönigl. öfterreichifhe Militärdiens 
ſte getreten, und hat von feinem Leben ober Aufenthalt 
feit länger als 30 Jahren Feine Nachricht gegeben. 

Auf dem Antrag feiner mächften Derwanbten wird 
der gedachte Johann Friedrich oder deſſen allenfallfige 
Leibederben hierdurch vorgeladen, 

innerhalb q Monaten 
und längftens bis zum . 
18. Map 1835 
vor dem unterfertigten Sandgerichte ſich entweder pen 
föntich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls berfelbe 
für todt erfläct, und fein Vermögen an diejenigen, wel 
che hiezu nach der gefeplichen Erbfolge berufen find, aus⸗ 
gehändigt werben wird. j 
Holifeld am 10. Juni 1854. 
Königlihes Landgericht. 
Nies, Landrichter. 
Rofer. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





das 


Bayern. 
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Muͤnchen, 
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28. Januar 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


4780. (26) Auf Antrag bes Gräfl. Seiboldsborf" 
ſchen Patrimonialgerichtse Niederaihbacd wird bie: 
mit der Inhaber nachftepender DObligation. aufgefordert, 
dieſe 

innerhalb drei Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts vorzumeifen. und jeine Anſprüche 
bierauf geltend zu machen „ als man diefe außerdem für 
roftlos erklären würde: 
»Staats:Dbligatior über ein Stände = Anlehen 
vonv Jahre 1796 pr. 412 fl, 548 Pr., ausge: 
flelt von der ehemaligen Eandjchaft in Bayern 
am 21. Januar 1797 Eat. Nr. 345 auf Herrn 
Franz Zaver Grafen von Seiboltsdorf auf 
Ober⸗ und Niederaichbach, Deuten⸗ und Göttl: 
kofen.« — 
Landshut dem 11. Dezember 1834. 
Königlidhes Landgericht Landshut. 
Bar, v, Schatte, Lochtr. 





Bekanntmachung. 


172. (36) Der Halbſöldner und Schuhmacher Jo— 
bann Euibf von Natternholz bat ſich zablungsunfüs 
big erklärt, und fein Vermögen dem Oantverfahren. uns 
terıvorfen. 

Es werden defhalb folgende Ediktstäge bekannt ge: 
macht, und zwar werde jämmtliche unbekannte Glüubis 
ger des Johann Luibl Hiemit aufgefordert, 

a) zur Liquidation der Forderungen 
Nachweiſung auf 
Dounerjtag deu 19. Februar, 


und berem 


BJ) zue Vorbringung der Einreden auf 
Donnerjtag dem 24. März, 


d. zur Ubgabe der Replik auf 
Mittwoch den 8. April, 


c. zue Duplif anf 
Mittwod dem 22. Upril 1835, 

Dieffeitd perfönlich oder durch Bevollmächtigte um fo ger 
wiſſer zu erfcheinen, als das Nichterfcheinen am erften 
Ediftötage den Ausſchluß der Forderung von gegenmär: 
tiger Maja, das Ausbleiben an den übrigen Terminen 
aber den Ausfchluß mit der treffenden Verhandlung zur 
Folge haben mwird, 

Zugleich werden alle diejenigen, melche irgend .ets 
was aus dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Han: 
ben haben, aufgefordert, folches bei Strafe doppelter lei: 
ſtung nur dem unterfertigten Gantgerichte, jedoch vorbe: 
baltlicdy ihrer etivaigen Nechte darauf zu übergeben, 

Das: inventirte Geſammtvermögen beträgt‘ 483 fl., 
während bereits 950 fl. 37 fr. Schulden bekannt, umter 
welchen Schulden 670 fl. Hypothekpoſten begriffen find, 

Um I. Eodiftstage wird Verſuch gemacht werden, 
dieſe Sache im mwünjchenswerthen Vergleichswege zu ars 
rangiren, wozu die Interejjenten um fo mehr eingeladen 
werden, als auch von Ausbleibenden angenommen wer— 
den wird, daß fie ſich dem Befchlufe der Mehrheit der 
Erfchienenen anfchliegen wollen. 


Monheim den 4, Dezember 1834. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


EU 


Befanntmahung- 


120. (30% Das: zue Gantmaſſe des Halbſöldners und 
Schuhmachers Johann Luibi zw Nuttenholz geh: 
tige Veſitzthum, bejtebend in 

a) ein Halbföldhaus mit freiſtehendem Stadel und 
Hofraum, Gras-⸗, Wurz: und Baumgarten — 
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balbem Gemeindereht und 25 Dezim. Gemein: 
betbeilen, Pl. Ne, 12, 135, 386 — 403, 584, 
tarirt für 130 fl. 

b) 59 Dezim. Krautgarten beim Wiesmaad, Pl. Nr, 
637, Tare 20 fl. 

c) 5 Tagw. 82 Dezim. Ader und Wiefe am Badı: 
feub. PI. Nr. 213 a. b. c., md Pl. Nr. 361, 
Tare 120 fl. 

d) 1 Tagw. 36 Dezim, der im Wiesinaad, PI. 
Nr. 542, Tare 15 fl., gerichtsbar zum Patrim. 
Bericht Natterholz, dann, 

e) 7 Tagw. 4 Dezim, Adler und Wiefe am Rein: 
tun. Pl. Nr. 626, 628, 646 u. 6464, Taxe 


195 fl. 
jurisdiftionsbar zum Pol. Landgeriht Monheim, 
wird am 


11. $ebruar 1835 
in dieffeitiger Gerichtöfanzlei im Wege Öffentlicher Ver: 
fleigerung verkauft werden, wozu befiß=- und zahlungs⸗ 
fähige Käufer hiemit eingeladen werben. 
Der Hlnfchlag erfolge nah Mansgabe $. 64 bes 
Oppothekengeſehes. 
Monheim den 4. Dezember 1834. 
Königlidhes Landgericht. 
Roth, Landrichter, 


Befanntmahung. 


155. (36) Die zur Konfursmaffe des Bauerd Johann 
Georg Opel zu Meplesdorf gehörigen Realitäten 
als nämlich: 


1) ein Wohnhaus mit Keller, um 400 fl. terirt, 

2) ein balber. Stadel, 180 fl., 

3) ein Orasgarten, 50 fl. im Schätzungspreiſe, fer 
ner an Feldern in walzenden Stücken 

4) J Tagwerk der obere Tpeil vom Gartenfeld, um 
80 fler 

5) 22 Tagmwerf Feld, der Spip und lange Acer 
genannt, 160 fl., 

6) 1% Tagwerk dergleihen, das obere Holzſtück, 
160 fl., 

7) J Tagwerk dergleichen, das Aeckerlein am Stamm: 
bacher Weg, um 35 fl, gewürbigt, bann an Wie: 
fen, in walzenden Stücken 

8) 4 Tagwerf, der untere Weiher genannt, mit eis 
nem Weiberlein, 25 fl., 

0) 14 Tagwerk Wiefen, die Scupfenmwiefe, auf 
145 fl., 

10) 4 Tagwerf, die Mühlwiefe, 50 fl., 

11) 14 Tagwerk dergleichen das Fahrtlein, 150 fl. 
endlih an Holz 

12) 44 Tagıwerf aus Dedung, Stangen und Buſch— 


holz bejishend, auf 130 fl. geichäpt, 


94 


merden beim öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Dazu ift 
Termin auf ben, 
31. Januar 1855 Vormittags 9 Uhe 
nad dem befondern Untrage der Gläubiger in loco Mepr 
lesdorf anberaumt,, wo ſich Kaufsliebhaber einzufinden 
aben, 

Die Einfiht des Tarations:Protofols in der Regie 
fleotur ift denfelden innerhalb den Kanzlepitunden täglich 
geſtattet. 

Maäuchberg den 31. Dezember 1834. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Wunder, Landerichter. 


— — 


Ediktalladung. 


177. (3c) Die am 4. September vor, Is. dahler ver: 
florbene Häcersfrau Eva Kemmer, geborne Dürr, 
bat in ihtem gerichtlich errichteten Tejtamente auf dem 
Fall des Ablebens ihres‘ Ehemannes die Hälfte ihres 
Dermögens dem Schreinermeijter Joſeph Dürr, angebs 
ich in Wien, einem Sohne des Bruders ihres verlebten 
Daters, oder im Kalle derjelbe nicht mehr am Leben ſeyn 
follte, feinen eheleiblichen Kindern nach Köpfen vermacht, 
Da nun Joſeph Dürr bisher nicht ausgemittelt werden 
konnte, fo werden derſelbe oder feine cheliche Leibesers 
ben biemit aufgefordert , 

innnerbalb drei Monaten von heute an 
bierortö zu erfcheinen, um der Publifation des von Eva 
Kemmer, gebornen Dürr, binterlaffenen Teftamentes bei: 
zumohnen, über den unbedingten oder bedingten Antritt 
der ihnen zugedachten Gebjchaft fich zu erflären, und zu 
ihrer Vertretung bei der Behandlung der Berlaffenfchaft 
Jemanden dahier aufjuftelen, widrigenfalld das erwähnte 
Teftament für fie für publiziert, die Erbfchaft von ihnen 
als bedingt angetreten erachtet und für fie ein Anwalt, 
welcher fie bei ber Behandlung der in Rede ftehenden 
Verlaffenfchaft vertreten fohe, von Amtswegen, jedoch auf 
ihre Koften, werde aufgejtellt werden. 
Würzburg den 15. Januar 18535. 


Königl. Baher. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Reker. 


U 


Proclama. 


173. (30) Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das 
bein Hammer: Befipers Chriſtian Lömwel zu Unterflins 
genfporn gebörige, unten befchricbene Hammergut 


ſammt halben Staabbammer dem öffentlichen Verkaufe 


angefept und it BietungssTermin in loco Unterklingens 
fporn auf 
Donnerftag den 19. Februar 1835 
Dormittags 9 Uhr 


anberaumt, wozu befigs und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden, mit dem Bemerfen, daß bie 
hierauf Haftenden Laften und Abgaben, fowie das Tara: 
tions: Protofoll bei der piefigen Gerichts. Regiftratur in 
den treffenden Akten täglich erfehen werben fünnen, bie 
Kaufsbedingungen aber im oben gedachten Termine zu 
vernehmen feyen, 

Der Hinſchlag erfolgt nad) Mansgabe des eDy 
thefengeiehes $. 64. 


Befhreibung des Hammerguts, 


Das Hammergut Unterflingenfporn liegt eine 
Heine halbe Stunde von Naila gegen Marrgrün hin an 
der Selbig und zunächſt der Strafe nach Lichtenberg, 
Steben und Geroldsgrün. Daſſelbe enthält 


A. Un Gebäuden: 


1) das Wohnhaus iſt zwelſtöckig, von Mauerwerk, 
mit Schiefer gedeckt, 72 Schub lang, 414 Schuh 
breit, hat in untern Stocke ein Wohn- und ein 
Sefinde-Zimmer, eine gemölbte Küche, zwei Speis: 
Gewölbe, eine Schreibftube und geräumigen Haus» 


plaß; in der obern Etage 5 Zimmer, 3 Kammern ; 


unterm Dache einen gefpündeten Boden; in ber 
ziveiten Abteilung bes Daches iſt ebenfalls ein 
gefpündeter Boden; unter dem Haufe ein ges 
mwölbter Felfenfeller mit Vorkeller. Der bauliche 
Buftand des Haufes iſt noch ganz gut; 

die Scheuer iſt einjtöcdig, von Bindwerk, mit 
Brettern verfchlagen, das Dach von Schindeln, 
55 Buß lang, 32 Fuß breit, hat einen gebohlten 
Tennen und einen gefpündeten Boden unter dem 
Dade; 

ein Nebengebäude mit einee Wohnung für ben 
Schichtmeiſter, einer Wagenfchupfe, zwei Stalluns 
gen für Nindvieh, einen Pferditall und Eiſen-Ge— 
mölbe; unter der Wohnung des Schichtmeifters 
find zwei Keller, ein Bier» und ein Erdäpfel: 
Keller; 

die Wohnung für die Hammerfchmiede mit Back: 
und Wafchhaus, einjtöFfig, theils von Bindwerk, 
theils von Mauerwerf, 51 Fuß lang, 21 Fuß 
breit, das Dach von Scindeln ; bat zwei Stu— 
ben und Hausplag; dann unter dem Dache einen 
gefpündeten Boden; 

eine Wagenfchupfe, einjtöcig, von Bindwerk, mit 
Brettern verjchlagen, das Dach von Schindeln, 
Länge 28 Fuß; Breite 28 Fuß, mit einem ge 
fpündeten Boden uuter dem Dache; 

eine Holzſchupfe 14 Stock Hoch, von Bindwerk, 
mit Brettern verfchlagen, mit Schindelu gededt, 
und 31 Fuß lang und 18 Fuß breit; 

der Staabhammer oder Frifchfeuer, in einer ein: 
flöfigen Hütte von Mauerwerk; das Dad von 
Biegeln, 46 Fuß lang, 36 Fuß breit, das Gebläfe, 


2) 


3 


— 


4) 


5) 


6) 
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Das Waſſerwerk fowie bas Inventar befinden ſich 
durchaus im guten Zuftande; 

8) die Kohlhütte ift einſtöckig, von Bindwerk und 
mit Bretttern verfchlagen, unter einem Ziegeldache, 
bat 53 Schub in der Länge, 36 in ber Breite, 

B. Un ®ärten: 

1) der Hausgarten 4 Tagwer? groß, mit einem Lats 
tenzaum umgeben, I. Claſſe; 

2) der Gras» und —— Jauchert groß, 
zunächſt der Hofraith, I. Claſſe. 


C. Un Feldern: 
1) ãs Iauchert das erfte Gewend oberhalb dem Haufe, 
1. und II. Claſſe; 
2) 94 Jauchert das 2te Gewend, II, und III. CL; 


3) 1$ » ber untere Biefenader, I. Cl. 
4) 4» das Scheuer-Hederlein, II, CL; 
5) 4 » dad Kohlwiefen:Uederlein, IL. eu. 


D. Un Biefen: 
1) 6 Jauchert, bie breite Wiefe, I. Cl., 


2) 2 ” die Koblwieſe, II, Cl.; 
3) 4 ” die untere Wiefe II. uw, If, EL; 
42 » die Kümmelwieſe, I. und II. EI, 


E. Un Hutpläpen und Baldungen: 
1) 4 Jauchert die Huth, oberhalb dem Haufe; 
2) 7 * MWaldboden f. g. Holzleithen, theils 
mit Stangen theild mit Breunholz bewachfen. 
Der Beftand ijt mittelmäßig. 


F. Un Geredtigfeiten: 

Die Blerbraueren Gerechtigkeit zu Naila und Lichtens 
berg für ben häuslichen Bedarf des Dammerbefiperd und 
zwar ohne Gegenreichniß. - 

Die gerichtliche Schäpung diefes Hammerguts ſammt 
halben Staabhammer » Untheil beträgt 

18,752 fl. 30 fr. rhn, 
Naila dem 23. Dezember 1834. 
Königlidhes Landgericht. 
Bifani, Landrichter, 
Titus, 


Belanntmadhung. 


190. (36) Die unbekannten Verwandten bed am 7. 
I, Mts. dahier verftorbenen Nevierjörfterd Johann Chri⸗— 
flopp Weldmann werden aufgefordert, deſſen nachges 
laffenes Teftament 

binnen 60 Tagen 


einzufehen, und darüber in gleicher Friſt hierorts fich zu 
erklären, widrigenfalls ſolches als anerfaunt erachtet wers 
den muß. 
Iberth am 10. Jänner 1835. 
Srepyperrlih von Sedendorffihes ——— 
niakGericht daſelbſt. 
Kevßler, 


14* 
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Betanntmadumng 


4797. (36) Dem bießortigen Landgerichts Armenfonde find von den anper cedirten Rapitalien die Schuld: 
Urkunden zu Verluſt gegangen. 
Die Hier unbekannten Inhaber diefer Urkunden Haben nun foldhe 


binnen fechd Monaten 
von heute angerechnet, Hier beim Landgerichte vorzulegen, aufferdeffen folche für Fraftlos erklärt werden, 
Beichloffen den 18. Dezember 1834. 
Königlides Landgeriht Wolfratshpaufen 
von Haaſy, Landrichter. 
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1 
Königliches Laubgericht Wolfratshauſen. 
v. Haajp, Landrichter. 


Subhaſtations-Patent. der —— aus den en und 25 

des dabiefiigen Intelligenzblatted, 25 und 26 des allge 

204. (26) Im der Verlaffenfchoft der Wittwe Mor meinen Anjeigers für das Königreich Banern, und 89 

garetba Brenner zu Fürth werden die zur Nachlafe md 139 des Correfpondenten von und für Deutfchland 

maſſa gebörigen beiden Häufer Nro. 41. (alte Nr. 20) — YJaprgang 1834 zu erfehen iſt, und Anfragen über 

und Nro. 1951. (alte Nro. 349), — nachdem die im pie — auf felben haftenden Gerechtfamen und Laften an 

Strichstermine vom 21. Augujt v. Is. gelegten Anger pen Brennerifchen Teftaments-Grekutor, Kaufınann Leon: 

bote die Genehmigung der Erbsintereſſenten nicht erbal: Hard Tauber, gu ftellen find. 

ten baden, auf den Untrag der Leßtern wiederholt am Furth den 9. Jänner 1835. 


23. Februar I. 36. Vormittags 11 Upr Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 
vor dem Commiffir der Sache, Kreisratb v. Egloff— Hofinger 
jtein, der öffentlichen Verfteigerung ausgefegt, und bes 2 Schuͤßler 


fig: und zahlungsfähige Strichsliebhaber mit dem Ber 
merken hiezu vorgeladen, dag die nähere Beſchreibung — 


Belanntmahnung. 


226. (25) Auf Anteag der Oläubiger wird das gue 
Debitmaffe des Büchſenmachers Alois Weber gehörige 
Haus Nr. 66 jejt Nr. 1 an der Schüpenftraffe, welches 
nad einer am 12. September 1834 gerichtlich erhobes 
nen Schägung einen Werth von 4000 fl. hat, und mit 
1500 fl. Ewiggeld-Kapitalien belaftet ift, hiemit zum 
öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und zur erftinaligen 
Berfteigerung deſſelben anf 

Donnerftag den 19. Februar 1, 38. 
von 10—12 Uhr 
im dießſeitigen Gerichtslofnle Commilfion anberaumt, 
wozu befigs und zahlungsfähige Käufer mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß der Hinfchlag nah $. 64 bes 
Hppothelengefeges erfolgt. 
Den 13. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden, 
©r. v. Lerchenfeld, Direktor. 3 
e 


— 


Bekanntmachung. 


240. Auf Antrag der Gläubiger des Andreas Keller 
von Dftendorf wird defien Gantanweſen, beftehend in 
Haus, Stadel, Garten, Gemeindenugen, dann 34 Jauchert 
Acker und 5 Tagwerk Wiefen zum zweitenmal dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgefept, and hiezu Tagsfahrt auf 

den 12. Februar 1, 38. 
von früh 8.Uhe bis 12 Uhr Vormittags, 
anberauımt. 

Die Kaufsliebhaber werden auf bejagten Tag und 
Stunde in die fönigl, Landgerichts-Kanzlei eingeladen, 
und haben fich mit Leumunds +» und Vermögens : Beng: 
nijfen zu verfehen, 

Der Hinfchlag- geichieht nach $.64 des Hypotheken: 
GBefepes. 

Wertingen ben 16. Jänner 18535. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 


Hermann, Pandrichter, 





Bekanntmachung. 


239. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das Haus des Metzgers Martin Abendshauſer dahier 
Nr. 3 an der Herzogſpitalſtraſſe, beſtehend aus 3 Stock— 
werfen mit gewölbten Keller und Pumpbrummen laut 
Schaͤtzung vom 17. November 1834 10,000 fl, Werth, 
mit 3000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt, und mit 
154 fl. Ewiggilt, und 3080 fl. Kapital belaftet, nach 
9.64 des Hppotpefengefepes wiederholt zum öffentlichen 
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Merkonfe ausgefekt, wozu beſitz- und zablungsfäpige 
Kaufstiebpader eingeladen werden, 
Zur Aufnahme der Raufsangebote ſteht auf 
Donnerfing den 26. Februar. 34. 
Dormittags von 11—12 Uhr 
Tagsfahrt an. 
Den 20. Jänner 1835. 
KRönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Hahn. 


Bekanntmachung. 


241. Das zur Gantmaſſe des hieſigen Hafners Chri— 
ſtian Dieß gehörige im IV. Stadtviertel gelegene zweis 
ſtöckige Wopnpaus nebft einer Hafnerwerkilätte H.N. 422 
wird 

Dienftag den 3. Februar d. Jo. 
Dormittagd 9 Uhr 
iu biefiger Kanzlei verjteigert, wozu Kaufsliebpaber ein: 
‚geladen werden, 
Den 19. Zänner 1835. 
Königlihes Landgeridht Kaufbeuren. 


Fink, Landrichter, 





Befanntmahung. 


242. In Gemäßdeit des num rechtöfräftigen Aus— 
TchäpungssErfenntniffes gegen Ppilipp Hartınann von 
Nordheim werden folgende Ediktstage 

Iter zur Anbringung der Forderungen mit deren Vor: 

rechten und zur Heritellung der Liquidität, Prior 
rität und des nöthigen Beweifed auf 
Mittwodh den 11. Februar d. Jo., 

Ilter und UIIter zue Vorbringung von Einreden und 
Pflegung ſchlüßlicher Verhandlungen auf 
Mittwoch den 11. März d. Js. 

jedesmal Vormittags 8 Uhr anberammt, 


Hiezu werden die Gläubiger unter dem Rechtenach- 
theile vorgeladen, daß das Ausbleiben am ten Edikts— 
tage den Ausfchluß der Forderung von der Maſſe, und 
jenes am2ten und Zten ben Ausſchluß mit dem betreffen 
den Handlungen zur gefeplichen Folge babe, 

Dos zur Maffe gebörige Orundvermögen an einem 
MWohpnpanfe , mehreren Weinbergen und Kleefelderu, zus 
ſammen auf 2140 fl. eingefchägt, wird 

Samjtag den 14. Februar d, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Nordheim unter den doſelbſt 
befannt zu machenden Bedingniffen nach den Beſtiumuu— 


gen des Hypothekengeſetzes aufgeftrichen, welches ben 
Steichöliebhabern zur Nachricht dient, 
Volkach am 14. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Eplen, Landrichter, 
Ottenweller. 


Bekanntmachung. 


243. In der Verlaſſenſchaftsſache der Johann Gun: 
kels Wittwe zu Kathen wird am 
Samſtag den 7. Februar I, 98, 
Nachmittags 2 Uhr 
das Gut der Derlebten, beitehend aus einem Hofraith 
mit Wohnhaus, Nebenpaus, Scheuer und Gtallung, 
dann Urtfeld zu beiläufig 16 Schäffel, Ausbau und Wie 
fen zu beiläufig 11 Fuhren Heu dem Verftriche wieder: 
holt ausgejept. 
Zugleich wird Tagsfahrt zur Confignation der For: 
derungen au die Derlebte auf 
Montag den 23. Februar I. 38. 
früb 8 Uhr 
angefept, bei welcher fich die Gläubiger bei Meidung des 
Nachtheils der Nichtberücfichtigung bei ber Thellung zu 
stellen und zu liquidiren haben, 
Brüdenau ben 19. Jänner 1835. 
Königl. Bayer Landgericht, 


Künsberg, Landrichter, 
Schuhmann. 





Gläubiger-Vorladung. 


244. Ber an die Verlaſſenſchaftamaſſa der Michael 
Steinweg'ſchen Eheleute zu Kleineibftadt irgend 
einen Auſpruch oder Forderung zu machen hat, wird 
aufgefordert, biefe 

Greitag dem 13. Februar I. 98. 
feip 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile dapier zu melden, daß er im 
widrigen Galle von der Maſſe ausgefchlofien wird. 
Königspofen den 15. Jänner 1835. 
Königliches Landgericht, 


Greb, Landrichter, 
Schneider, 


Befanntmahung, 


245. Da fich bei dem am 4, Auguſt vorigen Jahres 
wegen Deräuferm des Georg Iudenhofer'fchen Bd- 
cderauweſens zu Sattelbogen anberaumten Termine 


Fein Käufer gefunden hat, fo wird ſolches auf Undringen 
einiger Gläubiger wiederholt dem Verkaufe am biefigen 
AUmtsfige untergeftellt, und dießſalls auf 
Dieuftag den 17. Februar I, 38, 
Termin beftimmt, wozu Kanfsliebpaber hieher eingeladen 
werben, 
Das Judenhoferſche Anweſen . it freieigen, auf 
815 fl. gefchäßt, und befteht: 
a) in einem geimanerten, zwei Stockwerk hohen Wohn: 
baufe nebjt Bücerdgerechtjame, 
b) in 34 Tagwerk Udergründen, und 
c) in Z Tagwerk Wiesgrund, 
Eham den 10. Jänner 1835. 
Königlich Bayeriſchen Randgericht 
Dr. Reber, Landrichter, 


Befanntmacung. 


246. Zur Unmeldung der Forderungen und Anfprüs 
he an bie geringe Berlaffenfchaft der Margaretha Tütfch 
Wittwe zu Marbad, it Termin auf 

Mittwoch den 18. Februar I. 36. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberücfichtigung bei 
Audeinanderfegung der Maffe anberaumt, 


Marbach den 14. Jänner 1855. 


Freiberrlich v. Schrottenbergifches Patrimo— 
nialgericht I. El. dahier. 


Biſſert. 


— e —— 





Bekanntmachung. 


247. Am 4. d. Mis. zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde 
im Flurbezirk Effelterich ohnweit dieſes Ortes an ber 
Dicinalftrage von dort nach Neunfirchen ein neugebornes 
Kind mweiblihen Geſchlechts im Heckengeſträuch tobt ger 
funden, welches, wie der Sectlonsbeftand bewährt, nad 
der Geburt gelebt Hatte. 

Ueber die Abkunft und die That der Ausfepung ijt 
zur Zeit nichts befannt. 

Sämmtliche Juſtiz⸗ nnd Poligeibehörden werden er: 
fucht, die geeignete Nachforfchung zu machen, und im 
alle der Ausmittlung von Verdachtsgründen das unters 
zeichnete Landgericht davon zu benachrichtigen, 

dorchheim den 6. Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Badum, Landrichter, 
Hobbach. 


Bekanntmachung. 


248. (20) (Anweſensverkauf betr.) 


Auf Andringeu eines Hypothekgläubigers wird das 
Auweſen des Franz Xaver Umerdinger, Tafernwirths 
und Seifenſieders zu Griesbach, beſtehend 

an Gebäuden: 

a) aus dem in Mitte des Marktes Griesbach ent: 
legenen ganz gemauerten 1 Stockwerk boben 
Wohn- und Gaſthauſe mit Stallungen, Stadl, 
Getreidfaften und Kellern, 

b) aus dem hölzernen Stadi auf dem fogenannten 
Holzplage zu Griesbach, 

ec) er hölzernen Wopnpaufe nebſt Stadl im Maier: 

0, 

d) dem Zieglofen nebft Ziegiftadl alldort, 

e) dem hölzernen Stadl mit unausgemanerten Stü: 
bei in ber Kager; 

an Gebäuden: 

a) dem Hausgarten fammt Ausfuhr pr, 4 Tagw. 

b) 22 Tagw. Aecker im Maierpofe, 

c) 20 Tagw. Aecker in der Kager, 

d) zwei Holzgründen im Steinbart pr. 12 Tagıw, 
dann dem ganzen Zehend von ſämmtlichen Maier: 
bof Gründen pr, 75 Tagıwerf, 

im Wege der Hülfsvollſtreckung dem öffentlichen Ver: 
Faufe untergejtellt, und hiezu auf 
Montag den 9. März d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
in dee Kanzlei des unterfertigten Landgerichts Tagsfahrt 
anberaumt, mo bie Kaufsbedingniſſe näher bekannt ges 
macdt werben, 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Anhange ein: 
geladen, daß fihd Auswärtige über Vermögen und Leu: 
mund durch legale Zeugniffe auszumeifen haben, und die 
auf den Kaufsobjeften ruhenden Laften täglich hierorts 
eingefeben werden fönnen, 


Griesbach den 16. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Griesbach. 
eLv 
Schöller, Aſſeſſor. 


— w 


Edictalstadung. 


249. (30) (Den feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißten Bernard Ze: 
betbauer betr.) 

Bernard Zehetbauer, geboren den 19. Au⸗ 
guft 1789, Sohn eines Huffchmides zu Henetöberg, 
Hat als gemeiner Soldat im königl. baper, Leibregimente 
im Sabre 1812 den ruſſiſchen Feldzug mitgemacht, und 
= diefer Zeit nicht das Geringfte mehr von ſich hören 
laſſen. 
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Auf Antrag ſeiner naͤchſten Anverwandten wird num 
berfelbe oder feine allenfalfige eheliche Descendenz hie: 
mit aufgefordert, fich 

binnen 6 Monaten von heute angerechnet, 
bei dem unterfertigten Pandgerichte zu melden, und ge. 
hörig zu legitimiren, außerdeſſen Bernard Zehetbaner für 
verſchollen erklärt, und fein in 700 fl. beitehendes Ver: 
mögen feinen nächften Unverwandten gegen Cautlon ders 
abfolgt werde, . 


Müpldorf den 13. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Mäpldorf, 
Zimmermann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


250. Durch das Ableben des Pfründbauern Georg 
Kienle von Herretshofen, dieß Gerichts, iſt dem 
Balthas umd Zofepp Kienle an Elterugut ein Vermögen 
von 300 fl. angefallen. 

Balthas Kienle iſt als Soldat bes Fönigl. bayer. 
von Taxiſchen Jägerbataillons feit dem Feldzug gegen 
Defterreih im Jahr 1809, und Joſeph Kienle als Sol- 
dat des Fönigl, bayer. Öten Linien-Infanterier-Regiments 
feit dem ruffischen Feldzuge im Jahre 1812 vermift. Da 
beide jeit dieſer Zeit von fich nichts mehr hören ließen, 
ihre Gejchwifterte um die Uusantıwortung diefes ihres 
Eiterngutes gebeten, ſo werden Baltbas und Joſeph 
Kienle oder ihre allenfalfigen ehelichen Desdcendenten 
bierbucch aufgefordert, fich zur Empfangnahme ihres Ei: 
teengutes um fo gewiſſer 

binnen 6 Monaten 
dabier zu melden, als widrigens daſſelbe ihren Inteſtat— 
Erben gegen Cautlon ertradirt werden würde. 


Babenbanfen den 20. Jäuner 1835. 
Sürftlih von Fugger'ſches Herfhaftsgericht, 
Behringer, 9. Richter. 


Bekanntmachung. 


252. Am vorigen Dienſtag den 13. d. Mts. wurde 
zwiſchen 7 und 9 Uhr Abends in den Pferdſtall des 
Bauern Johann Strirner zu Frauenberg einge 
brochen und daraus machfolgende Gegenftände entivens 
det, als 

1) 2 noch ganz gute Oberbetten, 

2) 2 detto Unterbetten, 

3) 2 detto Kiffen, 

4) 2 noch neue Gfottneffer. 

Die Gefäffe von den von 1—3 bemerfren Gegen: 
ftände waren von gewöhnlichen ungebleichten Federitt, 
und bei 1 und 3 mit guten heublau und weiß quadrillir⸗ 
ten Ueberzügen von Gradi verfepen, Die beiden erwäbn- 
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ten Gfottmeffer warem noch fait ganz neu, batten ges 
wöhnliche hölzerne Hefte und Feine befondere Kenu— 
zeichen. 

Man bringt hiemit diefen Diebſtahl zur Eutdeckung 
der Thäter zu Jedermanns Kunde, 

Bruck am 17. Jänner 1835. 

Königl. Daver. Landgericht. 
Der königl. Landrichter 
Bilder. 


— 


Amortifationd:Defret. 


251. Eine Sculdurfunde vom 1. September 1797 
Ne. 897 zu 63771. 30 Mr. für die Unterthanen der ebes 
maligen Hofmark Möjchenfeld auf die ehemalige Lands 
fchaft als Unterthanss Darlehen lautend, iſt zu Verluſt 
gegangen. 

Auf Andrang der Verwaltung des F. Landgerichts 
Schul« und Armenfonds werden daher Die noch under 
Bannten Inhaber diefer Urkunde biemit aufgefordert 

binnen 6: Monaten a dato 
bei dem unmterfertigten Gerichte diefe Schuldurfunde zu 
produzieren, und ihre alenfalfigen Nechte darauf zu liquis 
diren, widrigenfalls dieſe Urkunde für kraftlos erklärt 
werden würde, 

Ebersberg den 12. Jänner 1835. 

Königlihes Landgericht Eberäberg. 


Hof, Landrichter. 
Heydolph. 


Bekanntmachung. 


255. Auf Andriugen eines Gläubigers ſoll das Ger 
fommtanwefen des Michael Robberger, Blafer zu 
Bils eck, welches auf 945 fl. eingewertbet ift, und aus. 
einem Haufe nebjt Stad! und Hnusgarten, dann 2 Tag: 
wer Feldern, 1 Tagwerk Wiejen, und 4 Tagwerk Wal: 
dung bejteht, Öffentlich verjteigert werden, und es iſt 
biezu Strichtermin auf 

Samjtag den 28. Februar d. 38, 
angefeßt, wozw befig = und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
biemit mit dem Bemerken eingeladem werden, daß Aus— 
märtige fih über ibren Leumund und ihre Zablungsfüpig- 
Beit durch gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Umberg den 10. Jünner 1835. 
Königlides Lamdgeriht Amberg. 


Lindig, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


254, Um 1. Jänner 1835 des Nachmittags wurden 
unweit des Forfihnufes Lohrerſtraße im Walde einer 
Weibsperfon von einem Burſchen, deffer Signalement 
nachfelgt, folgende Gegenflände räuberifcher Weife ent: 
wenbet: 

1 märbe Bretze, werth 6 Er... 

t weiß baummollenes Sacktuch ohne Zeichen, werth 

14 fr.’ und 

50 Fr. am Geld, beitehend aus Groſchen und Krenzern 

verſchiedenen Gepräges im einen gelbledernen 

Beutelchen mit ledernem Zuge. j 

Der Burfche war mittlerer unterfepter Statur, et: 
wer 30 Jahre alt, hatte ein rundes volles Geficht, ger 
funde Gefichtsfarbe, weißliche „ wovon bis an bie Augen 
bereinhängende Haare, graue Augen, große fpigige Naje, 
großen Mund, 

Er trug eine gräntuchene Schidfappe mit Sturms 
Band, das herunter gezogen war, eine Race und lange 
Hofe von weiß und grau melieter Leinwand (fogenannten 
Kümmel und Salz). 

Diefer Raub wird mit der Aufforderung befannt 
gemacht, auf dew Räuber und die geraubten Gegenitände 
Spähe zu halten und im Betretungsfalle erjteren zu arre- 
tiren und anher einzuliefern. 


Rothenbuch den 3. Jänner 1855- 
Königl. Bayer, Landgericht. 


Geßner, Landeichter. 
Elſäſſer. 





Strichs⸗Patent. 


255 Das 

Königlide Landgericht Neuſtadt af. 
Hat in der Verlaffenjchaft der Unna Weis, ledig, vom 
Hollitadet auf Antrag des Kurators zur Verſteigerung 
des Nachlaſſes — beftehend in einigen Kleidungsſtücken 
und Hausgerätbfchaften, dann in einem Wohnhaufe mit 
Scheuer und mebhrerem Grundſtücken, wovon ein Der: 
zeichniß an der Gerichtötafel Hänge — Tagfahrt auf 

_ Donnerjtag den 5. Februar I. 36, 
Mittags 2 Uber 

auf dem Gemeindehaufe zu Hollſtadt anberaumt, wozu 
Strichsliebhaber hiemit eingeladen werdeu. 

Die Strichsbediugniſſe werdem an der Strichstag⸗ 
fahrt befaunt gemacht werden. 


Neuſtadt a. S. den 15. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Bacher, Laudrichter. 
Ploner, L. Uct 


Stedbrief. 


256. Sebaftian Liegl von Grafenklrchen, kgl. 
Bandgerichts Cham, ein Halbbauersfohn, Hat fich eines 
Diebjtaplsvergehend fchuldig, und der Theilnahme an 
einem VBerbrechen verdächtig gemacht, und muß gemäß 
Befehl des königl. Appellationsgerichts für den Negens 
Freis zu Amberg vom jten d. Mts,, ba fein dermalis 
ger Aufenthaltsort nicht bekannt it, verfolgt, auf Des 
treten arretirt und auber geliefert werben. 

Indem man nun befannt giebt, daß Liegl nach el⸗ 
nem Signalement vom 22. November 1832 dermalen 
30 Jahre zäpft, 5 7 5" mißt, eine unterfeßte Leibes⸗ 
Eonftitution, blonde Haare und derlei Augenbraunen, 
blaue Augen, eine fpipige Nafe, einen etwas aufgewors 
fenen Mund und ein jtumpfes Kinn, fonft Feine befons 
deru Kennzeichen bat, bemerft man, daß er damals eis 
nen runden Filzbut, einen alten blantuchenen Janfer, elır 
rothbaummollenes gelbgeblumtes Halstuch, ein gelb mans 
cheiternes ſchwarzgedupftes Leib! mit gelbblechernen rume 
den Knöpfen, eine lange blau leinene Hofe und lange 
Stiefel trug, ſtellt man das Unfuchen, denfelben auf Der 
treten zu arretiren und anher liefern zu laffen, 


Am 19. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Waldmänden, 
Greißl, Landridter, 


Belanntmahung. 


257. Der quieseirte gräflih Pappenheimifche Forſt⸗ 
meifteer Herr Ehriftion Dentler von hier iſt' am Z. 
Jänner d. Is. verforben, 

Ulle diejenigen, welche an feinen Nachlaß aus irr 
gend einem Grunde AUnfprüche zu machen haben, werden 
mach Antrag der Intejteterben biemit Öffentlich aufges 
fordert, folche vom Tage dieſer Bekanntmachung an 

binnen 30 Tagen 
bierorts namhaft zu machen und gehörig nachzumeifen, 
aufferdem mit der Verteilung der Maſſe vorgefchritten, 
und biebei auf die unangemeldet gebliebenen Forderun- 
gen eine Ruͤckſicht nicht genommen werden würde, 


Pappenbeim am 9. Jänner 1835. 
Gräflich Pappenheimifches Herrſchafto— 
Gericht. 


In Verh. d. Amtsvorſt. 
Steinhäußer, Aſſeſſor. 
Hofmann. 


Verfteigerung- 


258. (20) In dem Debitivefen des bürgerl, Biers 
brauers Laumer wird auf Antrag der länbiger ber 
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im Bönigl. Landgerichtsbezirke München zu Unterfend- 
ling befindliche Ucergrund von 9 Tagwerf 30 Decima— 
len, welcher einen am 14. Dftober v. 36. gerichtlich er⸗ 
bobenen Schägungswertb von 1495 fl. bat, und mit 
1200 fl. Hypothekkapitalien belaftet it, zum dritten Dale 
nach $. 64 des Sppothelengefepes der Öffentlichen Ver: 
fleigerung unterjteilt. 

Befip: und zahlungsfähige Käufer werden hiernach 
anf Montag den 16. Februar I, 38, 
Dormittags 10 — 12 Uhr 
zur Aufnahme ihrer Kaufsangebote anmit vorgeladen. 

Den 20. Jänner 1855. 


Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht 
Münden, 

Gr, v. Lerchenfeld, Direktor, 

) Zeiller. 


— 
Bekanntmachung. 


259. Am q. Jänner v. Is. wurden im Schneeber— 
ger Walde an der Badiſchen Gränze gegen Gottersdorf 
69 Pfund Melis von unbekannten Schwärzern bei Ans 
figtigwerden einiger Gendarmen abgemworfen. 

Der Eigentbümer dieſes Zuckers wird hiemit aufe 
gefordert, feine Anfprüche 

binnen 6 Monaten von heute am gerechnet, 
um fo gewiſſer dahier geltend zu machen, als widrigeng” 
nach Verlauf diefee Frift die genannte Waare für herens 
los betrachtet, nnd der Erlös hieraus dem gisfus zur 
erkannt werden wird, 

Amorbach dem 16. Jänner 1835. 


Bürftlich Lelning'ſches Herrfhaftsgericht. 
Streng, Herrjchaftsrichter, 
Klein. 





Bekanntmachung. 


260. Am Sonntag den 18. dieß Vormittags wäh— 
rend des Gottesdienſtes wurden in der dieſſeitigen Ein— 
öde Schlott von zwei unbekanuten Mannsperſoner 
räuberiſch folgende Gegenftänhe geſtohlen: 

1) ein Stückl flächſerne gebleichte Leinwand von ohu— 
gefähr 20 Ellen, 

2 ein Erüdel gebleichte werchene Lelnwand von 
obngeführ 14 Ellen, 

3) Im einem weiß leinenem Säckel 92 fl. Geld. ber 
flebend aus ganzen, halben und Viertelöfronen und 
einigen Bierundzivanzigern , 

4) 18 Stück gegoffene ſilberne Knöpfe mit ſilbernen 
Debren, — bie Platte ift flach, ungefähr fo groß, 
wie ein Zmwölfer, und finden fi) hierauf Heime 
Ringelchen abgedrüdt, 

jedes Stück Hat einen Werth vor 30 Fr, 
-15 
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5) 16 Stüde angedprie Groſchenſtücke, mänri 
Knöpfe, welche jedoch nicht flach, ſondern fo ges 
arbeitet find, daß fie Hohl erfcheinen, 

6) ein ganz neues ſchwarzſeidenes Mannshalstuch, 
Werth 1 fl. 30 fr... 

Don den zwei Thätern ift: 

1) der Cine ungefähe 24 bis 265 Jahre alt, bat mitt 
lere Gröſſe und Körperbau, dunkle Kopfhaare, 
die hinten kurz abgefchnitten find, blaſſe Geſichts— 
farbe, beaunen Bart, der ziemlich ſtark war, und 
14 Tage alt zu ſeyn fchien, er ſah übrigens ſau⸗ 
ber im Gefichte aus, feine Sprache war rafch, 
und er redete im biefigen gewöhnlichen Dialekt. 

Seine Kleidung beftand in einem hoben ſchwar⸗ 
zen Jülzhut (ſtädtiſch, jedoch nicht neumodiſch), um 
welchen fi ein fingerbreites fchwarzes Bändchen 
und gelbes Schnälchen befand, in einem Dunkel: 
blau tuchenen rundum abgefhnittenen Spenzer 
mit liegendem Kragen und zwei Reihen Knöpfen 
vom nemlichen Tuche, eine ſchwarztücherne nicht 
febr weite Pantallon, und vermuthlich Stiefel. 

Dieſe Kleidungsſtücke find fehon ziemlich abgetragen, 
und ce hatte einen bafelnußenen Stock bei ſich. 

2) Der Undere Bann wicht näher befchrleben merben, 
ald daß er eine Schildfappe und einen herunter 
hängenden Kragen am Leibe trug. 

Man erſucht nun um Spähe auf diefe Tpäter und 
die entiwendeten Gegenftände. , 
Am 20. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Kelheim. 


Rieſch, Landrichter. 
Schuell. 


—— — 
Bekanntmachung. 


261. Am 14. I, Mts. Nachmittags wurden am Mi. 
shelfelder Walde gunächft des von Michelfeld nach Si: 
Aeröhaufen zieheuden Weges mehrere weibliche Klei— 
dungöjtücke, namentlich .ein blaues abgetragenes Halstuch 
mit gelb und rother Blumenbordüre und ein rothes 
baummollenes Müschen, fodann einige leinene Fetzen und 
mehrere Blätter Papier zerſtreut gefunden, auch lag da= 
bei ein Büfchel brauner Haare. Aus deu Umftänden, 
unter welchen dieſe Effekten gefunden wurden, fo wie 
daraus, daß das Müpchen gänzlich zerriffen war, läßt 
re ſchließen, daß hier eine Gewaltthat vorgegangen feyn 
möge, 

Wer hierüber nähere Auskunft erteilen kann, wird 
anfgefordert, die Anzeige bieher zu machen. 
Marftitefft den 20. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Dr. Mechel, Landricter, 
Mark, 


Belanntmahung. 


262. In der Naht vom 7. auf den 8. l. Mis. wur⸗ 
den aus dem Haufe der Johann Müllers Wittwe zu 
Birkenfeld 

41) 6 Pfund Bettfederu in einem bunfelgrauen, ger 
deuchten, mit weißen Nofen verfchenen Bettüber⸗ 
zuge, im Wertbe zu 9 fl, 

2) 3 Ellen Leinwand mit Wolleneinfhuß, grün ges 
färbt, im Werthe zu 1 fL+ 

3) 3 Pfund dũrrer Speck, im Werthe zu 1 fl. 
und 

4) ein Mass Schmalz mit Topf, im Werthe zu 
1. 


entivendet, 

Behuſs der Entdeckung des noch unbefannten Thäs 
ters, ſowie ‚der entiwendeten Gegeuſtände wird dieſer 
Diebſtahl öffentlich dekannt gemacht. 

Rothenfels am 13. Jänner 1835. 

Bürftlih Löwenftein’fhes Herrihaftsgeriht, 


Häder, H. Notre. 
Todt. 


Bekanntmachung. 


263. In der Zwiſchenzeit vom 3. bis 14.1, Mts. 
wurde dem Bauern Johann Willinger von Donnerds 
dorf aus feiner Hofrietd eine Egge entwendet, — Dies 
felbe war ganz neu, hatte 4 Bäume und 4 ganze Schwins 
gen ; jeder Baum hatte 8 eiferne Zinfen und an jedem 
Ende einen eifernen Ring, und da wo die Waag anges 
hängt wird, befand fi) ein circa 1 Schuh langes Ketts 
chen mit einem Hacken. 

Diefer Diebftapl wird zur Eutdeckung des Tpäters 
und der geftohleneun Egge hiermit öffentlih bekannt 
gemadht. 

Berolzbofen am 15. Januar 18535. 

Königlides Landgericht. 


DB. l. v. 
Bütlein, Ldg. AfL 
Hanerwaak. 


Befanntmachung. 


264. Auf Antrag eines Gläubigers wird im Wege 
der Erefution das Gefammtanwefen des Bauers Wolf: 
gang Limmer gun Gärmersdorf, beftehend aus dem 
nöthigen Wohn. und Defonomie-Gebäuden, circa 47} 
Tagwerk Feld» und 53 Tagw. MWiesgründen, in einem - 
Schäpungswerthe von 3312 fl. dem öffentlichen Ver: 
kaufe untergejteilt, und hiegu Termin auf 

Dienjtag den 10. Februar d. 38, 
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mit dem Bemerken beſtimurt, daß der Hinfchlag nach 
%- 643 des Hypothekengeſehes erfolge, 

Kunfskebpater, welche ſich über Zahflungefäpigfeit 
amd“ guten Leumund ausjutveifen vermögen, werden hier 
De eingeladen. | 

Amberg den 10. Zämter 1835. 

er Königliches Landgericht Umberg. 
“ Lindig, Landrichter. 


Belanntmahung. 


265. Nachdem der am 27. und 28. Oktober 1934 
Bahier abgehalterre Derkauf nachbenanuter ärarialiſchen 
Wirfen, als 

4) die ſogenannten Kaſtenwieſen an der Altmüßle 
naͤchſt Kipfenberg zu 20: Tagwerk 59 Dezlmalen, 
welche in 11 Theile je zu 1 resp. Tagwerk 

abgetheilt find, 
N) die Wieſe zwiſchen Ilbling und Kinding zu 1 
Tagwerk 05 Dezimalen, 

) die Wieſe in der Sachern, Ilblinger Flur zu 

© Tagw. 64 Dezim., 

4) die Mitterwieſe bei Kinding zw 1 Tagwerk 77 

Dezimalen . 

5) die UmtEnechtöwiefe unterhalb Kemnathen zu 2 

Tagw. 11 Dezimaleır, 
won welchen fich mit dem Jahre 1834 die Pacht geens 
diget bat, die höchſte RegierungssOrnehmigung nicht ere 
. bielt, fo werden: diefe Befigungen wiederholt dem Ders 
Eaufe ausgeſehzt. 

Zum Derfaufe der von Nr. ı bis 5 aufgeführten 

Objekte wird hiemit Termin auf 
Mittwoch den 14, Februar 1835 
Vormittags g— 12 Uhr 
anberamnt.. 

Kaufölledpaber Haben fich am biefem Tage in der 
Rentamtd:Kanzlei dahier einzufinden; 

Auswärtige oder dem unterzeichneten Rentamte nicht 
Binlänglich Befannte Streicher müſſen fih vor dem Ber 
ginnen. der Lizitation über ihre Vermögens: Verpältniffe 
Durch legale Zeugniffe auswelſen. 

Des Derkauf geſchieht nach der alferhöchften Der- 
ordnung vom 30. September 1811 (Nagsbl. pag. 1577 
und haben die Käufer die Verfaufs: und Perzeptionde 
Roften zu: Übernehmen, 

Kipfenberg dem 18. Jäͤnner 1835. 


Königlih Baperifhes Rentamı. 
Schönauer, Rentbeamte. 


Bekanntmachung. 


266. SommelHaft, Sohn der verlebten Rofe Haft; 
Wirtwe zu Seginz, will das hinterlaffene Vermögen 


feiner Mutter mit dem darauf haftenden Schulden übers 
nehmen, tworüber deren Gläubiger zu vernehmen find. 

Diefe werden daber zus Liquidation ihrer Forderuns 
gen, fo wie zur ErMärung Über den projectirten Guté— 
und Schuldübernahms » Vertrag unter dem Nechtönache 
theile der Nichtberückfichtigung auf 

Mittwocd den 11. Februar I, 98. 
Dormittags 9 Uhr 

bieher vorgeladen.. 

Dhfenfurt den 16, Jänner 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


Befanntmahung. 


267. (UntertHans:Unlehen vom Jahre 
1796 betr.) 
Die Inhaber machftehender Stantd + Odligationem 
werben anmit aufgefordert, folche 
in Zeit 3 Monaten a dato 
um fo gemiffer dieforts zu produziren, als diefelben 
außerdem als null und Feaftlos erflärt werden: 
‚3) Kapital der Untertbanen des Gerichts Aibling 
vom 11. Novbr, 1796 per 5518 fl. 2 Pr, Rat. 
Nr. 394, ’ 
2) Kapital der Hoſmarch Fiſchbachau per 265 fl. dd, 
11. Nov. 1796, Kat. Nr. 308, 
3) ein folches der Klofter Hofmarch Wayern pr. 160fl. 
von obigem Datum und Jahr, Kat, Nr. 403, 
4) detto der Kloſter Hofmarch Aynig pr. 150 fl- 
25 Fr. dd. 11. Nov, 1796, Kat, Nr. 404, 
" 5). detto der Klofter Hofmarch Benfarting pr, 77 fl. 
30 fr, von vorigem Datum und Jahr, Kat. Nr. 
405, 
6) detto der Klofter Hofmarch Thal pr. 50 fl. 508r.. 
vom 11. Now. 1796, Rat, Rr. 407. 


Den 12. Januar 1835. 
Königlihes Landgericht Miesbach: 
Wiefend, Landrichter. 


— 


Ediktalladung— 


268. Katharina Flech, Wittwe des Friedrich Flech 
von Nabelsborf, bat fih dem Konkursverfahren ums 
termorfen, und werben demnach folgende Ediktstage au: 
beraumt :: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen. und des Vor- 
zugs unter Vorlage der Beweismittel 
Mittwoch der 25, Febriar früh 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile des AUusfchluffes von: 
ber Maſſe, 
15* 


- # 


2) zue VBorbringung der Einteden und zu den beiden 
Schlußhandlungen 
Donnerſtag der 26. März früp 8 Ubr 
unter dem Nechtönachtheile des Ausſchluſſes mit 
der treffenden Handlung. 

Wer von dein Vermögen des Gemeinfchuldners et: 
mas in Händen, oder eine Zahlung an ihn zu machen 
bat, wird aufgefordert, folches unter Vorbehalt feiner 
Rechte und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bei 
Bericht zu ‚hinterlegen. 

Ebern den 21. Jänner 1835. 

Königliches Landgericht. 
vn 
Demminger. 
Endres, 


Bekanntmachung. 


269. Alle jene, welche an der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des ledigen Michael Vogt aus Kämmelsbach For 
derungssänfprüche zu machen haben, werden anmit aufs 
gefordert, ſolche 
Dienftag den 17. Februar I. 38, 
früh 8 Uhr 

um fo gemwiffer dahier anzumelden und zu liquidiren, als 
fie anforften bei Uuseinanderfegung ber Sache unberück⸗ 
fihtigt bleiben follen. 


Hofpeim am 15. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


u Leo Stecher, Landrichter. 
Gotth. 





Amortiſations-Edikt. 


270. (za) Dem königl. Hauptmann a Ja Suite Hrn. 
Ferdinand Michel dahier gieng nachftehender Sola- 
Wechſel pr. 2000 fl. zu Verluſt. 

München den 31. Uuguft 1834. 
pr. 2000 fl. im 24 fl. Fuß nebft 5 pCt. Zinfen per anno 
Sechs Monate nad Auftündigung zahle ich für diefen 
meinen Sola-Wechfel an die Drdre des Herren Ferdinand 
Michel, Bönigl. Hauptmann A la Suite, die Summe 
von Zweitaufend Gulden im 24 Bulden Fuße nebſt 
5 pCt. Zinfen per anno, Der Werth auf mich ſelbſt 
zahlbar für zmeitaufend Gulden im 24 flfuß nebft 
in Münden 5 pt. Zinfen per anno 
BM 2254. J. B. Michel, 
Auf gefeplich befcheinigtes Geſuch des k. Hrn, Haupt: 
mannd Ferdinand Michel wird nunmehr ber unbekannte 
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Inhaber des obenbezeichneten Sola⸗Wechſels aufgefor: 
dert, denfelben ’ 
binnen 6 Monaten vom Heutigen gerechnet, 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzumeifen,, widrigen 
Fans diefer Wechfel für Fraftlos erklärt werden würde, 
Kempten am 20. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerlcht 
Kempten, . 
Lie, Kellerer, Direktor, 
Grinn. 


Aufforderung, 


27r. Wer die Derlaffenfchaft des am 16. Novem⸗ 
ber 1853 zu München geftorbenen Johann Albert Hnazint 
Niederhuber, von bier gebürtig, und ehemals Obers 
Rameral: Beamte der Herrfchaften Denzdorf und Weifens 
ftein im Königreiche Würtemberg auf irgend eine Weife 
mit einer Borberung in Anſpruch nehmen will, bat fie 
am 27. Februar d. 38, 
bei der unterzeichneten Behörde zu liquidiren , widrigen 
Balles bei Auseinanderfegung der Werlaffenfeaft auf fpds 
teres Unmelden Fein Bedacht mehr genommen wird. 
Den 15. Jänner 1835. 
Königlihe Landgeriht Landan 
im Unterdonaufreife, 


Ritter v. Hilger, 





Belanntmahung. - 


272. In dem Gantverfahren gegen Ludwig Zeuß 
von Robr ſoll deffen vor einigen Jahren neu erbautes, 
jedoch noch nicht gang vollendetes einftüdiges Wohnpaus 
zu Rohr, auf 160 fl. rhn. gefhäpt, nad Maßgabe des 
Hppothefengefeßes $. 64 öÖflentlih an den Meiftbietens 
den verkauft werden, wozu Termin auf 

Dienftag den 24 März I. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt wird, und zahlungsfähige 
Kaufsliebpaber eingeladen werden. 
Die nähern Bedingungen, fowie die Schägungs: 
Derbandlungen Fönnen bis dahin in der dieffeitigen Res 
giſtratur eingefehen werden. 


Kulmbach den 14. Jänner 1835, 
Königlih Bayerifches Landgeridt. 
Weniger, Landrichter, 





Befanntmahung. 


273. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des da—⸗ 
hier verjiorbenen penfionirt. fürſtlich eichftättifchen Hu⸗ 


® — 
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faren Anton Leitner aus was immerfür einen Rechts— 
titel eine Borberung ‘zu machen haben, werben hiemit 
aufgefordert, ſolche 
termino 30 Tagen 

bierortö um fo mehr geltend zu machen, als nach Um⸗ 
lauf diefes Termins auf weitere Anmeldungen Peine Rück— 
fiht mehr genommen, und der Nachlaß an die Erben 
des Derftorbenen ertradirt werden wird. 


Eihftätt am 15. Jänner 1835; 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
" Epriftmann, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


274. Die zur Kuratel des abweſenden Soldaten Per 
ter Grob von Rattelsdorf gehörigen nachbeſchriebe⸗ 
nen Renlitäten, als: 

a) ein Dorflehen mit 2 Morgen 14 Ruthen Feld 
in 2 Stüden, einem Feld und einer Wiefe im 
_ Mittelweg und Miüplgraben, Bef, Nr. 1400, 

b) 14 Morgen 35 Ruthen Feld im Moofig, B. Nr. 
1401, 

ec) J Morgen 16 Ruthen Feld, Beſ. Nr. 1402 in 
dee Bremaflingen, 

ch 4 Morgen g Ruthen Feld in der Au, Beſ. Nr, 
1403, 

e) 14 Morgen Feld im Pfröpfer, Bei. Nr. 1404, 

f) 2 Morgen Geld auf der Küpnabüpl, Bef. Mr, 
1405, 

g) ein Schlammers Dorfer Lehen mit 2 Grundſtücken 

a zu 1 Morgen 14 Ruthen Feld, Bel. Nr. 1406, 

h) 4 Morgen 10 Ruthen Feld Hintern Graben am 
Poſtweg, Bel, Nr. 1407 
i) 1 Morgen 7 Ruthen Feld in der Staubenleithen, 
Def. Nr. 1408, a 
k) 2 Morgen Wiefe in der Langwiefe, Bel. Nr. 
1409, 
werben —— des Kurators von Gerichtswegen 
Donnerſtag den 19. Februar d. 36, 
Mittags 10 Uhr 
in dem Wolfgang Miüllerijchen Wirthshaufe zu Nattelds 
dorf dem öffentlichen Derkaufe ausgefept, wozu Kauf 
und Zahlungsfähige mit dem Bedenten geladen werden, 
daß der Hinfchlag vorbehaltlih der Genehmigung der 
Auratel erfolgt, und dem Gerichte unbefannte Streicher 


ſich durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Beſitz- und- 


Baplungsfähigkeit auszuweiſen haben. 
Seßlach den 13. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Wiefer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


275. (30) Die ledige Dienſtmogd Johanne Jakobine 
Remlinger von Hopenaltheim iſt dahier mit Hin: 
terlaffung eines Teftamentes geftorben, 

Ihre beiden abmefenden Brüder Johann Cpriftian 
und Johann Jakob Remlinger oder deren allenfallfige 
Deszendenz werben aufgefordert, 

binnen 60 Tagen von heute an gerechnet 
bei Vermeidung des Rechts⸗Nachtheiles der Teſtaments— 
Anerfennang dapier fich zu melden. ; 

Augsburg am 20. Jänner 1855. 

Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgeridt. 


v. Silberporn, Direktor. 
Beicdhter. 


Befanntmahung. 


276, Ueber das Vermögen des Schuhmachernteifters 
Georg Michael Sohn von Wettelsheim ift auf deifen 
eigenen Untrag der Univerfal:Konfurs  erfannt worden, 
und ed werden in Folge deffen die gefeglichen Ediktstage 
und zwar 

1) zur Unmeldimg der Horderungen und deren ge: 

hörigen Nachweiſung 
aufden 20. März I. 96, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
brachten Forderungen 
aufden 24. April. 38, 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a. ch bgabe der Replik 
f den 26. Mail. 38 
b. zur "Ypgade der Duplik 
aufden 11. 3uni ll, Js., 
jedesmal Bormittags 9 Ubr anberaumt, wozu fämmtliche 
Gläubiger des Georg Michael Sohn unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeladen werben, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Eodiktstage das Ausſchließen von der gegens 
wärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen die Ausfchliegung mit den an bdenfelben 
vorzunebmenden Handlungen zu Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welde Etwas von dem 
Gemeinfchuldner in Händen haben, aufgefordert, daffelbe 
— vorbehaltlich ihrer Anfprüche — bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfates bei Gericht zu deponiren, 

Bemerkt wird noch, daß. fich die Aktiomaffe auf 


1880 fl. 
Heläuft, die bis jezt angemeldeten Paffıva aber 
2124 fl. 


betragen. 
Heidenheim den fiebenten Januar 1835. 
Königlihes Banerifhes Landgericht. 
Gii;. 
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ar. Dom 
Königlichen Landgerihte Neumarkt 
im Regenfreife 

wird hiemit befannt gemacht, daß in ber Gantſache de& 
Urih Seit, Banern von Rocksdorf, das Prioris 
tãts⸗·Erkenntuiß erlaffen, und an das Gerichtsbrett ans 
gebeftet ift. 

Neumarft den 15. Jänner 1835. 


Der Bönigl. Landrichter 
Wälfert, 


— 


Bekanntmachung. 


278. Der zwiſchen dem ledigen Bauern Andreas 
Eiſenbeiß von Pretſchenbach und der ledigen Baus 
erntochter Katharina Fiegmann von Ebersbach heute 
vertragsmäßig erfolgte Ausſchluß der in dem Provinz 
Bayreuth gültigem ehelichen Gütergemeinfchaft wird hies 
mit Öffentlich. befannt gemacht, 

Eulmbad am 6. Dezember 1834. 


Sreyherelich v. Känsbergiſches Patrimonich 
Gericht J. EL Wernſtein. 


Eberlein, 





Bekanntmachung und Ediktalladung. 


279. Anſprũche auf den: Nachlaß. des am 25.. Oftos 
bee vor.. 36. mit Tod abgegangenen Mathias Eiſen— 
reich, Loderer und Tuchmachermeiiter dahter find: 

in: Zeit 6 Wochen 
bei unterfertigteim Amte anzumelden, nach deren Verlauf 
in Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft rechtlichen Ord⸗ 
nung. nach vorgefchritten wird. 

Hiebei wird auch befannt gemacht, daß zur Veritel: 
gerung der Haus. und Gewerbs-Einrichtung gegen’baare 
Bezahlung, und zum öffentlichen Verkaufe der’ nachbes 
fihriebenen Realitäten, vorbehaltlich der Genehmigung. 
der Intereffenten, 

Montag der 16. Februar. 38. 


Dormittags 9 Uhr 
fejtgefest ift. 


Die Realitäten beſtehen in einem halben halb ges. 
mauerten, halb hölzernen, mit Legſchindeldache verſehe⸗ 
nen Hauſe, einem kleinen Hausgarten zu o Tagwerk 10 
Dezim. und einer Wieſe zu 1 Tag, 24 Dezim. und 
find Iubeigen.. 

Auffer den gefepliden Steuern ruhen auf Haus und 
Garten 2 fh 14 Pr. 3 pf.. Gilt zum Heiliggeiſtſpitale. 
— 1.34 Fr. 2 pf. Gilt zue Stadtfamaner, und 1 fl. 
5% fr. 2 pf. Gilt zum vereinigten: Benefizium dahler. 

Die BWiefe ift jehentfrei: 


Der Cefannmtfhäßungsmwerth der Renlitäten beträgt 
950 fi. Der Käufer hat, infoferne er auf dieſes Anwe⸗ 
fen eine Anfälligkeit begründen will, die gefeplich vorge: 
fchriebene Nachweifung zn liefern, und dem Befiter der 
anderm am 18. Auguſt 4826 verkauften Hälfte des Das 
fes den Mitgenuß des Waſſers vom vorpandenen Haus⸗ 
Brunnen zu geftatten, wogegen jedoch der Servitutbe⸗ 
rechtigte die Verpflichtung bat, die Baus und Nepara, 
turkoſten des Brunnens gleichheitlich mit dem Servituts 
verpflichteten zu tragen. 

Den 18. Jänner 1855. 

Königlihes Landgericht Erding, 


Bartſch, Landrichter. 





Befanntmadung. 


280. Auf Untrag eines Gläubigers werden bie dem 
Zohanı Müller, vulgo Zäklein, zu Rattelsdorf 
gehörigen im. Bayreuther Intelligenzblatte Nr, 157 Fol. 
1104 näher befchriebenen Realitäten 

Sreitag den 20. Februar d. 96 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Wolfgang Müllerifchen Wirtbshaufe zu Ratteld« 
dorf öffentlich zum Drittenmal dem Verkaufe unter 
denen im obenbezeichneten Blatte feitgefegten Bebinge 
niffen und ber Bemerkung feitgefept, daß bei diefem 
dritten Derfteiche der Hinfhlag nad Vorfchrift des Hy⸗ 
pothekengeſetzes $. 64 erfolgt. 
Seflad den 15. Jänner 1835.. 
Könfgl. Bayer. Landgericht. 
Wiefer, Landrichter. 





Nmortifationds Dekret 


281. (Die Kapital: und Teansporteller 
Bunden der Mariahülfi resp. Gerichts⸗ 
fchreibers Kapelle in Erding: betr.) 


Nachdem fih der Inpaber der In dieffeitiger Edik— 
taleitatioır vom 7. März 1854 bezeichreten zu Weihnach« 
tem 1618 gegen Hanns Karl urjprüuglich auf die zu 5 
pCt. verzinsliche Summe von 4000 fl. (taufend Gul⸗ 
den) ausgefteliten Urkunde und des Transportbrieſes 
vom 5. November 1700, wodurch ein damals im Bes 
fipe des Kapuzinerkloſters zu Erding geweſener Antheil 
von qoo fl.. an die Mariahütf und resn. Gerichtsſchreiber ⸗ 
Kapelle in Erding Übergetengen,. fpäter aber in breipros 
centiges Kapital. umgemandeit, und auf 615 fl. redueirt 
wurde, welches jept bei der Fönigl, Staatsſchuldentil⸗ 
gungs.-Spezialtaffe in Regensburg ale ein zu 4 pCt. ver 
sinsliches fogenannte& oberpfälziiches Kommiffariatsfapie 


- tal auffiegt, im Liquidationsprotofofe über biefe Kap 
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talien sub Nr. 305 eingetragen if, un® sub Cat Nr. 
270 verzinfet wird, binnen der vorgefeßten Friſt nicht 
gemeldet bat, fo werden dieſe oben bezeichneten Hrkuns 
den nunmehr ald Eraftlo® erkläet. 

Deu 21. Jänner 1835. 


Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichtet. 


mn 


Ausſchreibung. 


282. Auf Anrufen eines Gläubigers wird dad Gant 
Unmefen der U, M. Hiemer bdabier, wie es in Nr. 78 
diefes Blattes befchrieben fteht, hiemit zum Zweitenmale 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Dietungsters 
min auf 

Mittwoch den 18. Februar b, 38, 

Morgens von 8 — 12 Uhr 
angefeht, wozu befiz⸗ und zablungsfähige Käufer mit 
dem Demerken geladen werden, daß der Hinfchlag in 
Gemäßbeit bes $. 64 des Hppothefengejepes vom 1, 
Juni 1822 gefcheben werde, 

Eich ſtãtt am 25. Jänner 1835. 
Das Königlide Landgericht. 
Chrifimann, Landrichter, 


Bekanntmachung: 


283. Auf Andringen eines Hypothekenglãubigers ſollen 
Die Nealitäter des Metzgermeiſters Konrad Hofmann 
dahier, als 

1) das Wohnhaus auf dem Nöhrerplape dabier, Hs. 
Ne 197, St, B. Nr. 453, ſammt Holzlege und 
®ärtchen, 

2) die Hälfte einer Neuth auf dem Rebberge, B. 
Ne, 465 zu 14 Tagwerk mit der Hälfte ‚eines 
Stadels daran, 

5) das reale Banfreht mit dem 20. Untheil der 
biefigen Fleiſch⸗ und Freis Dank ‚- zufommen auf 
2525 fl. rhu. geichäßt, 

im Ganzen oder im Einzelnen dem. öffentlichen Verkaufe 
an ben Meiftbietenden ausgeſetzt werden, 
Es wird hiezu Termin auf 
Dienftag den 10. März; d. 98. 
Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt und werden Kaufsluftige mitt 
dem Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag nach $. 64 


des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen iſt und die Schäpungse" 


Derbandlungen, wie die übrigen Bedingungen bis dahin 
in ber NRegiftratur eingefehen werden Fönnen. 
Eulmbad .den 6, Januar 1835. 


Lönigl. Bayer. Landgericht. 
Weniger, 


Stribs:Befanntmahung,. 


P 284. Das den Kindern des Heincih Ullrich zu 
Dbereuerheim gehörige Gut, Hejtehend in’ einem 
Wohuhaufe nebft Hofrieth und Stallung, dann 384 Mom 
gen Artfeld und Wiefen, dann 3 walzende Grundſtücke 
werden 
Dienftag den 3. Februar d. Is. 
Dormittags 10 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Obereuerheim unter den beim 
Striche bekannt ‚gemacht werdenden Bedingungen ders 
ſtrichen. 
Schweinfurt ben 20. Jannar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Kleiner, Landrichter. 
Henfel, Rechtöpr. 





Befanntmacdhung. 


285. In Sachen Joh. Schott von Willersdorf 
gegen 
Andreas Schott 
wegen Forderung 

wurde gegen ben Beflagten zur Hülfsvollſtreckung der 
Derfauf feines zu Willersdorf befigenden Gutes mit Haus, 
Scheune, dann 104 Morgen Gründen, Def. Ar. 1782, 
bejchloffen, und Termin biezu auf 

den 17. Februar d. 38, Bormittags 9 Uhr 
im Orte Willersdorf anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kaufsliebpaber andurch eingeladen werdeu. 


Forchheim den 19. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Dadum, Landrichter, 

Hobhbach. 








Bekanntmachung. 
286. Jeder Anſpruch an der Verlaſſenſchaft des Wirths 
Johann Bauer von Pfabldorf muß 
binnen 30 Tagen 
bahier geltend gemmcht werden, widrigenfalls ohue Bes 
rüchfihtigung weiter rechtlicher Ordnung mach verfahren 
würde, 
Ripfenberg ben 15. Jänner 1835, 
Königliches Landgericht, 
Meiner, Landrichter. 


Ediktalladung. 


287.Unterſertigte Behörde hat im Debltweſen des 
verwittibten Bäcermeifters Franz Obermaier zu Hai⸗ 


ming d. ©. unterm 28. Novbr., publiziert 10. Dezem⸗ 
ber v. Is., die Eröffnung des UniverfalsKonfurfes er: 
kenut, und eine Berufung iſt hiegegen nicht eingekommen. 

Deswegen werden in diefee Schuldenfache folgende 
Ediktstage feſtgeſezt: 

I. zur Unmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen 
Sreitag der 27. Februar, 
U. zue Vorbringung der Einteden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen 
Samftag der 28. März, 
DI. zu den Schlußverhandlungen, und zwar 
a) zur Replik 
Montag der 135. April, und 
b) zur Dupliß 
Dienftag der 28. April d. 38. 

Dabei wird fämmtlihen Betheiligten eröffnet, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Ausfchlies 
fung der Forderung, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktotagen aber den Derluft der an biefen Tagen vor— 
sunehmenden-Verhandlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner DObermaier etwas pfandweife oder wie 
immer fonft in Handen haben, aufgefordert, derlei Ges 
genjtände bei Strafe des Wertherfages, vorbehaltlich ih: 
rer Unfprüche, dem antgerichte zu übergeben, 

Den 21. Jänner 1855. 


Königlihes Landgeriht Burghauſen. 
Dubois, Landrichter. 


288. Dom 

Königlihen Landgeriht Burgbaufeır. 

Der ſeit dem rufifchen Feldzug vermißte Soldat 
Jakob Schmölz, Bauersſohn vom Kuchlvauerngute zu 
Lengthal d. ©. iſt der dieffeitigen Vorladung vom 5. 
Juni v. 38. eingerückt, im biefigen Worhenblatte Stück 
24, im allgemeinen Unzeiger Stüf 48 Nr. 2548, der 
Monfchen Zeitung Beilage zu Nr. 168 und dem Kreis: 
Inteliigenzllatte Stück 24, — bis jept ungeachtet we— 
ber erichienen, noch von ihm oder etiwaigen Kelikten eine 
Nacheicht eingefommen. 

Jakob Schmölz wird daher für verſchollen er— 
Färt, und fein Vermögen gegen Caution feinen nächſten 
Verwandten ausgehändigt. 


Den 22. Jänner 1835. 


Der Eönigl, Landrichter 
Dubois. 





VerfihollenheitssErflärung. 


290. Nachden Georg Sellmaier, Buprwefensfols 
bat und Baltpafae Sellmaier, Gemeiner im E. 2tem 
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Linien: InfanteriesNegimente, Finauersföhne von Lands 
ham d. ©., innerhalb des ihnen durch Ediktalcitation 
vom 24. Auguſt v. 3. angefegten Terınins von 3 Mo— 
naten ſich nicht gemeldet haben, fo werden bdiefelben zu 
Folge Befchluffes genannten Tages mit dem Unhange 
als verfchollen erklärt, daß nunmehr mit der Uusants 
wortung des Vermögens der DVerfchollenen gegen Cau— 
tion an die Betheiligten vorgefchritten werde. 


Ebersberg den 12, Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 
v. Heydolph. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


289. Auf Andringen der Gläubiger wird das ſoge⸗ 
nannte Poftgütl des Joſeph Heuer von der Leithen 
bei Neuburg a.f9. 

bejtebend in einem gut erhaltenen Haufe 44-Xagr 
wer? großen Obſtgarten, und 14 Tagwerk Holz« 
Entſchãdigungs⸗Grund — erbrechtsweiſe grundbar, 
im hiefigen Landgerichts⸗Lokale 
Dienftag den 24. Februar I. 38, 
Dormittags zwiſchen 9g—12 Uhr 
Öffentlih an den Melftbietendin verjteigert, — Kaufs— 
liebhaber werden mit dem Anbange biezu eingeladen, 
daß ſich die Unbekannten mit legalen Vermögens: Zeugs 
niſſen auszuweiſen haben, — Geſchätzt iſt diefes Aawe⸗ 
fen auf 767 fl. 30 Er, 
Um 15. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Paßau. 
(L. S.) 
Urbinger, Verwejer. 





Gläubiger: Borladung. 
296. Etwaige Forderungs : Anfprüde am dem Nach: 
laß des Adam Friedrich Ater zu Opferbaum find 
am Mittwoch dei 4. Februar d. Ib, | 
feüp 9 Uhr 5 
unter ber Kechtsfolge der Nichtberüchfichtigung bei Aus: 
einanderjegung der Maſſa dahier anzumelden, 


Urnftein den 15. Jänner 1855. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
3. D. Burkardt, Lochtr. 


> 


% 


- 


Allgemeiner Anzeiger 
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Königreich 
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Muͤnchen 


Nro. 9. 


31. Januar 1835. 





Gerichtlihe und polizeylide 
Defanntmachungen., 





Ediftalladung. ' 


4842. (36) Paul Straßberger, lediger Berichts: 
dienersfohn von Weil, Böniglichen Landgerichts lands: 
berg im Iſarkreiſe, wird in Folge höchſter Eutfchliegung 
des Füniglichen Uppellationsgeeichts des Untermainfreifes 
als Kriminalgerichts vom 30. April I. 36. hiermit vors 

innerhalb drei Monaten 


vor dem unferzeichneten Unterfuchungsgerichte zu ſtellen 
und wegen dee wider ibn vorhandenen Anfchuldigung 
eines Diebftabls: Verbrechens zu verantworten, . 
" Gerolzhofen am 21. Dezember 1834. 

Königl. Bayer Landgericht. 

V. l. v. 
BGüthein, Ldg. Abt, 
Hauerwaas. 


Ediktal⸗Citation. 


4843. (35) Um 2. Mai 1771 bat der churſuͤrſtliche 
Baperifche Kämmerer und General:Feldmarfchall ic, Here 
Sigmund Friedrich Graf von Preifing eine ewige 
Wochenmeſſe in der hl. Kreuz: Kirche zu Forjtenried bei 
München geftiftet, und als Fond piefür ein baares Kapi⸗ 
tal von dreizehn hundert Gulden an das Kloſter Polling 
erlegt, wogegen leßteres ein Revers respective Obligar 
tion des Klofters Polling de dato Polking den 2. Mai 
1771 iſt au Derluft gegangen, und es wirb daher auf 
UAnfuchen des königlichen Pfarramtes Forſtenried als In⸗ 


tereſſenten der unbekannte Inhaher jener Urkunde hiemit 
Öffentlich aufgefordert, ſolche läugſteus 

F innerhalb ſechs Monaten 
vom Tage gegenwärtiger Ausſchreibung an: gerechnet, bei 
biejjeitigem Gerichte vorbehaltlich feiner Rechte vorzumweis 
fen, widrigenfalls diefelbe file kraſtlos erklärt werden 


‚ würde. 


München am 18. Dezember 1834. 
Königliches Landgeriht München, _ 
Kuttner, Landrichter. 





Edictallabung. 


4845. (36) Die der Frenberrlih von Hornjteint 
chen Hofmark Egmating über ein Steuer⸗Anlehen 
pr. 89 fl. 34 Pr. unterm 2. Jänner 1799 Re. 22 aus⸗ 
geftellte Schuldurkunde ift zu Verluſt gegangen. 

Auf Unteag der gegenwärtigen Udminifiration von 
Egmatin wird der unbekannte Inhaber diefer Schuld 
Urkunde biemit aufgefordert, dieſe 

binnen 6 Monaten 
zu produziren, außerdeſſen fie für Feaftlos erflärt wer: 
ben wird, 

Um 24. Dezember 1834. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden | 


Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
j Lorbeer. 


Belanntmahung. 
248. (26) (Anmejensverfonf betr.) 


Auf Undringen eines Hppotbefglänbigers wird das 
Anweſen des Franz Xaver Umerdinger, Tafernwirthe 
und Geifenfieders zu Griesbach, beftchend 

16 
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an Gebäuden: 

a) aus dem in Mitte des Marktes Griesbach ent: 
legenen ganz gemauerten 1 Stockwerk hoben 
Wohn: und Gaftpaufe mit Stallungen, Stadl, 
G©etreidfaften und Kellern, 

b) aus dem hölzernen Stadl auf dem fogenaunten 
Holzplage zu Griesbach, 

c) dem hölzernen Wohnhanfe nebſt Stad! im Maier: 


bof, 

d) dem Bieglofen nebſt Zieglſtadl alldort, 

e) dem hölzernen Stadl mit unausgemanerten Stũ⸗ 
bel in der Kager; 

an Gebäuben: 

a) dem Hausgarten fammt Ausfuhr pr. J Tagw. 

b) 22 Tagw. Aecker im Maierhofe, 

c) 20 Tagw. Ueder in der Kager, 

d) zwei Holzgründen im Steinbart pr. 12 Tagw. 
dann dem ganzen Zehend von fämmtlichen Maier: 
hof Gründen pr. 75 Tagwerf, 

im Wege der Hülfsvollftredung dem Öffentlichen Ders 
Faufe untergeitellt, und hiezu auf 
Montag den 9. März d. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Landgerichts Tagsfaprt 
anberaumt, mo die Kaufsbedingnijfe näher befannt ges 
macht werden. 

Kaufsliebpaber werben Hiezu mit dem Anhange eins 
geladen, daß fi) Auswärtige Über Vermögen und Leu: 
mund durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben, und die 
auf den Kaufsobjeften ruhenden Laften täglich hierorts 
eingefeßen werben konnen, 


Griesbach den 16. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeridt Griesbach. 
2.1.», 

Schöller, Aifeflor. 


YAmortifatiom. 


291. Da auf die Ausfchreibung vom 6. Gepteniber 
v. 386. die zu Verluſt gegangenen 2 Stiſtungs-Kapitals⸗ 
Urkunden pr. 3103 fl. 22 Er. Nr. 27,958 zum Benefl: 
zium Au und pr. 785 fl. Ne, 764 zum Beneficium Il⸗ 
lertiffen in dem betreffenden Präkluſiv ⸗ Termine von drei 
Monaten fi Niemand gemeldet und Anfprüche hierauf 
begründet bat, fo werden dieſe beiden Urkunden als 
amortifirt hiemit erflärt, 

Slertiffen den 21. Zänner 1835. 
Königlihes Landgericht Jllertiffen. 
Hummel, Landrichter. 
: - Bruder. 


—— 


Verfteigerung. 
258. (265) In dem Debitweien des bürgerl, Diers - 
brauers Laumer wird auf Antrag der Gläubiger ber 
im Fönigl. Landgerichtsbezirfe München zu Unterfend: 
ling befindliche Udergrund von 9 Tagwerk 30 Decima— 
Ien, welcher einen am 14, Oktober v. Js. gerichtlich er: 
Hobenen Schäpungswertb von 1495 fl. bat, und mit 
1200 fl. Hypothekkapitalien belaftet ijt, zum dritten Male 
mach $. 64 des Hypothekeungeſetzes der Öffentlichen Ders 
fleigerung unterftellt. 

Befig: und zahlungsfähige Käufer werden hiernach 
auf Montag den 16. Februar, Js. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
zur Aufnahme ihrer Kaufsangebote aumit vorgeladen, 

Den 20. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Br. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Zeiler. 


Belanntmadhung. 


292. Dom Föniglichen Sandgerichte Dinkelsbühl wird 
Hiermit auf den Grund des allgemeinen preußiichen Land: 
wechts Theil II, Tit. 1. $. 422 befanut gemacht, daß der 
Waifenvater Adam Gottlob Keller Dahier und deſſen 
Verlobte Wilpelmine Augufte Karoline Krämer bapier 
die dahier herkömmliche allgemeine eheliche Güterge⸗ 
‚meinfchaft ausgeſchloſſen Haben, 

Dinkelsbühl dm 22. November 1834, 
Königlich Bapyerifches Landgericht. 
Meper, Landrichter, 


Belanntmahung. 


205: In der Konkursſache des Miüllermeifters Paul 
Klump zu Reuth werden diejenigen unbekannten Öläus 
biger, welche fi in dem am 5. d. Mts. angeftandenen 
eriten Ediktötage nicht gemeldet haben, dem angebropten 
Präjudize gemäß von ber gegenwärtigen Konkursmaſſa 
ausgeſchloſſen. 

Forchheim den 19. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Badum, Landrichter, 


|— 


Bekanntmachung. 


294. Auf Anteag des Georg Ams zu Saderwend 
werden im Wege der Hülfsvollftredung die nachbenauns 


— 


ten Beſihungen feiner verwittibten Mutter Anna Dias 
ria Ams zu Obergraniet am 
Montag den 16. Februar d. Js. 
Dormittags 10 Uhr 

in der babiefigen Landgerichtsfanglei dem öffentlichen Bere 
Laufe ausgefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber unter dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Derfaufsbedingniffe am Termine ſelbſt befannt gege- 
ben werden follen. 

Die zu verfteigernden Grundſtücke beftehen in dem 
Nefte des gertrümmerten Itl. Umspofes zu Dbergraniet, 
und find folgende, als: 

a) das Jägeraderl, circa J Tagw. 710 [J* groß. 
b) das Holzaderl, 4 Tagw. 100 [J* 
e) der Langacker, 4 Tagw. 770 D’ 
d) der Größlinghügl, 54 Tagw. 1236 I" 
e) das Niglreutbolz, 25 Tagıw. 1100 U’ 
£) die Niglreutwiele, F Tagw, 2280 D' 
8) die Scheiblaumiefe, $ Tagw. 2120 DO’ 
Auf dieſen Realitäten haften = 
— fl. 18 fr. 6 bl. Grundſteuerſimplum, 
10» — » Cenſus, 
100 — n Nobatgelb, 
— r 20 # — * Rleinzgebend, und 
— Schäffel 1 Megen — Del. firieten. Zehenthaber:. 
Am 8. Jänner 1835. 


Königl. Bayer Landgericht Wolfftein. 
v. Dofftetten, Landrichter, 


— 


Vorladung. 


295. Ba der Verlaſſenſchaſtsſache des zu Kleinai— 
tingen geſtorbenen Pfarrers Bartholomä Gorhan 
zeige ſich eine Ueberſchuldung. 

Das unterfertigte Landgericht, als vom kgl. Kreis— 
und Stadtgericht Augsburg zur Verhandlung dieſer Sa— 
che bdelegirte Behörde, ladet num alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Titel Unfprüche an die Vers 
laffenfchaftsınaffe des Pfarrers Gorhan haben, auf 

Dienftag dem 17. Februar d. 38. - 
Bormittags: 9. Uhr 
in die Gerichtsfanglei zue Anmeldung ihrer Forderung 
und zu einer gütlichern Ausgleichung der Sache mit dem 
Deifage vor, daß diejenigen, welche weder perfönlich noch 
dur legal Bevolhmächtigte erſcheinen, den Beſchluß der 
Mepezaht der Erfchierrenen genehmigend angefehen werdeır. 

Dabei wird bemerdt, daß bei einem ftattfindenderr 
Vergleich die Gkiubiger fogleih die treffende Zablung 
erhalten, noch unbekannte alfo, die ſich an jenem Tage 
nicht melden, ferner nicht mehr gehört werden: könnten. 

Den 16. Jänner 1835. 

Königliches LandgerihtShwabmünden. 
Braun, Landrichter. 
Keilöpofer. 


— » 
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Bekanntmachung. 


297. Johann Paulus, vormals Soldat bei dem 
Pönigl. bayer. Teen Liniem-Infanterie:-Regimente iſt feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, und deſſen nächite Vers 
wandte dringen um Ausfolglaſſung feines im 100 fl. ber 
flehenden Vermögens. 

Johann Paulus wird daher aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 
um fo getiffer vom feinem Aufenthalte Nachricht zu ger 
ben, als fonft fein. Vermögen. gegen Caution ausgefolgt 
werben wird, s 


Günzburg ber 20, Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Leigl, Landeichter, 


Bekanntmachung. 


298. (50) Das Pönigl.bayer..Kreis- und Stadtgericht 
Würzburg hat im der Verſchollenheitsſache des Georg 
Adam. und Jopanır Balthafar Roth: von hier unterm 13. 
Juni: 1834 folgendes Erkenntniß erlaffen : 

„Nachdem: auf die Ediktalladungen von 15. No: 
»vember 1832 und: 1.. Februar 1834 fich weder 
»Beorg Adam Roth und fein Bruder Johann 
»Baltpafar Roth, Söhne des. chemaligen Bris 
»gabiers ‚Johanır Peter Roth vor Würzburg. 
»noc) deren etwaige Reibeserben in dem feſtgeſetzten 
»Friſten gemeldet, und ihre Anfprücdhe auf das in 
»deposito befindliche Vermögen des Georg Adam 
»Roth zu 732 fl. 15. Pr. an Hauptfache, nebſt mehr: 
miäßrigen Binfen geltend gemacht habe, fo werden 
»Beptere mit derfelberr ausgefchloffer, Georg. Adam 
„Roth aber und fein Bruder Johann Balthafar 
"Roth für todt erflärt, und der obem genannte 
»Nachlaß des Georg Adam Roth wird num dem 
»ſich legitimirten nächften Verwandten: deffelben ohne 
»Cautivir ausgehändiget.« f 
Diefes Erfenmtniß iſt auf die vom dem Offizialans 

malte bes abweſenden Georg Adam Roth eingelangte 
Berufung von dem Lönigl. Uppellationsgerichte für dem 
Untermainfreis durch Erfenntniß vom 9. praes. 19. Des 
zember v. 38. beftättigt worden. 


Würzburg am 20. Jänner 1835. 
Königlides Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. ur 
er. 





Deffentliher Verkauf. 
299. Nachdem fi bei der erſten Verfteigerung für 
das Wirtpsanmwefen des verftorbenen Nepomuk Lift vom 
16 


Eggendobel d. ©, ummelt ber Donaubrüce bei Paf: 
fau kein Käufer gemeldet Hat, fo wird dajfelbe hiemit 
auf Antrag der Kreditoren zur ziveiten Öffentlichen Vers 
fteigerung am ©erichtöfige biemit ausgeſchrieben, hiezu 
Sreitag der 13. Februar I. 38, 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 

beftimmt, und beigefügt, daß das Anmwefen und die Bas 
Sen inzwifchen hierorts zu jeder Zeit eingefehen werden 
fönnen, 

Kaufsliebpaber merden dazu eingeladen, und ſich 
übrigens auf die frühere Bekanntmachung vom 12. No: 
vember dv. 96. bezogen. 

' Am 5. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Paßau. 
(L. S.) 
Dr. Urbinger, Verweſer. 


— 


Befanntmahung. 


300. (20) Im Wege der Hilſsvollſtreckung werden 
folgende dem Wagner Anton Trollmann zu Wolfer: 
ſtadt zugehoͤrige Realitäten, nämlich 

a) ein -Söldengut mit Wohnhaus, Nebengebäude, 
Hofraith, O Tagw. 55 Decim. Garten und dem 
Oemeinderecht, tarirt auf 650 fl. 

b) folgende Gemeindetpeile und walzende Grundſtũ⸗ 
cke in Wolferſtädter Markung 
o Tagw. 17 Dez. Krautgarten, taxirt auf 35 -fl. 
3 » 52 » Maldung in vier Parzellen, 

tarirt auf 50 fl, 


2” 09 *- Uder am Ottinger Weg, 50 fl. 
0» 209 » » im Wefferbronn, 25 fl. 
0.» 64 » » am Hendlberg, 30 fl. 
0» 50 » » der Scheibinfader, 25 fl. 
0» 660 » » am Gcafberg, 30 fl. 
1» 20 » » der Steinader, 36 fl. 
1» 05» » am Öteinbühl, 25 fl. 

. „20 » » am Saollach, 15 fl. 


„28 » » am Dedinger Weg, 40 fl. 
öffentlich feilgeboten, und Kaufsliebhaber eingeladen, fich 
aufden 25. Februar I. 38. 

Vormittags 9 — 12 Uhr zu Wemding 
einzufinden, und ibre Angebote abzugeben, und des Zu: 
ſchlags nach $. 64 des Hppothekengeſehes gemwärtig zu 
fenn, 

Monheim am 10. Jänner 1835. 
Königliches Landgericht. 


Roth, Landrichter, 





Berkfaufs:Proflama. 


301. Auf Untrag eines Hnpotbefgläubigerd wird Die 
zum Fönigl. Landrentamt München” erbrechtig gruudbare 
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Taglöpner Martin Buchberger'fhe Herberge Nr, 51 
in der Falkenau, beftebend in Stube, Küche, zwei 
Kammern, Bley, freiftehende Holzlege, Kaften, Hof und 
Brunnen, gänzlih von Holz gebaut, und erft jüngftpin 
auf 600 fl. .eingefhäßt, am 
Freitag den 6. Februar 1855 
Dormittage von 9 — 12 Uhr 

an den befiß: und zablungsfähigen Meiftbietenden im 
Öffentlichen Aufitriche ausgeboten, 


Der Hinfcplag erfolgt nah $. 64 des Hppothefen: 
Oefepes, 


Dorftadt Auſden 20. Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht Am. 


Späth, Landricter, 
Bezold. 


Bekanntmachung. 


302. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Orundvermögen der Margaretba Brujt, Wittwe zu 
Schwabenried, in einem Wohnbaufe, Nebengebäu: 
den, Hofrieth, Weinbergen, Krautieldern, Wieſen und 
Urtfeldern bejtehend, öffentlich verkauft, und Tagfaprt 
biezgu auf 

Mittwoch den 4. März d. 38, 
früp 10 Uhe 
im Gemeindehauſe zu Schmwabenried angefegt, wozu 
Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zufchlag nach Vorfchrift des $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes geichiebt. 
Urnjtein den 15. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


3.8. Durfardt, Locher. 
Mahlmeiſter. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 


303. In der Nacht vom 13. auf dem 14. dieß wur— 
ben aus der Pfarrficche zu Künzing mittels ge 
folgende ©egenftände entwendet: 

vom Hocdaltar 

1) vier weißplattirte Leuchter von Gürtlerarbeit, 

2) die drei Canon: Tafeln mit weiß ſchön lafirten 
Rahmen von Gürtlerarbeit, 

3) ein weißbattiftenes Altortuch mit Auflagen und 
ringsum mit guten 2 fingerbreiten Goldſpitzen ver: 
feben, 

4) 2 rorbfeidene Mäntel, jeder 2 Ellen Tang und 
eben fo breit, ringsum mit Achten 2fingerbreiten 

' Goldfpigen verfehen, womit 2 Statuen geflei: 
det waren. 


Bon den zwei Seiten: Altären: 


5) ein weiß leinenes Altartuch ſammt Auflage mit’ 


handbreiten weißen Baummollenfpigen, 

6) zwei gelb und grün halbfeidene Mäntelchen mit 
gelben falfhen Spipen, 

7) eine meſſingene mit falfchen Steinen befeßte Krone 
von einer Muttergottes:Statue. 

Man erfucht ſämmtliche verehrliche Behörden, auf 
biefe Gegenftände ſowohl, als den noch unbekannten 
Tpäter die eifrigfte Spähe zu verfügen, und im Gntdes 
ckungsfalle geeignet eingufchreiten. 

Um 16. Jänner 18535. 

Königliges Landgeriht Vilshofen. 

Def, Landrichter. 


Belanntmachung. 


304. ©egen den Bauern Sebaftian Goldbach von 
Krämersloch, Gemeindeverbands Detteröbach, welcher 
Alters halber fein Vermögen gegen einen Auszug abge: 
ben will, müffen ale Forderungen aus mas immer für 
einen rund am : 

Mittwoch den 18. Februar d. 38. 
früp 8 Uhr 
dahier unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückfichtis 
gung bei Beftätigung des Vertrags angemeldet werden, 


Wephers den 20. Jänner 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht. 


Kapp, Landrichter. 
Müller. 


Subbaftations- Patent. 


305. Auf den Antrag eines Hypothekengläubigers 
werden die dem Taglöhner Johann Jakob Ströhla 
und feiner gefchiedenen Ehefrau Elifabetha, geborne Schu: 
bert, zu Bemeinreuth zugehörigen Immobilien, be 
ftehend in 

1) einem Trüpfbaus zu Gemeinreuth Hs. Nr. 2, Bef. 
Nr. 41 des Steuerdijtrifts Bernftein, enthält in 
der länge 30 und in der Breite 28 Fuß, iſt ein— 
ftödig, bald von Mauerwerf und halb von 
Schroth erbaut, und mit Schindeln gedeckt. In 
bemfelben befindet fich eine Wobnftube nebjt Kam⸗ 
mer, ein Kamin, Srätlein mit Hausplag und un: 
ter demfelben ein gemölbter Keller von 12 Fuß 
Länge und 7 Fuß Breite; 

2) in dem zu obigen Haus gehörigen Pflanzgärtlein 
von 4 Quadrat: Ruthen, 

und melde Immobilien zum Lönigl, Rentamt Lichtenberg 
leheubar, und belaſtet find mit 


113 — 


10 Procent Handlohn und Todtenfafl, 
1 fh 525 Fr. Erbzinfen, 
fl. 114 Fe. Steuerfinplum, N 
hiemit dem öffentlichen Verkauf ausgeſetzt, und es iſt ein 
Dietungstermin auf den 
28. Sebruar I. 36. Dormittags 9 Uhr 
angefegt worden, in welchem fich beſitz⸗ und zablungsfär 
bige Kaufsliebhaber bei dem unterzeichneten königl. Land: 
gerichte einzufinden und ihre Gebote abzugeben haben. 
Naila den 17. Jänner 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Biſani, Landrichter. 
Holzicheher. 





Bekanntmachung. 
306. In Bezug auf die dieffeitige Ausſchreibung vom 


23. December v. 33. (fiebe allgemeinen Unzeiger Stück 


1 und 5 Neo. 1. 5. 38.) »die Bierbräuer Loderſche 
Oantfache betr.«, wird hiemit berichtigend bemerkt, daß 
diefelbe die Gſchlößel Bräuer Loder'ſche Gautſache 
betrifft, und daß gegen den Bierbräuer Floßmann dahier, 
zum Loder genannt, ein Konkurs nicht eröffnet ift, 
Am 23. Jänner 1835. 
Königl, Daner. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Boller, 


Befanntmachung. 
307. Um 9. d. Mes. wurde dem Drtdnachbarn Ge: 


r 


"org Engert zu Augsfeld am feinem ‘in feiner mit 


einem todten Hedenzaune umfchloffenen Hofrieth jtehen: 
den Wagen ein ganz neued Rad entivendet. 

Daſſelbe ift befonders daran Fenntlich, daß der ei: 
ferne Reif über das Holz vorjticht, und die Naben des 
Rades etlihe — etwa 24 bis 3 — Zolle Fürzer find, 
als die an einem gewöhnlichen Rade; der Werth wurde 
auf T fl, angegeben. 

Dieß bringt man zur Entdefung des entwendeten 
Rades und des zur Zeit noch unbefannten Thäters zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Haßfurt am 19. Jänner 1855. 


Königl. Bapver. Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 
Leipold. 


Befanntmadhung. 


309. Zum öffentlichen Verkaufe des deur Bauern Jo: 
banı Peter zu Lind zugehörigen Cuts Nr, 3 bort: 


% 
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felbft, beſtehend ans einem Wohnhauſe mit Stallung und 


Kelleen, einee Scheuer, einem Scmweinftalle, Backofen, 
Bronnen, einer Hofeaith, 394 Morgen Feld, 10 Tag» 
- wert Wiefen, 6 Morgen Holz, 5 Morgen Dutung und 
dem Gemeinderecht, geichägt auf 4075 fl., wird auf 
Freitag den 27. Februar d. 98. 
Dormittags 10 bis 12 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsftätte allpier dritter Termin bes - 


‚ glelt, und werden befiß« und erwerböfäpige Kauféliebha⸗ 
ber unter dem Bemerken hierzu eingeladen, daf der Zu— 
flag ohne Rückſicht auf den Schügungspreis erfolgt, 
vorbehaltlich des den Hypothekgläubigern gefeplich zuftes 
benden Cinlöfungsrechts. 

Cadolzburg den 17. Jänner 1835. 
Königl Bayer. Landgeriht 
ven. 
Vogel, Aſſeſſor. 
Hanf. 


——__ U 2 


Bekanntmachung. 


308. Im Wege der Hilfſsvollſtreckung und nad $. 
64 des Hypothekengeſehes wird das dem Maurergefellen 
Johann Harrer von Leutenbach gehörige Grundſtück 

Beſ. Nr. 520 4 Morgen Feld in der Eckenreuth, 
Taxe 400 fl. 
am 19. Februar I, 36. 
alpier dem öffentlichen Verkaufe ausgejept. 
Forchheim den 19. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht. 


Badum, Lanbrichter, 
Hohbach. 


— —— 


Bekanntmachung. 


310. (za) Nachſtehende Unterthans- nudb ſtändiſche 
Anlehensobligatlonen werden vermißt. Auf dem Antrag 
der Betbeiligten werden die Inhaber der Obligationen 
aufgefordert, binnen dem-Zeitraume 

von ſechs Monaten 
fohin Tängftens bis Ende des Monats Juli 1835 ibre 
rechtlichen Anſprüche hierauf nachzuweiſen, unter dem 
Präjudig, daß die bezeichneten Sfantsobligationen als 
amortifiee erklaͤrt würden. 
Griesbach am 22. Jänner 1835. 
Königlides Landgeriht Griesbach. 


Schels, Landridter. 


1) Sogenanntes Kloſter Nikolaiſches älteres Unters 
thans · Anlehen zu 663 fl. — zu 24 pCt. in 4 
Abtpeilungen, 


a) zu 165 fl. 45 Fr. vom 10. Dftober 1728 
| Au — 

.b) zu 165 fl. 45 Fr. a2} pCt, bbto, 23. April 
1728 Re. — 

©) zu 165 fl. 45 Er. a2} pCt, ddto. 27, April 
1728 Nr. — 

d) zu 165 fl. 45 Fr. a2} pCt. ddto. 1. Junl 
1728 Re. — 

2) Neueres Unterthaus⸗Anlehen vom 25. Auguſt 1796 
zu 4 pCt. zu 6012 fl. 5 fr, Nr. — 

3) Ständifhes Unlehen zu 106 jl..25 Pr. 3 pf. vom 
25. Auguſt 1796 für die freieigenen Güterbefiper 
des Landgerichts zu 4 pCt. Nr. 711. 

4) Untertpang-Unlehen zu 324 fl. 10 fr. zu 4 pCt, 


- vom 25. Yuguft 1796 Nr. 284 für die Unter: 


thanen der Hoſmark Söldenau, 

5) UnterthanssUnlepen zu 114 fl.’ 10 Fr. zu 4 pCt. 
25. Auguſt 4796 Nr. 290 für die Unterthanen 

- der Hofmark Salvator und Reisbach. 

6} Umterthang:Unfeben zu 53 fl. 45 fr. zu 4 pCt, 
vom 25. Auguſt 1796 Ne. 307 für bie Unter 
tbanen der Hofmark Inzing. 

7) Unterthans⸗Anlehen zu 70 fl. — zu 4 pet. vom 
25. Auguſt 1796 Nr. 319 für die Unterthanen 
der Hofmark Gögging. 

8) Unterthans · Anlehen zu 97 fl. 55 fr. zu 4 pet. 
vom 25. Auguſt 1796 Nr. 309 für bie Unter 

‚ thaneu der Hofmark Neudeck. 

q) unterthaus· Unlehen zu 72 fl. 55 Fr. zu 4 pGt. 
vom 25. Auguft 1796 Nr. 318 für die Unters 
thanen der Hoſmark Sachſenham und Bergham. 

10) Unterthans⸗ Anlehen zu 58 fl. 45 fr. zu 4 pEt. 
vom 25. Auguſt 1796 Nr, 306 für bie Unter— 
thanen der Hofmark Neding, 


— t 


Bekanntmachung. 


zır. Im der Gautſache des Michael Stiers Bauers 

von Schwarzendorf wird am 
Mittwoch dem 18. Februar db. 8, 
Vormittags 9 br ä 

onf hieſigem Gerichtöburcan deifen AUmmefen, beſtehend 
in einem hölzernen Wohnhauſe ſammt untergemauerten 
Stall, hölzernen Getreidfiadel und ſolchen Kajten, einem 
Badofen, dann obngefähe 13} Tagıverk Feld, 94 Tagw. 
Wiefen, 3 Tagw. Nadel: und 54 Tagw. Laubholz, dann 
einem UAntheil an den Gemeindegründen öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung, vorbehalt: 
lich der Freditorfchaftlichen Genepmigung, zum beittenmal 


verſteigert werben. 


Der Hinſchlag gefchieht im Gemäßpeit des $. 64 
bes Dnpothefengefepes. 
Diechtady den 13. Jänner 1835. 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Haufer, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 


312. Auf Requifition‘ des Pönigl. Landgerichts Nöts 
tingen vom 12. präf. 22. d. Mts, wird in einer dort 
felbft wegen Zollgeſährde anhängigen Unterfußung, be 
dem königl. Hauptzollamt dabier am 

Montag den 9. Februar d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
der Verſtrich folgender Waaren gegen fogleich haare Zah⸗ 
lung vorgenommen, wozu Kaufsliebpaber eingeladen 
werben. 
Diefe Waaren find: 
1) 432 Pfund Melis, 

2) 25 Pfund Kandis, 

3) 12 Pfund Baumwollenwaaren in 3 Pagneten, 
und 
4) 5 Pfund Schnupftabat in 5 Bleyen. 


Würzburg am 23. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. 
ö Merrgott, 


— —— 1] 
Befanntmahung. 
315. Zur Befciedigung eines Hppothefgläubigers wird 


das Indeigene zum Lönigl, Nentamt Palau mit 3 fl. 31- 


fr. 2 pf. bodenzindbare 'mit einer lebenslänglichen Nah: 
tung im Werthauſchlage von 101 fl. belajtete, auf 856 fl. 
gerichtlich abgejchäge Unmwefen des Joſeph Bamler, 
Häusler von der Beiderwies resp. Schulerberg, beſtehend 
in dem fogenannten Hühnerhaus fommt Garten 
und einem 1% Tagwerf großen Autheil an der 
Hauerwieſe 
unterſtellt, und zu dieſem Zwecke auf 
Mittwoch den 11. Februar I, 36, 
von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
Strichtagsfabrt angefept, wozu Kaufsliebpaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß der Hinſchlag nach * 
6a des Hypothekengeſeßes erfolgen wird, 


Am 19. Jänner 1835. 
Königlihe Landgeriht Paffan. 
(L. S.) 
Dr. Urbinger, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


314. Da Franz Joſeph Schäfer von Amorbach, 
geboren den 13. April 1764, [das Tote Lebensjahr zu⸗ 


rüdgelegt hat, und in der durch öffentliche Uusfchreiben - 


vom 5. März 1830 vorgeftedten Friſt weder von ihm 
noch von allenfallfigen Lelbes- oder Teftamentserben Ans 
ſpruͤche anf das, theils den mächften Verwandten gegen 


* 


Caution andgehändigte, teils bei der Staatsfchuldentil: 
gungsfaffe zu Würzburg ongelegte Vermögen ad 236 fl. 
45 Pr. Unfprüce dapier geltend gemacht wurden; fo 
wird derfelbe, und zwar auf den Grund des Tit. XIV. 
$. 5 des Mainzer Landrechtes nunmehr für verfchollen 
erklärt, uud das befagte Vermögen deffen Inteftaterben 
ohne Eaution ausgehändiger. 


AUmorbach den 17. Jänner 1835. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchaftsgericht. 


Streng, Herrſchaftsrichter. 
RKnecht. 


—— — 


Bekanntmachung. 


315. (34) Der geiſtliche Rath Bernard Mennin— 
ger dahter, fo viel bekannt, am 19. März 1754 zu 
Mainz geboren, it am g. Dezember v. 3. geftorben, 

Er jtand in Mainz im geijtlihen Seminare, über: 
nahm nachmals eine Dicari zu Frankfurt, bekleidete in 
Stuttgart die Hofpeediger-Stelle, erhielt fpäter in Frank⸗ 
furt eine Präbende, und zog zuleßt nach Uſchaffenburg. 

Eine teſtamentariſche Verfügung über feinen Nach— 
Tag hat ſich nod nicht vorgefunden, 2 

Diejenigen, welche ſich alfo als nächſte Verwandte 
des Derlebten legitimiren, und den Nachlaß deifelten als 
Inteftat:Erben aufprechen zu innen glauben, fo wie auch 
diejenigen, welche allenfalls auf den Grund eines Teftas 
ments Erbſchaftsrechte geltend machen wollen, werden 
hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche 

Mittwoch den 4. März I. 36, 
fräp 9 Uhe 
bei der uuterferfigten Stelle anzumelden, und mit den 
uöthigen Pegitimations: Urkunden zu begründen, unter 
dem Rechtönachtheile, daB jene, avelche dieſe Anmeldung 
unterlaffen, bei der Verlaſſenſchaftsbehandlung unberäd- 
fichtigt bleiben, 

Borderungen etwaiger Gläubiger find an demfelben 
Termine unter dem Nechtönachtpeile der Nichtberückſich 
tigung anzuzeigen und zu diquidiren. 

Wer aber etwas zur Nachlaßmaffe Gehöriges in 
Handen hat, oder auf irgend eine Weiſe an den Ver: 
lebten anfchuldet, wird zu deffen Ablieferung an die Ger 
richtsbehörde hiemit aufgefordert. 

Aſchaffenburg den 16, Jänner 1835. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Bill, Direktor, 

Wagner, 


Bekanntmachung. 


316. Johann Adam Will su Klingenberg mil 
mad Nordamerika auswandern, Es Haben daper alle 
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diejenigen, welche denfelben aus irgend einem Grunde 


in Unfpruch nehmen können, ihre Forderungen am . 
Freitag den 27. Februar I. Is. 
früp 8 Uhr 


dahier geltend zu machen, widrigenfals fie fpäterbin bei 


‚Aushäudigung der Rauffchillinge feines verfteigerten Grund: 


Vermögens nicht derückfichtigt werben. 
Klingenberg am 22. Jäuner 1855. 
Königlides Landgericht, 


Wagner, Landrichter. 
Stenger. 





Gläubiger: Borlabung. 

317. Der Pferbhändler Löw Fauſt Fränkel von 
urſpringen bat durch dem Fönigk. Advofaten Sey⸗ 
fried zu Würzburg den Antrag anf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger geftellt, um mit denfelben einen Nach⸗ 
lafi : und Rachfichts: Bertrag abzufchließen. 

Zu diefem Zwecke bat man Termin anf 
Montag den g. März d. IB. 
feüp g Ubr 
Heftinmmt, und werden deſſen noch unbefannte Gläubiger 
unter dem Anhange zur Liquidation ihrer Forderungen 
auf obigen Tag biemit vorgeladen , daß von den Aus— 
Hleibenden angenommen wird, daß fie fich den Beſchlüſſen 
der Mehrzahl der Erſchienenen anſchließen. 
Remlingen den 24. Jänner 1835. 
Gräflich Caſtellſches Herrfhaftsgeriht. 
Fürft, 9. G Berweier. 


—t 


18. j Dom 
Königlihen Landgericht Nördlingen 
wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
Prioritäts und Lokations⸗Erkenntuiß in der Redwirth 
Philipp Mathias und Anna Barbara Beiſchlagiſchen 
Fonkutsſfache ven bier, heute publ. Joco an das Gerichts⸗ 
brett angebeitet wocden ift. 
Nördtimgen den 27. Jänner 1855, 
Der Lönigl. Laudrichter 
Pölzl. 


— 


Bekanntmachung. 


319. Das Gemeindewirthohaus zu Holiftadet, mit 
dazu gebörigem Keller, Stallung, Schweinſtall, und der 
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realen GaſtwirthſchaftsGerechtſame, in einem Schaͤtzungs⸗ 
werth von 2000 fl. wird nad) dem — von ber Be: 
meinde: Dermaltnug geftellten, und von der königl. Re: 
gierung des Untermainkreiſes, unterm 13. Januar d. 3. 
genehmigten Antrag, am 
Montag den 23. Februar d. 386. 
Vormittags 9 Uhr 

zu Hollftadt an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen , ihre Au— 
gebote bei der Tagsfaprt zu Protokoll zu geben, wobei 
Auswärtige, und dem Gerichte nicht bekannte Käufer fich 
über guten Lenmund und Zahlungsfäpigkeit ausweifen 
müjfen. 

Ju der Zwifchenzeit können die Verkaufs - Dbjefte 
nad vorgängiger Anmeldung bei dem Gemeindevorfteher 
in Hollſtadt, von jedem Kaufsluftigen befichtiget werben. 

Neuſtadt a./Sanl den 21. Januar 1855, 

Königlihes Baperifches Landgericht. 

Bacher, Sandrichter, 
Spapn, Oberſchrb. 





Bekanntmachung. 


320. Georg Franz Goller von Mainſtockheim, 
Föniglichen Landgerichts Dettelbach, melcher fi als 
Dekonon ober Webergefelle auszugeben prlegt, jedoch- auch 
als Häfnergefelle bezeichnet iſt, bat fih hier eines Dieb: 
ftapls: Verbrechens dringend verdächtig gemacht. 

Wir erfuchen deßhalb alle Juſtiz- uud Polizeibehör: 
den, auf diefen Menſchen Späbe anzuordnen, und im 
Bettettungsfalle wohlverwahrt hieher liefern zu laſſen. 


Sigralement 
des Georg Franz Boller. 

Derfelbe iſt 25 Jahre alt, mittlerer Größe und 
ſchlank gewachfen, hat fchwarzbraune Haare und werben 
auf deffen Nafe noch die Merkmale einer Hautabfchär- 
fimg fihtbar ſeyn. Derfelbe trug einen Furzen braun 
tuchenen Noch und ſchwarz tuchenene Pantalon. 

Würzburg den 25. Januar 1855. 

Königl. Baper, Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Gtöpdler. 





Drudfebler, 


Im lkehten Stüde des allgem. Unzgeigerd vom 75. 
Sanmar 1855 iſt m einigen Abdrücken ftatt Nro, 
»Nro, 8,« zu leſen, was biemit berichtiget wird. 


— 
sr 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


— — — — — — —— — — —— 


Nro. 10. 


München , 





das 


Bayer 





u u 


4. Februar 1835. 





Gerichtlihe und polizeylide 
Befanntmacungen, 





Bekanntmachung, 


4801. (30% Auf den Antrag eines Hypothefan-Öldu 
digers wird das den Sindern des verftorbenen Kaufe 
manns Ignaz Spip dapier gehörige Wohnhaus Lit. C, 
Se. 57 am Frauenthore dem Öffentlichen Verkaufe nach 
6. 64 des Hypothekengeſehes unterftellt, und werben hier 
mit befip« uud zahlungsfähige Liebhaber, die fich hier⸗ 
Aber im Subhaftationd:Terinine gehörig auszumelfen ha⸗ 
ben, hiezu auf 

Montag den 9. Februar 1855 
Bormittags von g — 12 Uhr 
eingeladen. J ‚ 

Die gerichtlich erhobene Schägung, ſowle die Kaufs. 
Bedingungen werden Im Derkaufstermine befannt gemacht, 
das Haus feldft aber kann bei dem noch im Haufe woh⸗ 
wenden. Befipern eingefehen werden. 

Augsburg am 16. December 1834. 

Königl. Baver. Kreis: und Stadtgericht. 

v. Silberhorn, Direktor, ' 
deichter. 


Bekanntmachung. 


50: (Ze) Uuf Andringen eines: Gläubigers werden die 
dem Schmidmeifter J. U. Gabd bapier zugehörigen: 
Realitäten, nämlich : 

1) das freieigene Wohnhaus Nr, 144 In ber Spl⸗ 
talſtraße gelegen, mit Stallung und Garten, wor⸗ 
auf die reale Schmiedegerechtigkeit haſtet, taxirt 
um 1000 fl, 

2) 3 Tagwerk Ichenbare Wiefe im Röhrig, auf Geb⸗ 
fattler Markung, taxirt um 140 fl., uud 


3) 4 Morgen lehenbarer Acker beim Igelswaaſen, 
derſelben Markung, Tar 60 fl. 
Öffentlich meijtbietend am 
Dienſtag den 17. Februar 1835 
Vormittags 10—12 Uhr 
dahler verkauft, und gefchiept der Zufchlag nad $. OF 
des Hypothekengeſetzes. 
Rothenburg am 31. Dezember 1834. 
Königlihes Bayer. Landgericht 
Pündter, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 


300. (26) Im Wege der Hilſsvollſtreckung werdeu 
folgende dem Waguer Anton Trollmann zu Molfer: 
ſtadt zugehörige Nealitäten, nämlich) 

a) ein Söldengut mir Wohnhaus, Nebengebäude, 
Hofraitd, 0 Tagw. 55 Decim. arten und dem 
Gemeinderecht, tarirt auf 650 fl. 

B) folgende Gemeindetpeife und walzende Grundflüs 
de in Wolferjtädter Markung . 
0 Tagw. 17 Dez. Krautgarten, tarirt auf 35 fl. 


3 » 52 » MWaldung im vier Parzellen, 
tarirt auf 50 fl. 

x = 09 » Uter am Dttinger Meg, 50 fl. 
0 =» 20 » ” Im Weflerbronn, 25 fl. 
0 = 64 » “" am Hendlberg, 30 fl. 
0» 59 * » ber Scheibinfader, 25 ff. 
0 66 * ”» am Schafberg, 30 fl. 
== 20 » » der Stelnader, 36 fl- 
ir 05 » ”» am Steinbäßl, 25 fl, 

0 "29 * » am Sallach, 15 fl. 


I n0298 " ” am Dedinger Weg,-40 fl! 
Öffentlich: feilgeboten,. und Kaufslicbhaber eingeladen, fi) 
„anf den 25. Bebruar I. Je. 

Dormittagg 9 — 12 Uhr zu Wembding 
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einzufinden, und ihre Angebote abyugeben, und bes Zus 
—— nach $. 64 bes Hypothekengeſehes gewärt igzu 
eyn. 
Monheim am 10, Jänner 1855. 
Königlihes Landgericht, 


Roth, Landrichter, 


Belanntmadhung. 


310. (36) Nachflehende Untertbanss und fländifche 
UAnlepensobligationen werden vermißt. Auf den Antrag 
der Betheiligten werden die Inhaber der Obligationen 
aufgefordert, binnen dem Zeitraume 

von ſechs Monaten 
fohin Tängflens Bis Ende des Monats Full 1835 pre 
rechtlihen Anſprüche hierauf nachzuweiſen, unter de 
Präjudiz, daß die bezeichneten Staatsobligatiouen a 
amortiſirt erflärt würden, 
Griesbach am 22, Jänner 1855. 
Königlihes Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


4) Sogenanntes Kloſter Nikolalſches älteres Unter: 
tbans:Uniehen zu 663 fl. — zu 24 pt. in 4 
Abtheilungen, 


a) * 165 fl. 45 Fe. vom 10. Oktober 1728 


x. — 
b) zu 165 fl. 45 fr, a 2} pt, ddto. 23. April 
1728 Nr. — 
c) zu 165 fl. 45 fr. a2} pCt. bbto. 27, April 
17285 Re — 
d) zu 165 fl. 45 kr. a 2} pCt. bdto. 1. Juni 

" 1228 Re. — 

2) Neneres Unterthaus-⸗Aulehen vom 25. Auguſt 1796 
zu 4 pCt. zu 6012 fl. 5 fr, Nr. — 

3) Ständiſches Anlehen zu 106 fl. 25 Pr, 3 pf. vom 
25. Auguſt 1796 für die freieigenen ©üterbefiger 
des Paudgerichts zu 4 pCt. Nr. TI1. 

4) Unterthans⸗Anlehen zu 324 fl. 10 fr. zu 4 pCt, 
vom 25. Auguſt 1796 Nr. 284 für bie Unter 
thanen der Hoſmark Söldenan, 

5) UntertbanssAuleben zu 114 fl. 10 Er. zu 4 pCt. 
25. Auguft 1796 Nr, 290 für die Unterthanen 
der Hofmard Salvator und Reisbach, 

6 Unterthans· Anlehen zu 53 fl. 45 fr. zu 4 pEt. 

vom 25. Auguſt 1796 Nr. 307 für die Unter: 

tbanen der Hoimarf Inzing. 

Unterthand-Anleben zu 70 fl. — zu 4 pCt. vom 

25. Auguſt 1796 Nr. 319 für die Untertpanen 

der Hoſmark Gögging. 

Unterthaus · Anlehen zu 97 fl. 55 Fr. zu 4 pCt. 

vom 25. Auguſt 1796 Pe. 309 für bie Unter— 

tbaneu der Hofmark Neuded, 


* 
En 


8 


— 
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9) unterthans:Aulehen zu 72 fl. 55 Fe. gu 4 pEt. 
vom 25. Auguft 1796 Nr. 318° für Die Unter⸗ 
thanen der Hofmark Sachfenham und Bergham. 

10) Unterthans-Anlehen zu 58 fl. 45 Pr. zu 4 plt. 
vom 25. Auguft 1796 Nr. 306 für die Unter 
thanen der Hofmark Reding. 


Bekanntmachung. 


Der geiſtliche Rath Bernard Mennins 
ger dahier, fo viel befannt, am 19. März 1754 gu 
Mainz geboren, it am g. Dezember v, 9. geftorben, 

Er jtand in Mainz im geiftlichen &eminare, übers 
nahm nachmals eine Vicari zu Hranffurt, bekleidete in 
Stuttgart die Hofprediger-Stelle, erhielt fpäter in Frank: 
furt eine Präbende, und zog zulegt wach Aſchaffenburg. 

Eine teftamıentarifhe Verfügung über feinen Nachs 
Laß bat ſich noch wicht vorgeſunden. y 

Diejenigen, welche fich aljo als nächſte Verwandte 
bes Derlebten legitimiren, und den Nachlaß beifelbeu als 
Anteftat:Erben anſprechen zu können glauben, fo wie auch 
diejenigen, welche allenfalls auf den Grund eines Zeitas 
ments Erbfchaftsrechte geltend machen wollen, merben 
biemit aufgefordert, ipre Auſprüche 

Mittwoch den 4. März I. 3%, 
feüp 9 Uhr 
bei der unterfertigten Stelle anzumelden, und mit dem 
uöthigen Legitimations:Urfunden. zu begründen, unter 
dem Rechtsnachtheile, dag jene, welche diefe Anmeldung 
unterlajfen, bei der Verlaffenfchaftsbehbandlung underück⸗ 
ſichtigt bleiben, 

Forderungen etwaiger Gläubiger find an demſelben 
Termine unter dem Rechtönachtbeile der Nichtberückfich- 
tigung anzuzeigen und zu liquidiren, 

Wer aber etwas zur Nachlaßmaſſe Gehbriges in 
Handen hat, oder auf irgend eine MWeife an ben Ders 
lebten anfchuldet, wird zu deffen Ablieferung an bie Ges 
richtsbehörde hiemit aufgefordert, 

Aſchaffenburg den 16. Jänner 1835. 

Königl,. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Witl, Direktor, 


315. (56) 


Wagner, 
EU; 


Bekanntmachung. 


321. Auf Antrag einiger Erbsintereffenten werden 
alle diejenigen, weiche an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des 
bier geitorbenen penfipnirten Pönigl. Oberſten Friedrich 
Freyberrn von Schwach heim Forderungen oder andere 
Unfprühe aus was immer für einen Titel zu baben 
glauben, zur Vorbringung und Eiquidieung Ihrer Uns 
fprücdhe auf 

Donnerftag den 26. Februar h. 8. 
Vormittags 9 Uhr 


unter dem Präjubize anber vorgeladen, daß auf die 
Nichterfcheinenden Feine Nüdficht mehr genommen, fons 
dern die Draffe am die Gerichts bekannten Gläubiger 
und Erben des Friedrich Freiherrn v. Schwachheim zur 
Bertbeilung gebracht werden würbe, 
Den 27. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
Dipl. 


Bekanntmachung. 


zn. Der von feinee Heimath abweſende Bauersfohn 

Wolfgang Wegele von Thaiming d. G., Bat fih 
dreimal ergangener Öffentlicher Aufforderung obngeachtet 
hlerorts weder gemeldet, noch Nachricht über feinen Aufs 
enthalt gegedew, daher derjelbe hledurch für verſchollen 
erklärt wird, 

Landsberg, den 24. Jänner 1835. 

Köntglihes Landgericht Landsberg. 

Seneburg, Landrichter. 


323 Das 
Sürflih Thurn: und Tariihe Herrfhaftsge 
E sicht Wörth 
bat in dem Schuldenmefen: des fürftlih Thıren: und Tas 
gischen Dberförfters Georg Hoſherr von Trauftade 
auf Antrag ber Öldubiger duch Entfchliefung vom 30, 
April 1830 refp. 17. November 1832 deu Univerfals 
Konkurs erkannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Ebiftstage, nemlich 
L zur Unneldung der Forderungen und deren gehö— 
eigen Nachweiſung auf 
Dounerjtag den 5. März, 
H. zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten. Forderungen: auf 
Dienjtag den 7. April, 
Il, zur Schlufverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Freitag dem 8, Mal, 
und für die Duplif 
vom 26. Mai bis 10. Juni inclus, 
jebesmal Morgens 9. Uhr feitgefept, und hiezu ſammtik 
he unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners Hofhert 
hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtfeile vorgeladem, 
daft das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus 


fepliegung dee Forberung vom der gegenwärtigen" Kon 
kursmaffe, das Nichterjcheinen an den übrigen Ediktstas- 


gen aber die Ausfchließung mit dem an denfelben vorzu⸗ 
nehnenden Handlungen zur Folge hat. 


119 


Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfchuldner Hofperr im 
Danden haben, bei Vermeidung bes nochmaligen Grfas 
des aufgefordert, folches unter Dorbepalt iprer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Wörth im Negenfreife dem 12. Jänner 1835. 

ö Herwig, Herrfchaftsrichter, - 


Belanntmahung. 
324. Wer eine Forderung an die Verlaffenfchaft der 


Witte Margaretha Ziegler zu Dingolspaufen zw 


machen bat, wird vorgeladen, diefe inPerfon oder durch 

einen Bevollmächtigten am f 
24. Februar db. Is. Vormittags 9 Uhr 

bei der unterfertigten Behörde unter dem Rechtsnach— 

theile hiemit in. Uuseinanderfegung und Vertheilung der 

Derlaffenfhaft unter die Erben micht berückſichtiget zu 

werben, zu Protokoll zu Tiquidiren. 


Gerolzhofen den 25. Jänner 1835. 
Königl. Baper, Landgerihe 


Schmitt, Candricter, 
Schmachtenberger. 


Bekanntmachung. 


325. Die Ctaatsfchuld:Obligation, Rat, Nr, 11885, 
ausgeftellt von der ehemaligen Einnahmeftelle zu: Bams 
berg ad 400 fl. fränfifch oder 500 fl. rheinifch dd. 1. 
April 1803 nach 4 pCt. verzinslich, urjprünglich auf die 
Gemeinde Stierhöfſtetten lautend; — welche durch Zefe 
fion an den Pfarrer Kießner, aus deſſen Rücklaß durch 
Erbſchaft an die Chirurgens-Wittwe Katharina Barbara 
Streitberger dahler, und von biefer durch Zeffion unterm 
10. März 1823 an die Biefige Spitalftiftung Fam, gin 
zu Verluſt, und es wird daher auf Antrag des hiefige 
Magiftratd der unbekannte Inhaber derfelben hiemit auf 
gefordert, dieſe DObligation innerhalb 

drei Monaten a dato 
um fo ficherer bierorts zu produzieren und feine Unfprüche 
Bierauf nachzuweiſen, als fie außerdem für Fraftlos, und 
die biefige Spitalfkiitung , als zur Erhebung des fraglis 
chen Kapitals berechtige, fomit als rechtmäßige Eigen⸗ 
tHümerin dejjelben erklärt werden würde. 
Den 14. Jänner 1835. " 
Königlihes Landgericht Kelheim 
im Regenfreife, 
Riefch, Landrichter. 


Schnell. 
— 
; 2*r 


Bekanntmachung. 


526. Eliſabetha Hutzler, Wittwe von Unterfams 
bad, will mit ihrer Familie nach Amerika auswandern, 
und mit ihren Öläubigern vor allen Ubrechnung pflegen, 

Mer demnach eine Forderung an dieſelbe zu machen 
hat, wird vorgeladen, dieje den 5 
20. Februar d. 38. Dormittags 9 Upe 
unter dem Nachtpeile der Nichtberüdfichtigung bapier zu 
liquidiren, 
Berolzhofen den 23. Jänner 1835. 
Königl. Bayex. Landgeridt. 


Schmitt, Landrichter. 
Schmachtenberger. 





Verfeigerungss Bekanntmachung, | 


327. Das zur Gantmaſſa des biefigen Eſſigſieders 
Undreas Hertle gehörige grundeigene Wohnhaus nebft 
daran gebanten Stadel unter Nr. 415 im biefigen Aten 
Studtviertel wird 

Mittwod den 11. Februar, 38. 
Vormittags g Uhr 
in biefiger Landgerichts-Kanzley verfieigert, wozu Kaufe 
liebhaber eingeladen werben. 

Der Hinfchlag des Verftcigerungs: Objektes vichtet 
fi) nach den Beftimmungeu der 85. 64 und 69 bed Hps 
pothefengejehes. 

Kaufbeuren am 26, Jänner 1835. 

Königl, Bayer. Landgericht. 


Fink, Landrichter. 
zz 


Gläubiger-Borladung. 


528. Gämmtliche Gläubiger der Wittwe des Saal 
müllerse Michel Schubert zu Langendorf werden 
aufgejordert, am 

Montag den 23. Februar d, JB. 
Morgens 8 Uhr 
ihre Forderungen gegen diefe Wittive dahier anzuzeigen 
und gehörig zu begrüuden,, und fich auf die Zaplungss 
Vorſchläge der Schuldnerin zu erflären, 

Den Unsbleivenden trifft der Nachtheil der Nichtbe: 
rückſichtigung resp. der vermuthet werdenden Einjtim: 
nung in die Befchlüffe dee Mehrzahl der erfcheinenden 
©läubiger, . 

Euerdorf den 25, Januar 1855. 

Königl, Bayer. Landgericht, 


B. V. d. B. 
Weber, Lodg. Akt. 
Diez, Nechtöpr. 
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\ Betanntmadhung. 


329. Auf Freditorfchaftliches Aneufen wird das bem 
Dierbräuer Georg Zeilsmair gehörige Unweſen zu 
Dach zum drittenmal zum Verkauf ausgeboten, und zur 
Aufnahme der Kaufsofferte 

Dounerftag der 12. März 1855 
am Gerichtöfike beſtiumt. > 
Diezu gehört 
A, an Gebäuden: 

4) das Bräupaus, worauf die reele Brängerehtigs 
Zeit und das Tafernrecht hergebracht iſt, mit den 
dabei befindlichen Nebengebäuden, als Faßremiß, 
Brennbaus und Malgmüple, danı Sude und 
Malzhaus, 

2) von dem Bräubaufe gegenüber. der große Hof— 
raum, in welchem fich das Iubeigene ſogenannte 
Umtsbauernhauns mit Wohnzimmer, Küche und 
dem Tanzboden, baun die gewölbten Schwein⸗ 
ſtallungen im 11 Kbtbeilungen, der geinauerte Ges 
treidftadl mit 2 großen Vierteln uud der Trejch 
tenne, die gemwölbten Stollgebäude in 3 Abthel⸗ 
lungen für die eigene Defonomie und eine bes 
sondere Abtpeilung für die Gaſtſtallungen bes 
finden, 

3) rüdwärts den Defonomiegebäuden ein Fleiner Ges 
müßgarten, in welchem fich ein 2 Stockwerk hohes 
Sommerhäuschen befindet, 

4) der an der Dizinalftraffe gelegene Sommerkeller 
in 2 Abtheilungen nebft Vorhall, 

5) die gedeckte Kegelbahn mit einem auf Säulen 
ftehenden Sommerhaus, 

6) der aun. 1791 neu erbaute Piegelofen auf bem 
Lechel in 2 Äbtheilungen mit doppelten Böden, 

7) von der ehemaligen Ricjtnerifchen Bräuftatt im 
unteren Dorf den Hofraum mit Der darin befind« 
lichen Wagenremife und Heuboden, befondern 
Heuftadel, Bad: und Waſchhaus, 

8) die Söldenbepaufung ſammt Garten in Demling, 


B. Un Feld, Wied: und Holzgründen: 


Un ſolchen Grundſtücken, welche theils im gebunde- 
nen Zuftande zu den Haupt und zubamveis befipenden 
Unmefen gebören, tbeils walzend, erbrechtdö:bodenzinsbar 
und ludeigen, in den Cemeindebezirfen Bach, Demling, 
Krückeuberg und Kiefenholz gelegen find, beſtehen nach 
ber im Jabre 1816 aufgenommenen Steuervermeſſung, 
daher ohne Einrechnung der feit diefer Zeit etiva einge 
trettenen Minderung oder Mehrung 

853 Tagwerk Uderland, 

454 ” Wieſen, 

158 ” Waldungen als Eutfchädigung für das 

fonjt genoſſene Forſtrecht, 
+ ” Garten, 
1 
2 


1 Weinberg, 
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44 Togwerd Hopfengärten, 
3 ” Debung und 
34 ” Weiher. 

Das ganze Anweſen iſt nach einer unter bem d. 
Mai 1823 gerichtlich aufgenommenen Taration auf 
49580 fl. gefchäßt. 

Die detaillicte Befchreibung, Einwerthung und Bes 
faftung der vorbenannten Realitäten werden am Bee 
kaufstermin noch befonders befannt gemacht werden. 

Die Kaufsliebpaber werden mit dem zur Beurthel⸗ 
Lung ihrer Befäpigung zur Auſaͤßigmachung nöthigen Leu— 
munde:, Vermögens: und Militär. Entlaſſungs-Zeugniſſe 
verfehen, auf dem befagten Tag mit dem Beifage einges 
laden, daß, nachdem biefes der zte Verfaufs: Termin iſt, 
nach $. 64 des Hnpotbefengefehed der Zufchlag om dem 
Meeiftbieteuden ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth 
erfolgen wird. 

Wörth den 24, Yünner 1835. 

Fürflig Thurn- und Taxiſches Herrfhaftsr 
Gericht Wörth. 
Herwig. 


—e 
Gläubiger-Ladung. 

330. Die Wittwe Magdalena Knott von Ebern 
Hat Behufs der Tilgung ihrer Paffiven ipre Grundjtüce 
verkauft. 

Etwaige Forderungen am gedachte Wittwe Knott 
find am 

26. Februar d.J. Vormittags 
dahler unter dem Rechtsnachtheile geltend zu mächen, 
daß folhe im’Nichtanmeldungsfalle bei der Einwelſung 
in die Kauffhilinge nicht berückfichtigt werden. 

Ebern am 21. Januar 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Vorſt. leg. abw. 


Demminger, Akt. 
Hofmann. 


Bekanntmachung. 


331. (20) Zum freiwilligen Verkauſe nachſtehender 
Befitzungen des Schmiedmeiſters Leonhard Nieder 
meper von Henberg, beftcehend aus einem Daud, 
worauf eine reale Schmiebsgerechtigkeit ruht, nebſt Stas 
del und einem Hofhäuslein, dann an eigenen Grund 
fäden, naämlich: 

4) T Morgen Acker im bintern Feld, 

2) * » in der Egerten, 

34 » » in der Hellebarten, 
a4 » » in der Vichwaidgwand, 
st * ». in dee Muckenſchweden, 


6) 4 Morgen Uder in der langen G’wand, 
DE #000 0m A der mittlsen B'wand „ 
8) 8’ ® . im Moipinger, 
94 + =. im Wehrflecken, 
410) » " ‚auf ber Möber, 
11) * ” bei dem Hölzle,, 
12) 4 Tagwerk 


en im Büchle, 
43) ” dm Klingen, 
414) 2) “ ‚am Daustheilgraben, 
wurde auf " 


Mittwoch den 11. Februar b. Is. 
— Vormittags 9 Uhr 
ermin anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlun i 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. S eluie 


Dettingen den 28. Januar 1835. i 
Fürflides Stadt und Herrfhaftsgericht. 
Baur. 


—— — 


Bekanntmachung. 


332. Der als Bemeiner des Fönigl, zten Chevaus— 


legers⸗Regiments in Rußland vermißte Melchior Hunds⸗ 


borfer von Hirenſtetten oder deſſen Abkömmlinge 
werden vorgeladen, 

binnen drei Monaten 
ſich vor hleſigem Gerichte zu melden, widrigenfalls er 


‚für verſchollen erklärt und deſſen Vermögen gegen 


Caution an ſeine nächſten Verwandte hinausgegeben 
würde. 
Kipfenberg ben 26. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Meinel, Sandrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


333. (3a) Nachdem im erſten zum Verkauſe des dem 
Bauern Steppan Rüdel zu Ultenfpedfeld gehörk 
gen Bauernguts alda, B. Nr, 733, angeitandenen Ters 
min ein binreichended Angebot nicht erlangt worden if, 
fo wird auf weitern Antrag eines Hypothekengläubigers 
zum wiederholten öffentlichen Verkaufe dieſes Bauern⸗ 
guts mit eingehörigen 

982 Morgen 254 Nuthen Aeckern, 
16 * 3 Wieſen, 
4 ” . ”» SKrautland, 
6 Ruthen Holz aus dem Gemeindewalde und dem 
Gemeinderechte, tarirt auf 9500 fl., 
nebft den noch vom vorigen Jahre vorhandenen Getreld⸗ 
und Fourage:Vorräthen, dann einigen Stück Schaafen, 
andermweite Tagsfahrt auf 
den 5. März d. Is. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
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im Haufe des Stepham Rückel zu Altenſpeckfeld anbes 
eaumt, und beſitz⸗ und zahlungsſähige -Kaufsliebhaber 
unter bem Bemerken dazu eingeladen, daß der Zuſchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Mit, Bibart ven 22. Sänner 1835. 
Löniglihes Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 


354. Dom 
Königlihen Landgerihte Wafferburg 
wird anmit Öffentlich befannt gemacht, daß am Montag. 
ben. 5. Jänner 1835 durch einen unbekannten Menfchen 
ein Faß rother füllen Tproler: Weines in der Stadt 
Waſſerburg bei Unnäperung eined Gendarmen verlaffen 
und felbes, da Derberbensgefape zu. befürchten mar, auch 
öffentlich verfleigert worden. 

Auf Grund des $. 11 Abfap-2 des Gefepes vom 
1. Juli 1834, die gefeplichen Beftimmungen die Vers 
legung der Zollordnung ic. betreffend wird ber Eigen: 
thümer dieſes Weines aufgefordert, fich 

in Zeit. 6. Monaten 

Bierorts um. fp- ficherer zu melden, und über deffen Ver: 
zolung zu rechtfertigen „ als außerdeſſen die Einziehung 
wird erfannt: werden. 


Den 28.. Jänner: 1835.. 


Der k. Rath und Landrichter 
Dr. Eapeller. 


Bekanntmachung. 


535. Der vom dieſſeitigen königl. Landgericht am: 
ein anderes Unterſuchungsgericht zu überlicfern geweſene 
Martin Martin von Weißling d. G., entfprang auf 
dem Transporte zwiſchen Mänchen und: Starnberg, 

Man ſtellt daher an ſämmtliche königl. Polizeibe:- 
Hörden: das Unfuchen, auf biefen' ficherheitögefäßrlichen- 
Menſchen, deſſen Perſonalbeſchreibung unten folgt, bie 
genauefte Späbe zu verfügen und denjelden im Ergrei— 
fungsfalle wohlvermaprt an das hiefige Gericht übers 
liefern. zu laſſen. 


Perfonatbefhreibung.- 


Martin Dlartin von Meißling d. G. it 5. Schup- 
G Zoll 3 Linien groß, hat einen mittelmäßig ftarfen Körs 
perbau,, bräunlichte Geſichtsfarbe, braume Haare, volles: 
Ungefiht,. etwas ſtumpfes Kiun,. proportionirte Nafe,. 
Bellgroue Augen, Heinen Backenbart von blonder Farbe, 
gewöhnliche Stirne, etwas. aufgeworfenen Mund, 

Am Beide trägt derfelbe einen ſchwarztuchenen Spens 
ſer, eine ſchwarzgraue lange Hofe, ein grän. und roths 
ſtidenea Halstuch, einen ledernen Hoſenträger, ein: paar 


urze Haldfliefel, ein, Arreflantenhemd „ und auf dem 
upfe einem runden Filzhut. 
Den 29> Jänner 1835. 
Röniglihes Landgericht Greifing, 
Groſch, Landrichter, 
— —— 


Bekanntmachung. 


336. Auf Antrag bes Lammwirthe Franz Unter 
Nufer dabier wird deſſen Wirthfchaftsanwefen fanme 


Inventar dem öffentlichen. Verkaufe unter gerichtlichen 


Leitung, unterftellt und Steigerungs:Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 25. Februar d. I6, 
Bormittags 10. Uhr 
anberaumt, i 
Das Unmefen beſteht in einem moſſiv gebauten 
Gaſt- und Bräubaufe, im welch letzterm die Bräuereis 
Lokalitãten gewölbt und mit laufendem Waſſer verfehen 
find, dann in zwei dazu gehörigen: Städeln mit geräus 
migen Stallungen , endlich in 2 Zauchert Aecker und 2 
Tagwerk Maad. 
Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber werden 


zu biefer Derfaufs: Verhandlung, die im Gerichtslotafe 


fkattfindet, mit dem Bemerfen eingeladen, daf die Kaufs⸗ 
bedlugniſſe täglih von Lammwirth Nußer erfragt wer⸗ 
den könuen, uud am Steigerungstage beſouders dekannt 
gegeben werden. 
Bünzburg am 26. Jänner 1855. 
Lönigl. Bayer. Laudgericht. 
Lelxl, Landrichter. 


Glaäubiger-Ladung. 


338: Das Vorhaben des Schuhmachers Jop: Georg 
Weifenfee von Rügheim, feine Gläubiger zu einer 
Bahlungsnachficht. zu vermögen, macht nicht nur einen 
Bufammentritt der Letztern, fondern auch eine Llquida · 
tiou ihrer Forderungen nothwendig. 

Zu dieſen beiden Zwecken Bat mam nun: eine Tags 
fahre auf 
Dienflag den ırT. Februar I, 38, 
früß 9 Uhr 
anderfehen, und werden biezu. deſſen fänmtlihe Gläubi 


ger unter dem Präjubize der für dem Ausbleibungsfall 


arfonjten: vermutheten Einwilligung in den Befchluß der 
Meprpeit der Erſchienenen anber vorgeladen. 
Hofpeim am 23. Jinner 1835.- 
Königlihes Landgeridhk 
B. V. d. BV. 
Trlederüch, Alt. 
Gotth. 


Befanntmadhung. 


339. Nachdem fich aud bei dem zweitmaligen Affen“ 


lichen Derkaufe des Mathias Zaunnerf hen Gantans 
meiens zu Poign fein Käufer angemeldet hat, jo wird 


hiemit auf Erebitorfchaftlide Inftanz zum brittmalb 


gen Öffentlichen Verkaufe deifelben gefchritten, und hiezu 
Termin unter Bezug auf die frühern Ausschreibungen 
vom 24. Mai und 24. Auguſt I, 3. auf 
Freitag den 6. März I. I3& 
Vormittags 
beſtimmt, mit dem Beifügen, daß der Hinſchlag ohne 
Rüdficht auf den Gchäpungswertp erfolgen werde, 
Den 9. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Kelheim. 
Riefch, Landrichter. 
Schnell. 


Bekanntmachung. 


340. Da ſich zu dem im Wege der / Hũülfsvouſtreckung 
gerichtlich feilgebotenen Haufe der Kaminſegerswittwe 
Scheidberger Nr. 105 vor dem Gerbereperthore das 
hier am zweiten Derfaufstermine wieder fein Käufer 
gemeldet hat, fo wird auf Antrag eines Hppotpefgläubis 
gerd befagtes Daus, welches gerichtlih auf 1422 fl. 
Sof, gefhägt iſt, zum beittenmal ausgeboten, 

Dietungstermin ſteht an auf 8 

Montag den 16. März. Je, 
von Vormittags g bis 12 Upr. 

Der Zufchlag erfolgt ohne Rückſicht auf den Schäpungs 
preis, jeboch vorbehaltlich des den Oppothekgläubigern 
nach $. 64 bes Hppotbefengefepes eingeräumten @ins 
flaudsrechtes, 

Erlangen ben 27. Jänner 1835. 

RöniglL Baper, Kreis: und Stadtgericht. 

SBarels. 
Fran. 


GläubigersBorladung. 


341. Das gegen die Verlaffenfchafts: Maffe des am 
19. Moi v. J. verftorbenen Pfarrers Johann MWebner 
zu Unterertbal am 4. Movember v.9. von dem fol. 
Kreis: und Stadtgerichte Schweinfurt erlaffene Concurs 
Erkenntniß iſt in Nechtöfraft getreten, es wird daher 
auf Requifition des königl. Kreis: und Stadtgerichtes 
Schweinfurt zur Verhandlung dieſer Corcursfache wegen 
Seringfügigfeit der Maſſe einziger Ediftstag auf 

Mittwoch den 25. Februar d. 38. 
‚ früh 8 Upe 
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anberaumt, an welchem fämmtliche Gläubiger des Pfarrers 
Wehner ipre Forderungen und etivaige Vorrechts⸗ Ans 
fprüche bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Cons 
cutsmaſſe anzubringen, und durch Ungabe ihrer Bereits 
mittel, und wenn folche in Urfunden beftehen, ‚Ueberreis 
chung derjelben in Urſchrift ‚gehörig zu begründen und 
barauf gegen bie vorkommenden Anfprüche zu erzipiven, 
fodann ſchlüßlich zu verbamdeln, oder die Präclufion mit 
biefen Handlungen zu gewärtigen haben, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche ‚irgend einen 
zur Concurs⸗Maſſe gehörigen Gegenſtand in Dänden has 
ben folkten, aufgejordert, folchen vorbehaltlich ihrer Rechte 
bis zu eben beflimmten Ediktstage bei Veriuft ihrer 
Rechte an das unterzeichnete Landgericht einzuliefern, 

Dammelburg ben 25. Jänner 1835. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Meier, Rpkt 


— 
Ediktalladung. 


342. Teonhard Mamter von Bänheim Hat fi 
freiwillig dem Oantverfahren unterworfen und wird we⸗ 
gen Geringfügigkeit der Maffe einziger Ediftötag zur 
Anmeldung und gehörigen Nachweiſung fämmslicher For: 
derungen nebſt Vorzugerechten, fofort zur ichlüßigen pros 
tofolarischen Verhandlunug darüber auf 

Montag den 23. Februar d, 3a, 
früh 8 Upe 
unter bem Mechtönachtheile des Ausfhluffe® von der 
Maffe resp. mit der treffenden Handlung dahier fe: 
geſetzt. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas zu der 
Maſſe Gehöriges in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bis zu obigem Ediktstage bei Strafe des doppelten Er⸗ 
fapes an das unterfertigte Gantgericht abzuliefern, 

Aenftein am 20, Jänner 1835. 

Königl, Baver. Landgericht. 


3. D. Burkardt, Lochtr. ’ 
Mahlmeifter.- _ 


zZ— 


Befanntmahung. 


543. Im Wege ber Hülfspoliftrefung wird der größte 
Theil des Orundvermögens der Gebrüder Michael und 
Johann Berbardt zudinsfeld — beftepend ‚aus eir 
nem Wohnhaufe mit Nebengebäuben, Weinbergen, Kraut 
feldern, Wiefen und Artfeldern — am 

Mittwoch den 25. Februar d, 38, 
(feüp 10 Upe beginnend) 
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wach Vorfchrift des Hppothekengeſehes im Gemeinde: 
hanfe zu Binsfeld öffentlich verkauft. 
Ucnftein am 18. Jaͤnner 1855: 
König Bayer. Landgeridt. 
% 8. Durbacdt, Cochte. 
Maplmeifter. 


" Gläubiger-Fadung- 
za4, Dee Gerbermeiſter Michael Stödlein vom 
Bien Hat dem Antrag geitellt, feine Gläubiger zuſammen · 
zurufen, um ihnen einen Zahlungsplan vorlegen zu 
kõunen. 
Zur Anmeldung nun ſämmtlicher Forderungen an 
Michael Stöcklein, fo wie zur Beſchlußfaſſung üben deſſen 
Zaplungsplan wird Termin auf 
Montag den 16, Februar d. 38. 
früh 8 Uhr 
Baier feſtgeſeht, und zwar unter dem: Nechtsnachtheile, 
dag die nichterfcheinenden Gläubiger als fih dem Ber 
fchluffe der Meprheit der Erfjpienenen- anfchliegenb anges 
fehen werben. 
Arnfteln am 21. Sinner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
5.0. Burkardt, Lochtr. 
Mahlmeiſter. 


— t 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 


345. Da die von dem Martin Eberle von Helm 
richoheim, für das allerhöchfte Uerar am 15. Miürz 
1833- megen: Früchtenanfauf bei Gericht gefertigte, und 
in dem: einfchlägigen Hypotheken⸗ Buche dahier eingetras 
gene Cautions- Urkunde ad: 80- fl. inner dem in dem 
Amortifations s Proclama vom 5. November v. Js. feit; 
gefepten zotägigen Termin nicht producitt wurde, jo 
wird folche hiemit für Praftlos erklärt, 


Neuburg: a.fD. den 28. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Odtt, Laudrichter. 


Ediftalladung. 


SIT... Sebaſtian Winkflmaier, Schullehrers- und 
Meßnersſohn von Geltolfing, welcher vor 40 Jahren 
als Liſtlergeſelle ſich im die Fremde begeben hat, ließ: 
feit diefer Zeit nichts mehe von. feinem: Leben: uud Uufe 
enthalte vernehmen. 


Nachdem deßbhalb feine mächften Verwandte auf 


Vorrufung deffelden angetragen haben, fo wird derjelbe 


oder feine allenfallfige Descendenz biemit aufgefordert, 
inner 60 Tagen 
von feinem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
als fonit derfelde für verſchollen erklärt, und fein Eltern« 
gut, beſtehend in 90 fl. gegen Caution an feine nächjten 
Merwandte ausgeantwortet würde, 
Etraubing den 12, Jänner 1855. 


Königlihes Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landrichter, 


v. Epipl. 


—, 
Bekanntmahung. 
3346. Jakob Gerg zu Waipenbad will fein Grunds 
vermögen feinem Sohne Nikolaus Gerg abtreten, mehr 
bald feine Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen 


uud Erklärung über bie beobfichtigte Bermögensadtres 
tung: unter dem Rechtönachtpeile der Nichtberücfichtigung 


Hiebei) 
Mittwoch den 18. März d. Is. 
früh 8 Uhr 

dahier zu erfheinen haben: 
Hammelburg ben 24, Jänner 1855. 
Königliches Landgericht. 

Element, Landrichter. 

2 Burger, 








Ediktalladung. 


345. Mathias Moosburger, Göldnersfohn vom 
Saltenbeunn, und Soldat im k. b. aten Linien⸗In · 
fauterle⸗Regimente, ging als folcher im Jahre 1815 mit 
nach Rußland, und hat feit diefer Zeit nichts mehr vom 
ſich hören laſſen. 

Auf Antrag der nächſten Erben wird nun derſelbe 
oder feine allenfallfige Deszendenz piemit aufgefordert, 

innerhalb 60° Tagen 

um fo ficherer fi) in Perjon vor dem biejeitigen Ger 
richte zur jtellen, oder von feinem Leben und dermaligen 
Aufenthalte Nachricht zu geben, als fonft derfelbe für 
verſchollen erflärt, und fein in 400 fl. befteheudes Eltern« 
gut feinen nächſten Verwandten gegen Cautlon andges 
antwortet werben würde. 

Straubing den 12. Inuuar 1855» 

Königliches Landgericht Stranbing 

ü im Unterdonaufreije 


v. Dincenti, Loͤchtr. 
v. Spihl. 
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Bean nt Rn 3 

337. Für die nachbegeichneten Kapitalien der unmittel: und mittelbaren Stiftungen des hiefigen Gerichtöl 

zirkes werden die Schuldobligationen vermißt. — Die Inhaber derfelben werden bemnach aufgefordert, 

innerhalb drei Monaten von heute an 
ihre AUnfprüche Hierdurch um fo mehr vor der unterzeichneten Behörde nachzuweifen, als auffer ie b 
Urkunden als fernerspin ungiltig erklärt werben, — Sa — RN 
Um 21. November 1834. 
Königl Dayer Landgericht Biechtach im Unterdonaufreije 
Haufer, Landrichter. 


Betragde 
Kapitals 


Datum der Db: 


ligation 


Name des Gläubiger] Namen des Schuldners Bewerkungen. 


Jahr Monat I! 





Lauf, Num 


ıl Pfarrkirche Viechtach [Mathind Rasbauer, Krämerfisıs) Auguft 15] 100 — 


von Böbrach 
Filialgotteshaus Alten-Unton Lankers, Fifherdahier] — — 55I— 
nufberg 

detto Klaudius Hirſchmann, Gel — — 100- 
richtshalter von Falkenfels 

detto Joſeph Soaller, Bauer von] — — 300 — 
Oberried 

detto Joſeph Holzbauer von Ar-Jıg2T) Septbr. 191 100— 
netsried 


3 Pfarrgotteshaus Johann Berger, Scloferfizgi| März 291 100 — 








Geyersthal von Viechtach 
detto Derſelbe — — 
detto Michael Höcherl, Müller von] — — 
Widenmühl 
detto Franziska Berger, Büucrinf — — 


von Nubinansfelden 


aldfarrkiche Boͤbrach JJakob Prüglmaier, Kupfer:|1813) Februar 13 
ſchmid von Viechtach 


sFilialkirche Kralling Jakob Oberberger, Bauer /1814) Auguſt 16 
von Windbach 


61 Filialgottesbaus Pa: Georg Schedlbauer, Söldner] 1829| Dezember |19 
tersdorf von Schlapdorf | 























8 Daturn der Db: | 2 & 

& ligation * 

= Name des Gläubigers| Namen des Schuldners 3 & Bemerkungen, 
3 Jabe Monat 3 





Fittalgottespaus Joſeph Schreiner, Bauer A Mat 







Patersdorf von Dberhartöberg 
detto Stephan Hillmer, Bauer vonſus11) Oktober 16] 200 
Unterbuchet, Landgerichts 
Mitterfels 
[Petto Zohan Pfeffer, Bauer vonf1522, Septmbr.\13| 225] — 
Budenried 






alpforrkische Pratenbach Raver Ftih, Poftespeditorzulirto] Mai |30] 100, — 
| Viechtach | 





detto Paul Dreufhl, dt. Bauerfısoı) Mai 31] 50— 
von Fiſchaitnach 


Klaudius Hirſchmaun, Ger|1814] Auguft a1 50l— 
richeshalter von Falkenſels 









detto 






Pfarrkirche Ruhmans · Max Sechsſchillinger, Tuch⸗ 18101 Auguſt 261 60- 
a felden macher von Boggen 





betto Zofepp Hartl, Hausbefiperf 1773 Juli 31 80— 
von Ruhmansfelden 








detto Heinrich Berger, Bräuer von|t825] Apeil [14] 100 — 
Ruhmangfelden 
detto Johanun Berthu, Wagnerf17g2| Auguſt 25] 1501— 





von Ruhmanofelden 


Joſeph Leitner, Hausbefitzer 1768| März Jı5] 30— 











bettu 
von Rubmansjelden 

detto Michael Edenshofere Witt-] 1770 Juni 6| s0- 
wer von Tafertried 

a) Un die AllerferlensBeuderfchnit 
in Biechtach: 
i Mathias Orünerwald, Bin-J1T49 Juni [te] 1001 — Eiegt von ber gerichtlich 

der zu Viechtach und fein errichteten Obligation ein adi⸗ 
Eheweib Karh., jepe Adam mieter Eytract vor, welcher 
Brünerwald bei Gelegenheit der Hapo: 





thekeu⸗ Anmeldung ao. 1825 
erbeten worden, nnd auf 
deſſen Grund die Fintragung 
ins Hypothekenbuch geicheben. 
Die berausgefchriebene Obi: 








. 
‘ 
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zo 
& Datum der Db: | 2 © 
= ligation 2 
14 9 = 
F Name des Släubigersf Namen des Schuldners |___ 3 & DBemerfungen, 
3 Jahr | Monat |: 
= 1 fl. |Er. 
gation wurde fchon bei derlie 
bernahme bes Stiftungswe⸗ 
ſens vermißt. Uebrigens wird 
die Bemerkung gemacht, daß 
die vorgekommen ſeitherigen 
Uebernahmen die ertteuerte 
Derpfändung enthalten, 
2 Joſeph Fuhrmann, Weißgär:]1T97/Septmbr. |24] 50— wie vorher, 
ber von Viechtach, jetzt 
Alois Fuhrmann 
3 Auguſtin Eberl, Naglſchmid, 1u769 December |15| 60 — wie vorher. 
jetzt Johaun Reindl | 
4 Joſeph Leker, Hausbefiper|1788) Juni 151 40— wie vorher 
und Schneider, jetzt Un: 
ton Salzl | |. 
5 Johann Berger, GScloffer,[1TT1] Februar 60 — wie vorher, 
dejfen Vorfahren Unton und 
Berger derſelben in dem Uebergabsbrief vom 
15. Februar 1800 die Ber: 
fiiherung enthalten und erjept. 
Matbins Preiß, jebt JafoblıTT7T]| Mai 12] 100)— Die Obligatlon ſelbſt liegt 
Demwald, Zimmermann - nicht vor, die Unlehensfum: 
von Viechtach 1 me it aber den g. Juli 1805 
in den Ältern Hebergabsbrief 
| verfichert, 
64 Georg Dobler, Schreinerzuli99| Mai j12] 50'— 
Viechtach | 
7 Anna Maria Lippl, Hiuslelır83) März 114] 100 — Gin Extrakt aus dem 
rin, jept Benedift Sitz⸗ | | BriefprotofoN liegt vor. Die 
berger von bier Dbligation ſelbſt Ponnte fchon 
von der allgemeinen Admi— 
nifteation nicht übergeben 
iverden, 
Unton Spiclbiener, Hinudler,|1784) Jänner 19] 100)— wie vorber. 
jept Joſ. Rott 
Michl Schmalix, Hausbefisf1T91| Jänner 29) 100— wie vorher, 
j ger zu Viechtach, jept Flo⸗ 
elan Haimerl 


18* 


Lauf. Rum, 


— 
© 


» 


oA 


on 








i Br Datum der Dt: | 2 & 

| ligation 22 

Name des Gläubigere| Namen des Schuldners 5 & 
Jahr) Monat E = F 


Johann Schnidmann, Häus:1794| Jänner 291 100— 
lee am Unger zu Viech— 
tach, jet Georg Kunfı 
müler 


Mich! Eckl, Häusler am An:|1806| Iuni 151 50l— 
ger zu Viechtach 


Johann Grim, Itl. von|1823|Rovember 





61 T5i— 
Kollnburg 
Li 
Anton Ernft, Bäck zu Viech 17981 Februar |23] 300) — 





tach, jetzt Joſ. Schweikl 
b) Un die Salvatoris Bruderſchaft: 


25] 50/— 


* 


Jakob Prüglmayr, Kupfer- 118031 Februar 
ſchmid, jetzt Anton Prügt- 
mayr | 





c) Un die Corporis Christi Bruderfghaft: 


Johann Georg Thalbamer,fiTri] März | 8] 100)— 
jetzt Franz Hacker, Fragner 


d) Un die Spital: Stiftung: 
Sehaftian Preißer, jept Jo:J1800] Augu 221 500 — 
fepb Weber, Bäck en 


Anton Ernft, jetzt Zofepplısos] Suli 2411 _ 
Schweikl, Bad i 2 


Den 21. November 1834. 


Bemerkungen. 


wie vorher, 


wie vorher 


wie vor, übrigens erjt anno 
1824 vermißt, 


wie sub Nr, 7. 


Liegt ein Ertraft aus dem 
Briefsprotofoll vor. Uebri— 
gens die Obligation ſchon vor 
dem Webergang an die Ad: 
minifteation vermißt, 


Liegt ein Ertract aus dem 
Briefsprotokoll vor. Uebri— 
gens die vorherige Bemerk. 


Liegt ein Extract aus dem 
Brieſsprotokoll vor, und iſt 
die Verpfändung in dem 
Uebergabsbrief vom 12. Nos 
vember 1804 erſetzt worden. 


Königlides Bandgerige Diedtad. 


Hanfer, Landricter, 
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Bekanntmachung. 


349. Im der Verlaſſenſchaft der Barbara Gew 
bert, Wittwe zu Fichtelſee werden die Mobilien 
Mittwoch den 11. Februar I, 38. 
Die Immobilien ober 
Dienftag den 17. ejusd. 
jedesmal früh 9 Uhr auf dem Gemeindepaufe allda uns 
ter dem daſelbſt befannt zu machenden Bedingungen vers 
fleigert. 
DO chfenfurt den;24. Jänner 1835. 
Königlidhes Landgericht, 
Walter, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


350. (3a) Das zur Verlaffenfchaft des Johann Pech 
von Pillmersreutp gehörige untenbefchriebene Grund⸗ 
vermögen wird ’ 

Samſtag den 28. Februar l. 38. 
Bormittags 10 Uhr 

in loco Pillmersreuth öffentlich verkauft, wozu 
Strichluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Unsiwärtige ſich Über Vermögen, Sittlichkeit und Ers 
fülung der Militärpflicht gemügend ouszuweiſen haben, 

Die Strichbedingniffe forwie die Laften und Abgaben 
werben im Termine befannt gemacht werben, 


A. der zu diefem Auweſen gehörige ganze Hof, be: 
ftepend 

1) aus dem zweljtöcigen Wohnhaufe, 75 Fuß 
lang und 32 Fuß breit, der untere Stock iſt 
von Mauer: der obere von Fachwerf, dabei 
Stallung für 26 Stüde Vich mit Schwein: 
flälfen, unter der Küche iſt ein gewölbter Keller, 
28 Schub lang, 14 Schub breit, 

2) einer Scheune 54 Fuß lang, 30 Fuß breit, 
von Holzwerf und wie das Wohnhaus mit 
Schindeln gededt, und 

3) einem Backhaufe von Holziverf, mit Brettern 
verſchlagen. 

Mit dem Hauſe, welches Hofrecht hat, iſt 
das reale Schmiedfeuerrecht verbunden und bes 
sieht 4 Klafter Gerechtholz aus ärarialiſchen 
vVorſten gegen 10 fr. Umreifgeld per Klafter, 

4) Gehören hiezu 21 Jauchert Feld, 9 Jauchert 
Wieſen, 4 Jauchert Huth, und 6 TR. Garten, 
beiläufig 16 bayerische Tagwerk Waldung, der 
f. g. Raubberg, mit 6 bis 40 jährigen Tannens 
und Fichtenbeftand, Tax des ganzen Hofes 
67265 fl. rhu. 

B. Der DVierteldpof; hiezu gehören: 

4) ein Wohnhaus 36 Fuß lang und 24 Fuß 

Fuß breit, einſtöckig und von Egrotpwert ge 


baut, nebft Stallung für 10 Stüde Dieh, ei⸗ 
nee Scheune, und halben Badofen, 

2) das Holzrecht zu 1 Klafter, welches aus äraria: 
liſcher Waldung gegen 10 Fr. Amreißgeld be: 
zogen wird, 

3) das Hofrecht auf 15 IR... 

4) ein Pflanzgärtlein zu 1 OR, 

5) 114 Jauchert Feld, 23 Jauchert Wiefe, 2 Jau⸗ 
chert Huth, 3,% bayer. Tagwerf Waldung in 
verfchiedenen Parzellen, 

Gerichtlich gefhäpt auf 1736 fl. 30 Fr. chn. 
Naila den 21. Jänner 1835. : 
Königl. Baper. Landgericht. 
Biſani, Landrichter, 
Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 


351. Am 28. September v. J. wurde durch die Zoll: 

ſchutzwache zu Stadlern ein Paquet, beftehend aus 

3 Duzend rothen, gelb und ‚blau geblumten baum: 

wollenen Halstüchern , 

10 folchen Tüchern, 

10 rotben folden Tüchern ohne Blumen, 

14 folhen Tüchern, 
wegen Verdachtes der Einfchwärzung ALS verlaffenes Gut 
in Beſchlag genoinmen. 


Der unbekannte Eigenthümer wird piemit aufgefor: 


dert, fich 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer über zuftehende Eigenthumsrechte hierorts 
zu melden und zu rechtfertigen, als außerdeffen nad) 


-$. 11 der Sollordnung vom 1. Juli 18354 weiters ver: 


fahren werden wird. 
Um 21. Zänner 1855. 
Königlihes Laudgeriht Neunburg v. (Wald, 
Haufer, Landrichter, 





Diebftapl. 


353. Dem Michael Mauter auf dem Banerhofe 
wurden in der Nacht vom 12. auf den 13. dies Mes, 
mittelft Aushebens eines Fenfters zwei meffingene Pfan—⸗ 
ven, von welchen die eine an drei Stellen mit weißen 
Dlech geflickt war, und die andere ein kürzeres Dein 
hatte, im Werthe zu 4 fl. geftoplen, weiches Behufs der 
Entdedung befannt gemacht wird. 

Schweinfurt den 24. Jänner 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 


Kleiner, Pandeichter. . 
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Belanntmakhung. 


352. Am 20. Uuguft v. 36. wurden durch die Bol. 
Bonfchupwace von Stadlern 50 Pfund gedörrte Zwetſch⸗ 
Een als verlaffenes Gut aufgegriffen. 

Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato - 
nm fo gemwiffer Über zuſtehende Eigenthumsrechte auf die: 
fes Cut, welches übrigens nach $. 5. der Zollordnung 
öffentlich verfteigert werden, zu melden und rechtfertigen, 
als aufßerdeffen nach $. 11 der Bollorbnung weiter vers 
fahren werden wird. ; 


Neunburg v /W. am 22. Jänner 1835. 
Königlide Landgeriht Nennburg vfiß. 
Haufer, Landrichter. 





Diebſtahls-Nachricht. 

354. In der Naht vom 19. auf dem 20. d. Mts. 
wurden aus dem arten ded Herrmann Oppel zu 
Schmwabheim 2000 Stück Alaunpflanzen im Werthe 
zu. 10 fl, geitoblen. 

Spuren, die etwa zur Entbedung führen Fönnten, 
find ungefäumt anzuzeigen, 
Schweinfurt den 23. Jänner 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 


Diebfiahle: Anzeige, 


355. In der Nacht vom 16. auf den 17. d. Mis. 
wurden ous dem Haufe bes Jakob Riegler zu Gras 
fenrheinfeld 15 Riemen Schweinfleiſch — pr. Riemen 
1 fl. werth — geftohlen, welches Behufs der Entdeckuug 
befaunt gemacht wird. 

Schweinfurt den 26. Jänner 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht. 


Kleiner, Landrichter, 


Belanntmahung. 


367. Nachdem der Sölner Anton Deutſchen⸗ 


bauer zn Kleinfiffendorf fih lungsunfä s 
= — ſo werden nunmehr ——— 
1) gur Anmeldung der Kord 
ee Ro = erinigen und Deren gebds 
— sense ihn = Sebruar, 
J orbringun e Einrted 
uselbeten — ⸗ en 
Dienftag deu 24. Diärz, 


3) zur Schlußverhandlung anf 
Dienftag den 28. April, 
und zwar für Die Replik bis r 
Dienftag den 12. Mai iuiclus. 
und für die Duplif bis 
Dienftag den 26. Mai inclus. 

Sammtliche Gläubiger, des Anton Deutfchenbauer 
werden hien.it öffentlich unter dem Nechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfipeinen am erften Ediktstage 
die Ausſchließgung der Forderung von der Conkursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber ben 
Derluft der am denfelben vorzunehmenden Dandlungen 
zur Folge haben mürde, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dem 
Derinögen des Gemeinfchuldners etwas In Handen has 
ben, aufgefordert, daffelde bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages der Sache bei dem unterfertigten Gerichte 
au übergeben. 

Die zur Zeit gerichtlich ausgemittelte Aktivmaſſa 
beträgt 2547 fl. 34 Er, dagegen bie bekannten Poffi: 
ven 3334 fl. — Er, wovon 3214 fl. bupothefarifch ver⸗ 


ſichert find, 


Am erſten Cdiktstage wird auch der Verſuch ger 
macht werden, zwifchen dem Gemeinſchuldner und den 
Ereditoren eine gütliche Ausgleichung zu bezweden. 

Gunzburg den 29. Jänner 1855. 


Königl Bayer. Landgeridt. 
Leixl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


358. (30) Gemäß Auftrags der königl. Regierung 
des unterdonaukreiſes, Kammer der Finanzen, zu Paſſau 
wird die mit dem Gute Ränkam ermorbene, im Bezirke 
des unterfertigten Rentamtes gelegene, aus 344 Tagw. 
10 Deeim, beftehende Staatswaldung — ber Rän— 
famer Wald — welche ganz ludeigen und von Ser— 
pituten vollftändig befreit ijt, parthienweife im Wege der 
Öffentlichen DVerfteigerung nach den für Staatsrealitäten 
beftependen allgemeinen Bedingungen dem Verkaufe aus: 
geſetzt. 

Diefe im guten Zuſtande befindliche Waldung ent 
Hält theils Fichten: und Föhren⸗, theils ouch Buchen: und 
Birkenholz, und ift J Stunde von der von Chamm nad 
Böpmen befindlichen Landſtraße entfernt. = 

Den Roufsliebhabern Fann bei baarer Bezahlung 
der erften Hälfte des Kauffchilings die Liegenlaffung der 
zweiten Hälfte gegen Heimbezaplung in ſechsjäbrigen zu 
4 Procent verzinslichen Jahresfriften geftattet werben, 

Die Verfteigerung beginnt 

Montag den 27. April 1835 

Vormittags g Uhr und die folgenden Tage 
an Ort und Stelle zu Ränkam, wobei den erfchienenen 
Kaufsliebhabern die weiteren Bedingungen eröffnet werben. 


r | 331 


Ligitanten, deren Bahlungsfähigkeit der Verkaufs 
Commiffion nicht fon befannt oder notoriſch ift, haben 
ſich durch gerichtlichen Dermögensausweis zu legitimiren, 


Gefchehen am 27. Jänner 1835. 
KR. Rentamt Chamm und F. Forſtamt Köpting. 
Mare, Buchner -- 





Ediftallabung. 


359. Auf Antrag der mächften Verwandten wird An: 
deä Lermer, Banersfohn von Dberwalting, und 
Soldat im Ehevauplegers:Regimente Taxis, der als fol: 
cher den ruſſiſchen Feldzug mitmachte, nicht aber wieder 
zurücdfehrte,‘ noch fonft Nachrichten von feinem Leben 
und Aufenthalte gab, oder feine allenfalfige Descendenz 
piemit aufgefordert, 

innee 3 Monaten 
um fo gemiffee ſich perfönlih vor dem unterfertigtem 
Berichte zu jtellen, oder fonft von feinem leben und Yufs 
enthalte Unzeige zu machen, als aufferdeifen derfelbe für 
verſchollen erklärt, und fein Vermögen, beftehend in 
1000 fl. an feine uächjten "Erben gegen Caution ausge: 
antıvortet werden würde, 


Straubing am 22. Jänner 1835. 
Königliches Landg ericht Straubing. 


v. Bincenti, Landrichter. 
v. Spitzl. 
gr 
Ebdiktalladung. 
360. . In Sachen der dienerfchaftliihen Wittwen» und 
Baifenfaffe zu Unsbach, gegen die Erben und Grbeser: 
ben des verjtorbenen geheimen Raths uud Dberjtallmeis 
fters Philipp Karl Unton Freiheren von Greiffenflau 
zu Vollraths, Hppothefenforderung bete., ift zur Er— 
Öffnung des gefällten Definitiv:Crfenntnifes Termin auf 

Sreitag den 20. März I, 38. 

Vormittags 9 Uhr 
bezielt. Die Beklagten Freiheren von Greifenklau mwers 
den hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben für fie ein Dffizialmandatar aufs 
geftellt, diefem das Erkenntniß eröffnet, Abſchrift deifel: 
ben aber dem Mitbeflagten FF. öjterreichifchen Kämme: 
rer und Major Dtto Freiberrn von Greiffenflau für 
färnmtliche Beklagte zugefertigt werden würde, und ihuen 
die Zatalien vom Tage der Publikation zu laufen bes 
ginnen. 


Eeutershaufen den 19. Jänner 1835. 
Königl. Baner, Landgericht. 


ehr. vi Pöllnig, Locher, 
= Lux. 


Bekanntmachung. 
361. 


18 Jauchert Acker und 
22 Tagwerk Wieſen 
verkaufen. 
Der Verkauf geſchieht den 
27. Februar . 3, Morgens q Uhr 
in der Landgerichtöfanzlei, wozu Kaufsllebhaber eingela ⸗ 
deu werden, . 
Die zum Verkauf bejtimmten Grundſtücke können 
tãglich eingefeben, und die Kaufsbedingungen auch vor 


dem Steigerungstage bei Anton Heinz in Erfahrung ges 


bracht werben. 
Auswärtige und unbefannte Raufsliebpaber haben 
die erforderlichen Zeugniffe zu probuciren, 
Bünzburg am 30. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


Ediktal-Citation. 


362. Nachdem die Inmwohnerstochter Walburga Ede 
linger von Fülling d. Gts. ungeachtet der erlaffenen 
Ediktaleitation in dem fürgefepten zmonatlichen Termine 
nicht erfchienen iſt, und ſich wegen des ihr zur Bajt ge- 
legten Diebitapls: Verbrechens verantwortet hat, fo wird 
diejelbe wiederholt aufgefordert, fich 

binnen 3 Monaten 
um fo fiheree vor Gericht zu ſtellen, als nad Umfluß 
diefeß zweiten Termines wider fie als eine Ungehorſame 
den Gejepen gemäß werde verfahren werden, 


Den 24. Jänner 1835. 
Königlidhes Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. 


I—— 
Bekanntmachung. 
364. (20) Dom 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Unsbad 


wird das zur Coneursmajfe des Brandweinbrenners Jos 
hann Leonhard Naſer gehörige Wohnhaus in der 
Obern: Vorjtadt am Spitalweg lit, B. Nr, 42 mit 
Stallung, Schweiuſtall und Gärtlein, Steuerbefig Nr. 
559, wozu die Brandweinbrenneren als reales Gewerbs— 
recht gehört, zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe aus⸗ 
geſtellt, und hiezu anderweitig 1tev Bietungstermin 
auf den 2. März; d, Jo. 
Dormittags vom 9 bis 12 Uhr 


Anton Heinz von Finningen will von ſel⸗ 
. nem Hofgute 


bezielt, nachdem der am 20. November v. 36. abgehals 
tenen Subhaſtation diefes Immobile eine Folge darum 
nicht gegeben werden kann, weil derfelben Feine neuer: 
fie Schägung der Brantweinbrenner-Gerechtigkeit zu 
Grund lag. 

Kaufstiebhaber werden zu diefem Termine mit dem 
Bemerfen vorgeladen, daß die auf dem Haufe hafteuden 
Laften und Ubgaben am Bletungstermine werden bekannt 
gemacht, inzwiſchen aber auch aus ben Alten in ber 
diefgerichtlichen Kegiftratur erfeben werden können, 

Der Zuſchlag erfolgt in Gemäßpeit $. 64 des Hp 
pothefengefeges vom 16. Juni 1822. 

Ausbach am 17. Januar 1855. 

# Ipagen, Direktor, 
BORDEN Sqillinger. 


— 


Bekanntmachung. 


363. Wer an bie Verloffenfchaft der Dttilia Rüth— 
leins Wittwe von Rüdelſee eine Forderung zu mas 
den hat, wird aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 18. Februar 1, 38. 

früh 8 Uhr 
dabier anzubringen. Die Auspleibenden werden bei Aus: 
einanderjehung der Maſſa nicht berückſichtiget. 

An dieſer Tagfaprt wird zugleich mit den Gläubi⸗ 
gern die weitere Behandlung ber Maſſe beſprochen wer⸗ 
den; die Ausbleibenden werden in dieſer Hinſicht dem 
Beſchluſſe der Erſchlenenen beſtimmend erachtet. 

Met. Steft den 23. Jänner 1855. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter. 
Henkel, Rendant. 


— — — 





366. Das 

Königliche Landgericht Neuftadt a.fSaale 
bat zur Liquidation etiwaiger Anfprühe an den Nachlaß 
des Soldaten Ppilipp Glöbert von Untereber& 
dach, welcher im September v. r in Griechenland in 
Miffolungbi verſtarb, Tagfahrt au ; 

" Rittwod den 18. Februar I. 98, 

früh 9 Uhr 
dapier unter dem Nachtpeile der NRicptberäcfichtigung ans 
beraumt, was Betheiligten zur Kunde und Nachachtung 
diene, 
Neuftadt 0.fS. den 18. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Landrichter. 
RER — ft. Akt. 
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Diebſtahls⸗Anzeige. 


369 In dem legten 8 Tagen des v., oder ben erſten 


8 Tagen d. Mts. find aus dem bei Wörtd am Main: 
ufer gelegenen alten Schloffe, mittelft gewaltfamer, oder 
liftiger Oeffnung von zwei Zimmern, folgende das 


ſelbſt aufbewahrte herrſchaftliche Zehntfrächte entwendet 
worden; 
Dhngefähr 8 Malter Waitzen, Aſchaffenburger Maaſes, 

” 0 » Korn » ” 
” 1 ”» Spelr ” » 
” 1 *»  Gerfie ” ” 
e) 5 ” - Haber ." —J 
1 Spyelz und Waitzen gemiſcht. 
— ⸗6Sr—.Haber und Wicken gemiſcht. 


Einiges an Erbſen und Linſen. 

Der größere Theil dieſer Früchte iſt vermuthlich auf 
dem nahen Mainftromme fortgefchaft worden. 

Die Behörden werden erfucht, geeignete Spähe zu 
verfügen, und die fich Binfichtlich diefes Diebſtahls erge: 
benden Spuren baldgefälligft anher wiſſen zu laffen. 

Kleinheubad den 27. Jänner 1835. 
Fürſtlich Löwenſtein'ſches Herrſchaftsgericht. 

Schattemann, H. Rehtr. 
Amrhein. 


Bekanntmachung. 


370. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
die Behauſung des Maurers Hoſeph Hafeidl, gelegen 
in der St. Anna Vorſtadt Nr, 7 in der äuſſern Iſar— 
Straße, gewerthet nach jüngfter Schätzung vom 30. De: 
jember 1834 auf 1500 fl, und der Brandaffefuranz um 
500 fl. einverfeibt, nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
dem öffentlihen Verkaufe untergeftellt, 

Diefelbe ift zu ebener Erde und eine Stiege hoch 
erbaut, iſt auch’ mit Mezzaninen: Wohnung verjehen. 

Hiezu iſt Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 25. Februar 5. 38. 
Vormittags von g bis 12 Uhr 


anberaumt, wozu zahlungsfäpige Kaufsliebpaber hiemit 
eingeladen werden, 


Um 27. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Or. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Bauer. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 
Königreich 


—n— — — nn nenn een. 


München , 








Nro. 12. 


das 


Bayern 





— — — 


11. Februar 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


356. (25) Dom unterfertigten Comitd zjue Befoͤrde⸗ 
emtg der Leinmwandfabrifation im Dberbonaufreife werden 
ous den pro 1835 zur Dispofition geftellten Fonds nachſte⸗ 
bende Prämien zur Emporbringung bes Flachsbaues und 
der Leinwandfabrikation im DOberbonaufreife ausgefept: 


I. 
Neun Prämien werden beſtimut, und zwar: 


die erſte mit . — > 50 fl. 
die 2te mit . . . 40 fl. 
die Zte mit . . . 30 fl. 
vier Prämien jede m . 15 fl. 


zwei Prämien jede zu . . 10 fl. 
für jene Landwirthe des Dberdonaufreifes, melde im 
Jahre 1835 -die größten Streden Landes mit Ruffir 
ſchen Leinfnamen beſäen, und bie größten Quantitä⸗— 
ten Flachſes ärndten. 

Bei der Zutbeilung dieſer Preife mird vorzüglich 
anf die uamtität des Unbaues und ber Erndte ger 
feben, und es wied dabei ausdrücklich feilgefept, daß die 
Defonomen, welche auf diefe Gattung Prämien Unfpruch 
machen wollen, wenigit wet baperifhe Tags 
werfe mit ruſſiſchen Leinſaamen bebauen, und fich hiers 
über legal ausmweifen müflen. 


u. 

Acht Preife werden — und pwar: 
zwei jeder zu . . 30 fl. 
zei ” ” . . . - 20 fl. 
zwei 4 e . * 15 fl. 
ui » 10 fl. 


fir jene Dekonomen des Keeifes, weiche durch zweckma⸗ 
ſige Kultus des Bodeng und Behandlung der Pflanzen 


auf der kleinſten Fläche die größte Auantitäf 
Flachfes und von der beften Aualität trjeugen, 

Hier entfcheidet die Quantität nur in Bezug auf 
die gleihe Fläche, melde jedoch, um zu einem 
Preis konkurriren zu können, nicht unter einem 
bayeriſchen Tagwerk betragen darf, und vorzüglich 
die Qualität des Flachſes. 


III. 


Sechs Prämien werden beſtimmt, und zwar 

zwei jede zu . . . . +40 fl 

zwei ” ” ” ® . v 25 fl. 

swei, » dr 10 fl. 
für jene Landwirthe, welche im Yapre 1835 fi dadurch 
auszeichıren, daß fie den Rohflachs auf eine verbeiferte- 
Urt geröjtet, gedörrt, gebrochen, geneeltund 


fo zum. Spinnen zugerichtet Haben. 


Dei der Zuerfennung diefer Preife wird mur auf 
die Qualität des zum Spinnen hergerichteten Flache 
fe8 und auf Verbejferung in einer oder mehreren ber 
erwähnten Veredlungsorten, und nur bei gleichen Leis 
ſtungen auch auf die Quantität Rüdfiht genommen 
werben, 


IV. 


Zwei Preife, jeden zu 5 . 25 fl. 
erhalten diejenigen Individuen, welche die Zurichtung 
der Leinſtengel zu Flachs als eigenes Geſchaſt im Gros 
Ben treiben, den Rohflachs in Quantitäten Faufen, ihm 
felbft herrichten laffen und in den Handel bringen, indem 
dadurch dem Landmann die Arbeiten des NRöftens, Dürs 
rend, Brechens und Hechelns erfpart, und die Seinwand- 
Sabrifation gehoben werben fol. 


V. 


Zwanzig Prämien, jede zu8 ſt. 
werben ausgeſetzt ſür jene Individuen, welche ſich aus— 
weifen, in ihren Gemeinden zweckmäßigen Unterricht zu 
einem reinen umd gleichen Flachsgefpinnſt ertheilt, die 


meiſten Zöglinge unterrichtet, and die brauchbarften Spins 
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ner und Spinnerinnen buch ihren Unterricht gebildet 
zu baben, 
VL 


Fünfjig neue, zweckmäßig Fonjtruirte Spinnrä- 
der werden vertheilt an jene junge Spinner und Spin: 
nerinnen, welche fi legal ausweifen, an den.oben Nr. V, 
erwähnten Spinnunterricht Untheil genommen, und fich 
duch Fleiß, dann durch reines und gleiches Geſpinnſt, 
worüber Mufterfchneller vorzulegen find, ausgezeichnet zu 
haben. 

An Bezng auf die von dem Preifeberverbern mache 
zumweifenden allgemeinen Erforderniffe ſowohl, 
als der für jede einzelne Gattung der ausge 
festen Preife notbwendigem Nachweife wird 
fidy auf die Ausfchreibung vom 22. Jänner 1834, Kreis: 
Inteligenzblatt 1834 Stück 5 .pag. 116, allgemeinen 
Unzeiger für das Königreid Bayern Ni. g Seite 113, 
bezogen, und bemerft, daß die nämlichen Nachweife auch 
für das Jahe 1855 geliefert werden müſſen. 


VIIL 


Schlüflih wird feſtgeſetzt, daß die Anmeldungen 
win Preife mit den nothivendigen Muſtern 


längftens bis zum 15. Dezember 1835 


bei dem Komite eingelaufen ſeyn müſſen, worauf unver: 
weilt die Prüfung jtattfinden, und die Zuerkennung ber 
Preiſe geſchehen fol. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ruſſiſcher Leiuſaamen von ganz vorzüglicher Quali— 
tät bereits vorrãthig ſey, und zuc Ermunterung für bie 
Landwirthe der baperifche Megen um 7 fl. abgegeben 
mweroen wird, wobei jedoch fejtgefegt wird, daß jene 
Defonomen, welche auf diefen herabgefegten Preis An: 
ſpruch machen, wenigſt 1 baver, Metzen abnehmen und 
auch ausbauen müſſen. 

An fämmtliche Lande und Herrfchaftsgerichte, dann 
die Magiſtrate der unmittelbaren Städte erlaubt man 
fich das ergebenjte Unfuchen, gegenwärtige Bekanntmachung 
in ihren Amtsbezirken gehörig zu publiziren, ihre Umtsuns 
tergebenen bei jeder ſchicklichen Gelegenheit zu belchren 
und aufzumuntern, amd die Beitellungen auf ruſſiſchen 
Lein rechtzeitig hieher gelangen zu faffen. 


Kaufbeuren am 28. Jänner 18535. 
Das 
Komlté gur Beförderung der feinwandfabri- 
Ration im Dberdonanfreife, 


Fink, Stadtlommilfär, 
als Vorjtand, 


146 


Bekanntmachung. 


378. (26) Theater in Paſſau betr. 


Da der Pachtkoutrakt mit dem Unternehmer hieſt. 
‚ger Bühne abgelaufen it, fo fteht. wieder die Bewer: 


“bung um diejelbe für den Winter 1858 frei. 


Die wird hiemit zur allgemeinen SKenntniß ger 
bracht, mit dem Anhange, daß zur Uebernahme Lufltrar 
‚gende Theaterunternehmer unter Vorlage legaler Nach— 
weiſe 

a) über ben Beſiß einer entſprechenden Bibllothek, 
b) entiprechender Gefellfchaft, 
.c) erforderliher Garderobe, 
d) guter Aufführung des Bewerbers, . 
e) über VDermögend: und Familien: Berbältniffe - 
fich Hieramts melden wollen, wozu der Termin 
bis 16. März bh. 98. 
often ſteht. 

Die näpern Bedingungen werden auf Anmelden bes 
kannt gegeben werden, 

Nach dem feitgefegten Termine einlaufende Geſuche 
‚bleiben unberüdfichtigt, 


Paffau am 28, Jänner 1835. 
Magiffrat 
der königl. bayer. KreissHauptftadt Paffan. 
Der 1. Bürgermeiftee 
5. Unruh. 


Ediftalladung. 


72, (36) Iofepp Wimmer, Bimmermannsfohn vor 
Grimbac, bat im Sabre 1812 als Gemeiner bei dem 
damaligen k. baner. Jägerbataillon den rußifchen Beldzug 
mitgemacht, und feit Diefer Zeit nicht das Mindefte mehr 
von fich hören laſſen. 

Auf Antrag feiner Verwandten wird nun berfelbe 


‚hiemit öffentlich aufgefordert, 


binnen 6 Monaten a dato 
von feinem dermaligen Aufenthalte um fo gewiſſer Nach: 
xicht anber zu geben, als er außerdem für verſchollen 
‚erklärt und fein Vermögen den näditen Unverwandten 
‚gegen Caution aviicde verabfolgt werden. 


Mübldorf den 5. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Mübldoef. 
Zimmermann, Landrichter. 


Ediktal⸗Citation. 


93. (35) Nachbenannte Pflegbefohlene 
a) Franz Zaver Schwamm, geboren am 2. 
April 1781 zu Ammerbad, 


b) Sohann Georg Fackler, geborem am 9. April 
1791 zu Ummerbaderfreuth, 
e) Joſeph Fackler, geboren am 4. April 1788: 
zu Ummerbacderfreutb, 
Haben im Jahre 1812 dem ruffiichen Feldzug mitgemacht, 
find in der Lifte ald- vermißt abgeſchrieben worden, und 
baben ſeit biefer Zeit vom ihrem. Leben: und Aufentpalt 
Peine Nachricht gegeben.. 
Auf Antrag der Enratoren und nächſten Verwand 
ten diefer Verſchollenen werben: diefelbem oder ihre allen« 
follfige Erbnehiner hiemit öffentlich vorgeladen fich 


binnen zwei Monaten 


Den einzufinden, und ihr Vermögen, welches bei dem: 
Schwamm in F 
und bei dem: Gebrüdern Zackler in 
elterliches Vermögen: nebſt zwei und 
zwanzigjäbrigen Zinfen: daraus und 10 ſa — FE. 
Erbgut bejteht „. in: Empfang zu nehmer, außerdem zu: 
gewärtigen‘, daß: fie für todt erflärt, und ihr zurückge⸗ 
lajfenes Bermögen ihren Verwandten, welche fich in dies 
fer Eigenfhaft legitimirem werden, zuerfannt, und gegem 
Caution ausgeantwortet werden wird; 


Monheim am- 6.. Jänner 1835. 
Königlides Landgericht. 
Roth. Landrichter.- 


2300 f. — r.. 





Belanntmadung. 


333.. (36): Nachdem im erften zum Verfaufe des denn 
Bauern: Steppam Rüdel zu Ultenfpecfeld geböri«- 
gen Bauernguts allda, B..Nr.. 733, angejtandenen Ter: 
min ein binreichendes: Ungebot nicht erlangte worden iſt, 
fo wird auf weiter Antrag eines Hypothekengläubigers 
sum wiederholten öffentlichen Verkaufe diefes Bauern» 
guts mit eingehörigen 

983 — 25# Ruthen Aeckern, 
6 3 ” ‚Miefen, 
r ” Srautland, 
6 Kutpen Holz ans dem Gemeindemwalde und dem: 
©emeinderechte,. tapirt auf 9300 fl. »- 
nebff dem noch vom vorigen Jahre vorhandenen Getreid; 
und Fourage-Dorrätben „. dann: einigem Stück Schaafen, 
andermweite Tagsfahrt auf 
dem 5. Miürz d. 38. 
Vormittags g — 12 Uhr 
im Haufe: des Stephan: Rückel zu: Ultenfpecfeld ander 
raumt, und beſitz⸗ und: zablungsfühige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen dazu -eingeläden;. daß: der Zufchlag; 
nach $. 64 des Hypothekengeſehes erfolgt. 


Met, Bibart deu‘ 22, Jänner: 1835. 
Königlides Landgericht. 
Hackl, Landrichten. 


609 fl. 15 Pr. . 


147 


Bekanntmachung. 


350. (36) Das zur Verlaffenfchaft des Johann Peep 
von Pillmersreuth gehörige untenbeſchriebene Grunds 
vermögen wird 


Samftag den 28. Februar I. Ge. 
Dormittags 10 Uhr 


in loco Pillmersreuth öffentlich verfauft, wort 
Strichluſtige mit dem Bemerken eingelkden werden, daß 
Auswärtige ſich Über Vermögen, Sittlichkeit und Er— 
fülung der Militärpfliht genügend auszumweifen haben, 

Die Strichbedingniffe ſowie die Laften und Abgabem 
werben im Termine befannt gemacht werden. 


A, der zu dieſem Unmefen: gehörige ganze Hof, bee 
ſtehend 

V aus dem zweiſtöckigen Wohnhauſe, 75 Fuß 
lang und 32 Fuß breit, der untere Stock ijt 
von Mauerr der obere von Fachwerk, dabei 
Stallung für 26. Stüde Vleh mit Schweins 
ſtällen, unter. der Küche iſt ein gewölbter Ketier' 
28 Schub lang, 14 Schub breit, 

2) einer Scheune 54 Fuß lang, 30 Fuß breit, 
von Holzwerk und wie das Wohnhaus mit 
Schindeln gedect, und 

3) einem. Backhauſe von Holziverf, mit Brettern 
verſchlagen. 

Mit dem Haufe, welches Hofrecht hat, iſt, 
das reale Schmiedfeuerrecht verbunden und bes 
sieht 4 Klafter ©erechtbolz aus Ärnrialifchen- 
Forſten gegen: 10 kr. Umreißgeld per Klaſter. 

4) Gehören hiezu 21. Jauchert Feld, 9 Iauchert‘ 
Wieſen, 4 Jauchert Huth, und GTIR. Garten, 
beiläufig 16- bayerische Tagwerl Waldung, der‘ 
f. 9: Raupberg, mit 6 bis 40 jährigen Tannens 
und Fichtenbejtand, Tax des ganzen: Hofes- 
6765 fl. rbı.- . 

Bi Der Viertelshof; hlezu gebören : 

1) ein Wohnhaus 36 Fuß lang und 24 Fuß 
Fuß breit, eintöcdig und von Schrothwerf ger 
baut,. nebjt Stafung für 10 Stüce Bieh, eis 
nee Scheune; und halben Badofen, 

2) das Holzrecht zu 1 Klafter, welches aus äraria⸗ 
lifcher Waldung gegen 10 Fr. Umreißgeld bes 
zogen wird, 

3) das Hofrecht auf 15 R. 

4) ein Pflanzgärtlein zu 1 DR. 

5) 114 Jauchert Feld, 25 Jauchert Wieſe, 2 Jau⸗ 
dert Huth, 3,% baner. Tagwerk Waldung in 
verjchiedenen Parzellen, 

Gerichtlich geſchätzt auf 1736 fl. 30 Er.- rhu. 

Naila dem 21.. Jänner 1835.- 
Königl. Bayer; Landgericht, 
Bifani, Landrichter. 
Holzſchuher. 
21* 


373. (36) = -Dom ! 
Königlihen Landgericht Pegnip. 

In dem Urreft:Prozeffe des großherzoglich Badiſchen 
Dbereinnehmers Dill zu Karloruhe gegen den groß: 
herzoglich Badiſchen Eoimmerzienratb Burkhardt, wors 
mals zu Bühl im dieffeitigen Gerichte, iſt zur Publis 
kation des am heutigen erlaffenen Erkenntniſſes Termin 
auf Donnerftag den 5. März 1835 
früh 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu Commerzienratb Burkhardt 
mit dem Bemerfen borgeladen wird, dag im Falle des 
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# 


Nichterfcheinens gleichwohl mit der Publifation vorge: | 


ſchritten werden wird, und daß die Appellations: Fatalien 
vom Tage der Eröffnung des Grkenutuiffes zu laufen 
anfangen. - 
—Schnabelwald den 25. Dezember 1834, 
Königliches Landgericht Pegnip, 
Ertl, Landrichter, 


= 


Befanntmahung. 


400. Auf Andringen eines Hnpotbefgläubigers wer⸗ 
den nachfolgende ®rundftücde des Georg Erti, Gütlers 
zu Breitenftein, mad vorhergäugiger gerichtlicher 
Schätzuug im Wege der Öffentlihen Verfteigerung vers 
Bauft: - 

4) ber Uder in der langen Leithen 14 Tagwerk, ges 
mwertbet auf 80 fl. . 
2) der Molfsacker 1 Tagwerk, Werth 60 fl. 
3) der Dornjteinader ı Tagw., Werth 30 fl. 
Zablungsfäpige Kaufsliebbaber mögen ſich 
Montag den 25. Februar 5, 36. 
im blefigen Gerichtslofale einfinden, 
Sulzbach den 23. Jänner 1835. 
Königl Bayer. Landgericht. 
Lic. Bedall, Landrichter, 
Biehler. 


Bekanntmachung. 


404, In der Verlaſſenſchaftsſache der Wirthſchafts⸗ 
Päcterin Maria Unna Gar» dahier haben fämmtliche 


Erbsinterefjenten und Gläubiger auf Eröffnung des Gants 


verſahrens angetragen. 
Es werden daher hiemit Die gefeplihen Edlktalien 
erlaffen, und 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehd« 
tigen Nachmeifung auf 
. Freitag den 20, Februar, 
2) zue Dorbringung der Ginreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 25. März, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerjtag den 23. April h. Jo. 


jedesmal Morgens 9 Uhr Termin feitgefept, und hiezu 
fämmtliche unbefannte Oläubiger hiemit unter Dem Rechts« 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von der ger 
genmärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
benjelbeu vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas 
von dem zur Maſſa gehörigen Vermögen in Handen has 
ben, bei Vermeidung bes nochmaligen Erfapes aufgefore 
dert, ſolches mit Vorbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Schlußlich wird ben unbefaunten Gläubigern eröffe 
vet, daß zum Verkauf des fchuldnerifchen Anweſens Ter⸗ 
min auf 

Doanerftag ben 19. Februar, ' 
von Morgens 8 — 12 Uhr 
anberaumt worden ſey, und der Zufchlag nach $. 64 u. 
69 bes Hypothekengeſehes eriolgen wird, 

Eichſtädt am 30. Jänner 1835. 

Rönlgl. Baper Landgericht. 
Ehriftfmaun, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


403. Das jur ſonkursmaſſa der verlebten Marla 
Unna Gary von bier gehörige Anmwefen, beflehend aus 
einem auf dem Kugelberge sub Lit, E, Nro. 80 geles 
genen, ber Brandaſſekurauz um 400 fl, einverleibten 
Haufe, tagirt auf 300 fl., wird hiemit zum Öffentlichen 
Verkaufe ausgefept, und Bietungstermin auf 

Donnerjtag den 19. Gebruar 5. 38. 
Vormittags von 8 — 12 Uhr 
anberaumt, wozu befig: und zablungsfähige Kaufsliebha- 
ber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Zus 


. fplag nad) $. 64 und 69 des Hypothekengeſehes zu ger 


wärtigen ſteht. 
Eichſtaäätt am 30. Jänner 1855. 


Königl. Dayer Landgericht. 
Ehriftmann, Landrichter,. 





Erfenntnif. 


397. Nachdem ohngeachtet Öffentlicher Aufforderung 
vom 20. September dv. 38, von Niemand Eigenthums⸗ 
Unfprüche auf die machverzeichneten mehrern hieſigen 
Gotteshäufern und dem Dijtrikts:Urmenfonde zu Verluſt 
gegangenen Obligationen von den gleichfalls bemerften 
Staatskapitalien angemeldet hat, fo werden die erſten 
hiemit als Fünftigbin ungiltig erklärt. 

Den 28. Jänner 1855. 
Königlihe Landgericht Viechtaq. 
Haufer, Laudrichter. 






30. Dezbr. 


















Pfarrgotteshbaus Achsloch Bundesfapital 2 i 
und Filialfirchen Alten: * BEE: — 
nußberg, Paterödorf u. 

Sodenried. 

Unmittelbare Gottespäus[Scharmwerksfapitat i 
fer, Landg. Viechtach. ? —— — 

Botteshäuſer des Landge-PBundeskapital —21. Carenzjaht. 
richts Viechtach. — — 

detto. Kirchenanlehen von 1805—1804 25. Auguft, 
detto. Bundesfapital 1. April. Carenzjahr. 
detto. Kollegiatſtiftung Straubing 29. Septbr. 

Pfarrkirche Prackenbach, Bundeskapital 25. r Carenzjaht, 
Moosbach, daun Filial r — * 
Altennußberg. 

Pfarrgotteshaus Pracen:|Bundesfapital 1. Jänner. Catenziahr. 


bad, 


Fruühmeß ⸗ Stiſtung Ruh⸗Fruͤhmeßkapital 
mausſelden. 


Pfarrgotteshaus Viechtach Fabrikanlehen von 1693 
Kriegsanlehen von 1696 
Unlehenskapital von 1699 
Allgemeines Kriegsanlehen 
Polizei:Erigenz, eigentlihScharmwerkskapital auf die Unter Ing ız]27T) 31241 5. Deybr. 
Difteikts >» Urmenfond | thauen des Ldg. Viechtach laut. 


Viechtach. Uelteres Landanlepen auf die Unsfz197)—|—]23} dio. 
terthanen Gerichts Biechtach 
und Leiden 
ß betto. 2835 —|—J24] 31. Dezbr. 
Unlehen von 1796 58871551—f4 | 3. Septbr, 


Unlehen auf die Unterthanen ef 133,20/—1a dto, 
richts Diechtach und Leiden | 


Königlides Landgericht Viedtad. 
Hanfer, Landrichter. - 
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Amortiſations⸗Edikt. 


#01. (30), Der Wernſpacher⸗ Steinwender ſche Ar: 
menfond: zu Teifendorf ift Eigenthümer jener Salzburger 
Landſchafts · Obligation geworden, welche. sub Nr. 53 mit 
100: fh, auf, dem verlebten- Pfarrer Joſeph Staudacher 
lautete, vom 13.. Dezember 1809 datiet iſt, und laut 
Regierungsblatt 1829 Geite 392 von dee Krone Bayern: 
zur Zahlung: übernommen wurbde.. 

Diefe Obligation iſt feit- längerer_Zeit vermißt, auf 
Anrufen des. genannten: Urmenfonds. wird daher der In—⸗ 
haber: diefer Schuldurfunde biemit aufgefordert,. fie 

innerhalb 6 Monaten 
bierorts. vorzumeifen,„ widrigenfalls. fie für kraftlos er:- 
HBärt werben. würbe,, 
Laufen am 23. Jänner 1835.. 
‚ Königlihes Landgericht Laufen. 
Dr. Kienaft,, Verwefer.. 


— 


Befanntmadung. 


402.. (30) Auf Antrag der nächjten Verwandten wird 
der abweſende ledige Wirthsſohn Valentin Diez aus 
Fort, geboren am 26. Januar 1767, welcher in eis 
nem. Ulter,von 14 Jahren, ald Mepgersfnecht fich nad) 
Temeswar in Ungaru: begeben bat, und von deifen Re: 
ben oder. Tode bis jezt Beine Nachrichten eingelangt find,. 
nebjt. felnen. etwaigen. Leibeserben. hiedurch aufgefordert,, 

fi binnen. g Monaten: 
und fängftens in dem, auf; 

dem 18: November 1.J. Vormittags g Uhr 
ongeirtten Termine; bei biefigem Gerichte perfönlid) oder- 
jehriftlich zu melden, widrigenfalls er zu gemärtigen bat,. 
daß er für todt erklärt, und feim Vermögen: an feine: 
Antejtaterben: verabfolgt. werden wird, 


Erlangen den 23.. Januar 1855.. 
Königliches Bayer. Landgericht,. 
Puchta, Landrichter.. 





Befanntmahung.. 


3064. Das unterm 22. Februar v. 34. dem Bräuer- 
Jobann Seel zu Bruck adjudiziete Unweſen ded Georg: 
Schmid, ebemaligen Bauers zu Dietenhauſen wird— 

am 27, Zebruar 1, Is. früh g Uhr 
zum bdrittenmal auf Wag und Geſahr des Seel der 
öffentlichen: Verjteigerung unterworfen, 
Der Hinſchlag geſchleht nunmehr ohne Rückſicht auf 


ben Schägungswertb nach $: 64 des Hypothekengeſetzes 


won 1. Juni 1822. 
Diefes Anweſen befteht- 
1). in: einem: gemauerten mit Hoblziegeln: gedeckten 
Wohnpaufe, halb gemauerten.mit. Stroh gedeckten 


Stadl „ einer gemauerten: mit Tafchen gedeckten 
Wagenſchupfe, Backhaus und Brunnen — Tagım, 
55, Dezimalen „ 
a, circa 55. Tagw. 66 Dezim.. Xeder, 
b. =» & ” 77»  DWiefen, 
uw 53 — * MWaldung, 
ehedem ſammtlich — k. Rentamt Dachau erbs - 
rechtöweife grundbar, num aber durch Ablöſung 
des. Grundobereigenthbums zu 164 fl. 6 ir. ſeit 
24. Auguſt vi. 3.. dahin: grundziuſig; 
25 in einem. Zubaugute vom 
a, — 31 — 20 Dezim. Aecker, 
b.. 3 % Wieſen, 
„ ämmietich zur Pfarrei Sulzemoos freiftiftig ; " 
3) in einem Indeigenen. Weide: und Holzgrund von 
circa 1 Tagw. 64 Dezim. 
Raufsluftige, welche ſich über guten. Leumund und 
binreichendes Vermögen: ausıweifen. können, werden. hiezu 
eingeladen, 


Dachan ben 26 Jänner 1835. 
Königliches Landgeriht Dacdhan. 
Eden, Landeichter. 


_ Amortifation. 


405. ine auf den verlebten Tgl. Hauptmann Din: 
mann zu Lohr ald Gläubiger und Georg Hofmann 
von Rüppertsbütten. ald Schuldner fprechende Hy⸗ 
pothef vom 7. Dctober 1828, über 220. fl: Capital iſt 
abhanden. gefommen.. 

Der dermalige Beſitzer derfelben: wird demnach, aufs 
gefordert,. foldhe von heute an 
innerbalb 6 Monaten ‚ 
bei unterzeichneten: Tandgerichte vorzumeifen ,. mibrigen.- 
falls diefe nach Derlauf. diefes: Termines für Fraftlos: ers 
Bärt. wirb.. 


Lohr am 1. Februar 1855 
Königl.. Bayer Landgericht. 


Unfelm,. Landrichter. 
Meineng,. Ldg. Uft.. 


Befanntmadung.. 


407... In Klagſachen der Johann: Georg. Röfchifchen 
Vormundſchaft zu Untershofen,. königl. Landgerichts Ro: 
tbenburg, gegen Johann: Georg Sonderbalzer, Malh⸗ 
knecht von Bühl dies Gerichts, wegen DVaterfchaft und 
Kindesunterbalt, wird zur fummarifch fchläßigen- Ver 
handlung der Sache auf 

Breitag den 6. März d. Ss, 
Vormittags 9, Uhr. 


wiederholt Tagsfoprt anberaumt, wozu man ben Teit 3 
Zapren vom Haufe abwefenden Johann Georg Sonder: 
holzer unter dem Präjubize vorladet, daß er im Falle 
feines Nichterfheinens feiner Einreden gegen die Klage 
verluftiget, und die klagende Vormundſchaft zum Des 
weiſe ihrer Klage zugelaffen merden folle, 

®ünzburg den 3. Februar 1835. 

Königl. Bapver. Fand gericht. 
Leirl, Landrichter. 





408. Das 
Königlihe Landgericht Neuftadt a.fSaale 

beftimmt in Debitfachen des Ortsnachbarn und Wittwers 
Ernft Heid wu Margolehaufen Tagsfahrt zur Schuls 
denliquidation auf 

Steitag den 27. Februar 1.38, 

früb 8 Uhr 
bei welcher alle diejenigen „ welche Forderungen machen 
zu Pönnen glauben, dahier vor Bericht zu erfcheinen, 
und diefe ihre Forderungen unter dem Nedhtsnachtheile 
der Nichtberücfichtigung bei dem weiteren Derfahren 
liquid zu flellen Haben, 
Nenftadt a.fS. den 28. Jänner 1835. 
Königl, Bayer Landgericht. 
Bader, Landrichter. 
Spapn, Dberfche. 


Belanntmachung. 


° 409. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Katharina 
Schipper, Wittwe zu Untererthal, einen Unjpruch 
zu machen hat, wird aufgefordert, ſolchen 
Dienftag deu 24. Februar db. 38. 
früh 8 Uhr 

um fo Kwiſſer dahier geltend zu machen, als .er im 
Unsbleibungdfalle bei Auseinanderfegung der Berlaffen: 
ſchaft nicht berückfihtigt wird. 

Hammelburg den 258. Zänner 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Clement, Landrichter. 
Meier, Rpkt. 


Publicandum. 


411. (30) Wer immer aus dem Mechtötitel der Ecb« 
ſchaft, oder einer fonftigen Prätention einen Anſpruch ‚an 
den Nachlaß der zu Iphofen verlebten Chirurgen 
Witwe Barbara Dülf, einer geboren Mayer, von 
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Kigingen, zu machen gebenft, wird hiemit aufge: 
fordert 
binnen 30 Tagen 

mit feinen deöfafffigen Anfprüchen hervorzutreten, und 
folche hierorts geltend zu machen, außerdem auf fpätere 
Anmeldungen Feine ‚weitere Nückficht mehr genommen, 
fondern der gefammte Dülk'ſche Nachlaß an die bereits 
legitimirte nächjte Inteftant-Erbin, verehelichte Stadtfchrei. 
berin Brunner zu Spbofen, geborne Hemmerich, aus: 
geantwortet werden wird. 


Met. Bibart, den 29. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Hädl, Landeichter, 
Meifmann, 


Belanntmahung 


410. (30) Jacob Seiz, Bauer von Frizmannd 
hof, bat fidy als zahlungsimfäpig angegeben, und es 
bat fich bei der am 9. d, Mts. aufgenommenen Cant. 
Inventur fein Vermögen auf 

2144 fl. aufgemittelt, wogegen feine Schulden fich, 

feinen Ungaben gemäß, -auf 

4049 fl. belaufen, unter welch legterer Summe ſich 

3060 fl. bevorzugte Pojten befinden. 

Es iſt daber Über das Vermögen ded erwähnten 
Jacob Sei; das Concursverfahren befchlojfen worden, 
und werden beffen Gläubiger 

a) zur Liquidation und Nachweifung der Forberun: 

gen auf 
Freitag den 20. Februar, 38, 
b) zur Abgabe der ‚Einreden auf 
Dienftag den 24. März I. 36, 
.c) zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 24, April, 38., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor das unterzeichnete Con⸗ 
‚eursgericht mit der Eröffnung vorgeladen, daß das Aus—⸗ 
bleiben am erjten Ediktstage den Ausichluß von der ges 
genmärtigen Concursmaſſe, das Ausbleiben an den weis 
teren Ediftstagen aber den Uusfchluß mit der barin vers 
äunehmenden Gerichtöhandlung zur Folge haben würde. 

Zugleich werden ‚alle diejenigen, welche etwas vom 
Vermögen des Jacob Geiz in Händen haben „ aufgefor 
dert, folched mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei Verluſt 


derfelben an das Toncursgericht einzuliefern. 


Nürnberg am 13. Jänner 1835. 
Königl, Daver. Landgeridt. 
‚Schr, v. Kreß, Eandeichter. 
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Deffentlider Verkauf, 


412. Das im Kourier an dee Donau vom 28. Febr. 
v. 3. St. 51, in der Beilage zur Augsburger-Drdinaris 
Poftzeitung dd. 5. März v.3. St. 64 ſ. a. beidjriebene 
auf 10470 fl. gerichtlich gemerthete Unmwefen des Johann 


Steinleitner, Gärtners zu St. Nicola, mird auf ' 


neuerliche creditorfchaftliches Undeingen, fammt der anf 

163 fl. 4 Tr. geichägten Mobiliarfchaft wiederholt zum 

öffentlichen Verkaufe ausgefept, und hlezu Tagsfaprt auf 
Mittwoch den 11. März I. 38. 


am bieffeitigen Gerichtsſitze anberaumt, wozu Kaufsluflige 


vorgeladen werben. 
Papau den 22. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Pafau. 
Dr. Urbinger, Verweſer. 


„ . Ebiktalladung. 


413. Johann Molitor von Eüffenheim ifk ins 
Jahre 1799 ald Bäder in die Fremde gegangen, feit 
biefer Zeit aber ift Feine Machriht mehr von ihm an 
feine Verwandte gekommen. 

Auf Antrag diefer wird gebachter Molitor oder feine 
Leibes:Erben aufgefordert, 
in 6 Monaten a dato, 
fid) dahier anzumelden, widrigenfalls Erfterer für tobt 


erklärt, und deſſen elterlicher Erbtpeil zu 139 fl. 6jgkr. 


an Erflern opne Kaution hinausgegeben werden wird. 
Karlſtadt den 11. Jänner 1935. 
Königlihes Landgericht Karlſtadt. 
2 Hermann, Landeichter. 





Belanntmahung. 


414. Dem Rnopfmacher Jakob Weisbrod von Dit 
tersiwindb ıwurde in der Mitte des-laufenden Monats 
aus feinem Hausboden 1 Sad mit 7 Pfund gefchliffe: 
nen Federn. im Unfchlage zu 7 fl. rhn. entwendet, 

Diefen Diebftapl bringt man nun zur öffentlichen. 
Kenntniß, und erfucht die treffenden Behörden, zur Wie: 
derauſbringung des Entfommenen und zur Ermittlung 
des bisher noch unbekannten Tpäterd geeignet mitzu— 
wirfen.. 

Hofheim am 31. Jänner 1835. 

Königliches Landgericht 
B. V. d. V. 
Triederich, Log. Alt. 
Gottpꝛ 


Bekanntmachung. 
415. Die ledige Katharina Zitzmann von Adels—⸗ 
dorf, 40 Jahre alt, mittelgroß mit blonden Haaren, 


grauen Augen, jlumpfer Nafe, finmpfem Kinn, blafem 
und vereungeltem ©efichte, bat ſich der Polizei s Aufficht 
entzogen, und wieder auf ihren gewohnten Streunerzug 
begeben, Diefelde fimulirt auf ihrem Streunen Kränf: 
lichkeit, Läßt fih auswärts verpflegen, wird nach Haus 
gefahren, und veranfaft ber Gemeinde bedeutende Kos . 
ften. Die königl. Polizeibehörden werden demnach er: 
fucht, auf diefe ohne alle Legitimation umberjtreifende 
Perfon genaue Nachſorſchung zu balten, und fie beim 
Betreten fogleich hieher einführen zu laſſen. 
Höchſtadt den 27. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Koch, Landrichter. 
k Fiſcher. 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


416. In der Naht vom 30. auf den 31. Jänner 
p.3. wurden dem Wirthe Midyaellachner u Bach hau⸗ 
fen aus feiner Zechftube folgende Gegenſtände entwen⸗ 
bet, alo: * 

4) eine zweigehäuſtge ſilberne Sackubr, repetiet die 
halben und ganzen Vierteln, dann die ganzen 
Stunden. Diefelbe iſt ziemlich hoch, aber nicht 
fehe groß. — Das Innere Gehäus ift von Sils 
ber, das äuſſere fchildfrottartig lakirt, und hat 

‚ filberne Reife. Die Uhr Hat ein weißemailirtes 
Zifferblatt und arabiihe Ziffer von fchmwarzger 
Barbe, dann meſſinge Zeiger, und wird rüdıwärts 
aufgezogen. — Mitten in der Ziffer 12 iſt ein 
Schräuf, Innen ift ein filderner Staubdedel, 
welcher aber nicht zum Uufipeingen gerichtet iſt, 
ſondern abgefchrauft werben muß. Diefe Uhr 
hat am Stängel einen mejlingen Bügl. Innen 
auf dem Uprmwerfe neben dem Federgeflufe iſt 
der Name Jakob Mener eingraviet. Selbe fchlägt 
nicht auf Federn, fondern auf einer Glocke. 

Un diefer Uhr befand ſich eine filberne ziemlich 
fchiwere Kette mit 5 Gängen und einer filbernen 
gemodelten Schließe, an welcher ſich wieder 5 
Beine Ketteln befanden, An denfelben hiengen 
ein gewöhnliches filbernes Pettſchaft und eingelb 
mefjinger Uhrſchlüſſel. Auf dem filbernen Pette 
fchaft find die Buchftaber M. L. Iateinifh eins 
gravirt. 

2) Ein hölzerner Ulmerkopf mit Silber beſchlagen; 
Der Dedel ift mufchlartig geformt, der Kopf bat 
unten herum Ginfchnitte als Verzierungen. An 
dieſer Pfeiffe befand ſich ein fchiwargbeinernes lan: 
ges Rohr und eine boppelte filberne Kette, 


3) Ein noch gang neuer ſchwarz mancheftener Jan⸗ 
ker mit ſtehendem Kragen, welcher mit grünen 
Sammtbaͤndchen eingeſaßt ift, dann mit 2 Reiben 
weiß metallenen gezierten mittleren Ruöpfen, und 
weiß -flanellenem Uuterfutter.. 

4) Ein ſchon etwas abgetragener grüntüchener Rod 
mit ftehendem Kragen und gränfammtenen Eins 
faffung und 2 Reihen pofamenticen Knöpfen, 

‚s) Eine ſchwarz mancheſterne Pelzhaube, ſchon alt, 
mit einem grauen Schafpeljl ohne Schirm. 

6) Eine Stadler Dofe von ſchwarzem Papier: Dran: 
‘che won ‚mittlerer Gröſſe. 

7) Eine gewöhnliche Tabaksdoſe vom ſchwarzen Pa- 
piermandhe, auf dem Dedel mit einem guldnen 
Sterne. 

Dieſes Diebjtapls  megen fällt der Verbacht auf 
nachbefchriebene Mannsperfon, welche in ber fraglichen 
Racht bei dieſem Wirthe Übernachtete, in derſelben Stube 
fohlief, aus welcher diefe Sachen entwendet wurden, und 
fih in der Nacht Heimlich entfernte, und biebei feinen 
früper angehabten Zanker und Kappe zurückließ. 


Perfonalbefhreibung. 


Diefe Mannsperſon iſt angeblih 45 Jahre alt, 
ziemlich groß, von ſchlankem Körperbau, hatte ſchwarze 
Kopfpaare, welche über die Stirne Hereinhiengen, vers 
mutblich, um ihre Glaze zur verdecken. 

Sie hatte ein volfommenes, Jänglichtes Geficht, 
eine bräumnlichte Gefichtsfarbe, und batte einen flarfen 
fhwarzen Bacenbart, welcher uuten am Halſe zuſam⸗ 
menfäuft. 

An den beiden Aermen fchien er etwas lahm zu 
feyn. Der linfe Oberarm iſt ganz abgemagert, fo wie 
auch die Finger der rechten Hand, 

Ihre Kleidung beſtand in einer langen zerrifferen 
und ftarf geflickten und gejteeiften leinenen Hofe, in lans 
gen Falbledernen Stiefeln und einer ſchwarztuchenen ſ. g. 
Dachlhaube. Diefe Haube, fo wie ſeinen angehabten 
Zanker ließ er zurüch, wie fchon oben erwähnt wurde. 

Un einem der beiden Füſſe hatte fie ein ſtarkes 
Ueberbein. 

Man jtelt an ſämmtliche Polizeibehörben das höf- 
liche Erſuchen, ſowohl rücdfihtlich diefer Effekten, als 
auf die oben befchriebene -Mannsperfon die geeignete 
Spähe unverweilt zu verfügen, die Manngperſon ins 
Betretungsfall aufheben und auher liefern zu laffen. 

Beilngried den 4. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht Beilugries. 


Bolfring, Landrichter, 
I 
Befanntmadhung. 


417. (30) Auf neuerliche Iuftanz der Gläubiger wird 
das bereits am 25. Juli und 27. Dezember v. Jo. zum 
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Öffentlichen Verkaufe ausgefchriebene Anweſen der Bitte 
we Anna Borleitner, beftchend 
1) im eittem-Daufe Nr. 468 am Luginsland gelegeu 
— geichäpt auf 6000 fl, und mit 670 fl. Ewig⸗ 
> — dann 8750 fl. Öppotbeftapitälien be. 
aftet, 
2) in einer reolen Nagelfchmieds « Gerechtigkeit, auf 
500 fl. veranfchlagt 
Mittwoch den 25. Februar d. 38. 
von g bis 12 Uhr 
zum bdeittenmale der Öffentlichen Verjteigerung unterger 
ftellt, wozu Kaufsluftige wiederholt hiemit eingeladen 
werben. 
Um 51. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 





Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
v. Hahn. 
Ediktalladung. 


418. Am 18. Juni v. J. ſtarb zu Friedberg der 
penſ. k. Oberlientenant Karl Theodor Burkardt mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtaments, und eines 
geringen Nachlaffes: 

Deffen beide Schweſtern Genovefa usb Glifabetha 
Burkard, dere Aufenthalt micht bekannt, und nur fo 
viel Fonftatiet iſt, daß die Erftere fib in Sachſen au 
einen Bräumeljter verheurathet haben foll — oder deren 
eheliche Descendenten werden hiermit aufgefordert, fich 

binnen 60 Tagen a dato 
über das Teftament des Erblajferd bei dem unterfertig- 
ten Gerichte zu erklären, als außerdem daſſelbe für an: 
erkannt erachtet werden wird, 

Augsburg den 30. Jänner 1835. 


Königl. Banner. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 


ze 


Befanntmahung. 


419. Im dem Schuldenmweien des Georg Laus im 
Dornbach wird deffen ganzes Anweſen, befteheud aus 
dem Wohnhaufe und Oeconomie-Gebäuden, 21 Tagwerk 
Feldern und 25 Tagwerk Wiefen, zufommen geſchätzt 
auf 670 fl. wiederholt dem öffentlichen Verkauf ausge: 
fegt, und hiezu Termin auf den 

11. März I. 386. Dormittags g Uhr 
anberanmt, in welchem fich befig- und zahlungsfäpige 
Raufsluftige dapier einzufinden haben, 

Eſch eubach am 22. Dezember 1854, 
Rönigl. Bapver Landgericht. 
Gensburg, Landrichter, 


22 
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Belanntmahung. 


420. Martin Zeller von Staufen wird feit dem 

zuffifchen Feldzuge vermißt, 

Seine nächſten Berwandten haben um Ausfolglaffung 
bes Vermögens, beftehend in 150 fl. angefucht. 

Martin Zeller, oder deſſen rechtmäßige Descendenz 
wird daher aufgefordert, ſich 

j binnen 6 Monaten a dato 
mwegen obigen Vermögens hierortö zu melden, widrigen: 
falls daffelbe, den Verwandten gegen Eautien verabfolgt 
werden würde, . 

Lauingen ben 3. Februar 1835. 

Königlides Landgericht Lauingen. 


Der koͤnigl. Landrichter 
Kimmerle. 


Befanntmahung. 


421. (Lemberger Joſ. Schuldenmwe- 
fen betr.) . 

Auf wiederholtes Anrufen mehrerer Erebitoren wird 
das Gefammtanwefen des Joſeph Lemberger, Bär 
ders zu Efhelfamm, zum beitten Male in der Kanz- 
lei des unterfertigten Gerichts 

Samftag ben 7. März I. 36. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
öffentlich an den Meifibietenden verfteigert. 

Das Unwesen, auf welchem neben der Bäckerge— 
rechtfame aud das Kommtnbraurecht ausgeübt wird, 
und-einen Schägungswertb von 2386 fl. hat, befteht 

a) aus einem zweiſtöckigen gemauerten Wohnhauſe 
fammt Stallungen, einem hölzernen Stadel, dann 
einem Leibthumhauſe nebjt Stallung, dann 

b) aus ungefähr 194 Tagwerk Zeld-, 7} Tagwerk 
Wies: und 31 Tagwerk Holzgründen, 

Die Hierauf ruhenden Laften und Abgaben Fönnen 
bierorts in Erfahrung gebracht werden. 

Kaufsluftige werden unter Hinweifung auf $. 64 des 
Hnpotbefengefepes hiebei zu erfcheinen eingeladen. 

Den 21. Jänner 1835. 

Königlihes Landgericht Köpting. 
Nagler, Eandrichter. 
Wagner. 





Gläubiger: Borladung. 


422. In Folge erflärter Zahlungsunfähigfeit iſt ger 
gen Johann Richter, Drechsler von Schachen, der 
Konkurs eröffnet, und einziger Ediftstag zur Anmeldung 


ber Forderungen mit Vorzugsrechten, und entflehenden 
Falles zur fchlüßlihen Verhandlung auf 
Donnerftag den 5. März bh. 98. 
früh 8 Upr 
anberaumt worden, wozu beffen fämmtliche Gläubiger 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausſchluſſes vom ber 
Moffe anher vorgeladen werden. 
Gers feld den 30. Jänner 1835. 
Gräflih Frohber g'ſches Herrſchaftagericht. 
Reulbach, Herrſchaftsrichter. 
Puls 





Subhaſtations⸗Patent. 


423. (30) Auf wiederholte Requiſition bes königl. 
Kreis: und Stadtgerihts Nürnberg wird bie zur Kauf⸗ 
mann 3. U, Eramerifhen Conkursfache allbort ge 
hörige Stapl: und Eifendrathfabrif am zweiten Wöhr 
dahier zum Zweltenmal feilgeboten. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden auf 
Montag den 2. März p. 98, 
Vormittags 9 Uhr 
in das landgerichtliche Geſchäftszimmer dahler eingelas 

den, und wird ihnen Folgendes eröffnet: 

1. Diefe Fabrik ift allodifizirtes Laufer Burglehen, 
auffer der lanbesherrlihen Grund: und Häufer: 
Steuer mit 

20 Er. Erbzins zum k. Rentamt Hersbruck, 

36 Fr. Erbzins zur Stadtfammer Lauf 
belaftet, und befteht: 

a) aus dem eigentlichen Fabrifgebäude, 

b) »  » Herenbaufe, 

ec) »  »  Goefellenbaufe, 

d) » einer Arbeitsfchupfe, und 

e) » einer Holsfchupfe, 
fämmtlich in der Nähe von erſterm. 

II. Die Gebäude find der Brandverſichernng einvers 
feibt mit 14,000 fl., und unterm 1. März v. 6. 
gerichtlich eingefhägt auf 9125 fl. 

Ill. Der zum Verkauf ebenfalls beftimmte Handwerks— 
zeug und das vorhandene Eiſenwerk ift tarirt auf 

ni 801 fl. . 

IV. Sowohl die oben bezeichnete Dareingabe ald auch 
die Gebäude felbft Fönnen auf Anmelden’ bei dem 
Hammerfchmidmieifter Albrecht Eckert täglich eins 
gefehen werden, 

V. Die Kaufbedingniffe werden im Bietungstermine 
befonders eröffnet, - 

Lauf im Nezatfreife den 25. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 


Knoll, Landrichter. 
Spaͤth. 
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Praͤclhuſiv⸗Erkenntniß. 


424. Nachbem der im Amortiſatlons-Edlkte vom 11. 
April 9. 386. fürgefepte Termin von 6 Monaten fruchts 
108 verſtrichen ift, fo werden die dort in dem Nummer 
33 aufgeführten Staats-Schuld:Urfunden von Nr. 1—4 
hiemit für Fraftlos erklaͤrt. 

Amberg den 30. Jänner 1835. 

Rönigl. Baper. Kreis: und BENDER 


Bürdinger, Direktor. 
Reliner. 


Bekanntmachung. 


425. Nachdem ſich auf die öffentliche Aufforderung 
vom 18. September v. 33. aufer den Geſchwiſtern des 
für todt erklärten Soldaten Johann Georg Zapf von 
Neuſes Feine weitern Erben beffelben bis jezt gemels 
det haben, fo werden alle Uebrigen mit ihren Unfprüchen 
biemit ausgefchloffen, was andurch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, 

Forchheim den 12. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Badum, Landrichter. 
Stein. 


Bekanntmachung. 


426. Der Rechnungs-Reviſor Tobias Hader dahier 
und dejfen Ehefrau Jannette, vermwittwete Defterreis- 
her, haben in dem unter dem 10, November v. 386, 
 adgefchloffenen Ehevertrag, die allgemeine Gütergemein: 
fchaft unter ſich ausgefchloffen, was gefeglicher Ordnung 
gemäß biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Bayreuth den 29. Jänner 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stabtgericht. 


Der königl. Direktor 
v. Harsdorf. 
v, Kolb, k. Prot. 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


427. Um 19. Jänner 1835 kamen mit 2 frifchges 
fchoffenen Wildhaſen 4 einheimifche todte Gänfe ein, 
welche zweifelsohne geitoblen murden, und der Verdacht 
Hierwegen fiel auf einen fichern Peter Auer, vulgo Jä⸗ 
ger Peter, welcher ſich bisher im Lintach anfhielt, ſchon 
diters wegen Wilddiebftapl progeffirt und beftroft wurde, 
und nunmehr mit einigen Eomplott wiederholt zu Ver⸗ 
Haft vopler liegt, 


Die Gänfe waren auch noch ganz friſch, befiedert, 
3 hievon ganz weiß, die Ate aber auf dem Rüden und 
Kopfe fchwarz bezeichnet. 

Wem diefe 4 Gänſe entwendet wurden, Fonnte bis— 
ber noch nicht ausgemittelt werden, übrigens dürften bie 
Hafen wie Gänſe in dem Zeitpunfte vom 16. — 18. 
Jänner d. 38, geichoffen, und rösp, entwendet, dann 
von der Donaugegend berübergefchwärzt worden fenn, 
da aus früheren Uften des Peter Auer befannt ift, daß 
er feine Wilddiebftähle allenthalben und mehrentheils in 
der Irlbacher Au verübt babe, 

Mit Peter Auer et Compl, flieht allem Vermuthen 
nah ein ficherer Inmohnersfohn Gofepp Seydel von 
Mattenberg in Derbindung. 

Diefer Joſ. Seydel, auch ſchon öfters wegen Die: 
berei prozeſſirt, hat fih der Polizeiaufficht entricht, und 
ift unmittelbar vor Urretirung zu Lintach am 18, Jän— 
ner d. 6. Nachts 10 Uhr entwichen. 

Sepdel it 26 Jahre alt, mißt 5 Schub 10 Zoll 
4 Linien, bat ein länglichtes Geficht, eine ſpitze Naſe, 
röthliche Haare, blaue Augen, blonde Uugenbraunen, ge: 
mölbte Stirne, breites Kinn, proportionirten „Mund, 
blaffe Gefichtöfarbe, blonden Bart. 

Un der rechten Dand fehlt ipm ber Meine Finger. _ 

Seine dermalige Kleidung Bann nicht bezeichnet wer⸗ 
den, da er bei feiner Entweichung Hut, Janker und 
Stiefel zurückließ. 

Senbel zieht auch öfters mit feiner Konfubine, Theres 
Miller, Inwohnerstochter von Gunderdorf, auch 26 Jahre 
alt, runden Gefichtes, ſtumpfer Nafe und braunen Haas 


’ ren und Augen, flacher Stirne, runden Kinnes, brauner 


Gefichtöfarbe und mittlerer Gröffe, herum, und diefe ift 
eben fo fchlechten Leumundes, wie er. 

Es werden demnach ale Dijtrifts s Polizeidchörden 
erfucht, auf Sendel und deffen Konkubine Späbe zu hal: 
ten, beide auf Betreten zu arretiren und wohlveriwaprt 
hieher zu liefern. _ 

Zugleich wolle ehebäldeſt ausgeforfcht und mitge⸗ 
theilt werden, wo und wem im bejagten Zeitpunfte vors 
bezeichnete, einheimijche Gänfe entwendet werben find, 

Am 23. Jänner 1835. 

Königlihes Laudgericht Ritterfeie. 

Mater, Landrichter, 


Befanntmahung. 


428. Auf Andringen eines Hppotbek-Gläubigers wird 
das dem Alohs Eudl gehörige Haus Nr, 41 an ber 
Lerchenjträffe, nach jüngfter Schägung von 14. Jänner 
1835 auf 7500 fl. gewerthet, nad $. 64 des Dppothe: 
Bengefeges dem öffentiichen Verfaufe untergeſtellt. 

Diefes Daus it, zu ebener Erbe mit eingerechnet, 
4 Stod hoch, hat gewölbte Keller, einen Hofcaum und 
22 
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einen Hinterplap als: Garten, mworanf ſich ein von Dol; 
erbautes Sammergebãude befindet. 
Tagsfahrt zur Öffentlichen Verfteigerung iſt auf 
Dounerfbag den 5. März 1. 36, 

98 9—12 Uhr 
angefept, wozu zaplungsfäpige Kaufsliebpaber Hiezu ein: 
geladen werben, . 

Am 3 Februar 1835. 
Könlgl. Bayer. Kreis: und, Stadtgericht 
4 "Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Dat. 


Ediktalladung. 


429. Here Amand Liefhman, Exconventuol des 
aufgelöften Klofters Prüfling, ebmalig öffentlich ordentli: 
chen Profeffor auf der Univerfität Ingoljtadt, ift am 1. 
Januar 1835 mit Hinterlaffung einer leptwilligen Ver: 
ordnung hierorts mit Tode abgegangen. 

Ale diejenigen, melde aus was immer für einem 
Rechtstitel an den Nüclag deſſelben Anfprud machen 
zu Rönnen glauben, werben hiedurch aufgefordert, ſolchen 

binnen dreißig Tagen a dato 
pierorts gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigen: 
falls darauf Feine weitere Nücficht genommen, fondern 
der Uctenlage gemäß verfahren werden würde, 

Regensburg’ am 3. Bebruar 1855. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 
Gebrath. 


m 


Edictal:Eitation. 


430. Ueber das Vermögen des Bäckermeiſters Wolf: 
gang Schmidt zu Ochenbruck wird, deſſen eigenem 
Antrage gemäß, wegen Ueberfhuldung hiermit ber Unis 
verfal,Coneurs erkannt. In Folge deſſen werden hiermit 
alle diejenigen, welche Forderungen an ben Gemeinfchuld; 
ner zu machen haben; 

1) zue Anzeige und Nachweiſung ihrer Forderun⸗ 
gen auf 
den 24. März I. Is., 
2) zur Ubgabe der Erinnerungen gegen bie angemels 
deten Horberungen auf 
den 23, April, Jo., 
3) zum Schlußverfahren und zwar 
a. zur Abgabe der Replik auf 
den 25. Mail. 36, 
b. zue Duplif auf 
den g. Juni 1. 38. 
jedesmal Morgens 9 he hiermit vorgelaben, unter ber 
Verwarnung, daß die im ecften Cdiktstage ausbleibenden. 


Gläubiger mit Ihren Forderungen, bie in den folgenden - 
Ediktstagen aber nicht Erfcheinenden mit den treffenden 
Handlungen audgefchloffen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem 
Wolfgang Schmidt Sachen in Verwahrung haben, oder 
demfelben etwas fehuldig find, aufgefordert, diefe Gegen⸗ 
ftände bei Vermeidung des nochmaligen Erfages nur bei 
dem hieſigen Gerichte, vorbehaltlich iprer Rechte, zu em 
legen, 

Endlich wird den Intereffenten noch eröffnet, daß 
die Tare des zur Maffe gehörigen Mobiliar 41 fl, 50Fr. 
beträgt, auf den auf 1425 fl. gerichtlih eingefchäpten 
Immobilien aber 3025 fl. hypothekariſch verfichert fies 
hen, mworunter 2120 fl. Cingebrachtes der Schmidt's 
ſchen Epefran ſich befinden, die übrigen befannten Schule 
den aber 485 fl. betragen. 


Altdorf den 30. Dezember 1854, 
Königlihes Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 





Subhaſtations-Patent. 


431. (30) Das bisherige Rathhaus und proteftantifche 
Schulhaus zu Ubsberg welches aus Backſteinen aufge 
führe ift, und a) zur ebnen Erde eine große Stube mit 
5 Fenftern und eine geräumige Kammer, b) im obern 
Sto® 3 Stuben, 1 Kammer und 1 Küche, c) unter 
dem Dache 2 Böden, d) im Anbau 1 Stall für 3 Stüd 
Rindvieh, 1 Bacofen und 1 Schiweinftal enthält, und 
auf 800 fl. gerichtlich taxirt worden ift, wird mit höch⸗ 
ſter Genehmigung der Fönigl, Regierung zum Verkaufe 
piemit feilgeboten und BVerjteigerungstermin auf 

Dounerflag ben 12. März I, 36. 
Vormittags 9 Upr 
anberaumt, Die befig + und zahlungsfähigen Kaufslieb⸗ 
baber haben fich daher gedachten Tages im Hedelifchen 
Wirthshauſe einzufinden, und ihre Ungebote zu Protokoll 
zu geben. = 
Gunzenhauſen, am 17. Jänner 1835. 
KRönigl. Bayer. Landgericht. 


Klingsopr, Landrichter, 
Dorbengg. 


Belanntmahung, 


432. In dem Debitiwefen des ehemaligen Baners 
Joſeph Duſchl zu Urlading hat man auf Antrag des 
Bläubiger wegen vorhandener Weberfchuldung den Unis 
verfalconcurs befchloffen, und in Folge deffen nadpftehende 
Goiftstage feftgefept : 


L, gar Anmeldung der Forderungen und deren gehds 
rigen Nachweifung 
Montag den 25. Februar 1835, 


M. jur Vorbringung der Einreden gegen die ange: | 


meldeten Forderungen 
Montag den 23, März 1835, 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Replik 
Donnerjtag ben 23. April 1, 96, 
b) für die Duplik 
Montag den 4 Mai l. Jo. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Es werben hlezu fännmtliche unbekannte Gläubiger 
dee Joſeph und Maria Dufchlifchen Eheleute hlemit 
Öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediftstage die Ausichliefung 
der Forderung von gegenmwärtiger Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen aber die Aus— 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat, 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
„von dem Vermögen der Bantleider In Händen haben 
oder an fie fchulden, aufgefordert, foldyes bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte 
gu übergeben und resp. anzumelden. 


Schlüßlich wird nad $. 32 der Prioritätsorbnung 
vom 2. Jımi 1825 den fämmtlichen Gläubigern eröffnet, 
daß das Aktiv: Vermögen in 505 fl, 11kr. beſtehe, wäh: 
rend die bisher angemeldeten Paffiven fih auf 777 fl. 
50 Fr, belaufen. 


Den 7. Jänner 1835. 
Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Baperlein, 


433. (30) Dom 
Königlihen Landgerichte Leutershaufen 
wird hiermit befannt gemacht, daß auf den 

17. März 5. 34. DBormittage 8 — 12 Uhe 

bahier am ordentlicher Gerichtöftelle folgende Immobl⸗ 
lien des Mepgermeiiterd Johann Georg Popp in®es: 
lau meiftbietend werben verfteigert werden: 

1) ein zur Ausübung der Mepgerprpfeilion eingerich« 
tetes Wohnhaus in Geslau nebft Brunnen, mo» 
zu gehören 

eine Scheuer, 


2 Dezimalen Wurzgarten binter der Scheuer, 


4 Dezimalen Wurzgarten vor dem Haus, 
25 Dezim. Grasgarten hinter der Scheuer, 
1 Dezim, Wurzgärtlein vor der Scheuer, und 
das Waldrecht; Tare 880 fl. 
2) ein 4 Tagiverf. 50 Dezimalen großer Waldplag, 
Tape 125 fl. 
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Kaufsliebhaber, welche ſich über ihre Befig- und 
Bahlungsfähigkeit auswelfen fönnen, und die Vorbedin 
gung zur Anſäſſigmachung erfüllt haben, werden zum obi⸗ 
gen Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die auf 
den Immobilien baftenden Laften dahier täglich konnen 
eingefehen werden, 

Leutershbanfen den 6. Februar 1835. 

Königl. Banner, Landgericht. 


vn 
Schuhmacher, Aſſeſſor. 


U 


Bekanntmachung. 


434. Die zur Verlaſſenſchaftsſache des verflorbenen _ 
Nentamtsboten Franz Anton Leib von bier gehörigen 
Grundjtikke, als: 

1 Morgen freieigenen Acker auf der Werth, 

4 Morgen Acer allda, 

1 Morgen Acker im Lochemer Steig, 

3 Tagwerk Wieſen im untern Mühlbach, 

Tagwerk Wieſe allda, 
werden der Requiſition des königl. Landgerichts Nörd— 
lingen zu Folge in biefigee Gerichtskanzlei öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft, 

Zur Vornahme diefes Verkaufs iſt Termin anf 
Mittwoch den 25. Februar h. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
fejtgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 

werben. 
Dettingen den 5. Februar 1835. 
därſtliches Stadt: und Herrſchaftégericht. 
Baur. 


Bekanntmachung. 


435. (30) Die zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns de: 
lg Schneider bahier gehörigen Realitäten, als: 

1) ein in der obern Stadt dahier gelegenes Wohns 
haus mit Stallung, Schupfe, Hofrecht und Schors 
gärtlein, fammt allen Ein: und Bubehörungen, 
welche unter andern in einem großen gemwölbten 
Weinkeller, einem dergleichen Erdäpfelkeller, einem 
gewölbten Kramladen und verfchiedenen heigbaren 
Zimmern mit Küchen und Nebenzimmern zur 
ebenen Erde, dann im erften und 2ten Stock be— 
fliehen, Beſ. Nr. 107, dann das hiezu gehörige 
Waldrecht auf eine Klafter Holz, Beſ. Nr. 109, 
um 4250 fl. gewürdigt; 

2) die Hälfte vom 1$ Tagwerk das Jonasfeld im 
krummen Gäßlein, Bel. Nr. 560, geſchäht auf 
200 fl. 
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3) 1 Tagwerk Feld aufm Kreuzberg, Bel. Nr. 257 
und 258, farirt um 250 fl. 

4) 14 Tagwerk Geld der Poppenader, nebft einem 
iesflechlein im Prummen Gäßleln, Bei. Nr, 259 
und 2595, tariet um 300 fl. 

5) 15 Tagwerk Wiefen beim Schlegelein, Bef. Nr. 
261, geſchäht für 300 fl. 

6) 4 Tagwerk Wiefen in der Pulfchinz, um 150 fl. 
gewürdigt, \ 

7) 15 Tagwerk Wiefe, die Kodmannswieſe, Def. Nr. 
563, um 200 fl, eingewerthet, enblid) 

8) ein Felfenkeller am Kreuzberg, 25 fl. 

werden auf den geftellten Antrag des Vormunds ber 
Selig Schnelderifhen Reliften und mad eingeholter 
höchfter Genehmigung dem öffentlichen Verkaufe ausges 
fept. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werben 
daher hierdurch eingeladen, in dem auf ben 

30. März I. 36. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Verfaufstermin im biefig Tönigl. Landge: 
richte ſich eingufinden, und ihre Ungebote zu legen. 

Der Hinfchlag erfolgt vorbehaltlih der Genehmi— 
'gung der Erbsintereffenten, und ed muß jedoch die auf 
genommene Tare dieſer Grundſtücke weuigſtens um ein 
Drittheil überftiegen werden. 

Die auf diefen Realitäten baftenden Laften und Abs 
gaben, fo wie die Taration felbit Fönnen täglich wähs 
rend der gewöhnlichen Gerichtszelt aus den Alten hieſi— 
ger Regiſtratur erfeher werben. 

Münchberg am 2. Februar 1855. 


Königlihes Landgericht. 
Wunder, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


436. Auf Antrag der Hypothekargläubiger wird nachs 
folgendes Unweſen des Kaſpar Haider von Hofdorf 
Greitag den 13. März I, 38. 
Dormittags 9 Ubr 
zum Verkauf öffentlich ausgeboten, und bemerft, daß der 
Bufchlag von Genehmigung der Öläubiger abhängt, wels 
che am nämlichen Tage zu erfcheinen haben, daß ferner 
das Anweſen im Ganzen oder einzeln verkauft wird. 

Die Kaufsbedingungen werden bei der Tagsfaprt 
bekannt gemacht. 
Das Auweſen beſteht 
a) an Stockhammergutéreſt: 
Haus und Stadl, 
Getreidſtadl, 
Forſtrecht, 
Obſtgärth, 
- 5 Pifeng in dem Oberloh und Mittelbrunn, 
10 Pifang auf der Klammer , 
eine Wiefe neben dem Baͤrenſteig. 


b) Walzende Grundſtücke: 
das Hanſackerl, 
die Wieſe im Pizet, 
18 Pifang neben dem Bärenſteig. 
Wörth den 28. Jänner 1835. 
Kürftlih Thurn- und Tarifches Herrfch aftsge 
richt Wörth, 
Herwig. 
Steger. 


Belanntmahung. 


437. Der Maurergefelle Joſeph Werner aus Urn: 
fein, welcher aus dem biefigen Gefängniffe entflohen 
it, wird aufgefordert, . 

innerhalb 3 Monaten 
vor dem unterfertigten Böhiglichen Unterfuhungsgerichte 
zu ſtellen, und fich wegen der wider ihn vorhandenen 
Unfchuldigung eines Diebftapls : Verbrechens zu verant: 
worten. 
Dettelbach den 3. Februar 1835. 
j Königl. Bayer. Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. 


— 





Bekanntmachung. 


438. Zum Verauf des den Zimmergeſellen Mathias 
Wittmännifchen Eheleuten zu, Gebfattel gehörigen 
Grundvermögeng, bejtehend 
a) in der Hälfte des Wohnhauſes beim Brechbaufe 
mit der Hälfte des Gänssaders zu 1 Morgen 
und der Hälfte der ®änfewiefe zu etwa 4 Tagm. 
b) der Hälfte von 4 Morgen Krautgarten bei den 
Hofäckern, Bei. Nr. 239, 
©) 4 Morgen Uder in der Kneglerin, 
d) 3 Morgen Acer im Wolfsberg, Bel. Nr. 241, 
e) H Mega. Kirmwafenader, Bel. Nr, 242, 
f) 4.Mgn. Ader in der Heig, und 
g) 4 Mon. Kreisader, 
ift Tagfabrt auf 
Donnerjtag den 12. März d. Jo. 
Nachmittags 1 Uhr, 

und zwar nach dem Autrag der Intereffenten im Flure⸗ 
eifhen Wirthshauſe zu Gebfattel angefept, wozu Kaufe: 
liebhaber hiemit eingeladen werden. 

Rothenburg am 5. Februar 1855. 

Königliches Landgericht. 


Pündter, Landrichter. 


Ediktalladung. 


- 456. Ude diejenigen, welche an dem Vermögends 
Rücklaß der verftorbenen Maria Sebaftiana Winnins 
ger, penfionieten Klofterfrau zu Perlesreut, etwaige 
Borderungen, in foferne folche nicht fchon durch das Te⸗ 
flament der Erblafferin begründet fenn follten, zu machen 
haben, werden hiemit aufgefordert ihre deffallfigen Ans 
ſprüche am 
"Donnerftag ben 12. März d. 38, 

. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtpeile der Michtberückfichtigung, bei 
Gericht dapier geltend zu machen. 

&ign, am 30. Jänner 1835. 


Königlihes Landgeriht Wolfftein 
im Unterbonaufreife. 


v. Hofftetten, Lochtr. 





Belanntmachung. 


440. Auf Untrog des Bormundes wird das Anweſen 
beim Krein am Bichl mit allen dabei befindlichen todten 
und lebendigen Fahrniſſen dem öffentlichen Verkaufe auf 

Freitag den 13. März I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
zu Maynbach ausgefept. 

Daſſelbe ift Iudeigen und befteht in einem Wohn: 
baufe ſammt Stadl und Stallung, und in 2 Alpen: 
bhütten, dann in 83 Tagw. 36 Dezim. Ueder, Wiefen, 
Holz und Alpenwaidenfcaften. 

Kaufsluftige werden mit dem Beiſatz vorgeladen, 
dag am Lizitationstage die mweitern Bedingniſſe befannt 
gemacht werden, fo wie man von fremden Käufern ers 
‚wartet, daß fie fich über Vermögen und Leumund aus: 
weifen, 

Wer in der Ziwifchenzeit von dem Gute und dem 
Fahrniſſen Einfiht nehmen will, kann fih an Joſeph 
Aurracher, Zörgbauer zu Uurrach, wenden, 


Den 30. Jänner 1835. 
Königlihes Landbgeriht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


441. Etwaige Forderungen aus was immer für eis 
nem Grunde an den kürzlich verlebten Bauern Nikolaus 
Hahl von Steinwand, müſſen am 

Montag den g. März d. 38, 
früh 8 Uhr 
dahier unter dem Nachtbeile angemeldet werden, daß 
der Ausbleibende bei Beftättigung des von dem Der: 


159 


florbenen mit „feinem Sohne abgefchloffenen Vertrages 
unberäcfichtigt bleibt. u 
Weyhers den 2. Februar 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
Kapp, Sandeichter, 
Eckert. 


Amortifations⸗-Erkenntniß. 


442. Da auf die unterm 19. Februar 1834 erlaſſene 
Ediftol-Eitation des unbekannten Inhabers der 2 abhans 
den gefommenen, der Stiftung Binswangen gehöri— 
gen Staats:Paffiv- Obligationen 

a) vom 1. April 1814 Nr, 972 über 295 fl., 

b) vom 1. April 1814 Rr, 973 über 96 fl., 
von Niemanden Anſprüche auf dieſe Eapitalien erhoben 
wurden ; fo werden nun bie bezeichneten 2 Obligationen 
hiemit für kraftlos erklaͤrt. 


Wertingen am 4, Februar 1835. . 
Königlihes Landgericht Wertingen. 
Hermann, Landrichter, 


Amortiſations-Erkenntniß. 


443. Der durch Ediktal⸗Citation vom 17. April 1834 
zum Nachweiſe allenfallfiger Anſprüche auf die 3 den 
Stiftungen zu Untertbierheim abhanden gefomme+ 
nen Staats:Paffiv: Obligationen 

a) der Kirchenftiftung mit fl. 224 -— 

b) der Früßmeßitiftung mit fl. 143 — 

c) der Seelenftiftung mit fl. 50 — 
fämmtlich unterm 1. September 1809 ausgeſtellt, anbe: 
raumte Termin iſt längſt fruchtlos verſtrichen, und da« 
ber werden nun die bezeichneten 3 Staatsobligationen 
biemit für kraftlos erFlärt. 


Wertingen am 4, Februar 1835. 
Königlih Banerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 


Befanntmadhung. 

444, Auf Infolvenzerflärung bes Alois Baumann, 
Schuhmachers dabier, wird piemit über das Vermögen 
deffelben der Univerfalfonfurs eröffnet. 

Es werden daher die gefeplichen Ediktätage, nemlich 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö⸗ 
rigen Nachweiſung, ſowie zugleich auch zum Ber: 
fuche eines gütlicyen Arrangements, und mo mög: 
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lich gänzlihen Berichtigung dieſer Schuldfache 
auf Fommenden 
Donnerjtag den 5. März I. 3. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 6. April. 3. 


3) Zur Schlußverhandlung, und zwar 
zur Abgabe der Replik auf 
Donnerftag den 7. Mail. 38, 
und zur Ubgabe ber Duplif auf 
Samjftag den 23. Mai l. 3. 
Morgens g Uhr feitgefept, und hiezu ſämmtliche uns 
bekannte Glaͤubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffent: 
lich unter dem Nechtänacdhtbeile vorgeladen, baß das 
Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konfursmafla, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die 
Ausfchliegung mit den am benjelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 


Andem Übrigens diejenigen, welche irgend etiwas von 
dem Vermögen des Cemelnfchulduers in Handen haben, 


bei Dermeldung des nochmaligen Erfaged aufgefordert 


werden, folches unterer Vorbehalt iprer Rechte bei Ge 
richt zu übergeben, und man ſämmtlichen ſowohl gerichtö: 
bekannten als unbefannten Gläubigern bemerkt, daß das 
Dermögen des Schuldners in 1000 fl. beftebt, dagegen 
die Pafjiven 1610 fl. abmwerfen, wird zugleich das ganz 
Iudeigene zweiſtöcklge Wohnhaus nebjt Anbau Hs-Nr. 6 
des Gemeinſchuldners 
Mittwoch den 4. März. 38. 

Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Gerichtökanzlei dem öffentlichen Verkaufe un— 
terworfen, wozu man Kanfsliebhaber hiemit eingeladen 
haben will. 

Bezüglich des Hinfchlags wird auf $. 64 des Hy 
pothefengefeges vom 1. Jänner 1822 verwieſen. 


Sriedberg am 31. Jänner 1835. 
Königl, Baner. Landgericht. 
v. Simmi, Laudrichter. 


Befanntmakhung. 


436. Wer an den Rüdlaß des zu Taufkirchen ge: 
ſtorbenen Herrn Decan und Pfarrers Alois Heiß einen 
Unfpruch machen zu können glaubt, wird aufgefordert, 

“binnen vier Wochen 
dießfalls hierorts fih zu melden, und feine Anſprüche 
nachzuumeijen, widrigenfalls Feine Rũckſicht mehr bieranf 
geuommen, und der Rücklaß an die Erben ausgeantwors 
tet werben würde, 


Zugleich werben alle diejenigen, welche zu bemerkter 
Verlaffenfchaft etwas fhulden, beauftragt, in obigem Ters 
mine ihren Rücftand bei Vermeidung des doppelten Ge: 
fapes hierorts ‘zu berichtigen, 

ct. den 28. Jänner 1835. 

Königlihes Landgericht Eggenfelden. 


Dr. Dauer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


448. In Folge der in der Verlaſſenſchaftsſache der 
Baplmeijterswittwe Franzisfa Haban babier gepfloge: 
nen Verhandlungen wird der Mobiliar: Nachlaß derſel— 
ben der öffentlihen Verfteigerung an den Meiftbietenden 
gegen Baarzaplung unterteilt, und hiezu Commilfion auf 

Montag den 15. Februar I. 38, 
Morgens g Uhr und die folgenden Tage 

in dem Haufe des Zahlmeijters Haban dahier angefeßt, 
wozu zahlungsfähige Käufer bieducch geladen werden, 

Diefer Mobiliaenachlaß befteht Aus Silberzeug, Uh: 
ten, Präziofen, Weißzeug und Betten, Porzellan, wor: 
unter einige voljtändige Services, nebjt vielen in chine— 
ſiſcher Manier gemalten Telleen, mehreren Gemälden, 
vielen Schreinerarbeiten und Meubles, als mehrere Du: 
Hend Seffeln nebſt dem dazu gehörigen Kanapees mit 
Roßhaaren gepoljtert, dann „Zinn, Kupfer und fonjligem 
Haus: und Küchengeräthe. 


Eich ſt att den 5. Februar 1835. 
Königlihes Bayeriſches Landgeridt. 
Chriſtmann, Landrichter. 





Gläubiger:-Borladung. 


445. Sebaſtian Joa von Wernfeld hat bereits 
einen Theil feines Grundvermögens veräuffert, und wid 
aus dem Erlöſe feine ſämmtlichen Gläubiger befriedigen, 
diefelben haben fonach am 

Sreitag den 6. März I, Se, 
fräp 9 Uhr 
dabier ihre Forderungen geltend zu machen, widrigens 
fie bei der Einweifung in die Kaufihilinge nicht berück⸗ 
fiptiget werden können. 
Sacfenpeim am 3, Februar 1835. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 


Heim, Landrichter. 


= 


Beekert. 


für 


Königreich 


— — — — u — — 


Muͤnchen, 





— 





Nro. 13. 


das 


—— — — un 


14. Februar 1835. 








Gerihtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Ediktal-Ladung. 


4664. (3c) Die Schuldurkunde Nro. 246 Stände⸗ 
Anlehen dd. 17. October 1796 im Betrage zu 300 fl. 
50 Er. auf die Hofinart Egmating lautend, it verloren 
gegangen, Auf Antrag dee Baron von Hornfteinifchen 
Guter⸗Adminiſtration fol diefe Urkunde amortifirt werben. 

Man fordert daher den etwaigen Inhaber derfelden 
auf, die in Händen habende Urkunde 
binnen fechs Monaten 
dei Gericht dahier um fo mehr zu produziren, ald nad) 
Verlauf diefer Frift die bezeichnete Urkunde für Fraftlos 
erflärt werden würde. 
Um 5. Dezember 1834. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden, 


Graf v. Lerhenfeld, Direftor, " 
. Beiller, 


—— 


Bekanntmachung. 

208. (36) Das königl. bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht 
Würzburg bat in der Verſchollenheitsſache des Georg 
Adam und Johann Balthafar Roth von hier unterm 13. 
Junt 1834 folgendes Erfenntnig erlaſſen: 


»Nachdem auf die Ediftaladungen vom 15. Nos 


»venber 1852 und 1. Februar 1834 ſich weder 


⸗»Georg Adam Roth und fein Bruder Johann 
»Balthafar Roth, Söhne des chemaligen Bris 
"gadierd Johann Peter Roth von Würzburg, 
„noch deren etivaige Leibeserben im den feitgefegten 
"Seiten gemeldet, und ihre Unfprüche auf das im 


»deposito befindliche Vermögen bes Georg Adam 
Roth zu 731 fl. 15 Fr. an Hauptfache, nebft mehr: 
„jährigen Zinfen gelteud gemacht haben, fo werden 
»Leptere mit derfeiben ausgefchlojfen, Georg Adam 
„Roth aber und fein Bruder Johann Balthafar 
„Roth für todt erflärt, und der oben genannte 
Nachlaß bes Georg Adam Roth wird nun dem 
»fich legitimieten nächiten Verwandten defjelben ohne 
»Caution ausgebändiget.« 
Diefes Erkenntniß iſt auf die von dem Offizialan— 
malte des abivefenden Georg Adam Roth eingelangte 
Berufung von dem Bönigl, Uppellationsgerichte für den 
Untermainfreis durch Erfenntniß vom 9. praes. 19. Des 
zember v. 36. beſtättigt worden, 
Würzburg am 20. Jänner 1835. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Wening, 
Städler. 





Proklama. 


332. (36) Der Schneidermeiſter Georg Heinrich 
Schmidt von Naila und feine Ehefrau Unna Eus 
nigunda, gebörne Nußbiechel aus Fiſchbach, Fol, 
Landgerichts Stadtſteinach, haben die zwiſchen ihnen bis: 
ber ftattgefundene hierorts übliche Gütergemeinfchaft laut 
Erklärung vom heutigen aufgegeben, was nach $. 422 
Th. II, Tit. I. des preußifchen Landrechts andurch ver: 
öffentlicht wird, 

Naila am 26. Jänner 1835. 


 Röniglihes Landgericht, 
Bifani, Landrichter, 





Amortifations;:Edikt. 


401. (36) Der Wernfpachers Steinwender'ihe Ur: 
menfond zu Teifendorf ift Eigenthümer jener Salzburger 
25 


" = 


Landfhaftd-Obligation geworben, welche sub Nr, 53 mit 
100 fl. auf den veriebten Pfarrer Joſeph Staudacher 
lautete, vom 13. Dezember 1809 datiet ift, und laut 
Negierungsblatt 1829 Seite 382 von der Krone Bayern 
zur Zahlung übernommen wurde, 

Diefe Obligation it feit längerer Zeit vermißt, auf 
Anrufen des genannten Urmenfonds wird daher der June 
haber diefer Schuldurfunde hiemit aufgefordert, fie 

innerhalb 6 Monaten 
hierorts vorzumweifen, widrigenfalls fie für Lraftlos er: 
klärt werden würde, 

Laufen am 235. Jänner 1835. 

Königlides Landgericht Laufen 


Dr. Kienaft, Verweſer. 
a 


73. (3e) Dom 
Königlihen Landgericht Pegnip. 
In dem Arreſt-Prozeſſe des großherzoglich Badifchen 
» Dbereinnebniers Dill zu Karlsrube gegen dem groß: 
berzoglicy Badiſchen Commerzienratb Burkhardt, vor: 
mals zu Bühl in diefjeitigen Gerichte, ift zur Publis 
, Fation des amı heutigen erlaffenen Erkenutuiſſes Termin 
auf Donnerjtag den 5. März 1835 
früh 9 Uhr 
anberaumt worden, wozu Commerzienratb Burkhardt 
mit dem Bemerken vorgeladen wird, daf im Falle des 
Nichterfcheinens gleichwohl mit der Publifition vorge 
fchritten werden wird, und daß die Appellationd: Fatalieu 
vom Tage der Eröfftung des Erkenneniffes zu Saufen 
anfangen. 5 
Schnabelmwaid den 23. Dezember 1854, 
Königliches Landgericht Pegnip. 
Ertl, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


410. (36) Jacob Seiz, Bauer von Frizmanns— 
bof, bat fib als zahlungsunfähig angegeben, und es 
bat fi bei der am 9, d. Mts. aufgenommenen Gant- 
Inventur fein Vermögen auf 

2144 fl. ansgemittelt, wogegen feine Schulden ſich, 

feinen Angaben gemäß, auf 

4049 fl. belaufen, unter welch lepterer Summe ſich 

3060 fl. bevorzugte Poiten befinden, 

Es ift daber über das Vermögen bes erwähnten 
Jacob Seiz das Concurdverfahren befchloffen worden, 
und werden defien Gläubiger 

a) zur Biquidation und Nachweifung der Forderun⸗ 

gen auf 

Freitag den 20, Februar, 38, 
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b) zur Abgabe der Cinreden auf 
Dienftag den 24. März I, 36, 
c) zum Schlußverfahren auf 
Breitag den 24. April, Js., 
jedesmal Vormittags Q Uhr vor das unterzeichnete Con. 
eurggericht mit der Eröffnung vorgeladen, daß dos Aus—⸗ 
bleiben am erjten Ediktstage den Ausſchluß von der ge: 
genmwärtigen Concursmarle, das Ausbleiben an den weis 
teren Ediftötagen aber den Uusfchluß mit der darin vor: 
zunehmenden Gerichtshandlung zur Folge haben würde, 
Zugleich werden alle Diejenigen, welche etwas vom 
Vermögen des Jacob Geiz in Händen haben , aufgefors 
dert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Nechte und. bei Verluft 
derjelben an das Concursgericht einzuliefern. 


Mürnberg am 13. Jänner 1835. 
Königl. Bader, Landgeridt. 


Schr. v. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn. 


I 


Bekanntmachung. 


417. (36) Auf neuerliche Inſtanz der Gläubiger wird 
das bereits am 25. Juli und 27. Dezember v. Io. zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchriebene Auweſen der Witt 
we Anna Borfeitner, bejtebend 

1) in einem Haufe Nr. 468 am Luginsland gelegen 
— ‚geihägt auf 6000 fl. und mit 670 fl. Ewig⸗ 
geld — dann 8750 fl. Hypothekkapitalien be: 
lajtet, . 
2) in einer realen Nagelfchmieds+ Gerechtigkeit, auf 
500 fl. veranfchlagt 
Mittwoch den 25. Februne db, 38. 
von :g ıbis 12 Uhr 
zum bdrittenmale der öffentlihen DVerfteigerung unterges 
ftellt, wozu Kaufsluflige wiederholt hiemit eingeladen 
werden, 
Am 51. Jänner 1835. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stabtgeridht 
Münden. 


©r. v. Lerhenfeld, Direftor. 
v. Hahn. 





Subhaftatiöons: Patent. 


423. (56) ‚Uuf wiederholte Requifition des Pönigl, 
Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg wird die zur Kaufr 
mann 3. U. Eramerifchen Conkursſache alldort ge 
hörige Stahl: und Eifendratbfabrif am zweiten Wöpr 
dabier zum Zweitenmal feilgeboten. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliethaber werden auf 
Montag den 2. März h. 98, 
Vormittags 9 Uhr 


In das Landgerichtlihe Gefchäftszimmer dapier eingelas 
den, und wird ihnen Folgendes eröffnet: 

1. Diefe Fabrik ift ollodifizirtes Laufer Burglehen, 
auſſer der landesherrlichen Grund: und Häufer: 
Steuer mit 

20 Fr. Erbzins zum k. Nentamt Heröbrud, 

36 fr. Erbzins zue Stadtfammer Lauf 

belaftet, und beſteht: ‘ 

a) aus dem eigentlihen Fabrikgebäude, 
"b) » » Herenbaufe, 

c) » » Oefellenbaufe, 

d) » einer Arbeitsichupfe, und 

e) » einer Holzichupfe, 

fämmtlich in der Nähe von eriterm. 

U. Die Gebäude find der Brandverfichernng einver⸗ 
feibt mil’ 14,000 fl., und unterm 1. März v. 36. 
gerichtlich eingefchäpt auf 9125 fl. 

Il. Der zum Verkauf ebenfalls beftimmte Hanbiwerks- 
zeug und das vorhandene Eiſenwerk iſt tariet auf 


801 fl. 

IV. Sowohl die oben bezeichnete Dareingabe als auch 
die Gebäude felbft können auf Anmelden bei dem 
Hammerſchmidmeiſter Albrecht Edert täglich eins 
gefeben werben. 

V. Die Kaufbedingnife werden im Bietungstermine 
befonders eröffnet. 


Lauf im Rezatfreife dem 25. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Knoll, Landrichter. 
Epätp- 


Subbaftations: Patent. 


431. (36) Das bisherige Rathhaus und proteftantifche 
Schulhaus zu Ubsberg welches aus Backſteinen aufger 
führt ift, und a) zur ebuen Erde eine große Stube mit 
5 Fenjtern und eine geräumige Kammer, b) im obern 
Ste? 3 Stuben, 1 Kammer und 1 Küche, c) unter 
dem Dache 2 Böden, d) im Anbau 1 Stall für 5 Stück 
Rindvieh, 1 Backofen und 1 Schweinſtall enthält, und 
auf 800 fl. gerichtlich taxirt worden ift, wird mit höch⸗ 
ſter Genchinigung der königl. Regierung zum Verkaufe 
hiemit feilgeboten und Verfteigerungstermin auf 

Donnerftag dem 12. März I, Je. 
Vormittags g Uhr 
anberaumt. Die befig + und zahlungsfähigen Kaufslieb— 
haber haben fich daher gedachten Tages im Hedelifchen 
Wiethshauſe einzufinden, und ipre Angebote zu Protokoll 
zu geben. 


Gungenhaufen, am 17. Jänner 1835. 
Köunigl. Bayer. Landgeridt. 


Klingsopr, Landrichter, 
Vorbrugg · 
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433. (36) Vom 
Königlichen Landgerichte Leutershauſen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 
17. Märzeh. Is. Vormittags 8 — 12 Uhr 
dahier an ordentlicher Gerichtöftelle folgende, Immobi⸗ 
lien des Metzgermeiſters Johann Georg Popp in®es 
lau meiftbietend werden verfteigert werden : 
1) ein zue Ausübung ber Meßgerprofeflion eingerich- - 
tetes Wohnhaus in Geslau nebſt Brunnen, wor 
zu gehören i h 
eine Scheuer, 
2 Dezimafen Wurzgarten hinter der Scheuer, 
4 Dezimalen Wurzgarten vor dem Hans, 
25 Dezim. Grasgarten bitter der Scheuer, 
1 Dezim. Wurzgärtlein vor der Scheuer, und 
das Waidreht; Tare 880 fl. 
2) ein 4 Tagwerk 50 Dezimalen großer Waldplag, 
Tare 125 fl. j 
Kaufsliebhaber, melde ſich über ihre Befig« und 
Zahlungsfänigkeit auswelſen können, und die Vorbedin— 
gung zur Anfäligmacung erfüllt haben, werden zum obi: 
gen Termin mit dent Bemerfen eingeladen, daß die auf ' 
der Immobilien baftenden Lajten dahler täglich können 
eingefehen werden, 
Leutershaufen den 6. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


v. 2. 


Schuh macher, Aſſeſſor. 


Bekanntmachnung. 


447. Um J. November v. Is. bat ſich zu dem in 
der Neuftabt dabier entlegenen Wohnhauſe des Melbers 
Johann Göp Fein Käufer elngefanden, 

Es wird fohin auf Antrag der Kreditorſchaft dieſes 
Wohnhaus, welches im 33 Stüd des Negenkreis : Aue 
telligenzblottes, im 64 Stüd des allgemeinen Anzelgers 
für das Königreih Bapern, und im 33Stück des Am: 
berger Wochenblattes vom Jahrgang. 1854 näher ber 
fchrieben ift, künftigen 

Montag den 2. März 1855 
in bieffeitigen Amtslofale zum deittenmal dem Öffentlichen 
Derfaufe untergeftellt, weswegen Raufsluftige zur Abgabe 
ihrer Angebote eingeladen werden, Diefes Haus iſt ges 
eichtlich auf 2000 fl. gewerthet. 

Sulzbach den 3. Februar 1835. 

Königlihes Bayeriſches Landgericht. 

Lict. Bedall, Lanbrichter, 
Bichler. 


23* 


Deffentlihe Vorladung. 


449. (30) Der Stohlſchũtzengeſellſchaft find bie k. 6. 
resp. Regensburger Staats » Obligationen Lit. Pa. Nr, 
161 und Pb. Nr, 159 auf 200 und 75 fl. lautend zu 
Berluft gegangen, und diefelbe Hat auf Amortifation dies 
fer beiden Urkunden angetragen. 

Der unbekannte Befiger derfelben wird daher hie— 
mit öffentlich aufgefordert, diefelben 

binnen 6 Monaten a dato, 
um fo mehr bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, als 
ſolche außerdem für Eraftlos erklärt werden würden, 


Negensburg den 30. Jänner 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
Sartori. 





Subhaſtations-⸗Proklama. 


450. Anf Antrag eines Hypothekengläubigers wird 
das Anweſen des Kaufmanns Chriſtlan Link, zuletzt def- 
fen Wittwe Maria Unna Link von Alersberg, be 
fiehend in dem Wohnhaus auf den vorderen Markt, zwei— 
ftöctg, maſſiv gebaut, mit Anbau, kleinem Hofgärtchen 
und Schupfe, dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und Lizitationdterinin auf den 

25. Februar Morgens 9 Uhr 
piemit am Umtsfige feftgefept. Beſitz- uud zablungsſä⸗ 
bige Kaufsliebpaber werden hiezu vorgeladen, und haben 
fidy zahlreich einzufinden, und ihre Ungebote zu Proto: 
toll zu geben, Die auf den Immobilien ruhenden La— 
ften und Abgaben Fönnen in der Kanzlei in Erfahrung 
gebracht werben. 
Hilpoltftein am 16. November 1854. 


Königlich Bapyerifhes Landgericht, 
Börg, Landrichter, 


ER _—— 


Bekanntmachung. 


451. Der Söldner Narcis Walter. zu Unterel— 
chingen bat fi zahlungsunfäbig erklärt, und dem Un; 
trag geftellt, alle bekauiten und unbefonnten Gläubiger 
edictaliter vorzuladen, und gleichwohl noch einmal ein 
güsliches Arrangement zu verfuchen, im deſſen Zerſchla⸗ 
gungsfalle aber das Gantverfahren einzuleiten. 

Es wird daher 
Mittwoch der 11. März db. 36. 

Vormittags 9 Uhr 
zue Anmeldung und Nachweifung der Forderungen umd 
zum Derfuch einer gütlichen Auseinanderfegung des Schul; 
denweſens Togsfahrt unter dem Rechtsnachtheile feitger 
fegt, daß die Nichtanmeldung der Horderungen den Aus— 
ſchluß von der Maſſa nach fich zlehe, 
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Sollten weitere Ediftstage nothwendig fepu, fo wer 
den biefelbe am erften feſtgeſeßzt werden, 
Oünzburg den 5. Februar 1835. 


Königlihes Landgeriht Günzburg. 
geirl, Sandrichter. 
— — 


Bekanntmachung. 


452. Auf Anrufen zweier Hypothekglaͤublger wird 
das Wirthſchaftsgut des Joſepp Holland et Conſor— 
ten zu Schempac mach ben Beftimmungen des $. 
64 des Hppothefengefepes durch eine Landgerichts-Tom⸗ 
miffion f 

Donnerftag ben 5. März L 98. 

’ Nachmittags 2 Uhr 
zu Schempach verfteigert werden. A 

Diefes auf 5518 fl. geichäipte Anmefen befteht in 
Haus fammt Tafernwirthichaft, 2 Iauchert Garten, Ges 
meindenugen, 25% Ichtt. Acker, 114 Tagw. Wiefen und 
27 Tagw. Holy, was Alles zu dem Gpitale in Dinkel 
fherben mit 10 pCt, beftandbar iſt. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsluftige haben fi 
mit Dermögendzceugniffen zu verfeben, 

Busmarshbaufen ben 5. Februar 1835, 


Königl Baver. Landgericht. 


Sondermann, kandrichter. 
Roſer. 





Bekanntmachung. 


453. (30) Wegen einer ausgeklagten Hypothekforde⸗ 
rung werden nachſtehende Realitäten des Wolfgang Dtt 
= Schwabthal dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
als: 

1)-4 Tagwerk Grasgarten an der Bifcharsiwiefe, 

2) 4 Tag, Grasgarten auf der Schumaun, 

3) eine Wiefe beim Knögelholz im Kaider und Frohn⸗ 

berg, 

4) ein Feld auf dem Knögel, 

5) ein Feld am End und Renthweg, 

6) ein Feld auf der Habnleiten, 

7) ein Feld ober den Knock, 

8) ein Feld im untern Kühlich. 

DBietungstermin iſt auf 

den 16. März I. 98. 

in dem Gefchäftszimmer des Fönigl. Landgerichts anbes 
raumt, und können beſitz- und zahlungsfähige Kaufslieb- 
haber des Hinſchlags nach d. 64 des Hypothekengeſetzes 
gewartigt ſeyn. 

Lichtenfels am 27. Jänner 1835. 

Königl. Bayer. Landgeride 


v. Gradl, Landrichter, 


165 ' 


Subhaftations-Patent. 


454. Im Wege ber Hilfsvollftrefung wird das Ans 
weien des Joh. Lehun zu Oberbibrach, beftehend in 
einem Haufe, einem halben Stadel und einer Stallung, 


in 75 Tagwerk Feldern und 14 Tagwerk Wiefen, theils - 


weife oder im ganzen Komplexe wiederholt dem öffent⸗ 

lichen Verkaufe ausgefept, wozu auf Bünftigen 
Mittwod den 25. Februar 1835 

am Gerichtöfipe Termin anfteht, 

Bahlungsfähige Käufer Haben fich hiebei einzufinden, 
ipre Angebote abzugeben, und den Zuſchlag nach ber 
Grekutionsorduung zu gemwärtigen, 

Die Hierauf rubenden Lajten werben an diefem Ter- 
mine befannt gemacht werden, 


Eihenbad am 22. Dezember 1834. 
Königlih Baperifches Landgericht. 


Sensburg, Landrichter. 
Bauer. 


Bekanntmachung. 


455. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das der 
Nagelſchmleds Wittive Margaretha Mertel dahier ges 
börige Grundſtück 

B. Nr. 1806, 4 Tagw. Feld im Kroth, Taxe 


45 fl. 
am 2. März db. 38, 
dem öffentlichen Verfaufe ausgefept, 
Forchheim den 5, Februar 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Badum, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


456. Die Wittwe des Heinrich Endres zu Gädheim 
will ihr Geſammt⸗ Vermögen gegen einen Nahrungsauss 
zug an ihre Kinder abtreten, weshalb deren Schuldens 
ftand zu kennen nöthig iſt. Wer daher am gedachte 
Wittib aus welchem Rechtögrunde immer eine Forderung 
machen zu Eeunen glaubt, hat folche . 

Greitag den 20. Februar d. 98. 
früh g Uhr 
unter dem Nechtönachtheile dahler anzubringen und nach: 
zuweiſen, als anfonft der Gutsabtretungsvertrag ohne 
weitere Rücficht beftättiget werden folle, 
Hafpfurt am 5. Februar 1835, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
GSreſer, Landrichter. 
Sörg, 8. Am. 


Bekanntmachung. 


467. Die Fertigung eines Stehpultes und 4 Akten 
repoſitorlen, bie für das. hieſige Bandgericht angefchaft 
werden follen (im Voranfchlage zu 85 fl.) wird am... 

Freitag dben:27. Bebrunr d. 38, 
früp 9 Upr 
unter ben au ber Tagsfahrt befaunt gemacht werdenden 
Dedingungen verftrichen, wozu qualifizirte Handwerker 
eingeladen werden. e 
Ebern den 6. Februar 1835. bon 
Königliches Landgericht, 
n. v 


Demminger, Uft, 


m 


Subhaftation. 


458. Auf Inftanz des Stadtmagiſtrats in Neumarkt 
wird das ganz gemanerte zweiftöcige mit Ziegeln ges 
deckte Wohnhaus des Taglöhners Konrad Iberl zu 
Neumarkt in einem gerichtlich erhobenen Schägungs: 
wertbe von 400 fl. — zum Zweitenmale dem öffentli- 
chen Derfaufe untergeftellt, da ſich das erſtemal Feine 
Käufer einfanden, und zum Zwecke der Verfteigerung 
Termin auf 

Mittwoch den 4. März. 38. 
von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr 
angejegt, wozu hiemit zahlungsfäpige Kaufoliebhaber ein: 
geladen werden. 
Neumarkt den 5, Februar 1835, 
Königlihes Landgericht Neumarkt, 


Wülfert, Eandrichter, 
—— —— 


Bekanntmachung. 


459. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
die der Unna Loiperdinger gehörige Herberge in der 
Au, bejtehend über zwei Stiegen in einer Wohnjtube, 
zwei Kammern nebſt Speicher, und auf 375 fl. laut 
Schätzung vom 5. Auguſt v. Is. gemwerthet, nach $. 64 
des DHppothefengefehes zum drittenmal dem öffentlichen 
Verkauf untergejtellt, wozu Tagsfahrt auf 

Dienjtag den 14. Februar d. 38, 
früh 10 Uhr 


feftgefept ift, mozu Raufsluftige mit dem Bemerfen ge 
laden werden, daß ſich Gerichtsunbekannte über ihre Der: 
mögensverhältniffe auszuweiſen haben, 


Yu den 22. Sänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Um, 
Späth, Landrichter. 
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Gläubiger:Ladung. 


460. Das 
Königliche Landgericht Neuftadt a. Saale 
beftimmt in Werlaffenfchaftsfache der verlebten Johann 
Schubertiſchen Eheleute zudohenroth, Tagsfaprt 
zur Schuldenliquidation, auf 
Dienftag den 10. März I. 38. 

1° früh 8 Uhr 
bei welcher fämmtliche Forderungen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nichtberückfichtigung bei Auseinanderſeßung 
der Verlaffenfhaft, angebracht und liquid geftellt werben 
möüjfen. 


Neuftadt a. S. ben 6. Februar 1855. 
Bader, Landrichtet. 


461. Das 
‚Röniglihe Bandgeriht Neuftabt a. S. 
bejtimmt 
in Saden 
Kofpae Voll von Poppenpaufen 
gegen 
Johann Schmitt von Brendlorenzem 
Forderung betr. 

Tagfahrt zue Veräußerung des Schuldners Mahlmüihle. 
die Balliugsmüple genannt, am Brendfluffe liegend, * 
Stunden von Neuftadt a.fS., beflehend aus 2 Mahl⸗ 
gängen, bann einem Schneid- und Walfgange, nebjt 
Scheune, Pferd:, Rind» und Schweinſtall und Baums 
garten, eingewertbe? um 3000 fl. und mit 2 Maltern 
Forngült an das höchfte Uerar, nebſt 144 fr. Öteuer- 
Simplum belaftet, auf 

Sreitag den 6. März I: 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
anf dem ©emeindebaufe zu Brendlorenzen, wozu man 
die Liebhaber eimladet, und die auswärtigen Streicher 
beauftragt, fi) bei der Tagsfohrt über ihre Zahlungs: 
fähigkeit durch obrigkeitlihe Zeugniffe auszuweiſen. 
Neuftadt a. Se den 4. Februar 1835. 


Bacher, Landrichter. 
Spahn, Oberſchr. 


Auoſchreiben. 


462. (20) Von dem königl. Kreids und Stadtgerichte 
Schweinfurt ward die unterzeichnete Behörde zur Aus. 
einanderfegung der Verlaflenfhaft der zu Eltmann ver: 
lebten Friederifa Wilbelmi, Frevfrau von Weßenig, 
Wittwe des früher zu Eulmbach verlebten Herrn Kreis 
Direktors Karl Gottlieb Adolph Freiheren von Weßenig 
benuftragt. Da die Inteflaterben die Erbfchaft nur ber 
dingt angetreten haben, fo werben alle, welche rechtliche 


- 


Anfprücde am die Verlaffenfchaft der Frau Kreis s Direks 
torin von Weßenig zu machen haben, aufgefordert, dieſe 
den 26. Februar d. 38. früh 9 Uhr 
babier anzubringen, ihre Beweismittel vorzulegen, und 
fi auf die zu machenden Vergleichs-Vorſchläge unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ihrer Forderung 
von der Maffe zu erflären, und Beziehungsmweife als ber 
Meprzapl beitretend angefehen zu werden, j 

Eltmann ben 7. Bebruar 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht, 
B. U Kummer, Landrichter. 





Gläubiger:-Borlabung. 


463. Andreas Heffelbahs Wittib von Klelnelbs 
Bade will einen Theil ihres Grundvermögens verſtei— 
gern, und ihre Gläubiger in die Zielfriften einweiſen; 
und bat zu dieſem Ende um Zufammenberufung ihrer 
Olänbiger gebeten. 

Es werden daher alle jene, welche von befagter 
Heſſelbachs Wittib etwas einzunehmen haben, aufgefors 
dert ihre Forderungen 

Breitag den 13. Mär; d. J6. 
früh 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald fie anfonften bei 
diefem Verfahren nicht, beachtet werden. 
KRönigshofen ben 5. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Greb, Landrichter. 
Welß. 


— — 


Bekanntmachung. 


466. In der Nacht vom 31. vor, auf den 1. d. M. 
wurde Anna Maria Cäfar, Wittwe zu Efleben in 
ihrer Behaufung ‚räuberifch überfallen, mißhandelt, und 
ihre geringe Baarfchaft zu etwa 2 fl. in verfciebenarti- 
ger Scheidemünze bejtebend, ihr abgedrungen;, der Räu— 
ber kann nicht näher bezeichnet werden, als daß er großer, 
ſtarker Statur war ımd die hier ländliche Mundart, jes 
doch michr jtädtifch, als bänerifch ſprach. 

Bekannt gemacht zur Späheverfügung und ſachge⸗ 
mäßer Ginfchreitung, wenn ſich zur Ermittelung bed 
Räubers oder Wiedererlangung der geraubten Baarſchaft 
etwas ergeben follte. 

MWerned den 5. Februar 1835. 

Königl. Baper Landgericht. 
Ritter, Lanbrichter. 


J 


Editftal: Ladung 3 
4065. Don ben im beigefügten Derzeichnife aufgeführten, dem Bezirks-Urmenfonde des bieffeitigen Pöniglichen 
Landgerichtd gehörigen Kapitalien find die Schuid-Urkunden zu Verluft gegangen. 
Wer diefe Urkunden gegenwärtig befigt, bat folche . = 
binnen 6 Monaten a dato 


um fo gewiſſer bierortd — und feine rechtlichen Anſprůche — geltend zu machen, als widrigenfalls 
diefelben für kraftlos erflärt werden würden. 
Signatum den 17. Jänner 1835. 
Königl. Bayer Landgerigt Regen F 
Zottmann, Landrichter. 


Verzeichn i ß 
der 
zu Vertuft gegangenen Urkunden von den bei der königl. Staatsſchuldentilgungs-Specialkaſſe München aufliegenden 
Kapitalien für die Unterthanen des königl. Landgerichts Regen, melde am 9. Februar 1827 dem Diſtrikts⸗ 
Armenfonde überwigfen wurden. 
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4 | 17. Uuguft 41202 


1jUntertpanen des ehemaki-|Landfchafts» Obligationen] 17. Auguſt 444110331361 — 


‚gen Gerithts Weilfen: von Bapern, 1796 
Untertbanen Aulehen 





| 


jtein 
Aunterthanen des ebemalis detto, 17. Auguft | 433] 8349| 92 Ja | 17. Auguſt |33]58|— 
gen Pleggerichts Zwie⸗ 1796 
fel | 
3lUnterthanen der Hofmark detto. 30. Septbr. [1955] 12320 30. Septbr. | 4156|— 
Bodenmais 1797 | 
Allinterthanen des ehemali-| Schuldenwerk älteres 31. Dejbr. 48831922 -231. Deibr. ag si— 
gen Pfleggerichts Regen Landanlehen 1728 
5 ) die Nämlichen detto. 31. Dezbr. [2343]1056)— 31. Dezbr. j2a6/24|— 
1750 
6 die" Nämlichen detto. 31. Dezbr. 13973] 139 a 31. Desbr. s|28 2 
1731 | 


Eiguatum um 17. Jänner 1835. * 
— Baheriſches kdgerlnqe Regen 
Zottmann, Landriöhter, 
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Diebftabls: Anzeige 


264. Aus einem Wohnhauſe zu Troppftabt wur 
den untenbenannte Gegenftände am 1. d. Mts. Abends 
entwendet. 

Diefen Diebftapl bringt man mit dem Erfuchen 
zur Öffentlichen Kenntniß, auf diefe Oegenftände und bie 
zur Zeit noch nicht bekannten Tpäter zu fpäpen, und bie 
etwaigen Ergebniffe hieher mitzutheilen. 

D. Rönigspofen den 5. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Greb, Landrichter. 
Roſt, 8, Akt. 


Verzeichniß 
der entwendeten Gegenſtände: 
1) ein Oberbett von weiß und blau geſtrelften Bars 
ent, ziemlich neu, Werth 6 fl., 
2) ein Kopftiffen mit blaugedruckten Ueberzug, Werth 


1 fl. 
3) elne Weſte von braun und grün geſtreiften Wollen⸗ 
zeug, Werth ı fl. 30 Er. 


Bekanntmachung. 


367. Ale Forderungen an den verlebten Bauern os 
dann Hartmann von der Ruh, Gemeinde « Derbands 
Bichenbach, aus einem perfönlichen oder dinglichen Grunde 
mũſſen am R 

Mittwoch den 11. März d. 36, 

früh 8 Uhr 
dapier unter dem Nachtheile der Nichtberäckfichtigung 
bei Beftimmung des Verfahrens resp. daß der Nichters 
ſcheinende mit dem Beſchluſſe der Meprheit der Erſchie⸗ 
nenen als beitretend angefehen wird, 
MWeyhers den 4. Februar 1835. 
Rönigl. Bayer. Landgericht. 


Rapp, Landrichter. 
Erhard, 





Belanntmahung. 


. Zur Erholung zweier Hpporhefenforderungen 
wird ein Theil; des Orundvermögens des Joſeph Lorenz 
und der Katharina Müller, ledig, beide von bier, wo⸗ 


von Verzeichniffe zur Einfiht an der Gerichtötafel am: 


gebejter find, am 
Montag den 9. März d. 36. 
Nahmittugs 2 Uhr 
im Rathdaufe dahier Öffentlich verftrichen, wor Kaufe: 
Hebpaber unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß 


der Bufchlag nach Vorfcheift bes $. 64: bes Hypotheken ⸗ 
Geſetzes geſchieht. 
Arnſtein am 12. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
I. B. Burkardt, Locher. 
Mahlmeiſter. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


468. Johann Georg Kneuer, Zimmer aus Gros: 
bardorf, will fein Grund» Vermögen an feine Kinder 
abtreten; wer demnach von demfelben etwas einzuneh* 
men bat, wird aufgefordert, 


Dienftag den 10. März I. 98. 
früp 9 Uhr 


feine Forderung dahier anzumelden, ober zu gewärtigen, 
daß auf ihn Feine NRücficht genommen wird, und er 
daun die einzelnen Erben belangen muß. 


D. Königshofen den 3. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Greb, Landrichter. 
Meiß. 


— 


Belanntmahung. 


470. Sentel Neumark zu Schmwanfeld kann zum 
Nachtheile feiner vormaligen Ereditorem nicht weiter con: 


trahiren, mas zur allgemeinen Darnachachtung befannt 
gemacht wird. 


Wernec den 5. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ritter, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


471. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Baader Konrad Pirmer zu Kirchehrenbach gehö— 
tige Wohnhaus, B. Nr. 611, uebſt Scheuer, Hofraith 
und Garten, Tore 650 fl-» 

am 2. März I. 38. 
allhier dem öffentlichen Verkaufe ausgefeßt. 


Borhbeim den 5. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Badum, Landrichter, 
Stlent. 


Bekanntmachung. 


472. Da auf die Vorladung vom 6. Juni 1834 der 
Eigenthümer des an ber Grenze von Böhmen abgewor · 
fenen Eiſens ſich hierorts nicht jtellte, fo wird daifelde 
nach $. 106 des Bollgefehes vom Jahre 1828 als cons 
fiöciet erflärt, und piegegen weiter verfahren, 

Am 6. Febtunr 1835. 
Königlihes Landgeriht Waldmäinden. 
Greif, Landrichter. 


Befanntmahung. 


473. Donnerftag ben 5. März bdiefes Jahres: 
feüp 10 Uhr wird bei unterzeichneter Gerichtsftelle das. 
bereits im allgemeinen Anzeiger vom 21. Juni vor. 38. 
Stüd 50 befhriebene Wohnhaus des Bürgers Michael 
Hochgefang Diſtrikt IV. Nr. 72 auf Untrog der Ius 
terejlenten ber dritten Verſteigerung ausgefept, nnd bes 
merkt, daß eintaufend einhundert Gulden darauf 
geboten find, der Schäkungswerti aber nicht erreicht iſt, 
und demnach bie dritte Verfteigerung. nah Beſtimmung 
bes Hypothekengeſetzes $. 64 verfucht werbe.. 

Würzburg den 4. Februar 1835. 
Königlides Kreis- und Stadtgeridt.. 
Wening. 
Reker. 


Amortifationss Dekret. 


474. Die Obligation über das Anlehen der Unter— 
tbanen des ehemaligen Gerichts Uuerburg vom 9. 
Dezember 1796 Nr. 451 pr. 551 fl. 6 fr. 2 pf. iſt zu 
Verluſt gegangen. Es wird daher der unbekannte Zus 
baber derjelben andurch aufgefordert, dieſelbe 

binnen ſechs Monaten a dato 
bei unterzeichnetem Gerichte um fo gewiſſer zu produzi⸗ 
ten, als diefelbe außerdem für raftlos erklärt werden 
würde, 
Um 7. Februar 1835. 
— Rönigliches Landgeriht Rofenpeim. 
Bifani, Landrichter. 





Vorladung. 


475. (30) Auf den Antrag ihrer Verwandten wer: 
den nachbenannte Abmefende, welche feit langer Zeit vor 
ihrem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben 
haben, nemlich : 


169 


1) Alols Schmidt, Bürgersfopn von bier, gebor 
ren zu Geißenfeld, Landgerichts. Pfaffenhofen im 
Iſarkreiſe den 20. Dezember 1769, welcher als 
Beugmachergefelle vor obngefäpe ZT'Japren in 
die Fremde gegangen: iſt; 

2) Wolfgang Schmidt, Bruder des vorigen, ges 
boren zu ©eißenfeld den 29. Oftober 1772, wels 
cher vor ohngefähe 34 Jahren ald Schmidgefelle 
auf die Wanderfchaft gegangen iſt; 

3) IJopanım Georg Kradlauer, Köblersfohn von 
Alfershaufen, geboren daſelbſt am 21. Aus 
guſt 1766, Im Jahre 1817 als lediger Schuhma—⸗ 
hergefelle in: die Fremde gegangen; 

4% Stephan Wechsler, Bauersfohn von Alfers: 
haufen, vermißt ald Soldat des Tten Linien: 
Infanterie:Regiments. im Feldzug von 1809 bei 
Neumarkt; 

5) Georg Peter von Örafenberg, jetzt 48 Jahre 
alt, vermißt als. Soldat: des. Tten. Linien:Infan: 
terie-Regimentd im ruffifhen Feldzug von 1812; 

6% Johann Mathias Gauch, Bimmermeiftersfohn 
von Titting, geboren. dem 23. Februar 1776, 
welcher ala Soldat: mit dem fräntifchen Kreis: 
Eontingent des Hochitifts Cihitätt im Jahre 1793 
im den: Feldzug nach dem Rhein marfchirt iſt, 

oder ihre allenfallfigem Erben: hierdurch vorgeladen, und 


aufgefordert, ſich 
binnen 9 Mouater 2 


und Tängftens bis. zum: 

15. November 1835 
dabier zw melden, widrigenfalls fie für todt erflärt, und 
ipe Vermögen am ipre Seitenverwandte wird ausgehäns 
digt werden. 

Greding den 23. Jänner 1835. 
Königlihed Landgericht. 
Herrlein, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


476. (30) Nachdem der wegen zweier ausgezeichneter 
Diebſtähle angejchuldigte Johann Troll aus Rotten— 
dorf fih auf die an ihm ergangene öffentliche Vorlas 
dung vom 18. Okt. v. 38. nicht geftellt bat, wird ber: 
jelbe biemit miederholt aufgefordert, feine Derantwor: 
tung hiegegen 

birmen drei Monaten a dato 

perfönlich vor Gericht geltend zu machen, mibrigenfalls 
nach "Ablauf dieſes Termines wider ihn als einen Unge— 

borfamen den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Würzburg am 26. Jänner 1855. 2 
Königlihes Landgeriht rechts des Maine. 

B. B. d. V. 
Scheuerer, Akt. 
Hoͤfling, Rpkt. 
24 


Belanntmahung. 

477. In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mts. 
wurde dem ©erbermeifteer Michael Bang von bier aus 
dem Mainfluffe eine an einem Seile befeftigte Kuhhaut 
entwendet. Diefelde mar bereits von den Haaren ges 
reinigt und bearbeitet, die Stirne vorue durchfpalten, 
Die Haut war mittlerer Größe und wog 52—53 Pfund; 
zunächſt am Schweife war ſolche mit „. FF ,. bezeichnet, 

Diefer Diebftapl wird zur Entdeckung des noch uns 
unbefanuten Thäterd und des entwendeten Gegenftandes 
öffentlich bekannt gemacht, 

Rothenfels am 29. Jänner 1855. 

Bürftlihes Herrfhaftsgericht, 
HDäder, 


— 
Bekanntmachung. 
478. (Schuldenweſen des Franz Welles betr.) 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird im 


Wege der Hülſsvollſtreckung das Auweſen des Franz 
Welles, NRofogliobrenners von Köftlarn, beftehend 
aus einem hölzernen Weohnbaufe und Holzfchüpferl nebft 
einem Beinen Gärtchen dem Öffentlihen Verfaufe unters 
mworfen, and hiezu Termin auf 
Montag den 9. März I. IB. 
Dormittage 9 Uhr 
in der Kanzlei bes unterfertigten Landgerichts anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Auhange eingeladen mer: 
den, daß ſich auswärtige über Vermögen und Leumund 
legal auszuweiſen haben, 
Griesbach am 29. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Griesbad, 


‚ Schels, Landridter. 
EU ——_ — 


Bekanntmahung. 


479. (20) Das geſchloſſene Gut der Heinrich Ullrich i⸗ 
ſchen Eheleute von Obereuerheim, bejtchend in dem 
Wohnhauſe, nebit Hoſraith und Stallung, dann 387 
Morgen Artfeld und Wiefen, wird wiederholt 

Donnerjtag den 26. Februne l. Je. 
Dormittags 10 Ubr ° 
in dem Gemeindehaufe zu Obereuerheim dem Verſtricht 
aufgelegt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Schweinfurt den 6, Februar 1855. 
Königlihes Landgericht, 


Kleiner, Landrichter, 
Henkel, Rpkt. 


- 
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Belanntmarhung. 


480. Auf Antrag des Bauers Johann Schmid von 
Thalpeim werden bei obwaltenden gefeplichen Motir 
ven unter gerichtlicher Leitung deſſen fänmtliche Befe 
gungen zu Thalheim, beftebend iu : 

ein Wohnhaus mit feeiftehenden Stadel, 2 Ode 

. ten und Gemeindegerechtigfeit, 

ein Feldlehen von 98 Morgen Uder und Wiefen, 
415 Morgen Uder auf ber Kleepert, 
14 Man. Uder allda, 
% Mon. Uder ber Geeader, 
4 Mon. Uder am untern Ränfen, 
$ Mon. Uder auf der Seegwand, 
14 Mon. Acker auf der Haid, 
Mon. Uder am Hößelsberg, 
4 Tagw. Wiefen am Ellenweiher, 
3 Mon. Acker auf der Steig, i 
3 Mon. Uder am Teufelsiweg, 
+ Mg. Uder ber Epislader, 
4 Tagw. Frohnhoſer Wafchmiefen, 
4 Tagw. Hohenburger Weyher, z 
4 Tagw, allda, 
1 Tagmw. unterhalb der Hohen Gwand, 
4 Mgu. Uder am hohen Marfftein, 
4 Mon, Uder am Ellenweyher, 
14 Mon. Uder der Steigader, 
f Mon, Uder der Steigader, 
1 Mogn. Uder auf dem Steig, 
J JMygn. Acker auf der Lorberglut, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, 

Zum Verkauf diefer Realitäten ift Tagsfahrt anf 
Dienftag den 17. Februar. 38, 
Nachmittags 3 Uhr 
in Joco Thalpeim anbernumt, wozu Kaufsliebpaber an. 
mit vorgeladen werden, damit fie ihre Angebote worbes 
Haltli weiterer Genehmigung zu Protofoh geben können, 


Biffingen am 9. Februar 1835. 
Fürſtliches Herrfhaftsgericht. 


v. Ellenrieder, . 
Beifch, 


Bekanntmachung. 


481. (30) Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Weinwirths Jordann wird beffen Haus Lit. F. Neo. 
151 Öffentlich an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der 
Benehmigung der Erben verkauft, und Termin hiezu auf 

den g. März d. J. Dormittags 9 Uhr 
angefept. 

Diefes ſich im beſtbaulichen Zuſtande befindliche 
Haus liegt am der auf den Unterwörth führende Brücke, 
bat zu ebener Erde eine Hausflur, ein Vorflötz, 3 Zim⸗ 
mer, 3 Kammern, 4 Küche, 1 Sta, Waſchhaus mit ei« 





wem Brunnen, eine Düngerflätte und Abtritt, bann 13 
Holzkammern ; über eine Stiege find 2 Vorflege und Gänge, 
acht Zimmer, 8 Kammern, 3 Küchen, 3 Holzkammeru 
und 2 Ubtritte; zwei Stiegen hoch iſt die nämliche 
Bauseintheilung, die Dachung ift geſchart und mit Zies 
geltafchen eingededt, unter der Dachung finden ſich ein 
Boden in mehreren Ubtheilungen, und unter bem Ger 
bäude ein Keller. 

Die Schäpung diefes Haufes it 6000 F.; daſſelbe 
kaun flündlich eingefehen werden, und die Kaufsbebingr 
niffe werden am Liquidatioustermine bekannt gemacht 
werden. 

Regensburg am 3, Februar 1835. 

KAbnigl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. 
Gebrath. 





Bekanntmachung. 


482. Um 2. I. Mts. wurde in biefigem Gerichtsbe⸗ 
zirke ein fremder — anfcheinend flummer Meuſch, auf: 
gegriffen, deffen i 
Signalement 

mie folgt: 

Der Mann iſt ohngeſähr 5 Schup 8 Zoll groß, 
bat eine robufte, eben nicht fehr genäprte Leibesbefchaf: 
fenheit, der Kopf ift mit Fraufen hellbraunen Haaren ber 
wachen, die Stirne iſt fehr hervorragend, die graublauen 
Augen find tief in die Uugenböhlen zurücgedrängt. Die 
Nafe ift mittelmäßig groß, fpipig, mach unten vorragend, 
Auf der linken Seite ift diefer Menfch mit einem Leis 
ſtenbruch behaftet. Sein Gehör ſcheint normal zu ſeyn, 
ee gibt nur gering artilulirte Laute von ſich. Db ein 
organifcher Fehler in den Sprachorganen vorhanden fen, 
oder ob fich diefer Menfch nur verftelle, darüber kann 
nichts beftimmtes angegeben werden. 

Seine Geijteskräfte fcheinen auf niedriger Stufe zu 
flepen. Als fein gemwöhnliches Gefchäft bezeichnet er 
Durch Bewegung der Haud Holzfägen und Hauen, 

Bekleidet ijt derfelbe, wie nachſteht: 

Er bat auf dem Kopfe eine Haube von geauem 
Tuch, zereiffen, wit fchwarzledernem Schirm, deſſen ins 
nere Seite grün angejtrihen. Am Leibe einen blauen 
Boller von Zwilch, ein Jeinenes blau und weißgeftreiftes 
Halstuch, eine ſchwarzmancheſterne Wefte mit weißen 
Kuöpfen, ein leinernes Hemd, ziemlich geflict, bei deifen 
Ausſchnitt mit rothem Zwien eingenäht 6. . 8. 
Oberbeinfleidee von ſchwarzgrauem Tuche mit Leinwand 
gefüttert, jedoch ſehr zerriffen; UnterbeinMleider von gror 
ber Leinwand. . 

Ein Paar Schlappfhup, melde urfprünglih Stier 
fel waren, die abgefchnitten find. 

Indem man diefes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
ergeht zugleih am alle königl. Polizeibehörden das Cr: 
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fuchen, etwaige Wilfenfehaft in Bezug auf diefen Men 
Schen fchleunigft mitzutpeilen. 


Lauf am 4. Februar 1835. 
KRöniglih Bayeriſches Landgericht. 
Knoll, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


483. Franz Schmid, Beneficiat bei U. L. Frau das 
bier, it mit Dinterlaffung einer leptwiligen Dispofttion 
geftorben. 

Es werben hiemit beffen zur Zeit noch unbekannte 
allenfalifigen Erben, oder wer fonft aus irgend einem 
Ziel auf deffen Derlaffenfchaft einen Anſpruch hat, auf 
gefordert, ihre Anſprüche Hierorts 

binnen 4 Wochen 
um fo gewiſſer anzumelden, als außerdeffen bei der mei 
teren Verlaſſenſchafts Behandlung auf fie Feine Rückficht 
genommen werden würde. 

Am 6. Februar 1835. 

Königl., Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

München, 
©r. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Weber. 


Bekanntmachung. 


484. Auf Antrag der Wittwe, der Vormundſchaft 
und Kreditoren wird zur dritten und lehztmaligen gericht: 
lichen DVerfteigerung des Anweſens des verftorbenen Bgl. 
Kreis: und Stodtgerichts: Protofolliften Höltzl in dem 
fogenannten Schlojjergäßchen Nr.3 neuer Nummerirung 
Zagsfahrt auf 

Mittwoch den 4. März I. 38 
Dormittage von 10—12 Uhr 
angefeßt, wozu Kanfsluftige eingeladen werden. 

Diefes Auweſen ift laut vorliegender gerichtlicher 
Schäpung vom 14. Februar v. Is. auf 5000 fl. be 
werthet, und mit 8700 fl. Hypothekkapital belaſtet. 

Es befteht aus einem Wohnpaufe ein Stod hoc, 
mit Mezzaninen, und gewölbtem Keller ; in dem Hofraume 
befindet fich eine aus Holz gebaute Remiße und eine 
Stallung. 

Der Hinſchlag geſchieht nach den Beſtimmungen des 
8. 64 im Hypothekengeſetze. 

Den 9. Februar 1835. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgericht 

Münden. i 


Or. v. Lerchenfeld, Direftor. 
Moͤßl. 


— —— t 


172 


Bekanntmachung. 


485. Oeconom nnd Pferdhändler Benediet Fränkel 
von Urfpringen, und feine Ehefrau Jeanette, geborne 
Dinkelfpiel aus Mannheim, babem in ihrem am 
44. November dv. 38. zu Mannpeim errichteten Ehever⸗ 
trag, die nach Fränkifchen und Eaftel’fhen Verordnuns 
gen geltende eheliche Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
was hiemit öffentli bekannt gemacht wird. 

Remlingen den 5. Februar 1835. 

GSräflich Eaftell’fhes Herrſchaftsgericht. 

gürft, H. G. Verweſer. 


Bekanntmachung. 


487. Wer am die Verlaſſenſchaftsmaſſe des dahier ver⸗ 
lorbenen Kaufmanns: und Güterbeſtäter Samuel Ludwig 
Weller aus mas immer für einem Titel Unfprüche 
machen zu Fönnen gloubt, wird piemit aufgefordert, die— 


felbe 

innerhalb 6 Wochen 
vom Tage der Einrücung gegenwärtiger Bekanntmachung, 
um fo mehr bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, als 
fonft bei Auseinanderfegung und Bertbellung, diefer Vers 
kaffenfchaft Feine weitere Rückſicht darauf genommen 
werden mürbe, 

Lindau dem 28. Jänner 1855. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Schmld, Landrichter, 


Belanntmahung. 


286. Auf Antrag der Erben und bes Verlaffenfchaftsr 
Gerichts follen die zum Nachlaße der in Hohenſachſen, 
Großherzoglich Badenſchen Bezirfsamts Weinheim gebö: 
rigen Mos und Immobilien dem Öffentlihen Verkaufe 
audgefept werden. Diernad wird zum Derfaufe der 
Immobillen, nämlich 

a) das Hauslepen Nr. 64 in Dürrwang, beftehend aus 
einem zweiftöcigen Wohnhaufe, Pl. Nr. 51, 
0 Tagw. 2 Dezim. Hausgarten, Pl.Nr. 649, 
1» 8 » Uder in den langen Theis 
len, Pl.„Nr. 260; 


oO » 98 » Accker inder Scheer, Pl.⸗Nr. 
9°5+ 

oO » 14 » Biefe im oberm Krautgar⸗ 
ten, PIL.:Nr. 895, 

oO » 233 Wieſe ebendafelbft, Pl.Nr. 
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© Tagw. 30 Dezim. Sulzachwieſe, Pl.:Nr. 596, 
© *- 31 » Dice in ver Scheer, Pl 
Nr. 0975 
und dem ganzer Gemeinderechte, belaftet zum k. 
Uerar mit 10 fl. Handlohn in allen Fällen, 1 
Mepen 25 Sedhz. Korn, 1 Min, 1 Dierti. 24 
Sechz. Haber, dem Zehenten, beim Jagdfrohn⸗ 
bienjt, 384 Orundzins und dem Trögelzur Schule 
Dürrwang, " 
b) 0 Tagwerk 76 Dezimalen Wiefe unter der Trens 
delmüple, Pl.:Nr. 850, 
Termin. auf 
Donnerftag den 5. März; d. 938. 
Nachmittags 1 —4 Uhr im Hirſchenwirthshauſe 
in Dürcwang 
anberaumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufsliehha- 
ber geladem werden, 
Ebenfo werden am f 
Freitag den 6. März Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Dörrmwang im Hirfchenmwirthshaufe 
die zum Nachlaſſe gehörigen Fahrniſſe, beftehend in eis 
nigen Bettſtücken, und insbefondere am verfchiedenen 
kirſch⸗ und nußbaumenen Meubles, 3. B. Bettſtellen, 
Commoden, Seſſel, Tiſche, gegen gleich baare Zah— 
lung dem öffentlichen. Verkaufe ausgefept, wozu Liebha— 
ber geladen: werben, 
Dinkelsbühl am 18. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Meyer, Landrichter- 


Belanntmahung. 


488. Ir der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mts. wur⸗ 
den dem Bauern GSebaftian Baumgartner von 
Ebertspaufen durch Losbrechung eines eifernen Fen⸗ 
fterftabs und Einfteigen in. den BViehſtall zwei Kälber, 
von denen 

1) eim dunkelrothes 3 Wochen altes Kuhkalb, das 
audere aber 
2) ein hellrothes erft ꝙ Tage altes Stlerkalb, wel 
ches am Nabel noch nicht trocken war, 
gewefen ijt, entwendet. 
Man macht diefen Diebſtahl Hiemit zur Entdeckung 
der Thäter allgemein: befannt.. 


Brucd den 9. Februar 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Der Fünigl. Landrichter 
Fifcher. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


un an — 


München , 








Gerichtlihe und polizeyliche 
Befanntmacdhungen, 


Edictal;sEitation. 


171. (36) Johann Baptlſt Weninger, geboren 
den 29. Auguft 1789 zu Sansheim, biefleitigen Ges 
richts, iſt im Jahre 1812 als Soldat nach Rußland abs 
marfchirt, und es iſt feit dieſer Zeit Über ipn nichts mehr 
befannt geworden. 

Auf Antrag des Abſenten-Curators und der vorhan⸗ 
denen nächften Auverwandten werden biefer Johann Baps 
eift Weninger ober feine allenfallfigen rechtmäßigen Des: 
cendenten biedurch aufgefordert, fich längftens bis 

24. März 1835 
bei unterfertigtem Fönigl. Banbgerichte perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu melden, und ihre Auſprüche an 
das Vermögen dieſes Weninger anzumelden, swibrigen 
Fans Johann Baptift Weninger für verfchollen erklärt, 
und deſſen in 2300 fl. beftebendes Bermögen an deſſen 
nächfte Unverwandte gegen Caution ausgeantivortet wer: 
den würde. 

Monheim ben 24. November 1854. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


run 


Befanntmahung. 


275. (36) Die ledige Dienftmogd Johanne Jafobkıe 
Remlinger von Hohenaltpeim Ift dahier mit Hin 
terlaſſung eines Tejtamentes geftorben. 


pre beiden abweſenden Brüder Johann Epriftion 


und Johann Jakob Remlinger oder deren allenfallfige 
Desjendenz werden aufgefordert, 
binnen 60 Tagen von heute an gerechnet 





u u — — — —— —— — 


Nro. 14. ü 


das 


Bayern. 





— — u 


18. Februar 1835. 


bei Vermeidung des Rechts⸗Nachthelles der Teſtameunts⸗ 
Anerkennung babier fih zu melden. 
Augsburg am 20. Jänner 1855. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 


Beichter. 
— 
Bekanntmachung. 
364. (26) Bom 
Königl.: Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Unsbad 


wird das zur Concursmaſſe des Brandweinbrenners Jos 
Hann Leonhard Mafer gehörige Wohnhaus in der 
Dbern: Vorftadt am Gpitaliweg lit. B. Nr. 42 mit 
Stallung, Schweinftal und Gärtlein, Steuerbefig Nr. 
559, wozu die Brandiweinbrenneren als reales Gewerbe: 
recht gehört, zum Öffentlichen gerichtlichen Derfaufe auds 
geſtellt, und hiezu anderweitig 1ter Bietungstermin 
auf den 2. März d. 38. 
Dormittags von g bis 12 Uhr 

bezielt, nachdem ber am 20. November v. 38. abgehal: 
tenen Subhaftation diefed Immobile eine Folge darum 
nicht gegeben werden Bann, weil derfelben Feine neuer: 
liche Schägung der Brantweinbrenners Gerechtigkeit zu 
Grund lag. 

KRaufstiebpaber werden zu biejem Termine mit bem 
Bemerken vorgeladen, daf die auf dem Haufe hafteuden 
Laften und Angaben am Bietungstermine werden befannt 
gemacht, inzwiſchen aber aud aus den Alten in der 
bießgerichtlichen Regiftratur erfehen werben können. 

Der Zufchlag erfolgt in Gemäßheit $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefepes vom 16. Juni 1822. 

Ansbach am 17. Januar 1855. 

v. Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 


—⸗ 
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Publicandum. 


411. (36) Wer immer aus dem Rechtstitel ber Erb⸗ 
fchaft, oder einer fonftigen Prätention einen Anſpruch an 
den Nachlaß der zu Iphofen verlebten Chirurgend: 
Wittwe Barbara DÄIF, einer gebornen Maper, von 
Kigingen, zu machen gedenft, wird hiemit aufges 
fordert 

; binnen 30 Tagen 
mit feinen desfallfigen Anfprücen hervorzutreten, und 
ſolche Hierorts geltend zu machen, anferdem auf fpätere 
Anmeldungen Feine weitere Nückfiht mehr genommen, 
fondern der gefammte Dülk’fche Nachlaß an die bereits 
legitimirte nächfte Inteftat:Grbin, verehelichte Stadtjchrei. 
berin Brunner zu Iphoſen, geborne Hemmerich, aus i 
geantwortet werben wird. 
Met, Bibart, den 29, Jänner 18535. 
Königlihes Landgericht, 


Häckl, Landrichter, 
Weifmann, 


Amortiſations⸗Edikt. 


401. (ze) Der Wernſpacher-Steinwender'ſche Ar—⸗ 
menfond zu Teiſendorf iſt Eigenthümer jener Salzburger 
Landſchafts⸗Obligation geworden, welche sub Nr, 53 mit 
100 fl. auf dem verlebten Pfarrer Joſeph Staudacher 
Iautete, vom 13. Dezember 1809 datirt ift, und laut 
Negierungsblatt 1829 Seite 382 von ber Krone Bayern 
zue Zahlung übernommen wurde. 

Diefe Obligation iſt feit längerer Zeit vermißt, auf 
Anrufen des genannten Urmenfonds wird daher der Ins 
haber biefee Schuldurfunde hiemit aufgefordert, fie 

innerhalb 6 Monaten 
bierortd vorzumeifen, widrigenfalls fie für Praftlos ers 
klärt werben würde. 

Laufen am 23. Jänner 1835. 


Königlihes Landgericht Laufen. 
Dr. Kienaft, Verweſer. 


Belanntmachung. 


410. (36) Jacob Seiz, Bauer von Frigmanns 
bof, bat fich als zahlungsunfähig angegeben, und es 
hat fich bei der am g. d. Mts. aufgenommenen Gants 
Inventur fein Vermögen auf 

2144 fl. auögemittelt, wogegen feine Schulden fidh, 

feinen Angaben gemäß, auf 

4049 fl. belaufen, unter welch Iepterer Summe ſich 

3060 fl. bevorzugte Poften befinden, 
Es iſt daher über das Vermögen des erwähnten 
Jacob Seiz das Concursverfahren befchloffen worden, 
und werben deſſen Gläubiger 


a) zur Liquidation uud Nachweiſung dee Forderun⸗ 
gen auf 
Greitag den 20. Februar, 38, 
b) zue Abgabe der Einreden auf 
Dienftag den 24. März I, Jo., 
c) zum Schlußverfahren auf 
Brettag den 24, Upeil ll, 36, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor das unterzeichnete Con⸗ 
eurdgericht mit der Eröffnung 'vorgeladen, daß das Aus. 
bleiben am erften Ediktstage dem Ausichluß von der ges 
genmwärtigen Concursmaſſe, dad Ausbleiben an den weis 
teren Edißtstagen aber den Ausfchluß mit der darin vor 
zunehmenden Gerichtshandlung zur Folge haben würde, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas vom 


» Dermögen des Jacob Geiz in Händen haben , aufgefor« 


dert, folches mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei Verluſt 
berfelben an das Concursgericht einzuliefern. 


Nürnberg am 13. Jänner 1835. 
Königl. Baper Landgericht, 


Frhr. v. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn. 


— 


Bekanntmachung. 


417. (36) Uuf neuerliche Inſtanz der Gläubiger wird 
das bereits am 25. Juli und 27. Dezember v. 96. zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchriebene Anweſen der Witt: 
we Anna-Borleitner, bejtebend 

1) In einem Haufe Nr. 468 am Euginsland gelegen 
— geſchätzt auf 6000 fl, und mit 670 fl. Emwigr 
8 — dann 8750 fl. Hypothekkapitallen be; 
laſtet, 
2) in einer realen Nagelſchmieds-Gerechtigkelt, auf 
500 fl. veranfchlagt 
Mittwoch den 25. Februar d. 38. 
von 9 bis 12 Uhr i 
zum brittenmale der öffentlichen Verfleigerung unterge: 
ſtellt, wozu Kaufsluftige wiederholt hiemit eingeladen 
werden, 
Um 31. Jänner 1835. F 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. . 


Gr, v. Lerchenfeld, Direktor. 
£ v. Hahn. 





Subhaſtations⸗-Patent. 


423. (36) Auf wiederholte Requiſition des königl. 
Kreis: und Stadtgerichts Nürnberg wird bie zur Kaufr 
mann 3. U. Eramerifchen Confursfache alldort ge: 
börige Stahl: und Eiſendrathfabrik am zweiten Wöpr 
bapier zum Zweitenmal feilgeboten. 


Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsliebhaber werden auf 
ontag den 2. März p. 38, * 
Vormittags 9 Uhr 
in das landgerichtliche Geſchãftszimmer dahler eingela⸗ 
ben, und wird ihnen Folgendes eröffnet: 


I. Diefe Fabrik iſt alodifizirtes Laufer Burgleben, 
auffer der Iandesperrlihen Grund: und Häufer: 
Steuer mit 

20 fr. Erbzins zum k. Rentamt Hersbrud, 

36 kr. Erbjins zur Stadtkammer Lauf 
belaftet, und bejtept: 

a) aus dem eigentlichen Babrifgebäude, 

b) » » SHerenbaufe, 

» Gefellenhaufe, ” 

einer Urbeitsfchupfe, und 

ee) einer Holzichupfe, 
fämmtlich in der Nähe von erſterm. 

1. Die Gebäude find der Brandverfichernng einvers 
feibt mit 14,000 fl., und unterm 1. März v. 38, 
gerichtlich eingefhägt auf g125 fl, 

I. Der zum Verkauf ebenfalls beftimmte Handwerks⸗ 
eng und das vorhandene Eiſenwerk iſt tariet anf 
801 fl. . 

IV. Sowopl die oben bezeichnete Dareingabe als auch 
die Gebäude ſelbſt Fönnen auf Anmelden bei dem 
Dammerfhmibmeiftee Albrecht Edert täglich ein: 
gefehen werden, 

V. Die Raufbedingniffe werden 
befonders eröffnet, 
auf im Rezatkreife den 25. Jänner 1835. 

Königl. Baper. Landgericht. 


Knoll, Landrichter. 


& 
“”u.% 


Späth. 
m 


433. (3c) ö Dom 
Königlichen Landgerichte Leuterspaufen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den 

17. März pH. 38, Vormittags 8 — 12 Uhr 

bahier am ordentlicher Gerichtöftelle folgende Immobi: 
lien des Metzgermeifters Johann Georg Popp in Ges— 
Lau meiftbietend werden verjteigert werden: 

1) ein zur Ausübung der Meßgerprofeifion eingerich 
tetes Wohnhaus in Geslau nebſt Brunnen, wo⸗ 
zu gehören 

eine Scheuer, 

2 Dezimalen Wurzgarten hinter der Scheuer, 
4 Desimalen Wurggarten vor dem Haus, 

25 Dezim. Orasgarten hinter der Scheuer, 

1 Dezim, Wurzgärtlein vor der Scheuer, und 
das Waldrecht; Tare 880 fl. 

2) ein 4 Tagwerf 50 Dejimalen großer Waldplap, 
Tape 125 fl. 


im Bietungstermine 
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Raufdliebhaber, welche fi über ihre Beſitz⸗ und 
Zahlungsfäpigkeit ausweifen können, und die Vorbedin 
gung zue Anſaäſſigmachung erfüllt Haben, werden zum obis 
gen Termin mit dem Beinerken eingeladen, daß bie auf 
ben Immobilien baftenden Laſten dapier täglich koͤnnen 
eingefehen werden, 

Leutershaufen den 6. Gebruar 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


vy.n, 
Schupmasher, Aſſeſſor. z 
—, 


Subbaftations: Patent, 


431. (36) Das bisherige Rathhaus und proteftantifche 
Schulhaus zu Absberg welches aus Backſteinen aufge⸗ 
führe iſt, und a) zur ebnen Erde eine große Stube mit 
5 Fenſtern und eine geräumige Kammer, b) im obern 
Stock 3 Stuben, 1 Kammer und 1 Küche, c) unter 
bem Dade 2 Böden, d) im Anbau 1 Stall für 5 Stüd 
Nindviep, 1 Backofen und 1 Schweinftau enthält, und 
auf 800 fl. gerichtlich tarirt worden ift, wird mit höch— 
fter Genehmigung der Bönigl, Regierung zum Verkaufe 
biemit feilgeboten und Verjteigerungstermin auf - 

Donnerjtag den 12. März, Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, Die befig » und zahlungsfäpigen Kaufslichs 
baber haben fich daher gedachten Tages im Heckeliſchen 
Wirthshauſe einzufinden, und ipre Angebote zu Protokoll 
au geben, j 
Ounzenpaufen, am 17. Jänner 1835, 
Königl. Baper, Landgericht. 


Klingsopr, Landrichter, 
s Dorbrugg. 


— 


Befanntmadhung. 


453. (36) Wegen einer ausgeklagten Hypothekſorde⸗ 
fung werden nachſtehende Realitäten des Wolfgang Dit 
von Schwabthal dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, 


1) 4 Tagwerk Grasgarten an der Bifcharswiefe, 
2) 4 Tag, Örasgarten auf der Schumann, 
3) eine Wiefe beim Knögelpolz im Kaider und Frohn⸗ 
berg, h 
4) ein Feld auf dem Knögel, 
5) ein Feld am End und Reuthweg, 
6) ein Feld auf der Hahnleiten, 
7) ein Feld ober den Knock, 
8) ein Feld im untern Küplich. 
Dietungstermin iſt auf 
den 16. März I, 38. 
25* 
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in dem Gefchäftszimmer des Fönigl, Landgerichts anbe- 
raumt, und Fönnen befiß: und zahlungsfählge Kanfsliebs 
Hader des Hinichlags nach $. 64 des Hppothekengejepes 
gewärtigt ſeyn. 
Lichtenfels am 27. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Gradl, Landrichter, 


Ausſchreiben. 


362. (26) Bon dem königl. Kreis- und Stadtgerichte 
Schweinfurt ward bie unterzeichnete Behörde zur Aus. 
einanderjegung der Verlaſſenſchaft der zu Eltmann ver: 
lebten Friederifa Wilpelmi, Freyfrau von Weßenig, 
Wittwe des früher zu Culmbach verlebten Herrn Kreis: 
Direktors Karl Gottlieb Adolph Freiherrn von Weßenig 
beanftrügt. Da die Inteftaterben bie Erbſchaft nur bes 
dingt angetreten haben, fo werben alle, welche rechtliche 
Unfprüche an die Verlaffenfchaft Ver Frau Kreis Diref: 
torin von Weßenig zu machen haben, aufgefordert, dieſe 

den 26. Februar d. 36. früp g Upr 
dabier anzubringen, ipre Beweismittel vorzulegen, und 
fi) auf die zu wmachenden Vergleiche : Vorfchläge unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes ihrer Forderung 
von der Maffe zu erfläcen, und Beziehungsmeife als der 
Mehrzahl beitretend angefehen zu werden. 
Eltmann den 7. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


W. U, Kummer, Landrichter, 


Befanntmahung. 


479. (26) Das geichloffene But der Deineih Ullrich: 
ſchen Eheleute von Dbereuerpeim, beflehend in dem 
Wohuhauſe, nebſt Hofcaitp und Stallung, dann 36] 
Morgen Artfeld und Wieſen, wird wiederholt 

Donnerfiag den 26. Februar I, Jo. 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Gemeindehaufe zu Obereuerheim dem Verſtriche 
aufgelegt, wozu Strichsliebpaber eingeladen werden, 

Schweinfurt den 6. Zebruar 1855. 
Königlihes Landgericht. 

Kleiner, Landricter, 

. Denfel, Rpft. 


Bekanntmachung. 


481. (36) Auf Antrag der Erben des verftorbenen 
Weinwirthe Jordann wird deſſen Haus Lit, F, Neo, 


151 öffentlich an den Meiftbietenden mit Vorbehalt der 
©enepinigung ber Erben verkauft, und Termin hlezu anf 
den,g. März d. 3. Dormittags 9 Uhr 

angefept. 

Diefes fi im beftbanlichen Zuſtande befindliche 
Haus liegt an der auf den Untermwörth führende Brücke, 
bat zu ebener Erde’ eine Hausflur, ein Vorflöß, 3 Zime 
mer, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Stall, Wafchhaus mit ei: 
uem Brunnen, eine Düngerftätte und Abtritt, dann 13 
Holjkammern ; über eine Stiege find 2 Vorflege und Gänge, 
acht Zimmer, 8 Kammern, 3 Küchen, 3 Holztammern 
und 2 AUbtritte; zwei Stiegen boch iſt die nämliche 
Hauseintheilung, die Dachung ift gefchart und mit Zie— 
geltafchen eingededt, unter dee Dadung finden fich ein 
Boden in mehreren Abtheilungen, und unter dem Ge 
bäude ein Keller, 

Die Schäpung bdiefes Haufes ift 6000 fl.; daſſelbe 
kann ftündlich eingefehen werden, unb die Kaufsbeding: . 
niffe werden am Liquibationdtermine bekannt gemacht 
werben, 

Regensburg am 3, Februar 1835. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
Gebrath. 


Bekanntmachung. 


390. (20) Das auf die Immobilien des in Concurs 
verfallenen Bauers Nikol. Peez von Uhornis gelegte 
Meiftgebot hat die erebitorfchaftlihe Genehmigung nicht 
erhalten. Es wird daher auf den gefiellten Antrag ein 
nochmaliger und Ieptee Verkaufstermin an Drt und 
Stelle auf den 

4. März I. 36. Dormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige unter Dinweifung auf bie 
Bekanntmachung vom 27. November v. 38. des unbe: 
Dingten Hinfchlags gewärtig, wieder vorgeladen werden. 


Mündberg am 3. Februar 1835. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


491. Am 28. v. Mts. Abends um q Uhr herum 
wurde Anna Müblleitner, Zeugmacherstochter von 
Simbach, auf dem Wege in ihr väterliches Haus im 
dem Drte Simbah von einem unbekannten Burfchen, 
deffen Signalement fo viel daffelbe von dere Damnifica- 
tin angegeben werden Ponnte, hierunten folgt, angepackt 
und des nachſtehenden befchriebenen Shamltuches beraubt. 

Sämmtlihe k. Juſtiz⸗- und Polizeibehörben werden 
erfucht, fowopl auf diefen Burfchen als den geraubten 
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Shawl Späpe verfügen zu laffen, eim allenfalls zu ers 
langendes Refultat aber gefälligft anuher bekannt zu 
machen. 


Perfonsbefhreibung. 

Derfelbe ift ziemlich groß umd unterfeht, auf dem 
Kopfe trug er einen runden ſchwarzen Filzhut, bie Farbe 
feines Jankers und feiner Hofe ſchien der Dammnificatin 
etwas heil zu ſeyn, ob diefe Kleidungsflücte von Tuch 
oder Zeug waren, Fonnte von berjelben nicht angegeben 
werden. 


Beſchreibung des Shawltuches. 
Daſſelbe iſt vom mittlerer Größe, ſchon etwas ge: 
tragen, die Grundfarbe iſt roth, die Bordur buntfürbig, 
und an den Shawi felbft angenäht, am einem Ende deſſel⸗ 
ben befindet ſich auch eine große buntfärbige Roſe. 


Simbach am Inn den 1. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Haafi, Landrichter. 


Ediktalladung. 


492. (30) Die am 17. September 1853_geftorbene 
Katharina Riedl, ehemalige Schenkin zu Obermüns 
fler dapier Hat in ihrer leptwiligen Dispofition ihren 
Bruder Vitus Greßl, Mühlknecht, welcher angeblich 
vor 18 Jahren ſich auf Wanderung begeben, und nach 
vorliegender Befcheinigung das Bozigfte Lebensjahr übers 
fcheitten hat, ein Legat von 1000 fl. in der Urt vers 
macht, daß, wenn derfelde nicht mehr am Leben ſich bes 
finde, 500 fl. dem hiefigen Urmenfonde und die weiteren 
500 fl. der Haupterbin eigentbümlich- zufallen follten. 

Auf Antrag diefer fubtituirten Erben werden Vitus 
Greßel oder feine allenfallfige Leibes + oder fonftige Er» 
ben hiedurch aufgefordert, ſich bei dem unterfertigten 
Gerichte 

binnen 6 Monaten vom Dentigen an 
um fo gewiſſer zu melden, und was die Lehteren betrifft, 
ihre Erbanfprüche gehörig nachzuweiſen, ald anferdeifen 
Ditus Greßel für todt erflärt, und das befagte Legat 
feinen fubftituieten Erben ohne Kaution verabfolgt wer: 
den wird. 


Regensburg den 6. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt. 
Höel, Direktor. 

Sartori. 


— e⸗ 


Bekanntmachung. 


493. In Kraft gerichtlicher Hilfavollſtreung wird auf 
Antrag eines Glaͤubigers das bisher dem Johann Eis 


mer (Veitenhanns) in Steinbach zugehörig gewefene 
4 unbebautes Dorfgut, tarirt um 746 fl. 40 Er. unter 
Befig Nr. 1296 Fommenden 
Montag den 16. März d. Is, 
Vormittags 10 Ubr . 

an den Meiftbietenden babier Öffentlich veräußert, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber unter dem Bemer: 
ten geladen werden, daß fie das Laſten-Verhältniß bei 
dem k. Randgerichte aus den Akten noch vor dem Stri— 
he entnehmen Fönnen. 


Nordhalben ben 31, Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Teufchnip. 
Dr. Gramm, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


494. Zum weitern Verſtriche der dem Johann Schü: 
fein von Haslach gehörigen Grundſtücke 
1) des Triebackers, B. Nr, 1160 
2) des Dügeladers, B. Nr. 1166, 
wegen nicht erreichter Tage wird Termin anf 
Donnerflag den 5. März I, 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Landgerichts⸗Bureau anberaumt, und Strichluftige 
dazu eingeladen. 
—  Mordpalben ben 3, Februar 1835. 


Königlihes Landgericht Teuſchnitz. 
Dr. Gramm, Eandrichter. 





Deffentlihe Vorladung. 


495. Joſeph Dillenbrand, geweſener Meirbaur 
von Hirſchbach, ift mit Tod abgegangen. 

Es werden daher afle jene, welche and was immer 
für einem Titel an ‚deffen Verlaffenfchaft eine Forderung 
zu machen fich berechtigt glauben, hledurch aufgefor: 
bert, felbe 

am 16. März 1835 
dei dem Föniglichen Pandgerichte dahier zu Liquidicen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls bei Auseinanderfegung diefer 
Derlaffenfhaft Feine Rückſicht mehr darauf genommen, 
und felbe an bie betreffenden Erben ertrabirt werden 
wird, 

BWertingen am 10. Februar 1855, 


KönigL Bayer. Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





Belanntmahung. 


497. Vom 3. d. Mts. früh bis 4 Uhr Ubends wur 
den aus einem Keller dahier vier Schinken pr, Stüd 6 


Bis ⁊ Pfund und 3 Riemen Schweinfleiſch a 3-bid 4 
Pfund pr. Stüd, die in einer Gelte eingefalzt lagen, 
entwenbet. 


Man macht diefed zur Entdefung des Thäterd und » 


des entivendeten Fleifches bekannt. 
Ochſenfurt ben 5. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Walter, Landrichter. 


Befanntmahung und Vorladung. 


496: Aus der Derlaffenfhaftsmaffa bes zu Doly 
beim verftorbenen Frühmepbenefiziaten Mathias Schme i⸗ 
der werben 5 

Montag den 23. Februar I. J. 
Vormittags A Uhr anfangend 
in dem Wirtböhaufe der Ulrich Wagnerfhen Wittwe 
alldort mehrere Mobilien und Effecten, Betten, Waſch⸗ 


zeug, Zinn und Kupfer, dann Bücher, an den Meijtbies 


tenden gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert, und 
Kaufsliebpaber hiemit eingeladen. j 

Zugleih werden alle diejenigen, welche aus mas 
immer für einem Titel Unſprüche an dieſe Berlajfen: 
fchaftsnaffa haben, auf z 

Freitag den 6. März I. 938. 

in die Gerichtsfanzlei zue Anmeldung ihrer Forderungen 
und zu einer Ausgleihung mit dem Beifage vorgeladen, 
daß diejenigen, welche weder perfönlich noch durch legal 
Devollmäcdhtigte erfcheinen, den Beſchluß der Mehrzapl 
der Erfchienenen genehmigend und auf ihre Forderungen 
verzichtend angefehen werben, 


Dillingen am 6. Februar 1835. 
Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
Häckl, Landeichter, 


Ediftalladung. 


408. (30) Gegen den Bauersmann Andreas Kupfer 
von Schnatd wurde der Univerfaltonfurd rechtößräftig 
erkannt, weshalb die gefeglihen Ediktstage ausgefchrie- 
ben werden wie folgt, und zwar 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Zorberuns 
gen auf 
Montag den 2. März I. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
- Montag den 30. März I. 38. und 
3)- zus Abgabe der Echluferflärungen anf 
Montag den 27. April I. Is., 
jedesmal Bokmittage 8 Uhr, 
Diezu werden ſammtliche Gläubiger unter dem Rechts: 
nachtheil audurch vorgelaben, daß, wer am erften Edikts⸗ 
tag nicht erfcheint oder feine Beweismittel vorzulegen 
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verfäumt, mit feiner Forderung von ber Konkurſsmaſſa 
ausgefchloffen, und derjenige, der an den beiden übrigen 
Ediftstagen ſich nicht einfindet mit der betreffendeu Ber: 
handlung ausgefchloffen wird, 

Hiebei wird zugleich eröffnet, daß bereits 2626 fl. 
22} fr. Schulden gerichts befannt find, worunter fich 
excl. der Binfen 1864 fl. 4 Pr. Hypothekſchulden ber 
finden, dagegen aber die unterm 18. März v. 36. erbos 
bene Schäpung des zur Gantmaſſe gehörigen Grundver: 
mögens nur 1671 fl. beträgt. 

Zugleich werben alle diejenigen, melde von bem 
Gantirer etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung gefeplicher Strafe bei Gericht zu über 
geben. . 

Forchheim den 30. Jänner 1835. 

Königl, Baher. Landgericht. 


Badum, Landeichter, 
en. Glent. 


— — 
Ediktalladung. 


499. Wer an den Rücklaß des ſchon am 13. Dezem⸗ 
ber 1815 zu Ofen in Ungarn verſtorbenen Felix Hilz, 
Wirthsſohnes zu Zwieſel aus irgend einem Grunde 
Erbſchafts⸗, Schuld» oder fonftige Unfprüche machen zu 
Fönnen glaubt, bat folche längjtens bis 

Breitag-den 13. März d. 38. 
bahier anzubringen, ıwidrigenfalls darauf Feine Rückſicht 
mehr genommen, ſondern in diefer Verlaffenfchaftsfache 
—— Drdnung nach weiter vorgeſchritten werden 
würde, a 
Sig. den 31. Jänner 1835. 


Königlihes Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter, 





Diebftahl. ‘ 
500. In der Naht vom 27. auf den 28. vor. Mts. 
wurbe dem Gaftwirtb Veit zu Untereuerbeim 
1) ein Fupferner Brandweinhut, am Rande mit 
Zinn gelöthet, im Werthe zu 25 fl, 
2) zwei Zupferne Röhren, 5 fl. werth, 
geitoplen. . 

Dor dem Unfqufe warnend, fordert man auf, Spu—⸗ 
ren, bie etwa zur Eutdeckung führen Fönnten, ungefäumt 
anzuzeigen. 

Schweinfurt den 7. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


— ⸗ze — 
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Bekanntmachung. 


501. Im Wege ber Hilfavollſtreckung werden die 
bem Rothgerbermeifter Johann Schüpferling dapier 
gehörigen Realitäten 

1) B. Nr. 2023, ein Wohnhaus mit Hofraith zu 
Forchbeim, Tare 900 fl., 
2) B. Rr. 2024, 4 Tagwerf Baumfeld im neuen 
Derg, Tare 200 fi., 
3) B. Nr. 2307, 4 Tagwerk Weinberg im Breiten 
lope, Tare 80 fl. 
‘ am 12. März I, 38, 
nad Maaßgabe des Hypothekengeſetzes $. 64 afbier dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefept, 
Forchheim den 5, Fehruar 1835. 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Badum, Landrichter. 


— ——} 


Amortiſations-Dekret. 


502. Cine Schuldurkunde vom 1. Dezember 1797 
Nr. 1134 zu 442 fl. 30 Er. für die Unterthanen der 
- ehemaligen Commende Eichbichl auf die ehemalige Band: 
ſchaft als Unterthansanlehen vom Japre 1796 lautend, 
ift zu Verluft gegangen, 

Auf Undrang der Dermwaltung bes k. Landgerichts-, 
Schul- und Armenfonds werden daher die noch unbe: 
kannten Inhaber diefer Urkunde biemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte dieſe Schuldurkunde zu 
produziren, und ihre allenfallſigen Rechte darauf zu dis 
quidiren, widrigenfalls diefe Urkunde für fraftlos erklärt 
werden würde. 

Um 14. Jänner 1835, 


Königliges Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter, ‚ 
Oeydolph. 


u — 


Bekanntmachung. 


504. Alle jene, welche Erbſchafts⸗Anſprüche oder For: 
derungen an die Derlaffenfhaftsmaffe des Anton Döllin: 
ger zu Frickenhaufen su machen haben, werden auf: 
gefordert, felben am 

Mittwoch den 4. Märzt. 938. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile, bei Uuseinanderfegung der 
Ver laſſenſchaftsmaſſe nicht berückſichtigt zu werden, anzu: 
melden und nachzuweiſen. 
Dchfenfurt den 6. Februar 1855, 
Königlicdhes Eandgericht, 
Walter, Candrichter, 


Bekanntmachung. 


508. Auf Inflany eines Hppothefargläubigerd wird 
ber dem Altfiper Jakob Schnißlein zu Theilngo 
fen gehörige $ Morgen Ader im Birkech, Stopfenhei⸗ 
mer Markung im Wege der Hülfsvolftrefung am 

Dienflag den 10. März d. 38, 

i Dormittags. von 10 bis 12 Uhr 
im bieffeitigen Umtslofale zum Kaufe ausgeboten, wozu 
Raufsliebhaber eingeladen werben, 

Der Hinfcplag erfolgt nach Manfgabe des $. 64 
des Dppothefengejehes, 

Ellingen den 5. Februar 1835, 
Fürſtlich v. Wrede'fches Herrſchaftsgericht. 

Weiß, Herrſchaftsrichter. 
—— —— 


Bekanntmachung. 


505. (2a) Caspar Greubel, Tiſchlergeſelle, welcher 
mit einem Wanderbuche auf 3 Jahre in die Fremde 
ging, wird auf Antrag feiner Eltern wegen der ein: 
getretenen ſchweren Krankheit feines Waters Nikolaus 
Greubel aufgefordert, ſich nach Hauſe zu begeben und 
das alterliche Gewerbe zu betreiben, 

Hofheim am 2, Februar 1835, 
Königl. Baper, Landgericht. 


U. Leo Steder, bandrichter. 
Spahn. 








Bekanntmachung. 


606. In der Debitſache des Handelsmannes v. Rho⸗ 
bius wird dem Untrage der Öläubiger gemäß das jue 
Aktivmaſſa gehörige Wohnhaus bahier, Difte, IV. Neo. 
138 nach den Beftimmungen des $.64 bes Hppothefen: 
Gefepes am 3 

Montag ben g. März 1. 38, 
Vormittags 11 Upr 
bei unterfertigter Stelle verfteigert. 
Die wird mit dem Anhange andurch befannt ge⸗ 
macht, daß die Strichsbedingungen vor der Steigerung 
eröffnet werden follen, 


Befhreibung des Wohnbauſes. 


Das Haus beſteht aus einem Vorderhauſe, Hinter⸗ 
hauſe und einem Stallgebäude, 

Das Vorderhaus, maffiv von Steinen, mit einem 
beutfchen Dache verfehen, mit Schiefern gedeckt, ift 61 
Schub 3 Zoll lang und 44 Schub tief, 

Daffelde hat eine Einfahrt und neben derſelben eis 
nen Pumpbrunnen mit bieiernen Roͤhren. 
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Das Vorderhaus hat am der vorbern Fagade eine 
Altane mit Eifenbrüftung. 

- Zu ebener Erde hat dieſes Vorderhaus ein Eomptoir 
mit Lagerhaus und 3 Gemwölben, 

Im 2ten Stocke hat daffelbe 5 heizbare Zimmer. 

Im ten Stode 4 heijbare Zimmer, eine Küche 
und einen großen Vorplatz. i 

Auf dem Boden find 4 unheizbare Zimmer einges 
richtet, und ober dieſen uoch ein freiee Boden. 

Das Dintergebäude, welches mit dem vordern ber» 
bunden ift, ift 95 Schub lang, 24 Schuh tief und 2 
Stockwerke Hoch und mit einem Mezanendache verfehen, 
welches mit Schiefern gededt if. 

Zu ebener Erde hat dieſes Mebengebäude ein zur 
Zeit unheizbares Zimmer, ein Lagerhaus mit Chaiſenre⸗ 
miße und ein. Rafterpaus mit Kalter. 

Im 2ten Store 4 heizbare Zimmer, eine Rüde, 
einen Abtritt und einen Vorplap mit Gang, 

Die Megane hat 5 heizbare Zimmer, Abtritt und 
Gang ; ober diefer iſt ein freier Boden, 

Dos Stollgebäude iſt 95 Schup lang, 17 Schub 
tief, ein Stock hoch und von Steinen gebaut. 

R Daſſelbe Hat ein deutfches mit Schiefern gedecktes 
adır . » 

In demfelden befindet ſich ein Stall zu 8 Pferden, 

ein Wafchhaus mit 2 Eupfernen Keffeln, eine Düngers 

geube und ein Heus und Strobboden. 

Unter diefen Gebäulichfeiten befinden ſich 2 Keller, 
movon der eine mit beilänfig TO, der andere mit bei: 
Läufig 62 Fuder in Eifen gebundenen Fäſſern belegt iſt. 

Das Haus hat nebſt einem geräumigen Hofe einen 
Garten, 90 Schub lang, 50 Schub breit, 

Derfelbe ift gegen den Hof zu mıt Stagetenpfeilern 
und einer eifernen Tpüre verfepen. 


Im Garten feibft befindet fi eine von Steinen 


gemölbte Altane. 


Sämmtliche Gebäulichfeiten find im beften Zu: 
ſtande. 


Würzburg ben 6. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wening. 
Stäbler. 





Belanntmachnung. 


508. (30) In vim executionis fol am 
17, März I, 38. VBormittags 
dabier das Wohnhaus der Töpfermeilter, Andreas So⸗ 
phian — und Heurietta Sophia Mack'ſchen Eheleute 
in Schwarzenbach a Wild, Hans Ne, 5 B. Nr. 7, mit 
realem — jedoch im Gewerbe « Eatafter als zweifelhaft 
vorgetragenen Töpferrecht — gewürdigt auf 600 fl., ver: 
fteichen werden, wozu fih Raufsliebpaber einzufinden und 


den Zuſchlag, geſehlicher Orbnung gemäß, zu gemärtigen 
a 


en. 
Die Einficht der Tarations Verhandlung fteht hier: 
orts ſrey. 
Naila am 3. Februar 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht. 


L. S. 
\ g Bifani. 


Edictallabung. 


507. (30) Es ift die Urkunde lautend auf: wein Ra 
pital des ehemaligen Kolleglalſtiſts Münden pr. 1500 fl. 
zu 4 pCt. mit der Zinszeit 17. November, Eat, Nr. 108, 

auf den Fenertags:Schulfond Schlierfee, Datum ber Ur: 
Funde unbefannt«, zu Derluft gegangen. 
Der Jupaber diefer Obligation wird aufgefordert 
binnen fechs Monaten a dato 
diefelbe hierorts vorzulegen, und feine Rechte geltend zu 
machen, auferdeffen fie für kraftlos erBlärt werden wird. 
Am 4. Februar 1835. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 


MWiefend, Landrichter. 


Belanntmadhung. 


509. Das Anweſen des DBanern Joſeph Feiſthe zu 
Bundremingen — beſchrieben . 

a) im — Unzeiger vom Jahre 1854 Nr. 
4520, 

b) im Kretsblatte vom Jahre 1854, Urt. 427, 

c) in ber Ubendzeitung vom 4. September 1854, 
Sol. 972 — und 

d) r Ditiinger:Wochenblatte vom 3. Gept. 1834, 

t. 36, 


wird am 

Mittwoch den 18. März I. 38. 
in Oundreiningen wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
durch das Meiftgebot ausgefept, und bie Derfaufsbedin: 
gungen werben bei der DVeriteigerung felbft, die Vor⸗ 
mittogd 9 Uhr beginnt, und mit dem Glockenſchlage 12 
Upr endet, gehörig bekannt gemacht werben, 

Der Hinſchlag an den Meiftbietenden erfolgt obne 
Küdficht auf den Schäpungspreis, ba bieß bereits die 
Dritte DVerfteigerung ift. 

Dillingen am 10. Februar 1835. 

Königliches Baperifches Landgericht. 

Hädl, Landrichter. 
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Belanntmadhung. 


510. (Das Bartimä Wallner'fche Debit⸗ 
wefen zu Niederarth. betr.) x 


Nachdem das dei dem zweiter Verfteigerungstermine 
für das Anweſen des. Bartlm& Wallner von Nie: 
derarth geichlagene Meiftgebot die creditorfchaftliche 
“Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird diefes Unmes 
fen nach dem Untrage dee Creditoren, fo wie felbes im 
allgemeiner Uuzeiger für das Königreich Bayern St. TI, 
72 und 100, dann im Landshuter Wochenblatt St. 35, 
36 und 50 v. 38. befchrieben iſt, der drittimaligen Ver— 
fteigerung. unterworfen, und DBerfaufstermin auf 
Mittwoch den ıt, März H.38.- 
Vormittags vor g—12 Uhr 
anbernumt, mit dem Bemerken, daß dem Gerichte under 
Bannıte Käufer fir über Vermögen und Leumund legal 
auszumeifen haben, 
Landshut dem 10; Februar 1835. 


Königlid Bayeriſches Landgeridt. 
3; v. Schatte, Landrichter. 


Befanntmahung. 


sit. Auf Unteng eines: Önpothefar:Gläubigers wird 
das Indeigene dee Schuhmacherswittwe Barbara Lande 
farth zugehörige Anmefen Nr. 157 tr der Vorſtadt 
Uu;. beſtehend zu ebener Erde in Stube, Kammer, Küche, 
Bleg: und: Holzlege, Über 1; Stiege in einer Wohnſtube, 
3:Rammern, Küche und Speicher, welches einen Schaͤtungs⸗ 
merth- von: 1500 fl. bat, und um 600 fl. ber: Brandvers 
fiderungsanitalt einverleibt ift, dem; öffentlichen. Derfaufe: 
zum. beittenmal: unterworfen... 

Zur Verfteigerung: iſt Tagsſahrt auf 
Fretag den 6. März 1835- 
Vormittags 9—12 Uhr 
angefept; wozu zablungsfähige Kaufsluſtige mit dem Ber 
merken andurch geladen: werden, daß der Dinfchlag nad 
6. 64 des. Hnpotbefengefepes ,, und zwar ohne Ruckſicht 
auf. der Schäpungswertp, erfolgen. werde. 
Au: den: q. Jänner: 1835.- 
Königliches Landgericht Am.. 
Spaäth, Landridter.. 
Dberft.. 


a 


Ediktalladung. 


51% Das unterfertigte k. Kreid- und Stadtgericht 
Bat auf Antrag: mehrerer Gläubiger in der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsſache des Herrn: Pfarrers Ignafı Haak zu Per 
Bam. die Gröffnung, des Gantverfahrens befchlojfen. 


Es werden die gefehlichen Ediftätage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen. und deren gee 
börigen Nachweifung auf 
den 9. März d. Is., z 
2) zue Vorbringung der Ginreden gegen die anger 
meldeten Forderungen auf. 
dem g. April d. 38... 
3) zur Schlufverbandlung,. und zwar für die Neplif 
aufden 11, Maid, 38. 
und für die Duplif auf den 
25. Mai. bie: ind... 10. Junf' d.. 38. 
jedesmal: Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu 
fämmtliche: unbekannte Gläubiger des. Gemeinfchuldnere- 
biemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das: Nichterfcheinen am erfien Eviftstage die Aus— 
fchliefung der Forderung von gegenmwärtiger Gantmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die 
Ausfchliefung mit: den am denfelben: vorzunchmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugfeich werden diejenige, welche irgend etwas 
vom: dem Dermögen -des Gemeinfchuldners in: Händen 
haben; bei Vermeidung: des nochmaligen: Erjapes aufger 
fordert, folches unter Vorbehalt‘ ihrer Rechte bei Gericht 
zu: übergeben. 

Am 3, Februar 1835. 

Königl. Bayer. Kreise und Stadtgeridt 
Straubing. 


Lich. Müller, Direftor;. 
Herold, 





Befanntmadung. 


513. Im der Naht vom 31. des vi. Mts. auf der 
1. d. Mtd, wurden der Anna Reulbach, ledig, vom 
Unterweißenbrun m, mitteljt Einſteigens in den. Bor 
den nachjtebende Gegenftinde: entiwendet : 

1): 45 Een flächſernes Tuch, die Elle zu 24 kr., 

2); 20, Ellen: grobes: Tuch, die Elle zu 18 fr. 

3) 4 Een Halbtuch, die Elle zu 24 fr. . 

4) 36 Stränge flächſernes Garn, der Strang zu 
fr. und 

5) 14 Stränge grobes Garn, der Strang zu 8 fr. 


Sämmtliche Tücher waren gebleicht, hatten an beim 
beider Enden: zwei Bleichfhnürchem und mar das sub f 
aufgeführte Q, das sub 2 gegen 10° und bag sub 3° ber 
zeichnete Tuch 7. Viertel‘ breit,. übrigens: ohne fonftige 
Kennzeichen, die enttommenen. Oarnftränge warem ſehr 
fein’ gefponnen uud noch: ungebleicht.. 

In derfelben Nacht entfam auch aus der Scheune 
des Bauern Ioham Georg Zimmermann daſelbſt eine 
Eage, im Werthe zu 4 fl. 30: Pr., deſſen hölzerne Ber 
ftandtheile jedech nach Ausrechnung- der eiſernen Zinfen 
auf dem Felde liegend wieder aufgefunden wurden. 

26. 
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Man bringt dleſe Diebftähle zur Wiederhabhaftiwer, 1) das Wohnhaus an ber Geotgenſtraße bahier Nr. 


dung der enttommenen ©egenftände und Ausmittlung 172, geihäpt auf 2200 fl. 
bes noch unbelannten Thäters andurd zur Dffenfunde, 2) der Garten nebſt Gartenhaus bei der Schießſtätte, 
mit dem Erfuchen, desfallfige Ergebulffe dem unterfertig- gefhäpt auf 225 fl. 
ten Unterfuchungsgerichte fchleunigit mitzutpeilen, 3) Neun Wagraindantheile unter Loos⸗Nr. 1. 2. 3. 
Bifhofspeim am 3. Februar 1835. 4. 3%. 30. 31. 54 u. 129.+ welche auf 318 fi. 
z Saub i geihäpt find, 
Königliches Laudgericht. werben hiemit auf Antrag ber Erböintereffenten, jedoch 
Seubert, Landrichter. vorbehaltlich des Zuſchlages derſelben, bei der auf 
Müler, Donnerftag den 12. März d. 38. 
—— Vorwmittags von 9 bis 12 Uhr 


angefegten Eommillion im Autslokale des unterfertigten 
Bekanntmachung. Gerichts dem öffentlichen Verkauſe unterſtellt, und hiezu 


814. Auf Requiſttion des könlgl. Kreis: und Stade Kaufsliebhaber zu Be vorgeladen. 
gerihts München wird ber zur Leopold Freiherr von Umberg ben 6. Febtuar 1835. 
Caftell’fben Gantſache gehörige Zehent, uuter Borbe: Rönigi. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
halt der Genehmigung der Cantgläubiger, an deu Meiſt⸗ Bürdinger, Direktor. 
bieteuden Öffentlich verfteigert. f Brems, Prot. 
Derfelbe befteht in 3 Zebent auf 249 Tagwerf 19 


Dezim. der Ullacher: und auf 2 Tagwerk 85 Dezim, der 

Bangmieder:Zlur, welcher nach der jüngiten Schäpung . 

vom 15. Jänner v. 38. auf 1980 fl. geiwertpet wor: Befanntmadhung. : 
Don IR. 620. Im der Nacht vom 6. auf den 7. d. Ms. 


PR ge boericsiegien EA Fre Bedgemssgiiefige murden aus. einer verfchloffenen Stadelabtheilung das 


Pünftigen Montag ben 9. März bier mitteld gewaltfamen Einbruchs entwendet: 
im dieffeitigen Umtölofale Morgens 9 — 12 Upe fkatt. a) etwa z Schäffel en (baper. Gemäß) her 
zum Theil vorjähriger, theils 2jühriger inländ 
Münden am 12. Bebrnar 1855. fer, zum Theil euffifcher; fämmtlicher aber vor» 
Königliches Landgericht Münden, zũglicher Qualität im Geſammtwerthe zu 27 fl. 
Suttuer, Landrichter, bis 30 Jl. 
b) 4 noch ganz neue ungebrauchte Säcke von mittels 


E 1 

. mäßigem Werche, wovon 3 jeder 1 baner. Schäffel, 
ber ate aber nur 5 Meben hält; 2 davon find 
. Bekan ntmachung. * ohne Bezeichnung; die Yan andern aber mit 
516. Das Wohnhaus der Schiedmeiſter Friedrich dem Ramen: »Jakob Peppel im Memmingen« 
Lepner'fchen Eheleute auf dem Roßmarkte dahier, D8- und darunter die Jahreszahl und auf der hintern 
Nr. 56, wird im dieſſeitigen Amtslokale auf Seite mit dem Zeichen eines Ankers, welcher zus 
Montag den 25. März d. 38. rechten Seite ein J. zur finfen ein P. und um. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr terhalb des Anters eine Nro. bat, verfehen; der 

nach $.64 bes Hypothekengeſetzes verfieigert, wozu Kaufss Werth jeden Sades iſt ı fl. 12 Fr. 
liebhaber eingeladen werden, Ale Zuftizs und Pollzelbehörden werden fofort zur 
Amberg ben 10. Februar 1835. Mitwirkung um Habhaftwerdung der geſtohlenen Gegen, 


- t \ is und Stadt ſtände und der zur Zeit unbekannten Thäter geziemend 
Königl. Baper Kret zn S gerigt erfucht, und wird fi im Entdecfungsjalle alsbaldige 
Würdinger, Direktor. Benachrichtigung erbeten, 





— — Memmingen den 11. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerihe. 
Deffentlihe Bekanntmachung. Umerbadher, Direktor, 
515. Die nachbenannten zur Nachlaßmafle bes da—⸗ Saqmeller. 
bier verſtorbenen Benefiziaten Joh. Bapt. Schenkl ge 


hoͤrigen Realitäten, als 
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Ediftal:-Eitatiom 


517. (30) Auf Antrag des Verwaltungs: Ausfchuffes des Landgericht- Dachau'ſchen Diftrifts «Armenfondes werden 
die unbekannten Inhaber der nachftependen k. baper. Staats-Schuld:Urfunden piemit aufgefordert, diefelben 
binnen eines fechömonatlichen Termines 
um fo gewiffer bei dieffeitigem Gerichte nachzumeifen, als fie auferbeffen für Fraftlos erflärt werben würden. 


m — — — — — nennen 


5 
> 
ei Shuld»- Gattung 
l- 

2 

1796r Unterthanen-Anlehen 
Der Unterthanen der Hofmarft Indersdorf 
detto 


2 detto 


3 detto deito 


4] Der Untertanen der ehemaligen Kolegiatftift Mündhners 


ſchen Hofmarkt Kollbach 


Dachau am 13. Februar 1835. 


Der Obligationen 










Rum P 

ag Datum. Betrag 
. fl. Itx di 

603 28. Jänner 1797 n ıl— 

754 30. Juni 1797 1218]45)— 

640 30. Juli 1796 485| 2] 2 

795 11. Auguſt 1797 190150| — 


Königlid Baperiſches Laudgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


— 


Befanntmahung. 


519. Die Straßen: Material: Beifupr pro 1854 für 
nachftehende Straßenzüge: 

1. Mündner : Burghaufer: Straße 
von $ IV — # IX Stunde, 

11. Münchner: Wafferburger » Straße 
von 4 V — 4 XI Stunde, _ 

II. Münchner : Erdinger » Straße 
von 3 V — $ VHI Stunde, 


wird am 
2. März I. 33. früb 10 Upe 

- in der Randgerichts-Kanzlei zu @bersberg an den Wenigſt ⸗ 
nebhmenden verpachtet. 

Pachtliebpaber werben am genannten Tage hiezu 
eingeladen. 

Um 9. Sebruar 1855; 

Königlihes Landgericht Ebersberg. 


Höß, Landrichter. 
‚. Dendolpp. 


Gläubiger⸗Ladung. 


518. Mer an ben verſtordenen Valentin Teemer 
von Urfpringen oder feinen Nachlaß eine Forderung 


uu machen bat, muß ſolche 


Montag den — d. 38, 
9 Ube 
bei Strafe des Ausſchluſſes anbringen und nachweiſen. 
Remlingen den 12. Februar 1836. 
Gräflih Caſtellſches Herrſchaftögericht. 
Fürſt, H. G. Verweſer. 





Bekanntmachung. 


521. Dom köoͤnigl. Landgerichte Dinkelobühl werden 
auf Antrag eines Realglaͤnbigers nachbenanute dem Schuh⸗ 
machermeiſter Leonhard Koehnleim dahier gehörige 
Realitäten, nämlich : 

a) das Wohnhaus Nr, 564 bdabier in der langen 

Gaſſe nebft Heinen Gärtchen, Pl.⸗Nr. 620. 


B) 2 Tagwerf 92 Decim. Acker amNeuftäbter Weg, 
PI.Ne, 1590 und 15908, belaftet mit 1 Mepem 
1 Dierling, Korn firieten Zehenten, * 

c) 1 Tagwerk 54 Dez. Ader beim Schlierhäusfein, 
PL:Rr, 2507 und 25074. belaflet mit 2 DVier- 
ling, 2 Seidlein Korm firirten Behenten, 

am Montag den 16. März k Js. 
feüp. 10: bis 12 Uhe- im. landgerichtlichen: 
r Geſchäftazimmer Nro. 6, 
denn öffentlichen: Verkaufe ausgefept, wozu beſttz und» 
sablungsfähige Kaufsliebpaber mit dem Beifügen geladen: 
werden, daß der Dinfchlag, nach, $. 64. des Hppotheken⸗ 
Geſehes erfolgen: wird. 
Dinkelsbühl am 2r. Jänner 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Mener, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


522. Imder Nacht vom 5. auf den 6. dies Mis. 
wurde dem Bauern Kaver Loder in Wenigmünden 
vom feinem im: unverjperrten Hofe ſtehenden Wagen eine 
fogenannte Blade im Werte zw 7 fl. und $ Hafer 
im. Werthe zw 1 fl. entivendet.. 

Die Blade war noch ganz new, von: grünlichenr,. 
—*— Tuche, und hatte in. der Länge beiläufig 12 
llen.. 


Der entwendete Hafer befand: ſich im einem rupfer 
nem Säcchen, opne befonders Kennzeichen.. 

Man macht. dieſen Diebſtahl hiemit zur Entdedung, 
des Thaters öffentlich bekannt. 

Bruck den 12 Februar 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Der Fönigl. Landrichter 
Sifder. 


Vorladung 
525. Der ledige Webersgefele Georg Sonnen: 
leitner vom Unterringingem ift von der ledigen: 
Schupmacherstochter Com Maria Bauer von Feuchte 
wang und dem Bormunde ihres: am 28.. Juli vor. Jo. 
gebornen: unehelichen Kindes, Namens: 
Unna Margaretha 
* Anerkennung der Paternitãt des. Letzteren zur Zah: 


8 
1) von-15 fl. Cntfhädigung; für Niederfunfts:, Tauf:: 
und Wochenfoften,, 
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2) vom 2571. Entfhädigung pro defloratione, 
3) vom 15. fl. jährliche Alimente bis nach zurücdges 
legtem 14ten Lebensjahr des Kindes, 
fowie aller Streitfoften am 14. Auguſt v. Js. dahier 
gerichtlich belanat worden, 
Da num der Ort feines: Aufenthaltes bisher nicht 


erforfcht- werden Eonnte,. fo wird der obengenannte- Ber 


Eagte nach. dem Antrage der Kläger zur protofollarifchen 
fhlüffigen Verpandlung, über die erwähnte Klage hier 
mit edictaliter auf 
Dienftagden ıT. März I. 38. 

Vormittags 9, Uhr 

hieher vorgeladen. 
Biffingen am 101. Februar 1835. 
Gürftlid Dettingen Wallerftein’fhes Her 
ſchaftögericht. 
v. Ellenrieder. 
Bierdämpfel. 





Privat-Anzeigem 


Offene Buchhalter- Stelle. 


489. (a). Für eine: der bedeutendsten Fabriken des: 
Königreichs. Preussen. wird ein Buchhalter und Ge- 
schäftsführer verlangt, welcher ausser einem.Gehalte- 
von 6— 800: Rthlr. noch: eine Tantieme von. der 
baaren: Einnahme des Geschäftes: erhält,. welche sich: 
bei einem: thätigen und umsichtsvolleu Geschäfts-- 
manne jährlich. noch auf einige tausend: Thaler be--. 
laufen würde, Nähere Auskunft. ertheilt auf porto-- 
freie Anfragen: das: definitiv beauftragte Geschäfts. 
und el arena von J„.F.L. Grunenthak 


in: Berlin.,. mmersträsse: Nr. 47. 
gs 
0) Offene Stelle. 
Als. Gesellschafter 


wird: ein: erfahrner,. gebildeter Mann, welcher aber-, 
durch gute: Empfehlungen: seine Moralität und Zu-- 
verlässigkeit nachzuweisen: imm Stande ist,. sofort bei. 
einer hohen. Standesperson. verlangt; das: Gehalt, 
welches noch erhöht werden: kann, ist vorläufig, 
ausser freien: Tisch. und‘ Wohnung, auf 2— 500: 
Rülılr.. festgestellt... Nähere: Nachricht ertheilt auf 

ortofreie Anfragen: J.. F. L.. Grunenthal in Ber- 
In, Zimmerstrasse- Nr.. 47. 


Allgemeiner Anzeigen 


* 8 


IN 


Königreich 


mn nn nn nn susanne nm a — — 


München , 


SEN) 
as N } 





Nro. 15. 





ö—— — nn — — — 
21. Februar 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





532. (2a) Lorch, 
Königl. Würtembergſchen DOberamtögerichts 
Welzheim. 
Verkauf der — von Krennerſchen — vormals Domftift 
Augsburgſchen Zebents und andern Gefälle dafelbft. 
Auf das — von dem SKönigl. Baperifchen Kreis: 
und Stadtgeriht München an dieſſeitig — Königliches 
Dberamtögericht geſtellte Erfuchen, faumbergerfte — zur 
Generaldirector von Krennerfchen Verlaſſenſchaft in 
Münden gehörige Dominifalien zum öffentlihen Vers 
Bauf zu bringen, Hat lepteres die unterzeichnete Behörde 
damit beauftragt. 


Diefelbe find nach eineer — noch unter dem Doms 
Fapitel Augsburg vorgegangenen Erneuerung bier, und 
in einigen benachbarten Orten zu erheben, und es betras 
gen bilangirtermaßen jähelich : 

A. Die Fruchtzehnten auch Gülten, Würtemb. Maß, 
100 Schäffel Dinkel, 82 Schäffel Hader, 18 
Schäffel Roden, 6 Schäffel Gerjten, 10 Schäffel 
Walzen, 6 Sri. Aderbopnen, 4 Sri. Einkorn, 
und $ Sei, Erbfen nebft 40 Bund 'Strop. 

B. Die jäprlihen Geldgefälle, 
für Kleinen-, Heu- auch MWeinzehnten, ferner 
unter den Benennungen Heller: und Grundzinfe, 
Refervat + und Dienjtgelder, Faftnacht:, Garten⸗, 
auch Herbfipühner, Tier, Käfe, Meierfchaftsfeiften, 
neben 1 Klafter Buchen : Brennholz, 

im Oanzen 220 fl. 
endlich 


C, die Laudemien, 
für die — auf einige Örundbefip Veränderungen 
gelegte Quantität rothen Weins, Handlopn und 


Weglofung, Auf- und Abfahrt, nad; 20jäprigem 
Durchſchnitt auf 1 Jahre . 10 fl. 

Sämmtlihe Einkünfte werden Poftenfrei hieher ge, 
liefert, und es köunen die Grüchte gut angebracht wers 
den, weil Mangel an Ackerſeld ift. 

Die jährlichen Laften find neben den Verwaltungss 
koſten: zue Pfarrei Lorch 6 Schäffel Roggen, 6 Schäffel. 
Haber, auch Öıfl. Geld, ferner 41 fl. Gefälliteuer, über: 
dieß follen bei dem omus fabricae der Kirche zu Lord, 
und der Filialkirche in Oberbergen die resp. Zehntrechte 
in Mitleidenheit zu ziehen feyn, und es ſtehet gegenmär: 
tig der Lorcher Kirchenbau bevor, 

Der Verkauf gefchiehet nach den — bei der Königl. 
MWürtembergfchen Finanzverwaltung aufgeftelten Grund« 
fäpen, und bleibt den Betpeiligten die Genehmigung vors 
bepalten, 

Derfelbe wird 

Mittwoch den 4. April biefes Jahre 

Dormittags 10 Uhr 
auf dem biefigen Natbhaus vorgenommen — wo bie 
näpern Bedingungen befannt gemacht —, es Fann jedoch 
ſchon vorher bei unterzeichneter Behörde weitere Erkun— 
digung eingezogen werden, 

Für Gutsherrſchaften möchte dieſe Gelegenheit, 
durch Erwerbung obiger Grund-Renten ihre Befigungen 
zu vermehren, erwünſcht —, aber auch Speculanten bei 
dem gegenwärtig niedrigen Capitalzinsfuß deren Kauf 
willfommen fepn. 

Den 8. Februar 1835. 

König. Umts:Notariat und Waifengerigt. 


Der Umts:Notar Hochftetter. 


1 


Bekanntmachung. 
4743. (36) Im dieffeitigen Umtsdepofitorio befinden 
ſich noch nachftepende Depofiten, als: 
- 27 
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a) u ix 20 Fr. u HM. Korbondboften, im baaren 

elde; 

b) ein Depofitions: Schein der hurfürftlihen Haupt⸗ 
Caſſa in Münden ddto. 9. Januar 1804 über 
110 fl. 8 Er. 3 pf. Komfurrenzgelder des Landges 
richts Heidau und Pfatter, für Kordonmanuſchaft; 

<) 27 fl. 54 Pr. Paßgelder; 

d) ein Depofitions: Schein dee Schuldentilgungstaffe 
in Regensburg ddto. 11. Juni 1815 Über einen 
Geldreſt für geliefertes Stroh an die Kafernpers 
waltung von 26 fl. 40 kr., von melden Beträ: 
gen obngeachtet der gepflogenen aftenmäßigen 
Recherchen nicht ermittelt werden Fonnte, wem 
fie gehören, oder wozu fie verwendet werden 
Sollen. . 

Diejenigen, melde auf biefe Depofiten rechtliche An: 
rüche machen zu können glauben, werden hiemit auf 
gefordert, dieſelben binnen einer zerftörlichen Friſt 
von ſechs Monaten 
um fo gewiſſer hierorts genügend nachzumeifen, als nach 
Berfluß diefes Termins über dieſe Gelder den beftehen: 
den Gefeben gemäß verfügt werben müßte und würde, 
Stadtamhof den 26. November 1834. 
KRöniglih Bayeriſches Landgeriht Stadt 
ambofim Regenkreiſe. 
Dr. Wieland, Landrichter. _ 


Bekanntmachung. 


333. (3c) Nachdem im erſten zum Verkaufe ded dem 
Bauern Stephan Rückel zu Altenſpeckfeld gehöri— 
gen Bauernguts allda, B. Nr. 733, angeſtandenen Ter— 
min ein hinreichendes Angebot nicht erlangt worden iſt, 
ſo wird auf weitern Antrag eines Hypothekengläubigers 
zum wiederholter öffentlichen Verkaufe dieſes Bauern: 
guts mit eingehörigen 

084 Morgen 254 Ruthen Aeckern, 
16 » 3 ”» Miefen, 
4 » 9 »  SRrautland, 
6 Ruthen Holz aus dem Gemeindewalde und bem 
Gemeinderechte, tariet auf 9300 fl., 
mebit den noch vom vorigen Jahre vorhandenen Getreid; 
und Fourage:-VBorräthen, dann einigen Stück Schaafen, 
andermeite Tagsfahrt auf 
den 5. März; d. 38, 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
im Haufe des Stephan Nüdel zu Altenſpeckfeld ander 
raumt, und befig» und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
unter dem Bemerfen dazu eingeladen, daß der Zufchlag 
aa $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
ME, Bibart den 22, Jänner 1835. 
Königlihes Landgerigt, 


Häckl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


463. (30) Wegen einer ausgeklagten Sypothekforde⸗ 
rung werden nachſtehende Realitäten des Wolfgang Ott 
von Shwabthal dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
als: 

1) 4 Tagwerk Grasgarten an der Biſcharswleſe, 
2) 4 Tagw, Grasgarten auf bee Schumann, 
3) eine Wieſe beim Knögelpolz im Kaider und Frohn⸗ 
berg, 
4) ein Feld anf dem Snögel, 
5) ein Feld am End und Renthweg, 
6) ein Feld auf der Hahnleiten, 
7) ein Feld ober den Knock, 
8) ein Feld im untern Kühlich. 
Dietungstermin ift anf 
den 16. März I. 98. 


‚ In dem Gefhäftszimmer des Fönigl. Landgerichts ambexs 


raumt, und können befißs und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber des Hinfchlags nach $. 64 des Hppothefengefepes 
gewärtigt ſeyn. 
Lichtenfels am 27, Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
v. Gradi, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


48t. (36) Auf Antrag der Erben des verſtorbenen 
Weinwirths Jordannu wird deſſen Haus: Lit, F. Nro. 
151 Öffentli) an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt der 
©enehmigung der Erben verkauft, und Termin hiezu auf 
den 9. März d. 3. Vormittags 9 Uhr 
angefeßt. 

Diefes fi im beftbanlichen Zuftande befindliche 
Haus liegt am der auf den Unterwörth führende Brücke, 
hat zu ebener Erde eine Hausflur, ein Vorflög, 3 Zims 
mer, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Stall, Wafchhaus mit eis 
vem Brunnen, eine Düngerjtätte und Abteitt, dann 13 


Holzkammern; über eine Stiege find 2 Vorflehe und Gänge, 


acht Zimmer, 8 Kammern, 3 Küchen, 3 Holzkammern 
und 2 Ubtritte; zwei Stiegen hoch iſt die nämliche 
Hauseintheilung, die Dachung ift gefchart und mit Zies 
geltafchen eingedeckt, unter dee Dachung finden fich ein 
Boden in mehreren Ubtheilungen, und unter dem Ger 
bäude ein Keller, 

Die Schäßung diefes Haufes ift 6000 fl.; daſſelbe 
Fann ftündlich eingefehen werden, uud die Raufsbeding- 
niffe werden am Tiquidationstermine bekannt gemacht 
werden. 


Regensburg am 3. Februar 1835. z 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Höerl, Direktor, ; 
Gebrath. 
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Bekanntmachung. 


#90. (26) Das auf die Immobilien des in Concurs 
werfalenen Bauers Nitol. Peez von Uhornis gelegte 
Meifigebot Hat die creditorfchaftlihe Genehmigung nicht 
erhalten. Es wird daher auf den geftellten Untrag ein 
nochmaliger und letzter Derfaufstermin an Ort uud 
Stelle auf dem . 

4. März 1. Is. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige unter Hinweifung auf bie 
Bekonntmahung vom 27, November v. Is. des unbe⸗ 
diugten Hinſchlags gemärtig, wieder vorgeladen werden. 

Münchberg am 3. Februar 1835. 
Königliches Landgericht. 


Bunder, Candrichter. 


Ebiftallabung. 


492. (36) Die am 17. September 1833 geftorbene 
Katharina Liebl, ehemalige Schenkin zu Obermüns 
ſter bapier Hat in ihrer leptwilligen Dispofition ihren 
Bruder Ditus Greßl, Muͤhlknecht, welcher angeblich 
vor 18 Jahren fi auf Wanderımg begeben, und nach 
vorliegender Beicheinigung das gozigite Lebensjahr über 
fehritten Hat, ein Legat von 1000 fl. in der Urt ver 
macht, daß, went derſelbe nicht mehr am Leben ſich bes 
finde, 500 fl, dent hiefigen Urmenfende und bie weiteren 
500 fl. ber Haupterbin eigenthümlich zufallen follten. 

Auf Antrag diefer ſubſtituirten Erben werden Bitus 
Greßel oder feine alenfallfige Leibes- oder fonftige Er: 
—— aufgefordert, ſich bei dem unterfertigtem 

e 


binnen 6 Monaten von Heutigen am 
um fo gewiſſer zu melden, und was bie Letzteren betrifft, 
ihre Erbanfprüche gehörig nachzuweiſen, als außerdeſſen 
Bitus Greßel für todt erflärt, and das befagte Legat 
feinen fubftitwirten Erben ohne Kautiom veradfolgt wer 
ben wird. 
Regensburg dem 6. Februar 1855. 
Köuigl. Baver Kreis- und Stadtgericht. 


Höel, Direktor, 
Sartari. 


Ediktalladung. 


498. (36) Gegan den Bauersmann Andreas KLupfer 
von Schnaid wurde der Univerſalkonkurs rechtskräftig 
esfannt, wesbalb bie gefeplichen Ediktötage ausgejchries 
ben werden wie folgt, und zwar 

1) zur —— und Nachweiſung ber Forderuu⸗ 
au 
Moutag den 2. März I. 38, 


2) zur Vorbringung der Einreber auf 
Montag den 30. März I. 36. und 
3) me Ubgabe der Eichlußerkflärungen anf 
Montag den 27. April il. Is., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr, 

Hiezu werden fänmtliche Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
machtheil andurch vorgeladen, daß, wer am erften Edikts⸗ 
tag nicht erfcheint oder feine Beweismittel vorzulegen 
verfäumt, mit feiner Forderung von der Konkurs maſſa 
ausgeſchloſſen, und derjenige, dee am den beiden übrigen 
Ediktstagen fich nicht einfindet mit der betreffenden Ders 
handlung ausgefchloifen wird, 

Htiebei wird zugleich eröffnet, daß bereits 2626 fl. 
223 Er. Schulden gerihts befannt find, mworunter fi 
excl, der Zinſen 1864 fl. 4 Fr. Hypothekſchulden ber 
finden, dagegen aber die unterm 18. März v. 36. erho⸗ 
bene Schägung des zur Gantmaſſe gehörigen Grundverr 
mögens nur 1671 fl. beträgt. 

Zugleich werden alle diejenigen, melche vom bem 
Gantirer etivas in Handen haben, aufgefordert, foldhes 
bei Vermeidung gefeplicher Strafe bei Gericht zu übers 
geben. 

Forchheim den 30. Jänner 1855 

Rönigk Bayer Landgericht. 
Badum, Landeichter. - 
: Glenk. 

U — 


Belanntmahung. 

505. (26) Caspar Greubel, Tifchlergefelfe, welder 
mit einem Wanderbuche auf 3 Jahre in die Fremde 
ging, wird auf Autrag feiner Eltern wegen der eine 
getretenen ſchweren Kranfpeit feines Vaters Nikolaus 
Greubel aufgefordert, ſich nach Haufe zu begeben und 
das: älterlide Gewerbe zu betreiben, 

Hofheim am 2, Februar 1835. 
Köntgl. Bayer, Landgeridt. 
A. Leo Stecher, Landrichter. 
Spahm. 


Erictalladung. 


507. (36) Es iſt die Urkunde lautend auf: »ein Ma 
pital des chemaligen Kollegialſtiſts Münden pr. 1500. 
zu 4 pCt. mit der Zingzeit 17. November, Cat. Air. 108 
auf den Feyertags:Schulfond Schlierfee, Datum der Um 
Bunde unbefanut«, zu Verluſt gegaugem. a 

Der Zupaber biefer Opligation wird aufgeforbent 
binuen ſechs Browsen a dato 
27 
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diefelbe hierorts vorzulegen, und feine Rechte geltend zu 
machen, außerdeffen fie für kraſtlos erklärt werben wird, 
Um 4. Februar 1855. 
Königlihes Landgeriht Miesbach. 


Wiefend, Landricter. 


Ediktal:Eitation. 


524. Etwaige - Forderungen und Unfprüche an bie 
Nachlaßmaſſe der mit Hinterläffung eines Teftaments 
vom 10. Jänner d. Is., publieirt am heutigen, verſtor⸗ 
benen Wittwe Margaretha Barbara Endreß in Lin 
delbach find am, 

Dienjtag den 10, März d. 38. 
früb 9 Uhr 
dabier anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſpä⸗ 
ter Feine Nüchficht mehr darauf genommen werden wird. 


Sommerhaufen den 6. Februar 1855. 
Gräflid Rechteren'ſches Herrichaftsgericht. 
Maper, 9. Richter, 

Barthe, 


I —_—— 


Bekanntmachung. 
525. In der Verlaſſenſchaft 
d 


es 
Kaſpar Fritz, Wittwer von Weſtheim, 
wird zur Paſſiven-biquidation Tagfahrt auf 
Donnerſtag den 12. März d. Js. 
ſtüh 8 Uhr anberaumt, cs find daher am dieſem Tage 
alle Anfprüche gegen dieſe Verlaſſenſchaft unter dem 
Nachtheile der Nichtberücfichtigung des Uusbleibenden 
bei Auseinanderfegung dieſer Sache dahier anzumelden. 
Hammelburg den 12. Gebruar 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Element, Landrichter, 
Oro. 


—— — 


Amortiſations-Dekret. 


526. Eine Schuldurkunde vom 11. November 1797 
Neo. 1089 zu 154 fl. 10 Er. für die Unterthanen der 
ehemaligen Hofmark Falkenberg auf die ehemalige Land; 
fchaft ald Unterthand s Unlepen lautend, iſt zu Verluſt · 


gegangen. 


Auf Andrang der Verwaltung bes Landgerichts:, 
Schul- und Urmenfonds werden daher bie noch unbes 
kannten Inhaber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte dieſe Schuldurkunde zu 
produziren, und ipre allenfallſigen Rechte darauf zu liquis 


diren, widrigenſalls dieſe Urkunde für kraftlos erflärt 
werden würde. 

Um 18. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 

v. Heydolph. 


Bekanntmachung. 


527. Mit allſeltiger Zuſtimmung der Jntereſſenten 
wurde die über Matthäus Nieberle, Bauer zu Schlin— 
gen, unterm/iT. Upril v. Is. angeordnete Kuratel durch 
Befchluß vom heutigen wieder aufgehoben, was hiemit 
Öffentlich bekannt gemacht wird. z 


Kaufbeuren am 14. Gebruat 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Zink, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


528. Fuͤr das Gantanweſen der Weberd:Wittime Ugned 
Löhle von Mindelheim, beftehend in einem halben 
Wopnbanfe, 4 Jauchert Gemeindstpeil und „I; Jauchert 
Krautbeet, hat fich bei der erjten DVerfteigerungd: Tage: 
fahrt Fein Kaufsliebhaber gefunden. 

Es wird daher zum neuerlichen Verfaufe dieſes Uns 
weſens aufs 
Montag den 9. März d. 38. 
Vormittags 10 Uhr s 
Termin angefept, wozu fich Kaufsluftige in bieffeitiger 
Landgerichts⸗Kanzlei einzufinden haben. ” 
Mindelheim am 6. Februar 1855, 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 


In leg. Abw. d. k. Landr. 
Ubt, 1, Aſſeſſor. 








Vorladung. 


529. Mathias Kreuzer, Bauersſohn von Saulens 
grauin, dieß Gerichts, 
Bataillon in Lindau ſtund, und fpäter Soldat des 11ten 
Linien: Infanterie: Regiments im Jahre 1812 ben Feld- 
zug nach Rußland mitmachte, wird feit diefem Feldzuge 
dvermißt. 

Auf Anfuchen feinee Gefchwifterte wird daher bes 
fagter Mathias Kreuzer oder deſſen allenfalfige rechtmaͤ⸗ 
ßige Nachkommen aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten a dato 
um fo gewiſſer fi dabier zu melden, als außerdeffen 
gedachter Matpins Kreuzer für todt erklärt, und fein in 


welcher beim freiwilligen Jägere / 
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100 fl. (Cinhundert Gulden) beſtehendes Vermögen . 
feinen Gefhmifterten ausgeantwortet werden wärde. 


Mindelheim am 29. Jänner 1835. 
.»  Rönigl. Bayer. Landgericht. 


Sn leg. Abw. d. k. Landr. 
Abt, J. Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


530. Dom Fönigl. Landgerichte Dinkelsbühl wird auf 
abermaliges Anrufen eined Renlgläubigerd des den Jo— 
bann Georg und Therefia Schloſſeriſchen Eher 
leuten in Dürrwang gehörige Hauslehen Nr. 15 uns 
tern Untheils, wie daffelbe im Kreis:Intelligenzblatte 1854 
Beilage22 Seite 112, Beilage 25 Seite 130, und Bei— 
lage 28 Seite 139 (Allgem. Unzeiger des Jahres 1854 
Seite 391, 404 und 424) befchrieben ift, am 

Montag den 6. April d, 96, 

Nachmittags 1 Uhe _ 
und zwar auf ausdrüchliches Verlangen des Glänbigers 
im Hirfchenwirtbshaufe in Dürrwang zum Drittenmale 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, wozu befig- 
und zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Beifügen 
eingeladen werden, daß der Dinfchlag vorbehaltlich des 
den nachgebenden Hppothefgläubiger zuftehenden Einlö— 
fungsrechtes geſchieht. 
Dinfelsbüpl dem 1. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Meper,- Landrichter, 


EL — 


Edictal:Eltation, 


531. Bon der ledigen Anna Maria Pfizer in 
Möndhsrotb wurde am 7. Jänner I. Is. gegen ben 
Mesgergefelen Johann Friedriy Carl Wenk von bier 
eine Klage angebracht, derſelbe darin als angeblicher 
Vater des von der Erjteren am 6. November 1854 auf: 


- ferehelih erzeugten Knabens angegeben, und auf 


1) Anerkennung der DVaterfchaft, 

2) Derabreihung von 8 fl. — jährlichen. Ulimenten 
bis zum zurückgelegten *ı4ten Lebensjahre des 
Knaben, 

3) Bezahlung von 5 fl. für Kindbettkoften, 

4) Einräumung des befchränften gefehlichen Erbrechts 
in den bdereinftigen Nachlaß des Vaters, und 

5) Tragung fämmtlichee Prozeßkojten 

angetragen. 
Zum Verfuche der Sühne und für den Fall des 
Miflingens zur protofollarifchen ſchließlichen Verhand⸗ 


Iung dleſer Klage wird ber Metzgergeſelle Joh. Friede. 
Karl Wenk nah Cod, jud. cap. 5. $. 3, Mr, 11 hie 
mit auf 
Montag ben 15. April h. Is, 
früp 8 Uhr 
öffentlich vorgeladen, 


Dinfelsbüpl am 7, Februar 1833. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Meyer, Landrichter, 


zz — 


533. Die 

Königliche Generalsfotto:Abminiftration 
macht biemit bekannt, daß in ber Fönigl. Stadt Nürm 
berg eine Lottofollefte erledigt fen. 


Bewerber bierum aus dem Stande ber Civil: oder 
MilitärsQuiescenten oder Penfioniften Haben fich mit Uns 
gabe ihrer bisherigen Funktion und dermaligen Bezüge 
aus Staatöfaffen binnen 14 Tagen diesorts anzumelden. 

Münden am 14. Februar 1835. ' 

Trautner, Öen«Abminijtrator, 
Wüpr, 





Proclama. 


536. Don dem unterzeichneten Gericht ift die öffent⸗ 
liche Beilbietung nachbenannter Befigungen des Köblers 
Johann Müller zu Forth zue Hilfsvollſtreckung, 
nämlich 

1) ein Wohnhaus, Ho-Nr. 25, nebſt Schupfe unter 
einem Dache, und 2 Morgen Feld, der Kirchen⸗ 
Acker, zufammen tariet für 750 fl. 
2) ein Morgen Feld und Wiefe, bie bürre Wiefe, 
taxirt für 215 fl. 
beichlofien, und Iter Bietungstermin auf 
den 50. März Vormittags 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei bat, bievon benachrichtigt werden, wird zugleich 
eröfinet, daß die nähere Befchreibung der Realitäten und 
Laſten, ſowie die Tarationsverhandlung bei Gericht eins 
geiehen werden Fann, dm Übrigen aber wegen des Zus 
fchlags ıc. auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
%. 64 bingemwiefen, 
Erlangen ben 5. December 1834. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Puchta, Landrichter, 
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Betannı madun 


535. (30) Den Stiftungen der Städte Lauingen und Gundelfingen find über machiteßende bei ber 
Fönigl, Staats: Schulden:-Tilgungs-SpezlalsKaffe und königl. Stiftungs⸗Agentie zu Regensburg anliegenden Kapitalien 
die Urkunden zu Berluft gegangen: 







apitals: 


Benennung ber Ka⸗ Sröffe, 


pitals· Gattung. 


Lauf, Neo, 





1lStabtpfarrhaus in Lauin⸗ 260 
gen 

Gotteshaus zuDorfHaufen 

Gotteshaus zu Frauen 
riedhauſen 
otteshaus zu Veitried⸗ 
hauſen 

Herzogpfleg zu Lauingen 

Leonbardpflege zu Lauingen 

Stade Ulmoſenpflege allda 

St. Ulrich und Gottesruh⸗ 
Pfleg allda 

Der vazireuden Pflege 
allda 


eiligen Pflege zu Haufen 

St. Leonhards Pflege zu 
Lauingen 

Herzogen Georg Gtik 


A. Magiſtrat Lauingen. 
tungöpflege zu Lauingen 
St. Martins oder Pfarr 


ar 5 ı Mai. 
kirchen⸗Pfleg zukauiugen 


B. Magiſtrat Sunbelftingem 


Br: 
1” 


1000 14. Sän, 


500 


3/Dr. Scheuerleng Stiftung 200 1235112. Juli. 
in Gundelfingen 

4lRleinalmofen- Stiftung inf 10» 42236112. Zul. 
Oundelfingen 















Bemerfungem 







Driginab Schuld: Urkunde ddto. 6. Juli 1792 auf bie 
Ahurfürftliche Hofkaumer Umberg lautend. 

Die darauf gegründete Forderung des Unlehenäbetra. 
ges von 1790 fl. zu Bezahlung des Kauſſchillings 
für die Reichsherrſchaft Breiteneck wurde bei der 
königl. Schuldentilgungsfaffe unter Nr. 56 liqui⸗ 
dirt; an der Totalfumme von 1790 fl. find jedoch 

175 fl. zurückbezahlt worden, und die Forderung 
beſteht noch in 1615 fl., melde unter Catafter 
No, 85 bei der Kaffa vorgetragen find. 


Original · Schuld / Urkunde doto. Amberg 23. April 1705 
auf die churfürſtliche Hoſkammer lautend. 

Dieſes Anlehen wurde zu Erkaufung der gg 
ſchaft Dreitene und Parsberg unter Nro. 62 IE 
quidirt. An diefem Unleben find bereits 1000 ri 
zurückbezahlt, und bie Schuld bejicht noch in 1125 fl., 
welche unter Catafter:Rro. 84 vorgetragen iſt 


Regensburg, das Datum kaun nicht angegeben 
werben. 
detto, 


; —— 
ne Urkunde der Staatsſchuldentilgungs · Specialdaffe in 


Auf Antrag des Magiſtrats der Stadt Sauingen und Gundelfingen werben die unbekanuten Inhaber derſel⸗ 


ben aufgefordert, ſolche 


binnen 6 Monaten 


bei dieffeltigem Gerichte vorzulegen, umd fich über deren rechtlichen Befif zu legitimiren, aufferdeffen fle für Benfelos 


eskläct werden würden, 
Bauingen am 6. Februar 1855. 


Löniglid ———— gandbgeridt ——— 
Der koͤnigliche Landrichter 
Kimmerle 
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Belanntmahung. 


534, Am Dienftag dem 10. k. Mts. März und 
an den mächftfolgenden Tagen, jedesmal Vormittags um 
9 Uhr angefangen wird von einer Commiſſion des uns 
terfertigten Gerichts ber Ruͤcklaß des verftorbenen Herren 
Pfarrers 


Leonhard Mayr q 
in Stägling, beflehend in gewöhnlicher Hauseinrichtung 
an Silber, Zinn, Schreinerwerf, Betten; Bett:, Leibs 
und Tiſchwaſch und fonftigen Hausfahrniffen, dann in 6 
Stüd Kühen, 5 Schweinen, ®etreid, Heu, Stroh und 
Wägen und fonftigen Baumannsfaprniffen gegen fogleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich verjteis 
gert, wozu man Kaufsluſtige hlemit eingeladen haben 
will, mit dem Bemerfen, daß das befagte Vieh, Ger 
treide, Heu, Strop am erften Rachmittage jur Verſtei—⸗ 
gerung komme. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an ben 
Nachlaß des verftorbenen Herrn Pfarrers 
Leonhard Mayr von Stäpling aus was immer für 
einem Titel Unfprühe machen zu Eönuen glauben, 
piemit aufgefordert, dieſe 

binnen 30 Tagen 
und längftens bei der auf 
Samftag den 14. P. Mts. März 

Bormittags 9 Uhr 
dabier anberaumten Tagsfahrt um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als auſſerdeſſen befagte Verlaffenfchaftsmaffe opne 
deren Berüdfihtigung auseinander gefept würde. 

Friedberg am 11. Zebruar 1835. 

Königlih Bapyerifches Landgericht, 
v, Gimmi, Landrichter, 


Belanntmahung. 


538. Montag den 9. März I. 38. Vormittags 
10 Uhr wird in dem Geſchäftszimmer des unterzeichnes 
ten Landgerichts’, das zur Berlaffenfchaftsmaffe der ver: 
lebten Bäcdermeifters: Wittwe, Anna Maria Aumüller 
dabier gehörige — und an der Straße im biefigen 
Städtchen liegende Wopnhaus mit Scheuer und Stallung, 
dann bderfelben arrondirte Keldgüter zu etwa 14 Tag: 
werk entweder im Ganzen oder in Abtheilungen Öffentlich 
verjtrichen, welches Kaufsluftigen befannt gemacht wird. 

Zugleich werden alle jene, welche Forderungen oder 
fonftige Auſprüche an befagte Verlaffenfhaftsinaffe zu mas 
hen haben, aufgefordert, folche in dem auf den 12, 
März d. 38. anberaumten LiquidationdsTermine — bei 
Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei Vertheilung der 
Mafe — zu liquidicen.. 

Ebern am 7. Februar 1835, 


vn, 
Königliches Landgericht, 
Demminger, Yet, 


Belanntmahung. 


537. (20) Auf Antrag mehrerer. Gläubiger wirb das: 
zus Verlaſſenſchaftsmaſſa des bürgerl, Mepgers Theodor 
Kinaft, gehörige in der Müllerftraffe Nr. 50 gelegene 
Anmwefen piemit zum ziweitenmale nach $. 64 des Dps 
pothefengefepes dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und wird zur Uufnapme der Raufsongebote Tagsfapıt auf 

Samftag den 7. März; L 38. 

von 9—ı2 Uhr Vormittags 

angefegt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen 
werden, baß dieſes Anweſen aus dem mit ebener Erde 
2 Stockwerk Hohen Wohnhauſe, gewölbten Keller, höl— 
zernen Schlachthaus, Stallung, NRemife und Hofraum 
beftepe, daß auf diefem Anweſen, nad der neuern Schäs 
Hung vom 2. November 1833 auf 8000 fl. gemwerthet, 
185 fl. Emiggilten ab den EwiggeldPapitalien per 3700 fl. 
und 4406 fl. Sppotbeffapitalien haften, endlich mit 
4000 fl, der Brandaffefurang einverleibt if. 


. Den 11. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
©r. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Mayr, 


Bekanntmachung. 


639. Auf Andringen eines Hypothekengläubigers wer⸗ 
ben nachſtehende dem Bauern Johann Schößel sen. 
au Enchenreuth zugehörige Grundbefipungen : 

1) ein Gut, Kat. Bef. Nr.46a, beftehend aus einem 
von Holz erbauten in fchlechtem Bauftande be: 
findlihen Haufe und Stadel, aus einem gemölb: 
ten Keller, „% Tagw. Garten, 7} Tagw. Belder, 
2% Tagw. Wiefen, 2 Klafter Gerechtholz aus der 
Staatswaldung, Fönigl Lehen, gewürdigt auf 
1102 fl. 30 kr., 

2) 1 Tagwerk Feld, der obere Theilungsacker, Kat. 
B. Nr. 46m, Bönigl, Lehen, gefhägt auf 25 fir _ 

dem öffentlichen Derfauf ausgefept. 

Dietungstermin wird auf den 

20. März I. 38. Vormittags 
vor dem Pönigl. Landgericht dahier anberaumt, wozu 
befiß = und zaplungsfähige Kaufsliebpaber mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß derHinfchlag nach Maaf: 
Habe des 5. 64 des Dppothefengefeped erfolgen wird, 
und daß das Tarationsprotofol in hieſiger Regiftratur 
eingefehen werden Tann, 

Dabei wird bemerkt, daß die Kaufsbebingungen am 
BVerfteigerungstage werden bekannt gemacht werben, und 
daß alle diejenigen, welche aus welchem Rechtötitel nur 
Immer an Johann Schößel Anſprüche zu machen bar 


ben, folche 
innerhalb 6 Wochen 


* 


am fo geiiffer zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen 

haben, als fie außerdem von der gegenwärtigen Maſſe 

ausgefchloffen werden würden, s 
Stadtjteinad den 29. Jänner 1835. 


Königl. Bayer. Land gericht. 


Kätenpeckh, Landrichter. 
— Glaſer. 


Verſchollenheits-Erklärung. 


540. Auf die gerichtliche Vorladung vom 11. Okto— 
ber vorigen Jahrs haben fi weder Michael Herrmann, 
lediger Taglöpnersfopn von Pfreimd, noch feine Des⸗ 
cendenten innerhalb des vorgefegten Termins gemeldet; 
daher wird derſelbe für todt erklärt, und deſſen hinter: 
lojfenes Vermögen om feine einzige Schweiter ausgefolgt. 

Naabburg den 3. Februar 1835. 


Königlihes Landgeriht Naabburg. 
Frhr. v. Schönpueb, Lor. 


El 


Ediktalstadung. 


541. (39) Johann Weinmann, geboren am 7. 
Juni 1771, entfernte fi) im Jahre 1786 don feinem 
Heimathsorte Dellern, und ſoll fih als Bäãckergeſelle 
nach Wien begeben haben, 

‚Seit feiner Entfernung gab benannter Weinmann 
von feinem Leben oder Aufenthalt Feine Nachricht, und 
auch die durch das Frepherrlih v. Münfter’jche Patris 
"monialgericht Burglisberg bei dem Magiftrate der k. k. 
Hauptitadt Wien geftellten Anfragen, blieben erfolglos. 

Da des Abweſenden nächfte Anverwandten auf Er: 
teabition deffen Vermögens bei dafıgen Gerichte ben Un: 
trag geftelt haben, jo wird Johann Weinmann oder 
deffen allenfallfige Leibeserben biemit aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten 
und lãugſtens bis zum 

Montag den 31. Auguſt I. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
perfönlich, oder durch genügende Vollmacht dahier zu 
melden, und fein laut Zeugniß des Freyherrl. von Mün— 
ſter'ſchen Pateimonial x» Gerichts Burglisberg de dato 
1. d. Mts. in 

303 fl. 46} Pr. Pe 

beftehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, als außer: 
Dem dafelbe feinen befaunten Erben gegen Caution aus: 
geantivortet werden wird, 

Bamberg den 7. Zebruar -1835. 


Königliches Landgericht Bamberg Il. 
Start, Landrichter, 
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Diebftapl. 


542. Im der Zwiſchenzeit vom 9. auf den 16. No: 
vember 1834 wurde dem Paulus Pfifter zu Gochsheim 
4) ein mit zwei eifernen Reifen verfehenes Stücht⸗ 
fein mit 5 Maaß ausgelaffener Butter, im Werthe 
au 5 fl. 30 kr., 
2) eim irdener Hafen mit 15 Maaß ausgelaffener 
Butter, 1 fl. 30 Fr. werth, 
geftoßlen, welches Behufs der Eutdeckung bekannt ges 
macht wird, , 
Schweinfurt den 11. Februar 1835. 


Königlides Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 





Gläubiger:Ladung. 


543. In Folge landgerichtlichen Beihluffes vom 12, 
Mai 1834 werden die Öläubiger des Adam Fries, 
Webers zu Heimbuchenthal, auf . 

Dienftag den 24. Februar db. 36, 
früh 8 Uhr 
zue Angabe und Nichtigftellung ihrer Forderungen und 
zue Vernehmung über das einzuleitende Verfahren an« 
ber geladen, unter dem Rechtönachtheile, daß die Nicht: 
erfcheinenden bei dem einzuleitenden Verfahren nicht bes 
rüchfichtigt werben, _ 
Nothenbuch ben 2, Februar 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Geßner, Landrichter, 
Eifäffer. 


2 


Befanntmadhung. 


544. (Unterfuchung des Schulden⸗ 

flandes der Andreas Stürmers 

Erben zu Heſſenthal betr.) P 
Da mehreres Grundvermdgen der Andreas Stür— 


mers Erben zu Heſſenthal verftrihen wird, und 


demnach zu wiffen nöthig iſt, weldyer Schuldenftand auf 
biefem Vermögen bafter, fo wird zue Aufnahme und Li: 
quidation der Paſſiven Tagfahrt auf 
Dienftag den 24, Februar d, 36. 
früh 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile angefeßt, daß bie Ausblei⸗ 
benden bei Einleitung des DVerfchrens resp. Behandlung 
der Maffe nicht berückfichtigt werden. 
Rotheubuch den 2. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Geßuer, Landeichter, 


duchs. 
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Gläubiger-Vorladung, 

545. Daltin Shwanbäufer, Drtsnachbar vom 
Merfershpaufen, hat einen Tpeil feines Grundverr 
mögens veräuffert, und will feine Gläubiger in den Ers 
158 einmweifen. 

Tagfaprt zur Liquidation der Paffiverr wird auf 
Freitag dew 20. März d.. Js. 
felp 8 Upe: 
Beftimmt, wo defferr Gläubiger um fo geiffer zu erſchel⸗ 
nen haben, als die Nichterfcheinendem bei der Eimmweifung: 
unberüdfichtigt bleiben. 
Königshbofen ben 11. Februar 1835.- 
Königlihes Landgericht, 
Greb, Landrichter,. 





Stedbrief. 


646. Der ledige Schneidergefefe Michael Ulfamer _ 


ous Homburg, welcher aud des Mepgergefchäftes: 
Fundig, und. unter dem: Namen: „Wiener DMiepger« fich- 
berumtreiben fol,- hat fich eines: am· 2. November v.- 
58. zu. Randersacker vorgefallenen ausgezeichneten: Diebs 
ſtahls verdächtig; gemacht. Man: fordert. Daher‘ alle vers- 
ehrlichen. Behördem auf,, Spähe: gegen denfelben zu vers- 
fügen, und ihn im Betretungsfalle anher abliefern ‘zu laſſen. 
Michael: Ulſamer iſt gegem 40 Jahre alt, ſchlanker 
Statur, hat. hellbraune Haare, ſtarke Nafe, mittelmäßi⸗ 
gen: Mund,. rundes Kinnm 
Würzburg am: 11. Februar 1836. 
Königlihes Landgericht rechts des Malne. 
B. V. d. V. 
Scheuerer. 


Sofling. 





Yusfhreiben. 


547: In der Wacht vom 11. auf ben 12. Februar 
wurden mitteljt duppriten- Einbruchs aus dem Keller des 
dabiefigen: Ortdeinmwohners: Johann VBierheilig 18: 
Mans Schweinfhmalz: im: einem Rabmfticht von weiß: 
fihtenem- Holze und: 12 Mans Kuhſchmalz in eimem- irs 
denen: Hafen“ entwendet; das Schweinſchmalz wurde. pr.- 
Maas: zw 24: Er; ,. ſonach zu 7 fl.-12'Er,,. der. mitent- 
Fommene Stücht zu 15- Er,,. das Maas: Kubfchmalz zw 
30 Pr,,- fonach zufammen zu 6-fl., und ber irdene Has 
fen- zu 6 kr. elngewerthet; da der bis jept vorhandene 
perfönliche Verdacht noch’ ſehr entfermt: ift; ſo erfolgt-ans 
mit Öffentliche Befanntmadhung, mit dem Erſuchen an 
fämmtliche Zuſtiz⸗ und Polizeibehörden,. wenn fich zur 
Wiedererlangung des Eutkommenen ober Ermittlung des 


Diebs etwas ergeben follte, ſoglelch fachgemäß einzu 
fchreiten, und anper Mittheilung. zu machen. 


Werne den 12. Zebruar 1855- 
Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 


Glaäubiger-⸗Ladung. 


548: Johann Papſt von: Wertweinsrede will 
feinen Gläubigern. einem Bahlungsplan: vorlegen, weiwer . 
gen: alle: Diefe zur Erklärung auf’ 

Montag den 16. März d. 38, . 
frũh 8: Upr 
unter dem Rechtsnachtheiler vorgeladen werden, daß bie 
Ausbleidenden' als dem: Befchluße‘ der Mehrheit der Ers 
ſchieuenen beitretend erachtet werden follen.- 
Hanrmelburg: den’ 15; Februar‘ 1835. 
Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
Element;. Landrichter. 
Groß. 


Bekanntmach ung. 


549: In der Schulbenſache des’ 
Johann Scherg' von Pflachobach 


in zur Aumeldung dee‘ Forderungen, forie zum Verfür 


Ge einer: gütlichen Uebereinkunft Tagſahrt auf 
Seeitag.den 6; März I. 38. 
fräß' 9 Uhr" 
dahier anberaumt,- ımter * Rechtsnachtheile für den 
Ausbleibenden; daß er bei: Erledigung der Schuldenſache 
resp,. Beſtimmung des weitern: Verfahrens nicht berück⸗ 
fihtiget werde. 


Nothenfeld am 4. Februar 1835, 
Fürſtliches Herrſchaftégericht. 
Häder, H. Richter. 
Todt. 


— 
Bekanntmachung. 


550.. Im: der Schuldenſache des 
Steppam Roth zu Bergrotbenfels 

ift zum Unmeldimg: der Forderungen, fomwie zum Verfuche 
einer gütlihen Uebereinkunft Tagfahrt auf 

Breitag den 27. I, Mte. 

früh 9-Upr 
dahier anberaumt, ımter denn Rechtsnachtheile für den 
Ausbleibenden, daß er bei Erledigung der Schuldenfache 
und resp. bei Beſtimmung des weiteren Derfahrens nicht 
berücfichtigt werde, 
23 


Mer von den anmefenden Gläubigern ſich nicht ers 
elaͤrt, gilt für zuftimmend in die Befchlüffe der Hebrigen. 


Rotheufels am 11. Februar 18535. 
Füerſtliches Herrfhaftsgeriht 


Häcker, H. Richter, 
Todt. 


sg 


Bekanntmachung. 


551. Auf Antrag der Erbointereſſenten wird das 
fämmtlihe binterlaffene Mobiliar » und Jmmobifiar Ber: 
mögen des verlebten Franz Kümmet, Wittiverd von 
Thüngersheim, und zwar eeſteres 

Mittwoch am 25. I. Mts. 
Vormittags 8 Uhr 
in dem Sterbehauſe des Erblaſſers, letzteres beſtehend 
in einem Wohnhauſe, Weinbergen und Aeckern 
Donnerftag den 26. ejusd, 
Dormittags 8 Uhr 
auf dem Gemeindepaufe zu Thüngershbeim dem öffentli- 
en Aufiteihe unter den an den Terminen befannt ges 
macht werdenden Bedingungen ausgeſetzt, wozu Striche 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
zum Nachlaß gebörige in etwa 6 Fudern befichende Wein 
theild 1831er, 1832er und 1853er Jahrganges,. danun 
das Marktfahrrecht nebſt den Sciffgeräthichaften am 
erfibefagten Tage Nachmittogs verjtrichen werben wird, 
Würzburg ben 7. Februar 1855. 
Königliges Landgericht rechts des Maine, 
Sambaber, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


552. Johaun Rehm, Wittwer und Bauer zu 
Tränfpof, hat wegen Alters fein Vermögen gegen 
einen Auszug abgegeben. 

- Alle Forderungen -oder Unfpräche aus einem perfön: 
lien oder dinglidyen Grunde an Johann Rehm müjfen 
daher am 
Mittwoch den 18. Mürz db. 98. 
früh 8 Uhr 
unter dem Machtheile der Nichtberücdfichtigung bei Bes 
fätigung des Vertrags dahier angemeldet werden, 


— Beppers ben 13. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Kapp, Lanbrichter. 
Erhard. 
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Bekanntmachung. 


558. (30) Auf Antrag eines Nealgläubigers werden 
die Immobilien des Bauern Rifolaus Ulbert zu Ties 
fenſtockheim und zwar * 


1) ein Bauerngut Nr, 12 zu Tieſenſtockheim fammt 
Ein. uud Zugehörungen, DB. Mr. 2017, tarirt 
auf 4250 fl., 


2) $ Morg. 39$ Ruthen Amtsader am Geelein, 
Kat, Nr. 2018, tarirt auf 80 fl., 

3) 14.Morg. Acker am popen Zorn, K. Nr. 2019, 
tarirt auf 120 fl., 

4) 3 Worg. Uder am Ziegler, tarirt auf 60 fl. 
Kat, Nr. 2020, 

5) 4 Morg. Uder am Sipinger Weg, Kat. Nr 
2021, tarirt 50 fl., 

6) Morg. 3 Rutheu Ufer am Kipinger Weg, Kat. 
Nr. 2022, tarirt auf 40 fl., 

7) 13 Morg. Uder am Gereuth, Kat. Nr. 2023, 
torirt auf 140 fl., 

8) 14 Morg. 214 Ruthen Amtsacker an der fig: 
heimer Markung, Kat, Nr. 2024, tariet auf 
100 fl., 

9) 4 Morg, 12 Rthn. Acer auf dee Lerchen, Kat. 
Nr. 2025, tarirt auf 40 fl., 

10) 4 Morg. 12 Rthn. Acer am Serruöpeimer Berg, 

at. Nr. 2026, kariert auf 40 fl., 

11) 4 Morg. 48 Ruthen Acker am Seinspeimer Des, 
Kat. Nr. 2027, tariet auf 50 fl., 

12) 4 Morg. Acker jest Weinberg im Steinbruch, 
Kat, Nr. 2028, tarirt auf TO fl., 

15) 1 Morg. 11 Rutben Weinberg im Grund, Kat. 
Nr, 2029, tarirt auf 100 fl., 

14) 24 Morg. Buſchbolz in der Pfannen, Kat, Nr. 
2030, tarirt auf 200 fl., 

15) 4 org. Kroutfeld beim Tannenduck, Kat, Ne. 
2051, tarirt auf 15 fl., 

16) 1Rthn. jaͤhrl. Laubholz aus dem Gemeinde-Walde 
Kat. Nr. 3542, tarirt auf 50 fl., 

17) 1 Morg. 28 Rthu. Uder ober dem Steig zwi: 
ſchen beiden Wegen, Kat. Nr. 3579, tariet auf 


fl.r 
18) 14 Morg. 13 Rthu. Acker ober dem Geelein, 
- Kat. Nr. 3586, tariet auf 50 fl, 
19) 6% Morg. Uder auf der Lerchen, Kat, Rr,3590, 
tariet auf 550 fl. 
20) 1 Morg. an 43 Morgen 9 Ruthen Ader an 
der rothen Leiten, Kat, Ne. 22752, tarirt auf 
100 fl, 
21) 1 Morg. Acker allda an eben demfelben Gruud— 
fü, Kat. Nr. 22755, tariet auf 100 fl., 
22) 1 Morg.Uder allda an eben diefem Grundftüce, 
Rat. Ne. 22750, taxirt auf 100 fl., 
— 235) 15 Morg. 9 Rthn. Acker an eben diefem Grund: 
hide, Kat. Nr, 2275d, tarirt auf 100 fl, 


24) 14 Morg. 6 Rthu. Uder, als die Häffte von 24 
Morg. 13 Rtpn, am Herenspeimer Berg, Kat. 
Ne. 2275e, tagirt auf 80 fl., 

25) 14 Morg. 6 Rthn. Acker allda, als die andere 
Hälfte von 24 Morg. 13 Rthn. Acker, Kat. Nr. 
2275f, tarirt auf 80 fl., 

26) 4 Morg. 38 Rtha. Wiefen an der Gumperts- 
müple, Kat. Nr. 2277, tarirt auf 50 fl., 

27) 2 Rutpem jährlich Holzrecht aus dem Gemeinde: 
Walde, Kot. Nr. 23353, tarirt auf 100 fl., 

28) t& Ruthen jährlich Holzreht aus dem Gemeinder 
hübner Holz, Kat. Nr. 2386t, tarirt auf 75 fl., 

20) 14 Morg. 44 Rehm, Ufer au der Amwander, 
Kat. Nr, 4511, tariet auf 40 fl... j 

30) J Morg. 15 Rthn. Ucker im Grnund unter den 
Weinbergen, Kat. Nr. 2248 0, tarirt auf 40° fl, 

31) 4 Morg. Uder im Grund unter dew Weinbergen, 
Kat. Nr. 2246p, tarirt auf 20 fl., 

Dienftag den 17T. März, 38, 

Vormittags 9 bis Nachmittags 2 Uhr 

am Ort und Stelle zu Tiefenftocpeim dem öffentlicher: 
Verkaufe ausgefept, und befigs und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dein Bemerken. dahin eingeladen, daß der 
Zuſchlag nach $. 64 des Dnpotbefengefepes erfolgt, 
Mit, Bibart 23. Jänner 1835. 
Lönigl. Bayer. Landgericht. 


Häckl, Landrichter. 
— 


Bekanntmachung. 


554. Auf Unrufen. eines nichtprivilegirten Gläubigers 
des Gütlers Georg Brandl von Hamberg wird bes 
Schuldners Anweſen auf 

Samſtag den 8. März I, 38. 
ben Öffentlichen Verkauf untergeftelt. 
Daſſelbe beſteht 
aus einem Wohnhaus mit einem Gemeindetheil, 
einen Acker am Spannberg und Ackerl das Breidl⸗ 
ackerl genannt. — Solches iſt im Jahre 1832 
auf 800 fl. gewerthet worden. 

Kaufslichhaber, welche dem Amte nicht befannt find; 
haben fi am Öteigerungdtermin über Vermögen und 
Leumund legal auszuweiſen. 

Parsberg am 18. Jänner 1835. 

Königliges Landgericht Pardberg. 
u. Baumgarten, Landricter. 
Ruppredt.. 


—⸗— 


Bekanntmachung. 


555. Am 7. d. Mts. Abends zwiſchen 6 und g Uhr 
wurde in dem Wohnhauſe des Bauers Chriſtoph Adam. 
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BGeyer zu Wildenau ein Raub verübt, und hlebei der 
gaiãhrige Erhardt Geyer in der Urt mißhandeit, daß er 
bereit6 am zweiten. Tage darauf verftarb. 

Die geraubten Gegenſtaͤnde beſſehen lediglich 

a) in einem Kopfpolſter zu einer Kinderbettſtätte vom 
weißem Zwillih und einem ıweißleinenen Ueber: 
zuge im Wertpe zu 2 fl, 30 Pr, und 

b) in dem eigenem Oberbette des verwundeten Cr: 
hardt Geyer gleichfalls von Zwillich und einem 
weißleinenen Uederzuge mit hellblauen in die Länge 
und Breite fich. hinziependen Streifen. 

Da zur Zeit über die mähern Umftände der That 
und dem oder die Thäter nicht das mindefte Sachdiens 
liche erhoben werden Eonnte, fo bringt man dieſen Vor— 
fall zur öffentlichen Kenntnig mit dem Erſuchen, genaue 
Späpe auf die geraubten Gegenftände zu halten und fich 
ergebenden Folls fchleunigft Unzeige anher zu erjtatten. 

Gelb den 12. Februne 1835. 

König. Bayer. Landgericht, 
Müller, Eandrichter, 


556; Don 
Sürftlihen Herrfhaftsgericht Wallerffeim, 
Im Wege der Hülisvollftrecfung wird das der Büttr 
nerd:Wittiwe Therefia Böpnle dapier gehörige Wohn⸗ 


+ haus mit halben Gemeindsrechte pag. 571 am 


Donnerftag. den 5, März I. 38. 
Vormittags 
bahier Öffentlich verkauft, wozu Raufsliebpaber bei dem 
unterfertigten: Berichte zu: erfcheinen eingeladen: werden. 
Ballerjtein den 23. Jänner 1835. 
Sürftlihes Herrfhaftsgericht. 
v Langen. 
Strelini- 


| 


Bekanntmachung. 


567. Ueber das Vermögen der. Baͤckermeiſter Johanm 
Andreas und Maria Margaretha Aſſingeriſchen Eher 
leute von Heidenheim ift’auf deren’ eigenen Antrag: 
der Univerfalfonfurs erkannt worden und ed werden das 

ber die gefeplichen Ediktstage und zwar 5* 


2) zur Unmeldung. der Forderungen: und deren ger 
hörigen Nachweiſung 
aufden 7, April d Jo., 
2) zur Dorbeingung der Einreden gegen die gemach⸗ 
ten. Forderungen 
aufden 8. Maid, J6., w_ 
28* 


* 


3) zue Schlußverhandlung und zwar 
a. zur Abgabe der Neplif 
aufden 11. Juni d. 38, 
b, zur Abgabe der Duplif 
aufden 23. Juni .d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor hiefiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, wozu fümmtlie ‚unbefannte Gläubiger der 
Aſſingeriſchen Eheleute unter ‚dem Rechtsnachtheile vor« 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage das Ausſchließen von der gegenwärtigen Eoncurg: 
maffe, das Michterfcheinen an den Übrigen -Ediftstagen 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Etwas von 
dem ©emeinfchuldner in Händen Haben, aufgefordert, 
daffelbe — vorbehaltlich ihrer Anfprüche — bei Bermei: 
dung des nochmaligen Erfaßes ‚bei Gericht zu deponiren. 

Bemerkt wird noch, daß fih die Aktivmaſſe auf 
3210 fl. 24 fr. beläuft, Die bis jezt angemeldeten Paffiva 
aber 4560 fl. betragen, unter ‚welchen fi) 3095 fl. Hy⸗ 
pothefenfchulden befinden. 

Heidenheim am 2, Februar 1835. ' 


Königliches Landgerigt. 
Sei, 
——— 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


558. Wer an der Derlaffenfchaftsfache des mit Hinter: 
laffung einer leptwilligen Dispofition.am 15. Jãnner 1835 
verftorbenen Georg Mittermweger, geweiten -Gütl: 
baufer zu Sunzhauſen d. G. entiveder titulo herelitario, 
crediti vel quovis, alio Rechts: Anfprüche- machen zu kön. 
nen gedenkt, hat felbe 

‚binnen 4 Wochen a dato 
bei-dem unterfertigten , <competenten «Gerichte um fo ge: 
wiſſer anzumelden, als nach Ablauf befagter Frift ſolche 
nicht mehr berüchfichtigt werden ‚dürften, ſowie in der 
Verlaffenfhaftsfache ſelbſt weiters rechtlich fürgefchritten 
und zue Auseinanderfegung ‚berfelben ‚übergegangen ver: 
den müßte, 


Srepfing den 13. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Frepfing. 
Grofch, Landricter, 


Bekanntmachung. 


559. In der Nacht vom 5. anf den 6. d. Mts. 
wurde ber Georg Ohmerts, MWüllerswittwe von Gi— 
nolfö, and ihrer Bodenfammer mittelft Einfteigens ein 
Stüd —— zu 10 kleinen Ellen und 2 Ellen 
breit, von Ber Farbe, leinen und wollen bucchichlas 


196 


gen, die Eile zu 45 Pr, fohin 7 fl, 30 Er. zufammen, 
entwendet, . 

Diefen Diebjtahl bringt man Behufs der Entdes 
Aung des noch ‚unbefannten Thäters und Wiederaufbrins 
gung des ‚entwendeten Bedergemengs andurch zur Of⸗ 
fenkunde. 


Biſchofsheim am 14. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Senbert, Landrichter. 
Müler, 


Bekanntmachung. 


560. Barthel Halbig von Euerdorf will das zur 
Tilgung feinee Schulden noͤtbige Vermögen verkaufen, 
‚and feine ſämmtlichen Gläubiger befriedigen, 

Zur Liquidation der Pajliven und zur Berathung 
über die Urt der Befriedigung der Gläubiger iſt daher 
Zagfaprt beftimmt auf 

Donnerftag den 12. März d. 38. 
. ‚früh 8 Upr 
unter dem Rechtönachtheile, daß bie Nichterfcheinenden 
‚unberüdfichtigt, resp. als einmwilligend in die Beſchlüſſe 
ber Mehrheit der Erfchienenen angefehen werden follen 
‚Euerborf.den 12. Februar 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eämmerer, Banbeichter. 


Ediftalladung. 


561. Alle diejenigen, welche aus was immer für el⸗ 
‚nem Rechtstitel «einen Auſpruch ‚auf den Rücklaß des da« 
bier verftorbenen .refignirten „Deren ‚Pfarrers von Al 
burg Quiein Kiermaier,geltend ‚machen wollen, und 
ſich deßpalb nicht ſchon bei ihren competenten Behörden 
gemeldet haben, werden hiemit aufgefordert, ihre Forbes 
zungen ‚um fo gewiſſer bis 

zum 16. Mär, h. 9, 
"hierorts ‚anzumelden, als aufferden: bei .ben weitern Ver⸗ 
handlungen in dieſer Verlaſſenſchaftsſache Feine Rückſicht 
mehr auf diefelbe genommen ‚werden wird. 
Straubing am 10. Februar 1835. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 


Lie. Müller, Direktor. 
Herold, 


Bekanntmachung. 


563. (50) Der Schmiedsgefel Simon Bruckmann 
hat fi von pier entfernt, ohne daß von deſſen Leben 


und Aufenthalte während biefer Zeit Nachricht erhalten 
werben Fonnte; berfelbe wurde daher unterm 5. Geps 
teınbee 1823 zur Empfangnahme feines unter Enratel 
flebenden Vermögens :binnen seinem halben Jahre unter 
dem Rechtsnachtpeile vorgeladen, daß fonften daſſelbe 
feinen nächjten Anverwandten ‚gegen Laution zur Nutz⸗ 
niegung überlaffen werden ſoll. 

Da nun bisher fich hiezu Niemand gemeldet Hat, 
fo wird Simon Bradmann, und wenn diefeenicht mehe 
am Leben fepn ‚follte, deſſen Leibes: und fonftige Erben 
wiederholt zur Uebernahme deſſen in 195 fl, 334 fr. 
bejtehenden Vermögens s 

binnen seinem halben Jahre 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß nach frucht⸗ 
loſen Derlauf dieſes Termins ‚das fragliche Derinögen 
deſſen bereits legitimirten nächſten Anverwandten eigen: 
thümlich übergeben werden ſolle. 


Bamberg den 3. ‚Februar 1835. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Dangel, Direktor. 
„Biegler. 


Aufruf 


562. Mathias Pröbſtl von Selb, welder 1800 
in die bayerſche Armee eingereiht wurde, wird ſchon feit 
30 Jahren vermißt. 

Derfelbe :oder "feine eheliche Descendenz wird Hies 
mit vorgeladen, 

binnen fechs Monaten 

von „feinem Leben .oder Aufenthalt Nachricht zu geben, 
auſſer fein in 50 fl. bejtebendes Dermögen an feine Der: 
‚wandte gegen :Eaution :hinaus gegeben werde. 

Landöberg am 13. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht Landéberg. 

K. Lande. leg. verh. 
Appel, Aſſeſſor. 








Belanntmahung. 


564. (30) Auf den Antrag -eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
‚gerö wird die Bebaufung Lit, D. Nr, 95 zum goldenen 
Wagen, in der Weingaffe :dapier gelegen, ‚fammt ber 
darauf Baftenden Wirthögereihtigkeit «dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und :biefür auf 

Montag-den 16. März d. 38. 
jur gewöhnlichen -vormittägigen Gerichtszeit Termin an« 
beraumt, mozu Kaufsliebhaber hlemit worgeladen vers 
‚den. Die nähere Beſchreibung diefes Grundſtückes kann 
in der bdieffeitigen Regiftratur eingeſehen werden, und 
baden fich hierorts unbekannte :Ranfsliebhaber Aber ühre 


Baplungsfäpigkeit ausjumeifen. 
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Der Zuſchlag wird nah den Beſtimmungen des 
Hppothefengefeges erfolgen. 
Regensburg am 10. Februar 1835. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgerict. 
Hörl, Direktor, 
Leiblein. 





Vorladung 


565. (30) Am 27. Januar h. 38. ſtarb der Fönigl. 
Pfarrer Jojeph König zu Oramsdorf-opne eine legt: 
willige Verfügung, :und ohne bieffeits befannte Erben, 

Es werben demnach alle diejenigen, welche ein Erb: 
recht auf deſſen Nachlaß in Anfprucp nehmen, hiemit 
aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
ihre Anſprüche Hierorts anzumelden, und den Verwandts 
fhaftsgrad legal nachzuweiſen, widrigenſalls fie mit ih: 
ren Unfprüchen ausgefchloffen find, und der Nachlaß deme 
jenigen, der fih unter den Erfcheinenden als nächfter 
Verwandte Tegitimiren wird, ausgeantwortet werden fol. 

Gleichzeitig werden diejenigen, welche Forderungen 

‚an den fraglichen Nachlaß zu machen haben, aufgeforbert, 
Mittwoch den 18. März I. Is. 

früh 10 Uhr im Commiffionszimmer Nr. 6 zu erfcheis 

nen, und folge ‘gehörig anzumelden, wibrigenfalls bei 

Auseinanderfegung des Nachlaßes auf fie Beine Rückſicht 

‚genommen werben ‚farm, 


Bamberg den 15. Februar 1835. 
Königlihes Kreis: und Stabtgeridt. 


Dangel, Direktor, 
Růdel. 


Bekanntmachung. 


567. Nachträglich zu dem dieſſeitigen Ausſchreiben 
vom 7. ‚Februar +1, Jo. ‚den Aufſtrich der Geſammthin⸗ 
terlaffenfchaft des Franz Rüämmetr, Wittwers von Thüns 
gersheim betr., Nr. 35 :der Beitagezum Intelligengblatte 
für den Untermainfreis Seite 469 (Neue Würzburger 
Zeitung Nr. -42), wird auf ausdrückliches Verlangen der 
Erböbetdeiligten zur Kenntniß der Strichliebbader ge: 
‘bracht, daß mit dem ibemeldeten Marktſchifffahrtrechte 

1) ein feit drei Jahren gebauter Doppelfchelih, 

2) zwei Dimpelfchelche, deren einer feit drei, ber 
andere feit zwei Jahren gebaut iſt, 

3) ein vor seinem Jahre gebauter Unhangſchelch, oder 
fogenannter Schlumper, 

4) ein Weldſchelch, 

6) eine ganz neue Leine, 

6) drei Unkereifen, 


7) ein Dachfeil, 
8) mehrere Vorſchläge und ſonſtige Schifferelgeräth- 
fchaften 
an der in jener feflgefepten Tagfahrt Öffentlich aufgeſtri⸗ 
hen werben. 
Würzburg dem. 13, Februar 1855. 
Lönigliches Landgericht rechts des Mains 
Samhbaber, bdandrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


566. In der Nacht nom 31. v. Mts. auf den 1. 
Dieß wurde dem Ortönachbarn Adam Giring mit Aus: 
zeihnung aus feiner Nebenkammer eine doppelgehäufige 
fllverne Uhr, das Zifferblatt von weiſſem Porzellain in 
einigen Stellen etivad abgefprungen, mit römifchen Zife 
fern bezeichnet, und gelben meſſingenen Zeigern verfeben, 
das Außiehloch jüit Hinten. am zweiten Gehäuſe ange: 
Bracht,. am Dehre derjelben war ein doppelter meſſinge⸗ 
ner Ring, woran eihe ſchwarze drahterne Umhängkette 
ſich befand, woran eim ineffingener Uprfchläffel und ein. 
Feines meflingenes Pettfchaft beſeſtigt mar, diefelbe ift 
8 fl. werth, was man zur Entdeckung des noch: unkes 
Bannten Täters. und Wiederaufbringung ber entwende— 
ten Uhr audurch zue Offenfunde bringt. 


Bijhofsheim den 12. Februar 1835.- 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Seubert, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


508. Im dee Nacht vom: 4. auf den 5. d. Mts. 
wurde aus einem Haufe zu Winterhaufen ein duns 
kelblau tuchener nicht. fehe abgetragener Manusto ent: 
wendet. 

Die Knöpfe am demfelben find von dem nämlichen 
Tuche, und das Futter bat diefelbe Farbe. 


Man macht diefes zur Entdeckung des Thäters- und: 


Bed. entwendeten Rockes bekannt, 
Ochſenfurt den. 11, Gebruar 18355. 
Königlich Baperifches Landgeridk. 
Walter, Landrichter,. 


m 


Belanntmadung. 


569: Da: fi die Söldnersfshne Alois und Johan 
DHöremann vom Dberroth ‘der Vorladung vom 15. 
Zuli 1834 opngrachtet. zur Einpfangsnahme. ihres Der: 
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mögens nicht gemelbet haben, fo wird dieſes ihren Vers 
wandten gegen Kaution übergeben, 


Allertiffen den 13. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Jllertiffem 
Hummel, Landrichter. 


Ediktalladung. 


570. Der Zimmermann Friedrich Nick el, von Schnee 
derg, will im die nordamerikaniſchen Feeiftcaten aus: 
wandern, weßwegen jeber, der an ihn etwas zu fordenr 
bat, aufgefordert wirt, feine Unfprüche 
Dienftag den 10. März d. 36, 

Nachmittags 3 Uhr 
um fo gemiffer dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen, 
als widrigeus fpäter hierorts eine rechtliche Rückſicht 


Darauf nicht mehe genommen werben. wird, 


Umorbacdh den 9. Februne 1835. 
Fürſthich Leining'ſches Herrfchaftsgeridt.. 
Streng, H. Rote, 


Ebiftalladung. 


571. Dee Hutmacher Joſeph Ort dahier will in die 
nordamerißanifchen Breyitaaten auswandern, weswegen 
jeder, ber an ihn etwas zu ſordern hat, aufgefordert 
wird, feine Unfprüche, . 

Dienftag den 10. März db, Jo. 
üb 8 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzuzeigen und richtig zu ſtellen, 
als widrigens fpäter hierorts cine rechtliche Rückſicht 
nicht mehr hieramf genommen werden wirb, 
Amorbach am g. Februar 1835, 
dürſtlich Leiningifhes Herfhaftsgericht,. 
Streug, 9: Rchtr. 


Ediftalladung. 


572. Der Schubmachermeiftee Franz Müller da- 
Bier will in die nordamerifanifchen Freiftaaten auswan: 
dern, weßwegen jeder, der am ihn etwas zu. fordern hat, 


mufgefordert wird, feine Auſprüche 


Dienftag den 10 März d. J6. 
früb 10 Une 
um fo gewiſſer dahler anzuzeigen und richtig zu itellen; 
als widrigend fpäter hierorts eine rechtlihe Rückſicht 
darauf nicht mehr genommen werden wird, 
Amorbach dem q. Februar 1855. 


därſtlich Leiningifhes Herrfhaftsgerigt. 
Streng, H. Rchtr. 
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Belanntmadhung. 


573. Der Söldner Michael Baigand von Schuns 
derfeld. it unter Kuratel des Bauers Georg Ditts 
maier von bort geftellt, ohne deſſen Zuftimmung er 
fein feinem Dermögen nachtbeifiges Gefchäft vornehmen 
darf, was zur Darnachachtung befannt macht 

Sachſenheim den 13. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Gemünden. „ 


Heim, Landrichter. 
Schmitt, 


Belanntmadhung, 


574. Bum freiwilligen Verkaufe nachftehender Ber 
fipungen des GSchmidtmeifters Anton Ladenburger 
von Munningen, beftehend aus einem Haus mit der 
realen Schmidts:Gerechtigkeit, fammt Stadel und ganzen 
Gemeinderecht, dann an eigenen Grundſtücken: 

a) 34 Morgen Uder in der Lach, 


b) 4 » » im Rappenfeld, 

cc) 4 » » im Seelen, 

dd 4 » » im Deininger Weg, 

e) 14 * » in der Werdg'wand, 

f) 4 » » anfın Öogerten, 

eg : » ” im untern Feld, 

h) 1 » » auf der obern MWiefe, 

i) $ »  allda, 

k) & Tagwerk Wiefen auf der Moeder, 

9 4 Wieſen im Seele, und 

m) # ” Wieſen im G'ſtreidt, 
ſtehet auf 


Freitag den 27. Februar d. 38. 
Vormittags 9 Ubr 
Termin an, wozu beſitz⸗ und zahlungéſähige Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Dettingen den 17. Februar 1855. 
Fürſtliches Stadt: und Herrfhaftsgericht, 
Baur, 





Belanntmahung. 


576. Wer an die Verlaffenfchaft des am 21. Jänner 
d. 36, verflorbenen Dberfchreibers Friedrih Rünfberg 
in Nordpalben etwas zu fordern hat, melde feine 
Sorderung 

binnen 30 Tagen 
bei Dermeidung ber gefeplichen Nachtheile bei dem um 
terfertigten Gerichte, 
Nordhalben den 12. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Tenfhnig. 
Dr. Gramm, Sanbrichter. 


- 


Diebſtahls⸗Nachricht. 


575. Dem Johann Kienberger, Halbbauern za 
Kleinfeld, wurden zwiſchen den 18. v. Mit. und 2. 
Jänner aus feinem verfpereten Getreidfaften 2 Vierliug 
Woipen in einem Getreidſack fchon eingefaßt, 6 Pfund 
weiße inländifhe Schaafmwolle, dann Flachs in Raſſen 
auf 6 Stüc Leinwand und moch zwei Getreidfäde ges 
floplen, und der Thäter iſt nocd unbekannt; daher die 
Spähe verfügt, und im Entdeckungsſalle auber Anzeige 
‚gemacht werben. 

Mitterfeld den 9. Februar 1835. 
Röniglihes Landgericht Mitterfels. 


K. Laundr. verh. 
Poſchinger, Aſſeſſor. 


——— 


Bekanntmachung. 


577. (20) Zum Verkauf des der verlebten Goldars 
beiterd:Wittwe Sufanna Barbara Krafft dabier gehd« 
rigen Grundvermögen, beftehend in einem Wohnbaufe 
Mr, 656 und einem Garten beim Burgthore, dann einer 
Schanfpaltung und einer Dominifalrchte, weiche jährlich 

— Malter 4 Men, Korn, 
1» 4 » Dintel, 
2» — +  Haber, 
22} Fe, fränf, Geldgült, und 
1 Faſtnachthuhn 
Abwirft, ift Termin auf 
Dienftag den 3. Mär, db. 96. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbhaufe angefept, wozu zahlungsfähige Lauflieb⸗ 
Haber eingeladen werben, 
Rothenburg den 13. Februar 1855. 
Rönigl. Baner. Landgericht, 
Dir. abs. 


Bauer, Aſſeſſor. 
nn nd 


Bekanntmachung. 


578. In der Bauer Johann Georg Wärfeliſchen 
Nachlaß⸗Sache von Berolzheim, werben die vorhan: 
denen Immobilien, nämlich: 

1) der halbe Bauerbof Nr, 16, mözu Außer den 
Wirtpichaftd » Gebäuden unter andern Z Morgen 
Garten, 265 Morgen Ueder, 24 Tagw. Wiefen, 
3 Morgen Hut, das Waldr und Gemeinderecht 
gebören, 

2) 1 Morgen Acer im hoben Loch, 

3) 4 Morgen Uder an der Nüdisbronner-Straße, 

4) + Beldlehen mit 13 Morgen Aeckern und 14 Tage 
wer? MWiefen, 

am og. März I. 36. Nachmittags 2 Uhr, 
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und die Mobilien, beftehend vorzüglich im Betten, 
Hausgeräthen, 2 Wägen, mehreren Plügen, 20 Gchos- 
ber ungedrofchenen Getraides, 20 Etr. Heu und Örummet, 
dann Leinwand, Ziun und weißen Zeud) 
am 10. und 11. März I. Is. 
jedesmal Nachmittags 1 Uhr 
im Erbpanfe zu Berolzheim öffentlich an bie 
Meijtbietenden verjteigert werden... 
Hlevon werden. zahlungsfäpige Strichluſtige hiermit 
in Kenntniß geſetzt. 
Windspeim den 15.. Februar 1835. 
Königliches Landgericht. 


Engerer,. Landrichter. 


579. Zom 
Königlichen Landgerichte Burghauſem. 

Andreas: Schick, Bauersfopn: von Badhörirg 
db. G. diente- als Soldat im keb. Sten: Linien: Iufanterier 
Regimente ,. und iſt feit: dem 1.. Jänner 1813; al6 vers 
mißt in. den Liften abgefchrieben, da ee vermutlich im: 
Spitale zu: Polozk geſtorben. Weil‘ nun: indeſſen vom: 
feinent Leben: oder Tode nichts. befannt geworden, und: 
ein Intereffent um: Verabfolglaffung; feines. älterlichen 
Vermögens. gebeten hat, fo: wird Undreas Schi oder- 
deſſen allenfallſige Descendenz. aufgefordert ,. fih 

bimen 6: Monaten. a; dato: 

um fo ficherer- bei: dem: unterzeichneten: Gerichte: zu mels 
den und zu. legitimicem,, old außerdeffen. Andreas Schick 
als verfcholen. erflärt,. und- fein: Dermögen gegen Raus: 
tion an feine Verwandte verabfolgt: werden würde, 


Burghauſen dem 14.. Februar 1835.. 
Der königl. Landrichter 
D 


ubols. 
Sleiyner, Rpr.. 


Bekanntmachung. 


581. (30) Eine Schuldurkunde der gräflich Eaftelli-- 
ſchen Ereditfaffe vom 6. Mai 1831 auf; Gufette Sans 
doz aus Meufcratell als: Oläubigerin: über 27 fl.. 
Capital zw 4 Procent verzinslich urfprünglich lautend, 
welches jedoch durch Zufhüfe unterm: 15. Febr. 1834 
auf 254 fl. 48 Fr. ſich erhöhte, und durch einem Abtrag 
von 54 fl. 48 Pr, am 29. März, 1854 auf. 200: fl. fi 
verminderte, wurde verloren. 

Der Befiker diefer Urkunde wird hlemit aufgefor« 
bert, diefelbe 
binnen 6 Monaten von heute an, 


* 


Bahier- vorzulegen, und feine allenfallſigen Rechte hieran 
nachzumeifen,, widrigeunfalls diefelbe für ungültig erflärt 
merden- wird. 


Küdenpaufen den 10, Februar 1835. 
Gräflih. Eaftell’fhes Herrfhaftsgericht, 
Neefer, H. Richter. 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 


* Vom 
Köntglichen Landgerichte Eichſtätt 
werden die im Amortiſatlonsedikte vom 4. Januar 1833 
bezeichneter: Urkunden der. hieſigen Marianiſchen Congre⸗ 
gation‘„ da fick. in: dem: präfigirten ſechsmonatlichen Ter⸗ 
mine eim Inhaber derfelben- nicht. gemeldet hat, hiemit 

öffentlich für: Fraftlos: erklärt.. 
Eihftätt am 25. Januar 1835. 
Der königl. Landrichter 


Eprifl.mann.. 





Priva t⸗Anzei sen 


9} Offene Stelle 
als: Direktor: 

Für- eine: der bedeutendsten Tüuchfabriken wird 
ein erfahrener und' zuverlässiger Mann als-Direktor, 
Geschäftsführer und Büchhalter. verlangt, welchem 
die Oberaufsicht und Leitung. des. Ganzen anvertraut 
werden soll.» Derselbe- würde in sehr‘ angenehmen 
Verhältnissen: dort: leben;,. und. ausser freier. Station; 
Wohnung. und. Brennmaterialien ein. jährlii Gehalt 
von 1200 R..Ihlr. bekommen ; auch: werden: die Rei- 


sekosten vergütet; Nähere Auskunft ertheilt auf por-- 


tofreie Anfragen J. FL. Grunenthal! in. Berlin, 
Zimmerstrasse Nr. 47.. 


— 


#5 Offene Stellen 
für Pharmaceuten. j 
‘In mehreren bedeutenden. Oflicinen: habe ich ge- 
genwärtig- noch: recht vortlieilhafte Provisorate , Re- 
ceptur- und Defectur-Stellen: zu besetzen. Aufträge 
erbittet. portofrei J, FL, Grunenthal in Berlin, 


- Zimmerstrasse Nr. 47. 


‘für 


daß 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 


— we 


München , 








Nro. 16. 


Bayern. 








— — — 


25. Februar 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


6532. (26) Lorch, 
Königl. Wärtembergſchen Oberamtségerichte 
Welzheim. 
Verkauf der — von Kreunerſchen — vormals Domſtiſt 
Augsburgſchen Zehent⸗ und andern Gefälle daſelbſt. 

Auf das — von dem Königl. Bayeriſchen Kreis— 
und Stadtgericht München an dieſſeitig — Königliches 
Oberamtsgericht geſtellte Erſuchen, kaumbemerkte — zur 
Generaldirector von Krennerſchen Verlaſſeuſchaft im 
Münden gehörige Dominikalien zum öffentlichen Vers 
Lauf zu bringen, hat lepteres die unterzeichnete Behörde 
damit beauftragt. 

Diefelbe find mach einer — noch unter dem Doms 
Bopitel Augsburg vorgegangenen Erneuerung bier, und 
in einigen benachbarten Orten zu erheben, und es betras 
gen bilangirtermaßen jährlich: 

A, Die Fruchtzehnten auch Gülten, Würtemb, Maß, 
100 Schäffel Dinfel, 82 Schäffel Haber, 18 
Schäffel Roden, 6 Schäffel Gerften, 10 Schäffel 
Waizen, 6 Sri. Ackerbohnen, 4 Sri, Einkorn, 
und 4 Sri. Erbſen nebſt 40 Bund Steop. 

Die jäbrlichen Geldgefälle,, 
für Kleinens, Heus auch MWeinzehnten, ferner 
unter ben Denemtungen Heller: und Grundzinſe, 
Refervat » und Dienſigelder, Faftnacht:, Garten:, 
auch Herbſthühner, Eier, Käfe, Meierfchaftsfriften, 
neben I Klafter Buchen » Brennholz, 
im Ganzen 220 fl. 

endlich 
C. die Laudemien, 

für die — auf einige Örundbefig: Deränderugen 

gelegte Quantität rothen Weins, Haudlohu uud 


B 


Weglofung, Auf- und Abfahrt, nach 2ojäprigem 
Durchſchnitt auf 1 Jahr . 10 fl. 

Sämmtlihe Einfünfte werden Pofteufrei pieher ges 
liefert, und ed Lünnen die Früchte gut angebracht wer⸗ 
den, weil Mangel an Uderfeld iſt. 

Die jährlichen Laften find neben den Verwaltungss 
koſten: zur -Pfarcei Lorch 6 Schäffel Roggen, 6 Schäfel 
Daber, auch 6ıfl. Geld, ferner 41 fl. Gefällſteuer, über; 
dieß follen bei dem onus fabricae der Kirche zu Lord, 
und ber Filialkirche in Oberbergen die resp. Zehntrechte 
in Mitleldenheit zu ziehen ſeyn, und es ſtehet gegenwär: 
tig der Lorcher Kirchenbau bevor, 

Der Verkauf geſchiehet nach den — bei der Königl. 
Würtembergichen Finanzverwaltung aufgeftellten Grunde 
fägen, und bleibt den Betpeiligten die Genehmigung vor— 
behalten. : 

Derielbe wird 

Mittwoch den 4. April biefes Jahrs 

Vormittags 10 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaus vorgenommen — wo die 
mähern Bedinguigen befannt gemacht —, es kann jedoch 
ſchon vorher bei unterzeichneter Behörde weitere Erkun— 
digung eimgezogem werden. 

Gür Outsperrfchaften möchte dieſe Gelegenheit, 
durch Eriverbung obiger Grund:Renten ihre Befigungen 
zu vermehren, erwünſcht —, aber audy Speculanten bet 
dem gegenwärtig niedrigen Capitalzinsfuß deren Kauf 
willlommen ſeyn. 

Den 8. Februar 1835. 

Königl. Umts: Notariat und Waiſengericht 


Der Umts⸗Notar Hochfletter, 


. Ediktal:Eitation. 


233. (5b) Die von der ehemaligen Landfchaft in Bayern 
unterm 2, Jäuner 4799 sub Nr. 62 ausgeftelte Schuld ⸗ 
29 


Urkunde über ein vom freiheren von Hornftein von ben 
Gütern Egmatin und Höchenkirden gemachtes verzindlis 
ches Unlehen pr, 300 fl. 50 fr. ift zu Verluſt gegangen, 

Auf Antrag der gegenwärtigen Adminiftration bier 
fer Güter wird der unbefannte Inhaber dieſer Urkunde 
hiemit aufgefordert, dieſe 

. binnen 6 Monaten a dato 
bei unterzeichnetem Gerichte zu produziren, ‚außerdeffen 
fie für kraftas erflärt wird, 

Den 19. Jänner 1855. 


. Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht, 
Münden, 


Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 
Zeiler. 


Proflama. 


332. (36) Der Schneidermeifter Georg Heinrich 
Schmidt von Naila und feine Ehefrau Unna Eu: 
nigunda, geborne Nußbiechel aus Fiſchbach, Fgl, 


Eandgerichts Stadtfteinach, Haben die zwifchen ihnen bie, 


ber flattgefundene bierorts übliche Sütergemeinfchaft laut 
Erklärung vom heutigen aufgegeben, was nach $. 422 
Tp. II. Tit. I. des preußifchen Landeechts andurch vers 
Öffentlicht wird. 
Naila am 26. Jänner 1855. 
Königliches Landgericht. 
Difani, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


435. (56) Die zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Fe: 
Ir Schneider dabier gehörigen Realitäten, als: 

1) ein in der obern Stadt dahier gelegenes Wohn—⸗ 
haus mit Stallung, Schupfe, Hofrecht und Schors 
gärtlein, ſammt allen ‚Ein: und Zubehörungen, 
welche unter andern in :einem ‚großen gewölbten 
Weinkeller, einem dergleichen Erdäpfelfeller, ‚einem 
gewölbten Kramladen und verfchiedenen Heizbaren 
Simmern mit Küchen und Nebenzimmern zue 
ebenen Erde, dann im erjten und 2ten Stock ber 
fichen, Bel. Nr 107, dann das biezu gehörige 
Waldrecht auf eine Klafter Holz, Fa Nr. 109, 
um 4250 fl. gemürbiat ; 

2) die Hälfte von 15 Tagwerk das Jonagfeld im 
krummen Gäßlein, Bef. Nr. 560, geſchätzt auf 
200 fl. 

3) 1. Tagwerf Feld aufım Kreuzberg, Bei. Nr. 257 
und 258, tarirt um 250 fl. 

4) 24 Tagwerk Feld der Poppenader, nebſt einem 
BWiesjlecklein im Frummen Gäßlein, Bei. Nr. 259 
und 2595, tarirt um 500 fl. 


35) 14 Tagwerk Wiefen beim Schlegelein, Bel. Nr. 
261, geihäßt für 300 fl. 
6) 4 Tagmwer? Wiefen in der Pulfchinz, um 150 fl, 
gemürdigt, 
7) 14 Tagwerk Wiefe, die Rodmannsıwiefe, Bel. Ar. 
563, um 200 fl, eingewerthet, endlich 
8) ein Felfenfellee am Kreuzberg, 25 fl. 
werden auf den geitellten Untrag des Vormunds der 
Belir Schneiderifchen Relikten und nad) .eingeholter 
höchfter Genehmigung dem: ‚öffentlichen Verkauſe ausges 
ſetzt. 

Beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufsllebhaber werden 
daher hierdurch eingeladen, in dem auf den 

30. März dl. 36. Vormittags 10 Uhr 
‚anberaumten Verkaufstermin im biefig Eönigl. Landges 
richte fich -einzufinden, and ihre Angebote zu legen. 

Der Hinfchlag -erfolgt vorbehaltlih der Genchmis 
gung ‚der Erböinterejfenten, und es muß jedoch die aufs 
‚genommene Tare dieſer Gruudſtücke wenigſtens um ein 
Deittheil überftiegen werben. 

Die auf .diefen Realitäten Haftenden Laften und Ab: 
‚gaben, ſo wie die Taration felbit Fönnen täglich währ 
‚rend der gewöhnlichen Gerichtöjeit aus den Alten biefis 
‚ger Regiftratur .erfepen werden. 

Münchberg am 2. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht, 
Wunder, ‚Lanbrichter, 





Ediktalladung. 


492. (36) Die am 17. September 1833 geftorbene 
Katharina Liebl, ehemalige Schenkin zu Obermün—⸗ 
Ater dahier hat in ‚ihrer Ieptwiligen Dispofition ihren 
Bruder Vitus Greßl, Muͤhlknecht, welcher angeblich 
‚vor 18 Jahren fich auf Wanderung begeben, und nad 
vorliegender Befcheinigung das ‚gozigfte Lebensjahr übers 
ſchritten hat, «ein Legat von 1000 fl. in der Urt vers 
macht, daß, wenn derſelbe nicht mehr am Leben fich be: 
finde, 500 fl. dem biefigen Urmenfonde und die weiteren 
500 fl. der Haupterbin eigenthümlich zufallen follten. 

Auf Antrag .diefer fubjtituirten Erben werben Ditus 
Greßel oder feine alenfalfige Leibes- oder fonftige Er: 
‚ben bhiedurd ‚aufgefordert, Tich ‚bei dem .unterfertigten 
Gerichte j 

binnen 6 Monaten vom Heutigen an 
um fo gemiffer zu melden, und was die Lepteren betrifft, 
ihre Erbanfprücde gebörig nachzumweifen, als außerdeifen 
Ditus Greßel für todt erflärt, und das befagte Legat 
feinen fubftituirten ‚Erben ohne Kaution verabfolgt wer: 
den wird, 

Regensburg den 6. Februar 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
Sartori. 


Ediktalladung. 


498. (36) Gegen den Bauersmann Andreas Kupfer 
von Schnaid wurde der Univerfalfonfurs rechtskräftig, 
erfannt, meshalb die gefeplichen Ediftstage ausgefchrie- 
ben werden wie folgt, und zwar 

1) zur Anmeldung, ende Nachwelſung. ber Forderuu⸗ 
gen auf 
Montag den 2. März 1.98, 
2) zur Varbringung ber Einredem auf 
Momtag den 30. März. li. 386. und 
3) ‚me Abgabe der Schlußerflärungen anf 
Montag den 27. April, 38... 
jedesmal Vormittags 8 Uhr: 

Hie zu werden fänmtlihe Gläubigerunterdem Rechts⸗ 
nachtheil andurch vorgeladen, daß, wer am erſten Edikts⸗ 
tag nicht erſcheint oder feine Beweismittel vorzulegen 
verfäumt,. mit feiner Forderung von: der Konkurs maſſa 
ausgefchloffen, und derjenige, der an dem beiden übrigem 
Ediftstagen ſich nicht einfindet mit dee betreffenden Ver⸗ 
handlung. ausgefchloffen‘ wird... _ ' 

Hiebel wird: zugleich eröffnet, daß bereits 2626 fl. 
223 Fr. Schulden gerichts befannt find, worunter ſich 
excl. der Zinfen: 1864 fl- 4 kr. Hypothekſchulden bes 
finden,. Dagegen aber die unterm 18. März v. Ts. erhos 
bene Schägung bes: zur‘ Gautmaſſe gehörigen- Orundvers 
mögens nur 1671 fl. beträgt.. 

Zugleich. werden alle diejenigen‘, welche vom dem 
Gantirer etwas in Handen haben, aufgefordert, foldyes 
bei Vermeidung, gefeglicher Strafe bei. Gericht zu übers 
” geben. 

Borhheim den 30.. Jänner 1835. 
KRönigl.. Bayer: Landgericht. 
Badum, Landricter.. 
Glenk. 


—— — 


Edictalladung. 


507. (Ze): Es iſt die Urkunde lautend aufr ein Kar 


pital des ehemaligen Kollegialſtifts München pr.1500 fl.- 


zu 4 pCt. mit der Zinszeit 17. November, Cat. Nr. 108.- 


auf den Fenertags:Schulfond Schlierfee,. Datum: der Urs 
Eunde unbefannt«,. zu Verluft gegangen. 

Der Inhaber diefer Obligation: wird aufgefordert: 

binnen: ſechs Monater a dato: 

diefelbe Hierarts vorzulegen,. und’ feine‘ Rechte: geltend zu 
machen, außerdeſſen fie für: kraftlos erklärt werden wird. 

Um 4.. Februar 1855.- 

Königlihes Landgericht Miesbach. 
Wiefend,. Landrichter.. 


Bekanntmachung. 


537. (26) Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird das 
zur Derlaffenfhaftsmaffa des bürgerl. Mepgers Theodor 
Kinaft, gebörige in der Müllerftraffe Nr, 50 gelegene 
Unmefen hiemit zum zweitenmale nach $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefepes dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und wird zue Aufnahme der Kaufsongebote Tagsfahrt auf 

Samftag den 7. März I. 38. 
von 9—1? Uhr Dormittags 
angefeßt, mozu KRaufsluftige mit dem: Bemerfen geladen 
werden, daß Diefes Unmefen aus‘ dem mit ebener Erde 
2 Stodwerk hoben Wohnhauſe, gemölbten Keller, böl 
zernen Schlachthaus, Stallung,, Nemife und Hofraum 
bejtehe, daß auf. diefem Anweſen, nach der neuern Schä— 
gar vom 2. November 1833: auf 8000 fli gewerthet, 
185 fl. Ewlggilten ab- der Ewiggeldkapitalien per 3700 fl. 
und 4406 fl. Hnpothelfapitalien: haften, endlich mit 
4000 fl, der Brandaſſekuranz einverleibt iſt. 
Den: 11. Februar 1835. 
KRönigl.-Bapyer.. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden.- 
Or. v.Lerhenfeld,. Direktor. 
Mayr. 


— i 


Ediftal;Ladumg, 


san (36): Johann Weinmann, geboren am 7. ' 


uni 1771, entfernte ſich im’ Jahre 1786 von feinen 
Beimatbsorte Dellern, und fol ſich als Bäckergeſelle 
wach. Wien. begeben: babem.. 

Seit feiner Entfermung: gab’ benannter Weinmann 
vom feinem: Leben oder: Aufenthalt Feine Nachricht, und 
auch die durch das Freyherrlich v. Münſter'ſche Patri⸗ 


“ 


montalgericht Burglisberg bei dem Magiftrate der k. k. 


Hauptſtadt Wien gejtellten Anfragen,- blieben: erfolglos. 
Da des Abweſenden nächite Unvermandten auf Er: 
tradition: dejfen Vermögens bei dafigen Gerichte den Uns 
trag geitellt baben,. jo wird Johanu Weinmann oder 
deſſen allenfallfige‘ Feibeserben biemit aufgefordert, ſich 
binnen. 6 Monaten: 
und’ längjtens bis‘ zum 
"Montag dem 31. Uuguft I. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
perfönlich, oder durch genügende Vollmacht bahier > 
melden, und fein: faut Zeugnif des Freyherrl. um Mün⸗ 
ſter'ſchen Patrimonial » Berichts Burglisberg de dato 
1. d.. Mis. in 
303 fl.- 464 Fe; 
beitehendes Vermögen: in Empfang zu nehmen, als anfer- 
dem daſſelbe feinen befannten. Erben. gegen Caution aus: 
geantwortet werden wird. 
Bamberg den 7. Februar 1835. 
Königlihes Landgeriht Bamberg II. 
Stark, Landeichter, 


29* - 


Stedbrief. . 


546. (26) Der ledige Schneidergefelle Michael Ulfamer 
ous Homburg, melher auh des Mepgergefcäftes 
kundig, und unter dem Namen »Wiener Mepger« ſich 
herumtreiden ſoll, hat ſich eines am 27. November v. 
58. zu Randersacker vorgefallenen ausgezeichneten Dieb⸗ 
ftahls verdächtig gemacht. Man fordert daher alle ver⸗ 
ehrlichen Behörden auf, Spähe gegen denſelben zu vers 
fügen, und ipn im Betretungsfalle anper abliefern zu laffen, 

Michael Ulfomer ift gegen 40 Jahre alt, ſchlanker 
Statur, hat hellbraune Haare, ſtarke Nafe, mittelmäßis 
gen Mund, rundes Kinn, 


Würzburg am 11. Februar 1835. 
Königliches Landgericht rechts des Maine, 
2.80%. 

Scheuerer. 
Hoͤfling. 


Bekanntmachnung. 


508. (36) In vim executjonis fol am 
17. März i. 38. Vormittags 

dahler das Wohnhaus der Töpfermelfter, Undrens So⸗ 
phian — und Henrietta Sophia Mack'ſchen Eheleute 
in Schwarzenbach a. Wald, Haus Nr. 5 B. Nr. 7, mit 
realem — jedoch im Gewerbs-Cataſter als zweifelhaft 
vorgetragenen Töpferrecht — gewürdigt auf 600 fl., vers 
ſtrichen werden, wozu ſich Raufsliebhaber einzufinden und 
den Zufchlag, geſehlicher Ordnung gemäß, zu gewärtigen 
haben. 

Die Einficht der Torationss Verhandlung ſteht hier 
orts ‚frep. 

Naila am 3. Februar 1855. 


Königl. Baver. Landgericht, 
(L, $.) ’ 
Bifani. 


Bekanntmachung. 


563. (36) Der Schmiedsgefell Simon Bruckmann 
hat fi von hier entfernt, ohne daß von deſſen Leben 
und Aufenthalte während diefer Zeit Nachricht erhalten 
werden Fonnte; derfelbe murde daper unterm 5. Sep: 
teurber 1823 zue Empfangnahme feines unter Enratel 
ſtehenden Vermögens binnen einem halben Jahre unter 
dem Nechtsnachtpeile vorgeladen, daß foniten bajfelbe 
feinen nächſten Anverwandten gegen Cantion zue Ruß: 
nießung überlaffen werden fol. 

Da nun bisher fi biezu Niemand gemeldet hat, 
fo wird Simon Bruckmann, und wenn biejer nicht mehr 
am Leben fepn follte, deilen Leibes: und fonftige Erben 
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miederholt zue Uebernahme beffen in 195 f. 33} fr. 
bejtehenden Vermögens j 
binnen einem halben Jahre 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß nach frucht⸗ 
lofen Verlauf diefes Termins das fraglihe Vermögen 
deffen bereits legitimirten nächiten Anverwandten eigen 
thämlich übergeben werden folle, 
Bamberg ben 3. Zebrunr 1835. 
Königliches Kreis: und Stabtgeriht. 
Dangel, Direktor. 
Biegler. 


Belanntmahung. 


564. (36) Auf den Antrag eines Öppothefargläubl , 
gers wird die Behaufung Lit, D. Nt. 95 zum goldenen 
Wagen, in der Weingaffe dapier gelegen, fammt der 
darauf haftenden Wirthögerechtigkeit dem Öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und hiefür auf 

Montag den 16. März d. Je. 

zur gewöhnlichen vormittägigen Gerichtözeit Termin ans 
beraumt, mozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen wer⸗ 
den. Die nähere Beichreibung dieſes Grundſtückes kann 
in der dieffeitigen Regiftratur eingefehen werden, und 
haben fi) hierorts unbekannte Kaufsliebhaber Über ipre 
Bahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Der Zufchlag wird nah ben Beflimmungen bed 
Hypothefengefeges erfolgen. 

Regensburg am 10. Februar 1835. 

Königl. Baper, Kreis- und Stadtgerick. 


Hörl, Direktor, 
eiblein. 





Vorlabung 


565. (36) » Um 27. Januar 5. 38. ftarb der. Fönigl. 
Pfarrer Joſeph König zu Gramsdorf ohne eine letzt⸗ 
willige Verfügung, und ohne dieſſeits befannte Erben, 

Es werden demnach alle diejenigen, welche ein Erb⸗ 
recht auf deffen Nachlaß in Anfpeuch nehmen, hiemit 
aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
{pre Anfprüche hierorts anzumelden, und den Vermandt« 
fchaftsgrad legal nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
ren Anfprüchen ausgefchloffen find, und der Nachlaß dem⸗ 
jenigen, der fih uuter den Erjcheinenden als nächiter 
Verwandte legitimiren wird, ausgeantwortet werden fol. 

Gleichzeitig werden diejenigen, welche Forderungen 

an den fraglichen Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 
Mittwoch den 18. März I. 38. 

fräp 10 Uhr im Commiſſionszimmer Nr. 6 zu erſchel⸗ 

nen, und folche gehörig anzumelden, widrigenfans bei 


Uuselnanderfegung bes Nachlaßes auf fie Peine Ruͤckſicht 
genommen werden Bann. 


Bamberg den 13. Februar 1835. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht 
Dangel, Direktor, 
Rüde, 


1 > 
’ 


Bekanntmachung. 


577. (25) Zum Verkauf des der verlebten Goldar⸗ 
beiter&:Wittwe Sufanna Barbara Keafft 'dahier gehö. 
eigen Grundvermögen, beftehend in einem Wohnhauſe 
Ne. 656 und einem Garten beim Burgthore, dann einer 
Schaafpaltung und einer Dominifalrente, welche jährlich 

— Molter 4 Mpn, Korn, 
1» 4 » Dinkel, 

2 > — — Haber, 
22} kr. fränf, Geldgült, und 

1 Faſtnachthuhn 

abmirft, ift Termin auf 
Dienflag den 3. März d. %. 
Nachmittags 2 Uhr 


im Sterbhauſe angefept, wozu zahlungsfähige Kauflieds 


baber eingeladen werden. 
Rothenburg ben 13. Februar 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Dir. abs. 
Bauer, Aſſeſſor. 


Belanntmahung. 


582. Johann Aumer, Gärtuersfohn aus hiefiger 
Altſtadt, und ehemaliger Soldat bei dem Jäger-Batail« 
Ion Sick, wird feit dem rujlifchen Feldzuge vom Japre 
1813 vermißt. 

Derſelbe oder feine allenfalfigen rechtmäßigen Des⸗ 
eendenten twerden daher aufgefordert, ſich 
innerhalb 6 Monaten 
vom Tage gegenmärtiger Ausfchreibung an, bei dem uns 
terfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden, ala nach 
Umfluß diefer Friſt fein älterliches Vermögen den an: 
deingenden Verwandten gegen Caution ausgeantwortet 
werden wird, 


Straubing am 13. Februar 1835. 
KRönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. ; 
ist, Müller, Direktor, 
Herold, 


Ausfhreibung. 


583. Auf Prebitorfchaftliches Undringen wird hiemit 
das zum geäflih Ueberraderifchen Patrimonialges 
richte Gundering erbrechtöweife grundbare $tel Lies- 
Bauerngut zu Langenberg, Diſtrikts Reiſchach, d. ©., 
nach gerichtliher Schägung im Werthe von 1620 fl.— 
der öffentlichen Derjleigerung unterworfen, und hiejw 


Tagsfahrt auf 
den 16. März I. 38. 
fräp 9 Ubr 

im dieffeitigen Amtslokale anberaumt, woju Kaufsliebs 
baber mit dem Unhange eingeladen werden, daß der Hin- 
fchlag nah $. 64 des Hypothekengeſeßes geſchehen werde. 

Auswärtige, dem Gerichte unbekannte Käufer, ba: 
ben fich Über Vermögen und Leumuth legal auszumweifen. 

Das gerichtlihe Schägungsprotofoll vom 10. dies 
Mts,, fomwie die auf diefem Anweſen ruhenden Landes: 
und geundherrlichen Laſten Fönnen bei bieffeitigem Ge⸗ 
richte eingefehen werden, 

Am 17. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht Altötting. | 
Dr, Schilcher, Landrichter. 

v. Koch⸗Oternfeld. 


Ediktalladung. 


584. Der ſeit 1812 vermißte Soldat des k. bayer. 
erſten leichten Infanterle-Bataillons (Gedoni) Mathias 
Erber, Jägerbauersſohn von Töging, oder deſſen all⸗ 
fallſige Descendenz hat ſich 

binnen 6 Monaten 

um fo gewiſſer hierorts zu melden, als ſouſt deſſen Ver—⸗ 
mögen pr. 750 fl. dem Bruder Michael Erder gegen 
Caution überlaffen würde, 

Um 18. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht Altötting. 

Dr, Schilcher, Landrichter, 
v. Koch⸗Sternſeld. 


Bekanntmachung. 


585. (za) Die dem dieſſeltigen Gerichte unbefanns 
ten Eigentpümer nachſtebender Juſtiz⸗ und Adminiſtra⸗ 
tiv: Depofiten werden hiemit aufgefordert, : 

binnen 8 Wochen 
fobin bis 20. April I. 98. 
Dormittags 10 Ur — 
ihre Anfprüche hierauf nachzuweiſen, wibrigenfalls die 
Seldbeträge als herenlos dem Fiskus zuerfannt würden, 


Bezeihnung der Depofiten: 


idee Kraus von Albernhof, Landgerichts 
Bi ——— im Obermaiukreiſe, in djterreich- 


. 
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Be Einlöfungsfgeinen nah dem Nenniverthe 
2 


— 


2) Erlös aus dem Verkaufe der Effekten eines zu 
St. Salvator im Jahre 1828 eutſprungenen Bur⸗ 
fhen, 3 fl. 10 Pr, 

3) Depofitum des Anton Kronnwitter von Altenhof, 
4 fl. 144 Br. 

Griesbach ben 10. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht Grlesbad. 
Schels, Landrichter. 





Proclama. 


586. (3a) Dom 
Königliden Landgerihte Neumarft 
wird andurch Öffentlich bekannt gemacht, daß in der Gant⸗ 
ſache des Bierbräuers Conrad Fleifchberger zu Pre 
baum unterm heutigen das gefafte Prioritäts:-Erfennt- 
niß im Kraft der Verkündung, an die Gerichtstafel ange— 
&hlagen wurde, 
Neumarft dem 17. Februar 1835. 
- Königl. Bayer. Landgericht. 
Wuͤlfert. 
v. Maͤhler. 


Bekanntmachung. 


567 . Der im ledigen Stande verſtorbene Franz Glü ck⸗ 
ſtein von hier, hat am 4. Februar l. 38. ein gerichtli- 
= Teftament errichtet, zu deffen. Publikation Tagfahrt 
auf dem 

j 14. März d. Is. Vormittags 
dabier anberaumt ift, welches den unbekannten Verivand: 
ten des Tejtirers Öffentlich bekannt gemacht wird, um 
bei dem Publifations: Termin zu. erfheinen und ihre et: 
woigen Erklärungen abzugeben, 

Ebern am 14. februar 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 
DB. J. abw. 
Demminger, Aktuar. 
Hofmann. 


u 


Belanntmahung. 


588. Diejenigen, melde an die Verlaffenfchaft des 
ledigen Büttnergefeller Michael Ebert von bier aus 
irgend einem Grunde Unfprüche zu machen: haben, wers 
Ben aufgefordert, ſolche am 

Sreitag den 20. März I. 38, 
Dormittags 9 Upe 


dahier anzumelden, und nachzumeifen, "außerdem fie bei 
Ausantwortung der Verlaſſenſchaſt unberüctficptigt bleiben, 
Burgebſrach den T. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Deineih, Landrichter, 





Befanntmahung. 


589. In der Conkursſache über den. Nachlaß bes Koͤb⸗ 
lers Martin Epriftopp Bierlein von Mögeldorf, 


"werden folgende Jmmobilien. zum: öffentlihen Verkaufe 


ausgeicht: i 

1) Das Köblergut Nr, 73 zu Mögeldorf, enthaltend: 

a. ein Wohnhaus, theils von Stein, theils Fach⸗ 
werk, im welchem: fih im Erdgeſchoß und dem 
obern Stodiwerf, 2 Stuben, 5 Kammern, 2 
Küchen, Hausboden, Kellee und Stall befinden, 

b.. eine: Holzfchupfe „ i — 

c. ein: Schweinſtall, 

d, eine Scheune . 

e. F Morgem Gärtchen .. 

f. das Waldreht mit 3. Klafter,. 

. das Gemeinderecht. 

Dieſes Koöblergut iſt der Veit Carl Frhr. v. Oolz⸗ 
ſchuher'ſchen Eigenherrſchaft erbzinslehenbar, reicht all⸗ 
jahrlich dahin 30 Pr. Erbzins, 1 Faſtnachtshenne und in 
allen Veränderungsfällen das Handlohn: mit bem 10tem 
Qulden. 

Der Schäpungswertp- ift 900 fl. 

2)) Ein. Gartenland vom 4 Morgen, 2te Elaffe, reicht: 
zur Frhrl. vꝛ Egloffſtein'ſchen Grundherrſchaft 45 Er, 
Erbjing, 3 Metzen Kornguͤlt und: in Beſitzverän⸗ 
derungsfällen unter: Lebenden das. Handlohn mit 
dem toten Gulden. 

Daſſelbe ift zehntpflichtig. 

Dieſes Gartenland ift gefchägt auf 800 fl. und wird: 
entweder im Ganzen oder in 4 gleichen Theiler, nach 
dem vorliegenden. Plan: mit Conſens der Grundherrfchaft 
verfauft. 

Zum: Öffentlichen Derfauf dieſer fänmtlichen: Jumo⸗ 
bilien wird Tagsfahrt auf den ß 

21. März I, Js. Vormittags g Uber 

an Ort und Stelle zu Mögeldorf anberaumt, wozu bes 
fitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Der Dinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes ſogleich, wenn: die Tare erreicht. ſeyn wird. 

Nürnberg am 5.. Februar 1835. 

Königl. Baper. Landgericht. 


Erhr.. v. Kreß, Landrichter.. 
Eichhorn... 
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Befanntmahung. 


500. (30) Auf Anbringen eines Hypothekgläubigers 
‚ wird bas Anweſen des Georg Pöfch!l von Willends 
dorf nach Manfgabe der 6%. :64 und 69 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes dem öffentlichen Verkaufe unterjtellt, und Ders 
feigerungstagfabrt auf 
Montag den 13. April I. 38. 
Dormittags von 9 — 12 Uhr 
in dem bieffeitigen Amtslokale anberaumt, wozu Kaufss 
llebhaber biemit eingeladen ‚werben. 

Das zu erfleigernde Anweſen zur Gemeinde Wils 
denberg gehörig, beſteht inseinem ‚hölzernen einftöcigen 
Wohnhaus nebft Garten pr. 12 Decimalen, dann 7 
ludeigenen ©emeindegründen pr. 3 Tagw. 83 Dezim. 
dem zum Fol, Rentamt erbreehtigen Hopfengarten pr. 44 
Decim. und einem ludeigenen Gemeinde-Holztheil zu 68 
Decimalen. 

Das ganze Anweſen iſt auf 443 fl. gewerthet. 

Mallersdorf am 17. Februar 1855. 


Königlides Landgericht Pfaffenberg. 
Knittl, Landrichter. 
5 Höring. 


Bekanntmachung. 


591. Auf Antrag der Gläubiger wird das Mühlan—⸗ 
weſen des Georg Lechner zu-Höfarten dem öÖffentlis 
chen Verkauf unterftellt, und hlezu auf 

Samſtag den 14. März d. Se. 
Vormittagg 9 — 12 Uhr 
Tagsfahrt beftimmt. 
Das Kaufsobjekt beſteht 
1) in dem ſogenannten Oelmühlhof mit Wohn- und 
Nebengebäude, Mapl: und Sägmühle, -freiftiftig 
zum königl. Rentamt Aichach, 
2) in dem ludeigenen ‚Forft:Entfhädigungsholz zu 
10 Tagw. 65 Dezim. 
3) in den zum k. Rentamt freiftiftigen Mauerbacher 
Ueckern zu 5 Tagw. 66 Deeim. 
4) in den fogenannten Joflhöfl mit 
19 Tagw. .03 Decim. Ueder, 
1» 40 ”»  DWiefen, 
2 m 35 » Holy 
erbrechtig zue Hofmark Hilgertöhaufen, 
5) In dem Indeigenen Leichenacer zu 
1 Tagw. 25 Decim. 

Das Geſammtanweſen hat nah Schätzung vom 19. 
Dezember v. Is, einen Werth von 3280 fl. 

Die Kaufsliebpaber können inzwifchen das Unmefen 
einfehen, und haben beim Steigernngstermin legale Ders 
mögens:Uusmweije vorzulegen, 

Akt. am 3. Februar 3855. 

Königl. Bayer. Landgeriht Aichach. 

Sorjter, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


592. (20) Nach einer Regierungs:Entfchließung vom 2. 
praes. den 9. dieß Monots Nr. 1548 hat das gejchlar 
gene Ungeboth für die unterm 7. v. Mts. verpachtete 
Dttenhofer Jagd die Gmehmigung der Fönigl. Regierung 
nicht erhalten, und wird die nochmalige Verpachtung 
dieſes Zagdbogens 

am 28. die Monats 
am Site des dieſſeitigen Rent-Amtes von Morgens 10 
bis 12 Uhr vorgenommen, wozu Pachtfähige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
wor der Verjteigerung eröffnet werden. 


Ebersberg den 17. Februar 1835. 
Königlihes Rent: und Forftamt Ebersberg, 
Hader, Rentb, Sehr. v. Sternbad, 


Bekanntmachung. 


593. (20) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die reale Niemerögerechtfame des bürgerl. Riemers 
Georg Hopf, — welche mach gerichtliher Schätzung 
vom 19. Jänner d, Is. einen Werth von 500 fl. hat, 
der öffentlichen DVerfteigerung nach $. 64 des Hypothe⸗ 
Fengefepes zum erſteumale untergeftellt, und zur Aufnap- 
me der Kaufdangebote -auf 

Donnerftag den 12. März I. 38. 
Vormittags 10—12 Uber 
Tagsfaprt ‚angefept, wozu über Leumund und Zahlungd: 
fähigfeit fih ousweifende Kaufsluflige eingeladen werben, 
Den 16. Februar 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
München, 

Gr. 0. Derchenfeld, Diteftor, 

Mößl. 





Bekanntmachumng. 


594. Joſeph Hohenadl, Kramersſohn von Win: 
dach und Soldat des ehemaligen Hten leichten Jufan— 
terie⸗Bataillous, bat fidy weder jelbjt noch eine allenfalls 
von ibm vorhandene Descendenz, ungeachtet der am 1. 
JZuli 1834 gefchebenen Ediktalladung binnen des gegebe: 
nen Termin von 6 Monaten gemeldet, 

Es wird daher fein Vermögen pr.1000fl. au feine 
Verwandte ‚gegen Caution binausgegeben. 
Sign. am 16. Februar 1835. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Der königl. Landrichter 
Gensburg. 


Bekanntmachung. 


505. Heinrich Boch von Ruppach hat ſich dem 
Konkurdverfahren unterworfen, und werben demnach bie 
Goiftstage in folgenden anberaumt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und bes Dors 
zuge unter Vorlage der Beweismittel 

Donnerftag der 12. März d. Is. früh 8 Upr, 


unter dem Rechtsnachtpeile des Uusfchluffes von 


der Maife, 

2) zur Vorbringung der Einreden und zu ben beiden 
Schlußhandlungen 
Dienftag der 14. April früh 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausfchluffes mit 
der treffenden Handlungs 

Wer von dem Vermögen des Gemeinſchuldners et⸗ 


mas in Händen, oder eine Zahlung an ihn zu machen " 


hat, wird aufgefordert, foldes unter Vorbehalt feiner 
Rechte und bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
bei Gericht zu hinterlegen. 

Das Vermögen der Maffe ift auf 1437 fl. taxirt, 
amd darauf haften 2041 fl. Dppothefenfchulden, wornach 
ſich weitere Gläubiger bemeifen mögen, 

Das fämmtlihe zur Maſſe gehörige Orundvermös 
gen, beftehend in einem Wohnpaufe mit Scheuer, Ne: 
bengebäuden, Küchen » und Grasgärten und mehreren 
Morgen Urtfeldern und Wiefen wird 

am Dienftag den > Mir T. 3. 
früh 9 U 
im Orte Nuppach unter ben Sei * Strichstagfahrt 
dekaunt gemacht werdenden Bedingungen verſteigert. 
Ebern am 12. Februar 1835., 
Königlihes Laudgericht. 
v. nn, 
Demminger, Act. 
Enbres, £ Ukt. 


, — 


Bekanntmachung. 
5g7.‘ Einem Einwohner in Dachau iſt nachbeſchrie⸗ 
Deuer Dadspund zugelaufen. 

Derfelde iſt ſcheinbar noch Fein Jahr alt, ſchwarz 
kanghaarig, brauu gebranmt, mit bfaßgelben Eptremitäs 
ten, fehwarzer Naſe, mweißlichter Bruft und einer weißen 
Spige am Schweif, won febr langem Leibe und fehe 
Burgen Prummgebogenen Fũſſen. 

Dieß zur geeigneten Unmeldung des Eigenthümers, 

Dachau den 18. Februar 4835. 

Königliches Landgeridt Dadam, 
Eder, Eaudrichter. 
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Belanntmahung. 


506. Auf Andeingen eines Hppothefgläubigers wird 
das Schmalpoferfhe Wagneranmwefen in Giefing, 
nämlich das Indbeigene ganz’gemauerte Wohnhaus, ent 
baltend einen gemölbten Keller, zu ebener Erde bie Werks 
ftätte, Geſellenkammer und leg, über eine Stiege 3 
Bimmer, einen Alkoven, Küche und leg, mebit Hof im 
Werthe von 


1500 fi. . 

und mit gleichem Kapital der Brandverfiherung einver 
leibt, zum öffentlichen Verkauf unterftellt, und hiezu Tags 
pet auf 

Dienflag den ı7. März L 38. 

Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt. Zahlungsfähige Käufer werden mit dem Ber 
merken eingeladen, daß der Hinfchlag mach $. 64 des 
Hypothekengeſe zes erfolgt. 
Au den 3. Februar 1835. 

Königliches Landgericht Am, 


Späth, Laadrichter. 
Oberſt. 


a 


Ediftalladung. 


598. (30) Im der Verlaflenfchaft der Aloiſia Herr: 
Mann, Witte des Hofpitalverwalters Thomas Herr: 
mann zu Münnerjtadbt, iſt deffem abwefende Tochter 
Eva Regina Barbara Carolina, geichledene Eher 
frau des MWeinhändlerd Eberhard zu Erfurt, als nächfte 
Derwandte betheiligt, auch für foldhe die Verfündigung 
des von ihrer Mutter zurüchgelaffenen Teftamentes nöthig. 

Da bisper deren Aufenthalt nicht ermittelt werden 
Konnte, jo wird folche biemit öffentlich vorbeſchleden, 

binnen 6 Monaten 

dahler zu erfheinen, oder ihren Aufenthalt fchriftlih an⸗ 
zuzeigen, mwidrigenfalls alle Verhandlungen, welche beren 
einftweilen für fie von Amtswegen bejlellter Curator in 
erwähnter Beziehung vornehmen wird, für diefelbe als 
rechtöverbindend angefehben, und hiernach mit Auseinans 
berfepung des Nachlaſſes rechtlicher Ordnung nach vers 
fahren werden fol. 

Münnerftadt im Untermainkreife des Königreichs 
Bapeın ben 16. Februar 1835. 


— Baperifches Landgericht. 
Meufel, Landrichter. 


Derletp. 





Steckbrief. 


509. Im 23. Jänner 1: Is. zwiſchen 5 und 6 Ubr 
Radmittogs drangen 3 Männer in die Wopunug des 
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Austräglers Sebaſtien Samberger zu Hundewin—⸗ 
kel di ®,, mißbandelten die Schwägerin deſſelben, und 
fuchten einen Raub zu verüben, entfernten ſich aber auf 
geſchehenes Lärmfchlagen, ohne ihren Zweck erreicht zu 


ben, 

Man erfucht, auf die Räuber, für melde man nur 
unteniftehende oberflächlihe Befchreibung liefern kann, 
Spähe zu beftellen, und im Eutdeckungsſalle das Geeig- 
nete zu verfügen. - 


Beſchreibung der Räuber. 


Einer derfelben war groß und fchlanf, Hatte ein Has 
geres blaffes Angeficht und ſchwarzen Backenbart. Seine 
2 Genoſſen waren Heiner. Jeder der Räuber Hatte zur 
Bekleidung eine Kappe auf dem Kopfe und einen ol: 
dateuimantel um ben Leib; auch trug jeder oder wenigik 
2 berfelben ein Stilet oder langes Meffer bei fid. 


Um 9. Februar 1855. 
Königlihes Landgeriht Paßau. 
Dr. Urbinger, Berwefer, 


Liquidations: Edit. 


600. Um dem aufergerichtlichen Erbſchafts ⸗Auselnau— 
derſe hungsvertrag über den Immobilien⸗ Nachlaß des Mi: 
hack Bogel, Maurermeifters dahier, gerichtlich befeiti- 
gen zu können, iſt der Paffivftand der Nachlafmaffa zu 
wiſſen nötbig. Wer daher Forderungen und Anfprüde 
in den fraglichen Nachlaß zu machen gedenkt, bat foldhe 

. am Sonnabend den 14. März d. 38. 
früb 9 Uhr 
dahler bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung geltend 
zu machen. 
Sommerhaunfen dem 14. Februar 1835. 
Sräflihes Herefchaftsgerict. 


Mayer, H. Richter. 
Barthe. 


Edictalladung. 


601. (30) Tatharina Klemm, geborne Lüger, m 
Nürnberg, hat gegen ihren Ehemann den Sfribenten 
Ludwig Klemm anher eine Ehefcheldungs » Klage einge⸗ 
reicht. 

Da fein Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werben 
Eonnte, fo wird derfelbe Higggit vorgeladen, 

binnen Drei aten a dato 

entweder perfönlich bet unterzeichneter Gerichts Behörde 
zu erfcheinen, ober einen Anwalt zu beftellen, um fidy 
auf die beregte Klage vernehmen zu laſſen, und ſchlüßig 
zu verhandeln, auferbem die Klage für abgeläugnet ges 
halten, Beklagter mit feinen Ginceden praͤcludirt, die 


alagetin zum Beweife iprerftläge zuäeläffen, und ſodann 
in contumaciam weiter gegen ihn fürgefcheftten wird, 
Bamberg dem 18. Februne 1835. * 
Erzbiſchöfliches Conſiſtorium als Ehegerige 
erſter Inſtanz. 
SVraas. 
Earl. 


Aufforderung. 


602. Margaretba Haufer, Tuchknappens-Wittwe 
zu Sımbad, flarb au 18,Nov, v. Is. ohne Tejtament, 
Sie war eine geborne Ruprecht von Tirfhenreuth. Ihre 
Erben von mäütterlicher Seite find ausgemittelt, Sie 
find mit der Erblafferin im fünften Grade verwandt, 
die Erben von väterlicher Seite find zur Zeit unbekaunt. 

Diefe werden daher aufgefordert fich 
binnen 2 Monaten von hente au 
zue Erbfchaft zu fegitimiren, twidrigenfalls der Nachlaß 
obigen Erben verabſolgt werben wird: 
Landbau deu 19. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht Landau 
> im Uuterdbonanfreife. 


Ritter v. Hilger, k. Landrichter. 


Ausfhreiben. 


6035. Michael Lin; von Frickenhauſen will mit 
feinen Rindern Drittheilung pflegen, und ift hiezu Rerints . 
niß feines Paffivftandes möthig. 

Es werben daher beifen fümmtlihe Gläubiger zur 
Liquidation iprer Forderungen auf 
Mittwoch den 4. März I. 38, 

" frdp um g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung bei 
Auseinanderiegung der Maſſe anher vorgeladen. 

Dohfenfurt den 17. Februar 1835. 
KRönigl. Baper. Landgericht, 


Walter, Landrichter. 


Befanntmahung. 


605. (3a) Die Driginal-Urfunde des bayer. Zinszaht- 
amts:Eapitals per 193 fl. 56 fr, C. Nr. 589 zu a4 pCt., 
Zinszeit 1. März — Ausbruch aus 9000 fl. Dauptfum: 
me lat Hauptbrief des Herzogs Mas in Bapern dd. 3. 
Zuli 4628 — urfprünglih auf Karl Zochern Tautend, 
iſt zu Verlaft gegangen. Auf Antrag des jepigen Eis 
genthümers dieſes Kapitals des k. d, Sekretär Karl v. 

50 
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Mangfti wirb Hiemit ber unbekannte Inhaber diefer 
Uekunde ‚aufgefordert, diefelbe 
a binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, widrigenfalls dies 
ſelbe als Froftlos erklärt würde, 
Den 15. Bebruar 1835. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Lerenfeld, Direktor, 
* Dapl. 


Belanntmahung. 


604. Auf Undringen eines Gläubigers werben meh- 
rere Realitäten des Daniel Werberih von Unter 
erthat, beftepend in Daus, Aeckern ıc. 

Mittwoch den 18. Märg d. 38, 
Mittags 2 Uhr 
im Orte- Untererthal nad $. 64 des Hppothefengefepes 
verfteichen. 
Dammelburg ben 13. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Element, Landrichter. 


—* 


Groß. 


Bekanntmachung. 


{. 

606: In der Nacht vom 24. auf den 25. November 
v. 36. wurden dem Schuhmacher Lorenz Tbürhams 
mer von Ebertsried aus feiner am Haufe befindlis 
chen Dienenbanf mittels Umbiegen eines eifernen Quer⸗ 
ſtabs 5 Bienenſtöcke, welche fih in gewöhnlichen ſtroh⸗ 
geflochtenen Körben ohne Hütchen befanden, und mit 
bloßen Unterfagbrettchen verfehen waren, entwendet. 


Die Blienenſtöcke find auf 10 fl. das Stüd, alfo 
auf 50 fl. zufammen gewerthet. 


2. 
Ferner wurden im verwichenen Herbſte, ber Tag 
fonnte nicht mehr angegeben werden, dem Dauferbauern 
Martin Huber von Euraftetten 


a) 3 Senfen und ein Schneidmefjer von gemwöhnli: 
her Urt und ohne irgend ein befonderes Kenn: 
seichen im Werthe von 4 fl, — 

b) Ein einfchläfriges, wenig Federn enthaltendes 
Dber: und Unterbett, nebjt einem Kiffen von ge: 
mwöhnlihem Federritte, mit Webergügen von bell- 
blauem Gradi verfehen, und im Werthe von 
18 fl. durch Cinfchleichen in feinen unverfchlojs 
fenen Stall entwendet, endlich wurde 


3. , " 
dem Johann. Keller von Auflirhen am- 6, 
Yänner d. 36, Abends zwifchen 6 — 7 Uhr aus feinen . 
Nebenzimmer ein marengofärbiger tüchener Mautel ges 
ftoplen. Derfelbe war noch ganz neu, Patte einen ger 
wöhnlih flehenden Kragen von demfelben Tuche, ein 
Schloß von weifem Kupfer mit einen Kettchen, zum 
Einpängen, innen zmei Tafhen von weißer Leinwand 
und 3 metallenen Knöpfen zum Zumachen an der, Bruſt, 
Man macht piemit diefe Diebftäple zur Mitwirkung 
der Entdeckung der geftoßlenen Wegenftände ſowohl als 
ber Tpäter öffentlich bekannt, ü 
Bruck den 20. Februar 1835. 
König, Bayer. Landgerigt, 
Der Eönigl. Landrichter 
Bilder, ü 


Befanntmahung. 


607. Auf geftellten Antrag des Verfäufers Ignatz 
Hauber zu Dettingen wird das von dem Zimmer 
meiſter Friedrich Knecht von dort befeffene Wohnhaus 
auf dem f.g. Schloßbuck in rim executionis Öffentlich 
verkauft. 

Zu diefem Ende hat man Termin auf 
Dienftag ben 10. März I, 38. 
Dormittage 9 Uhr 

ongefeßt, wozu Faufs: und befipfähige Liebhaber einges 
laden werden, Zugleich wird mit dem Verkaufs: Termine 
eine vorläufige Liquidation‘ aller Forderungen an den 
Bimmermeifter Friedrich Knecht verbunden, wozu alle 
diejenigen, welche aus irgend einem Titel etwas an den⸗ 
felben zu fordern haben, zur Liquidation unter dem Uns 
bange vorgeladen werben, bag anferdem auf ihre For 
derungen Feine Rücficht mehr genommen werben Fönnte, 


Dettingen den 19. Februar 1835. 
därſtliches Stadt: und Herrfhaftsgeridt. 
Daur. 


* 


mr 


Ediftalladnng und Güterſtrich. 


608. Der Bauer Georg Reufch, alt, von Wolf 
münfter, bat beute fein ſäumtliches Dermögen feinen 
Gläubigern Überlaffen und fi dem Konfurfe bei einem 
Schuldeuſtande von 2807 fl. 464 fr., worunter 223871. 
Hypothettapitallen, und einau Dermögensftande von 
2050 fl. 10 Fr. unterworfen. 

Es wird einziger Ediftstag zum Vorbringen und 
Derveifen der Forderungen, fo wie Berbandlung hierüber 
und über das Dorzugsrecbt auf 

Donnerjtag den 12. März L Ie. 
Vormittage g Upr 


unter dem gefeblichen Rechtsnachtheile der Nichtberüc: 
fihtigumg auf den Nichterfheinungsfell anberaumt. 

Zum öffentlichen Verftriche des Grundvermögens 
ins Gemeindehanfe zu Wolfsmünſter ift 

Montag der gte März d. 96 
Vormittags 10 Uhr 
angejeht, 

Das Grundvermögen beſteht in einem gefchloffenen 
Bute mit Wopnpaus, Scheuer, Schweinftäle, Hofrieth 
sub Nr. 37, nebſt Nachbarrecht, 2035 Morgen 3 Ruthen 
Artfeld, 43 Morgen 15 Ruthen Wiefen, 34 Morgen 16 
Ruthen Gattenſeld und 5 Morgen 18 Nutpen Waldung, 


Sachfenpeim den 16. Februar 1835, 
Königliches Landgericht. 
V. v. 


Welſch Akt. 
Schmitt. 


Bekannimachung. 


609. Margaretha Gerfhüp, Wittwe von Tükel⸗ 
baufen, will ihr fämmtliches Vermögen an ihren Sohn 
©g. Ad. Gerfhüp dafeldft, der auch ihre Schulden 
übernegmen fol, abtretem, worüber beren Gläubiger zu 
vernehmen find. 


Diefe werben daher zur Liquidation iprer Korderuns 
gen fowie zur Erflärung über dem projeftirten Gutsab⸗ 
tretungs: Vertrag unter Dein Rechtönachtheile der Nichts 
deräcdfichtiguug auf 

Dienftag den 17. März I. 38. 
Dormittags 9 Uhr 
hieher vorgeladen. 
Ochſenfurt den 19. Februar 1835, 
Königlihes Landgericht. 


Walter, Landrichter, 
Beundle. 


610. Bon 

PFöniglihen Landgerichts 

wegen, - 

In dem Debitiwefen des Zaver Haggermüller 
von Ermenzerft, Pfarrei Wiggensbach, werden alle 
diejenigen Kreditoren, welche am 9. Februar d. Js. ipre 
Forderung nicht fchon liquidirt haben, hiedurch aufges 
fordert, ihre Forderungen am 

27. März d, 36. Vormittags 10 Uhr 
unter Strofe des Ausſchluſſes zu Nquidiren. 

Am nämlichen Tage wird gleich nach der Liquidas 
tiom auf ber Bamdgerichtößangtel dos Haggenmüllerſche 
Anweſen, beftehend aus einem hölzernen Haus, mit StadeL, 
Stau und Schopf unter einew Dad und circa 7 Jau—⸗ 
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chert 104 Ruthen Gründe nach altem Maas — 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen ſind. 


—Kempten den 17. Februar 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
BGebhard, Landrichter. 


Belanntmahung. 


611. Etwaige Forderungen an den Pürzlich verlebten 
Wittwer Johann Fin? zu Poppenpanfen müſſen am 
Montag den g. März db 
füp 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung bei Ver: 
theilung der Maffe dabier angemeldet werden, 


MWenhens den 16. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht, 


Kapp, Sandeichter, 
! - Erhard. 





GläubigersBorlabung. 


612. Zum Behufe einer beantragten Vermögenstheis 
lung oder Öutsabtretung von Seite der Michael Fefſe— 
rifhen Epeleute zu Göffenbeim werden alle diejeni: 
gen, melde an biefelbe rechtliche Anfprücde zu machen 
haben, zur ©eltendinachung derfelben auf i 

Mittwodh den = k. Mte. 
früp 
anher vorgeladen, widrigens fie rnit ihren Forderungen 
bei diefem Gefchäfte nicht berückfichtige werden können. 
Sachſenheim den 14. Februar 1835. 


Söntglihes Landgeriht Gemünden. 


3.0 
Welſch, Akt. 
Benfert. 


Bekanntmachung. 


613. Griſtiau Auguſt Bauer, Engelwirth zu Kauf— 
beuren, bat ſich am q. dieß zahlungsunfähig erklärt, 
und den Antrag geſtellt, alle feine befannten und unbe⸗ 
Bannten Öläubiger worzuladen, und ein gätliches Arram- 
gement zu verfuchen, in deſſen Zerfchlagungsfalle aber 


das Gantverfahren einzuleiten, 


Es wird daher ber 
18. März d, 36. Vormittags g Uhr 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und 
zum Verſuch gütliher Unseinanderfefung des Schulden— 
weſens Tagsfaprt umter dem Nechtönachtheile ſeſtgeſeht, 
30* 
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doß bie Nichtanmeldung der Sorderungen den, Ausſchluß 
‘von der Gantmaffa mach ſich ziehe, 

Sollten weitere Ediktstäge nothmwendig fepn, fo 
werden diefelben am eriten feitgefept werden. 

Der Schuldenſtand ift vorläufig auf 12,725 fl. ans 
gegeben, während der Gefammtwerth des Anweſens mach 
gerichtliher Schägung bie Summe von 10,704 fl. be: 
trägt. 

Kaufbeuren dem 13. Februar 1835. - 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Fink, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


614. Johann Renner von Knos bach hat den Un: 
teag geſtellt, feine ſämmtlichen Glaubiger aufammen zu 
rufen, um mit denfelben einen Nachlafvertrag verſuchen 
zu können; es haben daher dieje am 

Dienftag den 10. März d. Is. 
früp 10 Uhr 
dabier ihre Forderungen zu liquidiren, und ihre Erklä— 
rungen über den geftellten Antrag abzugeben, widrigens 
fie im Ausbleibungsfale als einmwilligend in den Beſchluß 
der Mehrheit der Erfchienenen angefeben werden. 
Sachſenheim den 15. Februar 1855. 


Königlides a Gemünden. 
D. 


Welſch, * Alt. 
Benkert. 


615. Das 

Königlihe Landgericht Neuſtadt a.fSaale 
bringt Hiermit zue Offenkunde, daß Kaspar Dömling 
von Schmweinbof heute dabier wegen übler Hauswirth⸗ 
ſchaft unter. Aufficht und Beiſtand des Paulus Zwier: 
lein von dort geflellt wurde, ohne deſſen Zuziehung und 
Einwilligung Rechtsgefcyäfte mit jenem der Unfechtung 
unterliegen. 

Zugleich werden alle Wirthe gewarnt, dem Kaſpar 
Dömling Getränke auf Borg zu verabreichen, indem für 
foldye Schulden nichts gezahlt wird. 

Neuftadt a. Saal den 14. Februar 1835. 

Bader, Landrichter. 
Ploner, f. Aft. 


Befanntmahung. 


616. Der ſchon ſeit 30 Jahren abweſende Emanuel 
Jakob Kirchenſteiner, Sobn des veritorbenen biefigen 
Pofamentirerd Kirchenfteimer, oder deſſen allenfafige 
Deszendenz werden biemit aufgefordert, ihre Anfprüche 


auf die bem genannten Emanuel Jakob Kircheuſteiner 
gebörigen und im Depositorio judiciali vorliegenden 
neungig zwei Gulden 53 Fr, 

binnen drei Monaten von heute an 
geltend zu machen, außerdeſſen dieſe Baarichaft gegen 
Caution an die bierortöbefannten Interejfenten — 
diget werden wird. 


Regensburg den 13. Februar 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Hör, Direktor. 
Reitmapr. 


Verfteigerungs:Anzeige. 


617. Im Wege der amtlichen Hilſsvollſtreckung wird 
auf hyp. creditorfchaftliches Undringen die fudeigene Her: 
berge des Benedikt Dufch und deifen Ehefrau Magdas 
lena, Schneidermeijterd:EHeleuten von der Au, beftebend 
aus Stube, Kammer, Küche und Fletz, den Bergantpeil 
zu 4 Dezim., welche in der Jägergaſſe Nr. 219 über 2 
Stiegen gelegen iſt, und auf 

255 fl. 
gerichtlich unterm 30. Jänner d. Ja. gemwerthet wurden, 
dem öffentlihen Verkauf unterficht, und Commiſſion 
biezu auf 

Freitag den 13, März d. 38. 
Dormittagg 9—12 Uhr 

onberaumt, wozu Kaufs und Befipfähige mie dem Be: 
merken, daß der Dinfchlag mach $. 64 des Hppothefen: 
geſetzes erfolgt, geladen werben. 


Yu den 6. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht An. 


Späth, Landrichter, 
Weftermaper, Rpr. 


618. (2a) 2o 

Königlichen A ER Beilngries. 

Bei dem im Joſeph Micelifchen Schuldenweſen 
von Berhing Montage 22. Dezember v. 36, abge: 
baltenen Ilten Lizitationstermine erjcbien wieder fein 
Käufer, man bringt daher das Micheliiche Anweſen wie: 
derholt zum öffentlichen Verkaufe, und fept hiezu Ter— 
min auf 

Mittwod den 1. April l, Ss, 
“on, an welchem Tage die allenfallfigen Raufsliebhaber 
in biefig kgl. Laudgerichtskanzlei von Vormittags 8 bis 
11 Uhr erjcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll ge: 
ben können. 

Die außer dem Gerichtsbezirke wohnenden Lizitan— 
ten haben ſich über Leumund, Vermögen und Militärs 
Eutlaſſung durch legale Zeugniſſe auszumgifen. 


Hinfichtli) der Beſtandtheile diefes Anweſens bezieht 
man ſich auf die Öffentliche Unsfchreibung im allgemeinen 
Unzeiger vom 26. Märy 0.36. St. 28 pag. 478, dann 
auf die am nemlichen Tage erlaffenen übrigen Befannts 
machungen. 

Beilngries dem 18. Februar 1835: 

Der Fönigl. Landrichter 
R Wolfring. 
Tpirmeper. 
—— — 


Bekanntmachung. 


619. In der Johann Steinmaler'ſchen Konkurs— 
fache von Böttenbach iſt das heute gefällte Erfennt: 
über Ratifitation des am erſten Ediftstage den 19. d. 
Mes. zu Stande gebrachten Vergleichs und über bie 
Präflufion der Gläubiger, welche nicht liquidirt haben, 
an die Gerichtstafel dahier angefchlagen worden, 


Herzogenaurach den 22. Jünner 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Müller, Landrichter. 
N 
Bekanntmachung. 


620. Die Grundbeſihzungen des in Konkurs gerathe— 
nen Johann Bärnreuther in Bieberbac werden 
biedurch feilgeitelt, und amı 

20. März d. 36. Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe allda nad Maasgabe des Hppothefen: 
Gefepes öffentlich verkauft. 

Diefe Immobilien beftehen in: 


1. 
1 Haus Nro. ⁊ mit Garten und Hofraith, tarirt auf 320 fl. 


2, 
4 Tagm. 22 Ruth. 54 Sch. Brachader am Salztnod, 
taxirt auf * * * .* * ”* 20 fl. — 


3. 
Der gegen Mittag liegenden Hälfte an +ätl: Tagm. 124 
N, Rofenacder aus dem u. Hofe, tariet auf 65 fl. 


14 Tagw. 4R.2©d. du im Gewend, tarirt auf 50 fl. 


Der Hälfte von 32 R. 84 ©“. — am SE 
taxirt uf . : „ 5 fl. — 
und 


4 Tagm. 16 R. 84 Sch. dr» an der dohart * dem 
Gewend, tarirt auf . o fl. — 

Sie ſind ſämmtlich zum — E— — le⸗ 
hen- und gerichtsbar, und haften neben dem 10procen⸗ 
tigen Handlohn in allen Befigveränderungsfällen noch 
folgende Laſten darauf, und zwar auf: 


1 fl. 30 fr. Orundzins und die angemeffenem 
Hand: und Jagdfropndienfte, 
2. — fl. 124 fr. Grundzins. 

3. — fl. 64 fr. Grundzins und $ Mp. Korngült, 
— fl. 14 kr. Grundzins und 4 ME. Korngält, 
5. — fl 45 fr. Orundzinsund „ My. Korngült. 
6. — fl. 8 fr. Grundzins und J Mg. Korngült, 
Egloffftein den 18. Februar 1835. 


Greiperrlih von Egloffſtetniſches BIRIEN 
nial⸗Gericht. 


Günther. 


U — 


Bekanntmachung. 


621. Samſtag den 24. Jänner d. Is. wurde der 
berüchtigte Peter Roth von Waldaſchaff mit 4 Bros 


‚ ben Melis im Gewichte von 26 Pfund betreten. Da 


derfelbe läugnet, Eigenthümer bes Zucders zu ſeyn, viels 
mehr anglebt, daß er dieſelben von zwei ihm unbefann« 
ten Menfchen zum Tragen erhalten Habe, fo wird ber 
unbefannte Eigenthiümer diefed Zuckers aufgefordert, 
€ binnen ſechs Monaten A 

ſich dapier zu melden und feine Eigentpumd : Unfprücdhe 
nachzumweifen, midrigens piemit nach der Vorſchrift des 
Art. 106 des neuen Zollgefeges verfahren werden foll. 


Rotpenbuch den 10. Februar 1835. 
Königliches Bayerifches Landgericht. 


Oeßner, Landrichter, 
Elſäſſer. 


Bekanntmachung. 


623. (Das Schuldenweſen des Jakob Eden: 
bofer, Söldner zu Weihmannsried 
betr.) 


In dem Schuldenwefen des Jakob Edenhofer, 
BSöldners von Weipmansried, welcher der Gant uns 
termworfen wurde, werden folgende Ediktstage beftimmt: 

1) zur Liquidation der Forderungen und beren ger 

börigen Nachweiſung auf 
den 30. März l. 38., 
2) zur Abgabe der Einreden gegen bie angemeldeten 
Korderungen auf 
den 50. April l. 38, 
3) zum Schlußverfahren, und zwar 
a. für die Replik auf 
den 30. Mail. Js., 
b, für die Duplik auf 
den 15. Qunil. 38. 
bis zum 30. Juni Abends um 6 pr. 


Es werden beumach alle jene, welche aus was ims 
mer für einen Nechtstitef-an der allgemeinen Konkurs⸗ 
maffe eine Forderung zu machen haben, bledurch aufge: 
fordert, an den erwähnten Ediftstagen entweder in Der: 
fon, oder durch einen Bevollmächtigten beim biefigen 
Landgerichte zu erfcheinen, und ihre bezeichneter Nechtss 
verhandlungen zu pflegen, widrigenfals die am erjlen 
. Ediftötage nicht erfchrinenden Gläubiger mit ihren An: 
fprüchen an der allgemeinen Konkursmoaſſe ausgefchloffen 
merben, jene aber, welche fi an den übrigen Ediktsta— 
gen nicht einfinden, den Ausfchluß mit den treffenden 
Verhandlungen zu gewärtigen haben, 

Um erften Ediftstag wird man auch verfuchen, diee 
fes Schuldenweien in Güte zu erledigen, Vollmachten 
mũſſen ſohin auch auf allenfallſigen Vergleich ſich er⸗ 
ſtrecken, widrigenfalls ein ſolcher Mangel als Beitritt 
zum Beſchluſſe der Mehrheit der Gläubiger nach den 
Beftimmuugen der Gerichtsordnung angenommen werden 
wũrde. 

Auch wird bekannt gemacht, daß zum Verkauf des 
Jakob Edenpoferifchen Anweſens zu Weipmannsried, be: 
ftebend in dem pölzernen Wohnhaus, dem gemauerten 
Viehſtall und Hölzernen Stadf unter einem Dache, in 
63 Tagwerk Feldern, in 64 Tagwerk Wieſen, 
Tagwerk Schwarzholz und in 13 Tagwerk Laubbergen, 
im Wege der öffentlichen Verfteigerung Tagsfapet auf 4 

deu 30. März I. 38. 
als zugleich erften Ediktstag Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt fen, 

Der Hinſchlag gefchiept nach $.64 des Hppothefens 
Beſetzes. 

Den 7. Febrnar 1835. 


Königlihes Landgericht Blechtach 
Haufer, Landrichter. 


——— 


Bekanntmachung. 


622. Am Montag den 16. P.Mts. März und ar 
den nächſtfolgenden Tagen, jedesmal Bor 
mittags 9 Ubr angefangen, wird von einer Com; 
million des unterfertigten Landgerichts der Nüdlaf des 
verſtorbenen Herrn Pfarrers von Merching, 

Dominifus Liskodin, 

beſte heud in gewöhnlicher Hauseinrihtung an Ziun, Ku— 
pfer, Schreinerwerk, Betten, verſchiedener Waſch, einl⸗ 
gen Gemälden und ſonſtigen Hausfahrniſſen, dann in 2 
Pferden, 5 Stück Kähen, 2 jungen Rüden, einem 
Schweine, Getreide, Deu Steop, Wägen und einer 
EHaife, nebft mehreren andern Baumannsfahrnifen ge- 
gen glei baare Bezaflung an den Meifibietenden öfr 
ſentlich verfteigert werden, wozu man Kaufsluftige mit 
dem Benrerken einfadet, daß am erfien Nach mit⸗ 
tage bie Pferde, das Hornvieh, dann das Getreide, Heu 
und Strop zur Derfteigerung komme. 
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in 16% ° 


Zugleich werben alle jene, welche an biefe Ber 
laffenfhaftsmaffe eine Forde rung gu machen 
glauben, aufgefordert, biefelbe 

j binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer anzumelden, als außerdeifen befagte Ber: 
laffenfhaftsmaife obne deren Berückſichti— 
gung auseinanderigefept werden würde, 

drledberg am 21. Februar 1835. 

' Rönigl, Bayer. gandgeridt. 
v. Gimml, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


624, Nachdem die am 30. Dezember v. Is. gelegten 
Angebote auf die zur Johann Albert Eram e r'ſchen Em 
cursmaſſe gehörigen 

4 Tagw. und 08 
54 Tagm. 5T TIR. 17 
Biel Weiferspöfer Flur die Genehmigung der Maffe: 
Euratel nicht erhalten haben, werden die erwähnten Wie: 
fen auf Requifition des P, Kreis: und Stadtgerichts das 
bier wiederholt zum öÖffentlihen Verkaufe ausgeboten, 
und werden beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebpaber 
hiemit eingeladen, fi zur Steigerung 
Dienftag den ı1. März. I 
Dormittags 9 Uhr 
im Lokale des unterzeichneten Landgerichts einzufinden. 
Nürnberg am 17. Februar 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Schr. v. Kreß, Sandrichter, 


Belanntmahung. 


625. Georg Geisler, Wittibee von Unterfams 
bad, will mit feiner Familie nach Nordamerika aus— 
wandern. 

Wer demnach an ſolchen etwas zu fordern hat, 
wird zur Anmeldung und Liquidſtellung ſeiner Forderung 
auf Freitag den 6. März d. Js. 
Vormittags 9 Uhr 
mıter dem Rechtsuachtheile der Nichtberückſichtigung vor: 

geladen, 
Gerolzhofen den 8. Februar 18535. 
Königl. Baper. Landgeridt. 


Schmitt, Landricter. 
Schmadtenderger. 


DU _ 


Bekanntmachung. 


626. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
die zum koͤnigl. Rentamte München erbrechtsweis grund« 


bare Herberge der Joſeph und Anna Kollho feriſchen 
Bimmermanndeheleute in der Yu Re. 135 über 1 Stiege, 
welche in Stube, Kammer, Küche, Nebenfammer, leg 
und Hofzlege bejteht, auf 450 fl. geichäpt, und ber 
DBrandverfiherung mit 300 fl. einverleibt ift, öffentlich 
sum Verkaufe ausgeboten, und hiezu Tagfaprt auf 

Breitag den 43. März I. 38. 

anberaumt. 

Zaplungsfähige Käufer werden hlezu mit dem Ber 
merken eingeladen, bag der Hinſchlag nach $. 64 bes 
Dppotpefengefepes erfolgt, 

Au ben 7. Februar 1835. 

Königliches Landgericht Yu. 
Späth, Landeichter. 
Hopf. 


627. Dom 

Königligen Landgerichte Wolfftein. 

Nachdem mehrere Gläubiger des Mathias SteindL, 
Bauer von Reihling, auf Erecution andeingen, Mor 
bilierauspfändungen aber bisher fruchtlos verſucht wur⸗ 
den, auch Pein Hopothefenfreies Grundvermögen vorhan⸗ 
den ift, und daher die Ginleitung eined allgemeinen Des 
bitverfahrens nothivendig wird, fo werden fümmtliche 
Glaͤubiger des Mathias Steindl hiemit aufgefordert, bei 
der auf 

Samftag ben 7. März d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumten Tagsfahrt bahier ihre Forderungen fummas 
rifch zu liquidiren, und die gemacht werdenden Zahlungs⸗ 
Dorfchläge zu vernehmen, um hienach das weitere Ders 
fahren beftimmen zu Fönnen, wobei bemerkt mird, daß 
die nichterfcheinenden Gläubiger den Befchlüffen der aus: 
wefenden Mehrzahl als beiftiminend erachtet werden würbe, 


Sign, am 3. Februar 1835. 


Dee k. Reggsratp und Landeichter 
v. Hofftetten. 


Amortifationss Dekret. 


629. Eine Schuldurkunde vom 1. Dezember 1797 
Nr. 1135 zu 335 fl. 50 fr, für die Unterthanen ber 
Hofmark Delfofen auf die ehemalige Landſchaft als 
Unterthansanlchen vom Jahre 1796 lautend, ift zu Der: 
luſt gegangen. 

Auf Andrang der Verwaltung des Landgerichtd«, 
Schuls und Urmenfonds werden daher die noch unber 
kannten Inhaber diefer Urkunde hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte diefe Schulburs 
Bunde zu produziren, und ipre allenfalfigen Rechte Da 


215 


auf zu Tiqnibiren, wibrigenfans biefe Urkunde für Fraft: 
los würde erfläet werden. 

Am 22. Jänner 1835. 

Rönigliges Landgericht Ebersberg. 


Hof, Landrigter. 
v. Hepdolpp. 


Belanntmahung. 


628. Conrad Groß, Hüttner und Holzſchuhmacher 
zu Ultenfeld, Hat fein liegende und fahrendes Ver: 
mögen verfanft. 5 

Wer daper etwas an Konrad Groß, fen es aus ei⸗ 
nem perfönlichen oder dinglichen Grunde; zu fordern Hat, 
muß feine Forderung am 

Montag den 16. März d. Je. 
früh 8 Uhr 
bdapier unter dem Nechtsnachtpeile der Nichtberäckfichtis 
gung bei Beſtättigung des Vertrags anmelden. 
Weppers den 16. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Erhard. 


Bekanntmachung. 


630. Ss wird piemit zur öffentlichen Keuntniß ge: 
bracht, daß das in der Mathias Spiefifhen Gantſache 
von Schweinspoint unterm 30. Jänner I, 36. er 
laffene Prioritätsurtheil am 
FB: i 23. d. Mis. 
in vim publ, au das Gerichtöbrett angefchlagen wer: 
den wird, 

Monheim den 16. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Rotp, Laudrichter. 


Ediktal-Citation. 


631. Im der Debitſache des Michael Bäsler von 
Durach werden diejenigen Ereditoren, welche ihre For: 
derungen nicht fchon am 6. Februar d, Jo. liquidirt 
haben, biemit aufgefordert, diefelbe 

am 26. März d. 36, Bormittags 10 Uhr 
unter Strafe des Ausfchluffes zu liquidiren. , 

Am nämlihen Tage wird auf der Landgerichtd:Kanz: 
ley das Bäslerifhe Anweſen, beſtehend aus Haus, 
Stallung und Stadel, mit circa 29% Jauchert Gränden, 
fammet Forft: und Waidrecht im Kempterwald, und ein 
Nupantheil an den noch umvertpeilten Gemeindspol;, 


- 


Öffentlich an den Meifibietenben verſtelgert, wozu Raufs: 
liebpaber eingeladen find, 


Kempten am 17. Februar 1835. 
Köunigl. Bayer Landgericht, 
Gebhard, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


632. Am 16. dieß Abends wahrfcheinlich zwiſchen 6 
wod. 7 Uhr wurbe dem Jofepp Müller, Zumüller zu 
Asbach d. ©. nachſtehendes mit. Einbruch entwendet: 

3) eine filberne Repetir-Upr auf eine weiß metallene 

Glocke fchlagend, mit einem rothen, wahrſcheiu—⸗ 
lich lackirten Uebergebäufe, Werth 33 fl.r 
2) am derfelber eine filberne ftarfe Erbſenkette, zum 
Tpeile mus fünf, zum Theile aus ſechs Gängen 
beftehend, mit einem Schilde, auf welchem fich die 
Buchſtaben J. und M. befinden, Werth 15 flır 
3) eine lange birfchlederne abgetragene und an dem 
Knieen angeftücte Hofe, Werth 5 fl.r 
4) ein paar Purzvorgefchupte halblange Lalblererne 
Stiefel, Werth 4 fl. 
Der Tpäter ift ımbefannt, man erſucht um Spähe 
und Mittheilung allenfallfiger Refultate. 
Sigu. den 20. Bebruar 1855. 
Königlihes Laudgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


— 


Amortiſations-Dekret. 


635. Eine Schuldurkunde vom 11. November 1797 
Mr. 1088 zu 426 fl. 40 Pr. für die Unterthanen ber 
ehemaligen Hofmark Wildenpolzen auf die ehemalige 
randſchaft als Unterthans Unlehen vom Jahre 1796 laus 
send, iſt zu Verluſt gegangen, 


Auf Audrang der Verwaltung des k. Landgerichts, 


Schul: und Armenfonds werden daher die noch unbe 

kanuten Inhaber diefer Urkunde Hiemit aufgefordert, 
binnen 5 Monaten a dato 

Heim unterfertigten Gerichte diefe Schuldurkunde zu pro: 

duziren, und ihre allenfallfigen Rechte darauf zw kiquidi- 

zen, midrigenfalls diefe Urkunde für fraftlod würde er⸗ 

Zlärt werben, 


Um 20. Januar 1835. 
Königlihes Landgericht Ebersberg. 
Höß, Laudrichter. 
v. Heydolph. 
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Bekanntmachung. 


637. Zur Verpachtung der Förderung und Beyfuhr 
des Strafenmateriald an den Wenigſtnehmenden für die 
ıte und 2te Hälfte des Gtatsjapres 1855 für nachfter 
pende Straßenzüge, als: ° 

Münchner Burgbanfer Straße, 
von 3 I. Stunde — $ Il. Stunde, 
Münchner Wafferburger Salzburger Straße 
von 2 1, Stunde — # Il. Stunde, 
Münchner Rofenpeimer Salzburger Straße, 
von } I. Stunde — 5 I. Stunde, 
Münchner Tegernfcer Straße, 
von J I. Stunde — % IE, Stunde, 
wird- mit Beiziehung der Lönigl, Bau⸗Inſpektion Mün« 
“en I. Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 26. Februar d. 36, 
Dormittagg 9 — 12 Uhr 
angefept, wozu Pacptluftige piemit eingeladen werben, 
Vorſtadt Au am 13. Februar 1835. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Späth, Landrichter. ’ 


* 





Privat-Anzeigen. 





1) Offene Stellen 


2 Privatsecretaire 


können, wenn selbige eine gute Handschrift zu lie- 
fern im Stande sind, und durch glaubwürdige Atteste 
ihren moralischen Lebenswandel nachweisen, bei ei- 
ner adeligen Gutshersschaft und bei einem Justiz- 
beamten recht vortheilhafte, mit hohem Gehalt ver- 
bundene, Stellen für die Daner nachgewiesen er- 
halten durch J. F.L. Grunenthal.in Berlin, Zim 

merstrasse Nr. 47. 


Offene Stellen. 


2 .Wirthschafts -Inspectoren, 


welche ihr Fach verstehen und durch gute Zeug- 
nisse ihre Brauchbarkeit nachzuweisen ım Stande 
sind, können auf bedeutenden Gütern recht vortheil- 
hafte mit hohem Gehalte verbundene Stellen nach- 
ewiesen erhalten durch J. F.L. Grunenthal in 
rlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


(<) 


m —” 


Allgemeiner Anzeiger — 


für 
Koͤnigreich 


u — WERE WELL WU WE LEHE UL — — —— 


München , 





Gerichtliche und polizeylicde 
Befanntmachungen. 


Edictal:Citation, 


189. (36) . Dom 
Königliden Bayer. Landgerihte Monpeim 
im Rezatkreiſe 
werben auf SImploration der Stiftungs+ Verwaltungen 
Ronftein und Nabderpolz folgende bayer, Staats: 
Dbligationen, melde zu Verluſt gegangen find, als 
a) über Einhundert Gulden Capital der Kirchenſtif⸗ 
tung KRonftein zu wier Prozent verzinslich dd. 4. 
Septeniber 1799 Nr. 269 ; 
b) über Einhundert ſechzehn Gulden Capital der fir: 
chenftiftung Naderpolz zu vier Prozent verzind: 
lich dd, 1. Februar 1516 Nr 158, 
hiermit Öffentlich aufgeboten, und alle diejenigen, welche 
von bdiefen befchriebenen Urfunden eine oder die an: 
dere befigen, aufgefordert, biefelbe bei dem dieffeitigen 
Gerichte 
binnen ſechs Monaten 
von Einrückung diefer Aufforderung angerechnet, borzu: 
zeigen, und ihre Unfprüche geltend zu machen, außerdem 
zu gewärtigen, daß mad fruchtlofen Verlaufe dieſes 
Termines befagte Urkunden für Praftlos erklärt werben 
follen. 
Moupeim den 6, Dezember 1834. 
Königlihes Landgerigt. 


Roth, Landrichter. 
— — 


Edictal⸗Citation. 


3456. (3e) Auf Todeserklärung der abweſenden Unna 
Rotparina Wimmiler, welche am 8. November 1756 








Nro. 17. 


das 


Bayern. 





— —— —— —— 


28. Februar 1835. 





zu St. Georgen geboren iſt, und fi am 5. Juni 1772 
mit dem Füßelier Johann Wolfgang Brenner vercher 
licht haben fol, wurde von ihrem Kurator dem Fgl, Ud- 
vofaten Tauber und der Gardiſtenwittwe Maria Sp: 


Billa Wimmler von Unsbah unterm 6. und resp. 24. 


v. Mts. der Antrag geftellt. 
Die gedachte Ana Katharina Winmler und deren 
allenfalfige unbekannte Erben werden daher aufgefordert, 
fih innerhalb g Monate ° 
und längftens bi8 zu dem 
am 20. Juni 1835 
anftehenden Termin bei obengedadhten Gerichte im Ges 
fhäftszimmer Ne, 11 entweder perfönlich oder ſchriftlich 
zu melden, und weitere Anweifung zu gemwärtigen, widri: 
genfais die Unna Katharina Wimmler für todt erflärt, 
und ihr in circa 270 fl, ehn. beftchendes Vermögen dem 
jegigen rechtmäßigen Prätendenten ausgeantivortet wers 
den wird. 
Bapreuth den 4. Auguſt 1834. 
Königl. Bayer. Kreit: und Stadtgeridt. 
v. Harsdorf. 
v. Kolb, E, Prot. 





4814. (35) Das 2 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgerich 
Ansbach 


hat in dem Schuldenweſen des dermalen zu Nauplia 
ſich befindenden Brauereybeſitzers Johann Carl Friedrich 
Jahreyßen von Ansbach durch Entſchließnug von 
16. Upril l. 3, den Univerſalkonkurs erkannt. 
Nachdem dieſes Erkenntniß in Nechtöfraft überge— 
gangen iſt, fo werden die gefeplichen Ediktstage nämlich 
1) E Anmeldung der Forderungen und deren gehös 
gen Nachweiſung auf 
Dienftag den 11. Auguſt 1855, 
2) zur Vorbeingung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 8. September ejusd, anni, 
31 


3) zue Schlußverhandlung, unb zwar für bie Res 

plik nuf 

Dienftag den 22. September een. sun 

und für die Duplik auf 

Dienftag ben 6. Dftober ejusd, anni 
jedesmal früh 9 Uhr angefept, uud hiezu ſämmtliche un: 
bekannte Gläubiger des Gemeinfhulduers hiemit öffent: 
lich unter dem Nechtönachtheile vorgelsden, daß das 
Nichterſcheinen am erflen Ediftstage die Ausfchließung 
der Forderung von ber genmärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Ediftstagen aber die Uuss 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen baben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Öcricht zu über- 

ebeu, 
— Endlich wird bemerkt, daß das Aktivvermögen be 
Gemeinſchuldners in beiläufig 6625 fl. beſteht, die ber 
kannten Schulden deſſelben aber fi) auf 13,000 fl. bes 
laufen, 

Unsbacdh am 10. Dezember 1854. 

v. Kohlhagen, Direktor. 
Schillinger. 


Ediktalladung. 


4832. (ze) Paul Straßberger, lediger Gerichts 
dienersſohn von Weil, königlichen Landgerichts Lands: 
berg im Sfarkreife, wird in Folge höchſter Entfchliefung 
des königlichen Uppellationsgerichtd des Untermainkreifes 
als Kriminalgerichts vom 30. April I. 36. hiermit vor: 
geladen, fich 

innerbalb drei Monaten 
‚vor dem unterzeichneten Unterfuchungsgerichte zu ftellen 
und wegen der wider ihn vorhandenen Auſchuldigung 
eines Diebftahls: Verbrechens zu verantworten. 
Gerolzhofen am 21. Dezember 1834, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
2.1.» 
Bütlein, 2dg. Akt, 
Sauerwaas. 


Ediktal⸗-Eitation. 


4843. (30) Um 2. Mai 1771 hat der churſürſtliche 
benerifche Kämmerer und General:Feldmarfchall ıc. Here 
Eigmund Friedrich Graf von Preifing eine emige 
Wochenmeſſe in der hl. Kreuz + Kirche zu Forjtenried bei 
München geftiftet, und als Fond piefür ein baares Kapi- 
tal von dreizehn Hundert Gulden an das Klojter Polling 

% 
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erlegt, wogegen lehteres «in Reverd respective Obligar 
tion des Klofters Poling de dato Polling den 2. Mai 
3771 ift zu Deeluft gegangen, und es wird daher auf 
Anſuchen des Föniglichen Pfarramtes Forſtentied als Ins 
terejjenten der unbefannte Inbaher jener Urkunde Hiemit 
Öffentlich aufgefordert, folche läugſtens 
innerhalb ſechs Monaten 
vom Tage gegenmwärtiger Uusjchreibung an gerechnet, bei 
dieffeitigem Gerichte vorbehaltlich feiner Rechte vorzumeis 
fen, widrigenfalls dieſelbe für Lraftlos erklärt werden 
würde, 
Muͤnchen am 18. Dezember 1834. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 


Edictalladung. 


4845. (30) Die der Freyherrlich von Hornſteini— 
ſchen Hofmard Egmating Über ein Steuer Inlehen 
pr. 89 fl. 34 Pr. unterm 2. Jänner 1799 Nr. 22 aus: 
geftelte Schuldurfunde ijt zu Verluſt gegangen. 

Auf Untrag der gegeumwärtigen Adminijtration von 
Egmatin wird dee uubefannte Inhaber dieſer Schulds 
Urkunde hiemit aufgefordert, diefe 

binnen 6 Monaten 
zu produgiren , außerdejjen fie für £raftlos erflärt wer ⸗ 
ben wird, 


Am 24. Dejember 1834. . i 
Köuigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 

ı Lorbeer, 
EL ———— 
Publicandum. 


311: (30) Wer immer aus dem Rechtötitel der Erb⸗ 
ächaft, oder einer fonjtigen Prätention einen Unſpruch an 
den Nachlaß der zu Iphofen verlebten Cpirurgens: 
Wittwe Barbara Dülf, einer gebornen Mayer, von 
Kipingen, zu machen gedenft, wird hiemit aufge 
fordert 

binnen 30 Tagen 
nit feinen desfaffigen Anfprüchen hervorzutteten, und 
ſolche hierorts geltend zu machen, außerdem auf fpätere 
Anmeldungen Beine weitere Ruͤckſicht mehr genommen, 
fondern der gefammte Dülk'ſche Nachlaß an die bereits 
degitimirte nächfte Inteſtat⸗Erbin, verehelichte Stadtichrei- 
berin Brunner zu Iphofen, geborne Hemmericy, aus. 


‚ geantwortet werden wird. 


Mer, Bibart, den 29. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Häckl, Bandrichter, 
Welßmann. 
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Beltanntmadung 
4797. (30) Dem bießortigen Landgerichts Armenfonde find von dem anper cebirten Kapitallen die Schuld; 


„Urkunden zu Verluſt gegangen. 


Die hier unbekannten Inhaber dieſer Urkunden haben nun foldhe 
binnen {eh 68 Monaten 
von heute angerechnet, Bier beim Landgerichte vorzulegen, aufferbeifen folche für Praftlos erflärt werden. 


Befchloffen den 18. Dezember 1834. 


Königliches Landgeridt Wolfratspaufen 
von Haaſh, Landricter. 








2 Hofmark Allmannspaufen 2 R 
3 Hofmar? Harmaind »- .  « 
4 Hofmark Fraßpaufen . . « 


Untertbans»Anlehen vom Jahre 1796: 
für die Unterthanen, dee ehemaligen Hoſmark Auffizchen 


5 | die nach Wildenpolzen gehörigen "Grunduntertpanen 






Kapitals: 
Größe, 


RIM %ag | Monat 309: 


Urkunden 


Ei 
E] 
9 











auch fo. I 
eben fo, 


RAR, 


| 








Könligitges Landgeriht VWolfratshbaufen 
v. Haafp, Landrichter. 


Amortifations-Edift. 


270. (36) Dem ?önigl. Hauptmann & la Suite Hrn, 
Ferdinand Michel dahier gieng nachitepender Sola- 
Wechſel pr. 2000 fl. zu Verluſt. 

München den 31. Uuguft 1854. 
pr. 2000 fl. im 24 fl, Fuß nebft 5 pCt. Zinfen per anno 
Sechs Monate nah Anffündigung zahle ich für dieſen 
meinen Sola-Wechfel an die Ordre des Herren Ferdinand 
Michel, Bönigl. Hauptmann A la Suife, die Summe 
von Zweitaufend Gulden im 24 Gulden Fußenebft 
5 pEt. Binfen per anno. Der Werth auf mich felbft 


zohldar für zweitaufend Gulden im. 24 fifuß nebft 
in Münden 5 pEt. Zinfen per anno 
BM 2254. J. B. Michel, 


Auf gefeplich befcheinigtes Geſuch des k. Hrn. Haupt 
manns Ferdinand Michel wird nunmehr der unbekannte 
Inhaber des obenhezeichneten Sola-Wechſels aufgefors 
dert, denjelben 


binnen 6 Monaten vom Heutigen gerechnet, 


bei dem unterfertigten Gerichte vorzumeifen, widrigen 
Balls dieſer Wechfel für Eraftlos erflärt werden würde. 


\ Kempten am 20. Zänner 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadbtgeridt 
Kempten, 


Lie. Kellerer, Direktor. 
Grinn. 
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Belanntmahung. 


553. (36) Auf Antrag eines Renlgläubigerd werben 
die Immobilien des Bauern Nikolaus Albert zu Ties 
fenftodheim und zwar 


1) ein Bauerngut Ne, 12 zu Tiefenſtockbeim fammt 
Ein: und Zugepörungen, B. Nr. 2017, tarirt 
auf 4250 fl., 

2) 3 Morg. 398 Ruthen Amtsacker am Seelein, 
Kat, Nr. 2018, tarirt auf 80 fl., 

3) 14 Morg. Uder am Hohen Zorn, 8, Nr. 2019, 
tarirt auf 120 jl., 

4) 3 Morg. Uder am Ziegler, tariet auf 60 flw 
Kat, Nr. 2020, 

5) 4 Morg. Uder am Sipinger Weg, Kat. Nr, 
2021, taxirt 50 fh, 

6) HZMorg. 3 Ruthen Acker am Kiginger Weg, Kat, 
Nr. 2022, kariert auf 40 fl. 

7) 13 Morg. Uder am Gereuth, Kat. Nr. 2023, 
taxirt auf 140 fl., 

8) 14 Morg. 214 Ruthen Umtsader an der Yffig: 
beimer Markung, Kat. Nr. 2024, taxirt auf 
100 fl., . 

9) 4 Morg. 12 Rthn. Uder auf der Lerchen, Kat. 
Nr. 2025, töriet auf 40 fl., 

10) 4 Morg.' 12 Rthn. Uder am Herrnöpeimer Berg, 

. Kat. Nr. 2026, tariet auf 40 fl., 

11) 4 Morg. 48 Ruthen Uder am Seinsheimer Weg, 
Kat, Nr. 2027, tarirt auf 50 fl., 

12) 4 Morg. Acker jest Weinberg im Steinbruch), 
Kat, Nr. 2028, tarirt auf TO fl, 

135) 1 Morg, 11 Ruthen Weinberg im rund, Kat. 
Nr, 2029, tarirt auf 100 fl., 

14) 24 Morg. Bufhpolz in der Pfannen, Kat. Nr. 
2030, tarirt auf 200 fl., 

15) 4 Morg. Krautfeld beim Tannenbuck, Kat, Nr, 
2031, taxirt auf 15 Hr, 

16) 1Rthn. jährl. Laubholz aus dem Gemeinde-Walde 
Kat. Nr. 3542, tarirt auf 50 fl., 

17) 1 Morg. 28 Rthu. Acker ober dem Öteig zwi⸗ 
fchen beiden Wegen, Kat. Nr. 3579, tarirt auf 
60 fl, 

18) 1% Morg. 13 Rthn. Acker ober dem Geelein, 
Kat. Nr. 3586, tarirt auf 50 fl., 

19) 64 Morg. Uder auf der Lerchen, Kat, Nr. 3690, 
taxirt auf 550 fl., 

20) 1 Morg. an 45 Morgen 9 Ruthen Acker au 
der rothen Leiten, Kat. Nr. 2275a, taxirt auf 
100 fl, 

21) 1 Morg. Uder alba an eben demfelden Grumb- 
fü, Kat. Ne, 22756, tarirt auf 100 fl-, 

22) 1 Morg. Uder allda an eben diefem Grundſtücke, 
Kat. Nr. 2275c, tarirt auf 100 fl., 

235) 15 Morg. gRepn. Uder an eben biefem Grund: 
flüde, Kat, Me, 2275d, tagiet auf 100 fl, 


24) 4 Morg. 6 Rthn. Uder, als die Hälfte don 25 
org. 13 Rthn. am Herenspeimer Berg, Kat. 
Ne, 22750, tarirt auf 80 fl., 

25) 14 Morg. 6 Rthn. Acker allda, ald bie andere 
Hälfte von 24 Morg. 135 Rtpn. Uder, Kat, Nr. 
2275f, taxirt auf 80 fl., 

26) 4 Morg. 38 Rthn. Wiefen an ber Gumperts. 
ntüple, Kat. Ne. 2277, tazirt auf 50 fl., 

27) 2 Ruthen jährlich Holzreht aus dem Gemeinde 
Walde, Kat. Ne. 23355, tarirt auf 100 fl., 

28) 14 Ruthen jährlich Holzrecht aus dem Gemeindes 
pübnee Holz, Kat. Nr. 23861, tariet auf 75 fl., 

29). 14 Morg. 44 Rthu. Acker au ber Ummander, 
Kat. Ne, 4511, taxirt auf 40 fl., 

30) $ Morg. 15 Rthn. Uder im Grund unter den 
Weinbergen, Kat, Ne. 2248 6, tarirt auf 40 fl., 

31) mE Uder im Gruud unter den Weinbergen, 

at, Nr. 2248p, tariet auf 20 fl.» 


Dienftag den 17. März 1. 38.. 
Dormittags 9 bis Nachmittags 2 Uhr 
an Ort und Stelle zu Tieſenſtockheim dem öffentlichen . 
Verkaufe ausgefept, und befigs und zahlungsfähige Kaufs: 
liebhaber mit dem Bemerken dahin eingeladen, daß der 
Zuſchlag nach $. 64 des Hnpotbefengefehes erfolgt. 
Mt. Bibart 23. Jänner 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Häckl, Landrichter, 


“ 


I 


Ediktal⸗-Ladung. 


541. (30) Johann Weinmann, geboren am 7. 
uni 1771, entfernte fi im Jahre 1786 von feinem 
Heimathsorte Dellern, und fol fich als Bäckergefelle 
nach Wien begeben haben. 


Seit feiner Entfernung gab benannter Weinmann 
von feinem Leben oder Aufenthalt Feine Nachricht, und 
auch die durch das Freyherrlich v. Münfter’fche Patric 
monialgericht Burglisberg bei dem Magiftrate der k. k. 
Hauptſtadt Wien geſtellten Unfragen, blieben erfolglos. 


Da des Abweſenden nächte Unverwandten auf Ep 
tendition deffen Vermögens bei dafigen Gerichte den An 
trag geftellt haben, fo wird Johann Weinmann oder 
deſſen allenfallfige Leibeserben hiemit aufgefordert, fich 

binnen 6 Monaten 
und längftens bis zum 

Montag den 31. Auguft I. 38, 
Vormittags 10. Ubr 
perfönlich, oder durch gemügende Vollmacht dabier zu 
melden, und fein laut Zeugniß des Freyberrl. von Mi 
ſter'ſchen Patrimonial = Gerichtd Durglisberg de dato 
1. d. Mts. in 
303 fl. 46} kr. 
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beſtehendes Dermdgen in Empfang zu nehmen, als außer 
dem baffelbe feinen befannten Erben gegen Caution auss 
geantwortet werben wird. 
Bamberg den 7. Bebruar 1835. 
Königlihes Landgeriht Bamberg II. 
Start, Landrichter, 


Bekanntmachnung. 


508. (36) In vim executionis ſoll am 
17. März I. Is. Vormittags 

dabier das Wohnhaus der Töpfermeifter, Andreas So— 
phbion— und Henrietta Sophia Mack'ſchen Eheleute 
in Schwarzenbach a./Wald, Haus Nr. 5 B. Nr. 7, mit 
realem — jedoch Im Gewerbe » Catafter ols zweifelhaft 
vorgetragenen Töpferrecht — gewürdigt auf 600 fl., vers 
ftrichen werden, wozu fich Kaufsliebbaber einzufinden und 
den Zufchlag, gefeglicher Ordnung gemäß, zu gewärtigen 
haben. 

Die Einfiht der Tarations-Verbandlung ficht hier 
orts frep, 

Naila am 3. Februar 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
»(L, $.) 
Bifani, 


Betanntmachung. 


563. (36) Der Schmiedsgefell Simon Brudmann 
bat fih von bier entfernt, ohne daß von deifen Leben 
und Aufenthalte während diefer Zeit Nachricht erhalten 
erden Fonnte; derfelbe wurde daher unterm 5. Sep: 
tember 1825 zur Empfangnuabme feines unter Enratel 
flehenden Vermögens binnen einem halben Jahre unter 
dem Recdhtönachtheile vorgeladen, daß fonjten daſſelbe 
feinen nächiten Anverwandten gegen Caution zur Nups 
niegung überlaffen werden foll. 

Da nun bisher fich hiezu Niemand gemeldet bat, 
fo wird Simon Bruckmann, und wenn -diefer nicht mehr 
am Leben ſeyn follte, deſſen Leibes- und fonftige Erben 
wiederholt zur Uebernahme deſſen in 195 fl, 334 fr. 
beftehenden Vermögens 

binnen einem balben Jahre 
unter bem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß nach fruchts 
loſen Verlauf dieſes Termins das fragliche Vermögen 
deſſen bereits legitimirten nächiten Anverwandten eigen: 


thuͤmlich übergeben werden folle, 


Bamberg den 3. Februar 1835. 


Königlihes Kreig: und Stadtgeriht, 
Dangel, Direktor, 
Biegler. 
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Belanntmahung. 


564. (36) Auf den Antrag eines Hppothekargläubis 
gers wird die Behaufung Lit, D. Nr. 95 zum goldenen 
Wagen, in der Weingaffe dapier gelegen, fammt der 
baranf haftenden Wirthögerechtigkeit dem öffentlichen 
Derkaufe untergejtellt, und biefür auf 

Montag ben 16. März db. 38. 

zur gewöhnlichen vorımittägigen ©erichtözelt Termin an« 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen wer: 
den. Die nähere Befchreibung diefes Grundſtückes kann 
in der bieffeitigen Regiſtratur eingefehen werden, und 
Haben fich hierorts unbefannte Kanfsliebhaber über ihre 
Bablungsfäpigkeit auszumeifen. 

Der Zuſchlag wird nach den Beſtimmungen des 
Dppotbefengefepes erfolgen. 

Regensburg am 10. Februar 1835. 

Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 


‚ Hörl, Direktor, 
Leiblein. 





Vorladung 


565. (56) Um 27. Januar h. 38. ſtarb ber königl. 
Pfarrer Joſeph König zu Gramsdorf ohne eine letzt⸗ 
willige Verfügung, umd ohne diejfeits befannte Erben. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche ein Erb⸗ 
recht auf dejfen Nachlaß in Unfpruch nehmen, biemit 
aufgefordert, j 

binnen 30 Tagen 
ihre Anfprüche bierorts anzumelden, und den Verwandt⸗ 
ſchaftsgrad legal nachzumweifen, widrigenfalls fie mit ih⸗ 
ren Unfprüchen. ausgefchloffen find, und der Nachlaß dem: 
jenigen, der fih unter den Erſchelnenden ald nächiter 
Derwandte legitimiren wird, ausgeantmortet werden foll. 

Gleichzeitig werden diejenigen, welche Forderungen 

an den fraglichen Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, 
Mittwoch den 18. Miürz I, 38. 

früh 10 Uber im Commiſſionszimmer Nr. 6 zu ericheis 

nen, und ſolche gehörig anzumelden, widrigenfals. bei 

Auseinanderfepung des Nachlaßes auf fie feine Rückficht 

genommen werden kann. 

Bamberg den 13. Februar 1835. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 

Dangel, Direktor, 
Rudel. 


Proclama. 


586. (36) Dom 

Königlichen Landgerichte Neumarkt 
wird andurc öffentlich befannt gemacht, daß in der Gant⸗ 
fache des Bierbräuers Conrad Fleiſchberger zu Ppes 


baum unterm heutigen das gefafite Prioritäts:Erfennt- 

nig in Keaft der Verkündung an die Gerichtstafel ange 

ſchlagen wurde. 

Neumarkt den 17. Februar 1835. 
Königl, Baver. Landgeridt. 
Wülfert. 
v. Mäpler. 
rn 
Bekanntmachung. 


585. (56) Die dem dieſſeitigen Gerichte unbekann⸗ 
ten Eigenthümer nachſtehender Juſtiz- und Adminiftrar 
tiv: Depofiten werden hiemit aufgefordert, 

binnen 8 Moden 
fobin bis 20. April L, 38. 
Vormittags 10 Uhr 
ipre Aufprliche Hierauf nadhzumeifen, widrigenfalls die 
©eldbeträge als herenlos dem Fiskus zuerkaunt würden. 


Dezeihnung ber Depofiten: » 
3) Pfannenflider Kraus von Albernhof, Landgerichts 
Tirſchenreuth im Dbermainfreije, im djterreicht. 
vn Einlöfungsfcheinen nah dem Nennwerthe 

2 


2) Erlös aus dem Derfaufe ber Effekten einesin 
St. Salvator im Jahre 1828 entfprungenen Bur⸗ 
fen, 3 fl. 10 Er. 

3) Depofitum des Anton Kronnmitter von Altenhof, 
4 fl. 144 fr. 

Griesbach den 10. Februar 1835. 
Königlides Bandgeriht Griesbad. 
Schels, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


592 (26) Nach einer Regierungs-Entſchließung vom 4. 
praes, den 9. dieß Monats Per, 1548 hat das geſchla⸗ 
gene Ungeboth für die unterm 7. v. Mits, verpachtete 
Ditenhofer Jagd die Genehmigung der könlgl. Regierung 
nicht erhalten, und wird die nochmalige Verpachtung 
diefes Jagdbogens 

am 28. bie Monats 
am Sige des dieffeitigen Rent: Umtes von Morgens 10 
bis 12 Uhr vorgenommen, wozu Pachtfähige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen 
vor der Verſteigerung eröffnet werden, 
Ebersberg den 17. Februar 1835. 
Königlidhes Rent: und Forftamt Ebersberg, 
Hader, Rentb, Schr. v. Sternbach. 


Belanntmahung- 


590. (36) Auf Undringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Anweſen des Georg Pöſchl von Willens 
dorf nach Maaßgabe der $$. 64 und 69 bes Hypothe⸗ 
Bengefeßes dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Vers 
fleigerungstagfahrt auf 

Montag den 15. Uprit l. 38. 

\ Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in dem bieffeitigen Umtslokale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Das zu erfteigernde Anweſen zur Gemelnde Wils 
denberg gebörig, . beftebt in einem hölzernen einjtöcigen 
Wohnhaus. nebſt Garten pr. 12 Decimalen, dann 7 
ludeigenen Gemeindegründen pr. 3 Tagw. 83 Dezim., 
dem zum kgl. Rentamt erbrechtigen Hopfengarten pr. 44 
Decim. und einem Indeigenen Gemeinde:Holztpeil zu 68 
Decimalen. 

Das ganze Anweſen ift auf 443 fl, gewerthet. 
Mallersdorf am 17. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 

Knittl, Laudrichter. 
Döring. 


Bekanntmachung. 


593. (26) Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird die reale Riemersgerechtſame des bürgerl. Riemers 
Georg Hopf, — welche nach gerichtlicher Schäßung 
vom 19. Jaͤnner d. Is. einen Werth von 500 fl. bat, 
der Öffentlichen DVerfteigerimg nach $. 64 bes Hypothe⸗ 
kengeſeßes zum erftenmale untergeftelt, und zur Aufnap- 
me der Kaufsangebote auf 

Donnerjtag den 12. März I. 38, 
Vormittags 10—12 Uhr 
Tagsfahrt angefept, wozu Über Leumund und Zahlungds 
fähigkeit fi ausıweifende Kaufsluftige eingeladen werden, 
Den 16. Bebruar 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
München, 


Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Moͤßl. 


Ediktalladung. 


508. (36) In der Verlaſſenſchaft der Aloifia Herm 
mann, Wittwe des Hofpitalverwalters Thomas Derr« 
mann zu Münnerjtade, ik deilen abweiende Tochter 
Eva Regina Barbara Carolina, geichiedene Eher 
frau des MWeinhändlers Eberhard zu Erfurt, als nächſte 
Derwandte betpeiligt, auch für foldhe die Verkündigung 
des von ihrer Mutter zurüchgelaffenen Teftamentes nöthig. 
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Da bisher deren Aufenthalt nicht ermittelt werden 

Eonnte, fo wird folche hiemit öffentlich vorbefchieden, 
binnen 6 Monaten 

dahier zu erfcheinen, oder ihren Aufenthalt fchriftlich ans 
äuzeigen, smidrigenfalls alle Verhandlungen, welche deren 
einftweilen für fie von Umtsiwegen beftelltee Curator in 
erwäbnter Beziehung vornehmen wird, für diefelbe als 
rechtöverbindend angefehen, und hiernach mit Auseinans 
derfegung des Nachlaffes rechtlicher Ordnung nach vers 
fahren werben joll. 

Männerftadt im Untermainkreife des Königreichs 
Bapern dem 16. Februar 1835. 


Königlich Baverifches Landgericht, 


Meuſel, Landeichter.- j 
Derletp. 


Edictalladung. 


601. (36) Catharina Klemm, geborene Läger, zu 
Nürnberg, hat gegen ihren Ehemann den Skribenten 
Ludwig Klemm auher eine Epefcheidungs =» Klage einges 
teicht. 

Da fein Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werben 
Eonute, fo wird derjelbe hiermit vorgeladen, x 
. binnen drei Monaten a dato 
entweder perfönlich bei unterzeichneter Gerichts⸗Behörde 
zu ericheinen, oder einen Unspalt zu beftellen, um, fi) 
auf die beregte Klage vernehmen zu laffen, und fchlüßig 


zu verhandeln, außerdem die Klage für abgeläugnet ger 


halten, Beklagter mit feinen Ginreden präcludirt, die 
Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage zugelaffen, und ſodanu 
in contumaciam weiter gegen ihn fürgefchritten wird. 
Bamberg den 18. Februar 1855. m 
Erzbiſchöfliches Eonfitorium als Ehegericht 
erfter Inſtanz. 
Fraas. 
Carl. 


18. (2b) om 

Königlihen Landgerihte Deilngries, 

Bei dem im Jofepp Michel iſchen Schuldenweſen 
von Berhing Montags 22. Dezember v. Js. abges 
baltenen Ilten Tizitationstermine erſchien wieder kein 
Käufer, man bringt ‚daher das Michelifche Anweſen wies 
derholt zum .öflentlichen Derkaufe, und fept Hiezu Ten 
min auf 

‚Mittwoch den 1. April’, 36, 
on, an welchem Tage .die allenfallſigen Ranfsliebhaber 
in biefig kgl. Landgerichtötanglei von Dormittagd 8 bis 
11 Uhr erfcheinen, ‚und ihre Angebote zu Protokoll ge⸗ 
ben fönnen. 


Die außer dem Gerichtöbezirfe wohnenden Lizitam: 
ten haben fich über Leumund, Dermögen und Militär: 
Eutlaſſung duch legale Zeugniffe auszumeifen, 

Hinfichtlih der Beftandtpeile dieſes Unweſens bezieht 
man fi auf die öffentliche Ausfchreibung im allgemeinen 
Anzeiger vom 26. März v. Is. St. 28 pag. 478, dann 
auf die am nemlihen Tage erlaffenen übrigen Bekannt: 
machungen. - 

Deilngries den 18. Februar 1835. 

Der Fönigl. Landrichter 
Wolfring. 
Tpirmeper. 
— 


Befanntmadhung. 


634. Gemäß Erfenntniffes vom heutigen wurde die 
Erbomaſſe des Chriſtian Käufel von Weiffenporn, 
beftepend in 220 fl. Kapital, da fich Fein. Verwandter 
gemeldet hat, dem k. Fiskus als herrenlofes Gut zuer⸗ 
kannt, was unter Bezug auf die Ausfchreibung vom 18. 
Juli v. 38. hiemit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird. 

Den 6. Februar 1835. 


Königliches Landgericht Roggenburg, 
©elslinger, 


Bekanntmachung. 


035. Johann Enders, Bauer von Memlos Hat 
. Halber jein Vermögen gegen einen Auszug abge 
geben. 

Etwaige Forderungen auß einem perfönlichen oder 
dinglichen Grunde an Johann Enders müflen daher am 
Montag den 16. März; d, 38, 
früh 8 Upr 


unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberücfichtigung bei 


Beftättigung des Vertrags dabier angemeldet werden. 
MWenhpers ben 18. Februar 1835, 
Rönigl. Bayer. Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 
Erhard, 


Belanntmadhung. 


036. (3a) AufAntrag eines Hnpothef-Glänbigerd wird 
das Haus der Färbersfrau Regina Zierer Nr, ı am 
Hebammengäßchen, weiches zum Theil gemazert, zu ebener 
‚Erde und eine Stiege hoch ift, im Dofe eine Bärber: 
Mang Hat, 

Donnerftag den 2. April d. 9. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 


- 


zum erftenmale dem öffentlichen Verkaufe nach $.64 

des Hnpotbefengefepes unterftellt, und werden biezu 

Kaufsliebpaber mit dem Bemerken geladen , daß bezeich- 

netes Haus zufolge gerichtlich erhobener Schäpung vom 

4. Februar d. 96. einen Werth von 3000 fl, habe. 
Den 19. Februar 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerigt 
Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor, 
Dipl. 


—— — 


Gantguts⸗Verkauf. 


638. Auf dem Antrag der Creditoren des verftorbenen 
Bauers Johann Blank von Möning wird deſſen Uns 
wefen, beftebend in 

1) dem Haus, Stadel, Schweinftal, Badofen, Hof: 

raith, und 4 Tag. Garten, 

2) gebundenen Orundjtücen 

a. 15 Tagw. Felder, 

b. 5 Tagw. Wieſen, 

3) eigenen Grundſtücken 

a. Tagw. Feld bei der Meßner⸗Wieſe, 

b. 1 Tagw. Feld der Bergacker, 

c. 1 Tag. Wiefe auf der Lad, 
dein Öffentlichen Verkauf unterisorfen, und die Derfteis 
gerung auf 

Montag den 16. März I. 38. 

feftgefeßt, und beftimmt, daß dem Käufer die Haus: und 
Baumannsfaprnife , dann auch bas Diep mit in ben 
Kauf gegeben werden können. 

Die Verfleigerung wird in der Landgerichts : Range 
ken von Morgens q bis Nachmittags 3 Uhe vorgenom⸗ 
men, wo. fich bie Kaufsliebpaber zu melden, ihre Unbote 
zn Protokoll zu. geben, und das Weitere wegen ded Zus 
jchlags zu erwarten haben, 

Neumarkt den 19. Februar 1855. 

Königlihes Landgericht Neumarkt 
im Regenfreife 
Wülfert. 
v. Mäpler, 








Belanntmahung. 


639. In der Anton Kre Bichen Gantfache von Burg⸗ 
bochſtadt wird das Prioritats⸗ Erkenutniß am 23. 
Februar d. Js. an die Gerichtstafel angeheftet, was ams 
durch bekannt gemacht wird. 

HDöchftadt am 14. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roc, Landrichter, 
Biger. 


224 


Bekanntmachung. 


640. In dem Gantverfahren gegen den Ludwig Zeuß 
von Rohe wird den fämmtlichen Intereffenten eröffnet, : 
daß das unterm 14. Januar 1835 von erfter Juſtanz 
erlaffene Prioritäts:Erkenntniß im Kraft ber Publikation 
am Gerichtsbrett affigiet worden iſt. 

Culmbach den 21. Januar 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Weniger, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


641. Sämmtlihe Gläubiger der Valentin Kippifchen 
Eheleute zu Gräfenpäusling merden aufgefordert, 
in dem auf 

Dienftag den 24. März I. 38. 
Vormittags j 

angefegten Termin vor dem unterzeichneten Gericht zu 
ericheinen, ihre Forderungen anzuzeigen und gehörig zu 
begründen, dann fih über das weitere Verfahren beſtimmt 
zu erklären. Don den Uusbleibenden wird angenommen, 
daß fie denjenigen beitreten, was von ber Mehrheit ber 
erfcheinenden Gläubiger befchlojfen wird. 

Thurnau am 19. Sebruar 1855. 


Fdreyberrlich Künfdergifhes Patrimonials 
Gericht. 


Morgenroth. 


———— 


Bekanntmachung. 


642. Die Förderung und Beifuhr des Materials der 
Münchner s Benediktbeurer s Strafe von Nr. XII. bie 
Mr, XXI} und der Töljer: Schongauer Strafe von O 
bis $ V. für die erſte und zweite Hälfte des Etats jah⸗ 
zes 185} wird an den Wenigſtnehmenden hier 

Donnerftag den 12. März I. 38. 
von 9 — 12 Uhr Dormittags 
verftelgert werden. 
Pachtluftige werden hiezu eingeladen. 
Tölz am 16. Februar 1855. Ran 
Königlidhes Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichtet. 


’ 
 —— 


Belanntmahung. 


643. Im dem Univerſalkonkurſe über das Dermögen 
des verflorbenen Schuhmachers Joſeph Anton Staubim 
ger von Spalt wird ‚deu Detheiligten audurch eröff: 


net, daß das Präflufions » und Prioritäts:Urtpeil heute 
flatt der Publifation an das ©erichtsbrett angeheftet 
worden ift. 
Pleinfeld am 18. Zebruar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Wunderer, Landrichter, 


Ediftalladung. 


644. Gegen den Söldner Michael Strail alt zu 
Riſchgau ift der Unlverſalkonkurs rechtskräftig erkannt. 
Es werden daher bie gejeplichen Ediktstage, nemlich 
I. zue gehörigen Unmeldung und Nachweifung der 
Forderungen auf . 
Montag den 16. März d, 36, 
II. zue Vorbringung der Einreden gegen Sie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwod den 15. Upeil d. 38. 


11. zue Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replif auf 
Freitag den 15, Maid, 38. 
b) zue Duplik auf 
Freitag den 29. Maid, 96 


jebesmal Vormittags 9 Upr feflgefeht, fo daß der Du⸗ 


plißstermin fi) mit Freitag den 12. Juni d. J. endiget. 


Alle diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an 
diefe Gantmaffe zu machen haben, werden biezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediktstage die Uusichliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den Übrigen Ediktstagen die AUusfchliefung mit ben 
an denfelben vorzunepmenden Handlungen zur Folge bat. 
Auch werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des, Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung bes nochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Vorbepalt iprer Rechte bei Gericht zu übers 
geben. 

Dabei wird allen Gläubigen befannt gemacht, daß 
der Aktivſtand am Mobilien und Immobilien nach der 
gerichtlichen Schägung 762 fl. 38 fr. beträgt, der Pafr 
ãvſtand aber, foweit er dermalen befannt ift, in 800 fl 
Hppothefenfchulden beſteht. _ 

Zugleich wird aud am erften Edittstage 

den 16. März 1835 
von Vormittags 8 — 12 Uhr 
Das Gantanweſen, beftehend aus einem Söldhaufe mit 
Stadel, dann 10,000 I Schub Garten und dem Ge: 
meindenupen, mach $. 64 und 69 bes Hypothekengeſehes 
zum Grjtenmale dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, 
wozu befiß + und zahlungsfähige Käufer in die Kanzlei 
des unterfertigten Gerichts mit bem Beifage eingeladen 
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« werben, daß Auswärtige durch Zeugniſſe Äber gutem Leu: 


mund und Vermögen ſich auszuweiſen haben, 
Wertingen am 28. Jänner 1835. 

Königl, Bayer, Landgericht 
Hermann, Landrichter. 





Stedbrief. 


646. Der ledige Zimmermannsfohn, Jod. Schwand⸗ 
ner von Pfreimdt, Landgerichts Naabburg, unter 
liegt in Complizität mit dem Abdeckersburſchen Thomas 
Schleehuber von Kaltenthalerbammer, und ber 
ledigen Weibsperfon Anna Maria Kiendimaier von 
Altfalter, wegen verübter Diebftäple hierorts ber 
Unterfuchung, 

Da der Aufenthalt des ıc. Schwandtuer dieffeits 
unbekannt ift, und derjelbe in Folge eines von dem fal. 
Landgerichte Naabburg am 4, d. Mts. dahier eingetroffe:, 
nen Schreibens, aller Spähe ungeachtet, bis jezt nicht 
ausgeforſcht werden konnte; jo ftelt man an fünmtliche 
Polizei s und Juſtizbehörden das Unfuchen, auf biefen 
Drenfchen ein wachfames Auge halten, — denfelben im 
Detrettungsfalle aufgreifen, — und Hieher liefern zu laffen. 


Dopenftrauß am 17. Februar 1835. 
Königlihes Landgeriht Vohenſtrauß. 
Haunold, Banderichter,. 


— — 


Ediktalladung. 


645. Gegen den Söldner Alois Lehlmeir zw 
Hegnenbach ift ber Univerfal: Eomeurs rechtskräftig 
erkannt, 

Es werden daher die gefeplichen Ediftötage nämlich 
1, zue Unmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
Forderungen auf 
Montag den 23. März. Js., 
U. zue Vorbringung der Einteden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 22. Uprit-t, 38., 
1, zur Schlußverhandlung und zwar 
a. zur Replik auf 
Sreitag den 22. Mail. 98. 
b. zur Duplif auf 
Breitag den 5. Juni. S8., ; 
jedesinal Vormittags g Uhr feftgefept, fo daß der Dupfik- 
termin fi mit 
Freitag den 19. Juni I. 38. 
endiget. 
Ulle diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an 
diefe Gantmaſſe zu machen haben, werden hiezu unter 
dem Rechtöuachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
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am erſten Cdiktstage bie Audfchliefung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediftstagen die Ausfchliefung mit den 
on denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Auch werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen ded Gemeiufhuldners in Handen haben, 
bei Bermeidung ded nochmaligen Erfages aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
eben, ' 
— Dabei wird allen Gläubigern bekannt gemacht, daß 
der Aktivſtand an Mobillen und Immobillen nach der 
gerichtlichen Schäpung 762 fl. 28 fr. beträgt, der Paffiv: 
ftand aber, fo weit er dermalen befgnnt iſt, in 1050 fl. 
Hypothekſchulden befteht, 

Zugleich wird auch am I. Ediftstage 

den 23. März I, 98. 

das nachher befchriebene Gantanweſen von Dormittags 
8 bis 12 Uhr nach $. 64 und 69 des Hnpothekengefepes 
zum erjtenmale dem öffentlichen Derfaufe ausgejept, mD« 
zu befigs und zablungsfähige Käufer in die Kanzlei des 
- unterfeetigten Gerichts mit dem Beifahe eingeladen wers 
den, daß Auswärtige durch Zeugniffe über guten Leumund 
und Vermögen ſich auszjumeifen haben. 


Defchrieb des Gantanweſens. 

Eine Gölde, beftehend aus Haus, ſammt Stadel, 
dann Garten und Gemeindenugen, 15 Jauchert Aders 
und 4 Tagw. Mad, 

Wertingen am 17. Februar 1835. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


Aufforderung. 


649. Gelegenpeitlih einer im verfloffenen Jahre bei 
unterfertigten Bönigl. Land» und Unterfuchungs-Gerichte 
geführten Unterfuchung murde in einem Arreſtorte ber 
hiefigen Frohnveſte ein Stück Geld aufgefunden, deſſen 
Eigenthum der zu jener Zeit dort verhaftete Iufulpat 
obläugnete. Da ber rechtmäßige Eigenthümer bisher 
wicht ausgemittelt werben konnte, fo wird folcher hiemit 
edictalitee vorgeladen, fich | 

binnen 4 Jahr 
und zwar längftens dis zum 

25. Mat d. 38, 
dapier zu melden, feine Rechte und Unfpräche nachzumeis 
fen — aufßerdeffen zu geioärtigen, daß er mit denfelben 
ausgefchlojfen und jene Münze als eine herrenlofe Sache 
zu Gunften des k. Fiskus konfiscirt werde, 


Vottenftein am 11. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
Seidl, Landrichter. 
Raub. 


Diebftapl. 


648. In ber Nacht vom 18, auf ben 19. Februar 
d. 36. wurden dem Schloffer Georg Keß zu Hammele 
burg folgende Gegenſtände geftohlen : 

1) ein fchon etwas getragener tuchener dunkelblauer 
‚ Mannsüterroed mit überſponnenen Knöpfen und 
grauen Futtertuche, werth 18 fl. 


2) ein roth und braun gemürfeltes Sacktuch, das 
In dem Rotfe flac, werth 15 Fr.; 


3) fünf Hausthürfchlöffer, ſechs Zimmerthürſchlöſſer, 
fünf Kommopdfchlöffer,, ſechs Truhenſchlöſſer nebft 
Beichlagbändern, 

Sämmtliche Schlöffer waren f. g. feanzöfifche, 
ganz nem und mit Schlüffeln verfehen, wie auch 
mit den nöthigen Drudern und Unfchlagblechen, 
Zwei Hausthürfchlöffer hatten an den Druckern 
und Ballen außenherum perlenartig ausgefeilte 
Punkte. Von den Truhenfchlöffern waren drei 
unverdeckt. Werth 40 fl.; 


4) folgende Hanbwerks:Gerätpfchaften: ein Feilklo⸗ 
ben; am Schlüjfel deffelben befindet fi auf einer 
Seite der. Name K, E. $,, auf der andern die 
Sahreszahl 1805 ; diefelbe Zahl ſteht auch auf 
dem hintern Theile, werth 5 fl., noch ein Zeil 
Boben, ganz neu fortgearbeitet, werth 5 fl.; ein 
ſchräger Reifkloben, werth 4 fl. . 

Zwei flache Urmfeilen, jede 5Pfd. ſchwer und 
mie dem Nauen K. E. $. verfehen, werth 4fl.; 
eine viereckige Urmfeile, 5 Pfd. ſchwer, an einem 
Ede ift gegen das vordere Ende ein Stückchen 
ausgefprungen, werth 2 fl.; zwei Schneldzeuge, 
bas eine war zufammengefhweißt und hatte fie 
ben Löcher, das andere weiß gefeilt, hatte noch 
ſechs bis fieben Löcher, zwei waren abgebrochen, 
mwerth 2 fl. 


Seit etwa acht Wochen vermißt derſelbe: 

1) eine Schnellwage, worauf man zivei Zentner 
Bayeriſchen und Nürnberger Gewichtes ausınlegen 
Bounte. Der Stengel war auf den vier Seiten 
mit dem Gewichte bezeichnet; hinten war auf ei« 
her Seite der Name K. E. $., auf der andern 
die Jahreszahl 1817 eingefchlagen. Un berfelben 
befand. ſich eine runde Schaale von ſchwerem Eis 
ſenblech mit den Ketten von Federkleldicken läng« 
lichen Gelenken, werth 12 fl.; 

2) zwei flache Armfeilen, werth 4 fl.; : 

3) einen Federhacken mit burchbrocdhenem Griffe, 
werth 1 fl.; 

4) einen Feilkloben, werth 5 fl. 

Sänimtliche Gerichts und Polizeibehörbden merden 
erfucht, zum Behufe der Entdefung das zweckdienliche 
in ihrem Bezirken zu verfügen, und Jedermann iſt auf 


gefordert, etivaige Unzeigungen über bie That. und den 
Tpäter fogleich jeiger Behörde mitzutheilen, ⸗ 
Hammelburg ben 21. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Element, Eandrichter. 
ai Meier, Rprkt. 


Deffentlihe Aufforderung. 2 


649. Johann Georg Gehrum, verabfchiedeter Culs 
raffier von Steinweiler, königl. baner, Bezirksgerlchts 
Landau im Rheinkreife, wird biemit aufgefordert, 

in Zeit von 60 Tagen 
"feinen bermaligen Aufenthaltsort bei unterfertigtem Fal. 
Kreis: und Stadtgerichte um fo mehr anzuzeigen, als 
außerdeifen für ihn in der wider denſelben bier anhäns 
gigen Streitfadhe ein Anwalt ex officio zu allen weis 
tern Verhandlungen aufgejtellt werden wirde, 


Ukt. den 20. Februar 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Landshut, 


Müller, Direktor, 
U 


Bekanntmachung. 


651. In der Derlaffenfhaftsfache des Kaſpar Pfriem 


zu Wipfeld wird das "Mobiliar, beftehendb in Dausges 


räth verfchiedener Urt, dann Wein, Moft, Branntiweins 
fäffer und Büttnergefhire 
Montag den g. k. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Hanfe des Behlafere verjteigert ; mit bem 
Verfteihe des Weind und Moſts wird begonnen, an 
folchen it vorhanden: 
7 Eimer 1822r, 
7 Suder 10 Eimer 1827r, 
5 Fuder 2 Eimer 1831r, 
2 Ruder 2 Eimer 1835r, 
8 Ruder 1834r. 
Zur Geltendmachung etwaiger Anfprüche an ben 
Kafpar Pfriemiſchen Nachlaß ift Tagfahrt auf‘ 
Donnerjtag den 12. März I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
unter der Folge angeordnet, daß mit der Maffavertpei- 
lung ‚opne weitere Beachtung auf die nicht zur AUnmel- 
dung gefommene Forderungen fürgefahren wird, 
Werne den 20. Februar 1835. 
Königl. Bayer, Landgeridt. 


Ritter, Landrichter, 


zz —— 


 : 7 — . 


GläubigersBorladung, 


650. Andreas Fefer jung von Büchold hat auf 
Bufammenberufung feiner Öläubiger angetragen, um mit 
denfelben Bablungsregeln zu verabreden, 

Diefem zu Folge werden deſſen fämmtliche Gläu: 
biger auf 

Dienftag ben 17. März 5. 38. 
. früh 9 Uhr 
bieber vorbefchieden, um ihre Forderungen ſammt Be: 
weismitteln anzugeben, und über den Zaplungsplan vers 
nommen zu werden, 

Die Ausbleibendru haben zu gewärtigen, daß fie 
nach Umſtänden Hinfichtlih der erfolgenden Beſchlüſſe 
nicht berüchfichtiget oder fi an den Beſchluß der Mehr⸗ 
beit als anfchließend angefehen werden, 

Urnftein am 10. Zebruar 1835. 


Königlicdhes Baperiſches Landgericht. 


IJ. B. Burkardt, Landrichter, 
Mahlmeiſter. 


Bekanntmachung. 


652. Wer an die verlebten Väth'ſchen Eheleute zu 
Heffenthal oder an den Schuhmacher Peter Gruin, 
mit welchem die Väth’fche Wittib in 2ter Ehe ſtand, 
aus irgend einem Grunde Forderungen zu machen bat, 
wird aufgefordert, foldhe am 

Mittwoch den 11. März d. 38. 
früh 8 Uhr 

dapier vorzubringen und gehörig zu befcheinigen‘, widri⸗ 
gens der AUuöbleibende bei ber Vermögend:Unselnander: 
fegung nicht berücfichtiget wird. 

Die zu dieſer Verlaſſenſchaft gehörigen Mobilien 
und Immobilien werden _ 

Donnerflags den 12. März d, 36, 

früh 8 Uhr 
in dem Sterbhaufe alda Öffentlich verftrichen, und Striche: 
liebhaber hiezu eingeladen. 

Rothbenbuch den 23. Februar 1835. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Geßner, Landrichter, 
Gifäffer. 


Befanntmadhung. 


655. Forderungen an die Verlaffenfchaft des Bäders 
Wolfgang Remy zu Heſſenthal find 
Mittwoch den ri. März db. Jo. 
früh 9 Uhr 
bahier zu liquidiren, und zwar unter dem Nechtönach: 
£heile, daß die Aushleibenden bei der Maffavertpeilung 
unberädfichtigt belaffen werden ſollen. 
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Das zu diefer Verlaffenfchaftsmaffe gehörige beweg · 

liche und unbewegliche Vermögen wird 
Breitags den 20. März db. Se. 
früh 9 Uber 

in bem Sterbehauſe allda öffentlich verftrichen, und mer: 
den hiezu Strichsluſtige eingeladen. 

Rothenbuc den 17. Febrnar 1835. 

Königlich Baperifhes Landgeridt. 


Geßner, Landrichter. 
Gehe. 


Bekanntmachung. 


654. Zur Befriedigung eines Gläubigers wird man 
aus dem Anweſen des Georg Hauspofer, Wirths zu 
Regen, am 

Montag den 16. März d. 38. 
in der Hiefigen Landgerichtskanzlei wehrere Grundſtücke 
verkaufen, wozu Kaufsliebhaber hiedurch mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß man die Kaufsbedingniffe 
am Berfteigerungstermine befannt machen werde, und 
daß der Hinfchlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes ers 
folge, 
Sign. am 7. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Regen, 


Bottmann, Landrichter, 


Belanntmahung. 


656. In der Konfursfache der Margaretha v. Hä⸗ 
del, Wittwe dahier, werden die unten befchriebenen zur 
genannten Konkursfache gebörigen Grundſtücke am 

Mittwoch den 11. März d, Is. 
Vormittags 10 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer des königl. HnpothefensCommif: 
färs bei dem unterzeichneten Fönigl, Kreis: und Stadtge—⸗ 
richte unter den bei dem Verſtriche befannt gemacht wer: 
benden Bedingungen dem öffentlichen Verſtriche ausges 
fegt, wozu Strichs liebhaber eingeladen werden, 


Würzburg den 17. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Kreid und Stadtgericht, 
Wening. 
Reker. 


Beſchrelbung ber Grundſtücke. 

1) Vier Morgen Artſeld im Kaltengrunde mit mebs 
reren jungen Bäumen befept, neben Friedrich“ 
Reuter beiderfeits ; 

2) vier Morgen Artfeld allda, neben Friedrich Reu⸗ 
ter und der Stadtgemeinde; und 


3) neungehn und beitthalb Viertel Morgen Urt: und 
Kleefeld in der Sauleiten, neben Joel von Hirſch 
und Anna Maria Groß. (Diefes Grundftüc iſt 
in dem Pagerbuche des königl. bayer. Kreis: und 
Stadtgerichts mit drei Grundſtücken, als: fechs 
Morgen In der Sauleiten, drei Morgen allda, 
und vier Morgen im Kaltengrunde, aufgeführt.) 


655. Das 

Königlihe Landgeriht Nenftabt a. (S. 
bringt hiemit zur Offenkunde, daß der Webermeifter Ges 
org Bott von hier, beifen Vermögen überfchuldet ift, 
unterm 31. I. Mts, feinen befannten Öläubigern dahler 
einen Zahlungsvorfchlag machte, welcher von ihnen vor 
läufig angenommen wurde. 

Ule diejenigen, welche außer deu am 11. I, Mies 
bereits Liquidirten noch weitere Auſprüche irgend einer 
Urt an den Gemeinfchuldner zu haben glauben, werben 
biemit aufgefordert, folche 

Montag den 16. März b. 36, 
früh 9 Uhr dahler zu liquidiren, und fi) über den Zah— 
lungsplan zu erklären, widrigenſalls ohne Nückficht auf 
fie weiter verfahren wird. 


Neuftabt a. S. den 13. Februar 1835. 


Bacher, Landrichter. 
Ploner, f. Akt. 


Gläubiger-Ladung. 


657. Zur Aufnahme des Paſſivſtandes des Anton 
Beißner zu Roßbühl ijt Tagfahrt auf 
Montag den 16. März I. 36, 
Vormittags 9 Uhr 
angeordnet; nach dem Bejchluße der anmefenden Mehr 
heit wird weiter verfahren. 
Werned den 21, Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Ritte r, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


658. Auf kreditorſchaftliche Inſtanz wird dad Anwe—⸗ 
fen der Medard Schmiedbauer'ſchen Relikten von 
Janerding im. Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich 
verjleigert. - 

Diefes Hofgut, beim Himmelmaier genannt, wurde 
am 42. Dezember 1853 gerichtlich abgefchägt, und zwar 
das Mobile auf 840 fl. 51 Er., das Immobile aber 
auf 3650 fl., und beflcht lepteres : 

a) aus dem gemauerten Wopnhaufe fammt Stalluns 

gen mit Scieferjteinen gededt; 


b) dem hölzernen Stadel nebft MWagenfchupfe und 
darin befindlichen gemawerten Schweinſtallung 
mit gleicher Dachung, dann 

e) einem Badofen ; 

d) aus fünf Meinen Gärtchen zu 15 Tagwerk, 

e) aus 76$ Ausipann Feldgründen, und 

f) 54 Tagwerk Wiesgründen, 

ß) aus 15 Tagwerk Holsgrund; 

) aus 6 Pleinen Gemeindö » Untheilen zu 24 Aus⸗ 
fpann; 

i) aus dem Nupantheile an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen, 

As DVerfaufstermin wird hiemit 

Dontag der 30. März I, 96, 


beftimmt, an welchem Tage Kaufsluftige in der unter: 
zeichneten Landgerichtsfanzlei erfcheinen, und bis Mit 
tags 12 Uhr ihre allenfallfigen Kaufsanbote zu Protokoll 
geben können. 


Den 8. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Kelheim, 
Riefch, Landrichter. 


Schnell. 


Bekanntmachung. 


659. Auf Undringen eines Hypothekgläubigers wer 
den von dem zum königl. Rentamt München erbrechtig 
grundbaren Haufe der Paulifchen Maurerseheleute in der 
Au, H6:Nr. 495 nachſtehende hiezu gehörige Herbergen 
zum Deittenmale dem öffentlichen Derfaufe mit dem Be: 
merfen unterworfen, daß der Hinfchlag nach 9. 64 bes 
Hppothefengefeges erfolgt. 

Diefe zu obenerwähnten der Brandaffefurang um 
1200 fl. einverleibten Haufe gehörigen Herbergen find 
folgende: 

A, Die Herberge über 1 Stiege gegen Nordweſt, 
beftehend aus Stube, Kammer, Küche, Fleßz und 
zwei gemwölbten Kellern, hat einen Werth von 

- 900 fl. 


B. Die Herberge in derfelben Etage gegen Südweſt, 
eine Stube, Kammer, Küche und Holzlege in fi 
faffend, in einem Werthe von 500 fl. 

C. Eine ſolche über 2 Stiegen gegen Nordweſt, ges 
werthet auf 700 fl. 

D. ine gleiche gegen Südoft im Werthe von 375 fl, 

E. Gbenfalls eine folche in berfelben Etage gegen 
Nordoſt, gewerthet auf 400 fl. 

F. Cine Herberge über 3 Stiegen unterm Dache, 


ebenfalls beftepend in Stube, Kammer, Küche 
und Holzlege, und in einem Werthe von 350 fl, 
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Der Geſannntwerth vorftehender Herbergen, welche 
fämmtlih Iudeigen find, beträgt demnach 3225 fl. 

Zur Verſteigerung dieſer 6 Herbergen, wovon übris 
gend auch jede befonders dem Verkaufe unterworfen wer: 
den Fann, wird hiemit Tagsfaprt auf 

Dienflag den 10. März d. 38. 
Dormittags 10 — 12 Uhr 


anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß gerichtdunbefannte Käufer fih mit 
legalen Leumunds s und Dermögenszeugniffen anszumels 
fen haben, 
Au ben 12, Februar 1835. 
Königliches Landgeridht Yu. 


Späth, Landrichter, 
Dberft. 


—— — 


Ediktalladung. 


669. (30) Das unterfertigte Fgl. Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht bat in dem Schuldenweien der Staplfabrifanten 
Unton Banoni und Jakob Hartenkeil dahier durch 
Entſchließung vom 11. publ. 22. November v. 38, den 
Univerſalkonkurs erkannt, 


Es werden nunmehr mach befihrittener Rechtskraft 

die gefeklichen Ediktstage, nemlich: 
I. zur Unmeldung der Forderungen und deren gehö: 
tige Nachweiſung auf den 
9. April 5. 38. 
II, zur Vorbringung der Cinreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
den g. Mail, 9. 
1, zur Schlußverbandlung, und zwar 
für die Replik auf 
den 9. Junn bis 22. Junp », 38. inclus, 
für die Duplif auf 

den 25, Juny bi8 6. Julo 5. 38. inclus, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgelegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Oemeinfchuldners 
biermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, 
daß das Nichterfheinen am erjten Ediftstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Kon: 
Fursmaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den an denjelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Hiebei wird bemerft, daß das vorhandene Vermö— 
gen auf 17,883 fl. 245 Fr. gemwerthet it; bagegen bie 
Daffiven fih auf bie Summe von 27,724 fl. 21 Fr. bes 
laufen, 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben , bei Vermeidung des nochmaligen Erfages anfges 


— 


fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte Hei Ges 
richt zu übergeben, 


Augsburg am 17. Zebrnar 1835. 
KRönigl. Bayer. Rreid:-und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor, 


Proclama. 


661. In bee Gautſache der Stahlfabrikauten Joſeph 
Anton Danont und Jakob Hartenkeil zu Augé— 


burg werden die Realitäten derſelben Lit. J. Nro, 316 


et 317 babier, beſtehend: 
) in einem einftödigen Wohnpaufe nebſt Gärtchen 
und Dolzfchupie, 
2) in dem zweiſtöckigen Zabrifgebäude mit franzöfls 
fhem Dachſtuhle, mit Wafferrad, Wollenbauer 


und Waffervergänftigung,, dann mit den geböris 


gen Gtühöfen, Mafchinen und Fabrik s Utenfilien 
nebjt einem Unbaue, worin fi) die Schmidte be: 
findet, dann 
3) In einer am die Gebäude anfloffenden circa 3 
Tagwerk großen mit Obſtbäumen befegten Wiefe, 
fämmtlihe Nealitäten nebjt Zugehörungen auf 14,436 fl. 
484 Pr. gerichtlich gefchägt, hiemit dem öffentlichen Der: 
Taufe untergeftellt, und Termin hiezu auf 
Donnerftag den 2. April 5. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Raufsluftige mit dem Bemerfen vorges 
laden werden, daß der Hinfchlag in Gemäßheit $. 64 
resp. $. 69 des Hupothefengefepes erfolgt, fobald das 
- Meiftgebot den Schätzungswerth erreicht, und baß ihnen 
die Einſicht der befagten Realitäten nebft Zugebörungen 
durch die Maſſakuratoren Glockengießer Bed und Zinns 
gießer Abam Tifcher gemäßrt wird. ’ 


Augsburg den 17. Zebruar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Silberhorn, Direktor, 
Kelling. 


Bekanntmachung. 


662. Montag. den 16. d. Mts. Abends wurden 
ans einem Guͤrtlerladen nachbezeichnete Gegenſtände ent: 
wendet: - 

1) ein Aushängkäftchen etwa 24 Schub hoch, 4 Eiien 
breit, und etwa 4 Zoll tief, innen mit grünem 
Tuche ausgefchlagen, und einem Schlößchen ver 
feben, welches durch Druck auf eine Feder anfs 
gebt, im Werte zu beiläufig 3 fl. 30 Er. bis 
4 fl.; i 

2) 6 hölzerne Tabach- Pfeiffenköpfe von Ulmer-Mafer 
und umgarljcher Form am Waſſerſacke muſchel⸗ 
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förmig facçonirt, und bie platten Dedel von Rem: 
filder (Urgentan) werth das Stüd zu 1fl. 48 Fr.; 
3) 2 Porzellan: Stummel-pfeifienköpfe, auf dem eis 
nen war ein Tproler, auf dem andern ein Lands 
fchäftchen gemalt, Werth 2 jl.; 
4) 6 Kaffeelöfielhen von Neufilber, am Stiele etwas 
abwärts gebogen, werth 1 fL 12 Fr.; 
5) ein runder .meffinger Glockenzuggriff, fagonirt, 
mwerth.1 fl. 18 Fr. ;, 
6) ein meffingener Kajtenfchild, werth 12 Fr. 
Sämmtlihe Zuſtiz- und Polizelbehörden werben 
fofort um Spähe auf diefe entwenbeten Gegenjtände und 
den zur Zeit unbekannten Thäter, fo wie um ſchleunige 
Benachrichtigung ‚im Entbeckungsfalle erfucht, 


Memmingen den 20. Februar 1835. 
Königl, Bayer, Kreids: und Stadtgerlcht. 


Amerbacher, Direktor. 
chweller. 


— 
Belanntmahung. 


663. In der Konkursfache der Bräuer Joſeph und 
Thereſia Dunzifchen Eheleute zu Neuhauſen wird 
zue öffentlichen Kenntnif gebracht, daß das am 30. Jäns 
ner erlajfene Prioritätd : Urtheil am 

25. Februar I. JB. 
publicat. loco an die Öerichtötafel affigirt werben. wird, 


Monpelm den 31. Jänner 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Roth, Landeichter, 


Vorladung. 


664. Stephan Lerch von Ehenbrunmn, vormals 
Soldat des k.b. Tten Binien-Infanterie:Regiments, wird 
feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Deffen Bruder hat um Ausfolglaffung feines Ver— 
mögens, beftehend in 150 fl. angefucht. 
Stephan Lerch oder deifen rechtmäßige Deszendenz 
wird fonach unter dem Präjudize vorgeladen, 
Innerhalb 6 Monaten a dato 
hlerorts zu ericheinen, oder von feinem Aufenthalte Nach⸗ 
richt zu geben, als außerdeſſen ſein Vermögen an die 


- nächiten Verwandten gegen Cautlon ausgefolgt werden 


mwirde, 
Sauingen am 20. Februar 1855. 
Königlihes Landgericht Lauingen. 
Der königl. Landrichter 
Kimmerle. 
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Belanntmahung. 


665. Im Folge Andringens eines Hypothekar⸗Gäubi⸗ 
gerd wird das Anweſen des Gärtners und Bierwirths 
Johann Häckl, nämlich der Gartenacker, Plan Nr. 2528, 
pr. 1 Tagwerk 81 Dezimalen und das darauf gebaute 


Haus Lit, J. Nr. 62 im Wege der gerichtlichen Ders 


fieigerung verfouft, und Termin hiezu auf . 
Samſtag den 28. März I. 38. 
Dormittags 10 bis 11 Uhr 
im Stadtgerichtölofale Nr. 64 anberaumt, 
Dos Haus Lit. J. Nr. 62 ift drei Stöcke hoch, 
hat einen Keller, eigenen Brunnen und Boden. 
Der gerichtliche Schäpungspreis dd. 26. v. Mts, 
beträgt 2200 Gulden, das Brandaſſekuranz; Kapital 1000 fl. 
Der babei befindlihe Baum. und Wurzgarten ift 
mit Obſtbäumen befegt und bat einen eigenen Brunnen, 
Werth laut obiger Schägung zu 1800 fl. 
KRaufsluftige werden fonach vorgelaben. 


Regensburg dem 13. Februar 1335. 
Königl. Bayer. Kreid: und Stabtgeridt. 
j Hört. 


Reitmapr. 


Belanntmahung. 


666. Alle jene, welche eine Forderung an die Ders 
Ioffenfchaft des Kaspar Büttner ledig zu Wirmäthal 
haben, werde zur Geltendinachung derſelben hiemit auf 

Montag den 23. März d. 38, 
ftüp 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung bei 
Auseidianderfegung der Verlaſſenſchaft vorgeladen, 


@uerborf ben 17, Bebruar 1835. 
Königlides Landgerihh 
Cämmerer, 2bchr, 


Belanntmahung. 


667. Das zur Derlaffenfhaft der Wittib des vor mehs 
eeren Jahren in Nordheim geitorbenen Lamm⸗Wirthes, 
Lorenz Zriederich, gehörige Grundvermögen fol 

. Dienftag den ı7. k. Mts. März 

. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Bemeindebauſe daſelbſt öffentlich unter dem bei 
dem Aufftrihe bekannt zu machenden Bedingniſſen aufs 
geitridhen, und Ponn bei Erzielung annehmlicher Gebote 
alsbald zugefchlagen werden, 
Das aufzujtreihende Vermögen beſtebet 
a) in dem Gaftpaufe zum Lamme mit dem Real 
Schildrechte. Diefes bat 3 Heizbare und 3 ume 
heizbare Zimmer, einen Keller zu 50 Fuder, ein 


Schlacht, Wafch: und Kalterhaus mit Kalter, ein 
Brandweinzeug, zureihende Stallung und einem 
Sommergarten , ' 
b) im beiläufig 6 Morgen Weinbergen in guten La: 
gen der Markung; 
c) beiläufig 6 Morgen. Klee» und 2 Morgen Artfeld. 
Die Lage bes Wirthshauſes ift am Maine, und 
wurde folches während dem Betriebe der Wirthſchaft 
häufig von Wafferleuten befucht, und verfpricht für einen 
Pünftigen Befiper, der Mehger ift, und dieſes Gewerbe 
betreibet, eine ergiebige Nahrung. 
Sollte bei obiger Tagfahrt das Gaſthaus zugefchla: 


gen werden, fo werden auch mehrere in Holz und Eifen 


gebundene Zäffer zu 1, 2, 3 und 4 Fuder aufgeftrichen, 
und alsbald gegen baare Zahlung abgegeben, 
Dbiges dient Strichsllebbabern zur Nachricht, 
Volkach am 20. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Ehlen, Landrichter. 
Dttenweller, 


Befanntmachung. 


668. "Der Gürtlergefehle Chriftopp Lang und beffen 
Ehefrau Epriftiana, geborne Pöhlmann, zu Selb ha: 
ben nach einer gerichtliher Erklärung vom heutigen bie 
bisher unter ihnen beftandene Gütergemeinſchaft aufge⸗ 
hoben, was zu Jebermanns Darnachachtung bekannt ger 
macht wird. 

Selb am 5. Februar 1835. 
Königl. Bapgı. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


669. (30) Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Anna 
Maria Deininger geb. Sichling, verehelicht gemes 
fene Tenfel, auf der Koplenmüple, gehörigen Im— 
mobilien, und zwar: 
A. das geichloffene Mühfgut, die Koblenmüple ges 
nonnt, in der Nähe der Hiefigen Stadt gelegen, 
beftehend in 
1) dem MWohnbanfe mit ber Mühleneinrichtung, 
‚welche 3 Wafferräder, 4 Mahlgaͤnge und 1 Gerb⸗ 
gang enthält, 

2) der Loh⸗, Gppds und Knochenmüple, in eimem 
eigenen Unban, 

3) der Stallung, Scheune, 6 Fach Schweinſtall, 
Waſchhaus mit Badofen, Obſtdörre und Keller, 

4) 14 Togwerk Wiefen hinter der Kohlenmühle 
am Wehr, 


5) Tagwerk Wirfen, 

6) einer Beinen Wiefe zwifchen dem Wehr und 

' dem Aiichfluß, ; 

7) dem Gemeindes und Pferchrecht, 

8) 4 Morgen Schorrgarten, 

B. Folgende walzende Grundftüce, als: 

1) 2 Morgen Hopfenland, unter der Kohlenmühfe, 
mit 3860 Stöd Hopfen, 

2) 1 Morg. Feld in der tiefen Höl, 

3) 2 Morg, Feld vor dem obern Thor, 

4) 4 Morg. dergl, allda, 

5) 1 Morg. dergl. allda, 

6) 14 Morg. Feld in der Paimengruben , 

7) 2 Morg. Feld bei der Koplenmüple im Mühl⸗ 
gründlein, 

6) 14 Morg. Feld im untern Kleinerlbacher Weg, 

09) 15 Morg. Feld unter der Leithen, 

10) 4 Morg. Feld auf dem Stübacber Berg, 

11) 4 Morg. Garten vor dem’ obern Thor mit 
1500 Stöck Hopfen, 

12) 4 Morg. von der Hälfte von 13 Morgen Bar: 
tenfeld im Müplgründlein mit 451 Gtöd 
Hopfen , 

13) 4 Tagw. Wiefen in der Aiſch, 

14) 14 Mörg. Feld bei den Fifchitänden, 

15) 14 Morg. Feld allda, 

16) 4 Morg. Geld allda, 

17) 14 Tagw. Wieſen am Weiherbach, 

18) 14 Morg. Feld am Stadtweg, 

19) 3 Tagw. Wiefen hinter der Kohlenmühle, 

20) 4 Morg. Feld im untern Stadtweg, 

21) circa 16 Morgen Holz, theild Dedfchaft und 
theils Buſch⸗ und Stangholz, d. f. Heitigens 
bronnen bei Kaltenneuſſes und Oberſachſen, 

werden vorbehaltlich der obervormundſchaftlichen Geneh⸗ 
migung auf der Kohlenmühle 

am 8. Aprilel. Je. Vormittags 9 Uhr 
und die vorhandenen Mobilien, Dich, Bauerei: und 
Wagengerätpfchaften, Futtervorräthe ıc. 

am 9. Upril 938 Vormittags g Uhr 

allda öffentlich an die Meijtbietenden verfteigert, wozu 
beſitz- und zaplungsfähige Kaufslicbpaber hiemit vorges 
loden werden, 

Diebei wird zugleich bemerft, daß die Tarationds 
Verhandlung, ſowie auch das Verzeichniß der auf den 
Grundſtücken baftenden Laften in der Regiftratur des ums 
terfertigten Gerichts eingefehen werden können. 

Auf den Antrag der Erbsintereſſenten werden zu« 
gleih auch alfe diejenigen, welche an der Maſſe irgend 
eine Forderung zu machen haben, angemiefen, foldye 

am 15, April t.Is. Vormittags g Upr 
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babier bei Gericht, unter Dorlage der darauf Bezug ha⸗ 
benden Papiere zu liquidiren, 
Neuſtadt a.fA am 1. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Der Eönigl, Verweſer 
Gutſchneider. 
Freyer. 


Bekanntmachung. 

575. Die dem Joh. Adam Hirſchmann zu Raindorf 
äugebörigen 15 Morgen große Eggeten im Bufchendors: 
fer Grund, wird dem öffentlichen Verkaufe hiemit unter: 
ftent, und wird Bietungstermin auf 

Dienftag den 10. März d. 38. 
Dormittagg 10 — 12 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichftätte dahier bezielt, wozu befig: 
und zahlungsfäpige Kaufslienpaber hiemit eingeladen 
iverden. . 
Enabolzburg am 4. Februar 1835, 
Königl, Bayer. Landgericht. 
v. Auſin, Landrichter, 
Haas. 





Privat-Anzeigen. 





@) Offene Stellen 


2 Erzieherinnen 


körmmen sehr vortheilhafte Stellen in den achtbar- 

sten Häusern mit 2— 300 Rthir. jährliehen .Gehalt 

erhalten. Näheres auf portofreie Anfragen durch 

— L. Grunenthal ın Berlin, Zimmerstrasse 
r. 47. 





($) Offene Stellen. 


Handlungsdiener 
für Material-, Tuch-, Eisen-, Mode- und Mamı- 
faktur- Waaren - Geschäfte können fortwährend gute 
und annehmbare Stellen nachgewiesen erhalten durch 
* F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 
r. 47. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


— — — e— 


Muͤnchen, 











UVro. 18. 


das 


Bayern. 


— — 





— —— — 


4. Maͤrz 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


298. (36) Das königl. bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Würzburg hat in der Verfchollenheitsfadhe des Georg 
Adam und Johann Balthafar Roth von hier unterm 13. 
Juni 1834 folgendes Erkenntniß erlaſſen: 


„Nachdem auf die Ediftalladungen vom 15. Nor 
»vember 1832 und 1. Februar 1834 ſich weber 
»Georg Udam Roth und fein Bruder Johann 
»Balthaſar Notp, Söhne des ehemaligen Bris 
»gabiers Johann Peter Roth von Würzburg, 
noch deren etwaige Leibeserben in den feilgefepten 
»Seiften gemeldet, uud ihre Auſprüche auf das in 
»deposito befindliche Vermögen des Georg Abam 
"Roth zu 731 fl. 15 Pr. an Hauptfache, nebit mehr: 
„jährigen Zinfen geltend gemacht haben, fo werben 
„Lehtere mit derfelben ausgefchlojfen, Georg Adam 
„Roth aber und fein Brader Johann Balthafar 
»Rorh für todt erklärt, und ber oben genannte 
"Nachlaß des Georg Adam Roth wird nun dem 
»fich legitimirten nächften Verwandten deſſelben ohne 
»Caution ausgehändiget.« 

Diefes Erkenntniß it auf die von dem Offizialan⸗ 
malte des abmefenden Georg Adam Roth eingelangte 
Berufung von dem Fönigl. Uppellationsgerichte für den 
Untermainfreis durch Erfenntnif vom 9. pracs. 19. De: 
zember v. 36. bejtättigt worden. 

Würzburg am 20. Jämer 1835. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 


Stäbler. 


Bekanntmachung. 


358. (36) Gemäß Auftrags ber königl. Regierung 
des Unterbonaufreifes, Kammer der Finanzen, zu Paſſau 
wird die mit dem Gute Ränfam erworbene, im Bezirke 
des unterfertigten Nentamtes gelegene, aus 344 Tagw. 
10 Deeim. bejtehende Staatswaldtung — der Rän— 
famer Wald — welche ganz lubeigen und von Ger- 
vituten vollftändig befreit ijt, parthienweife im Wege der 
Öffentlichen Verjteigerung nach den für Staatörealitäten 
beftehenden allgemeinen Bedingungen dem Verkaufe aus: 
geſeht. 

Dieſe im guten Zuſtande befindliche Waldung ent 
halt theils Fichten und Föhreu⸗, theils auch Buchen: und 
Birkenholz, und iſt $ Stunde von dervon Chamm nad 
Böpmen befindlihen Landftraße entfernt, . 

Den Kaufsliebpabern kann bei baarer Bezahlung 
der eriten Hälfte des Kauffchilings die Liegenlafjung der 
zweiten Hälfte gegen Deimbezaplung in fechsjäbrigen zu 
4 Procent verzinslichen Jahresfriften geftatter werden. 

Die Verfteigerung beginnt 

Montag den 27. April 1835 

Vormittags 9 Uhr und die folgenden Tage 
an Ort und Stelle zu Ränfam, wobei den erfchlenenen 
Kaufsliebpabern die weiteren Bedingungen eröffnet werden. 

Lizitanten, deren Bahlungsfähigkeit der Verkaufs: 
Commiſſion nicht ſchon befannt oder uotoriſch iſt, haben 
ſich durd) gericptlihen Dermögensausweis zu legitimiren, 

Gefchehen am 27. Zänner 1835. 

R. Rentamt Chamm und k. Forftamt Köpting. 


Mare, Buchner, 


EI —— 


Proclama. 


586. (3€) Dom 

Königlihden Randgerihte Neumarkt 
mird andurch öffentlich befaunt gemacht, daß in ber Gant⸗ 
fache des Bierbräuers Conrad Gleifhberger zuPpor 
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baum unterm heutigen das gefaßte Prioritats. Erkennt⸗ 
niß In Kraft der Verkündung an die Gerichtstafel anges 
(lagen wurde, 
Neumarkt den 17. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mülfert. 
v. Mäpler, 


Bekanntmachung. 


590. (5c) Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Anweſen des Georg Pölhlvon Willens: 
dorf nah Maaßgabe der $$. 64 umd 69 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes dem Öffentlichen Verkaufe unterjtellt, und Ver: 
‚fleigerungstagfaprt auf 

Montag den 13. April l. 98, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
in dem bieffeitigen Umtslofale anberaumt, wozu Raufss 
liebpaber hiemit eingeladen werden. 

Das zu ‚erfleigeende Anweſen zur Gemeinde Wil: 
benberg gehörig, befteht in einem hölzernen eluſtöckigen 
Wohnhaus nebſt Garten pr. 12 Decimalen, dann 7 
ludeigenen Oemeindegründen pr. 3 Tagw. 83 Dezim. 
dem zum kgl. Rentamt erbrechtigen Hopfengarten pr. 44 
Decim. und einem ludeigenen Bemeinde-HolztHeil zu 58 
Decimalen. 

Das ganze Anweſen ift auf 443 fl. gewerthet. 
Mallersdporf am 17. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg, 

Knittl, Bandrichter. 
Döring. 
—— 


Bekanntmachung. 


585. (36) Die dem dieſſeitigen Gerichte unbekann⸗ 
ten Eigentpümer nachſtehender Juſtiz- und Adminiftra: 
tiv: Depofiten werden blemit aufgefordert, 

binnen 8 Wochen 
fobin bis 20. April, 98. - 
Dormittags 10 Uhr 
ihre Unfprüche Hierauf nachzuweiſen, wibrigenfalls die 
©eldbeträge als Herenlos dem Fiskus guerfannt würden. 


Bezeihnung der Depofiten: 
1) Pfannenflider Kraus von Albernhof, Bandgerichts 


Ziefhenreuth im Obermainkreiſe, in öfterreicht. 
—* Einlöſungsſcheinen nah dem Nenumerthe 
2 — 


2) Erlös aus dem Verkaufe der Effekten eines zu 
St. Salvator im Jahre 1928 entfprungenen Burs 
fhen, 3 fl. 10 Fr. nr 


3) Depofitum bes Anton Kronnmwitter von Altenbof, 
4 fl. 14) Er. 
Griesbach den 10. Februar 1335. 
Königlihes Landgeriht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


Ediktalladung. 


508. (3e) In der Verlaſſeuſchaft der Aloifia Herr⸗ 
mann, Witte des, Hofpitalvermalters Thomas -Derz: 
mann zu Münnerſtadt, ift deffen abweſende Tochter 
Eva Regina Barbara Carolina, geichiedene Eher 
frau des Weinhändlers Eberhard zu Erfurt, als nächte 
Verwandte betbeiligt, auch für foldhe die Verkündigung 
des von ihrer Mutter zurüchgelaffenen Teſtamentes nöthig. 

Da bisher deren Aufenthalt nicht ermittelt werden 
konnte, fo wird ſolche hiemit Öffentlich vorbeſchieden, 

binnen 6 Monaten 

dahier zu erſcheinen, oder Ihren Aufenthalt ſchriſtlich ans 
zuzeigen, widrigenfalls alle Verhandlungen, welche deren 
einſtweilen für fie von Amtswegen beftellter Curator in 
erwähnter Beziehung vornehmen wird, für diefelbe als _ 
zechtöverbindend angefchen, und hiernach mit Auseinans 
berfegung des Nachlaffes rechtlicher Ordnung nach vers 
fahren werden ſoll. 


Münnerftadt im Untermainfreife des Königreichs 
Bayern den 16. Februar 1835. 


Königlih Baperifches Landgericht. 


Meufel, Laudrichter. 
Derletp. 


Ebdbictalladung. 


601. (36) Catharina Klemm, geborne Lüger, zu 
Nürnberg, bat gegen ihren Epemann den SEfribenten 
Ludwig Klemm anher eine Epefheidungs » Klage einges 
reicht. 

Da fein Aufenthaltsort nicht ausgemittelt werben 
Bonnte, fo wird derfelbe Hiermit vorgeladen, 

binnen drei Monaten a dato 

entweder perfönlich bei unterzeichneter Gerichts-Behörde 
zu erfcheinen, ober einen Anwalt zu beſtellen, um fich 
auf die beregte Klage vernehmen zu laffen, und fchlüßig 
zu verhandeln, außerdem die Klage für abgeläugnet ge: 
halten, Beklagter mit feinen Einreden präcludiet, die 
Klägerin zum Beweife ihrer Klage zugelaffen, und fodann 
in contumaciam weiter gegen ihn fürgefchritten wird. 

Bamberg den 18. Februar 1835. 
Erzbiſchöfllches Eonfiftorium als Ehegericht 

erfter Inftan;. 
Fraas. 
Carl. 


Belanntmahung, 


636. (36) Auf Antrag eines Hnpothef:Gläubigers wird 
das Haus ber Färbersfrau Regina Zierer Ne. 1 am 


Hebammengäßchen, welches zum Theil gemanert, zu ebener, 


Erde und eine Stiege hoch ift, im Hofe eine Bärber: 
Mang hat, 
Donnerftag den 2. April d. 9. 
Vormittags von g — 12 Uhr 
zum erftenmale dem öffentlichen Verkaufe nach 5. 64 
des Hppothefengefepes unterftellt, und werden hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen , daß bezeich- 
netes Haus zufolge gerichtlich erhobeneer Schäpung vom 
4. Februar d. 98. einen Werth von 3000 fl, habe, 
Den 19. Februar 1835. 
Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Or. v. Lerhenfeld, Direktor. 
- Daͤßzl. 


Bekanntmachung. 


670. Folgende zur Wirth Steinmaierifhen Kon⸗ 
kursmaſſa von Böttenbach gehörige Realitäten 


1) das Gut Ne. 22 daſelbſt, beſtehend aus dem 
Haufe Nr. 21, Scheune, Hofeaith, Antheil am 
Schöpfbrunnen, 24 Tagw. Wiefen und Gartens 
Geld am Haufe, dem Wald» und Gemeinderecht, 
taxirt auf 1964 fl. 

2) ein Morgen Geld und Wieſe im Kaibach, taxirt 
auf 156 fl. 

3) zwei Morgen 47 Decim. Zeld im Steinberg, der 
untere Theil des f. g. Zwetſchgengartens, ges 
fhägt auf 150 fl. 

4) vier Tagwerk 72 Decim. der bintere Poppen: 
windeweg⸗ Acer, gefchäpt auf 165 fl. 

werden anımit zum Zweitenmal öffentlich feilgeboten, und 
zwar wird Dietungstermin auf - 
den 24. März d. 96 
Vormittags g bis 12 Uhr 
am ©erichtöfige anberaumt, wozu befip: und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen wer: 
den, daß auf dem Haufe Mr. 21 bisher die Schenkwirth: 
Ichaft und Bäckerei betrieben worden ij. 

Zu lepterer ift das Haus eingerichtet, die reale Eis 
genfchaft. erjterwähnter Gewerbögerechtigeit ift zur Zeit 
nicht ausgemacht. 

Herzogenaurad bem 15. Februar 1835. 

Königl. Bayer, Landgericht. 


Müller, Landrichter, 
zz 
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Bekanntmachung. 


671. Auf den Antrag des Vormunds iſt braevia 
cognitione causae zur Veräufferung bed Mühlenguts 
der Erben des verſtorbenen Müllermeifters Johann Reul 
zu Oberſtelnmühle von dem vormundfchaftlichen Ges 
richt das decretum de alienando in Gemäßheit der 
6%. 551, 552 et 553 Tit. 18. Theil 2. des preußiſchen 
Landrechts ertheilt, und die freimillige Subpaftation nach 
Abſchnitt II. der preußifchen Prozeßordnung verfügt worden. 

Dieſes Mühlengut beſteht im einem Wohngebäude 
mit angebautem Stadel und Stall, und dem Mühlwerk 
mit einem Gang, dann $ Tagw. Feld der Spipader, 
15 Tagw. Feld der hintere Acer, 14 Tagw. Feld der 
Kleieracker, 14 Tagw. Wiefe unter der Mühle, 4 Tagm. 
Miefe das Peuntpivieslein, liegt im Steuerbdifteift Spiel 
berg, und ift auf 1665 fl. eintapiet. 

Außerdem ift noch eine Huth von 2 Tagwerfen im 
Steuerdiſtrikt Weiſenbach vorhanden, auf 140 fl. einge 
ſchaͤtzt. 

— öffentlichen Verkaufe dieſer Realitäten iſt ein 


Strichtermin auf 


Freitag den 10. April. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
angefept, wozu biejenigen,. welche biefe Realitäten zu 
Baufen gefonnen find, auf die Oberfteinmühle eingeladen 
werben. . 
Die darauf haftenden Laften und Abgaben find Hier 
im Amtslofale während der Gerichtöftunden oder im 
Bizitationstermin einzufehen. 
Selb den 17. Februar 1855. 
Königlihes Baperifches OHNGTEINE 
Müller, Landbrichter, 





Gläubiger-Borladung, 


674. Jakob Zink zu Witterpaufen bat zur Ubs 
fHliefung eines Nachlaß⸗ oder Stündungsvertrages auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, Cs 
werden baher fämmtliche Gläubiger deſſelben aufgefors 
dert, an der zu dieſer Verhandlung anberaumten Tags 
fahrt auf . 
Mittwoch den 18. März I. 38. 

früh 8 Uhr 
ihre Forderungen am benfelben bahier anzumelden und 
ihre Erflärungen abzugeben, unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberücfihtigung,, resp. der vermuthet werden: 
den Einwilligung in die Befchlüffe der — der er⸗ 
ſchleuenen Gläubiger. 


Euerdorf am 20. Februar 1855, 
Königl, Baper, Landgericht. 
Cämmerer, Landrichter. 


55° 


Die. 


2 Bekanntmachung. 

672: (20) Der im Orte Seuferts für die durch⸗ 
gehende NRhönftraße nothivendig gefundene Bau einer 
neuen jteinernen Brüce wird 

Donnerftag den 12. März d. 38. 
; früh 9 Uhr 
Im dem Wirthahauſe zu Seuferts von unterfertigter Bes 
Hörde zum öffentlichen Striche aufgelegt werden, wozu 
man ftreichluftige Sachverftändige mit dem Bemerken 
einlabet, daß die Strichbedingniffe vor dem Beginne des 
Striches den Streichern werden eröffnet werden. 
Hilders am 21. Februar 1835. 


Koniglih Bapyerifches Landgericht. 


3.4. Emmert, Laudrichter. 
Breitung. 


Belanntmahung. 


Gm Wege erfannter Hilfsvollſtreckung wird 

Samftag den 21. März I. 36. 

Vormittags 9 Uhr 
auf dem ©emeindehaufe zu Faßenhaufen das dem Georg 
Reder allda gehörige Wohnhaus nebit Hof und Scheuer 
in ber obern Gaſſe alldort, das hintere genaunt, an 
Mathed Krieg und Johann Adam Diez mit der polizei: 
lien Hausnummer gb und der ſtädtiſchen Nummer 
54b, gefhäpt zu 300 fl., dem öffentlichen Verftriche an 
den Meiſtbietenden ausgejept. 
Mellerihitadt am 17. Februar 1835. 


Königlihes Landgericht, 
B. V. d. B. 


673. 


Sartorius, Edg. Aft. 
Steinacher. 


Bekanntmachung. 


676. Das zur Konkursmaſſe der verlebten Maria 
Anna Gary von hier gehörige Anweſen, beſtehend aus 
einem auf dem Kugelberge Lit, E, Nr. 80 gelegenen, 
auf 300 fl. tarirten Haus, wird, da fih am erften Der: 
Baufstermine ein Kaufsliebhaber nicht gemeldet bat, hies 
mit zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unter: 
fteilt, und DBietungstermin auf 

Mittwoch den 18. März d. 38. 
Morgens von 8 — 12 Uhr 
angelegt, wozu Kaufsliebpaber mit dem Bemerfen vors 
geladen werden, daß der Zufchlag nach den gefeplichen 
Deflimmungen des $. 64 des Hppothefengefepes erfol: 
gen wirb. 
Eichftätt am 24. Februar 1835. 


Königl. Baver. Landgericht, 
Chriſtmann, Landrichter. 


Unterbalden, 
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Bekanntmachung. 

77. Der Militärwagmeiſter Peter Karpf dabler, 
iſt im Juli 1834 mit Hinterlaffung eines Teſtaments 
verjtorben, worin er bie Schneiderstochter Anna Nitſchky 
aus Ingolſtadt zur Univerfalerbin ernannte. . 

Die unbelannten Inteftaterben werden aufgefordert: 
fi binnen 60 Tagen 
über die An: oder Nichtanerkennung des Teſtamenté 
sub poena agniti zu erklären, N nn 
Um 17. Bebruar 1855. —*— 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Benner. 


Befanntmadhung. 


678. (20) Das Haus des Georg und ber Barbara 
Hartl, Bierwirthseheleute Nr, 4 an der Herruſtraße, 
mit 18,000 fl. der Brandverfiherungs: Auſtalt einverleibt, 
dann nit 10,000 fl. Emiggeld» und 6000 fl. Hypothek. 
Bopitalien belaftet, wird auf Undringen des Hypothek⸗ 
Oläubigers auf 

Montag den 16. März db. Ib. 
Vormittags zmwifchen 11 und 12 Uhr 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Um 21. Februar 1835. . 


Königl. Bayer, Kreis: und Stabtgericht 


Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter. 
— 
Vorladung 


679. Johann Benz von Langenprozelten, wel 
Ser in Jahre 1780 unter das Öfterreichifche Militär ge: 
gangen, wird hiemit vorgeladen 

binnen drei Monaten 
fein bisher vormumndfchaftlih vermwaltetes Vermögen zu 
609 fl. 33 Fr. 3 dL. zu übernehmen, mwidrigenfalls ſolches 
feinen nächſten Verwandten als Eigenthum überwiefen, 
und die von denfelben wegen der Benüpung. geftellte 
Kaution aufgehoben wird, 
Lohr am 22, Februar 1839. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Umfelm, Landrichter, 


— 


Ediktal:Citation. 


680. Alle diejenigen, welche an Joſeph Graf von 
Pfarr Yuchenderg, aus was immer 


— 
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für einem Titel eine Forderung zu machen haben, mer: 
den hiemit aufgefordert, dieſelben 

ben 23. März d. 98. 
unter Strafe des Ausſchluſſes hier auf der Landgerichts⸗ 
Kanzlei zu liquidiren. 

Am nämlichen Tage nach der Liquidation wird audh 
das Unmefen des Graf,, beftebend aus einem hölzernen 
Haus mit Stadel und Stallung unter einem Dache nebſt 
circa 22 Jauchert 3 Viertel Gründen verſteigert, wozu 
Kaufoliebhaber eingeladen find. 

Die Derbandlung beginnt Vormittags 9 Upr. 

Kempten am 17. Bebruar 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


81. Das 
Röniglihe Landgericht Kipfenberg 
bietet das Unmwefen der Mepger Eigner'ſchen Eheleute 

dahier 
u Montag den 30. März I, 98. 
früp 9 — 12 Uhr 

zum DVerfauf nach hypothekrechtlichen Beftimmungen feil, 

Es befteht in Wohnhaus, Stadl, Garten, 5 Ger 
meindetheilen, der realen Mepgersgerechtfame, und 
wurde im Dezember 1835 auf 743 fl. gefchäpt. 

Kipfenbergn den 21. Gebruar 1835, 

Der Bönigl. Landrichter 

Meinel, 


Belanntmahung. 


682. Im Wege der Hilſsvollſtreckung fol das Wohn: 
- haus Hs-Nro. 264 zuXulmbach mit Zubehör, der Büdhs 
fenmachers:Wittwe Fiſcher gehörig, öffentlich verkauft 
werden, und ift hiezu Termin auf — 
Dienftag den 235. April db, 36, 
Dormittags 10 Uhr 
om Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fich dem Gerichte Uns 
befannte über ihr Vermögen und Difpofitionsfähigkeit 
gebörig zu legitimiren, 
des Hppothefengefepes zu gewärtigen haben, Die übris 
gen Bedingniffe, fowie die Schägungsverhandlungen kön— 
nen vorher eingefehen werden. 
Eulmbach den 12, Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Weniger, Landrichter. 


Proflama, 


685. Im Wege der freiwilligen Subhajtation follen 
die dem Mezgermeifter Adam Jakob Döbereinervon 


und den Zufchlag nach $. 64. 


Helmbrechts zugehörigen Nenlitäten, in Baus, Ota; 
del und Grundſtücken beftehend, bem öffentlichen Ders 
Taufe unterftellt werden, weshalb mau annehmbare Kaufdr 
liebpaber zu dem biezu anberaumten Bietungstermin 
14. Mär; Vormittags 10 Uhr 

in der Geifenfiedermeiftee Seiferthifhen Wirthsbehau⸗ 
fung zu Helmbrechts einladet. 

Das Tarationspeotofoll kaun mittlerweile zur ger 
mwöpnlichen Gerichtözeit eingefehen werden, 


Die Strichsbedingniſſe aber werben in praefixo 


bekannt gemacht. 


Münchberg am 19, Februar 1835. 
Föniglichen Landgerichts 
Bunder, Landrichter. 


Gläubigerstadung. 


684. Um ermeifen zu können, welches Verfahren ge: 
gen den ledigen Zimmergefellen Johann Gottlieb 
vor Ridbaufe n einzutreten Habe, werden alle jene, 
weldhe eine Forderung an ihm zu machen haben, auf 

Freitag den 7. März I. 38. 

früb 9 Uhr 
unter dem Rechtsriachtbeile anber vorgeladen, daß auf 
den Ausbleibenden Feine Nückficht genommen werde. 
Hofheim am 21. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht, 
3. Leo Stecher, Landrichter. 
Gotty. 


Bekanntmachung. 


685. Der Bauernſohn Johann Süß von der Eins 
zeln bei Fürjtenrentd und deſſen Verlobte, die Banernz 
Tochter Anna Margaretha Lottes von Fürſtenreuth, 
haben zu Folge des unterm 1. November vorigen Jahre 
dapier gerichtlich errichteten Ehevertrags, die Güterge⸗ 
meinfchaft unter fi) ausgefchloffen, mas hiemit Öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Münchberg den 18. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Wunder, Landrichter. 


686. Bom 

Königliden Landgerichte Stadbtamphof. 
Nachdem auf die dießgerichtlihe Aufforderung vom 

30, Jult v. 38. weder der im ruffifchen Feldzuge vers 

mißte Soldat des F, Einien:Leib.Regiments Johann Pla is 
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mer, Bauersfopn von Embach, noch deffen allenfall- 
fige Desjendenz innerhalb des zmonatlichen Termines ſich 
dahier angemeldet hatte, fo wird Johann Plaimer in 
Kraft dieß für verfchollen erklärt, und deſſen Vermögen 
nad dem Antrage der Intejtaterben gegen Eaution an 
Letztere ausgehänbdiget. 
Stadtambof ben 12, Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Dr. Wieland, Landrichter. 
m zn 


Bekanntmachung. 


687. Chriſtoph Meirner, Bräupaus » Beſitzer zu 
Adlmannſtein d. G. hat fein Bräus und Defonomies 
Anweſen nach einer am 1. vorigen Monats und Jahre 
bierortö gepflogenen Verhandlung dem gerichtlichen öffent 
lihen Verkaufe unterworfen. 

Die Beftandtpelle diefes Anwefens find in der nad: 
folgenden Befchreibung aufgefäprt. 

Zur Verfteigerung wird kommender 

Montag der 25. März d. 38. 
biemit, und zwar von früh 9 biß 12 Uhr, dann won 
Nachmittags 4 bis 3 Uhr, angefept. 

Kaufsliebhaber, unter welchen fi Gerichtsausmär- 
tige zue Bulaffung bei der Derfleigerung mit gerichtlichen 
Vermögens s und Gittenzeugniffen auszumweifen haben, 
werden nun eingeladen, am befagten Tage und zu den 
bezeichneten Stunden ſich ‚In dem hierortigen Gerichts⸗ 
Lokale einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, worauf der Zufchlag nach $.64 des Dppothekens 
Gefeges erfolgen fol, 


Beſchreibung bes Anwefens. 


A. 
Gebäude, 


1) Ein Wopnpaus mit Stallung, 2 Etagen 
hoch, gemauert, und mit Schneidfchindeln einge: 
deckt, 77 Schuß lang, und 58 Schuh breit, ſammt 
einem Schenkkeller; in guten baulichen Stande. 

2) Stadel, aufgemauert, mit Ziegeltafhen einge: 
det, 55 Schub lang, und 32 Schub breit, 

3) Bräubaus, fepariet ftehend, aufgemauert, mit 
Schneidſchindeln eingedeckt, To Schuß lang, und 
32 Schuß breit, im guten baulichen Stande. — 
Dor dem Bräuhaufe depnt fih ein anfehnlicher 
Hofraum aus. 

4) Bräurecht mit Einrechnung des guten Eupfernen 
Braͤukeſſels, einer guten Maifchboding, eines neuen 

. Maifdygrandes, einer neuen Kühl, einem guten 
Brandweinfeffel, und einer fleinernen Wait, 

5) Zwei gute ausgewölbte Keller, geräumig 

für 800 Eimer Bier, daun 2 andere Keller, 


Badpaus, et, mit elta 
6) aufgemane Zlegeltaſchen ein, 


Sammtliche Gebäude find der Beandaffefuranzkaffe 
um 3300 fl. einverleibt, 
B. 
‚ı 
Felder. 
Circa 52 Tagwerk gut gehaltene Felder, 
j II. 
Biefen: 
85 Tagwerk Wiefen guten Grundes, 
ill. 


Bärten: 

5 Tagwerk Gartengrund. 

Befondere Bemerfungen: 

1) Nach der gerichtlichen Schäpung vom 19. Juni 
v. J. ift das gut arrondirte Unwefen auf 10,355 fl. 
gewerthet ; 

2) das Unmwejen iſt freies bodenzinfi ge Cigenthum 
und werben davon 2 Scäffel 2 Metz, 1 Sech. 
Korn bayer, Maſſes gereicht ; 

5) Don fümmtlihen Gründen wird + Großjehent 
gereicht. 

Stabtambof ben 16. Jänner 1835. 

Königlihes Landgeriht Stadtampof. 

Dr, Wieland, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


688. Um 5. Februar Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr 
wurde mittelft Einbruch6 aus dee Wohnung des Mar 
Dellinger, Schheiderd in Unering nadhbezeichnetes 
auf 30 fl. gefchäßtes Bett von einem bereit unbefannten 
Tpäter entwendet, Um Späpeverfügung wird das Ans 
finnen geſtellt. 


Befhreibung des Bette. 


Das Dberbett ift mit Federm gefüllt, und bat eine 
Bieche, deren oberer Theil aus weiß und blau geftödel: 
ten Ginghang, der untere Theil aus weißer Leinwand 
beitept. Das Gefäß, in welchem ſich die Federn befin: 
ben, ift aus grauem Gradl gefertigt, das Unterbett iſt 
gleihfaus mit Federn gefüllt, und hat eine ganz lein« 
wandene Zieche, und ein gleichfalls aus grauem Gradi 
beſte hendes Gefäß. 

Das Leintuch iſt aus rupfener Leinwand gemacht. 


Polſter und Kiſſen ſind von demſelben Gefäße, wie 
dad Ober: und Unterbett, haben einen Ueberzug von 
Leinwand, und als befonders Kennzeichen kann der rothe 
Streifen dienen, welcher an jenem Theile des Gefäſſes 


- aufgenäht ift, an welchem der Ueberzug zufammen ges 
bunden wird. 
Den 19. Februar 1835. a 


Königlihes Landgericht Starnberg. 
Leiendesfer, Landrichter, 


Uner, 


Bekfanntmahung. 


689. Auf AUndringen eines Gläubigers wird das Ans 
weſen dead Mil Waldhaufer, Häuslers zu Schur i⸗ 
derbauernreith, am 

Montag den 30. März d. 98. 
verjleigert, Kaufsliebhaber werden mithin eingeladen, 
fih an diefem Tage im Gerichtslofale einzufinden, und 
fih über Leumuth und Vermögen gebörig auszuweiſen. 
Der Zuſchlag gefhieht nach dem Dppotpefengefepe $. 
63 und 69. 

Diefes Unmefen befteht: 


4) in dem gezimmerten Wohnhaus mit Stadl unter 


einem Dache, 

2) 4 Tagm. Gartenader, : 
3) $ Tag. Hausgarten mit Obftbäumen befept, 
4) aus dem fogenannten Hausacker, 

5) dem Moosader 14 Tagm,, und 
6) einem Tagwerk Wieögrund, 

Sign, am 4, Februar 1835. 

Königlihes Landgericht Deggendorf, 


Baperlein, Landeichter, 


Ediktal⸗Ladung. 


690. Im der Gantſache des Georg Wagenb äuſer 
zu Löffelfterz mird zur Angabe der Forderungen und 
deren Vorrechte, Vorlage der Beweismittel, Vernehm⸗ 
loffung und zu den Schlußbandlungen einziger Ediktstag 

auf Mittwoch den 11. März I. 38. 
früp 9 Uhr anfangen, 
unter dem NRechtönachtpeile des Ausfchluffes von der 
Maſſe, resp. mit der treffenden Handlung angefept. 
Schweinfurt den. 21. Februar 1935. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Kleiner, Landricter, 


Bekanntmachung. 


692. In der Verlaſſenſchaftsſache der Anna Maria 
Mittenzwep, Wittwe des Franz Mittenzivep zu Fahr, 
werben am 
Freitag den 20. März d. 36. 

sr Nachmittags 1 Uhr 
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in dem Haufe zu Bahr die zur Maffe gehörigen Reali- 
täten, als ” ’ 
1 Wohnhaus in der breiten Gaffe neben Peter En: 
dres und Nikolaus Blendel mit fchönen großen 
‚ Keller, Kellerlager, und beiläufig 40 Fuder in 
Cifen gebundenen Faß, dann einer geräumigen 
Scheuer. Deiläufig 9 Morgen Weinberg, 34 
Morgen Urt: und Kleefeld, 3 Morgen Wiefen, 

14 Morgen Garten und 2} Morgen Holz, 
wovon das fpezifiihe Verzeichniß dabier oder auch bei’ 
dem Vorftcher zu Bahr eingefehen werden Pann, auf 
Bielfeiften einzeln oder au im Ganzen dem öffentlichen 
Striche aufgelegt, und bei annehmbaren Geboten mit 

Zuftimmung der Erböinterefjenten zugeichlagen. 


Volkach den 21. Februar 1835. 
Rönigl. Bayer. Landgericht, 


Bei leg. Verh. des Landr, 
red, Ldg. Akt, 





Patent. 


691. Da fih in dem Termin am 31. Dezember v. 
98. zu den Immobilien des Bauern Georg Undiener 
zu Roßdach 

(fieße Bekanntmachung vom 8. November v. 98. im 
allgemeinen Anzeiger Ne. 97, — Kreid:Intelli- 
genzblatt Ne. 143 u. 146) 

kein Kaufsluftiger eingefunden Hat, fo wird hiemit der 
zweite Subhaftationstermin auf 
den 35. März T. 98, 
an ©erichtöftelle zu Buch au anberaumt, und werden 
biezu beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsluftige wiederholt 
eingeladen. 
Thurnau am 7, Februar 1835. 


Bräflih Giechiſches Herrſchaftsgericht als“ 
prov. Derwaltung des Patrimonialgerichts 
Buchau. 

Prieſer. 

Tauer. 


Bekanntmachung. 


603. Auf den Antrag der angemeldeten nächſten Sei⸗ 
tenperwandten des am 30. October v. 38, im ledigen 
Stande, und opne Hinterlaffung einer lehtwilligen Die: 
pofition verftorbenen Herren Pfarrers Ernft Püttner zu 
Grofengebaig, ergeht Hiermit an alle jene, welche 
aus immer für einen Grund Anfprüche auf das Vermö— 
gen des Derlebten zu machen haben, die Ladung, ihre 
Borberungen oder fonfligen Anfprüche bis zum Termin 

dem 11. April fi. 38. Vormittags 
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bei dem unterzeichneten — zu ber Nuseinauderfegung bie: 
fee Verlaſſenſchaftsſache committirten Patrimonialgerichte 
anzumelden und mit‘ ben erforderlichen Nachweiſen zu 
verjehen, widrigenfals Feine weitere Rüdficht darauf ge: 
nommen werden würbe. 

Wer übrigens etwas von dem Derftorbenen entlehnt 
bat, wobei insbefondere Bücher erwähnt werden, da aus 
mehreren werthvollen Werken einzelne Bände abgängig 
gefunden wurden, wird zut Vermeidung von Nachtbeil 
oder mißliebiger Schritte zur fchleunigen Rückgabe ober 
Anmeldung eingeladen. 


Heinersreuth ben 21. Februar 1835. 


Sreiperrlih von Lerchen feld'ſches Patrimos 
nialgericdt. 


Hägel. 


* 


Bekanntmachung. 


694. Nachdem die k. Regierung des Unterbonaußreis 
fed, Kammer der Finanzen, durch hope Entfchliefung vom 
22. v. Mts. Nr. 3402 die am 17. befagten Monats 
ftatt gehabte Derpachtung des Jagdrechts im Urnbrücker: 
bogen wegen zu geringen Unbot die Genehmigung vers 
fagte, fo wird unter Hinweifung auf die dieffeitige Aus⸗ 
fchreibung vom 24. Dezbr, v. 3, Kreis + Inteligenzblatt 
Jahrgang 1835 Stück 1 Geite 8 Nr. 13 

Montag den 9. März. 38. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
eine neuerliche Verpachtung unter Einhaltung der geſetz⸗ 


lihen Beftimmungen in dem NRentams:Lofale zu Vieh: 


tach vorgenommen. 
Den 8. Februar 1835. 
Königliches Rentamt Viechtach und Forftamt 


Kötzting. 
Mewnmler. Buchner. 
—— 
Bekanntmachung. 


695. (2a) Auf Anrufen eines Hypothekglãäubigers wird das 
Anweſen des Jofeph und ber Maria Dolt, Tafernwirths—⸗ 
Eheleute zu Eurasburg, nad $. 64 des Dppotheken: 
Sefeges zum dreittenmal zum Verkaufe öffentlich aus—⸗ 
geſchriebeun. 

Dieſes zur Gutsherrſchaft Eurasburg mit Leibge⸗ 

dinggrundbaren Anweſen beſteht 

1) aud dem zweigädigen, ganz gemauerten und mit 
Platten gededten Wohn. und Wirtpöhaufe, einem 
balbgemauerten mit Scharfchindeln gedeckten Dekos 
miegebäude und einem hölzernen Deuftadel; 

2) aus einem Haudgarten zu beiläufig 1 Tagw. und 
and 15 Tagw. 29 Dezim. Aecker und Wiefe, 


Ferner gehören zu dem Anweſen: 
a) 16 Tagw. 98 Dezim. Ueder und Wiefen mit 
Leibrecht zum königl. Nentamte Wolfratspaufen 
grunbbar ; 
b) 7 Tagw. 39 Dezim. ludeigene Gemeindötheile, 
Auf dem Unmwefen ruhen in realer Eigenfchaft eine 
Tafernmwirthir, Mepgerds und Bäcerögerechtfame, auch 
erhält der jeweilige Befiher des Anweſens jährlich von 
der Gutsherrſchaft Eurasburg 36 Klftr. Brennholz und 
Bauholz, nach Notpdurft im durchſchnittlichen jährlichen 
Unfchlage von 3 Stämmen. 
Dos Unmefen ift (mit Ausflug der Mobiliarfchaft) 
gerichtlich auf 


beiverthet, i 

Zur Aufnahme des Kaufanbots im dieffeitigen Ge: 

richtslokale wird Tagsfahrt wiederholt auf 

Dienjtag den 24. März I. 38, 
imberaumt, zu welcher Kaufsluftige hieher eingeladen 
werden. 

Ueber die auf dem Anweſen ruhenden Laften Fam 
bei biefjeitigem Gerichte Aufſchluß ertheilt werben, 

Dem unterfertigtem Gerichte unbekannte Kanfsllebs 
haber Haben fich über Hinreichendes Vermögen auszu⸗ 
weiſen. 

Den 19. Februar 1835. 


Königlihes Landgeriht Wolfratspaufen. 
v. Daafp, Candrichter, 


3198 fl. 3 Er. 





Subhajftations-Proflama, 


696. Da bie bisherigen Derfaufstermine in der Mar: 
tin Grafifchen Hausfubhaftationsfache von Allersberg 
su Feinen Refultat führte, fo wird zum Öffentlichen Ber: 
kauf des dem Martin Graf gehörigen fpäter auch eins 
mal der Monifa Wittman zugefchlagen geweſenen zwei— 
ſtöcken Wohnhaus Nr. 64 zu Ullersberg mit Gemeinde⸗ 
Nupungen dritter Termin auf 

den 18. März Morgens 8 Uhr 
angefeßt, und dies den befißs und zahlungsfähigen Kaufe: 
Tiebpabern mit der Aufforderung befanut gemacht, fich 
biebei einzufinden, uud ihre Ungebote zu Protokoll zu 
geben. Die auf dem Haufe rubenden Laften find bereits 
bekannt, 

Hilpoltftein am 28. Jänner 1835. 
Königl, Bayer, Landgericht, 
Förg, Landrichter, 


Gläubiger:Ladung. 


697. (30) Leonhard Glück von Theil heim hat 
fein fämmtliched Grundvermögen auf Bielfriften veräufs 
fert, und foll der Erlös zur Befriedigung feiner Gläu— 


biger, in fo weit jener zureicht, verwendet, der Reſt der 
Schulden aber duch Zufchuß eines aufzunehmenden Cas 
pitald auf fein annoch befigendes Wohnhaus getilgt werden, 

Diefemnah wurde zufolge geftellten Antrages des 
Schuldners Tagfahrt auf 

Montag den 30, März I, 3. 
Vormittags 9 Uhr 

zue Liquidftelung der Pafliven und Vernehmung ber 
Glaͤubiger über den abgebaltenen Güterjtrich feftgefept, 
wozu jene unter der Rechtöfolge anber vorbefchieden wer: 
ben, daß im Nichterfcheinungsfalle der dem Gerichte nicht 
befanute Gläubiger bei diefem Debitwefen nicht berück— 
fihtiget, der befannte aber als einmilligend in den Bes 
ſchluß der Mehrheit der Gläubiger erachtet werben wird, 

Würzburg den 20, Februar 1835. 

Königlihes Landgericht rechts des Mains, 


Sampaber, Lanbeishter, 
Wolf. 


— — 
Amortiſations-Dekret. 


698. Nachdem ungeachtet der dießamtlichen Auffor- 
derung vom 26. Uugujt 1834 (Iſarkreis⸗Intelllgenzblatt 
St. LÄU. ©. 1339 und Allg. Anzeiger Nr. 79 Seite 
1231) die den Patrimonialftiftungen Hof und Grüngies 
bing d. ©. zu DVerluft gegangenen Schuldurfunden, als: 

4) eine Dbligation vom Jahre 1703 über 350 fl. 
Bundeskapital, wovon urjprünglic 300 fl. dem 
Margarethen:Gottespaufe Giebing und 50 fl. dem 
Zopannes:Gottespaufe Hofglebing gehörten, und 
welche auch dermal noch Eigenthümer diefes Ca: 
pitals find, 

2) eine DObligation ddto. 11. März 1797 ber das 
Landanlehen wegen der Grumduntertfanen ad 
55 fl. zu 4 pCt. auf ben Gutsherrn von Hofs 
giebing lautend, und der Kirche Grüngiebing ge: 
börig, und 

3) eine DObligation vom 26. Dezember 1798 über 
das Landanlehen wegen der Grundunterthanen 
‚ad 55 fl. a4 pCt. Auf den Gutsherren von Hof 
giebing lautend, num der Kirche Grüngiebing ges 
börig — 

innerhalb des präfigirten breimonatlichen Termines bei 
dieffeitigem Gerichte weder producirt, noch überhanpts 
Unfprüche hierauf geltend gemacht worden find, fo wer: 
den nunmehr zur Realifirung des in der gedachten Aus: 
ſchreibung angedropten Prajudizes die fraglichen Urfuns 
den auf Antrag des Stiftungsanmalts königl. Advokaten 
Bennl dahier biemit für Praftlos erklärt. 
Am 13. Februar 1835. 


Königlihes Landgeriht Mühldorf. 
Zimmermann, Laudrichter. 
t5- 
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Proclama 


699. In der Gantfache der Bierbrauers⸗Eheleute Jo: 
fepp und Maria Anna Maierspofer dahier wird das 
Unmefen derſelben, zue Sacpfeife genannt, beſtehend: 


1) aus der Wirthſchaftsbehauſung lit, A. Neo, 150, 
zwei Stockwerk hoch gemauert, mit Geitenges 
bäude, gut gewölbten Kellern, dann einem ge 
wölbten Bräupaufe mit einer eifernen Dörre nud 
——— leptere im Werthe zu 1582 fl. 
63 Er, 

2) In einem Hinterhaufe lit. A, Nr. 151, ziel Stock⸗ 
wer? boch gemauert mit Wohnungen, großen 
Stallungen, einer Altane, einem Gärtchen, einem 

Secgelplatze, einer Küche und Kellerei, 

3) im Haufe lit. A, Mr. 114 zwei Stockwerk hoch 

gemauert, mit 5 Wohnungen, einfach gemölbten 
Kelleen mit 7 Abtpeilungen und einem Garten — 
fämmtlihe Realitäten inclus. der Brau:Utenfilien auf 
26,522 fl. 53 Er. gerichtlich gefchäpt — piemit dem öf: 
fentligen Verkaufe unterftellt, und Bietungstermin biezu 
auf Montag den 30. März b. 38. 
Vormittags 9 Upe 

anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken vorge: 
laden werden, daß der Hinfchlag in ©emäßpeit $. 64 
und resp. 69 des Dupothekengefeges erfolgt, fobald das 
Meiſtgebot die obenerwähnte Schäpungsfumme erreicht. 
Uebrigens find die Maffakuratoren Bierbrauer Ja⸗ 
kob Steiner und Anton Braunegger dahier ange: 
wieſen, den Kaufsluſtigen auf Anmelden die Eiuſicht der 

Realitäten zu gewähren. 

Augsburg den 20. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direktor, 
Kelling. 
—, 


Ediftalladung. 


700, (33) Nachdem die Bierbräuers+ Eheleute Jofepb 
and Marina Maierspofer dabier in ihrem Debitiwe: 
fen freiwillig dem Cantverfahren fich unterworfen haben, 
fo werden hiermit die gefeßlichen Ediktstage, nämlich : 

1, zur Unmeldung der Forderungen und deren gehöri: 
gen Nachweiſung auf 
ben 4. Upeil p. 38, 
U. zue Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
mieldeten. Forderungen auf 
2 ben 4. Mai p. 38,, 
III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Neplid 
aufden 4. Juni bie 19. Inni h. 9, incl,, 
und für die Duplik 
— 2uf den 20. Juni bis 6. Juli 6.9. incl, 
jedesmal Vormittags 9 Upe fejtgefept, und bie zu 
ſamuitliche unbekannte Oläubiger des Gemeinſchuldners 
34 


hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheil vorgelaben ; 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Kons 
kuromoſſe, das Nichterfheinen an dem übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. Zugleich wird 
bemerkt, daß das Vermögen der Maierspoier'ichen Eher 
leute auf 27,191 fl. 42 kr. gerichtlich taxiet iſt, dogegen 
der Paſſwſtand auf 43,331 fl. 8 fr. Bdl. 1 Hi. ſich 
beläuft. 

Zugleich werden biejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners In Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

. Augsburg am 20. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt. 


v. Silberhorn, Direktor, 
Relling. 


— u | 


* 


701. Dom ; 
Königlichen Lanbgerichte Burghauſen. 


Das Patrimonialgeriht Halming hat biesorts um 
die Umortifirung der machverzeichneten, zur Stiſtungs⸗ 
Verwaltung Haiming gehörigen Schuldurfunden nachs 
gefucht. Die Jubaber derfelben werden daher aufgefors: 
dert, biefe « 

binnen 6 Monaten von heute am 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzumeien, und ſich 
über ihre Anfprüche hierauf zu legalifiren, als außerdeſ⸗ 
fen diefelben als kraftlos erklärt werben würden, 


I. Zinszaplamtöfopitalien Eat. Nr. 2877 zu 1000 fl. 
aa pCt., Zinszeit 20. Juli. Ausbruch aus 
2000 fl. Hauptfumme laut Dauptbrief ddto, 19. 
Februar 1630, auf Maria Widmann, Wittwe in 
München, lantend. Echter Transport bdto, 29. 
Jänner 1648 an bas Gotteshaus Niedergottsau, 

Cat. Nr. 2878 zu 500 fl., a 4 pPCt., Bingzeit 
29. September, -lout Hauptbrief Sr. Durchlaucht 
Herzogs Wilhelm von Bayern, ddto. Pfingſttag 
1525, auf das Gotteshaus Niedergottöau urs 
fpränglich lautend. 


1, Schaorwerköfopitalien a 24 pCt., Zinszeit 1. Oft. 
Cat. Nr. 31. 503 fl. auf die Kirche Niebergottsan, 
Cat. Nr. 33. 80 fl. auf die Kirche Neuhofen, laut 

Urkunden vom 31. Juli 1699, resp. Hauptkaſſa⸗ 
Scheine, " 
Cat. Nr. 32. 97 fl. auf bie Kirche Niedergottsau 
laut Hauptkaffafchein ddto. 1. Dftober 1701. 
11. Stoatsrealitäten:Kapital der Kirche Nicedergottdau, 
Cat. Nr. 37. zu 500 fl a 3 pCt. Zinggeit 1. 
März. Ausbruch -aus 2200 fl. Emwiggeld auf 
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dem ehemaligen Nentamtsgebäude in Burghau⸗ 
fen gelegen, 
Den 20. Februar 1835, u 
Der königl. Landrichter 
Dubois, 
— Fleißner. 


Bekanntmachung. 


702. Auf Antrag der Hypothekgläubiger wird bas 
Unmwefen des Georg Stödinger Nr. 37 an der Baver 
ſtraſſe dem öffentlichen gerichtlichen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu zum brittenmale auf 

Samſtag den 28. März I. 386, 
von 11 bi 12 Uhr Dormittags 
Termin anberaumt. 

Man bringt diefes biemit zur öffentlichen Kenntniß, 
und ladet Kaufsluftige, von welchen fi Auswärtige über 
Dermögen und Leumund zu legitimiren haben, mit dem 
Bewmerken zur Erfcheinung vor, daß diefes auf 5500 fl. 
geihäpte Unmefen, mit 7550 fl. Hnpotheffapitalien bes 
laftet it, und daß der Hinfchlag nach $, 64 des Hypo—⸗ 
thekengeſetzes geſchleht. 

Den 24. Februar 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Münden, 


Or. d. Lerchenfeld, Direktor. 
Dapl. 


——— 


Bekanntmachung. 


205. Zu Altersham d. Gts. ſtarb am 8. Jänner 
h. 96. die verwittiwete Weber und Häuslerin Maria 
Weiß, eine getorne Gartenbauer ab intestato, ohne 
daß ihre Anverwaudten zur Zeit dem Gericht befannt 
find, Wer daher Unfprüche, aus was immer für einem 
Nechtstitel auf die geringe Nachlaßmaffe, macen zum 
Eönnen glaubt, hat am 

13. April 5. 38. Vormittags 9 Uber 
dahier zu erfcheinen. Die Verwandten baben fich mit 
den nöthigen pfarrämtlichen Verwandtſchafts-Nachweiſen 
zu verfeben, die Ausbleibenden aber zu gemärtigen, daß 
man bei Auseinanderfegung der Verlaffenfchaft Feine 
Rücficht nehınen, und bei Mangel vorhandener Erben 
die Hinterlaffenfchaft als herrnloſe Sache dem Fiscus 
ertradiren werde, 


Um 19. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rotphammer, Landrichter, 


Stedbrief. 


704. Am 8. Dezember 1834 Nachmittags um unger 
fäbe 3 Uhr wurde die Dienftmagd Maria Himmels; 
dDorfer zu Endau auf der Strafe durch den Neuburr 
gerwald in der Gegend von Kleingern d. G., mo ſich 
feitwärts die Vicinalſtraſſe nach Neukirchen abziept, von 
einem fremden Kerl angepadt‘, und ihres Geldes, und 
einiger Kleidungsftücke beraubt, Der Tpäter konnte durchs 
ous wicht befchrieben werden, nur meinte die Damnifls 
eatin, er fep von mittlerer Größe, und Habe einen grün 
tüdhegnen Janfer mit weißen Knöpfen am Leibe getra⸗ 
gen, Die Befchreibung der gerautten Gegenſtände ift 
unten erfihtlih. Man erfucht ſaͤmmtliche Polizeibehörs 
ben, dieffalls die Spähe zu verfügen, und bei einer 
aweckdlenlichen Entdeckung Nachricht anper zu geben, 

Die geraubten Sachen find : 

a) 2 fl. Geldes, in Sechfern, Grofchen und einem 
Heinen alten Silberkreuzer vom König Mor bes 
ftebend, 

b) einem Paar blauledernen Handfchnhen, welche mit 
weißen Fäden genäht, und luwendig mit weißges 
ſtrickter Wolle gefüttert find; einer davon hat 
übrigens einige rothe Flecken in ber Gegend des 
Daumens ; 

c) ein baummollenes Tüchl, noch ganz neu und von 
mittlerer Größe, mit gelben und rothen ſchnecken⸗ 
förınigen Flecken verfehen und mit rothem Zwirne 
eingefäumt, 

Um 18. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Paßau. 


Dr. Urbinger, Bermefer, 





Borlabung und Befanntmadhung. 


705. Urſula Winter, Goldſchmidswittwe von Dels 
den, .ijt ohne Teſtament verjtorben, und ihre Intejlaters 
ben find unbekannt; wer demnach an ihren Nachlaß aus 
dein Erbrecht, oder ald Gläubiger, oder aus einem fons 
fligen Grunde einen Anfpruch machen will, hat felben 

binnen 60 Tagen von heute an 
hierorts anzumelden und zu liquidiren, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß fonjt hierauf Feine Rückſicht mehr genom: 
ınen werden wird. 

Wer immer an diefe Verlaffenfchaftsinaffe etwas 
ſchuldig ift, oder etwas zu felder gehöriges befipt, hat 
die am nämlichen Zeitraum bei Gericht anzumelden und 
zu übergeben. 


Das Haus und der Garten der Verlebten zufam: _ - 


men 14 Dezimalen, dann der Gemeindetheil pr. 7 Dep. 
alles Iudeigen, mit 30 kr. Grundgilt zum Markte Del 
den belegt, wird am 
23. Mürz l. Se. 
Nachmittags von 1 — 3 Uhr 
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in Velden beim Altrambräu dem öffentlichen Verkaufe 
im Meiftgebote ausgefept, wozu Kaufsliebhaber eingelas 
den werden, und Auswärtige fih mit Vermögens s und 
Leumundszeugniffen zu verfehen haben, 
Um 19. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 


— 


Subhaſtations⸗Patent. 


706. (30) Die zur Alexander Weidnerifhen Con 
eursfahe von Dietfurtp gehörigen Mo« und Immo, 
bilıen werden nach Antrag der Gläubiger am 

30, Mär; Dormittags 10 Uhr 
im Heimbucherifchen Wirtpspaufe au Dietfurt5 an den 
Meiftvietenden öffentlich verkauft. : 

Die Mobilien betreffend, fo befteben ſolche nament 
lich in verfhiedenen Dausgeräthfchaften, die Immobilien 
aber anbelangend, fo find folche 

1) das Wohnhaus Nr. 53 zunähft an dem Poft- 
hauſe zu Dietfurtp liegend, mit dazu geböriger 
Scheune, Waſchküche, Keller, Schweinftall, Hofe 
raum und Bronnen, Gärtchen vor dem Haus, } 
Tagwerk Riedwieſen, Gemeindetheil, 2 Rrautbeet, 
2 Gemeinderpeilen auf dem Weidftein, dem Ges 
meinderecht und der Gemeindenutzuug, 

2) ein Haus mit Anbau ganz nahe an Dietfurth an 
ber Landſtraße auf dem ebenfalls zur Maffe ges 
börigen 5 Morgen Acer auf tem Weidftein ſie⸗ 
hend, welche bis jept zur Steingutsfabrifation 

— benüßt worden find, 

3) 3 Morgen Uder im Dorffeld am hohen Stein, 

4) 4 Morgen Ucer in der Kazelleiten, 

5) 4 Morgen Ader am Hohen Stein, 

6) 4 Morgen Garten, das Hopfengärtlein genannt. 

Man ladet zaplungss und befigfähige Perfonen zu 
befagtem Termin hiemit ein, und bemerkt datei, daß die 
Mobilien gegen gleich baare Bezaplung den Meiftbieten« 
den abgegeben werden, rücfichtlih der Immobilien aber 
ber Dinfchlag nach $. 64 des Hppothefengefeges erfol⸗ 
gen wird. 

Pappenpeim am 16. Februar 1835, 

Bräflich Pappenpeimifches Herrſchaftsgericht. 
Redenbacher. 
Hpfmann, 


— 


Ediftalladung. 


707. (3a) Nachdem durch oberfirichterliches Erkennt. 
niß vom 16. November, publ. 12. Dezember v. 38, die 
bereit8 unterın 20. Februar 1833 befchloffene Eröffnung 
des Univerfalfonfurfes ne Vermögen des Alerans 

34* 
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der Weidner von Dietfurtp ledlgelich beftätigt wor: 
den, und die am 12. dieß auf befondern Antrag eines 
Gntereffenten nochmals verfuchte gütlihe Ausgleichung 
unter den Detheiligten nicht zu Stande gefommen ift, 
fo werden hierauf die geſetzlichen Ediftstage hiemit ans 
beraumt, und zwar: 

I. zur Unmeldung der Forderungen und deren gehds 

rigen Nachweifung auf 
den 1. April I, 98, 
II) zur Vorbringung der Cinreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 1. Mat, Js., 
IT, zue Schlußverhandlung, und zwar 
für die Repliken auf 
den 15. Mail. Is. 
für die Dupliten auf 
den 1. Juni I, Jo., 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an. 

Sämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden unter dem Rechtsnachtheile hie⸗ 
zu vorgeladen, daß das Nichterfheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Unsfchliefung der Forderung von der bermalis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem folgenden 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunch+ 
menden, Handlungen zur Folge haben würde, 

Dagegen werden alle diejenigen, welche von dem 
Dermögen des Gemeinfchuldners Etwas in Handen pas 
ben, aufgefordert, folches bei Strafe doppelter Leiftung, 
aber mit Vorbehalt ihrer Nechte, dem Coucursgerichte 
zu übergeben. 

Soviel das inventirte Vermögen betrifft, fo beſteht 
folhes in 1714 fl. 22 Pr., bie angezeigten Schulden 
aber 4625 fl. 26} fr., worunter beiläufig 4186 fl. 30 
Er. bevorzugte Pojten ſich befinden. 

Pappenheim, am 16. Februar 1835. 

Gräflih Pappenpeim'ihes Herrſchaftsgericht 
Redenbacher. 
Hofmann. 


Bekanntmachung. 


708. Auf Andringen eines Hypothekargläubigers wird 
Das Anweſen der Schrapenjtaller'fchen Eheleute Nr, 
89 in der Loh dem öffentlichen Verkaufe mit dem Ber 
merken unterjtellt, daß der Hinſchlag nad $. 64 des 
Hopothekengeſetzes gefchieht. 

Diefes Aumefen, welches lubeigen und der Brand; 
affefurranz mit 1400 fl. einverleibt if, beftept in einem 
2 Stock Hohen Wopnpaufe, enthält zu ebener Erde ein 
Wohnzimmer, einen Mebladen, Backſtube mit Badpaus 
und Badofen, dann über eine Stiege 3 Zimmer und 
eine Küche und hat nebit Hofraum und hölzernen Rer 
miße einen Schäpungswerth von 1800 fl. 


l Zur Verſtelgerung bdiefer Herberge wird hiemit 
Zagsfaprt auf 

Dienftag den 17. März I. 38. 

Bormittags von 10— 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken vor: 
geladen werden, daß gerichtöunbefannte Käufer fich mit 
Iegalen Leumund» und Dermögend:Zeugnifen auszumels 
fen paben, 
Au am 12. November 1834. 
Königlihes Landgericht Au. 


Späth, Landrichter. 
Sr. Bauer. 


Verfleigerung. 

709. Am Mittwoch den 1. April d. Is. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird die der Mihael Shuberts Witt: 
we zu Langendorf zuftehende, an dem Gaalfluffe lie⸗ 
gende Mahlmühle mit allen zue Mühle gehörigen Ge: . 
eäthfchaften, nebft einer Scheuer, Schweinftallnng, Holz: 
balle, Hofrieth,, einer Wiefe zu 44 Morgen 8 Ruthen, 
und einem holben Gemeinde: Rechte in loco Bangendorf 
der öffentlichen Verſteigerung ausgefept. 

@uerborf am 24, Februar 1835. 
Königlihes Landgericht, 
5 B. V. d. B. 
Weber, Lg. Akt. 
Diez, Rptkt. 


— 
Bekanntmachung. 
210. In Sache 
ber verlebten Bauerd:Wittib Magdalena MoY von Eid: 
feld und ber defifalfigen Vermögens: Uuseinanderfeßung, 
wird zur Unmeldung alenfallfiger Forderungen an bie 
Maffe, Termin auf den 
13. März I. 38. Bormittags 8 Uber 
unter dem Nechtsnachtheile des Ausfchluffes bei Derthei: 
lung der Maffe feitgefept. 
Rüdenhbaufen den 21. Februar 1835. 
Gräflih Caſtellſches Herfhaftsgericht, 
Neeſer, 9. Rote, 





Befanntmahung. 


(Das Schuldenwefen der Unna 
Maria Eder betr.) 


Die Annag Maria Eder, Banerswittwe am Högl 


711. 


bei Thann d, ©, und ipr Sopn Mathias, haben ſich 
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„für Infoloent erflärt, und um Cröffnung der Gant, ober 
gütlicher Bellegung ihres Schuldenmwefens gebeten. 
Man hat daher folgende Ediktstage feftgefept, nemlich 

1) auf Freitag den 3. k. Mts. April früp 8 
Uber zur Anweldung und Nachweifung der Fordes 
rungen an die Gemeinfchuldner, und fobann zum 
Derfuch einer gütlichen Beilegung und Ausglei⸗ 
hung diefes Schuldenmwefens, 

2) auf Montag den 4. Mai I. 36. früh 8 
Ube zum Vorbringen der wechfelfeitigen Einres 
den gegen die eingeflagten Forderungen, 

3) auf Montag dem 18. Mail. Je. fräp 8 
Uhr zur Abgabe der Repliken, und 

4) auf Montag den 1. Juni I, 38. früh 8 
Ude zur Ubgabe der Duplifen, 

Sämmtliche ſowohl bereitd gerichtlich befannte als 
unbefannte Gläubiger dee Gemeinfchulduer haben anben 
vorbenannten Tagen perfönlich oder durch hinlänglich bes 
vollmãchtigte Vertreter zu erfcheinen, und ihre Rechte 
geltend zu machen, indem fie beim Nichterfcheinen om 
erften Ediftstage mit ihren Forderungen, beim Nichters 
feinen an den übrigen Ebdiftstagen aber ihrer betreffen: 
den Rechtäverhandlungen verluftig werden würben, 

Zugleich erhält Jedermann, der den Gemeinſchuld⸗ 
nern etwas fhuldig ift, oder von bdenfelben etwas in 
Händen hat, den Auftrag, hierüber unverzüglich dapier 


eine Anzelge zu machen, und bie Bauftpfänder anher zu , 


übergeben. 
Um 5. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landeichter, 


Bekanntmachung. 


⁊u2. Da ſich ungeachtet des Öffentlihen Aufgebotes 


vom 1. Juli 1834 Niemand als Eigenthümer der in 
Verluſt gekommenen landfchaftlihen Obligation vom 3. 
Dftober 1733, urſprunglich auf die Käffnerifche Stiftung 
für Arme im Seelhaufe dapier verlautend, zur magiſtra⸗ 
tiſchen Verwaltung dahier gehörig, und auf 
feh8 hundert fünf und zwanzig Gulden ch. 
gültig, innerhalb des ſeſtgeſetzten Termins von 6 Monar 
ten gemeldet bat, und da diefe Urkunde bierorts nicht 
- vorgewiefen wurde, fo wird nunmehr biefelbe auf ger 
ſtelltes Anfuchen piemit für Fraftlos erklärt, 


Baireuth dem 12. Bebruar 1835. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Der Direktor 
v. Harsdorf, 
v. Kolb, Prof. 


Bekanntmachung. 


213. Wer an der Verlaſſenſchaft des dahier verlebten 
Cantors Schüppel eine Forderung zu machen bat, bat 
ſolche unter dem Nechtönachtbeile ber Nichtveräcfichtis 
gung bei Vertheilung der Maffe 

Freitag den 13. März I. Je. 
WVormittags 8 Uhr 
dahler anzubiingen. 
KRüdenhaufen den 21. Februar 1835. 
Sräflih Eaftellfches Herrſchaftsgericht. 
Neefer, 9. Richter. 


Beklanntmahung. 


714. (30) Der Bauersmann Epriftoph MWoelfel von 
Thierbach hat unterm 30. Januar d, 38. dahier die 
Beichrändung feiner Nechte als Ehegatte In ber Urt zu 
Protokoll erklärt, daß alle von ihm abzufchließenden Ders 
träge, fie mögen welch immer für einen Namen haben, 
in fo lange nicht rechtsverbindlich feun follen, bis ſolche 
von feiner Ehefrau Anna Margaretha Wölfel genehs 
migt fenn werben. A 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Naila am 21. Februne 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Biſani. 
Holaſchubet. 
— b 
Gläubiger-Ladung. 


716. "Franz Schrödl, Gemeindevorfteber und Wirth 
zu Hinterfirmionsreut, hat ſich als infolvent ers 
Märt, und auf Zufammenberufung feiner Bläubiger ans 
getragen, um mit ihnen über einen gätlichen Friſten⸗ und 
Nachlaßvertrag zu unterhandeln, 

Es wurde demnach zur Liquidation ber Paffiven 
und zum Berfuche einer gütlichen Beilegung dieſes Schul 
denweſens, widrigenfalls aber zur Dernepmung der Fres 
ditorfchaftlichen Anträge auf ben 

30. März d. 386. Vormittags g Uhr 
Termin anberaumt, mozu ſowohl die befannten als uns 
bekannten Gläubiger des Franz Schrödl unter bem Rechts⸗ 
nachtheile anber vorgeladen werden, daß die Nichterſchei⸗ * 
menden dem Beſchluſſe der anweſenden Mehrheit‘ als bei- 
flimmend erachtet werben. 

Um 12. Februar 1855. 

Königlides gandgeridt MWolfftein. 

Der k. Reggs⸗-Rath u. Lochtt. 
v. Hoſſtetten. 
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Befanntmadhung. 


715. In einer dahier anhängigen Unterfuchung wegen 
Entwendung einer Sackuhr bei dem bahiefigen Gajt: 
wirth Martin Leibold, murbe von dem Zten Euiraffiers 
Kegimente zu Freifing eine Sackuhr beigegeben, die zwar 
die entiwendete in Frage nicht iſt, worüber aber gegrüns 


deter Verdacht bejteht, daß der im Urrefte fich befindliche 


Inculpat auch diefe Uhr geitohlen haben möchte. 

Indem man unten eine Befchreibung dieſer Uhr beis 
fügt, bringt man biefes mit ber Aufforderung zur öffent 
lihen Kunde, daß derjenige, welcher diefe Uhr vermißt, 
oder über deren Entivendung Uusfunft geben Fann, deren 
alsbatdige Unzeige entweder bei dem unterzeichneten Un: 
terfuchungsgerichte oder bei feiner vorgefepten Behörde 
erflatten möge. 

Zugleih wird am fämmtlihe Eriminals und Poli» 
zeibehörden das bienftliche Erfuchen gejtellt, daß, wenn 
irgend wo über die Entwendung einer folden Uhr eine 
Anzeige ‚gemacht worden ſeyn follte, darüber gefällige 
Nachricht anber zu geben, wobei man bemerkt, daß dieſer 
Diedftab! höchſt wahriheinlih in dem Monate Geptems 
ber v. 9. verübt worden ſeyn Bönnte, 

Haffurt am 19. Februar 1855. 

Königlih Baperifhes Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 


Befhreibung der Uhr 


Die Uhr ift Mein, von Silber, Hat römifche Ziffer 
und ijt nue mit dem Stundenzeiger verfehen ; das Ziffers 
blatt ijt weiß, und fteht innen die Fabrikzahl 12514. 
Eie it zweigehäufig, und das Obergehäus braun ladirt, 


Publicandum. 


717. (30) Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
der halbe Hof des Bauern Johann Wolfgang Schmidt 
zu Hafelbof, beftepend aus einem Wohnbaufe sub 
Nr, 1, Stadel, Stallung, Badofen, Schorgärtlein, Gras: 
und Baumgarten, 28 Tagwerk Felder, 84 Tagw. Wie: 
fen, 3 Tagw. Huth und 7} Tag, Holz, dem öffentlie 
chen Verkaufe ausgefept, und ift Bietungstermin auf ben 

20. März-d. Je. Vormittags g Upr 
im dieffeitigen königl. Candgerichtslofale anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz⸗ und zaplungsfähige Kaufsluſtige 
zue Dernebmung der Bedingungen, Abgabe iprer Unge: 
dote und ©emärtigung bes Hinfchlags nad $. 64 des 
Hppothefengefehes eingeladen werben. 

Das AÄbſchähungs-Protokoll kann in ber Regiftra- 
tue des königl. Landgerichts eingefehen werden, 


Baireuth ben 12. Februar 1835. 
KRönigl. Bayer. Landgericht, 
Meyer, Lanbrichter. 


Publicandum. 


718. In der Lochne r'ſchen Konkursſache zu Raus 
fenberg wird auf Antrag der Gläubiger neuerlicher 
Termin zum Derfaufe des bereits früher befchriebeuen 
Bochuerihen Unweſens zu Naufenberg auf . 

10. März il. Ss. Dormitrags g Uhr 
in loco Hochſtall angefept, und werden hiezu Raufsliebs 
baber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zufdlag 
von Genehmigung der Gläubiger abhängt. 
Hollfeld am 20. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Nies, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


719. Die ſämmtlichen nachſtehenden ärarlallſchen Ber 
figungen, als; 
1) 75 Tagw. Krautbeet im innern Moos, 


2) $ ” ” allda, 
3) 4 ” » » 
4) 4 ” » ” 


x » 
fämmtlich bei Kipfenberg liegend, dann 

6) 1 Tagw. 40 Decim. Amtskuechtsacker fammt dos 

pfengartl in Hirfchberg, 

7) die Thorwarts:-Wopnung in Hirfchberg, und 

8) das Meidrecht, 

a) in der Gemeindeflur Berletzhauſen in den her 
zoglichen Waldungen Hörl, Birkenfchlag, Alts 
holz, Meierfchlag, Kicyert, Haslach und Zeller» 
leithen, 

b) in der Grferinger Flur auf den Gemeindepld: 

gen Dfinger, Schlößlleite bis zur Euerwanger 

Müple, auf der Scellenburg , gegen Verab⸗ 

reicbung von 3 fr. pr. Stüd jährlich, 
von deuen fich der Pacht theils mit Schluß des Japres 
1834 bereits geendiget, oder im Laufe des Jahres 1835 
endigen wird, — werden in Folge höchfter Negierungs« 
Entfipliefung dem Verkaufe ausgefept, und wenn Fein 
annehmbares Gebot gelegt werben follte, andermeit ver: 
pachtet. 

Zum Verkaufe obengenannter Realitäten wird Ter⸗ 
min auf 

Donnerſtag den 12. März I. 38. 
Vormittags 8 — 12 Uhr, und eventuell zu deren Der« 
pachtung derjelbe Tag Nachmittags von 2 — 6 Uhr in 
biefiger Reutamtskanzlei anberaumıt, 

Kaufe: und Pachtliebhaber werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß auswärtige ober dem unter 
zeichneten Rentamte nicht binlänglih bekannte Kaufslieb⸗ 
haber vor dem Beginne der Lizitation ſich über Vermö—⸗ 
gensverhältnijfe durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
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Der Derfauf gefchiept übrigens nach der allerhöch: 
fien Verordnung vom 30. September 1811 (Reggsbl. 
Seite 1577), und haben die Käufer auch die Derkaufss 
und Perzeptiondfoften allein zu übernehmen, 


Kipfenberg den 20. Februar 1835. 
Königlihes Rentamt. 
Skhönauer, Rentbeamter. 


Ediktalladung. 


720. (3a) Joh. Ludwig Roͤßner, geboren zu. Kitz in⸗ 
gen unterm 22. Januar 1777, iſt in dem Jahre 1794 
oder 1795 von bier weg und als Büttnersgefelle auf 
die Wanderfchaft angeblih mach Branfreih gegangen, 
derfelbe bat in dem ganzen Swifchenraume-bis hleher 
keine Nachricht von fich gegeben. 

Auf den Unteag der nächften Verwandten wird das 
ber diefer Johann Ludwig Nößner oder feine allenfallfigen 
Beibes : und Tejtaments:Erben hiemit geladen, 

in einem halben Jahre 

vom Tage der Einrückung dieſer Ladung bdabier zu ers 
fcheinen, und fich gehörig zu legitimiren, und das dermals 
in beiläufig 200 fl. beftehende Vermögen des Abwefenden 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls derfelbe für tobt 
erilärt; und das Vermögen den bereits legitimirten näch⸗ 
ften Derwandten ohne Eaution und eigenthämlich wird 
äberlaffen werden. 

Kigingen am DMaln im Untermainkreife des Kö— 
nigreih8 Bayern am 17. Februar 1835. . 

Königl. Bayer. Landgericht, 


Gellner, Landeichter, 
—— — 


Bekanntmachung. 


721. Im Wege der Hilſsvollſtreckuug wird das Söll 
bengut des Webermeifters Andreas Waltper zu Zeit 
Lig dem öffentlichen Verfaufe unterfteilt, 

Diefes Gütlein beitept aus einem Wohnhaus Ne, 
26, einftöcig, mebft einem dabei befindlichen 6 T’Rutpen 
großen ©ärtlein, gerichtlich auf 260 fl. geſchätzt. 
Derfaufs: Termin wird auf 
Dounerjtag den 19. März I. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
dabier am ®erichtsfige angefept, uud zahlungsfäpige Kaufss 
liebpaber mit dem Bemerken biezu vorgeladen, daß der 
Hinſchlag nad $. 64 des Hypothekengeſehes erfolgt. 
Berneck am 21. Februar 1835, 
Königlihes Landgericht Befrees, 


Landgraf. 
— — 


Bekanntmachung. 


722. Zu der Original· Urkunde dd, 3. November 1640 
pr. 5300 fl.. Bundes:Kapital beim ehemaligen landſchaft⸗ 
lihen Schulden-Ublebigungs: Werk laut Cataft. Fol. 265 
ift der letzte Transport dd, 8.Jumi 1660 auf die Gottes: 
Hänfer Gerihts Mindelheim zu Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde wird bier 
mit aufgefordert, diefelbe 
binnen Friſt von 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzumweifen, und feine 
allenfallfigen Unfprüche geltend zu machen; widrigenfalls 
bie gebachte Urkunde für ungiltig und Fraftlos erklärt 
werden wuͤrde. 


Mindelpeim am 20. Februar 1835. 
Königlihes Yandgeriht Mindelheim. 
Wintrid, Landeichter, 


Bekanntmachung. 


723. Alle Forderungen aus einem perſönlichen oder 
dinglihen Grunde an den Leinweber Kaſpar Wapı zu 
Memlosd müßen am 

Montag ben 23. März d. Jo. 
früh 8 Uhr 

bahier unter dem Nachtheile angemeldet werben, daß ber 
nichterfcheinende Gläubiger mit dem von den Hypotheken⸗ 
Släudigern bereits-geftellten Antrage der Dinlaffung der 
verfteigerten Hütte um das Meiftgebot zu 715 fl. und 
des Derzichtes auf das unbedeutende Mobiliare ſowie dem 
Beſchluſſe der erfhienenen Gläubiger als einverftanden 
angefehen,; und jedenfalls bei Beftimmung des Verfahrens 
unberückfichtigt bleiben wird, 


Wenpers den 24. Februar 1835. 
Königlidhes Landgericht. 


Kapp, Landricter. 
Erhard. 





Befanntmachung. 


724. (30) Der Hofzimmermeifter Johann Andreas 
Kledee dapier iſt geftorben, und hat über feinen Nach: 
laß in einem Tejtamenjte verfügt. j 

Uuf Antrag der darin eingefepten Erben merden 
Alle, welche aus irgend einem Nechtstitel Anſprüche an 
die Derlaffenfchafts:Maffe des genannten Hofzimmermei: 
ſters Kleber machen wollen, hiemit aufgefordert, dies 
felden am 

Donnerftag den 26. März I. 38. 
früb 9 Upe 
anter dem Rechtönachtheile anzumelden, daß anfonft ohne 
Rackſicht auf fie die Verlaffenfhafts: Sache nach dem Ins 


balte der vorliegenden teitamentarifchen Dispofitton bes 
Berlebten werden behandelt werben. 

Zugleich wird auch denjenigen, melde irgend etwas 
von dem Dermögen des Erblaſſers in Händen haben, bei 
Dermeidung des nochmaligen Erfages, aufgegeben, foldhes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte an das Gericht auszu⸗ 
liefern. 


Aſchaffenburg den 17. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v Will, Direktor. 
Wagner. 


Belfanntmahung. 


725. In bem rechtöfräftigen Teſtamente des verflors 
benen Joſeph Marr von Diebad find, 
a) den Verwandten feines verlebten Vaters Kaſpar 
Marr von Diebad 500 fl., 
.b) ben Verwandten feiner verlebten Mutter Barbara, 
geb. Hart von Diebach 500 fl., 
ec) den Verwandten feiner verftorbenen Ehefrau 


Maria Barbara, geb. Roc von Diebad 500 fl.’ 


ohne Befchränfung auf DVerwandfchaftsgrade als Legat 
beitimmt. 
, Wer daher am diefes Legat rechtliche Auſprüche mas 
en will, hat fich 

— Montag den 1. Juni b, 38. 
bei dem Gerichte dahier um fo gewiffer zu melden und 
über die Verwandſchaft ausjumeifen, als die Vertheilung 


diefer Legate unter die ſich an der oben beftimmten Tags: . 


fahrt anmeldenden und legitimirenden Bermandten ohne 
Derädfichtigung der Uusbleidenden vollzogen wird. 


Dammelburg ben 25. Februar 1835. 
Königl. Bayer Landgericht, 
Element, Landrichter. 
Groß. 


Belanntmahung. 


726. Alle jene, welche an der Verlaſſenſchaft des zu 
Sulzdorf verlebten ledigen Caſpar Schoder eine 


Borberung zu machen haben, werben zur Liquidation ders 


felben auf 

Dienflag den 24. März I. 936. 
früh 8 Uhr unter dem Präjndize anber vorbefchieden, 
daß fie anfonften bei Auseinanderfepung der . un: 
berüdfichtigt bleiben werden, 

Hofheim am 2. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
I. Leo Stecher, Landrichter, 
©otty, 
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Befanntmahung. 


729. (280) Montag den 9. die Morgens 10 
Uhr wird auf der hiefigen Föniglichen Halle eine fehr 
große Quantität abgewürdigtet Papiere unter Vorbepalt 
höcfter Genehmigung verfteigert. 

Münden den 3. März 1835. 
Königlide 
Generals Boll» Adminiftratione 
MoterialsBerwaltung. 
Nor. 
bel Degano, Eont. 


Bekanntmachung. 


730. Durch Urtheil des Pönigl. Bezirkogerichts zu Lan⸗ 
dan im Rheinkreiſe, vom 15. Januar 1835, wurde auf 
Unfuchen der Präjumtiv » Erben bes im Jahre 1811 in 
franzöfifhe Mititärdienfte getretenen Georg Peter 
Hengen von Rülzheim, verordnet, daß bie Abme: 
fenheit des Leptern durch ein contradictorifch mit der k. 
Stoatsbepörde abzupaltendes Beugenverpör conjtatirt 
werden foll. 

Landau ben 23. Februar 1835. 


Der Unwalt der en 
Drapla, 





Privat-Anzeigen. 


() Offene Stellen 


2 Brennerei - Verwalter 


können sofort auf bedeutenden Gütern recht vor-, 
theilhafte Stellen, mit 3 und 400 RthIr. Gehalt, ausser- 
dem noch Tantieme, freie Wohnung , Station oder 
Deputat, nachgewiesen erhalten durch J F. L. 
Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse-Nr. 47. 


m 


) Offene Stellen 


3 Hauslehrer,, 


welche durch glaubwürdige Zeugnisse ihren mora- 
lischen Lebenswandel nachzuweisen im Stande sind, 
und Unterricht in den alten Sprachen zu ertheilen 
vermögen, können recht vortheilhafte Engagements, 
welche ausser freiem Tisch und Wohnung, noch 
ein jährl. Gehalt bis zur Höhe von 400 Rthlr. ge- 
währen, nachgewiesen erhalten. Näheres auf porto- 
freie Anfragen durch J. F. L. Grunenthal in 
Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47, 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


— | Königreich 





———— m un — — — —— 


Münden , 





Nro. 19. 


das 
Bayern. 


— 





— — — — — 


7. Maͤrz 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Einladung. 


135. Am Montag den 16. d. beginnen dabier am 
der chirurgiſchen Schule die Approbationaprüfungen Mor⸗ 
gens 8 Uhr, und werden täglich bis 12 Uhr fortgeſetzt. 

Das ärztliche Publikum und alle Diejenigen, welche 
Intereſſe daran nehmen, werben dazu ergebenft einges 
laden, 

Landshut den 2. März 1855. 

Dr. Ulfamer, 
Profeffor und z. 3. Direktor der 
chirurgiſchen Schule. 





Belanntmahung. 


555. (30) Auf Antrag eines Nealgläubigers werben 
die Immobilien bes Bauern Nikolaus Albert zu Ties 
fenfodbeim und zwar 

4) ein Bauerngut Ne, 12 zu Tiefenftodpeim fammt 
Ein: und Zugepörungen, B. Re. 2017, taxirt 
ouf 4250 fl., 

2) 4 Morg. 394 Ruthen Umtsacker am eelein, 

at, Re. 2018, tarirt auf 80 fl, 

5) 14 Morg. Adler am Hohen Zorn, 8. Nr. 2019 
tarirt auf 120 fl., 

4) 3 Morg. Uder auf Ziegler, taxirt auf 60 fl, 

‚Kat. Rr. 2020, 

5) J Morg. Acker am Kitziuger Weg, Kat. Nr. 
2021, tarirt 50 fl., 

6) 4Morg. 3 Ruthen Acker am Kitziuger Weg, Kat. 
"Ne. 2022, tarirt auf 40 fl., 

. 7) 14 Morg. Ader am Gereutp, Kat, Nr. 2023, 

togirt auf 140 fi., 


8) 14 Morg. 214 Ruthen Amtsacker an der Iffig 
heimee Markung, Kat. Nr. 2024, taxirt auf 
100 fl, 

0) 4 Morg. 12 Rthn. Acker auf der Berchen, Rat. 
Nr. 2025, tarirt auf 40 fl., 

10) 4 Morg. 12 Rthn. Ucker am Herrusheimer Berg, 
Kat. Nr. 2026, tarirt auf-40 fl., 


11) 4 Morg. 48 Rutpen Uder am Seinoheimer Weg, 
Kat. Ne. 2027, tarirt auf 50 fl., - 


12) 3 Morg. Uder jest Weinberg im Steindrug, 
Kat. Nr. 2028, tarirt auf TO fh, 


13) 1 Morg. 11 Ruthen Weinberg im Grund, Kat. 
Nr, 2029, tarirt auf 100 fl., 

14) 23 Morg. Buſchholz in der Pfannen, Rat, Nr, 
2030, tarirt auf 200”fl., 

15) 4 Morg. Keautfeld beim Tannenduf, Kat, Nr. 
2031, tarlet auf 15 R., 

16) 1 Rthu. jühel. Laubholz aus dem Gemeinde-Walde 
Kat. Nr. 3542, taxirt auf 50 fl, 

17) 1 Morg. 28 Rthu. Uder ober dem Steig zwi: 
fhen beiden Wegen, Kat. Nr. 3579, taxirt auf 
60 fl.» 

18) 14 Morg. 15 Rthu. Uder ober dem Seelein, 
Kat. Nr. 3586, tarirt auf 50 flır 

19) 65 Morg. Uder auf der Lerchen, Kat, Rr.3590, 
tarirt auf 550 fl., 

20) 1 Morg. an 45 Morgen 9 Ruthen Ader au 
der rothen Leiten, Kat. Nr. 22752, tariet auf 
100 fl., 

21) 1 Morg. Acker allda am eben demſelben Grund⸗ 
ſtũck, Kat. Nr. 2275b, taxirt auf 100 fl., 

22) 1 Morg. Acker allda an eben diefem Grundſtücke, 
Kat, Ne, 22756, taxirt auf 100 fl., 

23) —15* q Rthu. Acker au eben dieſem Gruub: 

Kat. Nr, 2275d, taxirt auf 100 fl., 

24) 15 Morg. 6 Rthu. Uder, als die Hälfte von 2} 
Morg. 13 Reh. am Herenspeimer Berg, Rat. 
Rr. 22750, topirt anf 80 flo 
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25) 14 Morg. 6 Rthu. Acker allda, als die andere 
Hälfte von 24 Morg. 13 Rthn. Uder, Kat, Nr, 
2275f, taxirt auf 80 fl., 

26) 4 Morg. 38 Rthu. Wiefen an der Gumperts- 
müble, Kat. Nr. 2277, tarirt auf 50 fl., 

27) 2 Rutpen jährlich Holzrecht aus dem Gemeinde: 
Walde, Kat. Ne. 25355, tariet auf 100 fl., 

28) 14 Ruthen jährlich Holzrecht aus dem Gemeinde⸗ 
hübner Holz, Kat. Nr. 2386, kariert auf 75 fl., 

29) 14 Morg. 44 Rthu. Uder au der Amwaunder, 
Kat. Nr, 4511, tariet auf 40 fl., 

30) # Morg. 15 Rthn. Acker im Grund unter den 
Weinbergen, Kat. Mr. 2248 0, taxirt auf 40 fl., 

31) 4 Morg. Uder im Grund unter den Weinbergen, 
‚Kat. Ne. 2248p, tarirt auf-20 fl., 

Dienjtag den 17. März I. 38. 
Dormittags 9 bis Machmittags 2 Uhr 
au Ort und Stelle zu Tiefenſtockheim dem öffentlichen 
Derkaufe ausgefept, und beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufe: 
liebbaber mit dem Bemerken dahin eingeladen, daß der 
Zuſchlag nach $. 64 des Hppotbefengeiches erfolgt. 


ME. Bibart 25. Jänner 1855. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 


—— —— 


Bekanntmachung. 


275. (36) Die ledige Dienſtmogd Johanne Jakobine 
Remlinger von Hopenaltbeim ift dahier mit Hin— 
terlaffung eines Teftamentes geftorben. 

Ihre ‚beiden abiwejenden Brüder Johann Cpriftian 
und Johann Jakob Nemlinger oder deren» allenfallfige 
Deszendenz werden aufgefordert, 

binnen 60 Tagen von heute en gerechnet 
bei Dermeidung des Nechtd-Nachtheiles der Teſtameuts— 
Unerfennung dabier fih zu melden, 


Augsburg am 209. Jänner 1835- 
König. Baver. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Silberhorn, Diceltor, 
Feichter. 


— —— — 
Ediktal-Citation. 
93. (36) Nachbenannte Pflegbefohlene 
a) Franz KTaber Schwamm, geboren am 2. 
April 1781 zu Ummerbach, . 
b) Johann Georg Fackler, geboren am 9. ae 
1791 zu Ummerbacherfreutb, 
c) Joſeph Fackler, geboren am 4. April 1788 
zu Ummerbacderfreutb, 
baben im Sabre 1812 dem euffiichen Feldzug mitgemacht, 
find in der Liſte als vermißt abgefchrieben worden, und 


x ö ‚ = 4 { s 2 
haben feit diefer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
Feine Nachricht gegeben, 

Auf Untrag der Euratoren und nächſten Verwand, 
ten diefer Derfchoflenen werden diefelben oder ihre allens 
fallfige Erbnehmer hiemit Öffentlich vorgeladen fich 

binnen zwei Monaten \ 

babier einzufinden, ap ipr, Dermögen, welches bei dem 
Schwamm in". . 609 fl. 15 ir. 
und bei den —2 Fackler in 2300 fl. — Er. 
eiterliches Vermögen nebit zwei und 
zivanzigjährigen Zinfen daraus und 10 fl. — Fr. 
Erbgut befteht, in Empfang zu nehmer, außerdem zu 
gewärtifen, daß fie für todt erklärt, und ihe zurückge⸗ 
laffenes Vermögen ihren Verwandten, weldhe fich in dies 
fer Eigenfchaft Iegitimiren werden, zuerkannt, uud gegen 
Caution ausgeantiwortet werden wird, 

Monpeim am 6. Zänuer 1855. 


Königlihes Landgeridt, 
Roth, Landrichter. 
s 


Bekanntmachung. 


672. (26) Dee im Orte Seuferts für die. durch⸗ 
gebende: Nhönjteafe nothwendig gefundene Bau einer 
neuen jleinernen Brüche wird 

Dounerftag den 12. März d. 36. 
feüb 9 Upe 
in dem Wirthshauſe zu Seuferts von unterfertigter Ber 
börde zum öffentlihen Striche aufgelegt werden, wozu 
man jteeichluftige Sachveritändige mit dem Bemerken 
einladet, daß die Strichbedingniffe vor dem Begiune des 
Striches den Streichern werden eröffnet werden. 
Hilderd am 21. Februar 1835. 
Koniglid Bayeriſches Landgericht. 
J. U. Emmert, Landrichter. 
Breitung. 


Bekanntmachung. 


678. (26) Das Haus des Georg und, der Barbara 
Hartl, Bierwirthseheleute Nr. 4 an der Herrufltaße, 
mit 18,000 fl. der Brandverficherungs: Unftalt einverleibt, 
dann it 10,000 fl. Emiggeld » und 6000 fl. Hypothek . 
Bapitalien belajtet, wird auf Andringen des Dopaspels 
Glaubigers auf 

Moutag den 16. März db. JE. 

Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhe 
an den Meiftvietenden öffentlich verfteigert. 
Um 21. Februar 18535. 
a Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 

Graf v. Lercheufeld, Direktor. 

v. Winter. 


251: 
Betfantmadung. 


- 27. (30) Den Hinterfaffen des Adelich von Fallot Gemeinerfchen Patrimouialgerichts Mariafirhen find 
Über nachſtehende Kapitalien. die Urkunden zu Verluſt gegangen. 
Unf Anrufen des genannten Patrimonlalgerichts wird daher der unbekannte Inhaber der fraglichen Urkuns 


ben aufgefordert, dieſe 


binnen 6 Momaten a dato 
bei dem unterfertigten Landgerichte vorzulegen, widrigen Fans diefelden für Praftlos erklärt werden. 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Schuldgattung. 


Nummer, 


Unterthans-Unlehen vom Jahre 1796 


ı'füe die Umtertbanen der tert — Marias 


J kirchen 


Afür dieſelbe 


Akt. den 29. December 1834. 


Kapitals: 





Ratafter- Urfunden 
Nro. m k Zinsfuf, 
Tag | Monat |Gahr 
ss 115 Iso] 23. |Degember 17 961 4 pi. 
| 351 5 266 Jı5] 25. Auguſt j1796] 4 pet, 








Köntgliges tandgeridt ER ——— 
v. Rotthammer, Landrichter. 


—— — — 


Bekanntmachung. 


636. (ze) Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das Haus der Färbersfrau Regina Zierer Ne. 1 am 
Hebammengäßchen, welches zum Theil gemauert, gu ebener 
Erde und eine Stiege hoch iſt, im Dofe eine Färbers 
Mang hat, 

Donnerjtag den 2. April d. 9. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 


zum erflenmale dem öffentlichen Verkaufe nach $. 6 


des Hppothefengefeges unterftellt, und werden biezu 
Kaufslievpader mit deu Bemerken geladen, daß bezeich« 
neted Daus zufolge gerichtlih erhobener Schäpung vom 
‘4, Februar d. 38. einen Werth von 3000 fl. babe, 
Den 19. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Gr. v. Lerchenſeld, Direktor. 
Dipl. 


2 
Belanntmadhung. 


695. (26) Auf Anrufen eines Hppothefgläubigers wird das 
Unmwefen des Jofepp und der Maria Doil, Tafernwirths⸗ 


Eheleute zu Eurasburg, nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Sefeges zum deittenmal zum Verkaufe Öffentlich ande 
geichrieben, 
Diefes zur Butsherrfchaft Eurasburg wi Leibge: 
dinggrundbbaren Unweſen bejtcht 
1) aus dem ziweigädigen, gang gemanerten und mit 
Plätten gedeckten Wohn. und Wirthöpaufe, einem 
halbgemauerten mit Scharfchindeln gedeckten Deko: 
miegebäude und einem hölzernen Heuftadel; 


2) aus einem Hansgarten zu beiläufig 1 Tagm. und 
aus 15 Tagw. 29 Dezim. Aecker und Wiefe, 
Berner gehören zu dem Anweſen: 

» a) 16 Tagw. 98 Dezin. Aecker und Wiefen mit 
Leibrecht zum koͤnigl. Nentamte Wolfratspaufen 
grundbar ; 

b) 7 Tagw. 39 Dezim. ludeigene Gemelndstheile. 

Auf dem Anweſen ruhen in realer Elgenſchaſt eine 

Tafernwirtps‘, Mepgerös und Bäcersgerechtfame, auch 

erhält der jeweilige Befiper des Unmefens jäbrlich von 

der Qutsherrfchaft Eurasburg 36 Kiftr. Brennholz und 

Bauholz, nach Nothdurft im durchſchnittlichen jährlichen 
Unfchlage von 3 Stämmen, 
35” 


* 


Das Anweſen iſt (mit Ausſchlaß der Meblliarſchaft) 
yeigelih anf 


bewerthet, . 

Zur Aufnahme des Kaufanbots Im bieffeitigem Ge⸗ 
richtslofale wird Tagsfahrt wiederholt auf 

Dienftag den 24. März l. 38, 

anberaumt, zu welcher Kaufsluftige Hieher eingeladen 
werden, 

Ueber die auf-bem- Anweſen rubenden Laften- kann 
bei bieffeitigem Gerichte Auffhluß ertheilt werden. 

Dem: unterfertigtem ©erichte unbefannte Kaufslieb⸗ 
Haber haben fich über hinreichendes Vermögen auszu—⸗ 
weifen, 

Den 19. Bebruar 1835. 

Königlihes Landgeriht Wolfratspaufen. 
v. Danfp, Landrichter. 


3198 fl. 3 fe. 





Gläubiger:Ladung. 


697. (36) Leonhard Glück von Tpeilheim hat 
fen ſaͤmmtliches Grundvermögen auf Zielfeijten veräuf: 
fett, und fol der Erlös zur Befriedigung feiner Gläu— 
biger, in fo weit jener zureicht, verwendet, der Neft der 
Schulden aber durch Zuſchuß eines aufsunebmenden Ca: 
pitals auf fein annoch befipendes Wohnhaus getilgt werden, 

Diefemnach wurde zufolge gejtellten Antrages des 
Schuldners Tagfaprt auf 
Montag den 30. März I, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
zue Liquidfielung der Pajfiven und Vernehmung der 
Gläubiger über den abgehaltenen Güterjtrich feſtgeſeht, 
wozu jene unter der Nechtsfolge anber vorbefchieden wers 
den, daß im Nichterfcheinungsfalle der dem Gerichte nicht 
befannte Gläubiger bei diefem Debitiwefen nicht berück— 
fihtiget, der bekannte aber als einwilligend in den Bes 
ſchluß ver Mehrheit der Gläubiger erachtet werben wird. 
Würzburg den 20, Februar 1835. 
Röniglihes Landgericht rechts des Maind, 
Sampaber, Landrichter. 
off. 


Befanntmahung. 


724. (36) Der Hofjimmermeiftee Johann Andreas 
Kleber dapier ift geitorben, und hat über feinen Nach— 
laß in einem Teftamenjte verfügt, 

Auf Antrag der darin eingefegten, Erben werden 
Alle, welche aus irgend einem Rechtstitel Anfprüche an 
die Verlaſſenſchafts-Maſſe des genannten Hofzimmermeir 


ſters Kleber machen wollen, biemit aufgefordert, bier - 


felben am 
Donnerftag den 26. März I. 38. 
früp 9 Upr 


unter dem Rechtsnachtheile anzumelden, daß anfonft ohne 
Ruͤckſicht auf fle die Verlaſſeuſchafts-Sache nach dem Im; 
halte der vorliegenden teftamentarifchen Dispofition des 
Derlebten werden behandelt werben, 

Zuglei wird auch denjenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Erblaffers in Händen haben, bei 
Dermeldung des nochmaligen Erfages, aufgegeben, folches 
unter Vorbepalt ihrer Rechte an dad Gericht auszu⸗ 
liefern. 

AUlhaffendurg den 17T. Februar 1835. . 
Königl. Bayer. Kreis und Stadtgeriht, 
v. Will, Direktor, 

Wagner, 


Bekanntmachung. 
229. (25) Montag den 9. dieß Morgens 10 


Uhr mird auf der hiefigen königlichen Halle eine fehr 


große Quantität abgewürdigter Papiere unter Vorbehalt 
voͤchſter Genehmigung verfteigert. 
München ben 3..Märy 1835. 
Königliche 
General: Boll» Adminiftratlons: 
Material-Verwaltung. 
Norz. 
del Degano, Cout. 





Diebſtahl. 


727. Vor Kurzem wurde dem Chriſtoph Firſching 
zu Obereuerheim 
ein halbes zwilchenes Unterbett, ein barchentes Kopfe 
kiſſen mit weißleinenen Weberzügen, im Werthe 
au 9 fl. geftoplen. 
Spuren, die etwa zur Entdeckung führen Bönnten, 
find ungefäumt anzuzeigen, 
Schweinfurt den 25. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Kleiner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


731. Am a. dieß Monats ſtarb dahier der Landge—⸗ 
richts· Oberſchrelber Lorenz Rofenböd ohne Hinterlaf- 
fung einer letztwilligen Dispoſition. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für einen 
Titel Forderungen an die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu haben 
glauben, werden piemit aufgefordert, biefe 

binnen vier Wochen 


hier anzumelben, mwibrigenfalls ohne Berädficdhtigung der⸗ 
felben zue Verteilung dee Maffe an die befannten Er⸗ 
ben geſchritten würde. 
Zeaunftein am 25. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Traunſteln. 
Hader, Laudrichter. 


Publifandum, : 


728. Zum Derfaufe des dem Taglöhner Johann Leon⸗ 
bard Gärner zu Wimmelbach gehörigen neuerbau— 
ten Wohnhauſes, zur Zeit noch fleuerfrei, und blos mit 
15 Er, Grundzins zue Gemeinde belaftet, 
175 fl. — iſt anderweiter Termin auf den 

235. März I. 38. Bormittags 10 Upr 
onberaumt, 
Kaufsliebhaber im landgerichtlihen Gefchäftsiofnle eins 
zufiuden haben. 

Windsheim am 20. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


Engerer, Landrichter. 





Amortifationds Dekret. 


732. Eine Schuldurfunde vom 4. Jänner 1798 Ne. 
21141 au 752 fl. 55 Pr. für die Untertpanen ber ehemas 
ligen Derrfchaft Eberoberg auf die ehemalige Landſchaft 
als Unterthansanlepen vom Jahre 1796 lautend, iſt zu 
Verluſt gegangen. 

Auf Andrang der Verwaltung bes k. Landgericdhtss, 
Schul: und Urmenfonds werben daher bie noch unbe: 
Fannten Inhaber dleſer Urkunde hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
deim unterfertigten Gerichte diefe Schuldurfunbe zu pro: 
duziren, und ihre allenfallfigen Rechte darauf zu liquidl⸗ 
ren, wibrigenfalls diefe Urfunde für Feaftlos würde er. 
Härt werben. 
Um 24, Jänner 1835. 


Königlihes Landgericht Eheröberg, 


Höß, Laudrichter. 
». Heydolph. 


Belanntmadhung. 


733. (24) Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers wird 
Donnerftiag den 26. März d. 38, 
Bormittags von 10 bi 12 Uhr 
auf dem Gefchältsiofale des unterfertigten Gerichtes das 
Haus der Dierwirtbs:Eheleute Johann und Unna Schauer 
Mr, 3 im Heiliggeiftgäßchen dabier in vim executionis 

dem öffentlichen Verkaufe untergejtellt werben, 


geihägt auf 


in welchem fich befig- und zahlungsfählge 
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Daſſelbe iſt 4 Stockwerke hoch, gerichtlich gefchäpt 
auf 18,000 fl. und mit 9000 fl. der Brandaſſekurronz 
einverleibt, dann mit 10,200 fl, Ewiggeld⸗ und mit 


‚11,609 fl. 13 Pe. Hppotheflapitalien belaftet. 


Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Hinfchlag bes befagten Haufes an den 
Meijtdietenden nad 5.64 bes Hnpothefengefepes erfolgen 
werde, und bag Gerichtsunbekannte fi über Vermögen 
und Befigfäpigkeit durch legale Zeugniffe auszuweiſen 


‚haben. 


Um 25. Bebrnar 1855. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerigt 


Münden, 
Or. v, Lerchenfeld, Direktor. 
v. Dahn. 
Belanntmahung. 


734. Im Wege der amtlichen Hilfsvollſtreckung wird 
nunmehr anf nmeuerliches Aubringen das Auweſen ber 
Kover Meierbacher’fchen Eheleute von Haidhaufen 
Mr, 358 an dem fogenannten PreyfingsCarten, welches 
Indeigen ift, uud 0 Tagw. 12 Dezim. faßt, dem öffent 
lichen Derfaufe zum drittenmale unterjtellt, und Strich⸗ 
termin hiezu auf 

Mittwoch den 18. März. 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, 
Daſſelbe beſteht 
a) aus einem 2 Stock Hoc gemauerten Wohnhauſe 
mit 4 Wohnungen, 
b) Stall und Remife, dann 
c) ©ärtchen,, 
und ift unterm 9. Februar d. 38. anf 1750 fl. gewerthet. 
Kaufs und Befipfähige werden Hiezu mit dem Ans 
fügen geladen, daß der Hiuſchlag nach 9. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes erfolgen wird. 
Au am 9, Februar 1835. 
Königliches Landgericht Am, 


Späth, Landrichter, 
: Hopf. 


Belanntmachung. 


737. Dom 7. bis zum 15. I, M. wurden aus bem 
Haufe des Vorſtehers Johang Sendelbach zufurbad 
entivendet; 

1) 50 Ellen flächfen Tu, bie Ele im Werthe zu 
30 fr. Das Tuch Pann nur fomweit näher ber 
zeichnet werden, daß es gebleicht und 14 Een 
breit war; 
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2) eine einfache —* mit geckigem Laufe und el⸗ 
nem Steinfchloffe. Die Garnitur ift von Meffing 
mit Laubwerk und war früher vergoldet, 


Das meffingene Band, durch welches die Schloß⸗ 


ſchrauben gehen, hatte die Form eines 8. 
Der Kolben hinter ber Schwanzichraube war 
früher in fchiefee Richtung abgebrochen und wird 
"nur durch eine Schraube zufammengehalten, 
Zur Entdeckung bes Thäters und der entwendeten 
Gegenftände wird dieſer Diebftapl Öffentlih befannt 
gemacht. 
Rothenfels am 16. Februar 1835. 
Gürflihes Serrſchaftsgericht. 
.  Däder, 9, Rchtr. 
Todt. 


U  —  — — — 
Amortifations:Ebikt. 

736. Da fi binnen des gegebenen Termind Pein is 
genthümer für die im Regenkreiß:Intelligenzblatte 1833 
©. 1554 und 1555, dann im allgemeinen Unzeiger für 
das Königreich Bayern pro 1834 ©. 1485 bezeichneten 
den Stiftungen der Stadt Abensberg zugehörigen 2 Urs 
funden gemeldet hat, fo werben biefe Urkunden piemit 
für kraftlos erBlärt. 

Übensberg den 25. Februar 1835. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Liet. Afchenbrenner, Locher, 


Bekanntmachung. 


738. Das 
Königliche ———— Neuſtadt a. S. 
eſtimunt 


in Debitſachen 
des 
Wittwers Ernſt Heid zu 
Wargolsbauſen 
Tagfahrt zur Deräufferung des gefammten Orundvermögens 
an Haus, Artfeldern und Wiefen, tapırt auf 511 fl. 20 fr. 
Montag den 235. März früh 10 Uhr 
auf dem Cemeindebaufe zu Wargolshaufer, wozu man 
die Liebhaber mit der Bemerkung einladet, daß an bie: 
fer Tagfahrt zugleich der gerichtliche Dinfchlag erfolge, 
Reuftadt a. S. den 27. Februar 1835. 
Bacher, Landrichter, 
Still. 


Gläubiger-Ladung. 


739. Burkard Engel, Schmiedmeiſter von Arn 
fein, dermalen zu Oramfgap, Hat auf Zufammenbes 


rufung feiner Gläubiger angefragen, um fi alenfons' 
mit deufelben arrangiren zu können, es wird daher zur 
Anmeldung fämmtliher gegen jenen beftehenden Forde⸗ 
zungen fofdrt zue Feftiepung des feeneren Derfaprens auf 
Montag ben 16. März d. Is. 

b 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile feitgefeht,. daß die nichten 
fcheinenden Gläubiger als ſich dem. Befchluffe der Mehr⸗ 
heit der erfchlenenen anſchließend angeſehen werden, 


Arnftein am 16. Februar 1835. 
Köntglihes Landgericht. 
J. B. Burkardt, Lande, 





Gläubigers®orlabung. 


740. Auf Antrag des Wirthe Heineih Uhll nnddef 
fen Ehefenn Margareta zu Obbach ft zur Conſigna⸗ 
tion deren Paffivftaudes, fofort, mo möglich, zur Bezie⸗ 
lung eines Stündungsvertrags Tagfahrt auf 

Montag den 25. März d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
ongeorbnet; nach dem Beſchluſſe her anmefenden Mehr 
beit bejtimmt fi) das weitere Derfahren, und werden 
bie nichterfcheinenden Gläubiger in einen etwa zu Stande 
Pommenden Ständungsvertrag zuſtimmend erachtet. 


Berne am 27. Februar 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 
® Kitter, Landrichter. 


Belanntmadhung. 


741. In der Deittheilungsfache der Peter Rotps 
Wittwe, Anna Maria, von Oberndorf, it Tagfahrt 
zur Unmeldung der Forderungen Tagfahrt auf 

Montag den 16. März d, Is. 
früh 8 Uhr 
dabler anberaumt, uuter dem Rechtsnachtheile für bie 
Ausbleibenden, daß er bei Erledigung der Theilungsmaſſe 
nicht berücfichtigt ıwerde. 
RothHenfels am 18, Februar 4835. 
düäcſtlich Löwenſtein'ſches Herrichaftsgeridt. 


Häcker, H. Richter, 
Todt. 








Bekanntmachung. 
742. In Gantſache des inzwiſchen verlebten Bauer 


Georg Blomenbofer zu Heug iſt das gefüllte Haupt— 


und Prioritäts-Crkenntniß unterm heutigen zur allgemei. 
nen Kunde an die Gerihtstafel angejhlagen worden 
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mad biemit zw Jedermanns Miffenfchaft und Darnach⸗ 
tung Öffentlich befannt gemacht wird. 


Neumarkt den 25. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Neumarkt. 


Wülfert, Landrichter, 
Goͤckel. 


Bekanntmachung. 


243. In Sache des Nikolaus Krapf, jüngſter von 
Altbeſſingen gegen Georg Krapf, iung, Wittwer 
von da — Schuldforderungen betr, — wird im Wege 
der Hilſsvollſtreckung ein großer Theil des Grnndvernds 
gens bes Imploranten am 

Montag den 30. März db, W. 
früh 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Altbeſſingen uach den Vorfchriften 
der Erefutionsorbnung Öffentlich verjtrichen, wozu Striche: 
liebhaber eingeladen werben, 


AUrnftein am 26. Februar 1835. 
» SKöniglih Bayerifhes Landgericht. 


J. D. Burkardt, Landrichter. 
Maplmeifter, 


Bekanntmachung. 


a4. Sofob Scherg, 
von Hafenlohr, wird als Soldat aus dem Feldzuge 
gegen Rußland feit dem Jahre 1810 oder 1811 vers 
mißt. Aus feiner älterlichen Verlaſſenſchaft it ihm ein 
Dermögen von beiläufig 185 fl. — angefallen. 
Er oder feine Leibeserben werben aufgefordert, bie 
‘ zum 16. Maid, 36. 
ſich dabier zu melden, aufferdem wird der ermähnte Erb- 
theil feinen Geſchwiſtern in Hafenlopr ausgehändigt. 
Zugleich wird zur Anmeldung der Forderungen an 
die Derlaffenfchaft des Joſeph, fo wie des Sohnes Jar 
kob Scherg, Tagsfaprt auf 
Donnerjtag den 17. März d. 38. 
früp 8 Uhr 
dahier anberaumt, 
Die nicht angemeldete Forderung mirb bei Erledi— 
gung der Verlaſſenſchaft und Ausantwortung ded Der: 
mögens nicht weiter berückfichtiget. 


Rotbhenfels am 10. Februar 1855. 
düurſt lich Löweuſtelniſches Herrſchaftsgericht. 


Häder, H. Richter. 
Bruͤckner. 


Sohn des Joſeph Scherg 


% 


Belanntmahung. 


745.- (Baron von Duprel'ſche Gant betr.) 

Auf Untrag derjenigen noch unbefriedigten Gläubiger, 
denen nach in dieſer Oantfache vorliegenden Bergleid e 
der Gantmaſſa⸗Reſt zur Dertpeiluug pro rata überlajfen 
worden ift, werden bie zu dieſer Maſſa gebörigen 
Uetiva und babier beponirten Papiere, beftebend aus 
einer Faiferlih königlichen Hofktammer » Obligation zu 
500 fl. — einem Einlöfungsfihein und mehreren auf 
nicht unbedeutende Summen lautende Obligationen an 
den Meijtbietenden öffentlich verkauft, und es wird deß⸗ 
bald zur DVerfteigerung diefer Papiere im Ganzen auf 

Montag den 15. UprikL 36 _ 
Termlu angefept, mozu Kaufsluftige mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß bie zu verfteigernden Papiere in 
der Zwifchenzeit bei Gericht eingefehen werden Fönnen, 

Umberg ben 20. Februar 1835. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Würdinger, Direftor, 
Kollner. 


Verſchollenheits-Erklärung. 


746. Nachdem ſich Chriſant Gaſteiger, Bauersſohn 
von Oberſimbach, und feiner Projeflion ein Mepger, 
auf dieffeitige öffentliche Ausſchreibung vom 21. Mai 
18534 weder ſelbſt, noch ein allenfallfiger Descendent von 
ihm dahier angemeldet bat, fo wird derſelbe hiemit für 
verſchollen erklärt. 

Um 1. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Simbach am Inn, 
v. Haaſy, Landeichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


748. In Wege der Hilfavollſtreckung gegen Simon 
Baper von Ötierpöfiterten wird ein gefchlojfenes 
DBauerngut bejfelben, beftehend in einem Wohnbaufe Ne, 
26, mit Scheuer, Stallung, Holzremiße, Sommergarten 
und Hausgarten, OF Morgen 50 Ruthen Wiefen und 
46 Morgen 20 Ruthen Artſeld, dann an walzenden 
Grundſtücken eine Scheuer, 44 Morgen Biefen, 21 
Morgen Urtfeld, ein Gemeindepolgreht und 7 Morgen 
Wald, das Küttenholz, 
Mittwoch den 1. April l 98. 
früh 9 Uhr 

im Wirthshauſe des Albrecht Stier zu Stierhöſſtetten 
nach $. 64 des Hypothekengeſetes öffentlich verſtrichen. 
Das Verzeichniß der einzelnen Grundftücde Fann bis das 
bin täglich beim Landgerichte uud beim Gemeindevorſte⸗ 
ber zu Stierböfftetten eingefeben werden. 

Nah dem Immobilienftrihe wird auch das dem 
Simon Bayer gehörige Dich, nemlih: 9 Schafe, 4 


Dchfen, 1 Stier, 2 Kühe, 2 Jährlinge, 2 Schweine, 6 
Gänfe und 10 Hühner ohne Gewährleiſtung gegen baare 
Bezahlung verfteigert. 
Strichliebpaber werden biezu eingeladen, 
Marktfteift den 20. Februar 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter, 
Mark. 


Belanntmadhung. 


747. Auf Antrag der Emanuel Degginger'fchen Ares 
ditorſchaft aus Fellheim, werden die Relicten des Joſeph 
Schwarz ehemaligen Müllers in hiefiger Altſtadt, und 
nachherigen Gutsbeſitzers zu Laim andurch gerichtlich 

aufgefordert, fich 
innerhalb 60 Tagen 
entweder in Perfon oder durch einen Mandatar bei dem 
unterfertigten Gerichte um fo gemwilfer zu melden, und 
über die gegen fie ald Erben ihres Vaters vorliegende 
Klage wegen eines ex capite debiti in Anfpruch genoms 
menen Erbfchafts:Depofitums in Erinnerung abzugeben, 
als mach fruchtlofem Verlaufe dieſer Friſt gegen fie nach 
$. 6 der Gerichtsordnungsnodelle vom 22. Juli 1819 
in contumaciam verfahren werden würde, 

Den 24. Februar 1835. 
Rönigl Bayer. Kreis: und Stadtgerigt 
Straubing. 
Liet. Müller, Direftor, 
HYerol. 
— — — y 


Befanntmahung. 


749. Auf Undringen der Epital:Udminiftration Pat 
tendorj wird das Anmefen des Johann Götz, Cütlers 
von JZauchshofen, fommenden 

3. Upril 1835 
von früb 9 Uhr bis Abends 3 Uhr 
im biefiger ©erichtsfanglei öffentlich an den Meifibieten- 
den verjteigert, 
Daſſelbe bejteht: 
aus einem gezimmerten Haufe, rinem befonders ſte⸗ 
benden Gtadl, 
einer Wiefe mit Dedung circa 1 Tagw., 
aus 10 Tagwerk Feldgründen, 
einem Holztheile ad 5 Tagw. 
Diefed Unwefen ift zur bemanıten Spital-Abminis 
ration grundzinsbar, und wurde auf 451 fl. geichäßt. 
Auswärtige Kaufsliebhaber Haben ſich dur Zeugs 
wife über Vermögen und Leumund auszınveifen, 
Ubensberg am 24. November 1834 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Lie, Afhendrenner, Landrichter. 
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Diebſtahls⸗Nachricht. 


250. Dem Michael Rohrmaler, Häusler von 
Bapnerberg, wurde am 5. I. Mts. mittels Einbruches 
ein 2fchläfrigesd Ober⸗ und Unterbett von weiß und blau 
geftreiftem Federich, und wovon das Unterbett eine weiß 
werchene Zieche, dad Dberbett eine fogenannte Spiegel: 
siehe von weiß und blau gebäufelten Kölnifh hatte, 
2 vierecfigte Polfter von weiß und rotbgejtreiiten Fede— 
rich und weiß und roth gebäufelte Uebergüge von Kanas 
ſas Hatte, 2 weißwerchene Leibladher, wovon das eine 
zerriſſen gewefen, eine Bettziehe von weiß und roth qua⸗ 
deillirten Ranafad, dann 2 Ober: und eine untere Kaffees 
fchalle, eine Kaffee: und Milchkanne von Porzelain, wos 
von ber Thäter bisher unbekaunt ift. 

Es werden daher die Pönigl. Behörden um Aus— 
Bundichaftung der gejtoplenen Effekten und Späpeverfüs 
gung auf den. Thätor angegangen, fo wie im Eutde⸗ 
Aungsfalle um Nachricht, 

Mitterfeld den 23. Februar 1835. 

Königlihes Landgeriht Mitterfele. 

Maier, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 
(Das Schuldweſen des Friedrich 
Lang zu Birkenfeld betr.) 


Briedrich Lang von Birkenfeld Hat freiwillig Gä: 
ter veräußert, und will num auf diefen Erlöß feine Gläus 


<51. 


- biger einweifen. 


Deshalb wird zur Anmeldung der Forderungen, for 
wie zum Verſuche einer gütlihen Mebereinkunft Tags: 
fapre auf 

Freitag ben 20. März I. 36. 
früh 8 Uhr 
dahier anberaumt unter dem Nechtsnachtheile, daß der 
Ausbleibende bei dem weitern Verfahren nicht berückſich⸗ 
tiget werde, 
Rothenfels am 25. Februar 1835. 


Zürſtlich Löwenftein’shes Herrſchaftogericht. 
Däider, H. Rehtr. 
Drüdner. 


Belanntmadhung. 


752. (Die Verlaffenfchaft des Andreas Schub: 
mann, Büttuers und Wittwers zu Ro: 
thenfels betr.) 

Ale Forderungen an die Verlaffenfchaft des. bier 
verlebten Andreas Schuhbmann, Büttners und St 
werd find 

- Montag den 16. März I. 38. 
feüp 9 Upr 
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dei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei Auseinan⸗ 
derfegung und Vertheilung der Maffa dapier anzubringen, 


Rothenfels am 14. Februar 1835. 
Zürftlihes Herrſchaftsgericht. 


Häder, 9. KAchtr. u 
Weckert. 
Diebſtahls⸗Anzeige. 


253. In der Nacht vom 18. auf den 19. d. Mts. 
wurden aus dem Wohnhaufe des Johann GSüßalin zu 
BWafferlofen durd Einbruch eilf Päckchen Rauchtaback, 
deren jedes 4 Pfund wog, im Geſammtwerthe zu 49 Er. 


entwendet, Diefer Taback war aus der Fabrik des Andr. 


Heinrich Thorbacke, was auf der Verpackung gedruckt 
ftand, und fechs Päckchen führten als Etiquette 3 ſchwarze 
Kornäpren , die Übrigen 5 hatten nebft einem fchwarzen 
Stempel, das Zeichen eines ſchwarzen Engels, 

Diefer Diebftapl wird Behufs der Entdeckung bes 
zur Zeit noch unbekannten Thäters öffentlihd bekannt 
gemacht. 

Euerdorf am 25. Februar 1835. 

Königl. Bayer. Landgerigt. 
3. V. d. V. 
Weber, Log. Akt. 
Diez, Rchtopr. 





Diebſtahls⸗Anzeige. 


754. In ber Nacht vom 25. auf dem 26. d. Mts. 
wurden aus dem Wohnhanfe des Nikolaus Schlereth 
zu Greßthal mittelft Einbruches und Einfteigens nach: 
bezeichnete Gegenjtände entwendet: 


1) ein Dberrod von dunkelblauem Tuche mit einem 
umfchlagenen Kragen und zwei Reihen überfpon: 
nenen Knöpfen, welche in der Mitte Beine Stern: 
chen von Seide haben, Diefer Rod iſt in den 
Uermeln und am Leibe mit weißer Leinwand ge: 
füttert, in den Schößen bat er dunfelblaues Futter 
von Wollenzeug, und dieſes Futter zeigt in einem 
der Schöfe einen Keinen Riß. Es iſt der Rod 
9 fl. wert; 

2) neun Ellen groben ungebleichten flächfenen Tuches, 
ohne befondere Kennzeichen, 2 fl. 15 Fr. wertb; 

3) ein neuer roth und weiß gewürfelter Bettüberzug 
von Daummollen: Zeug, an welchem bas untere 
Blatt aus weißer Leinwand bejtept, werth 2 fl. 
40 Er.; 

-4) ein blau und weiß gemürjeltes baummollenes 
Halstuch, ringsherum mit blauen und weißen Frau⸗ 
zen bejept, 30. Pr. werth ; 


5) ein angeöhrter alter banerifcher Marienthaler, auf 
welchen das Marienbild vergoldet, die Vergol⸗ 
dung aber fchon ſehr abgerieben it, werth 2 ji. 
48 kr.; 

6) ein baummollenes Mannshpemd, 3 halbtüchene 
Manushemden und ein Kinderhemdb, alle diefe 
Hemden mit fogenannten franzöflfchen Aermeln, 
fonft ohne befondere Zeichen, zufammen 4 fl. 45 Fr, 
wertb ; 

7) ein nocd ganz guter Meblſack von Zwillig, auf 
welchem ein Eleines Läppchen von Scharlachtuch 
geflickt ift, werth 27 Er. 

Man bringt diefen Diebftahl zum Zwecke der Ent: 
deckung des noch unbekannten Thäterd und der entiwens 
deten Gegenftände zur Öffentlichen Kenntniß. 


Euerdorf am 28. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
9%. V. d. V. 
Weber, Ldg. Akt. 


Publicandum. 


755. (20) Nachbeſchriebene zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Bürgers Zohaun Koch zu Iphofen gehörige 
Grundſtücke 

24 Morgen 6 Ruthen Weinberg in der Kalb, Beſ. 
Ne, 409, 

14 Man. 35 Ruth. Acker über der Landwehr in der 
Fiſchſtube, Bei, Nr. 3027, 

3 Mgn. 37 Ruth. Weinberg im Kransberg, Bei. 
Ne. 2430, 

14 Man. 32 Ruth. Weinberg und $ Megn. Ellern 
in der vordern Kalb, Bef. Ne. 1359, 

1} Mon. 26 Ruth. Acker im Hündlein, B.Nr. 2601, 
4 Mgn. 16 Ruth, Acker in der obern Hardt, Bei. 
* Hr. 3029, und 

4 Mon. 30 Ruth. Uder im Flügel, B. Nr. 3056, 
werden biemit wiederholt auf Antrag der Curatoten der 
minderjährigen Erbsinterejjenten zum öffentlichen Der: 
kauf —— und Kaufsliebhaber zu dem auf 

den 21, März d. 38. 
Nachmittags 2 Uhe 
im Martin Grühniſchen Gaſthauſe zu Iphofen anbe: 
saumten Derfaufstermine eingeladen. 

Die Bedingungen werden vor dem Striche befaunt 
gemacht, und der Zufchlag erfolgt mit vormundſchaftli— 
her Genehmigung. 

ME. Bibart den 23. Februar 1855. 

Köunigl. Bayer. Landgericht. 


Häckl, Landrichter. 
Weißmann. 
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Bekanntmachung. 


756. Im Folge Ausſchreibung vom 28. Sptbr. 1835 
(ag. Anz. Stüd LXXVIL ddto, 5. Oftober 1833 Seite 
1322) wird hlemit Ppilipp Spätelsberger, Bauers— 
fopn von Straß, vermißt feit 1812, für verfcholfen 
erklärt, weil bis jebt über fein Leben Feine Kunde eins 
lief, und es wird fein Vermögen feinen nächſten Ver« 
wandten gegen, Caution verabfolgt werden, 

Laufen am 24, Februar 1835. 


Königlihes Landgericht Laufen. 
Kaiſer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


757. Das Oantanweien des Söldnerd Anton Deut: 
ſchenbauer zu Kleinfüffendorf wird am 
Mittwoch den 18. März Mittags 1 Uber 
in dem Wirtbshaufe zu Kleinküſſendorf theilweiſe an den 
Meijtbietenden öffentlich veriteigert. 

Daſſelbe bejteht in dem Wohnhauſe in Riegel ge: 
baut, ſammt Stallung und Stadel unter einem Dache, 
Garten, Gemeindegerechtigfeit, 44 Jauchert Ackerſeld und 
13 Tagwerk Wiefen an verfchiedenen Pläpen, 

Die auf diefen Realitäten baftenden Laſten und Ab— 
gaben werden am Steigerungstage bekannt gemacht wer: 
den, deögleichen auch die Kaufsbedingnife, wobei vorläu— 
fig bemerkt wird, daß die Bezablung der Kauffchillinge 
in annehmbaren Terminen zu geicheben bat. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am befagten Tage 
vor der königl. Landgerichts:Commilfion fich einzufinden, 
und ihre Ungebote zu Protokoll zu geben. Auswärtige 
baben- fi) durch Vermögens: und Leumundszeugniſſe aus; 
jumeifen. 

©äünzburg am 28. Februar 1855. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


759. (30) Auf Antrag der Erbsinterefienten der dabier 
verftorbenen Cpirurgens:Witewe Friederifa Stollberg, 
wird die auf dem Stolbergiichen Haufe haftende reale 
Baadgerechtigkeit auf 3 Jahre am 

11. Mail. Is. Vormittags 9g—12 Uhr 
im biefigen Landgerichtslofgle mit Vorbehalt der Geneh— 
migung der Interejfenten öffentlich an den Meijibieten: 
ben verpachtet; wozu Pachtlujtige hiemit eingeladen 
werben, j 

MWeiffenburg den 24. Februar 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Schmid, Landrichter. 
v. Sleifhmann, 


Belanntmachung. 


758. Bei dem allbiefigen Hauptzollamte wurde einer 
vorgeblichen Maria Aigner, wohnhaft zu Braunam, 
zwei Stück Halbfeidenmwaaren, von Uuelande eingebragt, 
abgenommen, worauf diefelbe entlaffen wurde, 

Da nun aber ſolche Perfon auf gepflogene Eorres 
fpondenz mit dem k. P, öſterr. Pleggerichte Braunau, 
unter folden Namen gar nicht mehr. erfragt werden 
könne, fo werden obige Waaren, als verlaffenes Gut bes 
trachtet, wornach der Eigenthümer berfelben nach $. 11 
des Zollgefeges vom 1. Juli 1834 aufgefordert wird 

binnen 6 Monaten 
ſich hierorts anzumelden und zu rechtfertigen, außerdeſſen 
nach Umfluß folcher Zeit diefe Waaren der Confiscation 
unterworfen tverden, 

Sign. am 15. Februar 1835. 


Königlihes Landgeriht Simbach am Jun. 
v. Haafi, Landrichter. 





Befanntmadhung. 


760. Dom 8. bis 15. d. Mte. 
Haufe zu Seginz 
1) ein Weibs:Spenfer von bunfelbraunem Azor, mit 
einem gezackten mit blauem Sammet eingefaßten 
Kragen, 
2) ein Weibsrod von hell: und dunfelblauem dann 
weißgejtreiften Baummvollenzeuge, 
entwendet, 
Man macht diefes zur Entdefung des Tpäterd und 
der entiwendeten Kleidungsſtücke bekannt. 
Ochſenfurt am 25. Februar 1835. 


Königl. Baver Landgericht. 
Walter, Landrichter, 


wurden aus einem 





Edictal:Borladung. 


761. Um den Austaufch der im Bezirke, der dießge: 
richtlihen Gemeinde Affaltern liegenden Waldparzeile, 
Armuth genannt, an das allerhöchſte Aerar bewirken zu 
Fönnen, ftellte der hieſige Handelsmann Bernhard 3er 
netti,. als Beſitzer des bezeichneten Tauſchobjektes die 
Bitte, alle diejenigen, ſeyen ed Individuen oder Corpo—⸗ 
rationen, welche Scrvitutrechte in der benannten Wald» 
Parzelle zu haben vermeinen, zue Liquidirung und Nahe 
weifung derfelben edictaliter vorzuladen, und im Gemäß: 
rung diefer Bitte werden nun alle alenfallfigen Prätene 
denten von Servitut-Rechten auf die Waldparzelle Ur: 
muth biemit aufgefordert, folche 

binnen ſechs Wochen 
und längftens bis zum 
13. April 1835 


bei dem unterfertigten Fönigl. Landgerichte um fo gemif: 
fer anzumelden, als fonft Keiner mit ſolchen Anfprüchen 
mehr gebört, umd die benannte Waldparzelle für fervis 
tutfrei erPflärt würde, 

BWertingen am 28. Februar 1835. 


Köuigl. Bayer. Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


762. Am vergangenen Montage den 23. d. M. wur: 
den den beiden ledigen Bauernburfchen Anton Spanna: 
gel und Inozenz Haufer von Mamendorf mittels 
Erbrechung ihrer im Pferbftalle des Wirths Manr von 
dort aufbewahrten Truchen 2 dunkelblautüchene Janker, 
woran ſich an jedem 28 filberne Sechſer-⸗Knöpfe befans 
den, entivenbet, 

Die Hälfte diefer Knöpfe waren noch ganz men, 
und f. g. Udlerfnöpfe d. 5. auf den Platten befanden 
ſich Doppeladler, die ziwifchen den’ Köpfen eine Krone 
hatten, ingravirt. j 
‚ Die andere Hälfte aber war fchon älter, und enthielt 
das Bruftbild des höchſtſeligen Königs Marimilian flatt 
der vorbemerften Doppeladler. 

Man macht hiemit diefen Diebftapl zur Entdeckung 
der Tpäter ſowohl als der entivendeten Gegenjlände 
öffentlich bekannt. 

Bruck den 27. Februar 1835. 


Königl. Baver, Landgericht. - 
Der königl. LCandrichter 
Fiſcher. 


Bekanntmachung. 


763. Dem Büchſenmachergeſellen Zaver Zurſchen—⸗ 
tbaler in Ering wurde in der Nacht vom 23. auf den 
24. d. Mts, nachſtehend befchriebene Doppelflinte ent⸗ 
mwenbet. 

Man erfucht ſowohl auf diefes Gewehr als den bis 
jet unbefaunten Tpäter Spähe verfügen zu laffen, ein 
alienfalls zu erlangendes Refultat aber gefälligft anher 
befannt machen zu wollen, 

Das entwendete Doppelgewehr hat eine meffingene 
Garnitur, damaseirte Läufe, halbrunde Knallfeuerſchlöſſer, 
an dem Ende der beiden Schwanzichrauben befinden fich 
zwei meffingene Blättchen, dee Tragriemen , welcher fich 
an diefem Gewehr befindet, ift von braunen Leder. Der 
Werth diefes Gewehrs 55 fl. 

Simbach am Inn ben 28. Februar 1835. 

Königlich Baverifches Landgericht. 
v. Haafi, Landrichter, 
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Beklanntmahung. 


764. In der Stadt Nürnberg ift dermalen eine zweite 
Lottokollekte erledigt, Diefes wird mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß ſich hierum nur Zivils oder Mili: 
tär-Quicszenten oder Penfioniften bewerben Fönnen, wel: 
he binnen 14 Tagen ihre Gefuche unter Angabe ihrer 
bisherigen Bezüge aus Staatöfaffen, diesorts einzureichen 
Baben. 


Münden am 4. März 1835. 
Königliche Beneral:Botto-Adminifiration. 


Trautner, Gen.Adminiſtrator. 
' Wüpr, 


EdiftalsEitation, 


765. (20) Verlaffenfchaft der Theres 
Leis von Polling betr.) 
Die beiden Brüder 
1) Joſeph Leis von Polling, welcher am 22. 
Mai, 1810 bei dem königl. bayer. 2ten Linien- 
Infonterie-Regimente zugegangen, am 13. Auguſt 
1810 aber deſertirt ijt, . 
2) Michael Leis von da, welcher am 1. Jänner 
1813 bei dem Eönigl. iten Linien.Infanterie Res 
gimente als vermißt in den Liften abgeführt wors 
den iſt, 
find feitdem nicht mehr in ihre Heimath zurückgekehrt, 
Es werden demnach dieſe beiden oder ihre etwaigen 


’ 


- ebelihen Descendenten aufgefordert, 


binnen einem balben Jahre 
über ihr Leben und ihren Aufenthaltsort beſtimmte Auf: 
Färung anber zu geben, aufjerdem das fie aus ihrer EI: 


. tern Verlaſſenſchaft trefiende Vermögen an die übrigen 


Intereffenten gegen Caution ausgehändigt werden müßte, 
Sign, am 4, März 1835. 


Königlihes Landgericht Weilpeim. 
Der Pönigl. Landrichter 
Roll. 


266. (2) Dom 
Königlihen Landgeriht Mündberg 


wird auf den Antrag mehrerer Hppothefgläubiger das 
dem Bauern Johann Georg Wendler zu Wullmers 
reuth zugehörige unter Hs.Nr. 13, Bel. Nr. 303 ger 
legene und aus einem Drittelhof und dem fogenannten 
allodifizirten Erb beftehende, auf 5305 fl. — geichäpte 
Anweſen, neuerdings dem Öffentlichen Verkauf ausgefept, 
und Termin biezu auf den 
28. Mürz 1. 36, Vormittags 10 Uhr 

nach dem angeftellten Antrage in loco Wullmers 
reuth anberaumt. . 


Baplungsfähige Kaufsliebpaber werben hiezu mit dem 
Anhange geladen, daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hp: 
pothefengefches erfolgt, und daß das Taratious Protos 
Boll, dann die nähere Befchreibung des Gutes nebſt dem 
Verzeihniß der Laſten und Abgaben in der biejfeitigen 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 


Mündberg am 23. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
WBuuder, Landrichter. 


Belanntmadhung. 


2793. (6) Der Müllersſohn Johann Friedrich 
von Teumsdorf, geboren am 15. Jänner 1782,. hat 
ſich im Jahre 1799 aus feinem älterlihen Wohnhaufe 
entfernt, iſt in Eaiferl, königl. öſterreichiſche Militärbiens 
fte getreten, und bat von feinem Leben oder Aufenthalt 
feit länger als 30 Jahren Feine Nachricht gegeben. 


Auf dem Antrag feiner wächften Verwandten wird 
der gedachte Johann Friedrich oder deſſen allenfallfige 
Leibeserben hierdurch vorgeladen, 

innerhalb 9 Monaten 
und längftens bis zum 

18. Map 1835 

vor dem unterfertigten Landgerichte fich entweder pers 
fönfich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls berfelbe 
für todt erklärt, und fein Vermögen an diejenigen, wel: 
be biezu nach der gefetzlichen Erbfolge berufen find, aus: 
gebändigt werden wird, " 

Hollfeld am 10. Juni 1834. 

Königlihes Landgeridt, 


Nies, Landrichter. 
Kofer. 


——_— 


Edictalladung. 


4153. (3b) Der Pfleafchaftsmaffe für die drei minder: 
jährigen Kinder des verftorbenen Jeren-Inſtituts Oekonoms 
Schuller von Giefing, iſt die Urkunde vom 1. Of: 
tober 1824 üder ein bei der Leichenbeerbigungsanjtalt 
der Fol. Haupt» und Nefidenzftadt München zu 5 pCt. 
verzinsliches angelegtes Aktiv : Kapital zu eintaufend 
“Bulden zu Verluft gegangen, weldes auf die Leidens 
adergefälle, dann auf die Rentenüberſchüſſe der Kultuss 
fliftungen und fubfidiir anf das ganze Vermögen ber 
Tommune München verfihert morden ift. 

Der unbekannte Inhaber diefee Urkunde wird daher 
‚aufgefordert, folche ‘ 
innerhalb ſechs Monaten 


260 


um fo gemiffee bei hiefigem Gerichte vorzuweiſen, als 
diefelbe außerdeffen für kraftlos erklärt werden würde, 
Xu den 30. September 1834. , 
Königlihes Landgericht Au, 


Späth, Landrichter. 
- Hopf. 


Ediktalladung. 


72. (30) Joſeph Wimmer, Zimmermannsſohn von 
Grimbad), bat im Jahre 1812 ald Gemeiner bei dem 
damaligen k. bayer. Zägerbataillon den rußiſchen Feldzug 
mitgemacht, und feit dieſer Zeit nicht das Mindefte mehr 
von fich hören laſſen. 

Auf Antrag feiner Verwandten 
hiemit öffentlich aufgefordert v 
binnen 6 Monaten a dato 
von feinem deemaligen Aufenthalte um fo gemwiffer Nach: 
richt anher zu geben, als er außerdem für verfchollen 
erflärt und fein Vermögen den nächſten Unverwandten 
gegen Eaution würde verabfolgt werden, 


Müpldorf den 5. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Mühldorf. 
Zimmermann, Landrichter, 


wird nun derſelbe 


— DEE BES NERRERE SNIER 
Privat-Anzeigen. 


Offene Stelle 


1 Actuarius, 


welcher im Besitz empfehlender Zeugnisse ist, kann 
auf einem königl. Dormainen - Amte ein recht vor- 
theilhaftes mit hohem Gehalte verbundenes Engage- 
ment nachgewiesen erhalten, Näheres auf portofreie 
Anfragen durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerstrasse Nr. 47. 


A) 


Offene Stellen. 


2 Landwirthschafterinen 


können sofort, wenn selbige schon als solche condi- 
tionirt haben, und gute Denen besitzen, recht 
vortheilbafte Stellen mit 80—100 Rihlr. Gehalt nach- 
gewiesen erhalten, durch J. F. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nr, 47. 


(u) 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


— — — — —— — 


Muͤnchen 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


66. (35) Da die Obligationen nachſthender dei der Schwa⸗ 
ger Kreditkaſſa in Tyrol angelegten Stiftungskapitalien 


a) für die 3 Heiligen Kapelle zu Heimenkirch bdto, 
21. November 1788 Nr. 1523 pr. 507. W. W. 
oder 60 fl. R.W. — ddto. 30. Dejember 1738 
Nr. 1772 pr. 83 fl. 20 fun W. W. oder 100 ſt. 
R. W. — bot. 1. März 1789 Nr. 570 pr. 
125 f. W. W. oder 150 fl. R. W. — Doto. 
16. April 1789 Nr. 1918 pr. 60 fl. W. W. 
oder 72 fl. R. W.; 
b) für bie Mutttergottes - Kapelle Weiler ddto,. 1. 
Mär . Nr. 1521 pr. 50 fl. W. MW, oder 
. OR W., und 
c) für die St. Sebaftians » Kapelle dapier ddto. 16. 
April ig Nr. 1916 pr. 55 fl. W. W. oder 
66 fl. R 
nicht mehr ns werben fönnen, fo werben in 
Gemäßpeit eines Regierungs Nefcripts vom 22. Novems 
ber 5. 36. diejenigen, melde auf dieſe Kapitalien ein 
Kecht zu Haben glauben, zue Anmeldung 
innerhalb ſechs Monaten -» 
bei Verluſt deffelben hlemit öffentlich vorgeladen. 


Weiler am 18. Dezember 1834. 
Königliches Landgericht. 
Carl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


435. (36) Die zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Fe: 
lg Schneider bapier gehörigen Realitäten, als: 





daß 





— — nn 


11. Maͤrz 1835. 





1) ein in ber obern Stadt dahier gelegenes Wohns 
haus mit Stallung, Schupfe, Hofrecht und Schors 
gärtlein, fammt allen Eins und Zubepörungen, 
welche unter andern in einem großen gemwölbten 
Weinkeller, einem dergleichen Erdäpfelfeller, einem 
gemwölbten Kramladen und verfchiedenen heigbaren 
Zimmern mit Küchen und Nebenzimmern zur 
ebenen Erde, dann im erſten und 2ten Stod be: 
fteben, Def, Ne 107, dann das hiezu gehörige 
Waldrecht auf eine Klafter Holz, Bei. Nr. 109, 
um 4250 fl. gewürdigt; 

2) die Hälfte von 15 Togiwerf das Jonasſeld im 
krummen Gäßlein, Bei. Ne. 560, geihäpt auf 
200 fl. 

3) 1 Tagwerf Feld anfın Krenzberg, Bef. Nr. 257 
uud 258, tarirt um 250 fl. 

4) 14 Tagwerk Feld der Poppenader, nebft einem 
Wiesflecklein im krummen Gäßleln, Bef. Nr. 259 
und 259} , taxirt um 300 fl. 

5) 13 Tagwerk Wieſen beim Schlegelein, Bei. Nr. 
261, geſchätzt für 300 fl. 

6) J Tagwerk Wiefen in der Pulfchinz, um 150 fl, 
gewürdigt, 

7) 14 Tagwerk Wiefe, die Kodmannswieſe, Bel, Nr. 
565, um 200 fl, eingewerthet, endlich 

8) ein Felſenkeller am Kreuzberg, 25 fl. 

werden auf den geftellten Antrag des Vormunds ber 
Felix Schneiderifchen Reliften und nach eingeholter 
höchſter Genehmigung dem öffentlihen Verkaufe ausge: 
fept. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebpaber werden 
daber hierdurch eingeladen, in dem auf den 

30. März I. 36. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Derfaufstermin im hieſig königl. Landges 
richte fich einzufinden, und ihre Angebote zu legen, 

Der Hinfchlag erfolge vorbehaltlich der Genehmis 
gung der Erbsinterejfenten, und es muß jedoch die aufs 
genommene Tore dieſer Grundftüde wenigitens una ein 
Drittpeil überftiegen werben. 

87 


Die auf dieſen Realitäten Haftenden Laſten und Abs 
gaben, fo wie die Taratipn ſelbſt können täglich wäh: 
rend der gewöhnlichen Gerichtszeit aus den Akten hieſi⸗ 
ger Regifteatur erfepen werden, 

Münchberg am 2. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Wunder, Landrichter. 


\ 





Subbaftations: Patent. 


706. (36) Die zur Ulerander Weidnerifchen Con: 
eursfache von Dietfurth gehörigen Mo: und Immo. 
bilten werden nad Antrag der Öläubiger am 

30. März; Vormittags 10 Ubr 
im Heimbucherifchen Wirthshauſe zu Dietfurtd an den 
Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

Die Mobilien betreffend, fo beitchen folche nament: 
lich in verfchiedenen Hausgerätbfchaften, die Zuwodilien 
aber anbelaugend, fo ſind ſolche 

1) das Wohnhaus Nr. 55 zunächſt an dem Poft- 
Haufe zu Dietfurth legend, mit dazu geböriger 
Scheune, Wafchküche, Keller, Schweinftad, Hof⸗ 
raum und Bronnen, Oärtchen vor dem Haus, $ 
Tagwerk Riediviefen, Gemeindetheil, 2 Krautbeet, 
2 Gemeinderheilen auf dem Weiditein, dem Ge: 
meinderedht und der Gemeindenugung, 

2) ein Haus mit Ynbau.ganz mabe an, Dietfurth an 
der Laudſtraße auf dem ebenfalls zur Maſſe- ges 
börigen 4 Morgen Acer auf dem Weidſtein ſte— 
bend, welche bis jeßt zur Steingutsfabrifation 
benügt worden find, 

3) 4 Morgen Acer im Dorffeld am hohen Stein, 

4) 4 Morgen Uter in der Kuzelleiten, 

57 4 Morgen Acer am hoben Stein, 

6),4 Morgen Garten, das Hopfengärtlein genannt, 

Man ladet zablungs- und befipfäbige Perjonen zu 
befagtem Termin biemit ein, und beinerkt dabei, daß die 
Mobilien gegen gleih baare Bezahlung den Meiftbieten: 
den abgegeben werden, rücfichtlich der Immobilien aber 
der Hinjchlag nach $. 64 des Hypothekengeſehes erful: 
gen wird. 

Pappenheim am 16. Februar 1855. 

Gräflich Pappenbeimifches Hereichaftsgericht, 
Redenbader. 
Hofınann, 


Zn 


Ediftalladung. 


707. (36) Nachdem durch oberjtrichterliches Erkennt. 
nit vom 16. November, publ. 12. Dezember v. Is. bie 
bereits unterin 20.- $ebruae 18553 beſchloſſene Eröffnung 
bes Univerfallonfurfes über das Dermögen des Alexau— 
der Weidner von Dietfurtp lediglich bejtitigt wors 
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den, und die am 12. dieß auf befondern Antrag eines 
Intereffenten nochmals verfuchte gütlihe Ausgleichung 
unter den Betheiligten nicht zu Stande gefommen ift, 
fo werden Hierauf die gejeplichen Ediktstage hiemit ans 
beraumt, und zwar: 
I: zur Anmeldung ber Forderungen und berem gehds 
rigen Nachwelfung auf 
den 1. April, RT 
IT. zur Vorbeingung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
den 1, Mail. 36, 
II. zue Schlußverbandlung, und m. 
füe die Replifen auf ' 
ben 15. Mall. 36, 
für die Duplifen auf 
den 1. Juni l. 98. 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an. 

Säimmtliche befannte und unbekannte Gläubiger des 
Bemeinfchuldners werden unter dem Nechtönachtbeile bies 
zu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften Edikts— 
tage die Ausfchließung der Forderung von der dermalis 
gen Concursmaſſe, das Nichterfcyeinen an den folgenden 
aber die AUusichliefung mit den an benjelben vorzunch» 
menden Handlungen zur Folge haben würde, ° 

Dagegen werden alle diejenigen, welche von dem 
Dermögen des Oemeinfchuldners Etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, folches bei Strafe doppelter Leijtung, 
aber mit Vorbehalt ihrer Nechte, dem Epucurögerichte 
zu übergeben, 

Soviel das inventirte Vermögen betrifft, fo beſteht 
folches in 1714 fl. 22 Pr,, die angezeigten Schulden 
aber 4625 fl. 264 fr., woruuter beiläufig 4186 fl. 30 
fr, bevorzugte Pojten fich befinden. 

PDappenheim am 16. Februar 1835. 

Graflich Pappenbeim'ſches Herrfchaftsgericht. 


Redenbacher. 
Hofmann. 


Ed 


Publicandum. 


tr. (35) Auf den Antrag eined Gläubigers wird 
der halbe Hof des Bauern Jobann Wolfgang Schmidt 
zu Dafelbof, beftehend aus einem Wohnbanfe sub 
Nr. 1, Stadel, Stallung, Badofen, Schorgärtlein, Orase 
und Baumgarten, 28 Tagıverf Felder, 84 Tagw. Wie— 
fen, 3 Tagw. Huth und 74 Tagw. Holz, dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgefegt, und ift Dietungstermin auf den 

20. März d. 38. Vormittags 9 Uhr 

im diejfeitigen Fönigl, Landgerichtslofale anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsluftige 
zue Dernehmung der Bedingungen, Abgabe iprer Unges 
bote und Gemärtigung des Hinfchlags nad $. 64 des 
Dppothefeugefepes eingeladen werden. 


Das Abfchäpungs« Protofoll kann in der Reglſtra⸗ 
tur des Fönigk, Randgerichts eingefehen werden, 
Baireuth den 12. Februar 1835. : 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Menper, Landrichter, 


—— — 


Gläubiger-Ladung. 


697. (3c) Leoubard Glück von Theil heim hat 
fein fämmtliches Grundvermögen auf Bielfriften veräuſ⸗ 
fert, und foll der Erlös zur Befriedigung feiner Gläu— 
biger, in fo weit jener zureicht, verwendet, der Neft der 
Schulden aber durch Zuichuß eines aufzunehmenden Cas 
pitals auf fein annoch befigendes Wohnhaus getilgt werden, 

Dieſemnach wurde zufolge geftellten Untrages des 
Schulduers Tagfoprt nuf 
Montag den 30, März. 38, 
Dormittags 9 Uhr 


zur Liquidftellung der Paſſiven und Vernehmung der 


Gläubiger über den abgebaltenen Güterſtrich ſeſtgeſetzt, 
wozu jene unter der Rechtsfolge anber vorbefchieden wers 
den, daß Im Nichterideimungsjalle der dem Berichte nicht 
befannte Öläubiger bei diefem Debitiwefen nicht berück— 
> fichtiget, der bekannte aber als eimmilligend in den Ber 
fhluß dee Meprheit der Gläubiger erachtet werden wird. 
Würzburg dem 20. Februar 1935. 
Königliches Landgericht rechts des Maine. 
Sampaber, Landrichter, 
Molf.. 


Zr 
Bekanntmachung. 


733. (26) Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers wird 
Donnerſtag den 26. März d. Is. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Sefchäitsiofale des unterfertigten ©erichtes das 
Haus der Bierwirtbs:Ehrleute Johann und Unna Schauer 


Ne. 3 im Heiliggeiftgäßchen dabier in vim executiönis- 


den Öffentlichen Verkaufe untergeitellt werden. 
Daſſelbe it 4 Stockwerke hoch, gerichtlich gefchäpt 
auf 18,000 fl. und mit 9000 fl. der Brandaffehurrang 


einverleibt, Bann mit 10,200 fl. Emwiggelds und it 


11,609 fl. 13 Er. Sypothekkapitalien belaftet. 
Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken ein: 
geladen, daß der Hinfchlag des befagten Hnufes au den 
Meiftdietenden nad $.64 des Hypotbekengeſetzes erfolgen 
werde, und daß Gerichtsunbekannte ſich über Dermögen 
und Befigfähigkeit durch Legale Zeugniffe auszuweiſen 
haben. 
Um 25. Februar 1855. U 
Königl. Bayer. reis: und Stadtgerichtt 
Münden, 
Or. v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Hahn 


\ 
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Befanntmachung. 

724. (30) Der Hofzimmermeifteer Johann Andreas 
Kleber dahier iſt gefterben, und bat über feinen Nach: 
laß in einem Tejtamente verfügt. 

Auf Unteag der darin einnefehten Erben werden 
Ale, welche aus irgend einem Nechtstitel Unfprüche an 
die Verlaſſenſchafts-Maſſe des genannten Hofzimmermeis 
ſters Kleber machen wollen, biemit aufgefordert, Dies 
felben am 

Donnerjtag den 26. März I. 38. 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile auzumelden, daß anſonſt ohne 
Rückſicht auf fie die Verlaſſenſchafts-Sache nah dem In— 
balte der vorliegenden teitamentarifchen Dispofition des’ 
Verlebten werden behandelt werden, ; 

Zuglelch wird auch denjenigen, welche irgend etwas‘ 
von dem Vermögen des Erblaffers in Händen habefi, bei 
Dermeidung des nochmaligen Erfages, aufgegeben, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte an das Gericht auszu⸗— 
liefern, 

Aſchaffenburg den 17, Februne 1835. 


Königl. Daper. Kreis: und Stadtgericht. 


v, Will, Direktor. 
Wagner. 


Ediktal-Citation. 


765. (26) Verlaſſenſchaft der Theres 
Leid von Polling betr.) 
Die beiden Brüder 

1) Joſeph Leis von Polling, welder am 22. 
Mai 1810 bei dem Fönigl, bayer, 2ten Linien: 
Anfanterie-Negimente zugegangen, am 13. Auguſt 
1810 aber defertirt iſt, 

2) Michael Leis von da, melcher am 1. Jänner 
1813 bei dem Pönigl. 1ten Linien.Infanterie Re: 
— als vermißt in den Liſten abgeführt wors 
den ift, 

find feitdem nicht mebr in ihre Heimatb zurückgekehrt. 
Es werden demnach dieſe beiden oder ihre etiwaigen: 
ehelichen Descendenten aufgefordert, 
binnen einem halben Jahre: er 
über ihr Leben und ihren Aufenthaltsort beftimmte Auf: 
Hlärung auher zu geben, auſſerdem das fie aus ihrer El: 
teen Verlaſſenſchaft treffende Vermögen am die übrigen: 
Intereffenten gegen Cantion ausgehändigt werden müßte. 


Eign, am’ 4, März 1835. 
Königlihes Landgericht Weilheim. 
Der Fönigl. Landrichter: 
Roll. 


 —_, 


37* 
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766. (26) Dom 

Königlihen Landgericht Mündberg 
wird auf den Antrag mehrerer Hypothekgläubiger das 
dem Bauern Johann Georg Wendler zu Wullmers— 
reutb zugehörige unter Hs. Nr. 13, Bel. Nr. 305 ger 
legene und aus einem Drittelhof und dem fogenannten 
allodifizirten Erb beftehende, auf 5505 fl. — geichäpte 
Anweſen, neuerdings dem öffentlichen Derfauf ausgeſetzt, 
und Termin hiezu auf den 

28. März I. 36. Vormittags 10 Uhr 
mach dem angejtellten Antrage in loco Bullmersd: 
reuth anberaumt. 

Bahlungsfähige Raufsliebhaber werden biezu mit dem 
Unhange geladen, daß der Dinfchlag nad $- 64 des Hy: 
pothefengefepes erfolgt, und daß das Tarationd-Protos 
fol, dann. die nübere Befchreibung des Gutes nebft dem 
Verzeichniß der Laflen und Abgaben in der biejjeitigen 
Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Mänuchberg am 23. Februar 1835. 


Zönigl. Bayer. Landgericht. 
Wunder, Landrichter. 


—— — 


Bekanntmachung. 


67. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
die Behauſung des Maurers Joſ. Haſeidl, gelegen in 
der St. Anna Vorftadt Nr. 7 in ber äuffern Iſarſtraße, 
nach jüngiter Schägung vom 13. September 1854 auf 
1500 fl. gewerthet, und ber Brandaſſekuranz mit 500 fl. 
einverleibt, nach $. 64 des Hopotpefengefepes zum Zwel⸗ 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

Diefelbe it zu ebener Erde und eine Stiege hoch 
erbaut, auch mit Mezzaniı Wohnungen verſehen. 
Tagsfohrt hiezu iſt anf 
Montag den 30. März h. 36. 
Vormittags von g — 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufslievhaber hiemit 
eingeladen werben. 
Um 28. Februar 1855. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabdtgericht 
Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Mayr. 


——— 


Bekanntmachung. 


268. Am Samſtag den 22. d. Mis. Mittag gegen 
412 Uhr wurde Katharina ER von Hopferftadt hie 
ber von der nmachbeichriebenen Mannsperfon angepadt, 
durchfucht, und von der Beraubung lediglich durch bie 
Dazwifchenfunft eines Dritten gerettet. 

Dan macht diefen Vorfall zur Entdedung bes Thä— 
ters bekannt, 


Die feaglide Mannsperfon war groß, batte ein 
langes fchmales Geſicht, ſchwarze Haare, und mag in 
den 30iger Jahren ſtehen. 

Derfelde trug einen grauen Goldatenmantel und 
eine fogenannte ruffifhe Kappe. 


Ochſenfurt am 26. Februar 1835. 
Königlihes Bayerifhes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


Befanntmahung. 


769. In der Nacht vom 25. auf ben 26. Febr. d. 
38, wurde won einem Schwärzer bei Verfolgung duch 
die Zolfhupwache auf dem Dettinger Berge ein Sack 
mit 7 Brod Melis im Gewichte zu 50 Pſund abge— 
worfen. 

Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, 
ſein Eigenthum und die Verzollung dieſes Zuckers 

in 6 Monaten 
nachzuweiſen, außerdem die Confiscation deffelben ausgeſpro⸗ 
chen und der Erlös dem Zoufistus zuerkannt werden wird, 

Zugleich wird wegen Mangels an einem geeigneten 
Plage zur Aufbewahrung diefes Zuckers und der Gefahr 
des Verderbens der öffentliche Verkauf deſſelben verfügt, 
und zue Verfleigerung Termin auf 

Donnerftag den 26. März I. 38. Vormittags 
beſtimmt. 

Der Erlös wird auf 6 Monate ad depositum ge: 
nommen, wonach der Eigenthümer feine Rechte wapren 
kanu. 
Kreuzwertheim am 28. Februar 1835. 


gürftliches Herrfhaftsgeridt. 
dürther, H. Richter, 


— 


Bekanntmachung. 


“70. Das Gantanweſen bes Michael Wührer, Mei: 
gärbers in Vilshofen, wird unter Beziehung auf die 
Öffentliche Ausichreibung vom 20. Auguſt vor. 38. auf 
Anrufen der Gläubiger zum brittenmale, und zwar am 

235, März d. 98. Vormittags 10 Uhr 
in hiefigee Landgerichts:Kanzlei dem öffentlichen Derfaufe 
audgefept. i 
Der Hinfchlag gefhieht nach $. 64 des Hypotheken: 
gefepes an den Meijtbietenden ohne Nückficht auf den 
Schäpungswerth. 
Uct. 20. Februne 1835- 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 
Reinhard, 
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Gläubiger-Ladung. 


771. Der Dieppändler Samuel Nordſchild zu Nie 
dermweren bat auf Zufammenberufung feiner Oläubiger 
angetragen, um ihnen Zablungsvorfchläge zu machen; 
zue Aufnahme des Paffivitandes des Samuel Nordfchild, 
Dorlage deſſen Zablungsplans, fofort Beichlußfaffung we: 
gen des mweitern Derfahrens iſt Tagfahrt auf 

Donuerjtag den 26. Mär, d.38, 
Vormittags 9 Uhr 
angeordnet, wobei nach dem Beichluffe der anweſenden 
Mehrheit verfahren wird, 
Werneck den 2. März 1835. 
Königlihes Landgericht, 


Ritter, Landrichter. 


Aufforderung. 


772. Der ledige Bauersfohn Peter Schwarzfiſcher 
von Kapfpof it mit Hinterlaffung einer letztwilligen 


Dispofition geflorben, Da deſſen fämmtlicdye Erben dieß: 


feits nicht befannt find, fo werden dieſelden hiemit auf: 
gefordert, fich 


oder bis 

Donnerftag den 30. April. 38. 
diesortö zu melden, als nach Umfluß diefer Zeit nach dem 
Teſtamente verfahren werden würde, 


Den 28. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Roding. 
Maper, Landricter, 


binnen zwei Monaten 


Bekanntmachung. 


773. (30) Auf Aurufen eines Hypothekgläubigers wird 
das ganz gemauerte zweiſtöckige Wohnhaus der Michael 
Beingartnerifhen Melbers: Eheleute zu Mühl 
borf, Haus Ne, 239, welches Iudeigen und auf 900 fl. 
geihäge ift, erſtmals zum öffentlichen Verkaufe ausger 
fept, und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienjtag den 14. April h. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem ©erichtsfofale anberaumt, wozu Kaufsluftige um: 
ter dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Dinfchlag 
nach $. 64 des Hppothefengefeßes gefchehe, und daß fie 
fib übrigens an diefem Tage über die Zahlungsfäpigkeit 
audzumeifen haben, 
Müpldorf am 10. Februar 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Bimmermann. 


Amortifations:Edikt. 


74. (30) Der Ausfchnittivaarenpändler Simon Del 
linger dahier hat angezeigt, daß ein von Joſeph Forft 
ner ka Wien am 12. November 1834 auf ihn gezoge. 
ner und von ihm bereitd acceptirter Wechfel über 649 fl, 
20 Fr. Conventions: Münze, drei Monate a dato zahlbar, 
zu Derluft gegangen fen, und in Gemäßbheit des $. 1172 
Th. II. Tit. 8 des Pr. R. um Erlaffung eines öffent: 
lichen Anfgebots nachgefucht. 

Es wird demmach der umbefannte Inhaber biefes 
Mechfelbriefes biemit aufgefordert, folchen 

binnen ſechs Monaten 
und längftens bis zum 

31. Anguft b. 38. 
bierortö vorzulegen, um feine Aufprüche bierauf geltend 
zu machen, widrigenfalls derfelbe für Feaftlos erklärt 
werden mürbe, 

Hürth den 27. Februar 1855. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Hofinger. 
Rn Schüßler. 


Bekanntmachung. 


775. Remigius Grasbauſer von Zandt, welcher 
als Soldat des k. VII. Linien-Infauterie-Reglmeunts im 
Jahr 1812 wach Rußland mitausmarſchirte, aber unterm 
1. Jänner 1813 als vermißt in Abgang gefept wurde, 
fo wie die allenfallfigen Leibeserben des gedachten Gras— 
Baufer werden hiedurch vorgeladen , das in Diesgerichtlis 
cher Derwahrung befindliche geringe Vermögen deſſelben 

Innerhalb 3 Monaten 
und längftens bis zum 
4 Mai h. 38. 

in Empfang zu nehmen, widrigenfalls Remigins Gras: 
baufer für verfchollen erflärt und das Vermögen feinen 
erbberechtigten Verwandten gegen Caution ausgenntiwor« 
tet wird. 

Kipfenberg ben 3. März 1835. 


Königl. Baper, Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 





Befanntmahung. 


776. Am Montag den 23, d. Mts. Nachts zwiſcheu 
9 und 10 Uhr wurde der Gütler Mathias Neffelvon 
Mammendorf auf dem Wege vom untern Wirths— 
Haufe nah Haufe von zwei Kerls angefallen, mißpandelt, 
und feines bei ſich babenden Geldes, beſtehend 

a) in 5 Kronthalern, 

b) in 3 Srauentpalern, 


c) in 3 preußifchen Tpalern, und 
d) 2 fl. 42 Pr. an 3 und 6 fr. Stüden 
Beraubt. 


Man bringt hiemit biefen Vorfall zur Entderfung: 
des Tpäters zu jedermanns Kenntniß. 


Bruck den 28, Februar 1835. 
Königlih Daperifches Landgericht, 
j Der Lönigl. Landrichter 
Fiſcher. 





Diebſtahls-⸗Nachricht. 


Zwiſchen dem 24. und 77, d. Mts, find ver- 
fihiedenen Gutsbefikern zu Laudenbach von ihren Fel— 
dern 12 junge Obſtbaumſtämmchen entivendet worden. 
Diefe Stämmchen waren größtentheild 8 — 10 Jahre 
alt, ſtark und wüchſich, und Faum mehr zum Ger: 
pflanzen geeignet; deren Werth ift von 1 fl. 30 fr. bis 
3 fl. 30 Fr. für Stück, im Ganzen zu 35 fl. 48 fr. ans 
gegeben. An verfchiedenen derfelben find, wegen ber Eile, 
womit fie herausgegraten und heraudgezogen wurden, 
die Wurzeln ſehr zerriffen worden, 

Man bringt diefe Entiwendung, mit dem Erfuchen 
zur Öffentlichen Kenntniß, gennue Spähe zur Entdeckung 
zu verfügen, und von: dem Erfolge gefällige Nachricht. 
zu ertheilen. 

Kleinheubach den 28. Februar 1835. 

Fürſthich Rechtern'ſches Herrſchaftsgericht. 
Schattemann, H. Richter; 


.. 
2 


AUmrhein. 


Bekanntmachung. 


778. Am Dienftag den 17. Märzel. Je. Vor— 


mittags. 9 Uhr werden: in: dem Pfarchofe zu Mite 
terfendling 
gegen 4 Schober Waijenftrop,. 

” 24 Schober Roggenjtrop, 

7 Fuder Öeritenjtrop, 

10: Fuder Haberjtrop, 

36. Zentner Althen, 

36 Zentner Grummet, 
” 60 Zeutner Kleeheu, 

in kleinern Abtheilungen an die Meiſtbietenden gegem 

baare Bezahlung. verkauft, wozu: Kaufsliebpaber hiemit 

‚ eingeladen werden. 

Münden am 5. März 1835. 

Königliches Landgeriht Münden. 

Ruttmer„ Landridter; 


u... 


— —⸗ 


Bekanntmachung. 


779. (30) Auf Antrag eines Hupothefglänbigers wird 
das den Handeldsmannseheleuten Chriſtian und Elifabetha 
Wendling gebdrige Haus Nr. 1 am Rindermarkte 
und Nr. 1 imMofenthale dahier, welches mit 17,200 fl. 
Ewiggeldkapitalien belaftet, dann mit 30,000 fl. ber 
Brandaſſekuranz eimverleibt it, und am_27. Dezember 
vor. Jahrs gerichtlich auf 85,000 fl. gefchäpt wurde, 
zum öffentlichen Verkaufe im Wege der Steigerung ger 
bracht, umd zu diefem Zwecke zum zweitenmale ‚ 

auf Mittwoch dem 1. Upril el. 38, 
Vormittags von 10° — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluftige mit bem Ber 
merken eingeladen werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes gefchiebt, und daß ſich auswärtige 
Käufer "Über Perfon und Vermögen legal auszuweiſen 
Baben.. —J 
Den 4. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. R 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor, 
v. Hapır, 
—— 
Edictal;- Citation. 


780. Nachdem die ledige Barbara Hafner vom 
Kemmath gegen den ledigen Marzell Wiedemanw 
von Burtenbach, welcher unter dem Pünigl. Sten Eher 
vauxlegers: Regiment Kronprinz in Kriegsdienften fand, 
aber am 23. März dv. 96. aus der Oaruifon Zweibrü⸗ 
een defertirte, und: feitdem nichts mehe von fich hören 
ließ, eine Klnge wegen Vaterfchaft und Kindes.Ernäps 
rung anbängig gemacht bat, fo wird benannter Marzell 
Wiedemann, als dieffeitiger Gerichtdangehdrige, auf den 
Untrag der Klägerin und des Vormundes ihres Kindes 
hiermit edictaliter citirt, von beute an 

innerhalb 6 Monaten 
ſich vor Gericht: zu ſtellen und über die Klage verneh+ 
men zu laſſen, widrigenfalls nach gefehlicher Beftinmung 
biefelben für abgeläugner gehalten, der Beklagte feiner 
Einreden verluſtig erflärt,, und die Klägerin zum Des 
weife der Klage zugelaſſen würde, 

Jettingen den 2. März. 1855. j 
Freiberrlich v, Shwertelfches Patrimonialge 
richt I. El. Burtenbad. 

Lie, Banıhero, 


—— — 
Bekanntmachung. 
761. (20) Gemäß Zufcheift des kgl. Rreisban.Inges 
nieues Herrn Nattinger vom 24, eing. 1. bich Mts. 


befahl die königl. Regierung zum Zwecke ber Ausfüh 
rung der Würmfluß:Correetion vom Leutftetterfee bis zur 
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Mühle im Mühlthale die vorzunehmenden Arbeiten im 
Sinne der Iunfteuction über die Deraccordirung der öfr 
fentlihen Bauten vom 29. April 1833 mit, Zugrundles 
gung des Planes, Nivellements, Koftenanfchloged und der 
Bedingungen anf dem Wege der Admodiation zu verfteis 


gern, und die Nefultate fofort zur Genehmigung vorzu⸗ 


legen, Zur DVerfteigerung der Bauarbeiten wird nun 
Commiſſion am 

16. d. Mts. Dormittags 9 Uhr , 
in der Landgerichtsfanglei abgehalten. 

Inzwiſchen wird jedem, der fich als Affordant mel: 
det, die Einficht der Pläne, des Doranjchlages und der 
Gteigerungsbedingungen geftattet. 

Die Correctionsarbeiten beiteben faft durchaus in 
Grundgraben und Verwenden ber ausgegrabenen Maffe. 

Am Derfleigerungstage wird ber Fünigl, Kreisbaut 
Ingenieur Herr Nattinger über Plan und Preife den 
Steigerungsluftigen perfönlih Aufſchluß ertHeilen. 

Am 4, März 1835. 

Königlihes Laudgericht Starnberg. 


Leiendecker, Lanbrichter. 
Pr Auer. 


Bekanntmachung. 


782. (30) In ber Debitfache des Johann Baptiſt 
Stoll, Inhaber der Handlung Stoll et Horfch dahier, 
wird zur Anmeldung der Forderungen, Abgabe der Er— 
Edrungen auf den bereits vom ©emeinfchuldner gerichte 
lich übergebenen Zahlungsplan, fo wie eventuell, zur 
Feſtſtelung des weiter einzuleitenden Verfahrens Tages 
fahrt auf ' 

Donnerftag den 23. April l. 38. 
Dormittags 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtheile anberaumt, daß die nicht er« 
fbienenen Gläubiger dem Befchlufe der Mehrheit der 
erichienenen, Gläubiger als beitretend erachtet werden 
follen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Ham 
delsmann Johann Baptijt Stoll eine Zahlung zu machen 
baben, hiemit beauftragt, bei Vermeidung nochmaliger 
Entrichtung diefe Zahlungen bei dem unterfertigten kgl. 
Kreis: und Gtadtgerichte zu machen, 

Würzburg den 24. Februar 1835. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Recket. 


J 





Ediktal-Vorladung. 


7153. Johann Nepomuck Pilbes, Schmidſohn von 
Indersdorf d. G. begab ſich vor ungefähr 50 Jahren 
als Schmidgeſelle angeblich nach Oeſterreich und dem 


füblihen Rußland auf Wanderfchaft, und iſt ſeitdem übe 
weſend. Derfelbe befigt ein Eiterngut von 97 fl. 40 Er. 
und meiter fiel ihm aus der Derlaffenichaft feines Bru— 
ders, des verſtorbenen Pfarrer Pilbes vou Kleinbergho— 
fen, ein Erbtheil von 1550 fl. 514 Pr. zu. 

Nach Antrag feiner nächiten diesorts befannten Blutes 
Dermwandten wird nunmehr bderfelbe oder etwäige Des: 
cendenten von ihm biemit aufacfordert, fich ö 

binner 6 Monaten — 
bei unterfertigtem Gerichte zu melden und ſich als ſolche 
zu legitimiren, widrigenfalls derſelbe gemäß bayer. Land« 
recht Th. I. Cap. 7 $. 39 für abgeſtorben erklärt und 
fein Vermögen an feine diesorts befannten rechtmäßigen 
Succejjoren gegen hinreichende Sicherheit ausgefolgt 
averden wird, 

Dachau den 24. Februar 1835. 

Könlgliches Landgericht Dachau. 


Eder, Landrichter. 
— —— 


Verkaufſs-Anzeige. 


784. In der Nachlaßſache des Köblers Johann Leon— 
batd Kunder in Zumberg wird auf den Antrag der 
Erben zum Öffentlichen Verkaufe 

des Outes Nr. 4 in Zumberg, beftebend in einem 
Wopnpaufe, einee Scheuer, Gärtlein, 64 Tagwerk 
Wiefen, 10) Morgen Aeckern, worunter 4 Morgen 
mit Holz bewachfen ift, 4 Morgen Holz, tarirt auf 
2000 fl., dann 
verfchiedener Bauerei» und Hausgerätbfchaften, einer 
Duantitit Heu und 6 Stüde Rindvich 
Zermin auf 
Sreitag den 20. März l. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Haufe des Erblajfers zu Zumberg anberanmt, an mel: 
chen ſich beſih⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber eins 
zufinden und die Eröffnung der Kaufsbedingungen zu ge— 
svärtigen haben, 
Feuchtwangen am 28. Februar 1855. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Rücker, Landrichter, 
Hermann, 


—— —— 


Bekanntmachung. 


757. Franz Wärzinger, Steinhauer gu Rothen— 
fels bat ſich der Ausichapung unterworfen. 
Die Ediktstage werden jedesmal früh q Uhr dahler 


‚folgend beftimmt: 


1) zue Anmeldung der Forderungen, Beweismittel 
und Vorzugsrechte auf = 
Freitag ben 27, März li. Is., 


2) zum Vorbringen der Cinreden auf 
Mohtag den 27. April Jo., 
und 
3) zu den Schlußhandlungen auf 
Breitag den 29. Mail. 38, 
zu 1, bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Maffe ; 
gu 2 und 3, bei Vermeldung des Uusfchluffes mit der 
teeffenden Handlung. 

Wer von dem Vermögen des Schuldners etwas in 
Händen, oder an folden zu zahlen hat, fol es bei Ders 
meidung des Erfapes gerichtlich erlegen. 

Um erften Ediftötage wird über dad Vermögen be: 
ſtimmt, der ausbleibende Gläubiger gilt für einwilligend 
in den Befchluß der Erſchienenen. 


Rothenfels am 16. Februar 1835. 
. Fürſtliches Herrfchaftsgeridt. 


Häcker, 9. Rote, 
Weckert. 





Realitäten: Verkauf und Verpachtung, 


786. Nachdem mit dem Frübijahre 1835 die Pacht: 
zeit nachftehender ärarialifcher Orundrealitäten zu Ende 
gebt, fo werden biefelben in- Gemäßpeit vorliegender 
Höchfter Beſtimmung der F. Regierung des Untermain 
freijes, Kammer der Finanzen, am 

17. März I. 36. Vormittags 9 Uhr 
am Sipe des unterzeichneten Nentamtes unter den beim 
Striche ſelbſt befaunt werdenden Bedingniffen zum Ver: 
Baufe, zugleich aber auch zum Verpachte durch öffentlichen 


Verjteich, vorbehaltlich höchſter Genehmigung, ausgejegt. 


Gerolzhofen am 3. Mär; 1855. 
Königl. Bayer. Rentamt daſelbſt. 
Gros. 


Tagw. Rthu. 
1) der ſogenannte bürre Garten bei Gerolz— 


bofen . * * — * — 26 
2) die Heine Küchenwiefe bei Gerolzhofen — 253 
3) die Wiefe am Hörnauer Ge . . 1 349 
4) die Wiefe am Hainach bei Gerolzhofen 
“>  Ite Abtp. 1 132 
5) detto Ute Abth. ı 7 
6) detto Illte Abth. 1 87 
7 - detto IVte Abth. 1 100 
6) die Ebrachs Wiefe bet Neubaufen 
Ite Abth. 7 105 
0) detto Ute Abth. 7 195 
10) detto Illte Abth. 1 349 
11) detto IVte Abth. 7 249 
12) detto Vte Abth. 5 312 
15) deito | Vite Abt. 3 327 
14) Gemeindetpeil am rothen Berg am Hand⸗ 
tpaler Weg * \ * [2 “ * al 365 
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Tagw. Rtpn. 

15) Gemeindetheil am rothen Berg am Hand⸗ . 
thaler Weg . s — — 365 
16) detto detto — 250 
417) das Zentdieners Wieslein . — 105 
18) der alte See zu Oberſchwarzach Ite Abt. — 389 
19) detto _ Ute Abth. — 397 
20) detto Illte Abth. 1 104 
21) detto IVte Abth. 1 181 
22) detto Vte Abth. 1 287 
23) Wiefen bei Kirchſchönbach Ite Abth. 1 155 
24) detto Ile Abth. 1 155 
25) detto Illte Abth. 1 155 
26) detto IVte Abth. 1 155 
9 detto Vte Abth. 1 155 
28 detto Vlte Abth. 1 155 
29 detto Vllte Abth. 1 155 
30) detto Villte Abth. 1 155 
31) detto IXte Abth. 1 155 
32) detto Xte Abth. 1 155 
33) detto Klte Abth. 1 156 
34) detto Xlite Abth. 1 156 
I —_ ——— 
Belanntmahung. 


788. (3a) Im Wege der Hülfsvollftrefung werben die 
dem gemwefenen Uufichlags » Einnepmer Friedrich Ruhm 
zu Seuffen gebörigen Realitäten, als 63 Jauchert Land 
von der vormaligen Reichsforftwaldung, der Delmberg 
genannt , theils zu Feld theils zu Wieſen aptirt und 44 
Jauchert 48 Ruthen dergleihen, wovon 4 Zauchert zu 
Feld cultivirt if, das übrige aber zur Zurichtung als 
Miefenland noch eine geringe Eultur bat, welche Objekte 
zufammen bejtenert find aus 84 Fr. in simplo B. Nro. 
105 Diſtrikts Seuffen, fonft aber Feine Falten haben, 
zum Kaufe ausgeboten, Der Schätzungswerth derfelben 
beträgt 525 fl. und Strichstagsfaprt it am 

18. April l. 38. Vormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneten k. landgerichte anberaumt, wozu befiß« 
und zablungsfähige Kaufsliebpaber unter der Eröffnung 
vorgeladen werden, daß der Dinfchlag auf das Meiſtge— 
bot nach $. 64 des Hppothefengefepes erfolgen wird. 
Wunfiedel den 28. Februar 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
v. Wächter, 


Belanntmahung. 

789. (30) Im Wege der Hülfsvollitredung wird das 
den Buchbinder Schmidtiſchen Eheleuten zugehörige, 
in der Würzburger » Straffe liegende, dreiſtöckige Wohn⸗ 
baus Nr. 602 mit Hofraith und Garten, taxirt um 1000 fl. 

am Dienftag den 28. April d, 36, 
Vormittagg 10—12 Uhr ; 


im Gefhäftsjimmer Nr. 2 dabier öffentlich meifthietend 
verkauft, und gefdieht der Zuſchlag nach 8. 64 des Hp 
pothefengefehes. 
Rothenbuch den 27. Februar 1835. 
Königl, Baver. Landgericht. 
Pündter, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


290. Johann Kohl, alt, von Greuſenhelm, will 
nach Nordamerika auswandern. 
Bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung find das 
bee alle Horderungen an denfelben 
Mittwoch den 17. Märg l. 36, 


feüp 9 Upr 
bahier anzumelden. 
Roötpenfels am 27. Februar 1835. 
Fürſtlich Lömwenfteinihes Herrſchaftögericht. 


äder, H. Rchtr. 
TE Brüder, 


Bekannimachung. 


791. Am Sämſtag den 28. Februar d. Js. Abends 
mm 7 Uhr fchlich fih Jemand In den Pferdſtall des Georg 
Bauer Schmölz zu Maifach, und entivendete daſelbſt ein 
gut erhaltenes Ehehalten-Oberbett von weiß rupfener 
Leinwand im Werthe zu vier Gulden, und ein folches 
Kiffen im Werthe zu 2 fl. 

Man erſucht um Spähe auf bie entwendeten Ge 
genftände, und den bisher unbekannten Dieb, im Ent 
deckungsfalle aber wolle Nachricht anber ertheilt werden, 


Bruck den 4. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgerigt, 


Dee königl. Landrichter 
iſcher. 


Vorladung. 


794. Um 13. Dezember v. 36. ſtarb zu Altomün 
ſter der ehemalige Herr Pfarrer zu Aichbeim, Johann 
Daprift Brandmair. Da unterzeichnete Behörde zus 
Derhandlung feiner BVerlaffenfhaft von dem k. Kreid« und 
Stadtgerichte Augsburg committirt worden, fo werben nun 
alle diejenigen, welche an diefe Verlaſſenſchaft aus was Ime 
mer für einen Rechtögrunde irgend eine Gorderung zu 
mocen haben, anmit aufgefordert, diefelbe 

binnen 6 Wochen von heute an 
bießorts anzumelden und nachzuwelſen, indem außerdeſſen 
ohue Ruckncht auf nicht llquidirte Forderungen mit Aus⸗ 
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einanderſetzung der obigen Verlaſſenſchaſt fürgefchritten 
werden würde. 
Gegeben den 17. Februar 1855. 


Königlihes Landgericht Aichach. 


Forſter, Landrichter. 
Stödelpuber, Rpkt. 
in 


— 


Proclama. 


792. (Verlaſſenſchaft des Expoſitus Georg 
Schadlbauer zu Bodenkirhen betr.) 

Ber immer auf den Nachlaß des am 24. Dezember 
1834 zu BodenFircden verftorbenen Erpofitus Georg 
Schädlbauer aus weld immer einem Titel Aufprüdhe 
zu machen hat, wird aufgefordert, diefe 

binnen 6 Wochen 
bierortö gehörig nachzuweiſen, außerdem ohne weitere 
Rücficht in dieſer Verlaffenfhaft weiter fürgefpeitten 
werben wird, 1 

Hiebei wird noch bemerkt, daß ber Aktivſtand 225 ff. 
4 kr. der Paffivftand dagegen bis jezt exclusive der Ge; 
richtskoſten 177 fl. 114 Er. betrage, 

Um 4. Mär; 1835. 


Königlihes Landgericht Vilsbiburg, 


Der Pönigl, Landrichter 
Dream, 


Bekanntmachung. 


797. Nach erkanntem Konkursverfahren gegen Michael 
Reus von Rimpar wird 
Iter Ediftsrag auf 
Donnerflag den 26, März li. 32. 
zur Cinflagung der Forderungen und Ausſprechung et: 
waiger Dorzugsrechte mit Dartpuung der Beweiswittel, 
fodann ‚ 
Ilter und resp. Illter Ediktstag auf 
Donnerftag den 23, April f. 38, 
zur Anbringung etivaiger Cinwendungen gegen die For: 
derungen nnd deren Vorzugsrechte, fowie zur beiderfeiti- 
gen fchlüßlichen Verhandlung anberaumt, 

Hiezu werden deſſen fänmtliche Glaͤubiger jedesmal 
auf Vormittags 9 Uhr unter ber Nechtöfolge des Aus: 
ſchluſſes von der Maffa im Nichterfchelnungsfalle am Iten 
Ediktstage, und Präfludirung mit den @inreden und 
Schlußſaͤßen am Ilten und resp. Illten Ediktotage vor: 
geladen. 

Würzburg den 2. Mär, 1835. 


Königlihes Landgericht rechts des Maine, 
Sampaber, Landrichter, 


38 
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Ertenntnif. 


703. Nachdem die nachhin verzeichneten Obligationen weder innerhalb des durch Dekret vom 24. Oktober 1621 
feitgefegten Termins, noch bisher vorgezeigt, noch fonft Unfprüche auf einzelne Beträge gemacht wurden, fo werden 
diefe Obligationen unter Beziehung auf die Öffentliche Ausſchreibung des obigen Defrets im Korrefpondenten von 
und für Deutfchland von 1821 Nr. 339 und 354 biemit als Eraftlos erklärt, und Capital und Zinfen dem Dijteifts. 
Urmenfond des F. Landgerichts Mitterfeld eigenthümlich zugefprochen. 


x t 





— — — — — — — — — — — 
8 DEI EEEEEET . . | Kapitals: 
— — — — on 
5 Bezeichnung der Unlepen. |Z Betrag, 
& Debitoe Ereditoe a 





660] Bayeriſche Landſchaſt Unterthanen des Fönigl. Landgerichts] Anlehen von 1796 4 18059 12 
Mitterfels 

662 detto. Unterthanen des ehemaligen Kloſters detto. 4 | 24140 — 
Windberg 

985 detto. Untertanen des ehemaligen Pflegge: detto, 4 11651140 
richts Schwarzach s 

3443] Schulden:Abledigungs: Werk. detto. Unlchen von 1734 [2411055 — — 

1609 betto, betto. Anlehen von 1728 12411046 — 

4188 detto Untertbanen des königl. Landgerichts] Unlehen von 1735 241 230) —i— 
Mitterfels 

2290 detto, betto. Unlehen von 1729 jlsıg —i—- 


Mitterfeld den 19. Februat 1855. 
KRönigligdes Land 
Maler, 


geriht Mitterfele. 
Landrichter, 


Diebſtahl. 

796. In der Naht vom 27. auf ben 28. vorigen 
Monats wurde dem Gottfeied Räß gu Drafenrpein 
feld folgendes geſtohleu: 

1) drei weiße Gänfe, von welchen eine einen blauen 
Kopi hatte, per Stüd 1 fl. werth, 

2) eiu leinener Bett⸗Ueberzug mit rothen quadrirten 
Streifen, 1 fl. wertp, 

3) zwei leinene Kopffifen-Uebergüge, bie eine blan 
die andere roth quadeirt, jede 45 Pr. werth, 


4) acht alte leinene Hemden, per Stüd 30 fr. 
mwerth. 


Spuren, die etwa zur Entdeckung führen Bönnten, 
find ungefäumt anzuzeigen, 
Schweinfurt den 4. März 1835. 
Röniglihes Laudgericht. 
Kleiner, Lanbrichter, 


Bekanntmachung. 


2799. Am 25. Oktober 1834 iſt Abends gegen 6 Ude 
Sei der Ankunft einer hohen Herrfchaft vor dem Ga 
Haufe — —— = dapier ein in ein weißes Leh 
nentuch gem eife von u ab · 
— geitreiften Teppich 
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Derfelbe war opngefähr eine Ele lang, eine halbe 
- Elle breit und mit einem Schloſſe verfperrt, und es bes 
fanden ſich darin folgende Gegenftände: 

1) vier mittelfeine etwas abgetragene Hemden mit 

- dem Buchftaben A. K, gezeichnet, 

2) 2 fchon etwas abgetragene Unterrcke von Bars 
ent, gezeichnet mit A., 

3) acht weiß leinene bdreiedige etwas abgetragene 
Halstücher mit A. K, gezeichnet, 

4) 8 tbeild leinene theild mit Baumwolle unterwebte 
weiße Sacktücher mit den Buchſtaben A. K, ge: 
zeichnet, 

5) ein Gebetbuh in beutfcher Sprache in grünes 
Leder gebunden mit den Buchitaben I. K. auf 
dem vordern Dedel des Einbandes, 

6) ein Stammbuch mit Finband von braunen Leber 
mit einigen befchriebenen Blättern, 

7) ein Rechenbuch in marmorirten Papier brochiet 

.. über Einnapme und Ausgabe, 

8) ein Pfund ungebrannter Kaffee, 

9) ein Pfund gefchlagener Zucer in einer weißble⸗ 

chernen Büchfe, 

10) eine Feine meißblecherne Büchſe mit Holländer: 


Tpee, 
11) eine weißblecherne Büchſe mit verſchledenen Gats 
— tungen medigintfchen Thees, 
12) ein Paar Flecke von grün und roth durchwebten 
Wollenzeng, 


13) eine Chatoulle aus Pappendedel mit Zwirn und 


andern Räpzeug, 
- 14) ein filberner Singerbut, : 
15) mehrere Briefe mit der Abbreffe van Agnes Klus 
ger« in einer gam mertblofen Brieftafche. 
Diefes wird zur Entdelung der abhanden gefoim 
menen Effeften und des Tpäterd zue öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht. 
Wäürzdurg am 28. Februar 1835. 
Königl. Daner. Kreis: und Stabtgeridt. 


Wening. 
Barad, Acc. 





BVerfteigerungs-Belanntmadhung. 
800. Das Söldgut des Eugen Graf zu Reichenbach 
beftehend 
a) in einem Wohnhaufe nebſt Dekonomie+ Gebäuden 
unter einem Dache, Hofraum und Garten pr. 1 
Tagw. 82 Dezim., 
b) 8 Tagm. 42 Dezim. Uder, 
co) 14 =» 88 » Wiefen, 
d2 » 6 Gemeindegrände, und 
e) Nupungsrechte an unvertpellten Gemeinbe-Grünben 
wird nebſt Baumannsfaheniffen 
Greitag den 27. Mär, L 36,. 
Vormittags 9 Uhr 


in hieſiger Landgerichts· Kanzlei Öffentlich verfleigert, mo» 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Auswärtige Kaufsliebpaber haben ſich mit legalen 
Leumunds: und Vermögend:Zeugnüjfen zu verfehen, 
Kaufbeuren am 5. Märg 1835. 
Königl. Bayet. Landgericht. 
Fink, Landrichter. 


—— 
” Gläubiger-⸗Ladung. 

798. Johann Dünkel, ledig von Römerspag, 
will nad Nordamerika auswandern, fein Vermögen vers 
kaufen, und feine ©läubiger befriedigen. 

Es wird daher zur. Liquidation, vorhandener For⸗ 
derungs · Anſprũche und zur Erklärung der Öläubiger über 
die vorhabende Verkaufsweiſe Tagfahrt auf 

-Dienftag deu 31. März de 96, 
früh 9 Upr 
unter dem Nechtönachkpeile der Nichtberückfichtigung bei 
der DermögensAusfolgung dahier beftimmt. _ 

Brüdenau den 5. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Künsberg. 


Belanntmadhung. 


801. Auf Untrag eines Hypothekargläubigers werden 
die Orundbefigungen des Wolfgang Dit von Schwab: 
tbal, wie foldye bereits ſchon im Rreis:Intelligenzblätte 
v. 3. sub Mr, 46 ausgeboten wurden, abermald dem 
Öffentlichen Verkaufe unterjtellt, _ 

Termin wird anf 
Freitag den 10. April d. 36. 
up 


felß 9 Upr 
anberaumt, wozu befiß+ und zahlungsfähige Kaufsliebha- 
bee mit dem Bemerken in Kenntniß gefept werden, daß 
dereits ſchon ein Aufgebot von 1000 fl. gelegt wurde, 
Lichtenfels am 25. Februar 1835. 
Königl, Daver. Landgericht. 


». Gradl, Landrigter. 
Kieöner. 


Belanntmahung. 


502. Zur Erholung einer ausgeklagten Hypothekſchuld 
werden nachbezeichnete dem Korbmaarenhändier Epriftopb 
Engelhardt zu Schwürbip gehörigen Realitäten, 

41) ein halbes Wohnhaus mit Zubehör, B. Nr. 76, 
mit 320 Steuerfapital, 

2) die Hälfte von 4 Tagwerk Feld, der Obleiacker, 
2. Nr, 172, mit 65 Steuerkapital, 
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3) —— Geld, die Kreuzgaſſe, Mr. 72, mit 130 
tenerfapital, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und Hiezu ift ein 
Termin auf 
Montag den 30. März d. Is. 
feftgefept, wozu fi Käufer dahier .einzufinden, und bie 
Kaufsbedingniffe zu vernehmen haben, ' . 
Lichtenfels den 19. Bebruar 1835. 
Lönigl. Baper. Landgericht. 


v. Gradl, Landrichter. 


Verſchollenheits-Erklärung. 


803. Da weder Johaun Weiher, Aichingerfohn 
von der Straß dieß ©ts,, noch feine Descendenten 
in dem laut Uusfchreibung vom 14. Dftober 1831 ges 
gegebenen fechsmonatlichen Termine noch bis jept fich ger 
meldet haben, jo wird Johann Weiber auf Antrag ber 
nädhiten Derwandten für verfchollen erflärt, und deifen 
Heirathsgutsreſt an feine Verwandte gegen Eaution aus: 
gefolgt werden. 

Griesbach den 5, März 1835. 
Königlihes Landgeriht Grieobach. 


Scels, Landrichter, 
zz 


Bekanntmachung. 
804. Auf Requiſiton des koͤnigl. Kreis: und Stadtge⸗ 


richts Regensburg fol der zur Konkursmaſſe des verjtors ' 


benen kgl. Landrichters Schneider gehörige und auf 
675 fl. Rapitaldwerth geichäpte Untpeil an dein Zehent: 
recht zu Keffelberg ($ ded dortigen gefammten Bebents) 
Öffentlih am den Weijkbietenden und worbehaltlich der 
Ereditorfchaftlihen Genehmigung verfauft werden, uud es 
ift hiezu ter Dietungstermin auf 

Donnerftag den 2, Aprihel. 9s, 

Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Gerlichtskanzlei anberaumt worden, Ucher 
bie mäbern Verhältniſſe des Objekts kaun jederzeit Aus: 
Buuft Dabier erholt werden. 
©reding ben 24. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Heerlein, Landrichter. 
— 
Befanntmahung. 


805. Das Anmwefen des Joſeph Schmid, Bauers 
wa Mirzing, fo wie folded unterm 7. Yuguf 1852 


gerichtlich gefchäpt wurde, wird zur Hilfsvoliftrerfung auf 
UAndringen eines Sppothefgläubigers üöffentlihd an ben 
Meiftdietenden, und zwar 
Montag den ı3. April d, 38. 
in hiefiger Gerichtskanzlel verkauft. Der Hinfhlag ges 
ſchieht nach $. 64 des Hypothekengeſetzes. 
&ign. den 8. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Vilshofen, 
Deſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


806. Am Dienftag den zu. März d. Is. Vor 
mittags merden bei Gericht das dem Valtin Ober 
maier bahier zugehörige Daus, eine Holzlaub und die 
fogenannten Gemeindetpeile im Executionswege nad) Bor- 
ſchrift des Hypothekengeſehes verftrichen, 


Wiefentpeid deu T. März 1835. 
Graͤflich Shönborniſches Herrfhaftsgerigt. 
Haberſack. 
Forſter. 





Privat-Anzeigen 


(v) Offene Stelle. 
1 Rechnungsführer, 


welcher im Rechnungsfache geübt ist, und einer 
Cassen-Verwaltung wegen sich ganz besonders über 
seine Zuverlässigkeit auszuweisen vermag, kann auf 
einem königl. Domainen-Amte eine sehr vörtheil- 
hafte Stelle für die Dauer nachgewiesen erhalten 
durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmer- 
strasse Nr. 47. 


(©) Offene Stelle. 


Als Gesellschafterin 


kann eine gebildete junge Dame sofort in dem Hause ei- 
nes hohen Staatsbeamten ein recht rortheilhaftes En- 

agement mit einem Gehalte ron 200 Rthlr. ver- 
airye erhalten, und würde dieselbe nur als Mit- 
glied der Familie betrachtet werden, Näheres auf 
portofreie Anfragen durch J. F. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 
Königreich 


u WETTE — — — 


Muͤnchen, 


— 









Nro. 21. 


das 


Bayern, 


u 





— — en 


14. März 1835. 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Befanntmachungen. 





⁊66. Verzeichniß Bei ‚Borlefangen, 


an ber ing Bayerifchen —— Aleranders⸗ 
Univerfität — 52 im Sommer⸗Semeſter 
1835 ——— ten werden ſollen. 


Der gefepliche — derſelben iſt der 26. April. 
Theologiſche Facultät. 


Dr. Kaifer: Uebungen des exegetiſchen Seminars 
der alts und neuteflamentl. Abtheilung, biblifche Ifago- 
giß, bibfifhe Archäologie, erſte Hälfte der Pfalmen; — 
Dr. Engelhardt: Uebungen des homlletiſchen und der 
kirchenhiſtoriſchen Ubtheitung des theologifchen Seminars, 
zweiten Theil der SKirchengefchichte, zweiten Theil der 
Dogmengefhihte; — Dr. Dishanfen: einige Fleinere 
paulinifche Briefe, zweiter Theil der Dogmatif, Beicfe 
Panli an die Eorintper; — Dr. philos, Höfling: 
Uebungen des bomiletifchen und Batechetifchen Seminars, 
Liturgif,- Pajtorale; — Dr. philos. Krafft: entweder 
kurſoriſch die Harmonie der 4 Evangelien, mit Auflöſung 
aflee Scheinwiderſprüche in denjelben, oder die Gefchichte 
der Leiden, des Todes und der Uuferjtehung Jeſu, nach 
den 4 Evangelien, ſynoptiſch; — Dr. von Ummon: 
Uebungen im Pajtoral:Inftitute, Symbolik und Polemif, 
chriſtliche Moral, Volkapädagogik; — Dr, philos, Dar: 
leß: Spnopfe der drei eriten Evangelien, Evangelium 
Johannis, theol. Enenflopädie und Methodologie; — 
Dr. Udermann: Homiletiſchkatechetiſche Uebungen. 


Jariſtiſche Fakultät. 


Dr. Bucher: dle Lehre von der Inteftaterbfolge, 
Pandekten, Converfatorium über die wichtigiten Lehren 


bes röm. Rechts; — Dr. Schmibtlein: Encyklopä⸗ 
Die und Methodologie der Rechtswiſſenſchaft, Theorie des 
gemeinen und baperifhen Criminalprozeſſes; — Dr. E. 
U. Feuerbach: gemeines und bayeriſches Lehenrecht, 
Handelds und Wechfelreht, Enzyklopädie des Rechts, 
deutfche Staats: und Rechtogeſchichte; — Dr. Stahl: 
Baperifches Staatsreht; — Dr. Lang: Theorie der 
funmarifchen Prozeife, Kirchenrecht, die Lehre vom Gons 
cursprozeſſe; — Dr. Hunger: Eregefe einzelner ſchwie⸗ 
Eiger Pandeften: und Eoder-Stellen in lateinifher Spra⸗ 
de, Injtitutionen bes röm. Nechts mit vorausgefchichter 
äufferer Rechtsgeſchichte, römifches Erbrecht; — 
Deollmannı. gemeines und bayerifches Eriminalceht, 
Inftitutionen des römischen Rechts, ausführliche Eritif 
dee verfchiedenen Strafrechtötheorieit, 
Medicinifche Facultät, 

Dr. Henke: Craminatorium in lateinifcher Spra⸗ 
che über fpecielle Pathologie und Therapie, gerichtliche 
Medicht, praftifche Uebimgen in der mediciuifhen Frans 
Benbauss und Poliklinif, fpeclelle Therapie der Weiber: 
und SKinderfraufpeiten; — Dr. Fleiſchmann sen.: 
Angiologie und Neurologie, allgemeine menfhlihe Una: 
tomie, allgemeine und befondere Phofiologie des Diet: 
ſchen, über den Scheintod und deſſen Behandlung; — 
Dr. Led: die nutürlihen Gruppen der Pflanzen und 
das natürliche Syſtem bed Gewächsreiches, die angewandte 
Landwirthſchaft, insbefondere die Eultur der Obitbäume, 
Bauptjächlih zum Unterricht der TheologiesStudierenden, 
bie beſchrelbende und ppufiologifche Botanik, mit befondersr 
Rüdficht aufdie officinellen und technifchen Gewächfe, bota: 
niſche Ercurfionen; — Dr, Leupoldt: allgemeine Pa: 
thologie und Therapie, fpecielle Pathologie und Therapie, der 
pſfychiſchen Krankheiten, in Verbindung mit Irrenhausfunde, 
Leitung des jatrofophiihen Vereind; — Dr. Jäger: 
Dperationslepre in Verbindung mit Inſtrumenten⸗ und 
Berbandlehre, chirurgifchen Operations: Curs, chirurgiſche 
und augenärztliche Elinif; — Dr. Roßbirt: geburts⸗ 
bülflihe Clinik in Verbindung mit den Touchirubungen 
and den Iujtrumentals Operationen am Zautome, Ge— 
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burtöfunte, über Krankhelten des weiblichen Geſchlechts, 
Über Krankheiten neugeborner Kinder; — Dr. Bag 
ner: vergleichende Anatomie und Entiwicfelungsgefchichte 
In Verbindung mit zootomifchen Uebuugen, allgemeine 
und medicinifhe Zoologie, Demonftrationen im z00logis 
ſchen Mufeum; — Dr. Trott: Receptirkunſt, Urzneis 
mittellebre in Verbindung mit der pbarmaceutifchen Waas 
renkunde, Semiotit; — Dr. Fleifhmanı jun.: Do: 
möopathie und Homopatpie, Unatomie und Pbnfiologie der 
Sinnesorgane, Anatomie und Ppmfiologie des Saugader⸗ 
ſyſteis, Repetitorien über Anatontie und Phyſiolpgie. 
Dhilofoppiiche Facultät. 

Dr. Mepmel: Pſochologie; — Dr. Harl: Staats⸗ 
Finanz⸗Wiſſeuſchaft und Staatd-Rechuungstunde, Staats: 
Wirthſchaft oder Nationalöfenonsie, Polizeimiffenfchaft in 
Derbindung mit dem ‚Polizenrebt; — Dr. Köppen: 
Eruminatoerium, practiſche Pbilofoppie, nämlich Natur 
recht, Ethik, Geſchichte der Pbhilofoppie; — Dr. Kaft: 
ner: enchklopädiſche UHeberfiht der geſammten Natur: 


Wiſſenſchaft, Meterrologie, Erperimentalppufit, Theorie 


der Chemie, analptifche Epemie, Mebungen feined Vereins 
für Phyſik und Chemie; — Dr. Böttiger: Geſchichte 
der neueſten Beit, Gefchichte der Statiftif von Bayern, 
Geſchichte der Deutſchen; — Dr. Pfaif: Epronolpgie, 
"Mechanik, höhere Matpematif; — Dr. Rädert: Sans: 
Fri: Örammatif und Terterflärung, Erklärung dee Pfals 
men, oder eines Propheten, Unterricht im Arabifchen, 
Perſiſchen und Türkifchen; — Dr. Döderlein: Uebun— 
gen im Önterpretiren, Disputiren und Unterrichten im 
philolog. Seminar, Sophoclis Ajax ımd Philoktet, phi- 
lologiſche Enenflopädie Il, Th. oder Einleitung in bie 
alte £iterärgefchichte, Motbologie, Archäologie und Ans 
tiquitäten; — Dr. 9. Raumer: Kryſtallkunde, Mineras 
logie, Geographie; — Dr. Kopp: wergleidende Dar: 
ſtellung der Platonifhen und Ariſtoteliſchen Metaphyſik, 
Aristotelis Metaphysica, ein philolog. Seminar. Quin- 
tiliani Institutiones oratoriae 1. V. in Verbindung mit 
lateinifchen Stylübungen; — Dr. Babri: Technologie, 
GEnevflopädie, die der Cameralwiifenichaften, Elementars 
Mathematik, Politifche Rechenkunſt, Feldmeßkunſt, ver 
bunden mit praftifchen Uebungen; — Dr. Drechsler: 
arabifche Sprache, die Weiffogungen des Propheten Iſaias 
I — XU. und XL — LXVI.; — Dr. Binterling: 
Geſchichte der deutichen Literatur feit Luther's Kirchen» 
Reformation bis auf die meuefte Zeit, Geſchichte der bils 
denden Kunſt feit ihrem Wiederaufblühen im 15ten Jahres 
hundert bis auf bie neueſte Zeit, Methodologie der Ueber; 
fegungsfunft mit prafeifchen Anwendungen, namentlich 
auf klaſſiſche Schriftfteller der englifhen Nation; — 
Dr. Richter: Salufts Eatilinarifche Verſchwörung latel; 
nifch, deutfche Erklärung einzelner Homeriſcher Geſänge, 
eömifhe Alterthümer, Disputatoria privatissima; — 
Dr. Martius: Eyperimentalpharmacie, über die Aus, 
mittelung dee metallifhen Gifte in gerichtlich » medicinte 
ſcheu Fällen; — Dr, Jrmifger: praftiihe Uebungen 


in der Manuferiptenfunde; — Dr. 2. X. Benerbad: 
Pſychologie, Geſchichte der nenern Philoſophie; — Dr. 
Lbeutbecher: über Göthe's Fauſt, Logik, Pädagogik oder 
Pinchologie; — Lector Dr. Doignon: wechſelweiſe 
Gil Blas und mehreren der ſchoͤnſten Stellen ber beſten 
franzoͤſiſchen Schriitfieller, Fortſezung feines frangöfiichen 
Privatunterrichts, franzöfifche Uebungen und Converfatos 
eien; — Lector Dr. Otto: die Elemente der englifchen 
und fpanifchen Eprache, Scheridans Läfterfchule, 


Die Reitkunft Ichrt Esper. 

- Die Fechtkunſt und Gymnaſtik Dr, Roux. 

Die Zeichenkunſt, Küfter, 

Die Tanzkunſt, Hübſch. 

Die Unboerſitaͤte-Bibliothek iſt jeden Tag (mit Aus⸗ 
nahme des Sonnabende) von 1 — 2, das Leſezimmer im 
denſelben Stunden, und Montag und Mittwoch von 1 
— 3, das Naturaliens und Kunſtkabinet Mittwochs und 
Sonnabend von 1 — 2 Uhr geöffnet. 


Edictal:Citation. 


171. (30) Johann Baptiſt Weninger, geboren 
den 29. Uuguft 1789 gu Sansheim, bdieffeitigen Ges 
eichts, iſt im Jahre 1812 ald Soldat nach Rußland abs, 
marſchirt, und «6 ift feit dleſer Zeit Aber ihn nichts mehe 
befannt geworben, 

Auf Antrag des Ubfenten-Curatord und der vorhans 


- denen nächften Umvermwandten werden bdiefer Johann Baps 


tift Weninger oder feine allenfalfigen rechtmäßigen Des⸗ 
cendenten hieburch aufgefordert, fich längfteus bis 
24. März 1835 

bei unterfertigtem Fönigl. Landgerichte perfönlich ober 
duch Bevollmächtigte zu melden, und ihre Anſprüche am 
das Vermögen diefes Weninger anzumelden, widrigen 
Fals Johann Baptiſt Weninger für verfchollen erflärt, 
und deſſen in 2300 fl. beflebendes Bermögen an beifen 


nächſte Yuverwandte gegen Caution ausgeautivortet wer 


den würde, 
Monheim den 24. November 1834. 
Röniglih Bapyerifhes Landgericht. 
Roth, Landrichter, 


* 





Oeffentliche Vorladung. 


449. (36) Der Stohlſchütengeſellſchaft find Die k. B.- 
resp. Regendburger Staats s Obligationen Lit. Pa, Rx, 
161 und Pb. Ne. 159 auf 200 und 75 fl. lautendb zu 
Verluſt gegangen, und diefelbe hat auf Amprtifation dies 
fer beiden Urkunden angetragen, 

Der unbekannte Befiger derfelben wird baher Hier 
mit Öffentlich aufgefordert, dieſelben 
biunen 6 Monaten a dato 
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um fo mehe bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, ald ⸗ Anton Vanoni und Jakob Hartenkeil dahler durch 


ſolche außerdem für kraftlos erklärt werden würden, 
Regensburg den 30, Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreit: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
Sartorl, 


Borladung. 


475. (356) Uufy dem Antrag ipree Verwandten mers 
den nachbenannte Ubmwefende, welche feit langer Zeit von 
Äprem Leben und Aufenthalte Beine Nachricht gegeben 
haben, nemlich : 

s) Uois Schmidt, Bürgersſohn von hier, gebos 
ren zit Geißenfeld, Landgerichts Pfaffenhofen im 
Jfarfreife den 20, Dezember 1769, welcher als 
Beugmachergefelle vor ohngefähr 32 Jahren In 
die Fremde gegangen iſt; 

2) Wolfgang Schmidt, Bruder des vorigen, ges 
borem zu Geißenfeld den 29. Oktober 1772, wels 
her vor ohugefähr 34 Jahren als Schmidgefelle 
auf die Wanderfchaft gegangen iſt; A ” 

3) Johann Georg Kradlauer, Köblersfohn von 
Ulfershaufen, geboren dafelbit am 21. Aus 
guft 1766, Im Jahre 1817 als ledlger Schuhma⸗ 
chergeielle in die Fremde gegangen; 

4) Stephan Wechsler, Banersfohn von Alferds 
haufen, vermißt ald Soldat des Tten Liniens 
Infanterie-Regiments: Im Feldzug von 1809 bei 

‘ Neumarkt; 

5) Georg Peter von Örafenberg, jept 48 Jahre 
alt, vermißt old Soldat des Ttem Linien-Infam 
terie-Regiments im ruffifcher Feldzug von 18125 

6) Zobann Mathias Bauch, Zimmermeiftersfohn 

von Titting, geboren den 23. Februar 1776, 

welcher als Soldat mit dem fränkiſchen Kreis— 

Eontingent des Hochjtifts Eichitätt im Jahre 1793 

in den Feldzug mach den Rhein marſchirt iſt, 
sder Ihre allenfallfigen Erben Hierdurch vorgeladen, und 
aufgefordert, ſich 

binnen 9 Monaten 
und Idngftens bis zum 
15. November 1835 ; 

dahier zu melden, widrigenfals fie für tobt erflärt, und 
ihr Vermögen as ihre Geitenverwandte wird ausgehüns 
digt werden. 

©reding den 25. Jänner 1835. 

Königlibes Landgericht. 
‚Herrlein, Landrichter, 


Ebdiftalladung. 


660. (36) : Das unterfertigte kgl. Kreis» und Stadt 
Bericht Hat In dem Schuldenweien der Stoplfabrikanten 


Entſchließung vom 11. publ, 22, November v. 96, dem 
Univerfalfonturd erfannt, 
Es werden nunmehr mach befchrittener Nechtöfraft 
die geſetzlichen Ediktstage, nemlich: j 
1. zue Unmeldung der Forderungen und deren gehds 
rige NRachweifung auf den 
9: April h. 36, 
H, zur Borbringung der Einreden gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf 
ben g. Mail. 38, 


HL, zur Schlufverhandlung, und zwar 
für. die Replik auf 

den 9. Juny bis 22. Junp d. 38. inclus. 

für die Duplif auf 

den'23. Juny bis 6. Julp 5. Is. inclus, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feilgefegt, und hiezu 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemelnſchuldners 
hiermit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheil worgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftstage die Aus— 
ſchlleßuug der Forderung von der gegenwärtigen Kon— 
kursmaſſe, das Nichterfcpeinen an dem übrigen Ediktsta—⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den am benfelben vorzur 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Hiebel wird bemerkt, daß das vorhandene Dermör 
gen auf 17,883 fl. 245 Fr. gemwerthet iſt; dagegen bei 
Dajfiven fich auf die Summe von 27,724. fl. 21 Fr. ber 
kaufen. " 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas 
von den Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
baben , bei Vermeidung des nochnmaligen Erfoges aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ge⸗ 
richt zu übergeben, 

Augsburg am 17. Februar 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 


v. Silberhorn, Direktor. 


Bekanntmachung. 


669. (36) Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Anng, 
Maria Deininger geb, Sichling, verehelicht gewe— 
fene Teufel, auf der Koplenmäple, gehörigen Inıs 
wmobilien, und zivar : 

A. das gefchloffene Müplgut, die Koblermühle ge: 
nannt, in der Nähe der biefigen Stadt gelegen 
bejtebend im 
1) dem Wohnhaufe mit der Müpleneinrichtung, 

welche 3 Wafferräder, 4 Mahlgänge und 1 Gerd. 
gang enthält, 3 
2) der Loh⸗, Gyps- nnd Knochenmühle, in einem 
eigenen Unban, 
3) der Stolung, Scheune, 6 Fach Schweinſtau, 
Waſchhaus mit Badofen, Obſtdörre und Keller, 
39* 
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4), 15 Tagiverf Wieſen Pinter der Koplenmüple 
am ehr, 

5) Tagwerk Wiefen, 

6) einer Meinen Wiefe zwiſchen dem Wehr unb 
dein Aiſchfluß, 

7) dem Gemeindes und Pferchrecht, 

8) 4 Morgen Schorrgarten, 


B. Golgende walzende Orundftücde, als: 

1) 2 Morgen Hopfenland, unter der Kohlenmühle, 
mit 3860. Stöd@ Hopfen, 

2) 1 Morg. Feld in der tiefen Höll, 

3) 2 Morg, Feld: vor dem obern Thor 

4) 4 Morg, dergl. allda, 

5) 1 Morg. bergl, alidä, 

6) 13 Morg. Feld in der Raimengruben , 

7) 2 Morg. Feld bei der Koplenmüple im Müpl: 
gründlein, 

8) 14 Morg. Feld im unterm Kleinerlbacher Weg, 

), Morg. Feld unter der Leithen, 

10) 4 Morg. Feld auf dem Stübacher Berg, 

11) $ Morg. Garten vor dem obern Thor mit 
1500 Stöck Hopfen, 

12) 4 Morg. vom der Hälfte von 14 Morgen Gar: 
tenfeld im Müplgründlein mit 451 Stöck 
Hopfen , 

13) 3 Tagw. Wiefen in der Alſch, 

3) 14 Morg. Feld bei den Fifchftänden, 

15) 14 Morg, Feld allda, 

16) 4 Morg. Geld allda, 

17) 14 Tag, Wiefen am Welherbach, 

18) 14 Morg. Feld am Stadtweg, 

19) $ Tagm. Wiefen pinter der Koplenmüpfe , 

20) 1 Morg. Feld im untern Stadtweg, 

21) circa 16 Morgen Holy, theils Oedſchaft und 
theils Buſch⸗ und Stangholz, d. f. Heiligen: 
bronnen bei Kaltenneuffes und Oberſachſen, 

werben vorbehaltlich der obervormundſchaftlichen Geneps 
wmigung auf der Koplenmüple 

am 8. April l. 3s. Vormittags g Upe 
und die vorhandenen Mobilien, Vieh , Bauereis und 
Woagengerätpfchaften, Futtervorräthe ıc. 

am 9. April 1.36. Vormittags 9 Uhr 

allda Öffentlih an die Meiftbietenden verfteigert, wozu 
befig: und zaplungsfäpige Kanfsliebpaber hiemit vorge: 
faben werben. 

Hiebei wird zugleich bemerft, daß die Taxations⸗ 
Derbandlung, fowie auch das Verzeihniß der auf den 
Grundftücen baftenden Laften in der Regiftratur des un« 
terfertigten Gerichts eingefehen werben koͤnnen. 

Auf den Antrag der Erbsintereflenten werben zu: 
glei auch alle diejenigen, welche an der Majje irgend 
eine Forderung zu machen haben, angewiefen , ſolche 

am 15. April 1.36, Vormittags 9 Upe 


dahler bei Bericht, unter Vorlage ber darauf Bepug ha: 
benden Papiere zu liquidiren. 
Neuftabt fd. am 1. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Der koͤnigl. Derwefer 
Gutſchnelder. 
Freyer. 


Publicandum. 


55. (25) Nachbeſchriebene zum Nachlaß des verſtor⸗ 
denen Bürgers Johaun Koch zu Iphofen gehörige 
Grundſtücke 

‚24 Morgen 6 Ruthen Weinberg In der Kalb, Beſ. 

Nr. 409, 

14 Mon, 55 Ruth. Acker Über der Landwehr in der 
Fiſchſtube, Bel. Ne. 3027, 

3 Mon. 37 Ruth. Weinberg im Krausberg, Bel. 
Nr. 2430, 

14 Mon. 52 Ruth. Weinberg und $ Dirgu. Ellern 
in der vordern Kalb, Bel. Nr. 1359, 

13 Mon. 26 Ruth. Acker im Hündlein, B. Nr. 2601, 

3 Man. 16 Ruth. Uder in der obern Härbt, Beſ. 
Nr. 3029, und 

4 Man. 30 Ruth. Uder im Flügel, B. Nr. 3056, 
werben hiemit wiederholt auf Untrag der Curatoren der 
minderjährigen Erbsintereffenten zum öffentlichen Ver⸗ 
Lauf feilgeboten, und Kaufsliebpaber zu dem auf 

den 21. März d. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
Im Martin Geüpnifhen Gaſthauſe zu Iphoſen ande 
raumten Derkaufstermine eingeladen, 

Die Bedingungen werden vor dem Striche befannt 
gemacht, und der Zufchlag erfolgt mit vormundfchaftlis 
cher Genehmigung, 

ME. Bibart den 23, Februar 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Häckl, Landrichter. 
Weißmann. 


Bekanntmachung. 


779. (35) Auf Antrag eines Hypothekgldublgers wird 
das den Handelsmannseheleuten CHrijtian und Clifabetha 
Wendling gehörige Haus Nr, 1 am Rindermarfte 
und Ne. 1 imMRofenthale dahier, welches mit 17,200 fl. 
Ciiggeldfapitalien belaftet, dann mit 30,000 fl. ber 
Brandaſſekuranz einverleibt ift, und am 27. Deyember 
vor. Jahrs gerichtlih auf 85,000 fl. gefchäßt wurde, 
zum Öffentlichen Verkaufe im Wege der Steigerung ge 
bracht, und zu dieſem Zwecke zum zweitenmale, 

auf Mittwoch den 1, Aprihl. 38, 
Vormittags von 10 — 12 Upr 


Tagsfahet anberaunmt, wozu Raufsluffige mit dem Ber 
merfen eingeladen werben, daß der Dinfchlag nach $. 64 
des Hppothefengefepes gefchiept, und daß ſich auswärtige 
Käufer Über Perfon und Vermögen legal ausjumeifen 
haben. 

Den 4. März 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht 


Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Dahn. 
j — 
Bekanntmachung. 


251. (265) Gemäß Zuſchrift des kgl. Rreisbau-Inges 
nieurs Deren Rattinger vom 24, eing. 1. dieß Mis. 
befahl die königl. Regierung zum Zwecke der Ausfüp« 
rung der Würmfluß:Correction vom Leutjtetterfee bis zur 
Mühle im Müplthale die vorzunehmenden Arbeiten im 
Sinne der Inſtruction über die Deraccordirung der Öfe 
fentliden Bauten vom 29. April 1833 mit Zugrundler 
gung bes Planes, Nivellements, Koftenanfchlages und der 
Bedingungen auf dem Wege der Udmodiation zu verftel« 
gern, und die Refultate fofort zur Genehmigung vorzus 
legen. Zur Verfteigerung der Bauarbeiten wird nun 
Eommiffion am 

16. d. Mts. Dormittags g Upr 
in der Laudgerichtskanzlei abgehalten, 


Inzwifchen wird jedem, der fi) als Akkordant mel: 
det, die Cinficht der Pläne, bes Voranfchlages und der 
©teigerungsbedingungen geftattet. 

Die Eorrectionsarbeiten beitehen fat durchaus in 
Grundgraben und Derivenden der ausgegrabenen Maſſe. 

Am Berfteigerungstage wird der Fönigl, Kreisbaus 
Ingenieure Here Rattinger über Plan und Preife den 
- Gteigerungsluftigen perſönlich Aufſchluß ertpeilen, 

Um 4. März 1835. 
Königlihes Landgericht Starnberg. 


Leiendeder, Landeichter. 
Auer. 


Befanntmakhung. 


292. (36) In ber Debitfache des Johann Baptift 
Stoll, Inhaber der Handlung Stoll et Horſch dahier, 
wird zue Anmeldung der Sorderungen, Abgabe der Er: 
Härungen auf den bereits vom ®emeinfchuldner gerichte 
lid) übergebenen Zahlungsplan, fo wie eventuell zur 
Feſtſtellung des weiter einzuleitenden Verfoprens Tags: 
fahrt auf : 

Donnerfiag den 23, April, 38, 
Vormittags 8 Uhr 
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unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß die nicht er⸗ 
fbienenen Gläubiger dem Befchluffe der Mehrheit der 
reg Gläubiger als beitretend erachtet werben 
ollen, ' 


Zugleich werden alle diejenigen, welche am den Hans 
delömann Johaun Baptift Ston eine Zahlung zw machen 
haben, hiemit beauftragt, bei Vermeidung nochnaliger 
Entrichtung diefe Zaplungen bei dem- unterfertigten- Pal. 
Kreis: und Stadtgerichte zu machen, 

Würzburg den 24. Februar 1835. 
Königliches Kreis: und Stadtgeridt. 
Wening. 

Reder, 


Befanntmahung. 


807. Dom 

Königlihen Landegricht Vohenſtrauß. 

Da gemäß Beſchluſſes vom Heutigen, die am 12. 
Auguſt v. Is. durch die Geudarmerie-Mannſchaft in der 
Gegend der Schauertanne an der Böhmer Landesgränge 
aufgefundenen 3 Päcde MWollentuches und Baummwollwan: 
ren, im Gewichte zu’ 145 Pfund, der Konfisfation unters 
worfen wurden, fo beftimnit man zu der öffentlichen Ders 
ſteigerung dieſer, nunmehr als eingefhwärzt angenomme: 
nen, Gegenftände 


Sreitag den 27. die Monats " 
Vormittags 9 Uhr, 
und ladet Hiezu die Kaufsliebpaber Hiemit unter dem Beis 
fügen bieher ein, daß fie bei annehmbar erfolgendens 
Meiftgebote, den unbedingten Hinfchlag, gegen baare Bes 
zahlung, gemwärtigen Fönnen, e 
Vohenſtrauß am 5. März 1835. 
Der Fönigl, Landeichter 
Daunold, 


AmortifationsAnfändigung. 


795. Nachdem Über die neten verzeichneten Staats⸗ 
Paffiv:-Eapitalien die Schuld : Urkunden nicht vorfindig 
find, jo werden die allenfällfigen Inhaber diefer Urfuns 
den Hiemit aufgefordert, folche 

binnen 6 Monaten 
hierorts vorzulegen, amd ihre Anfprüche Hierauf nachzu⸗ 
weifen, widrigenfall® diefelten für ungültig und Fraftlos 
erflärt, und die Amortifieuug richterlich ausgefprochen 
würde, indem befagte Urkunden nach dem Geſehe vom 
28. December 1831 $. 10. in Mobilifirungs:Obligatios 
nen umgewandelt werden müffen, 
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Bezeidnung ber Capitalien unb Obligation. 
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Schwarzad) 
(180 fl. 3. LAog. Deggendorf⸗ 


Mitterfels 
(400 fl. 3. Log. Deggendorf) 


666] Gotteshäufer Gerichts, 
Schwarzach 


z4rlRichen Ger. Mitterfeld 
(321 fl. 3.009. Deggendorf) 


643] Rieden Ger, Schwarzach 
(50fl. 3. Log. Deggendorf) 


Untertbanen von Au vorm 
Wald 


irchen Ger. Mitterfels 


?epenbare und eigeue Gi: 
terbefiger, Ldg. Mitterfels 


Sotteshäufer Gerichts 
Mitterfels 
(100 fl, 3.2dg, Deggendorf, 


Gotteshaus Schwarzach 





2 


Kapitals: 


apitals:3 ibun 
Betrag, Kapita efchreibung 


nach feinem Urfprunge zum 
Behufe der Unortifation, 











91501 — JE, neuer Affefuration dd, 
19. Juli 1752 auf die 
Gotteshäufer Berichts 
Schwarzach. 


a4l1. Sin. l. J. 30 ——e. neuer Aſſek. dd. 2. Mai 
1752 auf die Gotteshaͤuſ. 
Pflegger. Mitterfels. 


30 — Et. neuer Aſſek. dd. 19. 
Juli 1752 auf die Got 
tesbäufer Gerichts 
Schwarzach. 


1. Zän. 1.3. 





3001 — 112525, Jän. 1.3. 7 


2 


+ 


Febr. 1. 3.163 /45| —|Et. neuer Aſſekur. db. 2 
Mai 1752 ———— 
teshäufer Gerichts 
Mitterfels, 


un 


2311. os 10/—|—Ilt. neuer Aſſek. dd. 19. 
Juli 2752 auf die Oot⸗ 
tesbäufer Gerichtö 
Schwarzach. 


2149, — Et Orig. Urk. dd. 26. 
Simer 1797 auf bie 
bezeichneten Unterthau. 


4 126. Zänner 


1Uusbruch ans 232 fl. 55} 
fr. laut Urk. dd, 26, 
März 1800 auf bie 
Gotteshäufer Laudger. 
Mitterfeld. 


4 |26, März 6116 


1799 auf Die genammten 
| Nealitätenbefiper, 

— — ft, Hauptkaſſaſcheine v. 9. 
1699 auf die Kirchen 
Berihtd Mitterfels, 


241. DE. I, 3.110 





+ |1. Dftober 33) —j—jlt. Urf. dd, 1. Maͤrz 1819. 


] 
| tt. April Jagisz) uet. urk. dd. 11. April 





Gataiter: 
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Schworzach 











Kapitals⸗ 

S1Schuldgat- Kapitals⸗Beſchreibung 

m tung Bi Gläubiger Betrag. | Betrag, [16 feinem Uefprunge zum 

= 5 = E | Termin 9 Behufe der Amprtifation. 

— .r. 

2 

Neues Anlehen 2024 Gotteshaus Haſelbach —4— Obtober 
a4 pCt. Pt. Urkunde dd. 1. März 

ı2] betto. 2025 Kapelle Haſelbach 41. Dftober 1819 auf die bejeich: 

neten Kirchen. 

13] detto. 2029 Votteshans Neukirchen 1. Oktober 

14] Münzamtsan: | 135 Kirche Landesberg 5/1. Dftober 3!—|—I?t. Urf. dd. 30, Jän. 1768 

leben 

15 betto, 137 Allerſeelenkapelle Hafelbach 3/1. Dftober 2, Urk. dd. 13. Quli 4770 

” 
161 detto. 168 Silial Stefling 
Allerſeelenkap. Schwarzach 1. Dftober 12) —|—[Rt. rk. dd. 30, Jãn. 1768 
Pfarrkirche Peierftorf z 

17 detto, 187 Gotteshaus Pfelling 3/1. Oftober 130|— Pt. Urt. dd. 15. Juli 1770. 

18] Zieruͤck⸗ 620 otteshaͤuſer Gerichts 41, Novbr. 24] — AxEt. Ur, dd. 1. Nov. 1815. 
ſtandokapital Schwarzach 

der Fol. Spe: (51 fl. 30 Fe. zum Ldg. 
elalfaffe Deggendorf) 

191 Rheinpfälzi: 18 Gotteshäufer Landgerichts] 100) -|—] 311. Zuli 3—NAusbruch aus 50,000 fl. 
fches Kirchen: Deitterfels ft. Urk. dd, 1. Juli 1797. 
Anlepen auf das für die Rhein: 

pfol; von ben baner'. 
[hen Kirchen vorge: 
Ichoſſene Anlehen. 
offiechenanleben] ı Stiftungen Landgerichts 14 \ 58 3 25. Auguſt J44 38 — |. Hauptkaffafcheine dp, 
von 1800—4 Mitterfels 27. December 1805, 
21 detto. 11 Stiftungen Gerichts 325. Unguft 221361 2]Hauprkaffafchein ddto. 27. 
Schwarzach December 1803. 
22jKiehenaufehen] 26 Gotteshaͤuſer Gerichts Fıs73|——1 419. Septbe. 55 |—]— 
von 1802 Mitterfels 
(100 fl. 3. Adg. Deggendorf} Sant Hauptkaſſaſcheinen 
23 betto, 28 Gotteshäuſer Gerichts 1100—!—} #19. Septbr. Ja —— | db, 9. Sept, 1802. 


{400 fl. 3.Ldg, Deggendorf) 


Witterfeld den ı8. Februar 1835, 


Maler, Landrichter, 








2duigliges Laudgericht Mitterfels 


Bekanntmachung. 


808. Das unterm 31. März 18534 zur Öffentlichen 
BVerfteigerung ausgefchriebene Gantanınefen des verſtor⸗ 
denen Rleingütlers Jakob Sailer zu Birubach d. ©, 
beftepend : 

"aus einem baufällig hölzernen Wohnpaufe fammt 
Hofgeräumte ad — Tagw. 39 Dezim. Garten und 
Stallerbergäcdern zu 7 Tagıver® 24 Dezim. und 
aus dem Winifougehölze zu 4 Tagw. 97 Dezim, 
wird wiederholt zu biefem Zwecke und unter denſelben 
Bedingungen am 
2. April 5. 38. 


am hiefigen Gerichtöfipe ausgeſchrieben. 
Diefes wird hiemit Öffentlich befannt gegeben. 
Mallersdorf am 24. Zebruar 1835. 
Königlides Landgericht Pfaffenberg. 
Kuittel, Sandrichter. 
Hien. 


Befanntmahung. 


809. Am 28. v. Mts. zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde 
ons einee Scheuer dahier eine Marterfalle f.g. Berliners 
Eifen, an welcher der rechte Flügel an der Schraube abs 
gebrochen, und wieder angeſchmiedet ift, entiwenbet, was 
zur Eutdeckung des entwendeten Gegenjtandes und bes 
Tpäters bekannt gemacht wird, 


Ochſenfurt ven 4. Märy 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Walter, Landrichter, 
Brand. 


Belanntmadhung. 


sit. Aus dem Keller des Pfarchanfes zu Eibelftadt 
find in der Nacht vom 2, auf dem 53. d. M. nebſt einer 
DMezze Uepfel von verfchiebnen Sorten, auch 
4 Eimer ıg11r Weins, 

” 1837 Mifhling und 

”» 18340 Moft, 
in eimenr erhobnen Geſammt⸗Werthe vom 19 fl. 15 Fr. 
abhanden gekommen, 

Diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kenutniß dringend, 
erſucht man nun die treffenden Behörden zur Ausmitt⸗ 
kung, des noch unbekannten Thäters und Wiederaufbris 
gung des Entfomn.enen geeignet mitzuwirken. 


Ochſenfurt den 6. März 1855. 
Königlich Bayerifdes Landgericht. 


Walter, Laudrichter. 
Brand. 
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Belanntmahung. 


810. Die Mathes Leiſentritt'ſchen Epeleute dahier 

wollen grunbtheilen, 

Dies macht die Keuntniß ihrer Paffiven nötpig. 

Die Gläubiger derfelben werben daher vorgeladen, 
bei der hiemit auf . 

Mittwoch dem 1. April d, 38, 
früh 8 Uhr 

angeordneten Tagfahrt ihre Forderungen anzumelden und 
gebörig unter der Rechtsfolge nachzumeifen, daß fie font 
bei Auseinanderfegung der Theilung unberücfichtiget 
bleiben. 

Haßfurt am 6. März 1835. 


Löniglihes Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


812. Die zur Concursmaſſe des Bauern Johann Georg 
Opel zu Weplesdorf, gehörigen Realitäten werden, 
da das gelegte Gebot die Tare nicht erreicht, anderweit 
dem Derfauie ausgeitellt, und es wird Strichtagsfahrt 
nah dem YAutroge der Gläubiger in loco Weplesvorf 
auf den 

11. Upril fl. 38. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufsliebha: 
ber unter Hinmweifung auf die Bekanntmachung vom 31. 
Dezember hierdurch geladen werden. 

Münchberg den 4. März 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht, 


Wunder, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


814. Auf Antrag der Gläubiger des Georg Juden⸗ 
bofer, Bäckers zu Sattelbogen wird deſſen Anweſen, 
bejtehend in Wohnhaus und Bäckersgerechtſame, in 34 
Tagwerk Udergründen, mund 3 Tagwerk Wiesgründen, 
zum drittenmal dem Verkaufe nusgefept, wozu auf 

Montag den 30. März ll. 36. 
Bormittags von 8 bis 12 Uhr 
am Gerichtsfige Termin amberaumt wırb, und zahlungs⸗ 
fäpige Käufer Hiezu eingeladen werden. . 
Bemerkt wird, daß obiges Anweſen fregeigen, und 
auf 815 fl. geichäpt worden iſt. 
Den 22. Februar 1955. 


Königlihes Landgeriht Kamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


813. Da in dem erſten Verfteigerungs » Termine ber 
Schäpungs s Preis nicht geboten wurde; fo wird bas 
Wirthſchafts-Gut ded Jofepp Holland et Eonforten 
von Shempad 

Donnerftag den 26. März l. 93. 
Nachmittags 2 Uhr 
zum zweitenmale durch eine Fönigliche Landgerichts:Eoms 
miffion zu Schempach verfteigert werden. 

Dieſes auf 5518 fl. geichäpte Unmefen, bejteht in 
Haus ſammt Tafernwirtbfchaft, 2 Jauchert Garten, Ge: 
meindö:Nupen, 255 Jaucert Uder, 115 Tagwerk Wie: 
fen und 23 Tagwerf Holz, mas Alles zu dem Spitale 
in Dintelfcherben mit 10 pCt. bejtandbar iſt. 

Zugleih mit den Realitäten werden auch das Dich, 
Baumanns-Fahrniß und Haus + Einrichtung verkauft 
werben. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben fich 
mit Dermögens-Zeugniffen zu verfehen. 

Zusmarshbaufen den 7. März 1835. 

König, Bayer. Landgericht. 
Der Föntgl, Landrichter 
Sondermann, 
Rofer, 


Belanntmahung. 


815. Die zur Santmaffe des Johann Leonhard Rom: 
ming von Peppenhpöchftadt gehörigen 3 Morgen 
Wachholderbergader werden hiermit Öffentlich zum Ber: 
Paufe ausgeboten, und befig: und zahfungsfähige Käufer 

aufden 24. März I, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
in das Landgerichts:Rofal geladen, 


- Neuftadt af. am 28. Februar 1835. 


Königlich Baveriſches Landgericht. 
Gutſchneider. 
Freyer. 


Bekanntmachung. 


816. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das Pris 
Mufions. und Prioritäts:-Erfenntniß in der Schmiedmeis 
ſter Langifchen Gant von Niederhofen vom 23. Fe: 
bruar unterm Heutigen an das ſchwarze Brett der Ges 
richtöftelle angefchlagen wurde. 

Ellingen ten 3. März 1835. 
Bürftlih v. Wredeifhes Herrfhaftsgericht. - 
Weiß, H. Richter, 


Belanntmachung. 


” 817. Da zu Neuburg an der Donau die zweite Lot⸗ 
tofollekte in Erledigung gekommen ift, fo wird ſolches 
mit dem Bemerken hiemit bekannt gemacht, daß fich 
bierum nur Bewerber aus dem Stande der Civil» und 
Militär-Auiescenten oder Penfioniten, mit Ungabe iprer 
dermaligen Dezüge aus Staatskaſſen, 
binnen 14 Tagen 
diesorrts anmelden können. 
Münden den 6. März 1835. 
Königlihe General-Lotto-Adminiſtration. 
Teautner, GensAbminijtrator, 
MWüpr, 


Bekanntmachung. 


818. Die königl. GeneralLotto-Adminiſtra— 
tion macht biemit bekannt, daß die Lottokollekte zu 
Wartenberg, k. Landgerichts Erding, erledigt fen. 

Dewerber bierum aus dem Stande der Civil: oder 
Militär:Quiescenten oder Penfioniiten, haben ſich mit 
Ungabe ihrer derinaligen Bezüge aus Staatskaffen 

binuen 14 Tagen 


diesorts anzumelden. 


Münden am 6. März 1835. 
Trautner, Gen.⸗Admiuiſtrator. 


MWiüpr. 


Bekanntmachung. 


819. (Die der Frühmeß⸗Stiftung Ruhmanns—⸗ 
felden mangelnde DObligation betr.) 

Nachdem der unterm 14. Jänner 1834 gegebene 
Termin verjlojfen it, obne daß von Jemanden auf jenes 
Eapital zu 1000 Gulden, welches zu 3 Procent verzind: 
ih, die fogenannte Früpmeßitiftung zu Rubmanns 
felden an den Staat zu fordern hat, AUnfpruch erhoben 
wurde, fo wird die der bezeichneten Stiftung mangelnde 
und allenfalls im fremden Händen fich befindliche Oblis 
gation hiemit in Gemäßheit der Ausfchreibung vom 14. 
Zänner 1834 im allgemeinen Anzeiger Nr. 9, pag. 132 
und Sreis-Intelligenzblatt für den Unterdonaufreis Stück 
5 pag. 48 als kraftlos erklärt, 

Den 1. März 1835. 

Königlidhes Landgericht Viehtad. 

Der königl. Landrichter 
Haufer 


Befanntmahung. 


820. Auf den Antrag zweier Hupotbefgläubiger wer: 
den ſaͤmmtliche Orundbefipungen des Köblers Wolfgang 
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Adam Friedrich zu Gepersberg bem Öffentlichen 
Verkaufe unterftellt. 

Diefe Beſitzungen beftehen In folgenden Objekten : 

1) einem Söldengut zu Geyersberg, B. Nr. 305, 

mit Haus, 3 [IRutben Garten, Forftgerechtigkeit 

zu 2 Klafter Scheitholz und 15 Klafter Stöcke 

und dazu gehörigem Hofrecht, mit gr, einfacher 

Steuer und 514 Pr. Gefälle zum k. Kentamt bes 

laftet, Handlopn zu 10 Procent; 

2) folgenden ledigen Grundſtücken: 

a, 1 Tagwerk Wieſe am Waſchweiher, B. Nr. 
396. Drauf haften folgende Laften und Ab: 
gaben: 

die Steuer aus 3 fr. Simplum, \ 
45 fr. Gefälle zum P, Rentamte, 
das Handlopn zu 10 Prozent, 

b. 3 Tagwerk Feld und 1 Tagwerk Dedung, das 
Waldgerium genannt, B. Nr. 347, worauf 
haften: 

die Steuer aus 5 fr, Simplum, 
das Handlohn zu 10 Prozent, 

e. 4 Tagwerk Feld uud 4 Tagwerk Wiefe am 
Haus, B. Nr. 399. Hierauf ruben: 

die Steuer aus 44 Pr. Simplum, 
274 Fr. Gefälle, 
10 Prozent Haudlohn, 
d. 4 Tagwerk Feld und 2 Tegwerk Wieſen, das 


Uebermaas genannt, B. Nr. 400, worauf 
lajten : 
die Steuer aus 135 Fr. Simplum, 
s 1 fl. Gefälle, 


das Handlopn zu 10 Prozent, 
Sämmtliche Realitäten wurden gerichtlich tarirt um 
. ⸗ 1260 fl. 
Strichtermin wird auf 
Breitag den 27. März l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
dabier am ©erichtsfige anberaumt, und werben zahlungs: 
fübige Kaufsliebpaber hiezu eingeladen. 


Berneck am 5. März 1835. 


Königliches Landgericht Gefrees. 
Landgraf. 





Ediktalladung. 


821. Das F. Bandgericht Kipingen bat in der Debit: 
ſache der Friedrich Jägerfden Eheleute, Gärtner zu 
Etwaspaufen auf deren Antrag den Concurs der 
Gläubiger erkannt. 

Einziger Ediktstag ſteht quf 
Donnerſtag den 2. April d. 38. 
früp 8 Uhr 
an, mo ſämmtliche Gläubiger der Gemeinſchuldner das 
bier ipre Forderungen anzubringen und zu bemeifen, bie 


Einreben gegen diefelben zu vernehmen und fchlüßlich zu 
handeln haben, und zwar unter dem Nachtbeile des Der 
Iuftes der Forderung resp. mit der treffenden Handlung, 


Zugleih wird Jedermann, welder von dem Vers 
mögen der Schuldner etwas in Handen bat, biemit auf: 
geiordert, ſolche an obiger Tagsfaprt bei Vermeidung 
des Erſatzes, jedoch vorbepaltlich feiner Rechte bei Ges 
richt zu übergeben, 


Das Vermögen beträgt 1020 fl., bie vorhandenen 
Schulden 1401 fl. 


KRigingen den 6. März 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Sellner. 


— 
ı 


Befanntmachung. 


822. Auf dringenden Antrag eines Gläubigerd wird 
das, dem Johann Blumenrötber in Preffig zugehörige 
Dorfgut zu Preffig, beitehend in einem Wohnpaufe mit 
Stadel und Nebenbau, J Morgen Hausgarten, 16} Mors 
gen Feld, 4 Tagwerk Wieſen und 15 Tagw. Ader:Holz, 
dann der realen Bier-, Braus und Schenfgerechtigkeit 
unter St. B. Nr. 168, und 4 Morgen Feld und Holz 
im Raubenberg unter St. B. Nr. 390 und „I, Antpeil 
an der fogenannten Soleg-Sihneidmähle unter Preifig, 
unter St. B. Nr, 303, fommenden 

Donnerjtag den 26. März d, 38, 
Dormittags 11 Uhr 
im Landgerichts-Lokale öffentlich an die Meijtbietenden 
veräußert. 

Kauf: und zahlungsfäpige Liebhaber werben daher 
unter dem Bemerken biezu geladen, daß diejelben die auf 
den bezeichtieten Realitäten baftenden Laften und Reich: 
niffe in der Landgerichts: Regiftratur bis zum Strichter⸗ 
mine täglich einſehen können. 


Nordhpalben den 24. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Teufchnis. 
Dr. Gramm, Landeichter. 





Subhaſtation. 


824. (29) (Joh. Brückelmaier'ſche Debitweſen 
zu daberberg betr.) 


Nachdem für das am 20. November dv. Is. zum 
zweitinaligen gerichtlihen Verkaufe ausgefchriebene Uns 
wefen des Johaun Brüdelmaier von Laberberg, 
wie daffelbe im allgemeinen Unzeiger für Bayern 1834 
Nero, 60, im Regeukreis « Intelligenzblatt Neo. 33, in der 
Augsburger Poftzeitung Ne. 213 ſich wieder Fein Käufer 
gemeldet hat, fo wird dieſes auf 2183 fl. tarirte Anwe—⸗ 
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fen zum. beittenmale bem ‘gerichtlichen Verkaufe unter: ‘ 
mworfen, und hiezu auf 
Montag den 13. April 1, 36, 
früp 8—12 Upr 
Tagsfahrt anberaumt, 
Der’ Hinfchlag geihieht nach $. 64 des Hypotheken⸗ 


Gefepes, 
Kaufsluftige haben fih über Leumund und Vermö⸗— 
gen auszuweiſen. J 
Abensberg am 7. Jänner 1835. 


Königlides Landgericht Abensberg. 
Liet, AUfchenbrenner, Ede. 


Bauverfieigerung. 


823. Gemäß hoben Regierungs:Referipts wird dahier 
eine neue Landgerichtsfeohnfefte gebaut, und biefer Bau 
an die Wenigſtnehmenden in Ufford gegeben, 

Zur Verjteigerung diefer Baute wird auf 
Mittwoch den 1. Uprild, 38. 
Dorimittogs 10 Uhr 
Zermin hleher anberaumt, und es werden die betreffen: 

den Werkleute, als 

Maurer und Steinhauer, 

Bimmerleute, 

Greiner, 

Schloſſer, 

Glaſer, 

Hafner, 

Spingler und 

Unftreicher 
mit dem Beifape biezu eingeladen, daß nur folche Werks 
lente zugelaffen werden, welde die Ausweiſe mit fich 
beingen, obrigkeitlich conceffioniet zu feyn , ihre Tüchtig: 
keit bei Ähnlichen Bauten bereits erprobt zu haben und 
die erforderliche Eaution leiten zu Fönnen, 

Uebrigens wird bemerkt, daß der Plan und Kojten: 
anfchlag, fowie das Bedingnifheft täglich bei der königl. 
Bauinfpeftion, am Tage der Verfteigerung aber bei dem 
dieſſeitigen Landgerichte eingeſehen werden können. 

Wegſcheid den 5. März 18535. 


Königlich Banerifhes' Landgericht, 
Sigmund, Laydrichter, 


Befanntmadhung. 


825. Dom Pönigl. Landgerichte Dinkelsbühl wird das 
Gaſthaus zur goldenen Kanne dahier Hs. Nr. 209 nebit 
realer, Taferngerechtfame, Billardgerechtigkeit und Stadel, 
fowie den zum MWirthfchaftsbetriebe gehörigen Geräth— 


. Ichaften am 


Montag den 6. Uprill, 38, 
früp 8—10 Uhr 


im Geſchäftszimmer Ne. 6 des königl. Landgerichts das 
bier auf die Dauer von ſechs Jahren verpachtet werden, 
wozu Pachtliebhaber, welche eine Kaution aufrecht mas 
hen Bönnen, und bei welchen die perfünliche Fähigkeit 
zue Ausübung diefes Gewerbes vorandgefegt wird, gelas 
den werden. 
Dinkelsbühl am 24. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Mayr, Laudrichter. 


Befanntmahung, 


827. Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers wird 
das Haus der Mildmann Franzifhen Eheleute Nr. 8 
an der Baumſtraſſe nunmehr der gerichtlichen DVerjtei: 
gerung unterjtellt, und hiezu Commiffion auf 

Donnerjtag den g. April l. 5, 
Vormittags von 10—12 Uhr 
angefeßt, zu welcher Raufsluftige mit dem Bemerfen vor: 
geladen werden, daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hy: 
pothefengefeßes geſchieht. 

Diefes Haus von ebener Erde Hoch erbaut mit einer 
Mezanine und einer Nemiße verſehen, iſt laut Schäpung 
vom 18. Februar l. Is auf 1200 fl, gewerthet, und der 
Brandajjefurranz mir 1400 fl. einverleibt, Auf demſelben 
ruhen 1800 fl. Hypothekkapitalien. 

Den 9. Mürz 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

München, 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor, 
Zeiller. 





Amortiſations-Erkenntniß. 


828. Nachdem die Original⸗Schuld⸗Urkunde von den 
bei ehemals landichaftl. Zinszahlamte München unter dee 
Zinszeit 12. Auguſt vom Landtage 1669 angelegenen, in 
dem Hauptbuche diefes Landtngs Fol, 285 und in den 
Landtags:-Regiftern sub eodem Folio vorgetragenen, und 
gegenwärtig bei der F, Staatd:Schuldentilgungs-Spezials 
Kaffe dahier sub Nr. 3095 zu 4 pCt, aujliegenden foge: 
nannten Zinszahlamts-Kapitale pr. 1000 fl., welches früs 
ber durch Eeifion auf den Hoffammerratd Mathias, Joe 
feph, Franz Maier, dann von diefem auf Franz Benno 
von Reindl und dejfen Gattin und von diefen auf die 
Hofratpewittwe Maria von Maier, geborne Kinn, übers 
gegangen ift — dießſeits nicht produziert worden ift —; 
fo wird nunmehr in Folge Ediktalladung vom 29. Zuli 
1854 diefe Urkunde Hiemit für Praftlos erklärt, 

Den 10. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 

Beiller, 


Belanntmachung. a 


829. In der Schuldenfache des Hans Jörg Joſeph 
Sceiner zu Steinfeld wird zur Liquidation der 
Gorderungen Tagsfaprt auf 

Montag den 16. März d. 98, 
früp 8 Uhr 
bahier anberaumt; für die nicht erfcheinenden Gläubiger 
untere dem Nechtönachtbeile, daß fie bei dem weitern 
Derfahren nicht berückfichtiget, und wenn eine lebereins 
Punft zu Stande gebracht werden follte, als biefer beis 
tretend angefehen werden, 

Rothenfels am 25. Februar 1835. 
Bürftlihes Herrſchaftsgericht. 
Häder, 9. Richter. 

Brücher, 


Bekanntmachung. 


830. Auf Andringen der Gläubiger wird das Unmes 
fen der Undrä Grafifchen Nelitten in Schwarzen 
feld, in einem einftöckigen Wohnhaus, Stallung und 
Stadel, dann 34 Tagwerk Felder und 1 Tagwerf Wier 
fen beftehend, 

am 30. März d. 98, 
an den Meiftbietenden Öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber mögen ſich zue bejliimmten Zeit im 
Landgerichtsfofale bahier einfinden, 
Sign. 16. Februar 1855. . 
Königlihes Landgericht Nabburg, 
Frhr. v. Schönhueb, kochtr. 








Ediftal:Citation. 


831. (30) Das Fönigl, Landgericht Monheim hat in 
den Schuldenmweien des 
Handelsmannes Undreas Färber von Weilheim 
anf eigenen Antrag deffelben den Univerfal: Eoncurs ers 
kannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börige Nachweiſung auf 
den 14. April l. Jo., 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
den 12. Mail. 38., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a. für die Replik auf 
den 16. Juni l, 96, 
b. für die Duplik auf 
den 30. Juni. 38, 
jedesmal Morgens 9 Upr fetgefegt, und hierzu fämmts 
liche unbekannte Gläubiger des Semeinfchuldners hiermit 
Öffentlich unter dem Nechtönachtpeile vorgeladen, daß das 
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Nichterfcheinen am erften Ediktötage die Ausfchliefung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs s Draife, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausihliefung mit deu an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge bat. j 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend. etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, foldhes bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Monpeim am 6, Februar 1835. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Roth, Landrichter. 


Belanntmadhung. 


832. Am 10. oder 11. d, Mts. wurden dem filian 
Sranz von Pfaffenhaufen beiläufig 10 bis 16 fl. 
aus feiner Wohnſtube entwendet. 

Indem man dieſen Diebftahl zur thätigen Mitwir: 
kung wegen Entdeckuug des Tpäterd befannt macht, ber 
merkt mar, daß diefes entiwendete Geld theils aus preußi- 
ſcheu $ Thalern (beiläufig 5 fl.) theils aus bayer. 6 Er, 
Stücken (beiläufig 3 fl.) aus 1 fl. 30fr. an ſächſ. gEr. 
Stüdchen und zwei 12 fr. Stüdchen und theild aus 
ausläud’schen Sechfern beftand, 

Hammelburg den 19. Februar 1835. 
Königlich Baperifhes Landgericht. 
Element, Landrichter, 

Groß. 





Privat-Unzeigenm 


(0) Offene Stelle 


1 Oeconomie- Administrator , 


welcher durch gute Empfehlungen über seine Mo- 
ralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen vermag, 
dass derselbe die Verwaltung bedeutender Güter 
selbsständig zu leiten im Blada ist, kann eine sehr 
vortheilhafte Stelle, welche mit hohem Gehalte ver 
bunden ist, und noch eine bedeutende Tantieme ge- 
währt, nachgewiesen erhalten durch J. F. L. Gru- 
nenthal in Berlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


(X) Offene Stellen: 


1 Koch mit 400 Rthlr. Gehalt, 2 Bonnen mit 150 
bis 200 Rthlr. Gehalt, 2 Revier - Jäger, 2 Gärtner, 
1 Castellanin, 2 Kammerjungfern, und 2 Laden - De- 
moiselles köunen recht vortheilhaft placirt werden 
durch J. F, L. Grunenthal in Berlin, Zimmer- 
strasse Nr. 47. 


für 


Königreich 


un —— — 


Muͤnchen, 








Gerichtliche und polizeyliche 


Bekanntmachungen. 


Publicandum. 


717. (30) Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
der halbe Hof des Bauern Johann Wolfgang Schmidt 
u Dafelbof, beftebend aus einem Wohnbaufe sub 
r. 1, Stadel, Stallung, Bodofen, Schorgärtlein, Gras: 
und Baumgarten, 28 Tagwerf Felder, 84 Tagw. Wie— 
fen, 3 Tagw. Huth und 74 Tagw. Holz, dem öffentlis 
chen Verkaufe ausgefegt, und iſt Bietungstermin auf den 

20. März d. 56. Vormittags g Upr 
im bieffeitigen Eönigl, Landgerichtslofale anberaumt mors 
den, zu welchem befig= und zablungsfähige Kaufsluſtige 
zue Dernehmung der Bedingungen, Abgabe iprer Unges 
bote und Gemärtiguiig des Dinfchlags nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes eingeladen werden. 
Das Ubfchäpungs: Protokoll Bann in der Regiftra- 
tur des königh. Landgerichts eingefehen werden 
Baireuth den 12. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Meyer, Landrichter, 


Ediktalladung. 


700, (356) Nachdem die Bierbrãuers-Eheleute Joſeph 
und Mariana Maiershofer dahler in ihrem Debitwe⸗ 
ſen freiwillig dem Gantverfahren ſich unterworfen haben, 
fo werden biermit die geſetzlichen Ediktstage, nämlich: 

I. zue Anmeldung der Forderungen und deren gehörts 
gen Nachweiſung auf 
den 4. April b. JIs., 
II. zur Borbringung der Cinteden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
den 4 Mai p. 58. 








das 


18. Maͤrz 1835. 





III. zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
auf den 4. Juni bis 19. Juni p. J. incl., 
und für die Duplik 
aufden 20. Juni bls 6. Julinb. J. incl, 
ebesmal Vormittags 9 Uhr ſeſtgeſeßt, und hiezu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners 
hiermit Öffentlich unter dem Nechtsnachtbeil vorgelaben ; 
daß das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Sons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem übrigen Ediktsta— 
gen aber die Uusfchliefung mit den an denfelben vorzu: 
nebmenden Handlungen zue Bolge bat. Zugleich wird 
bemerkt, daß dad Derinögen der Matershojer'ihen Eher 
leute auf 27,191 fl. 42 Er. gerichtlich taxirt ift, Dagegen 
der Paffivjtand auf 43,331 fl. 8 fr. 2 di. 3 Bl. ſich 
beläuft. 
Zugleih werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 


“ Baben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 


forbert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 
.. Uugsberg am 20. Februar 1855. 
Königl. Bapver. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberborn, Direftor. 
Kelling. 


zz 


Ediftalladung. 


720. (36) Joh. Ludwig Nöfiner, geboren zu Ripins 
gen unterm 22. Januar 1777, iſt in dem Jahre 1794 
oder 1705 von bier weg und als Büttnersgefelle auf 
die Wanderfchaft angeblich nach Frankreich gegangen, 
derſelbe F in dem ganzen Zwiſchenraume bis hieher 
keine Nachricht von ſich gegeben. 

Auf den Antrag der nächſten Verwandten wird bas 
her dieſer Johann Ludwig Nößner oder feine allenfalfigem 
keibes⸗ und Tejtaments:Erben hiemit geladen, 

in einem halben Jahre 
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vom Tage der Elnrückung diefer Ladung dahler zu ers 
feinen, und fi gehörig zu legieimiren, und das dermals 
in beiläufig 200 fl. beſtehende Dermögen bes Abweſenden 
in Empfang zu nehmen, wideigenfalls berfelbe für todt 
erklärt; und das Dermögen den bereits legitimirten nächs 
fen Verwandten opne Caution und eigenthümlich wird 
überlaffen werden, 


Kipingen am Main im Untermainfreife des Kös 
nigreihs Bayern am 17. Gebruar 18935. 


Königl. Bayer, Landgericht. 
Sellner, Landeishter, 


Bekanntmachung. 


788. (356) Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden bie 
dem geweſenen AuſſchlagsEinnehmer Friedrich Ruhem 
zu Seuſſen gehbörigen Realitäten, als 67 Jauchert Band 
von der vormaligen Reicheforitwaldung, der Delmberg 
genannt , theild zu Feld theils zu Wieſen aptirt und 4} 
Zauchert 48 ) Ruthen dergleichen, wovon 4 Jauchent zu 
Seld eultivirt ift, das Übrige aber zur Zurichtung als 
Wiefenland noch eine geringe Eultur Hat, weiche Objefte 
zuſammen bejtenert find aus 84 Pr. in simpla B. Nro. 
105 Diſtrikts Seufen, font ober .eine Eaften haben, 
zum Kaufe ausgeboten. Der Schäpungsmwerth derfelben 
beträgt 525 fl. und Strihstagsfahrt it am 

18. April i. 36. Dormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneten k. Bandgerichte anberaumt, wozu befißs 
und zahlungsfähige Kaufsliebpaber unter der Gröffnung 
vorgeladen werden , daß der Hiuſchlag auf das Meiftger 
bot nad $. 64 des Hppotpefengefepes erfolgen wird, 
WBunfledel den 28. Februar 1835: 
Königl. Baner. Eandgericdt. 
v. Wächter. 


Bekanntmachung. 


792. (ze) In ber Debitſache des Johann Baptiſt 
Stoll, Inhaber der Handlung Stoll et Horfch dahier, 
wird zur Anmeldung der Forderungen, Abgabe der Er: 
Plärungen auf den bereitd vom Gemeinfchuldner gericht: 
Id übdergebenen Zahlungsplan, fo wie eventuell zue 
Seftitelung des weiter einzuleitenden Verfahrens Tags: 
fahrt auf 

Donnerftag den 23. April I. 36. 
Dormittagd 8 Uhr 

untere dem Nechtönachtbeile anberaumt, daß die nicht er: 
febienenen Gläubiger dem Befchluffe der Mehrheit der 
erjchienenen Glaͤubiger ald beitretend erachtet werden 
ſollen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an ben Han+ 
delsmann Johann Baptift Stol eine Zahlung zu machen 
haben, hiemit beauftragt, bei Vermeidung nochmaliger 


‚ Gmiggeldfapitalien belaftet, 


Entrichtung biefe Zahlungen bei. dem unterfertigten kgl. 
Kreis: und Otadtgerichte zu machen, 

Würzburg den 24. Februar 1835. 
Lönigliches Kreis: und Stadtgericht. 
Beuing. 

Recker. 


Bekanntmachung. 


779. (36) Auf Antrag eines Hypothekglaäublgers wird 
dad den Handeldmannseheleuten Chriſtiau und Eliſabetha 
Wendling gehörige Haus Nr, 1 am Nindermarfte 
und Nr. 1 im Rofenthale dabier, welches mit 17,200 fl. 
dann mit 30,000 fl. der 
Brandaſſekuranz einverleibt it, und am 27. Dezember 
vor. Jahrs gerichtlich auf 85,000 fl. geichägt wurde, 
zum Öffentlichen DBerfaufe Im Wege der Steigerung ges 
bracht, und zu dieſem Zwecke zum gweitenmale 

auf Mittwoch ben 1. April l. 98, 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem Bes 
merfen eingeladen werben, baf der Dinfchlog nach $. 64 
bes Hypothekengeſehzes gefchieht, und daß ſich auswärtige 
Käufer über Perfon und Vermögen legal ansjumweifen 
haben. 
Den 4. Mär, 1835. 
Röuigl. Daper. Kreis: und Stabdtgeridt 


Münden. 
Graf v. Lercheufeld, Direftor. 
i v. Dahn, 
zz 
Subbafation. 


824. (26) (Joh. Brückelmaier'fche Debltweſen 
zu Laberberg betr.) 

Nachdem für das am 20. November dv, 36, zum 
zweitmaligen gerichtlichen Verkaufe ausgefbriebene Ans 
weien des Johann Brückelmaier von Laberberg, 
wie daſſelbe dm allgemeinen Unzeiger für Bapern 1834 
Nro 60, im Negenkreis : Intelligeuzblatt Neo, 33, in der 
Uugsburger-Poftzeitung Ne. 213 ſich wieder Fein Känfer 
gemeldet bat, fo wird dieſes auf 2183 fl. tarirte Anwe⸗ 
fen zum drittenmafe dem gerichtlichen Verkaufe unten 
worfen, und bien auf . 

Montag den 13. Uprit Il, 38, 
ſrüh 8—12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt. . 

Der Hinſchlag geichiept nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehzes. 

Kaufsluſtige haben ſich über Leumund und Dermd: 
gen auszuweiſen. 

Ubensberg am 7. Jänner 1835. 

Königliches Landgericht Abensberg. 
Liet. UWfhenbrenner, for. 
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EbiltalsECitationm 


517. (36) Auf Anteng dea Verwaltungs· Ausſchuſſes des Landgericht Dachau'ſchen Difteikts» Armenfondes werben 
bie unbefaunten Inhaber der nachftehenden k. baher. Staats-Schuld-Urkunden piemit aufgefordert, diefelben 
binnen eines fehsmonatlichen Termines 


um fo gewiſſer bei dieffeitigem Gerichte nachzuweiſen, als fie außerdeſſen für Fraftlos erklärt werden wäürben. 















Shuld:Battong, 


Nrus, curr. 


1796er UntertbanensAnlehen 


1] Der Unterthanen ber Hofmarft Indersdorf 


10 


detto detto 


3 detto detto 


4] Der Unterthanen der ehemaligen UHR PAPIER 


ſchen Hofmarkt Kollbach 


Dachau am 13. Bebrnar 1835. 


Der Dbligationen 





28. Jänner 1797 153) 11— 
754 30. Juni 1797 1218145 — 
640 30. Juli 1796 485| 2] 2 
795 11. Auguſt 1797 1090150| — 


Köntglig Baperlſches Landgeridt Dachau. 


* 


Eder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


826.(30) Gemäß Th. U. Tit. I, $. 422 des preufifchen 
Landtechts mird Hiermit zur Öffentlichen Kenutniß ger 
dradyt, daß der Gutsbefiper Nikol. Becher von Fin 
ſtenreuth und beffen Berlobte die minderjährige Ras 
tborina Becher von da nach elmem unterm 18. dieſes 
derlautbarten Ehevertrag, die epeliche Oütergemeinſchaft 
unter fi) ausgeichloilen haben. 

Mäncberg den 25. Februar 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Wunder, Lanbrichter, 


Belanntmahung. 


833. Ueber ein von dem höchfifellgen Derzoge Marlı 
‘ milion Ppilipp in Bavern und feiner hopen Gemapliu 
Mauritiq Febronla unterın 8, Jumi 1703 zur Fundation 
des bieflgen engländifhen Fräulein Inſtituts angeipiejer 
nes und auf die Gefälle der Herrſchaft Mindelpeim ver 


fihertes Kapital per 10,000, welches im Jahre 1814 
auf den allgemeinen Staats Schuldentilgungsfond über 
nommen, und sub Nr. 27759 inkataſtrirt wurde, ift die 
Delginal-Dbligation zu Verluſt gegangen, 
Der allenfallige Inhaber bdiefer Urkunde wird num 
aufgefordert, diefelbe 
binnen 6 Monaten a dato 
nm fo gewiſſer dahler vorzumweifeh, und feine Anſprüche 
darauf geltend zu machen, als fie außerdeſſen für erlo: 
fchen erflärt werden würde, 
Mindelpeim am 27. Februar 1835. 
Königlihes Landgeriht Mindelheim, 
M. Wintrich, Landrichter. 


gu 
Ediktal⸗Citation. 


834. (30%) Bon nachſtebhenden landſchaſtlichen Zinczahl⸗ 
amts:Kapitolien, welche unterm 29. Upril 1786 vom Frei⸗ 


‚beren von Paſſus auf Sonderedorf dem P. d. Staats⸗ 


rathe und Regierungspräfidenten Frelherrn von Zwalp, 
M41* 


derzeit in Mannbeim, zedirt wurden, Mind bie Schuldur⸗ 
Tunden zu Verluſt gegangen, nemlich 
4) von einem Kapitale pr. 1000 fl., zus pCt,, Zins: 

zeit 25. Zuli laut Hauptbeief Ser, fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Ferdinand in Bayern dd. 25. 
Zuli 1589, urfpränglih auf Karl Köck lautend, 
Kat. Nr. 3619; 
von einem Kapitale pr. 1000 fl. zu 4pEt., Zins⸗ 
zeit 1. November, laut Hauptbrief Sr. fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Marimilian in Bayern vom 
1. November 1600 auf Mathias Fugger urfprüng- 
lih lautend, Kat, Nr. 3620; 
von. einem Kapitale zu 2000 fl. a 4 pCt., Zins⸗ 
zeit 21. Dezember, laut Hauptbrief Sr, fürftlichen 
Durdlaud;t Herzogs Wilhelm von Bayern vom 
21. Dezember 1594, auf Chriſtoph Neuburger 
urfprünglich lautend, Kat, Ne, 3621. 

Außerdeifen ging Deren Staatsrathe v, Zwakh: 
die Urkunde über ein bei biefiger Staatöfchuldens 
Tilgungskaſſa anliegendes Kapital pr. 160 fl. zu 
4 pCt. laut Urkunde vom 1. Februar 1815, Kat, 
Nr, 542 zu Verluſt. 

Auf Antrag des genannten Here Eigenthümers 
werden die unbekannten Inhaber diefer Urkunden biemit 
aufgefordert, dieſelben 

binnen fech® Monaten a dato 
bei amnterfertigtem Gerichte zu produziren, außerdeffen fie 
für Praftlos erklärt werden, - 

Ym 5. März 1835. 

Königl. Bayer, Kreid: und Stadtgericht 
Münden, 


Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Hahn. 


2 


— 


3) 


4) 


U 


Bekanntmachung. 


835. (30) Auf Unfuchen der Schlofdiener Mayr'ſchen 
Relitten, Jakob und Jofepba Mayr, von Nymphenburg, 
wird der unbekannte Inhaber der denfelben von dem 
Herrn Grafen, Marimilian von Hepneberg dur, k. Käms 
merer, und. feiner Fran Gemahlin, unterm 20, Juli 1805 
ausgeftellte Schuld + Obligation über ein Darlehen von 
dreitaufend Gulden zu 5 pCt, verzinslih, — welche Ur- 
Funde gerichtlich deponiet war, und zu Verluft gegangen 
ift, hiemit aufgefordert, diefelbe längitens 

innerhalb 6 Monaten 
vom heutigen Tage angerechnet, bei unterfertigtem Ger 
richte, vorbehaltlich feiner Nechte, vorzumeifen, widrigens 
falls dieſelbe für Fraftlos erklärt würde, j 
Münden am 7. Mürz 1835. 
Königlihes Landaeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 


——— 


* 
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| Belanntmahung. 


836. Gemäß Erlaß vom 23. Febryar 1828 (num. 73) 
wird hiemit Marin König, Tochter des Lorenz König, 
auf dem Veitlenzengute zu Ainting für verfchollen erflärt, 
nachdem bis jezt Über ihr Leben Feine Kunde einlief. 
Ihr Vermögen wird nunmehr den Inteftaterben auf ges 
feplihe Urt ausgeantiwortet werden. 

Laufen den 2. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Laufen, 


(L. 5.) 
Kaifer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


837. Im Wege der amtlichen Hilfsvollſtreckung wird 
nunmehr auf bupotbeP = Freditorichaftliches Andringen die 
zum Bönigl. Landrentamte München erbrechtig grundbare 
Herberge der Lorenz Huberifchen Eheleute von ber 
Au Nr. 377 in der Pfarrgaffe über 1 Stiege gelegen, 
aus Stube, zwei Kammern, Küche, Fletz und Kaften ber 
flehend, jweldhe unterm 9. Juni v. 36. auf 450 fl. ger 
richtlich gewerthet wurde, zum dritten Male dem öffent 
lihen Verkaufe untergeftellt, Steichtermin hiezu auf 

Dienftag den 24, März I. 98. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und Kauf:, dann Befipfähige hlezu nach Vor⸗ 
ſchrift des $. 64 des Dppotprkengejepes, fowie auch die 
Intereffenten geladen. 
Au den 29. Jänner 1855. 
Königlihes Landgericht Au, 


Späth, Landricter, 
Weſtermayher. 


5— — 


Bekanntmachung. 


838. Etwaige Anſprüche an den Nachlaß des zu 
Uugsfeld verlebten Schullehrerd Reen find bei der auf 
Mittwoch den 1. April d. Js. 
angeordneten Tagsfahrt bei Strafe der Nichtberückfichtie 
gung bei Dertheilung der Maffe dapier geltend zu ma— 

en und zu begründen. 
Haffurt am 6. März 1835. 
Königl, Bapver Landgericht. 
©refer, Landrichter, 


—— — 


Diebſtahls-Nachricht. 


839. In der Zwiſchenzeit vom 6. auf den 8. I. M. 
wurden ber biefigen Seifenfiederd:Gattin Theres Drud: 
ner folgende Gegenſtände entivendet, als: 

4) eine filberne Halskette, nicht fehr groß und weit, 
felbe hat 12 Gänge, und vorne eine länglichte 


ovale Schließe, ift mit grünen und rothen Stein⸗ 
chen befegt. Au der einen Seite diefer Schließe 
find die Gänge der Kette feftgemacht, und bio 
auf der andern Seite zum Deffnen, ! 

Die Kette ift von mittleree Schwere. 

2) Eine filverne Schnürkette von ziemlicher Gröffe 
und Schwere, mißt gegen fechs bayeriſche Ellen, 
ift aber in zwei Trümmer getheilt. 

Un dem längern Stücke befindet fich ein ziem: 
lich maſſiver ſilberner Steften von alter Form, 
oben gemwunden, und unten in bee Form eines 
Dprlöffelhens. 

Un dem kürzern Stüde ift ein alter ganz ors 
dinärer filberner Steften von Peiner befondern 
Gröffe. 

3) Ein filberner fogenannter Willivaldsthaler, oben 
mit einer Derzierung in Form eines Thronhim⸗ 
meld, welche Verzierung fich auf beiden Seiten 
bis auf die Hälfte des Thalers hinaberftredt, — 
In diefe Verzierung find rothe und grüne Steins 
hen eingefept, oben an der Verzierung befinden 
fih 3 filvderne und vergoldete Quaſteln. 

4) Ein filberner fogenannter Roͤßlthaler mit einer 
obigen ähnlichen Derzierung, 

5) Ein filbernes 36 Pr. Stüd mit einem Oehr. 

6) Ein Rofenfrang mit Meinen blaugläfernen Bettern, 
an welchem ſich ein filbernes Bäpchen Stück be: 
findet. Die gröffern Better befinden fich in fil« 
bernen Blättchen von gebrochener Arbeit. 

Derfelbe iſt von mittlerer Gröffe, 

7) Ein ganz ordinärer Roſenkranz mit ſchwarz böls 
zernen Bettern und einem ganz ordinären zinners 
nen Kreuzchen. 

Man ftellt an fämmtliche Gerichts: und Polizeibe: 
börden das böjliche Erfuchen, deßhalb unvermeilt die 
geelgnete Spähe zu verfügen, auch bei den Tändlern, 
Eilderarbeitern und in den Leiphäufern die geeignete 
Nachforfchung pflegen zu laffen, und das Nefultat anher 
mitzutbeilen. ‘ 

Beilngried den 12. März 1835. 


Königlihes Landgericht Beilngries, 
Wolfring, Landrichter. 


— — 


Gläubigerstadung. 


840. Zur Beftätigung, des von der Johann Zime 
mermann, Wittwe zu Frlckendorf, mitihrem Sohne 
Gottfried Zimmermann dortfelbft abgefchloffenen Vers 
mögens « Ubtretungss und Nahrungs = Vertrags, und von 
dem Outsübernehmer mit feiner Schweſter abgeſchloſſe⸗ 
nen Erbauskaufs-Vertrag iſt der Schuldenſtand der Witt; 
we Zimmermann berzujtellen, und bei der übernommer 
nen Verbindlichkeit des Gursübernehmers alle bekannten 
and unbefaunten Schulden übernehmen zu wollen, ber 
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ren eigen nothwendig, ob fie ben Gottfeieb 
Zimmermann als 

und deren übrige Kinder von ihrer perfünlichen Verbind— 
lichkeit entlaffen wollen oder nicht. 

Wer ſonach irgend eine Forderung an die Johann 
Bimmermanns Wittive zu Frickendorf zu machen hat, hat 
folde am 

6. April 1.936. Vormittags 9 Ubr, 
fowie die beſagte Erklärung anzugeben, 

Don den UAusbleibenden wird angenommen werden, 
daß ſolche den Gottfried Zimmermann als Schuldner 
annehmen, und deſſelben Mutter und Geſchwiſtriche von 
iprer perfönlichen Verbindlichkeit entlaffen wollen. 


Ebern am 6. März 1835. 
Königlihes Landgericht, 
B. T. abw. 


Demminger, Akt. 
Hofmann. 


— 
Bekanntmachung. 


841. Auf Andringen eines Hppothe-Gläubigers wird 
die Herberge des Joachim Schnell in der Au, Hs. Nr. 
332 zum erjtenmal dem öffentlichen Derfaufe mit dem 
Bemerken unterworfen, daß ber Dinfchlag nach $.64 bes 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Die Herberge iſt ludeigen, ‚bat einen am 30. Yan. 
I. 3. erhobenen Schäpungsiwertb von 400 fl., ift mit 
300 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt und befteht zu 
ebener Erde in einer Stube, 2 Kammern, Küche, Fletz 
und Holzlege. 

Zur Verſteigerung wird Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 28. April, 38, 
Vormittags 10—12 Uhr 

anberäumt, wozu Raufslujtige geladen werden, Gerichts: 


unbekannte Käufer haben. fih mit legalen Dermögens: , 


und Leumunds:Zeugniffen auszumeifen, 
Yu den 11. März 1835. 
Königlihes Landgeriht Am, 


Späth, Laudricter, 
Oberſt. 


— — — 
Bekanntmachung. 


842. Im der Drittheilungsſache des Georg Mitten 
swei, Wittiber zu Dttendorf, werden deffen bekannte 
und unbefannte Gläubiger zur Anbringung und Geltends 
machung ihrer Forderung auf 

Mittwoch den 4. April d, 38, 
früh 9 Upr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Uuseinanderfegung biefer Theilungsfache und Einweifung 


ulduer annehmen und deffen Mutter 


* 
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der Gläubiger in die Zielftiſten andurch Öffentlich vor⸗ 
elaben. s 
a Haßfurt am g. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Greſer, Landrichter, 
Joerg, 2. Akt, 


Bekanntmachung. 


843. Gegen din Bauern Andreas Pecht zu Keum 
liegt eine Ueberfchulbung vor. 

Zur Sicherſtellung der Uktivmaſſa hat man die ges 
eichtlihe Inventur‘ des vorhandenen Mo: und Immobi: 
lien» Beemögens befchloffen, und werden deſſen Gläubiger 
Sorgeladen, bei der hiemit auf 

Mittwoch den 1. Kpril db. 38. 
früh 8 Upr 
ongeorbneten Tagfahrt ihre Forderungen dahler anzumels 
den, und fid über das meiter einzuleltende Verfahren 
und Derwerthung det Maffe unter dem Rechtsnachthelle 
zu erBlären, daß der Ausbleibende als dem Befchluße der 


Meprheit der .erfchienenen Gläubiger beitretend angefes 


ben werbe. 
Haffurt am 6. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht, 
ı GBrefer, Landrichter. 


’ Ebictalladung. 


844. Leonhard Haag, Bürger und Rathverwandter 
au Ehamm, gründete ſchon im Jahre 1491 durch eine 
letztwillige Verordnung eine Fidelkommiß, beftehend in 
dem Genuße von obngefähr 10 Tagwerk Grundſtücken 
und einigen Dominikalgefälen in der Art, daß biefes Fis 
deifommiß jedesmal dem nädften und älteften Verwand⸗ 
ten des Begründers überlaffen werden folle. 

Nachdenr nun der lehte Befiger die Ausnapınsbäue: 
ein Therefia Dullinger, geborue Stauber von Brud, 
kandgerichts Vilspofen, mac beinahe breizehnjährigem 


Genufe am 2. Februar I. 38. geftorben, und biefes Fi⸗ 


deitommiß hiedurch in Erledigung gefommen ijt, fo wer: 
den alle diejenigen, melde auf baffelbe gültige Anſprüche 
machen können, biemit vorgeladen, 

binnen drei Monaten 
fi bierorts um fo ficherer zu melden, und ben Grund 
ihrer Verwandtſchaft mit dem Stifter, fo wie ihr Alter 
legal nachzuweiſen, ald mach Umfluß diefes Termins das 
Srellommiß dem fi wmeldenden älteften und nächſten 
Anverwandten des Fidricomittend ausgeautivortet wer: 
beu würde. 

Kamm den 27. Februar 1835. 
Königlihes Landgeriht Kamm, 
Dr. Reber, Landrichter, 
Öeifenpofer. 


Ediktal-CEitation. 


845. Don dem Unterthang-Anlehen von 1796 find 

folgende Obligationen abhanden gefommen: 

1) Für die Unterthanen der ehemaligen Kloſter St. Zeno⸗ 
fen Hoſmark Inzell vom 8. Auguft Ne. 5. ad 

5 fl. 50 fr, 

2) Für die Unterthanen der ehemals gräflich Tats 
tenbach ſchen, mum abelih v. Maherhofen'ſchen 
Hofmark Grabenſtadt und Neuenkreuth vom 8. 
Auguſt Nro. 6. ad 57 fl. 5 Pr. 

3) Für die Unterthanen der Graf Lamberg'ſchen nun 
Sreiperrlih von Kreailspeim’fhen Hofmark Winkl 
vom 7. Auguſt Nro. 7 ad 87 fl. 30 Er. 

4) Für die Unterthanen dee ehemaligen Klofter Dofr 

mark Neuenskieming vom 22. September Nro. 
198. ad 113 fl. 45 fr. 

und 


5) Für die Untertanen der ehemaligen Klofter Hof. 
marf Truchtladhling vom 22. September Nro, 
199. ad 82 fi 5 fr. 
Snpaber diefer Obligationen werben aufgefordert, 
felbe 
Innerhalbd 6 Wochen a dato 
um fo gerolffer dapier vorguzeigen, und ihre Nechte bar 
auf nachzumelfen, als fie fonft für todt werden erklärt 
werben. 
Am 9. März 1835. 
Königiihes Landgericht Traunfielm. 
Hader, Landrichter, 





Diebftapls: Anzeige. 


846. Am Dienjtag den 3. d. Mes. Abends zwifchen 
8— 9 Uber wurden dem Bürger und Bäckermeiſter Frauz 
Michael Kübpnlein dahier aus dem unverjchloffenen 
Wohnzimmer im untern Stode feines Daufes folgende 
Gegenſtaͤnde geſtohlen: 

1) ein Oberbett von gutem weiß und roth geſtreif⸗ 
ten Barchent, im Werthe zu 12 fl. 

2) ein Vettüberzug von weiß und blan geblümter 
Leinwand, an einem Ende bejjelben maren bie 
Buchſtaben F, M. Wr. 13 mit rothen Zeichen- 
garne eingenäht, die daran befindlichen Bändel 
waren roth und weiß geitreift, werth 4 fl. 

Zur Wiedererlangung genannter Gegenſtände und 
Eutdeckung des Thäters wird diefer Diebjtapl zur Def: 
fentlichfeit gebracht. 

Hammelbneg den 7. März 1835. } 

Königl Baver. Landgericht. 


Element, Laudrichter. 
Meier. 


847. Dom 
Königliden Randgerihte Nördlingen 
wied hiemit befannt gemacht, daß die Nealitäten bes 
Fuhrmanns und Karpfenwirths Andreas Spießmaier 

dahier: 

1) das Wohnhaus Lit. D. Nr. q7 In der Loöpfiuger⸗ 
Gaſſe mit Tafernwirthſchaft, welches einen großen 
und 2 Heine Keller, im untern Stocd eine Etube, 
1 Rüde, ı Speiß und 2 andre Kammern, dann 
eine Durchfaprt, im zweiten Stock 2 Stuben, 1 
Küche und 3 Kammern, unterm Dad 2 Böden; 

2) eim Nebenhaus, welches eine Waſchküche, 3 Kam⸗ 
mern und einen Hühnerſtall enthält ; 

3) ein Etadel, worin 1 Trefchtenne, 3 große Pferb« 
ſtälle und ein Boden befindlich ; 

4) ein großer Hof mit einem Oärtchen, 2 Schwein 
ſtaͤllen, und einem gemeinfchaftlichen Brunnen; 

5) 4 Tagwerk Wiefen, die Bachwieſe, Groffelfingers 

{ur; i 

6) 4 Morgen eigenen Acer im Bergfeld, ſammt 

eufchwell, am Möttinger Weg; 

T) 2 Morgen Acker⸗Garten am Loepfinger Thor; 

8) om Ufer auf dem Kirſchner, Baldinger 

lur, welche 3 Uecher mit Dinkel befaamt find; 

9) 1 Tagwerk Wiefen auf der Ohmat, zehntfrei, 

Moutags den 23. März ed. 38, 
Dormittags 9 Uhr i 

am Sig bes Gerichts an den Meiftbietenden verfauft 

werben ſollen, weshalb zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

hbiezu eingeladen werben, s 

Nördlingen den 9. März 1835. 


Der Eönigl. Landrichter 
Pölzl, 
j Reynklag. 


Ediktalladung. 


848. Der Klrchenverwaltung Garching d. ©. iſt die 
Urkunde des ehemaligen oberpfälziſchen Kommiſſariats, 
ausgejtellt zu Martini 1610 üter ein Kapital von 4000 fl. 
zu 5 pCt., urfprünglih auf Abraham Schlumberger zu 
Regensburg lautend, durch Zeffion vom 5. November 
“1718 aber auf die Kirche Garching übergegangen, — ent 
fommen, 

Der unbekannte Iuhaber biefer Urkunde Bat num 
felbe ‘ 

binnen 6 Monaten, 

von heute angerechnet, bei unterfertigtem Amte vorzme 
legen, außerdeſſen fie für Fraftlos erklärt würde, 

Altötting am 10. März 1835. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Lbchtr. 


U ——— ] 
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Belanntmahung. 


(20) Auf Antrag der Gläubiger wird bas zur ° 
Debitmaße des Büchſenmachers Alois Weber gehörige 
Haus Nr. 1 an ber Schüpenftraffe, welches nach einer 
am 12. September 1834 gerichtlich erhobenen Schäkung 
einen Werth von 4000 fl. hat, und mit 1500 fl. Ewig⸗ 
geld:Kapitalien belaftet iſt, hiemit zum Öffentlichen Ber. 
kaufe ansgefchrieben, und zur zweitinaligen Verſtelgeruug 
deſſelben auf 

Montag ben 6. April L 36, 
. Bormittags 10 Uhr 
im bießfeitigen ©erichts-Lofale Commiffion anberaumt, 
wozu beſitz und zablungsfähige Käufer mit dem Anhauge 
eingeladen werden, daß der Hinfhlag nach $. 64 bes 
Hppotbekengefepes geſchieht. 
Den 9. März 1835. 
Rönigl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridft 
Münden, 
©r, v. Lerhenfeld, Direktor, 
Beier, 


Belanntmachung. 


850.- Vom unterfertigten königl. Landgerichte wird 
auf Andringen der Gläubiger des Floßers Johann Kögl 
von Schongau, deſſen Anwefen, beitebend 

a) in einem gemanerten zweiſtöcklgen Wohnhaus 
fammt Gärtl im Schäpungewertb zu 1500 fl. 
b) in einem Tagwerk Gemeindeantpeil am Perla 
su 30 fl. 
c) in einem Tagwerk am Spittlwinkl zu 30 fl. 
d) in einem halben Tagwerk Gemeindetheil bei der 
fleinernen Bildfäule zu 10 fl. 
e) dann in einiger weniger Fohrniß, 
hlemit zum britten Male zur Derfteigerung öffentlich aus: 
geichrieben, und zwar auf 
Montag den 13. April. 98. 
von früb 9 — 12 Uhr 


in dem bdiejfeitigen Gerichtsfofale, 


Hiezu werden Kaufsliebpaber, von denen fi) Aus⸗ 
wärtige über Vermögen und Leumund zu legitimiren has 
ben, mit dem Bemerken eingeladen, daß fih der Din 
flag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes richtet. 

Schongau am 7. März 1635. 

Königl. Baver Landgericht. 
Borler, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


851. Am 8. Aprilel. Je. Vormittage 9 Udr 
werden auf biefigem -Gerichtslofale anderweit zur Ders 
fleigerung ausgefept, mit Vorbehalt obervormundſchaftli⸗ 
her Genehmigung, Behufs der Unseinanderfegung bes 
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Nachlaffes der Wittwe Sabina Barbara Kraus dahler 
fänmtlihe dazu gehörige Immobilien, nämlich: 
A 


1. Das Hans, alte Nr. 498, neue Ne, 239, Tare 
3500 fl. 

Il. die doppelte Kegelbahn nebft Billardhaus und 
Keller, Tare 1500 fl. 

III, das Sommerhäuschen, Tare 50 fl. 

IV. dasNebenhaus mit Schlofferwerfitelle, Tare 800 fl. 

V. das Hofhaus, Tare 500 fl. 

VI. an dem mit dem Haufe Ne. 497 gemeinfcaftlis 
chem Gumpbrunnen der halbe Untheil, Tare 25 fl, 

B. 


E Zwei Morgen Garten, Tare 400 fl, 
Dreiviertel Morgen Garten, Tare 125 fl. 

II. 1 Tagwerk Baumgarten, :nach altem Maaß, nur 
3 Morgen Bamberger Domprobjtei:tehen ju resp. 


4 und 63 Procent handlohnbar belaftet, fonft - 


aufjee der Steuer mit — fl. 124 Fr. jährlich füe 
eine Faftnachthenne und 4 Mepen Korngilt, Tare 
225 fl. 

IV. ı Morgen Baumgarten an vorjtehendes anftof: 
fend, und ganz gleich denfelben belajtet, Tare 
275 fl. 

V. 1 Morgen Feld am Fußſteig nach Dambach, ebenfo 

onerirt, Te 275 fl. 

Zürtp den 3. Mürz 1835. 


König, Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Hofinger, 
Siüßler, 


Befanntmahung. 


852. (20) Der neue Schulbausbau zu Neufhmams 
bach mit einem Kojtenvoranfchlage zu 1360 fl. foll vers 
mög Lönigl. Negierungss Auftrages entweder im Ganzen 
oder im Ginzgelnen nad den verfchiedenen Arbeiten an 
den Wenigſtnehmenden veraffordirt werden, 

Zur Abhaltung des Striche Hat man Tagfahrt auf 
Donnerjtag den 2. April d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Neuſchwambach feftgefeht, wo fich 
tufttragende Werkmeiſter mit den erforderlichen Nach— 
weijen über den Befig der nöthigen Mittel uud ihrer 
Bäpigfeit zu Baufüprungen verfepen, einzufinden haben. 

Dom Banplane, dem Bedingnißhefte und dem Kor 
ftenvoranfchlage kann übrigens bis zum obigen Termine 
jeden Sonnabend am Gerichtsſitze Einfiht genommen 
werben. 

Tann den 3. März 1835. 

Freiherrlich v. Tannifches Herrfhafts:Coms 
mijforiat im Untermainfreife des König— 
reiche Bapern, 

Wilh. Soll, Verweſer. 


Bekanntmachung. 


853. Dem Leinwebergeſellen Heinrich Elbert zu 
Mechenpard, königl. Landgerichts Klingenberg, wurden 
zwiſchen dem 2. und 6. Februar d. Js. aus feinem — 
im 2ten Stocke des Heinrich Leibmannifchen Wohnhauſes 
— ſiehenden Kleiderfhranfe 81 oder 82 fl. entwendet, 

Das Geld beitand in 20 bayeriſchen Kronenthalern 
von den Jahren 1823 und 1824, in 8 halben baperifchen 


Bulden: Stücken, welche durchlöchert waren, in 5 Vier: _- 


undzivangigkreuzerjtücen, in 4 oder 5 ganzen. preußifchen 
Thalern vom Jahte 1830, in einigen Drittels und Sechs 
tels Preußenthalern, in Gechfern, Grofhen und Kreuzer, 
wovon aber die in jeder Sorte vorhandene Summe nicht 
angegeben werden kaun. 

Diefer Gelddiebſtahl wird hiemit öffentlich bekannt 
gemacht mit dee Aufforderung, Anzeigen, welche die Auf: 
bringung des Thäters oder des Geldes bewirken Fönnen, 
bei der nächſten Behörde zu machen, 

Aſchaffenburg den 10. März 1835. 

Königl. Bayer. Kreid: und Stadtgericht. 
v, Will, Direftor, 
Ebenhoͤch. 


Bekanntmachung. 


854. Alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchafts: 
maſſe der Philipp Sauers Wittwe von Eibeljtadt 
irgend eine Forderung zu machen haben, werden zu deren 
Liquidation und Nachweis auf 

Montag den 6. April, 38. 
früp 8 Uhr 
unter der Rechtsfolge der Richtberückfichtigung anher vor⸗ 
beichieden, ' 
Ochſenfurt den 10, März 1855. 
Königl. Baper. Landgericht, 
Walter, — 


Bekanntmachung. 


855. Georg Bouß, Bauer von Weigolsbauſen, 
kann ohne Zuſtimmung ſeiner Ehefrau Maria von heute 
an weder Schulden contrahiren noch läſtige Verträge 
rechtsverbindlich abſchließen, was hiermit zur Darnach⸗ 
achtung und Warnung bekannt macht 

Werneck den 9. März 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Ritter, Laudrichter, 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


856. Auf Antrag eines Gländigers in der Gantſache 
der Barbara von Schedl u Schwarzeneck wird das 
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mittlere Pollerwerk zu Warntpal und der Antheil vor 
einem Zehent zu Eflarn (vide Unsfchreibnug im Kreis: 
Intelligenz + Blatt 1834 Nr, 50, Korrefpondenten 1854 
Me. 335, allgem. Unzeigee 1834 Nr. 94) zum aweis 
tenmale nach $. 64 des Dppothefengefeged dem öffent 
“ Jichen Verkaufe unterftellt ; wozu auf 
Montag den 13. April. 96. 

Nachmittags 3 Uhe 

Togsfahrt angefept iſt. 
Amberg den 6. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Wiürdinger, Direftor. 
Reimer. 


— ⸗) 


Bekanntmachung. 


857. Auf Ableben des Gabriel Maier, geweſenen 
Wirthe und Schelshornhofsbeſitzers im Brunnthal 
wird nach dem Autrag der Intereſſenten das Anweſen 
deſſelben, beſtehend in 

a) dem reiuirt eigenem Schelshornhof H6:Nr. 8 im 
Brunnthal, welcher neben den Gebäuden bei 
1 Tagwerk 24 Decim. Hofraum und Garten, 
234 » — * Aecker, 
27T * 20  #:- Hol, 


bat, 
b) den bodenzinfig eigenen Holztheilem bei 11 Tage 
werd 87 Decim., und 
c) dem ludeigenen GemeindeholztHeil Plan:Rr. 104 
zu 1 Tagw. 42 Decim,, dann 
d) fänmtlichen Haus: und Baumannsfaheniffen, Vleh 
und Dorräthen 
vorbehaltlich der oberrormundſchaftlichen Genehmigung 
zur öffentlichen Verſteigerung ausgeſehzt, und hiezu auf 
Donnerſtag den 26. Märzed. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
im dieffeitigen Gerichtslokale Tagsfaprt anberaumt, wozu 
Raufsluftige mit dem Beifape eingeladen werden, daß 
Gerichtsunbekannte fi Über hinlängliches Vermögen und 
guten Leumund aus zuweiſen haben, Die Outslajten und 
befonderen Kaufsbedingungen am Steigerungstage be- 
kannt gemacht werden, und Die Kaufsobjete bis dahin 
an Ort und Stelle eingefepen werden. können, 
München den 5. März. 1835. 
Königliches Landgeriht Münden. 


Ruttner, Landeichter. 


——— 


Bekanntmachung. 


858. Im Konkurſe gegen Audreas Kupfer von 
Schnald werden nachfolgende Realitäten dem öffentlis 
hen Verkaufe ausgefept, als: ' 


1) ein Gut, mit Haus, Scheune, Nebengebäude und 
25 Tagwerk Gründen, Beſ. Nr. 428, Schä-— 
$ungswerth 053 fl. - 

2) ein und ein balb Togwerf Feld im Bud, Def. 
Nr. 429, Schägungswerth 125 fl. 

3) ein halb Tagwerk Feld die Weinigleithe, B. Re, 
430, Schätzungswerth 30 fl. 

0) ein Tagwerk Feld allda, Be, Mr. 431, Schä⸗— 
$ungswerth 80 fl. 

5) 4 Tagwerk Feld im Hellerndorfer Weg, Bel. Nr, 
4352, Schäkungswerth: 115 fl. 

6) ı Morgen Feld im Reuteröberg, Bei. Nr. 445, 
Schäpungswerth 45 fl. i 

7) 14 Morgen Feld der Weingartsader, B. Nr. 437, 
Schäßungswerth 125 fl- 

8) J Morgem Held das Herenberglein, Beſ. Nr. 438, 
Schäpungsmwertb 30 fl. 

fämmtlich königliches Lehen, 
ferner 

9) fämmtlihe zur Maffe gehörigen Mobilien, als 
Vieh, Wagen, Pflug ic. ꝛ⁊c. 

wozu Strichtermin auf dem 

7. diefes Monats Vormittags 9 Uhr 
im Orte Schnaid anberaumt wird, und befifs und 
zoblungsfäpige Kaufsluftige audurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Laftenbefchrieb Über die Grund⸗ 
Kenlitäten zur Einficht dahier offen fteht. 

Forchheim dem 7. März 1835. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Babum, Landtichrer, 
Stein, 





Proclama. 


859. Das Gut der Simon Mattmränmifhen Eher 
feute in Hammerbach, beſtehend in der Hälfte des 
Wohnhauſes Nr. 20 mit $ Gemeinderecht, $ Scheune, 
4 Stallung, J Badofen, 4 Morgen Garten, K Morgen 
Geld, 3 Morgen Wiefen, und 4 Morgen Weiber, tarirt 
auf 785 fl., wird, da im zweiten Subphajtations: Termin 
Bein annehmbares Kaufgebot gelegt wurde, zum brittens 
male dem öffentlichen Verkauf unterftelt und Termin 
hiezu auf 

Freitag dem 10. April f. 38. 
Vormittags 9—12 Uhr 
im Orte Hammerbach anberaumt, 

Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß fich der Hinfchlag nach $. 64 des Hypor 
thekengeſehes richtet. 

Herzogenaurach am 6. März 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgerlcht. 
Müller. 


— 


42 


Belanntmahung. 


860. (2a) Auf Andringen zweier Hppothefgläubiger 
wird das Anweſen des Hiefigen Webermeifters Georg Hers 
bauer nah $. 64 bes Hnpothefengefepes dem öffentli« 
hen Derfaufe an den Meijtbietenden untergeftellt, und 
dazu auf 

Donnerftag den 25. April h. 38, 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
in ber biefigen Gerichts:Kanzlei angefeßt. ı 

Diefes Unmefen befteht aus einem mit Schneldfchins 
bein —— Wohnhauſe nebſt hölzerner Schupfe und 
ungefaͤhr 3 Tagw. Hoſraum und Hausgärtchen, 14 Tagw. 
Feld- und 24 Tagw. Holzgrund, und iſt außer den lan— 
desberrlihen Steuern nur mit 10 Pr, 5 bi. Grundzins 
zum ®, Nentamte, und 7 fr. 2 Hl. Stift zur biefigen 
Marktskammer belaftet, und wurde am 30. Juni 1831 
gerichtlich auf 1016 fl, gewerthet. 

Bu diefer Verfteigerung werden Kaufsliebhaber, von 
denen fi auswärtige über guten Leumund, Beſitz⸗ und 
Zaplungsfäpigkeit auszumweifen haben, eingeladen, 

Regenftanf den 29. Jänner 1835. 

Königliches Landgericht. 
Stier, Landrichter, 


Ediktal-Ladung. 
861. (20) Gegen den Müllermeiſter Johann Gottlieb 


Tröſch zu Wildenau it der Concurs rechtskräftig | 


erkannt, baber werden folgenge Ediktotäge, und zwar: 

Iter auf Dienftag den 7. Uprill. Js., 
zur Unmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
derungen, — 

Ilter auf Montag den 27. April l. 38, 
zur Ubgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, — 

ML, zur Abgabe der Re- und Duplik auf 

Freitag den 8. Mail. 386, 

jedesmal früb 9 Ude feftgefegt, und biezu ſämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfhuldnerd biemit öffentlich unter 
dem Reihtsnachtheile anher vorgeladen, daß das Nichters 
fcheinen am Iten Tage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantverbandlung; das Nichters 
fbeinen an den übrigen Tägen aber die Ausfchliefung 
mit den am denfelben vorzunchmenden Handlungen zue 
Folge babe, e 

Zugleich wird jeder, der etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfchuldners in Handen bat, bei Bermeidung 
des doppelten Erſatzes aufgefordert ,„ folches vorbehaltlich 
feiner Nechte bier zu übergeben. 

Auch ift zum Verfaufe des beweglichen und unbe: 
weglichen Vermögens, zum unbedingten Hinſchlage des 
legteren, beitebeud in einem Müblanwefen mit einigen 
Feldern, welche zu Wildenau , die Befchreibungen derjel: 
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ben aber täglich Hier eingefehen werben Bönmen, nach be 
reits vorliegenden einftimmigen Anträ der Gläubiger 
Samftag der 11. April l. 38. 


in dem Orte Wildenau beftimmt, wohin Kaufsluſtige 


eingeladen werden. 
Tirſchenreuth ben 28. Februar 1835. 


Königliches Landgericht bafeldfl, 
Wurzer, Landrichter. 


Prioritäts -Urtheils-Eröffnung. 


862. Daf in der Konkursfache des Bierbrauers Georg 
Dil; von Waldthurn, unterm Deutigen das Prioris 
tätösErfenntniß erlaffen worden ift, und folches am 14. 
d. Mis. am die Gerichtötafel in Kraft der Verkündung 
angefchlagen wurde, wird hiemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Vohenſtrauß am 11. Februar 1835. 
Königl. Baper. Landgericht, 
Haunold, Landrichter, 





Befanntmahung. 


863. Johann Hiller, ehemals Soldat bei dem Fol. 
bayer. 1iten LiniensInfanterie:Regimente ift feit dem 


ruſſiſchen Feldzuge vermißt, und deffen Verwandte drin: 


gen nun um Ausfolglaffung feines Vermögens. 

Johann Hiller wird deshalb aufgefordert, von fei- 
nem Leben und Aufenthalt 

binnen 6 Monaten 

um fo gemwiffer Nachricht hieher zu ertheilen, als fonft 
fein Vermögen gegen Caution an die nächften Verwand— 
ten befjelben ausgehändigt werden wird, 

Günzburg den 24. Februar 1835, 


Königlihes Landgericht, 
Leixl, Landrichter, 


— — 


Bekanntmachung. 


864. Das Anweſen des Bräuers und Wirthes Un⸗ 
ton Keller in Denzingen wird unter gerichtlicher 
Leltung am 

Dienſtag den 51. März d. Is. 
öffentlich in Denzingen Vormittags 10 Uhr verſteigert. 
Dajfelbe iſt eine Heine Viertlftunde von Günzburg 
entfernt, mithin zum Betriebe des Gewerbes fehr vor⸗ 
tpeilbaft gelegen, und beftept: 
in Wohn: und "Bräuband mit gefondert ſtehendem 
Stadel und Stall, einer realen Tafern:, Bräuer:, 
Brantweinbrennereis, Hucler: und Mepgergerecht: 
ſame, in Wurz, Baum- und Grasgarten fommt 
ganzer Gemeindegerechtigkeit ad 4 Jauchert Acer 
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‚ und 1 Tagwerk Maad, dann in 6$ Jauchert wal⸗ 
genden Aeckern, und in 5 Tagwerk Wiefen, 

Der Verkauf gefchleht im Ganzen, oder theilmelfe, 
und es wird auch die Dauseinrichtung, Vieh, Haus: und 
Baumannsfahrniß verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden dazu mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß die Kaufsbedingungen am Steigerungstage 
bekannt gemacht werben, und diejenigen Steigerer, wel: 
Ge dem Gerichte uubefannt find, fi über Dermögen 
und Leumund audzumelfen haben, 

Günzburg den 10. März 1835. 

Königliches Landgericht. 
Leirl, Landrichter, 


* 


—— I ——— — 
Bekanntmachung. 


865. Georg Eckſtein, Bauersſohn von Porborf, 
geboren im Jahre 1774, bat im Fönigl, bayer Urmees 
Fuhrweſens: Bataillon den Feldzug nah Rußland mitge⸗ 
macht, und wurde im Jahre 1812 vermißt, feit welcher 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt auch Beine Nach: 
richt mehr einlangte, 


Auf Antrag feiner nächſten Anverwandten wird der:- 


felbe, oder deſſen allenfallfige Leibeserben zur Empfang: 
nahme feines Vermögens im DBetrage zu 400 Gulden 
binnen ſechs Monaten 
bier zu erfcheinen, unter dem Nachtbeile vorgeladen, daß 
nad deren Derlauf diefes Vermögen den Verwandten 
gegen Caution zur Nuhnießuug überlaffen werde, - 
Waldſaſſen den 27. Februar 1835. 
KRöniglihes Landgericht Waldfaffen. 
Schmid, Landrichter, 
Hofmann. 


LT 


Befanntmadhung. 


866. Nach dem Antrage der Hppothefgläubiger wird 
das dem biefigen b. Garfoche Lorenz Mittermaier 
gehörige Haus auf-dem Käsmarkte Nr, 344 nebſt einem 
GemeindesUntheile auf dem oberen Stadtmoofe, zufam: 
men auf 3515 fl. geichäpt, das erjtemal dem Öffentlichen 
Verkaufe untergejtellt, befpalb auf 

Montag den 27. April h. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Zagsfahrt anberaumt, und hiezu Kaufsluftige, bie fi 
Über Zahlungsjähigkeit auszumweifen haben, geladen, 

Das Haus it gemauert, zweiitöcig, mit Taſchen 
gebedt, hat 3 Kellerabtheilungen, einen Pferd: und Ochs 
fenftall, Dofraum und Einfaprt. 

Straubing ben 6. März 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerict 

: Straubing. 

Lie. Müller, Direktor. 
Herold, 


} 


VerfaufssAnfündigung. 


867. Im der Verlaffenfchafts s und nunmehrigen De: 
bitfache des Epirurgen Michael Urtmann von Hier wers 
ben auf den Unteag ber Kreditorfchaft die zu deffen Vers 
mögensmaffe gehörigen Nealitäten, beftehend, 

a) in einem Wohnhaus nebft Stall, Stadel und 
Scupfe, und Hofraith, 

b) einem Hausgarten, 

c) einem Über der Naab, befindlichen nen erbauten 
Keller, 

d) einem Acker in der Galgenleiten, 

e) einem detto beim Vogelsbrunnen, 

f) einem betto in der Vogelslohe, 

8 einem detto auf der Höhe, dann 

) einem MWaldtpeil im Kronpolze 
am Samftag den 11. April l. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
in berg bießfeitigen Amtslokale an den Meiſtbietenden 


Öffentlich verfteigert, wovon befiß- und zahlungsfähige 


Kaufsliebpaber mit dem Bemerken in Kenutniß geiept 
werden, daß der Zuſchlag mit Genehmigung ber Kredis 
toren erfolgt. 
Neuftadt an der WN, den 10. März 1835; 
Königl. Baver. Landgericht. 
Der königl. Landrichter 
Frhr. v. Lichtenſtern. 
Fuchs. 


—— — 


Bekanntmachung. 


868. In der Verlaſſenſchaft der Maria Dorrmapr, 
geweſene Ujelmüllerstochter, werden alle diejenigen, wels 
he Erbſchafts Anſprüche oder anderwärtige Borderungen 
zu machen haben, aufgefordert, ipre Rechtsanſprüche ' 

binnen“ drei Monaten 
bierorts geltend zu machen, widrigenſalls die Maffe an 
bie bisher bekannte Inteftaterbin verabfolgt werden würde, 
Moosburg den 6. März 1835. 


Königlihes Landgericht Moosburg. 
Wiedemann, Landrichter. 


Befanntmahung. 


869. Daß Wilpelm Bottes aus Kulmbach und 
beffen Epefran Anna Margaretha, geborne Bauerfhmidt 
von bier, nach dem gerichtlich errichteten Ehevertrag vom 
29. Jänner 1835 die eheliche Gütergemeinfchaft unter 
fi ausgefchloffen Haben, wird hiemit zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht, 

Stadtſteinach am 28. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Kätenpeckh, Lochtr. 
42* 
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Stedbrief. 


870. Am 4. d. M. wurde der F. Gensdarm Johann 
Hafreiter, der Station Kliugenbrunn, auf feiner 
Patrouille von Kiehborf Über Eohäufern auf ber Dizis 
naliteajfe, mitten im Walde bei der fogenannten Sand— 
grube von einem unbefannten, bienach beichriebenen Wild: 
fbügen, den Gendarm Hafreiter arretiven wollte, ‚ger 
mwaltjam angepadt, und bedeutend mißhandelt, von der 
Musiette Das Bajonette abgefchlagen, und der Schaft 
derfelven ebenfalls duch einen Schlag gegen den Boden 
in Stüde zerbrocden. 

Bei diefem Vorfalle erhielt der Wildſchütze wo * 
am Fuße, doch in der Hofe 2 Löcher. 

Man bringe diefen Vorfall zur Kenntniß mit dem 
bönihen Erfuchen, auf den bezeichneten Thäter genaue 


Spähe zu balten, auf Betretten moblverwahrt anber 


liefern zu laſſen, amd allenfallfige Entdectungen fogleich 
anber zur Anzeige zu bringen, 
Negen am 7. März 1855. 
Königlidhes Landgericht Regen, 
Bottmann, Landrichter. 


Defhreibung des Thäters. 


Der unbekannte Wildfhüge mag ungefähr 25 bis 
26 Jahre alt, und 5 Schub 6 Zoll geoß feyn. 

Er ift von ſtarker gedrungener Statur, bat ein 
volles Augeſicht, einen ziemlich weiten Mund, eine ftumpfe 
etiwas eingefhwungene fogenaunte Gattel:Nafe, ein run: 
bes glattes Kinn, fchneeweiße vollzäplige Border: Amec. 
und ein blübendes Ausfehen. 

Seine Kopibaare fallen etwas In das Blonde; auch 
trug er einen fchmwärzlichten Schnurbart, welcher" nicht 
lang, aber ſehr dicht, und wahrſcheinlich nur ein gemachs 
ter Schnurbart war; feine Hände waren raub und zer 
fprungen, wie bei Bauersleuten. 

Jener Wildfhüge trug am Leibe einen dunkelblau: 
tüchernen Spenfer mit überfchlagenen Kragen, und wahre 
ſcheinlich mit blau angelaufenen Metallknöpſen, eine eben 
folhe Pantalon⸗Hoſe mit ganzen Bag, umd die Naht auf 
beiden Seiten hinunter mit einegt Fleinen Vorſchuß von 
demfelben Tuche, ein gelb und rothfeidenes Halstuch, und 
eine Schildkappe, wahrfheinlih von einem ſchwarzen 
Lampelpelz, jedenfalls war fie raupärig; Stiefel und 
Gilet Fönnen nicht angegeben werden. 

Der mehr erwähnte Wilfbüge trug ein ſehr Purzes 
Gewehr bei fih; daffelde it fajt wie ein Kugel:Stugen, 
ganz. gefchiftet, und der Schaft von weißlichten Holz; der 
Lauf und das Pereuffionds: Schloß, letzteres beſonders Mein, 
find blau angelaufen, der Lauf iſt auffallend dic, wie ein 
Kugelftugen, Der Niemen fchien ganz amgefpannt zu 
fepn, wie bel Muöfetten, alfo nicht zum Anhängen ges 
richtet. 


Bekanntmachung. 


871. Da das Erkenntniß auf Eröffnung des Unis 
verfal:Konkurfes gegen Michael Ciler vom 13., publ. 
26. Jänner I. 38. in Rechtskraft erwachſen it, fo wer 
den bie Ediktotage hiemit feſtgeſetzt, wie folgt: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 

gen auf 
Samſtag den 18. April J. 38. 
2) zue Vorbeingung der Einreden auf 
Montag den 18. Mail, 36, 
5) zur Abhaltung des Schlußverfahrens, und zwar 
a) zur Ubgabe der Gegenerinnerungen. auf 

5 Mittwoch ben 17. Juni, 

‚b) zue Abgabe der Schinferinnerungen auf 
Mittwoch den 1. Juli l, 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Wer demnach gegen Michael Eiler, Mepger in ber 
Inuſtadt Paffau, eine Forderung zu machen hat, hat ſich 
an den gedachten Terntinen um jo beſtimmter zu melden, 
als das Verſäumen des erfien Ediktstages den Verlujt 
der Forderung, das Verfäumen der andern Ediftstage 
aber den Berluft ber an denfelden vorzunehmenben Hanbs 
Jungen zur Folge haben wird, 

Ullenfallfige Befiser von Fauftpfändern werben aufe 
‚gefordert, diefetben vorbehaltlich ihrer Rechte, zu Berichts 
Handen abzugeben. 


z Den 10. März 1835. 
Königl. Bayer Kreis und Stadtgericht 
Paſſau. 
Burger, Direktor. 
Schöler. 


Bekanntmachung. 


872. Auf Andringen der Hypothekgläubiger wird das 
Geſammtanweſen des Zofepp Ebner, ‚Weinwirths im 
Hofkirchen, fo wie es unterm 24. Oktober v. Jo. in 
ben Öffentlichen Blättern und in dem allgemeinen Anzel⸗ 
ger sub Nr. 4440 ausgefchrieben wurde, wiederholt dem 
Öffentlihen Verkauſe ausgefeht, und zwar am 

Mittwoch den 22. April l. 38. 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

in der hiefigen Landgerichtskanglei. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64 des Hppdthes 
kengeſehzes. 

Freinde Käufer Haben ſich über Zablungsfähigkeit 
and die zur Anſäſſigmachung geſetzlichen Erforderniffe 
auszuweiſen. 

Am 5. März 1835. 

Königlihes Landgericht Dilspofen.- 


Deich, Lanbricter, 
Reinhard, 


Befanntmahung. 


873. Auf den Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
die reale Webersgerechtfame des Mathias Urban, ges 
{häpt auf 110 fl, auf Koften, Wag und Gefahr des Jos 
hann Örainer, am 

Montag den 30. I. Mts. 
zwifchen 10 und 12 Uhr Vormittags 
zum zweitenmale nad) $. 64 des Hppothefengefehes vers 
fleigert werden, 
Um 6. Mär; 1835. nen 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Or. v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Schiber, Acceſſ. 


Ediftal-ECitation, 


874. (30) Iu dem Depofitorio bes königl. bayer. 
Landgerichts Heidenheim befinden ſich folgende Maſſa⸗ 
Kefte aus früheren Zeiten, worüber fich Feine Derhanb: 
lungen vorfinden, amd deren Eigentbümer nach forgfäk 
tiger Umfrage nicht ansgemittelt werden können, ale: 

4 fl. 31 fr. Maſſa der Jũdel Eiſig von Treuchtlingen, 


ar f.ah ii » des Arhann Michael Engelhard 
von hier, 
11 fl. 30 ke. » der Maria Rofina Föttinger von 
Wettelsheim, 
— fi. 44 fe »der Tebzle Gutmann von hier, 
— fl. 434 fe. » des Leonhard Häberlein von 
Molfsbronn, 
unfl. 44 fe + der Eva Margaretha Luß von 
MWettelsheim, 
11 fl. 20 fi » des Johann Möbderlein von 
Treuchtlingen, 
1fl.55 fe. » des Paul Meiblein von Degers⸗ 
heim, 
2.24 fe >» der Eva Cpriftina Meyer von 
Hedhlingen, 
— 4.45 » des Chriſtoph Reißner von Hehe 
fingen, 
11 fl. 354 » des Johann Simon Renner von 
Dökingen, 
— fi. 12jf. » des Georg Standparfinger von 
Degerspeim, 
-26 fl. 194 fr. » ber, Magdalena Stiegler von 
Hohentrübdingen, 
30.55 fe » der Anna Chriftina Späth von 
Hedjlingen, 
11 fl. 108 fr = des Wolf von Dfipeim, 
— fl. ı2 ie. » des Beorg Simon Wachtlerdon 
Treuchtlingen, 
⁊ ſ. z0 ke. + des Johann Georg Wenck von 
Dökingen, 


so 65 Fr. = bes Adam Albrecht von Hagau, 
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4 fl. 57} fr. Maffa des Berntpold, Hertlein und 
Schmidt von Hüffingen, 
6 ft. — ke. » des Georg Gutmann von Dit: 
tenbeim, . 
20 fl. 214 fr. » des Käferlein von Berolzbeim, 
25 fl. 204 fr. » des Schwarz von Kurzenaltheim. 
Da nun das Depofitorium von diefen Maſſen bes 
freit werden muß, fo werden alle diejenigen, welche au 
diefen Maffen einen Anſpruch zu haben vermeinen, bie 
mit aufgefordert, diefe ihre Anſprüche 
binnen neun Monaten ' 
und zwar Tängftens in dem auf den 
30. December diefes Jahres 
dabier vor Gericht angefegten Termin anzugeben und lis 
quid zu machen, widrigenfalls aber zu gemwärtigen, daß 
diefe Maffen als Herenlofes Gut betrachtet, und dem #. 
Ziskus zuerkannt werden follen. 
Heidenheim am 10. März 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Seiz, Landrichter. 
Sifenfcher. 


—⸗ ꝰꝰꝰ 


Bekanntmachung. 


875. Um 8. d. Mts. zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends 
wurden die Michael und Thereſia Linerfchen Taglöh: 
nerd:Ehelente in Münch ham nachjtepend befchriebener 
Baarfchaft und Effeften beraubt: j 


1) bei — fl. 30 Er. an Heiner Münze, welche fi 
in der felertäglichen Hofe des Damnififaten, die 
in deſſen Truhe aufbewahrt war, befand. 

2) Ein Stück flächferne gebleichte Leinwand zu 30 
Glen, die Elle zu 20 Er., macht 10 fl. 

3) Cin Stück zu 15 oder 16 Ellen flächferne eins 
wand, die Elle gleichfalls zu 20 kr., macht 5 fl. 
20 Er. 

4) Drei Reſte ſolche flächſerne Leinwand, welche mit⸗ 
fammen 50 Ellen ausmachten, die Elle zu 20 kr., 
macht 16 fl. 40 Er. 

5) 15 Ellen leinwerchene gebleichte Leinwand, die 
Elle zu 16 fr., madt 4 fl. 

6) Tin Bettgefäß von weißen Gradl, ohne Federn 
und ohne Merkzeichen, zu 2 fl. 

=) Ein ſchwarzſeidenes Flortüct, zu 48 ft, 

8) Ein rotkbanmmollenes Halstüdl, zu 24 fr. 

9) Zwei gang neue dinene weiß und blan geitreifte 
Sarcttücher, eines zu 15 kr. macht 30 Fr. 

10) 15 Pfund Rindſchmalz in zwei irdenen Tiegeln, 
von denen der eine draun und mweißgefledt, der 
andere aber. von gelber Farbe war, das Pfund zu 
22 Er., madıt 5 fl. 30 fr. 

11) Eine alte ſchwatzbaumwollene Männerhanbe zu 
8 fr. 


12) Ein Paar neue ſchwarzlederne Männerfhuhe zu 
1 fl. 30 fr. 

Die Räuber, deren drei waren, Fonuten nicht näher 
befchrieben werden, als daß der eine von ihnen etwas 
größer, als die beiden andern war, und das Geficht mit 
einem weißen Tuche in der Urt verbunden hatte, daß er 
gerade noch fehen Ponnte; die beiden Heinern aber die 
Mundart der Bauersleute in hiefiger Gegend hatten. 

Sämmtliche königl. Juſtiz⸗ und Poligeibehörden wer⸗ 
ben erfucht, ſowohl auf die geraubten Gegenftände, als 
die bis jept undefannten Thäter Spähe beftellen zu laf: 
fen, ein allenfals zu erlangendes Nefultat aber gefälligft 
anher befaunt zu machen, 

Simbad am Inn dem 11. März 1835. 


Königliches Landgeriht Simbach am Inn. 
v. Haafy, Landrichter, e 





Subhbaftations: Patent. 


87T. Das zur Conceurs-Maffa des Handeldmann Wolf 
Simon Sohn zu Georgendggmünd gehörige 
Wobnhaus Nr. 96 dafelbit mit „, Tag. 
Garten (one Gemeinderecht) tarirt auf 550 fl. 
wird am 
Mittmod den 1. April l, 38. 
Vormittags 9g—12 Uhr 
zum Öffentlihen Verkauf ausgefept, und werben Kaufds 
luftige an den ©erichtöfig mit dem Aufügen eingeladen, 
baf der Zufchlag erfolgt, wenn das Angebot die Taye 
erreicht. 
Pleinfeld am 24. Februar 1835. 
Königlidhes Landgericht. 
WBunderer, Landrichter, 
Bol, 


Edictal:Citation. 


876. Nahbenannte Hppothefforderungs:Urfunden mer: 
ben vermißt: 

a) vom 30. April 1828 über 60 fl. zu 5 Prozent 
verzinslihe Forderung des Landiwirthbs Jobann 
Mathäus Preiß zu Kretichenreutp, bei Johann 
Söllners Relikten zu Müplbüpf, ausgeftellt vom 
Adelich von Wiſſelſchen Patrimonial « Gerichte 
dabenbach, 

b) vom 28. April 1798 über 125 fl. zu 4 Prozent 
verzindlidhe Forderung der Kaufmanns Wittwe 
Unna Sabina Haas zu Wunfiedel, bei Strumpf: 
weberwmelftee Gcorg Andreas Seyfart, nun deſſen 
Erben dabier, ausgeftellt vom vormaligen Stadt: 
gerichte zu Wunfiedel, 

ec) vom-17. September 1820 über 60 fl. zu 5 Pros 
zent verzinsliche Forderung der Chriſtiana Weip: 
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mannfchen Curatel zu Brand bei Webermeiſter 
Johann Ponnaber, nun deffen Erben zu Reichen: 
bad), ausgefertigt vom Adelich von Wilfel’fchen 
Patrimonialgerichte Fahrenbach , 
und werben die unbekannten Inhaber diefer Urfunden auf 
den Untrag der Intereffenten aufgefordert, folche - 
binnen 6 Monaten 
und längftens am 
31. Auguft I. 98. Dormittags 
babier vorzulegen, widrigenfalls dieſe Urkunden für Brafts 
108 erklärt werden. 
Wunſiedel den 25. Februar 1835. 
Königlih Banerifhes Landgericht. 
v. Wächter, Landrichter, 





Proflama, 


878. (30) Zum Verkauf nachſtehender Befigungen des Uns 
terthans Zofepp Nettenmener zu Hochſtadt, beſte— 
bend aus J Tagwerk 11 Ruthen Wiefen und 6 Morgen 
28 Ruthen Holz wird auf Antrag eines Hupothefengläus 
bigers Termin auf 

Mittwoch ben 8. April d. 98. 
Dormittags 9 Uhr 
angefept. 
Kaufss und znhlungsfäpige Liebhaber werden hiezu 


“ eingeladen. 


Dettingen den 13. März 1835. 
Gürfliges Stadt: und Herrfhaftsgericht. 
Baur. 





Bekanntmachung. 


79. Die biesorts unbekannten Inteftaterben des am 
10. Januar h. 36. dahier verflorbenen Schreiblehrers 
Sigmund Bader werden hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen a dato 
zu erlären, ob fie das vorliegende Tejtament anerfennen 
wollen, oder nicht, widrigenjalld angenommen wird, fie 
hätten gegen daſſelbe nichts einzumenden, 

Binnen derfelben Friſt Haben ſich auch die dem Ge: 
richte noch nicht befannten Gläubiger des Defunkten um 
fo gewiſſer hlerorts zu melden, ald man auferdeifen ohne 
Rücfiht auf ipre Forderungen in Uuseinanderfegung ber 
Derlaffenfchaft weiter vorfchreiten würde, 

DBemerft wird, daß laut vorliegenden Juventars das 
reine Vermögen des Defunkten 167 fl. 56 Fr, beträgt, 

Augsburg den 18. Mürz 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Pieplee, 


2099 


Ladung. 


880. Forderungen an die Verlaſſenſchaſtomaſſe des 
Kaspar Arnold von Sommerad find am 
Dienftag den 14 April d, 98, 
früp 8 Uhr ’ 
unter dem Nachtheile der Nihtberücdfihtigung bei Aus 
einanderfeßung der Derlaffenfchaft dapier anzubringen, 
Volkach den 12. März 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Del leg. V. d. Lande, 
Greb, Log. Akt. 


— 


Bekanntmachung. 


881. (3a) Johann Gebringer, Bauetsmann zu 
Würgam, hat ſich ale zablungsunfähig erklärt, 

Dei einem Schuldenftande von 4209 fl., morunter 
2345 fl. 30 Er. Hppotheffchulden im Verpältniß zu einem 
Ativvermögen im Betrage zu 2457 fl. muß der Con 
cursprozeß eröffnet werden, 

Es werden demnach die Ediktalla audgefchrieben, 
und Termin 

1) zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung aller 
Forderungen auf den ; 
14. April. 96, 
2) zur Vorbringung der Ginreden dagegen auf den 
29. April l. Se, 
3) zur Vorbeingung der Gegeneinreden und Schluß⸗ 
Einreden auf den 
29. Mail. Js. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werben alle 
befaunten und unbefannten Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen am I, Edikts: 
tage den Ausfchluß der Forderung, das Richterfcheinen 
an den übrigen Tagen aber den Ausſchluß der treffenden 
Forderung zu Folge bat. 

Scheßlitz den 2. März 1835. 

Königlihes Landgericht Scheßlitz. 
Scholl, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


882. In Verlaſſenſchaftsſache des Wittwers Johann 
Hubert zu Neuenbad ift die Erbjchaft nur unter 
der Bedingung bes Inventars angetreten worden, 

Es werden daber alle diejenigen, welche an denfel 
ben resp. feinen Nachlaß aus irgend einem Grunde Tor: 
derungen oder Unfprüche zu machen haben, vorgeladen, 
ſolche am 

Breitag den 27. März I. Jo. 
Vormittags 
bei dem Patrimonialgerichte dabier um fo gewiſſer anzus 
. eigen und nachzuweiſen, auſſerdem bei der Maſſaverthei⸗ 


lung auf die nicht angemeldet werdenden Forderungen 
kelne Rückſicht genommen werden kann. 
Kronach am 20. Februar 1835. 2 


Grenherrli v. Marſchall'ſches Patrimonials 
Gericht Heffelbag. 
Doprer. 
, Billing, 
—— — 
Bekanntmachung. 
883. Die Straſſen-Materials Beifuhrs⸗ Verſteige⸗ 
tung pro 1843 Bat am 2. d. Mts. nicht ſtatt haben 
können. Sie wird daher wiederholt auf den’ 
24. März früh 9 Uhr 
in der Amtskanzlei angefept, wozu Jedermann vorgela⸗ 
den wird. 
Ebersberg am 12. März 1835. 


Königlihes Landgericht Eberöberg. 
Höß, Landeichter, 


I —— 


Befanntmadhung. 


884. (Söldnerſche Gutsausfpielung betr.) 


Durch Befchluß vom Heutigen wurde ausgeſprochen, 
daß alle diejenigen, welche in der Jakob Söldnerſchen 
Ausfpielungsfache ihre Loofe bis Ende vor, Mts. über: 
geben haben, bei der vorliegenden fisfalifchen Cinmillie 
gung in integrum zu reflituiren, daß dagegen-diejenis 
get, welche ſich nicht gemeldet, mit ihren Unfprüchen zu 
präfludiren fenen, und der nach Berichtigung der Looſe 
und Koften verbleibende Baarſchaftsreſt in Holge der Aus⸗ 
fhreibung vom 12. September vor, 36, dem F, Fiskus 
aus zuantworten fen. 

Zugleich wird eröffnet, daß für jedes übergebene 
Söoldner'ſche ſchwarze Loos auſſer der Einlage zu ı fl. 
12 fr, ein weiterer Betrag von 24 Fr. Zinfen ausbe— 
zahlt werden wird, und daß wegen Berichtigung dieſer 
Beträge die nöthigen Verfügungen im Laufe diefes Mo: 
nats erlaffen werden. 

» Regenöburg ben 6. März 1835, 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Höerl, Direktor. 
Rußwurm. 








Gläubiger-Ladung. 


885. Jakob Zeitz von Unteraſchenbach, welcher 
zuleht mit feinen Kindern auf einem herrſchaſtlichen Pacht: 
gute zu Thulba faß, iſt aeftorben, i 

Die Zeitz'ſche Familie befipt an beweglicher Habe 
ein auf 1565 fl. 21 Er. gefchägtes Vermögen, . 
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Die Kinder fprechen dieſes Vermögen als ein von 
ihnen errungenes an, während ein älterer Konkursgläu« 
biger des Jakob Zeig für ſich und die übrigen Gläudiger, 
melde im Konkurfe napınhafte Summen verloren haben, 


auf daffelbe als den Nachlaß bes Jakob Zeig AUnfprüche 


angemeldet bat. 

Da Minderjäprige betpeiligt find, fo werben jene, 
welde Auſprũche auf das fragliche Vermögen machen 
wollen, zur Anbringung berfelben auf 

Montag den 13. Uprild, 38. 
früh 9 Uhr 
bieber geladen. 


Die Ausbleibenden werben bei Fünftigen Verfügun: 8 


gen über das Vermögen nicht berüdfichtigt. 

Wer dem Jafob Zeig oder feinen Kindern etwas 
ſchuldig it, Fann ohue Dorwiffen des Gerichtes nicht 
gültig Zahlung leiften. 

Hammelburg ben 13. März; 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Element, Landeichter. 
Meier, Rpkt. 


Bekanntmachung. 


886. (2a) (Verfteigerung von alten Eifen, 
Stahl, Meifing, Bohr: und Dreh— 
Späne ıc. betr.) 
Dienjtag den 7. April d. Is. Morgens 10 
Upe werden in der königl. Gewehrfabrif dahier- 
32,19 Pfund altes gelöthetes Schmiedeiſen, 


8,22 ” altes Gußeiſen, 

80,00 »  eiferne Bohr⸗ und Drehſpäue, 
2046 » alten Stahl, 

1,12 » alten Mefling, 


394 » meſſinge Feiljpäne, 
5501 Stüd alte Feuerfteine, 
1 alter Scleifjtein 
ar die Meifibietenden gegen daare Bezahlung öffentlich 
verjteigert. 
K. Geweprfabrfabrit Umberg am 7. März 1835. 





Bekanntmachung. 


887. Auf den Antrag der Hnpothefargläubiger wird 
das Anweſen ded Peter Stadler, Weißgärbers zu Pils 
fting d. ©., beftepend. 

a) in dem gemauerten zweiſtöckigen Wohnhaufe, 

b) in 2% Tagwerf Garten und 

c) ber realen Weißgärbersgerechtigkeit fanımt Werk⸗ 

zeug und Zugehör, 
in einem Schätungswerthe zu 1420 fl, öffentlich an den 
Meiſtbietenden In hieſiger Gerichtskanzlei verfleigert, und 
biezu Tagsfabrt auf 
Greitag den 17. Upeil I. 36, 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
—— werden, daß unbekannte ſich über Vermögen und 
umund- legal auszumeifen haben, und der Hinfhlag nur 
mit Ciwiligung der Gläubiger gefchieht. 
Landau am 13. März 1835. 


Königliches Landgericht Landau 
im Unterbonaufreife, 


R. v. Hilger, Landeichter. 


— · 


88. Vo m 
Königlichen kändgerichte Shwabmänden. 

Auf Antrag der Gemeinde + Verwaltung Bobingen 
werden aumit alle diejenigen, welche aus ber gerichtlis 
hen Verhandlung vom 27. DPtober 1820 auf 40145 fl. 
angezifferten Gemeindſchuld noch irgend eine daher rühe 
rende Forderung an Kapital oder Zinfen, welche gemäß 
bes getroffene Sculdentilgangsplanes bisher micht ger 
tilgt wurde, zu machen haben follten, aufgefordert, diefe 
ihre etivaiger Unfprüche 

binnen zwei Monaten a die inserationis 
um fo mehr bei unterfertigtem Gerichte anzumelden und 
nachzuweiſen, als nach Umfluß diefes Termines die für 
Tilgung der bezeichneten Gemeindefchuld geleijteten Bürg- 
fchaften aufgehoben, und nichtangemeldete Forderungen 
ohne fernere Berückfichtigung belaffen werden würben. 
Den 10, März 1835. 
Der königl. Landrichter 
Braun. 





Privat-Anzeigen. 


Offene Stelle. 
Eine Wirthschafts- Aufseherin 


wird für eine hohe Herrschaft verlangt, und er- 
hält, wenn dieselbe im Stande ist, solchem Posten 
vorzustehen, ein jährl. Gehalt von 150— 200 Rihlr, 
Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie Anfragen: 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 
Nr. 47. 


(p) 


() Offene Stellen: 


1 Privatsecretair und 1 Protollführer, 


welche deutlich und schnell schreiben, auch gute 
Zeugnisse besitzen, können sofort unter den vor- 
theilhaftesten Bedingungen placirt werden durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Ziomerstrasse 
Nr, 47. , 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


WE —— u 


Münden, 











Nro. 23. 


das 


Bayern. 


— — 





— — TE 


21. Maͤrz 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Defanntmadhungen, 





Ediktal⸗Citation. 


189. (35) Dem Fürft Auerſpergiſchen Armenfond des 
Laudgerichtsbezirks Wegfcheid find 
1) die Obligationen vom 15. Februar 1780 über 
200 fl. Kapital pr. Eto,, Katafter-Nummes 
109, Delir-Nummer 335 , 
2) vom 1. April 1784 über 200 fl. Capital A 3 
pr.Cto., Kataſter⸗ Nummer 191, Delir-Rummer 
339 und 
3) vom 1. Dezember 1705 Über 100 fl. Capital & 
Sprodto., Katafter-Nummer 253, Delir-NRummer 
545 
ga Derluft gefommen, und deren gegenwärtige Inhaber 
demfelben unbekannt, 

Auf Imploration des genannten Armenfonds mer 
den nun die unbekannten Inhaber der bezeichneten Urs 
Punden hiemit aufgefordert, dieſe 

binnen ſechs Monaten von heute an 
hiee dor Gericht vorzumeifen, widrigen Falls diefe Um 
Funden für kraftlos erklärt werden würden, - 
Wegfcheid den 12. Jänner 1855. 


Königl, Bayer. Landgerlcht. 
Sigmund, Landrichter. 





Subbafations; Patent. 


706. (30) Die zur Ulerander Weidnerifhen Con⸗ 
enesfache von Dietfurth gehörigen Mos und Immo. 
bilien werden nach Untrag der Gläubiger am 

30. März Vormittags 10 Uhse 
Im Helmbucheriſchen Wirtpshanfe zu Dietfurtd an ben 
Meiftbletenden öffentlich verkauft. 


Die Mobilien „betreffend, fo beſtehen folche nament 
lich in verfhiedenen Hausgerätpfchaften, die Jumobillen 
aber anbelangend, fo find ſolche 

1) das Wohnhaus Nr. 55 zunähit an dem Pofls 
Haufe zu Dietfurth liegend, mit dazu gehöriger 
Scheune, Waſchküche, Keller, Schweinjtall, Hofs 
zoum und Bronnen, ärtchen vor dem Hans, & 
Tagwerk Riebwiefen, Gemeindetheil, 2 Rrautbeet, 
2 Gemelndetheilen auf dem Weidſtein, dem Ges 
meinderecht und ber Gemeindenupung, 

2) ein Haus mit Unbau ganz nahe an Dietfurth an 
der Landftraße auf dem ebenfalls zur Maffe ger 
börigen 4 Morgen Acker auf dem Weidflein fter 
hend, welche bis jetzt zur Steingutsfabrifation 
benügt worden find, 

3) 4 Morgen Uder im Dorffeld am hohen Stein, 

4) 4 -Morgen Uder in der Kazelleiten, 

5) 4 Morgen Acker am hoben Stein, 

6) 4 Morgen Garten, das Hopfengärtlein genannt, 

Man lader zahlungs» und beſißfähige Perfonen zu 
Befagteim Termin hiemit ein, und bemerft dabei, baf die 
Mopilien gegen gleih baare Bezahlung den Meiftbieten« 
den abgegeben werden, rückſichtlich der Immobilien aber 
der Dinfhlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes erfol⸗ 
gen wird, 

Pappenheim am 16. Februar 1835. 

Bräflih Pappenbeimifhes Herrfhaftsgericht. 
Redenbacher. 
Hofmann, 


Ediftalladung. 


707. (36) Nachdem duch oberfirichterliches Erfennt. 
niß vom 16. November, publ. 12. Dezember v. 386. die 
bereits unterm 20. Februar 1833 bejchloffene Eröffnung 
des Univerfaltonfurfes über das Dermögen bes Alexau⸗—⸗ 
der Weidner von Dietfurth lediglich beftätigt wors 
ben, und die am 12. bieß auf befondern Untrag eines 
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Antereffenten nochmals verſuchte gütlihe Ausglelchung 
unter den Betheiligten nicht‘ zu Stande gefommen if, 
fo werden pierauf die gefeplihen Ediktätage hiemit ans 
beraumt, und zwar: 
„ 1 jur Unmelduug der Forderungen und deren gehoͤ⸗ 
eigen Nachweiſung auf ' \ 
den 41. April, 96, 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
den 1. Mail 38. 
II, zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replifen auf 
den 15. Mail. Is, 
für die Dupfiten auf 
den 1. Juni I, Js., 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an. 

Sämmtliche befannte und unbefaunte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners werden unter dem Nechtsnachtbeile bier 
zu ‚vorgeladen, daß das Nicpterfpeinen am erſten Edifts« 
tage die Ausſchließung der Forderung von der dermeli— 
gen Eoneursmalle, das Nichterfcheinen an ben folgenden 
aber die Ausichliefung mit den an denfelben vorzunch: 
menden Dandlungen-zue Folge haben würde. 

Dagegen werden alle diejenigen, welche von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners Etwas in Danben ba: 
ben, aufgefordert, folches bei Strafe doppelter Leijtung, 
aber mit Vorbehalt ihrer Rechte, dem Coucursgerichte 
zu übergeben. 

Soviel das inventirte Vermögen betrifft, fo befteht 
ſolches in 1744 A. 22 Er., Die angezeigten Schulden 
aber 4625 fl. 265 Fr., 
Er. bevorzugte Poften fich befinden, 

Pappenpeim am 16. Februar 1855. 
Gräflihd Pappenbeimihes Herrſchaftsgericht. 


Redenbader. 
Hofmann, 


Befanntmadhung. 


852. (26) Der neue Schulhausbau zu Neuſch wa m⸗ 
bad mit einem Kojtenvoranfhlage zu 1360 fl. foll ver: 
mög Bönigl. Negierungd: Auftrages entweder im Ganzen 
oder im Einzelnen mad den verjchiedenen Arbeiten am 
den Wenigituehmenden veraffordirt werden. 

Zur Abhaltung des Strichs Hat man Tagfahrt auf 
Donnerftag den 2. Uprit d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Neuſchwambach feftgefegt, wo ſich 
lufiteagende Werkmeifter mit den erforderlihen Nach⸗ 
weifen über den Beſitz der nöthigen Mittel und ihrer 
Fäpigfeit zu Bauführungen verfepen, einzufinden haben. 

Dom Bauplane, dem Bedingnißhefte und dem Kor 
ſtenvorauſchlage kann Übrigens bis zum obigen Termine 


worunter beiläufig 4186 fl. 30 


jeden Sonnabenb am Gerichtöfipe Cinficht genommen 
werben, 
Tann den 3. März 1855. 
Freiperrlih v. Tannifhes Herrfhafts:Coms 
miffariat im Untermainfreife des König— 
reichs Bayern. — 
Wilh. Goll, Verweſer. 





Bekanntmachung. 


849. (26) Auf Antrag der Gläubiger wird das zur 
Debitmaße des Büchſenmachers Alois Weber gehörige 
Haus Nr, 1 an der Schügenflcaffe, welches nach einer- 
am -ı2. September 1854 gerichtlich erhobenen Schäßung 
einen Wertb von 4000 fl. bat, und mit 1500 fl. Ewigs 
geld⸗Kapitallen belaſtet if, hiemit zum Öffentlichen Ders, 
Earufe ausgefchrieben, und zue zweitinaligen Derfteigerung 
bejjelben auf 

» Montag den 6. April. 36, 
Vormittags 19 Uhr j 
im dießfeitigen erichts:Lofale Commiſſion anberaumt, 
wozu befig» und zablungsſabige Käufer mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß der Hiuſchlag nah $. 64 bes 
Hppotbefengefeges geichieht. 
Den 9. Mär; 1835. : 
Rönigl. Bayer. Kreis: und Stabtgerigt 
Mündel, 
Or. v. Lerchenfeld, Direktor, 
\ Beiller, 


Belanntmahung. 


860. (25) Auf Andeingen zweier Hypothekglaͤublger 
wird das Anweſen des hiefigen Webermeifters Georg Ders 
Dauer nad $. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlis 
chen Verkauſe an den Meiftbietenden untergefiellt, und 
dazu auf 

Donnerftag den 23. April h. 38. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr 
in der biefigen Gerichts-Kanzlei angejept. 

Diefes Anweſen befteht als einem mit Schneldichin« 
bein gebeten Wopnhaufe nebſt hölzerner Schupfe und 
ungefähr 4 Tagw. Hofeaum und Hansgärtchen, 13 Tagw. 
Feld» und 24 Tagw. Holzgrund, und ift außer den lams 
beöherrlichen Steuern nur mit 10 Pe. 3 hi. Grundzins 
zum £, Rentamte, und 7 Pr. 2 bi. Stift zur biefigen 
Marktskammer befaftet, und wurde ami 30. Juni 1851 
gerichtlich auf 1016 fl. gemerthet. 

Bu diejer Verfteigerung werden Kaufsliebhaber, von 
denen ſich auswärtige über guten Leumund, Befigs und 
Zaplungsfähigkeit auszumeifen haben, eingeladen, 

Regenftanf deu 29. Jänner 1835. 

Königlihes Landgeridt. 
Stier, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 


635. (36) Den Stiftungen der Städte Lauingen und Gundelfingen find über nachſtehende bei ber 
Pönigl. Staats-Schulden:Tilgungs-Speztal:Kaffa und ne Stiftungs-Ugentie zu Regensburg anliegenden Kapitallen 
die Urkunden zu Verluſt gegungen : > 




















; 8 
2 Kapitels: |] 

E| Penenmung der Ra Toys lehes 

= pital8-Gattung. 1} ölz£ Zinszeit. Bemerkungen. 
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4. Magiſtrat Lauingen 
slStadtpfarrhaus in Lauin 280 | af 4411. Mai. [Original-Schuld:Urfunde ddto. 6. Juli 1792 auf die 


gen R churfürſtliche Hoffamgıer Amberg lautend, 
Gotteshaus zuDorfHaufen 125 Die darauf gegründete Korderung des Anlehensbetra— 

ottesbaus zu Frauen: 30 ges vom 1790 fl. zw Bezahlung des Kaufichilingsf 

riedbaufen dür die Reichsherrſchaft Breitenef wurde bei der 
Gotteshaus zu Deitried: 20 königl. Schuldentilgungsfaffe unter Nr. 56 liqui: 

baufen dirt; an der Totalfumme von 1790 fl. find jedoch 
Herzogpfleg zu Lauingen 05 . 175 fl. zurückbezable worden, und die Forderung 
eonbardpflege zu Lauingen 350 beiteht noch in 1615 fl., melde unter Cataſtere 
Stadt: Allmoſenpflege allda 160 Nro, 85 bei dee Kaſſa vorgetragen find, 


St. Ulrich und Gottesruh⸗ To 


Pileg- allda 
Der vazisenden Pflege 560 
allda 


14. Yin. [Original Schuld⸗ Urkunde doto. Amberg 25. April 1795 
auf die hurfürftliche Hoffammer lautend, 
Dieſes Unlepen wurde zu Erfaufung der Neichöberr:] 
ſchaft Breitenet und Parsberg unter Nro. 62 li: 
quidirt. An dieſem Anlehen find bereits 1000 fl. 
zurückbezahlt, und die Schuld beſteht noch in 1125 fl, 
welche unter Cataſter⸗Nro. 94 vorgetragen ift. 


Heiligen Pilege zu Haufen] 1000 

St. Leonhards Pflege zu 500 
Lauingen 

Herzogen Georg Stif— 375 
tungspflege zu laningen 

St. Martins oder Pfarr: 259 
Biechen: Pfleg zufaningen 


» 


B Magiftrat Gundelfingen, 
Dr. Scheuerlens Stiftung 200 4 f 235J12. Juli. [Lauf Urkunde der Staatsfchuldentilgungs-Spreialfaffe in 


in Gundelfingen Negensburg, das Datum kann nicht angegeben 
werden. 
a Klelnalmoſen⸗Stiſtung in 100 J41 236112. Juli. detto. 
Gumdelfingen 


Uuf Antrag des Magiftrats der Stadt Lauingen und Oundelfingen werben die unbefannten Inhaber berfels 


dert, fol 
— — ia binnen 6 Monaten 


bei dieffeitigem Gerichte vorzulegen, und fich Über deren rechtlichen Beſitz zu legitimiren, anfferdeffen fie für kraſtlos 


arklaͤrt werden würden. 
Lauiungen am 6. Februar 1836. 


Söulglid Baperiſches Landgericht Lauingen. 
Der königliche Landrichter 
Kimmerle. 
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Belanntmahung. 


826. (36) Gemäß Tp. II. Tit. I. $. 422 des preußifchen 
Bandrechts wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Gutsbefiger Nikol. Becher von Für 
ſtenreuth und beffen Verlobte die minderjährige Ka: 
tharina Becher von ba nach eimem unterm 18. dieſes 
verlautbarten Ehevertrag, die eheliche Gütergemeinfchaft 
unter fi ausgeſchloſſen haben. 

Münchberg den 25. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Wunder, Landrichter, 


Ediktal-Ladung. 


861. (26) Gegen den Müllermeiſter Johann Gottlieb 
Tröſch zu Wildenau ift der Eoncurd rechtskräftig 
erkannt, daher werden folgenge Ediftötäge, und zwar: 

Iter auf Dienjtag den 7, April. Zo., 
zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der Fors 
derungen, — 

Iter auf Montag den 27. April I. 38. 
zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For⸗ 
derungen, — 

1, zur Abgabe der Ne: und Duplif auf 

\ Freitag den 8. Mail. 36, 
jedesmal früp 9 Uhr feftgefept, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, daß das Richters 
fheinen am Iten Tage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantverhandlung; das Nichters 
fcheinen an den übrigen Tägen aber bie Ausfchliefung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Bolge habe, 

Zugleich wird jeder, der etwas von dem Vermögen 
des Gemeinfhuldners in Handen hat, bei Dermelbung 
des doppelten Erfapes aufgefordert ; ſolches vorbehaltlich 
feiner Rechte hier zu übergeben. 

Auch ift zum Verkaufe bes beiweglihen und unbe, 
weglihen Vermögens, zum unbedingten Hinfchlage des 
legteren, beftebend in einem Müplanmefen mit einigen 
Zeldern, melde zu Wildenau, die Befchreibungen berfels 
ben aber täglich hier eingefehen werden Fönnen, nach bes 
reitö vorliegenden einjtimmigen Anträgen der Öläubiger 

Sauſtag der 11. Uprill. 36, 
in dem Orte Wildenau beftimmt, wohin Kaufsluftige 
eingeladen werden, 

Zirfhenrenth den 28. Februar 1835. 

Königlihes Landgericht dafelbfl. 
Wurzer, Laudrichter. 





Proklama. 
f 878. (36) Zum Verkauf nachſtehender Befipungen des Un: 
terthaus Zofepp Rettenmeper zu Hoqh ſt adt, beſte⸗ 
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hend aus J Tagwerk 11 Ruthen Wieſen und 6 Morgen 
28 Ruthen Holz wird auf Antrag eines Hypothekengläu⸗ 
bigers Zermin auf 
Mittwoch den 8. April d, 38. 
Vormittags g Upe 
angefeht. 
Kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber werden hlezu 
eingeladen, . 
Dettingen den 13. März 1835. 
Bürftlides Stadt u Herrfhaftsgerigt. 
aur, 


Befanntmahung. 


886. (26) (Verftelgerung von alten "Eifen, 
Stapl, Meſſing, Bopes und Dreh 
Späne te. betr.) 
Dienftag den 7. Aprit d. 36. Morgens 40 
Uher werden in ber Fönigl. Gewehrſabrik bahier 
32,19 Pfund altes gelöthetes Schmiedeiſen, 


.. ” altes Gußeiſen, 
0,00 ». eiferne Bohr⸗ und D ne 
20,46 » alten Stahl, — 
1,12 » alten Meſſing, 
305 » meſſinge Feilſpäne, 


5501 Stück alte Feuerſteine, 
1 alter Schleifſtein 
an bie Meiftbietenden gegen baare Bezahlung Öffentlich 
derjteigert. 
K. Gewehrfabrſabrik Amberg am 7. März 1835. 


Bekanntmachung. 


881. (36) Johann Gehringer, Banerömann gu 
Würgau, hat ſich als zahlungsunfähig erklärt. 

Dei einem Schuldenftande von 4209 fl., morunter 
2343 fl. 30 Fe, Hppotbeffchulden im Verpältniß zu einem 
Aktivvermögen im Betrage zu 2457 fl. muß der Com 
cursprozeß eröffnet werben, ‘ 

Es werden demnach die Ediktalla ausgefchrieben, 
und Termin 

1) zur Anmeldung und. gehörigen Nachtveiſung alles 
Borderungen auf den 
14. April. 3& 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf dem 
29. April l. 38. 
3) zur Vorbringung der Gegeneinreden und Schlußr 
Cinreden auf den 
29. Mail, Jo. y 
jedesmal Vormittags g Uhr anberaumt, und werben alte 
bekannten und unbekannten Gläubiger unter dem Rechts« 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen am I. Edifts: 
tage den Ausfchlug der Forderung, das Nichterfcheinen 
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an den Übrigen Tagen aber den Ausſchluß der treffenden 
Gorderung zu Folge hat. 

Sceglig den 2. März 1835. ö 

Königliche Landgeriht Scheßlth. 
Scholl, Landrichter. 


Befanntmahung. 


889. (3a) Auf Antrag der Erben des Leberhändlerd 
Sohann Peter Geret zu Rothenburg an der Tauber 
wird der unbefannte Inhaber folgender, auf deu Namen 
des erwähnten Geret lautenden vormals Neichsftadt Ro: 
thenburgiſchen Obligationen der Fönigl, Stantöfchnidens 
Zilgungsfaffa, welche auf dem Liquidationsfatafter dee 
vormals Reichsftabt Rothenburgifgen Paſſiven in folgen. 
der Urt vorgetragen find: 

4) Obligation Nr. 12 vom 2. Junl 1801 pr. 600 fl. 
causae debendi fernere Berpflegung ber Manns 
ſchaft 
bypoth. Komunrentengefälle und Einkünſte, 
Zinsfuß 4 Procent; 
2) Obligation Nr, 361. pr. 600 fl. vom 20. Sep⸗ 
tember 1796 a 4 pCt. 
causae debendi Abtilgung der benöthigten 
Feldrequifiten und fernere Verpflegung der Manns 
ſchaft, 
Hypoth. Komunrentengefälle and Einkünfte — 
auſgeſordert, dieſe Urkunden 
binken ſechs Monaten 
a dato dem unterzeichneten Gerichte vorzuzeigen, mwibris 
genfalls diefelben für Eraftlos werden erklärt werben. 
Rothenburg den 11. März 1835. 
Köoniglih Bapyerifhes Laudgericht. 
Pündter, Landrichter, 





Deffentlide Vorladung. 


890. (30) Der piefigen katholiſchen Waifenhausftifs 
tung find bie Urkunden über nachftehende Eapitalien zu 
Derluft gegangen, als: 

1) Über ein im Jahre 1615wbei dem Landesfommifs 
fariate Amberg von Simou König angelegtes Ras 
pital im urfprünglichen Betrage zu 500 fl. und 
5 pCt. verzinslich, Dermaliger Betrag 125 fl. 
und 4 pCt. verzindlich ; 

2) über ein im Jahre 1617 bei dem Landesfommifs 
fariate Amberg von. Kafpar Mayer, Defenfions: 
Caſſier, mit 2000 fl. zu 5 pt. werzinslich anges 
legtes Capital. Dermaliger Betrag 250 fl. zu 
4 pCt, verzinslich; 

3) über ein im Jahre 1618 bei dem Landesfommifs 
fariate Umberg von Simon König mit 700 fl. au 
5 pCt. verzinslich angelegtes Capital. Dermali⸗ 
ger Betrag 175 fl, au 4 pCt, werzindlid ; 


\ 


4) über ein im Jahre 1617 bei dem Pandestommik 
foriate Amberg von Simon König mit 500 fl. 
zu 5 pCt. verzinslich angelegtes Capital, Der: 
maliger Betrag 125 fl. zu 4 pt. verzinslid); 

5) Über ein im Jahre 1601 von Gabriel Plech bei 
den Landestommiffariate Amberg mit 3000 fl, 
zu 5 pCt, verzinslich angelegtes Capital, Dermas 
ligee Betrag 152 fl. 463 Fr. zu 4 pCt. verzinslid. 

Die vorftehenden Capitalien find in der Folge an 
Maria Joſepha Weinzierl und von dieſer durch Eeſſion 
vom 12. Jänner 1732 an das Fatpolifhe Wailenhaus 
in Regensburg übergegangen, 

Auf Antrag diefer Stiftung werben die unbekann—⸗ 
ten Befiper dieſer zu Derluft gegangenen Urkunden pies 
mit Öffentlich aufgefordert, diefe Urfunden 

binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile vorzulegen, als ſolche auſſerdem für Eraftlos erklärt 
werben follen, 

Regensburg den 6. März 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor, 
Neitmapr. 


Verfhollenheits:Erflärung. 


801. Unter Bezuguahme auf die diefämtliche Edic« 
taleitation vom 6. Auguft 1834 im Kreis-Intelligeng: 
blatte Nr. 35, im allgemeinen Anzeiger sub numeris 
66, 83 und 101, dann in dem Gorrefpondenten von und 
für Deutfchland Nr. 236 werden Michael, Lorenz 
und Barbara Haindl, ledige Bauersfinder von Ume 
terkatzbach dies Berichtö, bei dem erfpirirten Gnonate 
lichen Unmeldungstermin anf Antrag der Haindlifchen 
Dormundfchaft de hodierno nach Cod, Civ. P. I, Cap. 
VI. $. 39. Nro. 6. für abgeftorben erflärt; und deme 
gemäß wicht blos die Löſchung der in dem Hypotheken⸗ 
buche auf deren elterliches Anwefen für 1700 fl. Kauf 
ſchilling resp. Elterngut vorgemerkten Hypothek, fondern 
die Erlöfchungen der Forderungen ſelbſt, und dadurch 
nicht blos das dingliche Necht der Hypothek, fondern 
auch das perfönliche Recht diefer Forderungen als aufge 
hoben von Nechtöwegen ausgeiprochen, 

Nabburg am 7. Februar 1835. e 

Königlih Bayerlſches Landgeriht Nabe | 

burg im Negenfreife, 
Sehr. v. Schönhueb, Landeichter. 
Kern. 


Belanntmahung. 


892. In der Verlaffenfhaft des Banerdmann Johann 
Dorn von Dormig wird auf Antrag ber Intereffenten 
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Tagofahrt zur. Unmelbung etwaiger Fordetungen am bier 
felbe und zur Erwirkung einer gätlichen Lebereinfunft 
auf dem i 
— 10. Aprii L 38. Bormistags g Uhr 
anberaumt, wozu alle diejenigen, welche aus irgend eis 
sem. Orunde Unfprühe an die Nachlaßmaſſe zu machen 
gedenken, unter dem Präjudize vorgeladen werden, daß 
du Erzielung einer Webereinfunft resp. Friſten- umd 
Nacjlaß « Bewilligung die nusbleibenden Gläubiger der 
Mehrheit der Erfchienenen werben beigezäplt werden. 
Sräfenberg den 9. Februar 1835. 


Königlih Bayeriſches Landgeriht 
Loewel, Laudrichter. “ 





x Amortifationds Dekret. 


3803. Auf Antrag des Sebaſtian Undres, Herrn⸗ 
fchufter von hier, wird der unbefaunte Inhaber des 
Schuld. resp. Transportbriefes dd. 26. Juli 1740, lie 
quidirt beim Landichaftlichen Neuen Schulden: Abledigungss 
werth sub dato 5. Juni 1750 und dafelbft im. Landka⸗ 
pital:Zinsduch Fol. 474 umgefchrieben, lautend für die 
Summe von 150 fl. Bundes-Kapital, aufgefordert, 

binnen drei Monpten a dato 
diefelbe hieher zu produciren und ihre Rechtsanfprüche 
darauf geltend zu machen, widrigenfalls diefe Urkunde als 
Braftlos erklärt werben würde, 
Ebersberg den 20. Februgr 1835, 


Königlüches Landgericht Ebersberg. 
Höß, Landrichter. 





Ausfhreibung. 
894. Die Staatöfhuldurfunden über nachſtehende Ka: 
pitalien find zu Derluft gegamgen: 
+) Stantsobligation dd. 16. Uuguft 1796. Nr. IP 


über 643 fl. 20 Pr. Capital zu 4 pCt. verzindlich, 


für die Unterthanen der Hofmarf Rohr, 

2) Staatsobligation dd. 13. Dezem. 1796 Nr. 733 
über 382 fl. 30 Er. Capital zu’ 4 Prozent für bie 
Hofmark Biburgiſchen Unterthanen, 

3) Staatsobligatiom dd. 13. Dezbr. 1796 Nr. 740 

über 89 fl. 10 fr. Capital zu 4 pCt, für die Das 

ron Kreithmeierſchen Unterthanen Gerichts Voh⸗ 
burg, 

Staatsobligation dd, 18, Auguſt 1797 Ne. 28 p- 

4 pCt., wovon die Unterthanen der Hofmark 

Breitenbach 46 fl. 40 kr., die Kirche Leitenbach 

über 67 fl. 30 ke. Untheil haben, 

Der Befiger diefer Urkunden wird aufgeforbert, feine 

Unfprüche hierauf um fo mehr 

binnen drei Monaten a dato 


4 


— 


dahler gelterd zur machen, als ſouſt fragliche Urkunden 
für kraftlos erklärt werden würden. 
Abensberg am 14. März 1855. 
Königlihes Landgericht Abensberg 
im Regenfreife. 
let, Aſchenbrenner, Landrichter. 


€ 


Befanntmahung. 


895. (20) Auf Undringen eines Gläubigerd wird die 
Behauſung des Johann Baptift Hutterer, altes Nums 
ner 311 lit. g, neues Nummer 21 an der Dachauer 
Straße”, Stadtgrundbuch KfD. Folio 978, nah $. 64 
bes Hopothetengefepes zum bdrittenmale dem Öffentlichen 
Verkaufe ausgelegt, umd zur Verjteigerung Commiſſion 

auf Mittwoch den 15. April. 
Dormittags von g — 12 Uhr 
auberaumt. 

Das Haus ſſt auf ein tauſend Gulden bewen 
thet; auf demfelben laſten 3300 fl. Hypothekſchulden, und 
find noch 843 fl. vorgemerkt. 

Kaufsliebpaber werden hiemit eingeladen, bei ber 
zur Verfteigerung angefegten Commiſſion ipre Kaufsan— 
gebote zu Protokoll zu geben. 

Den 9. März 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerkcht 


München, 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
vo. Hahn. 
(ss 
Bekanntmachung. 


806. Auf Andringen eines: Gläubigers wird das ger 
mauerte, noch nicht ganz Ausgebaute, auf 690 fl ge⸗ 
fhäpte Wohnhaus des Kainmerers Thouras Neichl zu 
Eflarn deu öffentlichen Verfaufe unterworfen, und 
Derfteigerimgstermin auf 

den 24. Apritd. 98. 
dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Belfür 
gen eingeladen werden, daß die Auswärtigen über Leus 
mund und Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen, und. ben 
ſchlag mach & 64 des Hypothekenſetzes zu gewärtigen 
haben. 
Vohenſtrauß den q. März 1835. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Haunold, Landrichter. 





Ediktal-Citation— 


897. (30) Der verwittwete Bäckermeifter Johann Er⸗ 
hard Fikenſcher zu Redwitz bat die Ungulänglichfeit 
feines Vermögens angezeigt und fiih dem Eoncucs + Der 
fahren unterworfen. 





Es werben daher die gefehlichen Ediktotäge, als: 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Horderungen auf 
Donnerftag den 7. Mail. I38., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
f beu 11. Zuni I, 96. 


unb 
3) jur Schluß⸗ Erflärung auf 

- den g. Iulil. 38, 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und hiezu 
fümmtlide befannte und unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners biemit unter dem Nechtönachtheile vorges 
Inden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausichliegung der Forderung von der Maffe, das Nichts 
erfcheinen am zweiten und dritten Ediktstage aber bie 
Ausihliefung mit den au folchen vorgunehinenden Hands 
lungen zur Folge babe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Dermeidung doppelten Erfapes Hierdurch aufs 
gefordert , folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei uns 
terzeichnetem F, Landgerichte zu übergeben, 

Wunfiedel den 9. Märg 1835. 

Königl. Baper. Landgericht. 
2. Wächter, Landrichter, 


Gläubiger-Ladung. 

898. A. Römer; Sattlermeiſter von Hammel 
burg, will mit ſeinen Gläubigern ein Abkommen treffen, 
ober im Zerſchlagungsfalle feine fämmtlihe Habe zu ihr 
rer Befriedigung abtreten; ed werden daher alle diefe 
zur Liquidation ihrer Forderungen und Erflärung über 
die Dorfchläge des Schuldners auf 

Dounerftag den 9. Upril d. 38, 

früh 8 Upr 
unter dem Nechtänachtheile der Nichtberückſichtigung an⸗ 
her vorgeladen. . 
Hammelburg den 13. März 1835. 
Königl, Baver. Landgericht. 
Slement, Landrichter. 
Groß. 


Bekanntmachung. 


899. (Die Ausſchaͤßungsſache des Joſeph 
Kohler zu Hafenlope betr.) 

Zur Liquidation der Forderungen, Anmeldung ber 
Dofzugsrechte unter Vorlage der Urkunde und Beweis 
mittel ‚wird Tagsfahrt auf 

Breitag den 3. April l. 36., 
su den Cinreden auf 
Montag den 4. Mail. 38. 
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und zu den Schlußhandlungen auf 
Freitag den 5. Juni L 38, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt. 

Zu 4 bei Vermeidung "des Ausfchluffes von ber 
Mafle; zu 2 und 3 bei Vermeidung des Ausſchluſſes der 
treffenden Handlung. 

Am eriten Epdiftstage wird zugleich über das, Ver— 
mögen beftimmt, und gelten die Ausbleibenden für zur 
flimmend in Die Beichlüfe der Erſchienenen. Auch hat 
jeder, der etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld: 
ers in Danden hat, folches unter Vorbehalt feiner Rechte 
bei Dermeidung des Erſatzes gerichtlich zu erlegen. 

Notpenfeld am 27, Februar 1855. 

Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häcker, H. Rote, 
Brückner. 


Bekanntmachung. 


900, Die Georg Stammifchen Eheleute zu Stein. 
feld, wollen freiwillig Ihe Bermögen an ihre Kinder ger 
gen einen Rabrungd: Dertrag abtreten, 

Zur Anmeldung etiwaiger Forderungen wirb Tagse 
fahrt auf : 

Montag den 30. März l. 38. 
früh 8 Ubr 

dahier anberaumt, unter dem Nechtönachtbeile der Nicht: 
berücfichtigung bei Bejtätigung biefeer Vermögens: Ubr 
tretung. ’ 

Rothenfels am 25. Februar 1835. 
därſtlich Löwenfteinifhes Herrfchaftsgericht. 

Häder, H. Rechtr. 
Brüder, 


— 


Bekanntmachung. 


904. Der ledige Wirthsſobhn Michael Kolb von Reu- 
ſtädtlein und die ledige Kunigunda Margaretha Lau— 
terbach von Alladorf, haben bei den unterm 13. 
Februar 1835 errichteten Ehe- und Erbfolge-Vertrag die 
eheliche Bütergemeinfchaft wegen Minderjäprigfeit der 
Draut ausgefchloffen, was hiermit zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht wird, 

Hollfeld am 9. März 1855. 
Rönigl. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landrichter, 





Diebftapl. 


902. In der Nacht vom 28. vorigen auf den 1. dies 
les Monats wurde dem Franz Klüpfel auf dem Sch: 
nertöbofe: en 


4) ein halbes Dberbett von blaugeftreiften Barchent, 
fl. werth, 


9 
2) zwei Kinderfiffen von roth geſtreiſten Barchent, 
3 fl. werth, 
3) ein altes Lallach, ohne Werth, 
geitoplen, welches Behufs der Entdeckung bekannt ges 
made wird, 
Schweinfurt den 11. März 1835. 
König. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 


AmortifationssErkenntniß. 


09035. Nachdem bie zu Derluft gegangenen Urkunden 
von ben bei der Staats:Schuldentilgungs:-Special:Gaffa 
München anliegenden Eapitalien der ſtaͤdtiſchen Stiftuns 
gen und Kommune zu Landshut binnen der vorgefepten 
Friſt, ungeachtet des in der Ediftalladung vom 31. Jull 
vorigen Jahres gefepten Präjudizes, bei unterzeichnetem 
Gerichte nicht probucirt, und auch fonjt auf diefe Kapir 
talien Peine Anſprüche von einem Deitten angemeldet 
worden find, fo werden biedurdh die erwähnten Urkunden, 
welche in der allegirten Ediktalladung mäper bezeichnet 
find, für Praftlos erklärt. 

Landshut am 13, März 1835. 
Rönigl. Baper. Kreis: und Stabtgeridt 
Landsput, 
Müller, Direktor, 
DM. Porzer, 


Belanntmahung. 


004. Der ledige Bädergefelle Jobſt Herold von 
Eaffendorf und die ledige Kunigunda Reif von Mün— 
fhengebeig haben unter fidy bei dem am 25, Februar 
1855 errichteten Ehevertrag die Gütergemeinfhaft aus⸗ 
geihloffen, was zur Öffentlichen Kenntnig bringt 

Hollfeld am 10. Mätz 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landrichter, 





Amortifationgs Dekrer 


905. Der allgemeine Difteitts:Fond des dieffeitigen 
Bandgerichts hat bei der k. Staatsichuldentilgungs:Spes 
cial Caſſa München folgende Eapitalien, von denen bie 
Urkunden zu Verluſt gegangen find, anliegen, als 


I. Unterthans:Unlepen vom Jahr 1796 


4) auf die Untertpanen des Landgerichts Waſſerburg 
wit 2014 fl. 35 Er. zu 4 pt. dd. 26. Novbr. 
1796 Ne. 436, 
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2) auf die Unterkhanen bes Kaftenamts Waſſerbutg 
mit 181° fl. 55 Pr. dd. 26. November 1796 Na 
446 zu 4 pEt,, 

3) auf die Unterthanen ber Hoſmark Griesſtück mis 
525 fl. dd, 18. Oft. 1797 zu 4 pCt. Ne, 1036, 

4) auf die Unterthanen der Hofmarf Mittergers mid 
675 fl. 50 fr. dd. 18. Oftober 1797 zu 4 pt. 
Mr. 1038; 


I. Aelters Vorrathö-Anlehen 


baben nachſtehende dießgerichtliche Stiftungen bei beſag⸗ 
ter Caſſa anliegen, von welchen Feine Urkunden vorhan⸗ 
den und zu Verluſt gegangen: 
1) die Pfarrkirche Kirchdorf d. G. mit 300 fl. vom 
Jahre 1734 zu 5 pEt., Zinszahlzeit 23. Sept, 
2) die Spital Stiftung Hang d. ©. mit 300 fl. vom 
"Jahre 1730 zu 5 plt. 

Auf Antrag des allgemeinen Diftrifts: Fonds « Auße 
ſchuſſes und der betreffenden Stiitungs:Deriwaltungen wer 
den daber die noch a diefer fraglichen 
Urkunden hiemit aufgefordert, 

binnen fechs Monaten a dato . 
beim unterfertigten Gerichte dieſe SchuldsUrfunden zu pro⸗ 
Duziren, und ihre allenfallfigen Rechte darauf zu liquidl⸗ 
ten, widrigenfalls dieſe Urkunden- für Fraftlos würden 
erklärt werden. 

Uctam den 15. Februar 1835. 


Königlihes Landgeriht Wafferbnrg. 
Dr. Eapeller, Landrichter, 


Belanntmadhung. 


006. Durch Hohes Regierungd:Referipts ift dem Markte 
ereichen berwilliget worden, daß der bisher am dritten 
Sonntage im Advent gehalten wordene Krämer « Markt 
Kauf den eriten Sonntag im Dftober verlegt werden 
dürfe, und daß mit diefem Krämer: Marfte am darauf 
folgenden Montag auch ein Viehmarkt zu verbinden fepe, 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
Sllertiffen den 7. März 1835. 
Königliches Landgericht Jllertiffen, 
- Yummel, Landrichter, 





Befanntmahung. 


0907. Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß ded ven 
florbenen Benefiziaten Michael Hiltl dapier aus was 
immer für einen Titl Anfprüche machen zu können glaus 
ben, werden aufgefordert, dieſe 

inner 30 Tagen 
um fo gewiſſer bel unterfertigteu k. Kreis⸗ und Stabts 
gerichte anzubringen, als oufßerdeffen auf bie fih nicht 
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Dieldbenden bei Uuseinanderfefung und Beendigung der 
Verlaſſenſchaft Feine weitere Nückfiht genommen werden 
wird, j 
Amberg den 13. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Amberg. 
Würdinger, Direktor. 
Scherer. 


—— — 


Bekanntmachung. 


0908. Das zur Konkursmaſſa des Zeuchmacher Joſeph 
Deubzer sen, zu Walderspof gehörige Grundver: 
-mögen, beſtehend in 

4 Iagw. Uder im Kreuzweg, 
” alldba, 
im Buchbach, 
bei der Weipergaffe , 
in der Zelch, 
in der Zeih am Fuchswege, 
im Löhlein, 
in der Sarloh, 
Raumfeld allda, 
beim Kalfofen, 
Naumfeld aufn See, 
Rauımfeld bei der Neumühl, 
im Löplein, ß 
im Kreuzweg, 
Raumfeld in der Zeh, 
Wiefe im Lübhlein, 
obere Pruchweiber, 
neben der Zeitliweid, 
binter der Neumühl, 
’ bintern Hammerholz, 
der Pruckweiher, 
Holzgrund im Hammerbolz, 
” in der Beitiweid, 
1 im Maſchaberg, 
wird dem öffentlichen Verkauf untergeſtellt, und hiezu 
Bietungstermin auf 
Dienſtag den 7. April l. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in loco Waldershof anbernumt, wozu befiß = und zah⸗ 
Iungsfühige Kaufsliebpaber hiemit eingeladen werden, 
Akt. Waldfaffen den 4. März 1835. 
Königlihes Landgericht Waldfaffen. 
Schmid, Landriter, , 
Hoffmann. 


— 
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Diebſtahls⸗Anzeige. 


910. Am 6. d. Mts. Abendo wurden mittelſt Ein- 


druches, aus einem Wohngebäude zu Zimmerau 22 Ellen 
Elichfen-Oaen, theils grobes, theild feines entwendet, 


Diefen Diebſtahl bringt mit dem Grfuchen um Mit 
wirfung zue Entdecfung des Thäters und des geflopleuen 
Butes zue Öffentlihen Kenntniß, 

Königshofen ben 13. März 1835, 

Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Roft, 8, Akt. 


Gläubiger: Aufruf. 


. 909. Wer von dem am 26. v. Mts. verlebten Witti— 
ber Joh. Kiping von Eiershauſeu etwas einzuneh: 
men hat, wird aufgefordert, die Forderung 
Greitag dem 24. April I. 38, 
früp 8 Uhr 
dabier anzumelben, mwidrigenfalls auf ihn Feine Rüdfct 
bei Berlaffenfchafts:Erledigung genommen wird, 
Königshofen den 12. März 1835. 
Königl. Baver. Landgericht, 
Greb, Landrichter, 
i . Roft, 8, Urt. 


——ew—— 


Bekanntmachung. 


qui. Andreas Gößmann, Bauer von Wafferko— 
fen, will zur Befriedigung feiner Gläubiger den größs 
ten Theil feines Grundvermögens veräuffern. 

Es iſt daher zur Schuldenliquidation und Erklä— 
rung der Öläubiger auf den Zahlungsvorfchlag des 
Schuldners Tagfohrt anf 

Mittwoch den 8. April l. 38. 
frũb 8 Uhr 
feitgefept, unter dem Rechtsnachtpeile, daß die ausblei: 
benden Glaͤubiger nicht berückfichtigt, und resp, als ein« 
ſtiinmend in den Beſchluß der Erfcheinenden gehalten 
werben, 

Euerdorf den 11. März 1935, 

Königlihes Landgericht, 


Eämmerer, Landrichter. 
Fleiſchmauu. 


U ——_———, 


Bekanntmachung. 


912. Alle diejenigen, welche an den Bäckermeiſter 
Undreas Knarrfchen Eheleuten von Endenrenth 
irgend einen Unfpruch zu machen haben, werden biemit 
aufgefordert, folche am 

6. April. 36. Vormittags 
bei Hiefigem Landgerichte zw liquidiren und eechtögenüs 
gend nachzuweiſen, widrigenſalls auf diefelben bei der 
44 
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demnãchſt vorzunehmenden Orundtbellung mit den Knar⸗ 
riſchen Kindern Feine Rücficht genommen "werden Fönnte, 


Stabtfteinad am 12. März 1855. 
Königl. Baper. Landgericht, 
KätenpedH, Landrichter. 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


915. Dem Georg Nadler, Bauern zu Hintern 
follach, wurden in der Nacht vom 16. auf ben 17.00: 
eigen Monats Februar zwei Feldpflüge aus der offenen 
Schupfe weggeftoblen, das Eifen hievon herabgeichlagen, 
und das Holzwerf vom Orte entfernt liegen gelaffen. 
Diefe Pflüge hatten die gewöhnliche Form, und das Eis 
fen hievon war noch ganz brauchbar; in der nämlichen 
Naht wurden aus der zunächſt gelegenen Mühle des 
Sopann Kriftl von der Heilmühl eine eiferne vierecfigte 
und vorne mit einer breiten Spike verfehenen eiferne 
Hebſtange und 2 große Sagfeilen mit hölzernen Heften, 
glaublich von dem nämlichen Tpäter geftoplen, der je 
doch noch unbekannt ift, daher die Fönigl. Behörden res 
quirirt werden, wegen diefen entmwendeten Gegenjtänden 
ſowohl, als bes unbekannten Tpäters wollen die geeigs 
neten Nachſorſchungen angeftellt, und im Entdefungs: 
falle Hieher Nachricht gegeben werben, 

Mitterfels den 6. März 18535. 
Königlihes Landgericht Mitterfels. 


Der königl. Landrichter 
Maier. 


— ⸗ 


Bekanntmachung. 


914. Auf Antrag der Intereſſenten wird das zur Ders 
laffenfchaft der Therefia Kirfchner, geweſenen Maier⸗ 
Bäuerin in Straßtrudering, nämlich: 

a) das zum Dichtlifchen Benefizium in München mit 
Zreiftift grundbare Moiergut HE:Rr. 12, wel: 
ches neben den Gebäuden bei 

— Tagwerk 36 Decun. Haus: und Hofraum, 
7. 02 +» Aecker, 
11» 31 Wieſen, 
und im Steuerdiſtrikt Berg am Laim 
1 Tagwerk 58 Decim. Aecker, 
Hat, 


b) die eigenen fogenannten Uttaifchen Bruchäcker bei 
16 Tagwerk 49 Decim., 

c) den [udeigenen Gemeindebolztpeil bei 1 Tagw. 90 
Decim, Wieſe, 

d) die Iudeigenen Uttaifchen Holzthelle bei 26 Tagw. 
72 Decim, Waldung, dann 

e) fämmtlihe Haus» und Baumannsfahrnig:Gegen; 
ftände und Dich, 


vorbehaltlih der abervormundfchaftlichen Genehmigung 
air die Meiftvietenden verftelgert, und hiezu anf 
Dienftag den 31. März; d. 98. 
i Nachmittags! 2 — 6 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtölofale Tagsfahrt angefept, moyu 
Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß - 
Gerichtöunbefannte ſich Über binlängliches Vermögen und 
guten Leumund legal auszuweiſen haben, und die Guts— 
laften und befonderen Kaufsbedingungen gm Steigerungs: 
tage befannt gemacht werden, die Kaufsobjefte aber bis 
dahin an Drt und Stelle eingejehen werden Fönnen, 
Münden den 9. März 1835. - 
Königliches Landgeriht Minden 


- Kuttner, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


915. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden die, am 
biefigen Gerichtöbrette näher beſchriebenen, Liegenfdaften 
der Johann Baltin Scholls Eheleute zu Weilbad, 

Sreitag den 24. April, 36, 
im bortigen Gemeindehanſe Nachmittags 2 Upr, nach 
Dorfchrift der Erecutionss Drdnung öffentlich verfteigert, 
wovon Kaufliebpaber in Kenntniß gefegt werben, 
Umorbac ben 13. Februar 1835. 


Zürjtlih Leining'ſches Herrfhaftsgeridt. 
Streng, 9. Rt. 
n v. Haffen. 


— | 


Bekanntmachung. 


916. Simon Rädler von Wolfertspofen, Piars 
zei Heinerkirch, vermißter Soldat im Zteu Bönigl. bayer. 
Linien-Infanterie-Regimente, ift unterm 27. September 
1833 aufgefordert worden, fih um das ihm aus der 
Verloffenfchaft feiner Mutter Agatha Raͤdler zugefallene 
Vermögen pr. 388 fl, zu melden, 

Nachdem er fi num innerhalb des gegebenen Ter« 
mins von ſechs Monaten weder fchriftlich gemeldet, noch 
perjönlich gemeldet Hat, fo wird hiemit befchlojfen, das 
erwähnte Vermögen fen ar deſſen Inteftaterben gegen 
Eaution zu verabfolgen. 

Weiler den 13. März 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 
Feßler. 





Diebſtahls⸗⸗Nachricht. 


917. Dem Michael Kräh, Ausnabmsnießer zu Rad: 
moos, wurden vom 2. auf den 3. I, Mts. Nachtszeit 
mitteld gewaltſammer Erbrechung der Truhe ſiebenhun⸗ 


dert Gulden geftohlen, ohne daß man biöher auf eine 
Spur des Tpäters gefommen wäre. Diefes gefloplene 
Geld bejteht in 400 fl. lauter Konventionsthalern, woruns 
ter auch fogenannte Franenbildthaler waren, in einem 
ledernen Beutel, ferners theils in einem federnen Bugs 
beutel, tbeild in einem ledernen Hoſenſack waren, 200 fl. 
theils Öfterr. theils baner. Kronenthaler, endlich in einem 
Gräninger Hafen waren 100 fl. betebend in 15 halben 
Konventionstpalern, in baperifchen halben Gulden und in 
24ger. 

Es wird daher das Unfuchen geitellt, diefen bedeus 
tenden Gelddiebjtahls wegen die Umtsfpähe zu verfügen, 
und die allenfallfigen Auskundſchaftungen fogleich bieher 
mitzutbeilen, 

Mitterfels ben ra März 1835. 

Königlihes Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


918. Der Lieutenant des k. 10ten Linien-Inſanterle - 
Regiments dabier, Johann Gottlied Schmidt ift in 
Sriechenland bei dem Weberfalle und der Beitürmung 
des Drtes Tfinova von den Mainotten am 29. Mai v. J. 
durch einen Flintenfhuß gefollen und deſſen Bagage zu 
Derluft gegangen, daher feine Nücklaffenfchaft fehr unbe; 
deutend ift. 

Alle diejenigen, welche gegen die Nücklaffenfchafts: 
maffe Anforderungen zu machen gedenken, werden hiemit 
aufgefordert, ipre Unfprüde um fo beftimmter 

binnen 30 Tagen 
dabier anzumelden, als fie fonft bei dem weiteren Ver: 
loffenfchaftsverbandlungen nicht beachter und die Majfa 
unter die Übrigen Gläubiger vertheilt werden wird, 

Amberg den 13. März 1835; 


Königl. Baver. Kreis: und Stadtgeridt. 
Würdinger, Direltor, 
n Scherer. 


Bekanntmachung. 


919. Da zur Verlaffenfhaft der U. M. Keßler, 
Wittwe von Biberg, noch Fein Erbsanfprucd gemeldet 
wurde, jo wird biemit die Aufforderung erlaffen, 

binnen 3 Monaten 
um fo zuverläßiger folche dabier geltend zu machen, als 
außerdeffen die Maffe dem Pönigl, Zisfus als herrnloſes 
Out zuerfannt wird, 
Kipfenberg den 11. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Meinel, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 


920. Georg Babus von Lauben oder feine recht⸗ 
mäßige Descendenz; wird biemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten a dato 
fi dapier anzumelden, oder zu gewärtigen, daß er für 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen feinen nächſten 
Verwandten gegen Caution ausgeantwortet werde. 
Dttobeuren den 12. März 1835. 


Königlich Banerifches Landgericht, 
Egloff, Landrichter, 


I. Edictalladung. 


921.(30) Weil Michael Hinterpolyner, Eflererban: 
ersſohn von Efchlberg d. ©., auf die erſte Ediftals 
ladung vom 6. December 1834 vor dem umterfertigten 
Unterfuchungsgerihte zur Verantwortung wider die ges 
gen ihn vorliegende Unfchuldigung eines Diebftaplsver: 
brechens nicht erfchienen iſt, fo wird derfelbe um fo mehr 
wiederholt aufgefordert, innerhalb eines weitern Termines 

von 6 Monaten a dato 
Hiergerihts um fo gewiſſer fih zu ſtellen und zu verants 
worten, als nach Ablauf diefed neuerlichen Termins ger 
gen ihn ald gegen einen Ungehorſamen den Gefegen ges 
mäß verfahren werden wird, 
Am 14. März 1835. 


Königl. Land: und EriminalsUnterfuhungs 
Geriht Burghauſen. 


Dubois, Laudrichter. 
—— 


Bekanntmachung. 


922. Auf Andringen der Glänbiger wird das Sen: 
fenfrhmids s Unmefen der Johann Joſeph Zollner'fcen 
Epeleute auf der Schmölz, der Gemeinde Dbergrainan 
b. ©. am 

Dienftag den 28. April. 38, 
von 8 bis 42 Uhr Vormittags 
am Gerichtsfige verſteigert. 

Daifelbe bejtept aus dem Wohnpaufe mit Nebenge: 
bäuden, der Senfenfchmidte mit den vorhandenen Werf: 
zeugen, einem Kraut⸗, Früh» und Dbjtgarten gu — Tags 
werd 34 Dezimalen, an Eggarten 2 Tagw. 99 Dezim., 
an Wiefen 3 Tag. 85 Dezim., weiter an Gagarten 1 
Tagw. 23 Dezim. und Wiefen 12 Tagw. 05 Dezim. 

Diefes Unweſen ift Iudeigen, die zu denfelben gebös 
rigen Forft: und Weiderechte, foıwie die auf dem gefammz 
ten Anweſen baftenden jünmtlihen Laften werden am 
Derfteigerungstage bekannt gemacht, und fünnen inzwi⸗ 
ſchen auch im Steuerkataſter eingeſehen werden. 

Käufer Haben ſich Über guten Leumund und Vermö— 
gen ausdjumeifen. 
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Den Gläubigen wird die Genehmigung bed Der: 
fleigerungs:Refultates vorbehalten, 
Garmijch am 10. März 1835. 
Königlihes Landgeriht Werdenfels. 
Der k. L. Fr . 
‚ Dr. Bilfer, Aſſeſſor. 





Amortifationd:Erfenntniß. 


923. Nachdem die zu Verluſt gegangenen, von ber 
ehemaligen löblichen Landfchaft in Bayern ausgeftellten 
Untersbong » Obligationen, wie.fie bei ber unterm 13. 
Dezember v. 38, erlaffenen Ediktalladung in dem allge: 
meinen Anzeiger für das Königreich Bapern Nro. 102 
©. 1610 und in der Augsburger Pojtzeitung (fiehe Beis 
lage vom 26. Dezember 1834) erfichtlich find, inner dem 
gejeglichen Termine nicht probueirt worden, fo werben 
Diefelben biemit für kraftlos und amortifirt erklärt. 

Den 17. März 1835. 
Königliches Landgericht Weilheim. 
Roll, Landrichter, 


zz 


Bekanntmachung. 


924. Auf Andringen der Gläubiger der Georg War: 
mutbifchen Eheleute zu Staffelbach und mit deren 
Zuftimmung wird deren gebundene halbe Erbhof, Frei— 
berelih v. Grojifches Lehen, 10 Procent handlöhnig, 
danıı mit 40 fl. 20 fr. Bodenzins, 4 Simra Korn und 
ı Simra Waitz-Gilt, Bamberger Gemäfi behaftet, Beſ.⸗ 
Nr. 156, und 2450 fl. Steuerfapital, befichend aus 


A. Gebäuden: 

einem einflöcigen Wohnhaus mit Diehftallung, Schu: 
pfe, Nebengebäude, dann Dbftdörre und Schwein: 
fall, ſaͤmmtlich mit Ziegeln eingedacht; 

B. Brundfiüden: 

1) Haus, Gemüfer und Hopfengarten $ Tagwerk 
baltend, 

2) Ueder 18 Tagwerk, 

3) Wiefen 2 Tagwerf, 

4) Waldung 1 Tagwerf, 

5) 4 Tagwerk Weinberg; 


C. das Gemeindredtr 
beftehend aus 2 Tagwerk Wieſen in verſchiedenen Parthien, 
JTagw. Feld, die Schack oder Brandleiten genannt, 
64 Tagw. Holz, tpeils Schlag: theild mit Stangen 
bewachien, 
fämmelih vorftepende Nealitäten ämtlid auf 3715 f.— 
tarirt, Bünftigen . 
Montag dem 13. Apritl. 36. Vormittags 
bierorts amı Gerichtsfige entweder im Ganzen, oder 
theilweife, jedoch letztern Falls unter Anhoffung des er: 


6) 


trũmmerungs· Conſenſes, vorbehaltlich der Genehmigung 
der Creditoren, öffentlich verſteigert, wozu zaplungsfähige 
Kaufsliebhaber vorgeladen werden, 
Bamberg den 11. März 1835. 
Königliches Landgericht Bamberg IL. 
Stark, Landrichter. 
Sigl. 





Ediftal-Eitation. 


253. (36) Die von der ehemaligen Landfchaft in Bayern 
unterm 2, Jänner 1799 sub Nr. 62 ausgeſtellte Schuld: 
Urkunde über ein vom Freiberen von Hornflein von den 
Gütern Egmatim und Höchenfirdden gemachtes verzinglis 
ches Anlehen pr. 300 fl. 50 Fr, iſt zu Derluft gegangen, 

Auf Anteag der gegenwärtigen Udminiftration die: 
fee Güter wird der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde 
biemit aufgefordert, dieſe 

binnen 6 Monaten a dato 
bei unterzeichnetem Gerichte zu produziren, außerdeffen 
fie für fraftos erklärt wird, 
- Den 19. Jänner 1835. 
Königl. Baver. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Lercheufeld, Direktor, 
i £ Zeiler, 





Privat-Anzeigen 


@) Offene Stellen: 


Geschäftsführer, Handlungsdiener, Buchhalter, 
Reisende, und Commis in allen Fächern können fort- 
während wie bekanntlich immer am vortheilhaftesten 

lacirt werden durch J. F.L. Grunenthal in 
erlin, Zimmerstrasse Nr. 47. 


Offene Stelle 
als Gesellschafterin. 


© Eine junge gebildefe Dame „ welche perfect fran- 
zösisch spricht, wünschenswerth, wenn dieselbe eine 
geborne Französin oder Schweizerin wäre, wird bei 
2 Töchtern eines der höchsten Staatsbeamten als Ge- 
sellschafterin verlangt, Dieselbe hat die freund- 
schaftlichste Aufnahme zu gewärtigen, und soll 
nur als Mitglied der Familie betrachtet werden, Das - 
Gehalt, welches nach Beschaffenheit der Umstände 
noch bedeutend erhöht werden kann, ist vorläufig auf 
400 Rthir. festgestellt. Näheres auf portofreie An- 
fragen durch J,F.L.Grunenthal in Berlin, Zim- 
merstrasse Nr, 47, 


# 


Allgemeine 





t Anzeiger 


das 


Bayern. 





— — — 


25. Maͤrz 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


605. (36) Die Original⸗Urkunde des bayer. Zinszahl⸗ 
amts-Eapitald per 183 fl. 56 Fr, €. Nr. 589 zu 4 pCt., 


Binszeit 1. März — Yusbrudy aus 9000 fl. Hauptfums , 


mie laut Hauptbrief des Herzogs Mar in Bayern dd. 3. 
Zuli 1628 — urfprünglih auf Karl Zochern lautend, 
ift zu Derluft gegangen, Auf Untrag des jetzigen Eis 
genthümers biefes Kapitals des k. b. Sekretärs Karl v. 
Mangftl wird hiemit der unbekannte Inhaber diefer 
Urkunde aufgefordert, biefelbe 
binnen 6 Monaten a dato 

bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, widrigenfalls dies 
felbe als Eraftlos erklärt würde, 


Den 15. Februar 1835: 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
- Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 
Daßl. 


Bekanntmachung. 


773. (36) Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 
das ganz gemauerte zweiſtöckige Wohnhaus der Michael 
Beingartnerifhen Melbers: Epeleute zn Mühl— 
dorf, Haus Nr, 239, welches Iudeigen und auf 900 fl. 
geihäge ift, erſtmals zum öffentlichen Verkaufe ausge: 
fept, und biezu Tagsfahrt auf 

Dienjtag den 14. April h. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Gerichtslofale anberaumt, wozu Kaufsluftige uns 
ter dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Dinfchlag 


mad $. 64 bes Hypothekengeſetzes gefchehe, und daß fie 
fi) übrigens am diefem Tage Über die Zahlungsfäpigfeit 
auszumeifen haben, 
Müplpdorf am 10. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Simmermann, 


Bekanntmachung. 

789. (36) Im Wege der Huͤlſsvollſtreckung wird das 
den Buchbinder Schmidtiſchen Epeleuren zugehörige, 
in dee Würzburger + Steaffe liegende, dreiſtöckige Wohn: 
baus Nr.602 mit Hofraith und Garten, taxirt um 1000 fl. 

am Dienftag den 28. Upeil d, 38, 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Geſchäſtszimmer Nr, 2 dabier öffentlich meifldietend 
verkauft, und geſchieht der Zufchlag nach $. 64 des Hp: 
pothefengefepes. 
Rothenbuch den 27. Februar 1835. 
König. Bayer. Landgericht. 


Pündter, Landrichter, 


Ediftal:Eitation. 


851. (36) Das Pönigl, Landgeriht Monheim Hat in 
den Schuldenwefen des 
Handeldmannes Andreas Färber von Weilheim 
auf eigenen Antrag beffelben den Univerjals Concurs er: 
Fannt. e ” 
Es werden baher die gefeßlichen Ediftstage, nämlich 
1) zur Unmeldung der Korderungen und deren ge: 
börige Nachweiſung auf 
den 14. April L 36, 
2) zur Vorbeingung der Einreden gegen die Ange, 
meldeten Forderungen auf. 
ben 12. Mail, 38, 


45 


% 


3) zur Schlufverhandlung und zwar 
a. für die Replik auf 
den 16. Juni, 36,, 
b. für die Duplif auf 
den 30. Juni, 386, 
jedesmal Morgens 9 Upr feftgefept, und hierzu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger ded Semeinfchuldners hiermit 
Öffentlidy unter dem Nechtonachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediftstage die Ausfchliefung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs: Maffe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die 
Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge bat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
bem — des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmaligen Er: 
> faged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Monbeim am 6. Februar 1835: 

Königl. Bayer. Landgeridt. 

Roth, Landrichter. . 
een 
Befanntmahung. 

826. (30) Gemäß Th. 11. Tit. 1. $. 422 des preußifchen 
Landrechts wird Hiermit zur öffentlichen Kenntnig 
bracht, daß der Gutöbefiger Nikol. Becher von Kür 
ftenreutb und deffen Verlobte die minderjährige Ka— 
tbarina Becher von da mach einem unterm 18. dieſes 
verlautbarten Ehevertrag, die eheliche Gutergemeinſchaft 
unter fich ausgeichloffen haben, 

Mäünchberg den 25. Februar 1835. 

Königl. Bapver Landgericht. 
Wunder, Landrichter, 


Befanntmahung. 


881. (30) Johann Gebringer, Bauerdmann zu 
Wöürgau, hat fi als zahlungsunfähig erklärt. 

Bei einem Schuldenftande von 4209 fl., worunter 

2343 fl. 30 fr. Hppotheffchulden im Verhältniß zu einem 


Aftiovermögen im Betrage zu 2457 fl. muß der Cons, 


euröpzozeß eröffnet werden. 
Es werden demnach die Ediktalia ausgefchrieben, 
und Termin 
1) zur Anmeldung und gehörigen Nachmweifung oller 
Forderungen auf den 
14. April. 38. 
2) zue Vorbeingung der Einreden dagegen auf den 
April, 98, 
3) zue Vorbringung der Grgeneinreden und Schluß 
Einreden auf den 
29. Mail. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, und werden alle 
befannten und unbekannten Öläubiger unter dem Rechtös 
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nachthelle geladen, daß das Nichterfheinen am I, Edifts: 
tage den Ausfchluß der Forderung, das Nichterftheinen 
an den übrigen Togen aber den Uusfchluß der treffenden 
Borderung zu Folge hat. 
Scheßlitz den 2, März 1835. 
Königlihes Landgeriht Scheflip. 
Soll, Landrichter. 
— ⸗ 
Proklama. 

76. (5c) Zum Verkauf nachſtehender Befipungen des Un⸗ 
terthans Joſeph Rettenmeher zu Hochſtadt, befte 
hend aus z Tagwerk 11 Ruthen Wieſen und 6 Morgen 

28 Ruthen Holz wird auf Antrag eines Oppothekengläu— 
bigers Termin auf 
Mittwoch den 8. April d, 38, 
Vormittags 9 Uhr 

angeſetzt. 

Kaufss und zahlungsfähige Liebhaber werden hlezu 
eingeladen. 

Dettingen den 13. März 1835. 
Bumnunne Stadt: und Herrfhaftsgeridt. 

Baur. 


Bekanntmachung. 


805. (26) Auf Andringen eines Gläubigers wird die 
Debaufung des Johann Daptift Hutterer, alted Nums 
mer 311 lit. g, neues Nummer 21 an der Dachauer 
Straße, Stadtgrundbuh K.fD. Folio 978, nad $. 64 
des Hopothekengeſetzes zum deittenmale dem öffentlichen 


Verkaufe ausgefept, und zur Verjteigerung Commiſſion 


anf Mittwoch den 15. April I, 9e. 
Dormittage von 9 — 12 Uhr 
anberaumt. 

Das Haus ift auf ein taufend Gulden bemen 
thet; auf demfelben laften 2300 fl. Hypothekſchulden, und 
find noch 843 fl. vorgemerkt. 

Kaufsliebhaber werden piemit eingeladen, bei ber 
zue DVerfteigerung angefepten Commiffion ipre Raufsan« 
gebote zu Protokoll zu geben, 

Den 9. März 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
©r. v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Dahn. 


Ediktalladung. 


926. (za) Das königl. Landgericht Mkt. Bibart hat 
in dem Schuldenweſen des Bauern Nikolaus Albert 
von Riefenſtockheim durch Entichliefung vom 26, 
Januar publ, 20. Februar I. 36, den UniverfalKonfurs 


erfannt und der Schuldner Auf das Rechtömittel der Bes 
eufung verzichtet. 
Es werden baber die gefeplichen Ediktstage, nämlich 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
pörigen Nachweifung auf 
Dienftag den 28. April I, Js., 
2) zur Dorbringung der Cinreden gegen bie auge— 
meldeten Forderungen auf 
Greitag den 29. Mail. Js., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a, für die Replik auf 
Dienftag den 30, Juni f. 3e., 
b. für die Duplif auf 
Dienftag den 14. Juli. 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept und Hiezu ſaämmtliche 
unbefannte Öläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öffent: 
Üh unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nicgterfheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Konkursmaffı, das 
Nichterfcheinen am den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
fchliegung mit den an bdenfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat. 
Zugleidh werben diejenigen welche irgend etwas von 
ben Vermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 


bei Dermeidung des nochmaligen Erfapes aufgefordert, 


ſolches untere Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu über: 
eben, 
z Hiebei wird noch bemerkt, daß die Aktiv: Maffa in 
6950 fl. beiteht, die zur Zeit befannten Schulden aber, 
meiftens Hnpothek:Kapitalien, Zinfen und andere bevor. 
zugte Paffiven aber 7032 Hl. 225 Pr. betragen, und daf 
im erjten Ediktstage ein Vergleich wird verfucht werden. 
Mkt. Bibart den 23. Februar 1835, 
KRönigl. Baver. Landgericht. 
Häckl, Laudrichter. 
Weißmaun. 


— 


Verſchollenheits-Erklärung. 


926. Da der Vackergeſelle Panfrag Weberpalz 
von Burgebrach fich auf das diejfeitige Öffentlich Aus: 
ſchreiben vom 21. Juli v. 36. nicht gemeldet, und feine 
Anfprüche auf den ihm ausgeiworfenen Bermögenstpeil zu 

465 fl. 34 fr, 3 bi. 
innerhalb bes vorgejtechten Gmonatlihen Termines gel 
tendb gemacht hat, fo wird dem ausgefptochenen Präju: 
bize gemäß berfelbe als verſchollen erklärt, und das Ver: 
mögen an die legitimirten nächſten Verwandten gegen 
Rautionsftellung ausgehändiget. 
Burgebrach den 27. Februar 1835. 
Königl. Baper. Landgericht, 
Heineich, Sandrichter, 


dahler anzubringen. 
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Belanntmahung. 


927. Wer an die DVerlaffenichaftsfahe der Chriſtoph 
Schaffner, Wittwe von Mainbernheim eine Fors 
derung machen zu Pönnen glaubt, hat folche 

Donnerftag den 2. April LIE. 
früh 8 Upr 

Die Nichterfcheinenden werben bei 

Uuseinanderfegung der Maffe nicht berückfichtiget. 

Marktſteft den 12. März 1835. 
Königlid Baveriſches Bandgeridt. 
Dr. Megel, Landrichter, 

Mark, _ 


Bekanntmachung. 


928. (30) Nachbeſchriebene zur Gantmaſſa des Jo: 
bann Bepringer in Würgau gehörige Realitäten 
werden dem öffentlichen Verkaufe ausgefept: 

a) Eine Sölde Bef. Mr. 42, reicht jäpelih 1 fl, 
29% fr. Erbzins und die Steuer aus 730 fl. Ka: 
pital, tagirt auf 750 fl. ‘ 

b) J Morgen Feld und Wiefe, das Pleine Löhrlein 
genannt, Beh Nr. 14, reicht jährlid 1 DB. „% 
Korngilt und die Steuer aus 115 fl, Kapital, ta: 
riet auf 98 fl. 

c) 14 Morgen Feld im Ninnig, Bel. Ne. 9, reicht 

. Jäprlih 3 DB, 25 Sechjzentel Korngilt, und die 
Steuer aus 140 fl. Kapital, taxirt auf 96 fl. 

d) 13 Morg. Feld und Wiefe, die Pfaffenwiefe, Steuer: 
Befig: Nr. 17, reicht jäpelih 1 fl. 3 Fr. Erbzins, 
2 D. 5 Schytl. Korn, 2 DB. „u Dabergilt, und 
die Steuer aus 290 fl. Kapital, daxirt auf 206 fl. 

e) 24 Morgen Feld im Leitenteich, B. N. 44, reicht 
jäpelih 2 M. 15 Schitl. Korn, 2M. 2 ©. ı1$ 
Schztl. Habergilt, tarirt auf 40 fl. EN 

f) $ Morgen Feld der Lerhenader, B, Ne. 45, 
reicht die Gilt mit dem vorftehenden Grundſtücke 
und die Steuer aus 15 fl. Kapital, taxirt aufs fl. 

8) 4 Morgen Feld das Sendlein, B. N. 46, reicht 

5 Ecrbzins, 1 DB. 4 Schitl. Korn, 1 V. 14 
Schztl. Habergilt und die Steuer aus11o fl. Kapi: 
tal, tagirt auf 105 fl. 

15 Morgen Zeld der krumme Acker, B. N. 170, 

eeicht 36 Fr. Erbzins, und die Steuer aus 390 fl. 

Kapital, taxirt auf 250: fl. 

i) 35 Morgen Geld die Leiten, B.N. 43, reicht mit 
den machbefchriebenen Grundjtüden 3 Simra 
Korn, 1 Simra Gerjte, 4 Simra Haber und 3 fl. 
46 Er. Erbzins, die Steuer aber. allein aus 
1500 fl. Kapital, tarirt auf 804 fl. i 

k) 144 Tagwerk Feld, die fteinerne Leiten, B. Ne. 
47, reicht die Gilt mit dem vorſteheuden Grund 
ſtück, die Steuer aber aus 310 fl. Kapital, tas 
xirt auf 100 fl. 

: 45* 


h 


— 


Sämmtliche Grundjtüce, mit Ausnahme der 2 lep: 
tern, find zum k. Rentamte Scheßlitz erbrechtsweiſe 
grundbar, und alle reichen 10 Procent Handlopn in Ders 
änderungsfällen. 

Zur Annahme der Aufgebote wird Termin auf 

den 8. April l, 36. 

Bormittags 9 Uhr 
im Orte Würgau anderaumt, wohin alle Raufliebhas 
ber andurch eingeladen werben, 

Der Hinſchiag richtet ſich nach $. 64 bes Oypothe⸗ 
kengeſehzes. 

Scheßlitz den 14. März 1835. 

Königliches gandgericht Scheßlitz. 
Scholl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


(Die Wiederbeſetzung der erledigten 
zten Pfarrſtelle an ber Kirche zum 
heil, Geift dahier betr.) 


929. 


Dom 
Magiftrat der Föniglich baperifhen Stadt 
Nürnberg 
werben diejenigen, welche um die erledigte dritte Pfarr: 
ftelle ‚an der Kirche zum heil. Geift dahier fich ‚zu bewer- 
ben gedenken, hiemit aufgefordert, 
binnen 4 Wochen von heute an 

ihre Gefuche einfach mit Angabe ihrer perfönlichen und 
Familienverpältniffe, der Lebens: und Dienjtjahre, bann 
Beifügung Tegaler Zeugniſſe über ihre Befähigung und 
ftaatsbürgerlihen Gefinnungen, Sittlichkeit und Ge— 
fundpeit, insbefondere eines verſchloſſenen Zeugniffes 
des vorgefegten kgi. Confiftoriums über hre Würdigkeit 
Hieher einzureichen. 

Der Ertrag dieſer Stelle ift im Ganzen auf 793 fl. 
20 Pr., nemlich 400 fl. firen Gehalt, 100 fl. Anichlag 
der Wohnung, 175 fl. Stollgebüpren und 118 fl. 20 Pr. 
an unficheren Accidenzien berechnet. 

Es können jedoch nur folde Bewerber berückſichtigt 

werden, welche wenigftens die Anſtellungsprüfungsnote 

»fehe gut erhalten, oder in der Folge erworben haben, 
und welche bei den Kanzelvorträgen fich Feines Concepts 
bedienen, 

Nürnberg den 15. März 1835. 

Der Ite Bürgermeifter 
Binder, 


030. Das 
Königlihe Landgeriht Neuftadt a./®, 
macht biemit Öffentlich bekannt, dag Michael Büttner 
von Rödelmaier, deſſen unbedeutendes Vermögen 
überfchulbdet ift, auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen hat, um ipnen einen Zahlungsvorſchlag zu machen, 
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Zu dleſem Zwecke wurde Tagſahrt auf 
Mittwoch den 22. April l, 38. 
früp 8 Uhr 
dahler beſtimmt, wobei fänmtliche Gläubiger ded Mi: 
chael Büttner zu erfcheinen Haben, 

Dermalen ſchon befannte Gläubiger werben im Ans 
bleibungsfalle ald dem Beſchluſſe der Mehrheit ber er 
ſchienenen beitretend angefeben, auf unbekannte aber wird 
Feine Rüdfiht genommen werden. 

Neuftadt a.“S. ben 12. März 1835. 

* acher, — 
Ploner, fkt. Akt. 


Ediktalladung. 


932. (30) Sebaſtian Hofmann, Sohn des verlebten 
Mars Hofmann von Heidingsfeld und Anton Brus 
mann, Sohn des verlebten Johann Brumann von 
Bell, find im Jahre 1812 als Soldaten nach Rußland 
mitausmarfcpirt, und iſt bisher über deren Leben oder 
Tod den Verwandten Feine Nachricht zugekommen. 

Auf Antrag der lehteren werden Sebaftian Hofmann 
und Anton Brumann, oder deren Leibes: oder Teftamentds 
Erben biemit aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
babier in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte zu 
melden und das vormundſchaftlich verwaltet werdende 
Vermögen, welches 

a) für Gebajtian Hofmann in 271 fl. 

b) für Unton Brumann in 278 fl. 
bejteht, in Empfang zu nehmen, widrigenfalls dieſelben 
für todt erBlärt und die Vermögenstbeile den fich legi« 
timirenden nächiten Verwandten ohne Caution verabfolgt 
werden, 

Würzburg ben 14. März 1835. 

Königlihes Landgeriht Würzburg links 

bes Mains 
im Untermainfreife, 


Kraft, Landrichter. 
Tauſend. 


Glaͤubiger-⸗Ladung. 


031. Das 

Königliche Landgericht Neuſtadt a.fSaale 
bringt anmit zue Offenkunde, daß ber Ortönachbar Jor 
Bann Schamberger von Mühlbach den Antrag auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger geftellt hat. 

Wer demnach an denfelben, aus mas immer für 
einen Titel, eine Forderung machen zu Pönnen glaubt, 
bat folche bei unterfertigter Behörde 

Sreitag den 10. April l. 38. 
früp 8 Uhr 


unter dem Nechtönachtpeile ‚der Nictberücfichtigung bei 
Regulicung diefes Debitwefens zu liquidiren, 
Neuſtadt a./S, ben 16. März 1835. 
Bader, Landrichter, 

Helu. 


Gläubiger:Ladung, 

933. Borderungen an die Georg Märzifchen Ehe— 
leute zu Dbbach, melde ihre Vermögen gegen Nabe 
rungs⸗Auszug an ihre 4 Kinder abtreten, find 

Donnerftag den 2. April, J. 
Vormittags. g Uhr 
bahier geltend zu machen, widrigens ohne weitere 
Rücdfiht Hierauf der Dermögens-Abtretungs + und Nah⸗ 
eungövertrag in Vollzug geſeht wird, 
Werner den 16. März 1835, 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Ritter, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

934. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird man das 
Anweſen des bg, Schlofiermeifters Georg Hölz! von 
Deggendorf, beftehend in Hansgärtl, in Nutzantheil 
an den Gemeindegründen, jedoch ohne das Schlofferrecht, 
da diefes nicht mit verhypothezirt ift, : 

Samftag ben 25. April. 38. 
in Hiefigee AUmtskanzlei an den Meiflbietenden öffentlich 
verſteigern. 

Kaufsliebpaber, welche ſich durch legale Zeuquiſſe 
ihrer Deimathöbehörden über Leumund und Vermögen 
und erfüllte Militärpflicht auszuweiſen haben, mögen ſich 
recht zahlreich einfinden, ihre Ungebote zu Protokoll ger 
ben, und ben Zufchlag nach $. 64 und 69 des Hypo⸗ 
thefengefeges zu gemwärtigen. 

Act, den 13. März 1835. 

Königlihes Landgericht Deggendorf. 

Daperlein, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


035. Auf Antrag der Elifabetb Day, Roßboſſchmie⸗ 
din in Ramfau, wird das freyeigene Roßpofichmiedan: 
wefen in Ramfau, beftehend 


a) aus einem ganz gemanerten Wohnhaus mit 


Schmiede, Pferdftall und Kohlenpütte, 
b) aus einer realen Hufs und Hadenfchmieds: Ges 
rechtſame, 
c) aus einem gemauerten Kühſtall mit Thenn, 
d) aus drei Tagwerk Wiesgrund und 
e) bei 31 Tagwerk Waldgrund 
Donnerftag den 23, Uprill, Js, 
Morgens 9—12 Uhr 
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j in bieffeitiger Amts⸗Kanzlei, dem — Verkaufe aus 


freyer Hand untergeſtellt, wozu beſiß⸗ und zaplungsfähige 
KRaufslaftige eingeladen werben, Auswärtige dem Ger 
richte Unbekannte Haben fi) durch gerichtliche Zeugniffe 
über Leumund und Vermögen auszumeifen. 

Die Kaufsbebingungen werben bei der Derfteigerung 
befannt gegeben werden, 

Sign, am 13, März 1835. 


Königlihes Landgericht Berchtesgaden, ' 
Schr. v. Aretin, Landrichter, 


Verkaufs: Proflama, 


936. (20) Auf den Antrag der Intereffenten wird 
das Daus ber hicfigen Bierwirthin Walburga Däll, 
vorher verebelichten Förſtl an der Sonnenfiraße Nr, 3, 
äufferes HB. Stadtgrundbuhs: Folio 823, nach $. 64 
bes Dppothefengefeges zum Zweitenmale dem öffentlichen 
Derfaufe unterftellt, und zur Aufnahme der Kaufanbohte 

anf Mittwoch den 22. Upril J. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Eommiffion angejept, wozu KRaufluftige biemit eingeladen 
werben, mit dem Unbange, daß die Taration diefer Reas 
lität 14,000 fl,, und bie Ibiegauf verfchriebenen Ewig⸗ 
geldfapitalien 10,000 fl. betragen, 
Den 13. März 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor, 
Moͤßl. 





Edictalien. 


038. (30) Gegen die Erben des Adam Lauden— 
bach zu Azhauſen iftder Konkurs rechtöfräftig erkannt, 
Es wird ein: einziger Ediktstag auf 
Dienftag den 7. April d, 98, 
zue Unmeldung und Nachweifung der Forderungen, dann 
zu ben fchlüßigen Verhandlungen unter dem Präjubiz 
des Ausſchluſſes anberaumt, 
Das Grundvermögen, beſtehend in Haus mit 
Scheuer, dann ungefähr 25 Morgen Feld und Wieſen, 
dann 7 Morgen walzenden Grundftücen werden am 
Samſtag den 11. April d. 98, 
in loco Azhauſen nach Vorfchrift des Hppothefenge: 
feßeö verftrichen. » 
MWiefentheid den 17. März 1835. 


Gräflich Schönbornifhes Herrfhaftsgericht. 
; Haberfad, 
Forſter. 
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Bekanntmachung. — 
037. Auf Antrag mehreter Glaͤubiger wird das zur 
Verlaſſenſchaftomaſſe des. bürgerl, Mepgers Theodor 
Kiemaft gehörige, in der Müllerftrafe Nr. 50 gelegene 
Anmwefen piemit zum brittenmale nad $. 64 des Hnpos 
thefengefepes dem Öffentlichen Derfaufe unterworfen, uud 
wird zur Aufnahme der Raufsangebote Tagsfahrt auf 
Samftag den 11. April 1. 38. 
Vormittags von g -— 12 Uhr 
angefeßt, wozu KRaufsluftige mit dem Bemerken eingela- 
den werden, daß dieſes Anweſen aus dem mit ebener 
Erde 2 Stockwerk Hohen Wohnhauſe, gemwölbten Keller, 
hölzernen Schlachthaus, Stallung, Remiffe und Hofraum 
beitepe, daß auf diefem Anmefen, nach der neueften Schäs 
gung vom 2, November 1833 auf 8000 fl. gewerthet, 
185 fl. Emiggilt ab den Emwiggeldfapitalien pr. 3700 fl. 
und 4406 fl. Hypothekkapitallen haften, und baffelbe mit 
4000 fl. der: Brandaffefuranz einverleibt ift. 


Den 14. März; 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. 
Or. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Nobiling. 


-.— 


Belanntmahung. 


‚ 939. (30) Um 
‚8. April 1835 Vormittags g bis 12 Uhr und Nachs 
mittags 2 bis 6 Ubr 
wird man die — zum Nachlaß des dahier verflorbenen 
Nothgerbermeifters Johann Leonhard Henſeld gehöri: 
gen Gegenftände, nämlich: 
Schreinzeuch, Betten, Weißzeuh, Küchengeräthe, 
©erbereigeräthichaften, dann 
50 Stück Sohlhäute in der Grube, 


Öffentlich am den Meiftbietenden gegen banre Bezablung ' 


" veräußern.- 

Um Tage darauf aber nämlih am 
9. April 1835 Vormittags 9 Uhr 

werden folgende SJmmobilien zum Verkauf gebracht: 

1) das Wohnpaus Nr, 267 an der Altmühl dabier, 
zweiſtöckig, ganz maffio erbaut, mit Glügelges 
bäude, zum Betrieb einer bebeutenden Gerberep 
eingerichtet, mit dem ganzen Nupantpeil an ben 
noch unvertheilten Geineindegründen und tarirt 
auf 5100 fl., 

2) ein zwelſtöckiger Stadel 55° lang und 40* breit 
in hiefiger. Stadt, taxirt auf 1075 fl., 

3) eine Lopmühle, die fogenannte Bettelmühfe an 
der Weißenburger Straße, beitehend aus Wohn⸗ 
flube, Küche und dem Mühlwerk, wozu ein Heince 
Weiher 25 Dezimalen und ein Gemüsgarten 30 
Dezimalen groß gehören, tarirt auf 375 fl. 


4) ein Gemelndewaͤhr, 16 Dezimalen groß, Heſqaht 
: | 


uf 5 fl: 

Die — auf diefen Orundbefigungen baftenden Baften 
Bönmen täglich in der Regiftratur eingefehen, die Kaufe: 
bedingniſſe aber im Bietungstermine vernommen werben, 

Beſitz- und zablungsfäpige Kaufsliebhaber wollen 
ſich hiebei einfinden, 

Auswärtige haben durch gerichtliche Zeugniife ihre 
Erwerbs » und Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen, außerbem 
ipre Angebote nicht beachtet werden würden, 

Öunzenhaufen.am 5. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Klingsobr, Landrichter. 


— — — 


Bekanntmachung. 


940. (20) Auf Andringen eines Hnpothefgläubigers wird 
die reale Riemerersgerechtfame des bürgerl. Niemerer 


 Beorg Hopf, — melde nach gerichtliher Schäpung 


vom 19. Jänner d. Is. weinen Werth von 500 fl. hat, — 
ber öffentlichen Derfteigerung nad $. 64 des Hppother 
ckengeſetzes zum zweiter Male untergeftellt, und zur 
Aufnahme der Kanjsangebote auf 
Donnerftag ben 23. April. 38. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
Tagsfahrt angefept, wozu Über Leumund und Zahlunge« 
fähigkeit fih ausweifende Kaufsluftige eingeladen werden. 
Den 17. März 1855. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden, 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Dipl. 





Bekanntmachung. 


941. Der hiefige Bierwirthoſohn Joſeph Näſſel 
bat ſich im Jahre 1806 in einem Alter von 17 Jahren 


‚ von hier entfernt, obne daß man feither über deifen Auf: 


enthaltsort etwas in Erfahrung gebracht hat. 

Da nun für denfelben ein Vermögen von 217 fl. 
31 Pr. hierorts verwaltet wird, fo wird berjelbe, oder 
deſſen allenfalfige Descendenten aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Monaten vom heutigen Tage an, 
um fo gewißer bierorts zu melden, ald er aufferdem für 
verfchollen erklärt, und obiges Vermögen feinen nächiten 
Derwandten, dem geftellten Autrage gemäß, gegen Eau: 
tion ausgeantivortet werden wird, ® 

Am 17. März 1855. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 

Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 


\ 
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Deffentlibe Vorladung. 


942. (30) Die königliche StudienfondsAdminiftration 
St. Paul dapier pat auf Amortifatipn beider ihr angebr 
lich zw Derluft gegangene Urkunden. über nachfiehende 
Aktivfapitalien angetragen, nämlich: . 

1) über ein Kapital pr. 487 fl. 30 Pr, gu 4 Prozent 
verzinslih. Diefes. Kapital im urfprünglichen 
Betrage ad 650 fl.. wurde mit der Bindzeit Mir 
chaelis im Jahre 1618 von ben damaligen Präs 
bifanten oder Pfarrherren in der Oberpfalz bei 
dem oberpfälzifhen Landfommijfariate in Amberg. 
unter den Namen eines Wittumsd + Kaffakapitals: 
angelegt, 

Über ein Unlehen zum ehen.aligen Klofter Frauen⸗ 
chiemſee pr. 290 fl., laut Urkunde vom 14. Jul 
1764, Kataft. Nr.57Ta von der Joſeph Mrünjters 
ſchen Bamilienftipendiumftiftung zu Langwaid, 

Die unbekannten Befiger Diefer zu DVerluft gegan. 
genen beiden Urkunden werben hiemit Öffentlich aufges 
fordert, folche 


2 


— 


binnen 6 Monaten a dato 
bem unterfertigten Gerichte um fo gemiffer vorzulegen, 
ald außerdem diefelben für Praftlos erPlärt ‚werden 
würden, E 
Regensburg den 17. März 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerlcht. 
‘ Hörl, Direktor, 
Leiblein, 


Aufforderung. 


“943. Den Unterthanen der Hofmarf Dberböding ging 
die Unfehens: Obligation vom 23. Dezember 1796 Nr. 

527 ouf 116 fl. 23 Er. zu Derlujt. 

Mer diefe Urkunde beſiht, hat fie 

binnen 6 Monaten von heute an 

bier vorzulegen, und feine Rechte hierauf geltend zu mas 
hen, widrigenfalld bie Upfunde als kraftlos erklärt wers 
ben wird. 

Am 9. März 1835. 

Königliches Landgericht fandan 
im Unterbonaufreife, 


Nitter v, Hilger, Landrichter, 
— — 


Edictal-Citation. 


944. Georg Kamerer, Gütlersſohn von Adels— 
haufen db. G., geboren im Jahre 1789 und Soldat 
bes k. Tten Einien: Infanterie »Regiments iſt feit dem 1. 
Jänner 1813 als in Rußland vermißr, in den Liſten ab: 
geführt worden, und von feinem Leben oder Tode bisher 
nichts befannt, 


Nachdem mun feine nächften Erden auf Aus folg⸗ 
laffung feines Vermögens dringen, fo wird Georg Kames 
zer, oder beifen ebeliche Descendenz aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
fi entweder in Perfon, oder durch hinreichend ‚Bevof:- 
mächtigte bei dem dieſſeitigen F. Landgerichte anzumelden, 
als nad fruchtlofem Ablaufe diefes Termines ®eorg Ka: 
merer für verfchollen erklärt, und fein Vermögen gegen 
Eaution an feine Erben ausgefolgt werden wird, 
Pfaffenpofen am 16. März 1835. 


Königliches Landgericht Pfaffenpofen. 
Sachenbacher, Landrichter, 


J 
zz ‘ 


Bekanntmachung. 


945. Das zur Konkursmaſſe des Bauern Jakob Seiz 
von Frizmannsbof gehörige 
But H6:Nr, 2 zu Fripmannspof, beftehend in einem 
Wohnhaus mit Stallung, 
einer Scheuer, 
3 Decim, Garten, 
1 Tagw. 79 Decim. Baumfeld, 
29 Morgen 67 Decim. Acerfeld, 
6 Tagwerk 98 Deeim, Wiefen, 
2 Tagwerf 55. Decım. Dedung, 
und dem Gemeinderecht, 
wird . 
Donnerflag den 9. April I, Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
Im biefigen Candgerichtslofale an den Meiftbietenden df. 
fentlich verfteigert, wozu befiß: und sablungsfäpige Kaufs⸗ 
Liebhaber Hiemit eingeladen werden, 
Die Kaufsbedingungen,aften und Abgaben werden 
im Termin eröffnet. werden, 
Nürnberg am 19. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Frhr. v. Kreß, Bandrichter. 
Koͤchert. 


Bekanntmachung. 


946. Das bei dem erſtmalligen Verkauſe des Land⸗ 
guts Irſchenbach, Rofbaupten und Korzgelien 
baltenen Kaufsanboth erhielt die Genehmigung der Ber 
thelligten nicht, und es zerfchlugen ſich auch bie feither » 
verfuchten gütlichen Uusgleichungen diefes Sculdenwefens, 
weßhalb auf AUndringen der Gläubiger biefes Landgut 
sum Zweitenmal der öffentlichen Verfteigerung auf 

Dienftag den 28. April J. 98, 
von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
im Gerichtslofale unterworfen wird, 
Eine Beſchreibung deſſelben ift bei der erfimaligen 
Ausſchreibung vom 24. Jänner 9. Jo. — allgemeiner 
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' Anzeiger für das Königreich Bayern vom nämlichen Sabre 
Stüf 11, Unterdonaufreis-Intelligenzblatt Stüd 5, — 
Straubinger Wochenblatt Stüd 5 — angefügt, weßhalb 
fi darauf bezogen, und moch beigefegt wird, daß die 
Aurisdietionserteägniffe nach dem Gutsanſchlage auf jaͤhr⸗ 
liche 142 fl. 47 fr. 3 pf., ſohin am Kapitalswerth auf 
2855 fl. 55 fr. angefchlagen find. 

Hiegu werden mun Kaufsluftige mit dem Beiſatze 
vorgeladen, daß die Belege des Gutsüberfchlages dahier 
nãhers eingefehen werden Fünnen, und fih gerichtsunbe⸗ 
kaunte über Zahlungsvermögen. legal auszuweiſen haben. 

Den iT. März 1835. 

Königlihes Landgericht Mitterfels, 

Maier, Landrichter, 


Belanntmahung. 


947. (Debitwefen des Franz Geferer 
von Höfen betr.) 


Auf Andeingen mehrerer Gläubiger wird das An: 
wefen des Franz und der Gertraud Geferer, Gſchai⸗ 
derseheleute von Höfen, dem öffentlichen Derfanfe uns 
teritellt. 

Das Haus und 10 Tagwerk 67 Dezimalen Grund» 
flüde find leibrechtig und gerichtöbar zum Patrjmonials 
Gerichte Wart mit 10 fl. Jahreeſtift und 27 fr. 2 pf. 
Gilten, 14 Tagwerk 58 Decimalen Gemeindetheile find 
ludeigen. 

Die Bedingniſſe werden am Tage der Verfleiges 
zung befannt gemacht. 

Diefer wird auf den 

29. April d. I. von 9— 12 Uhr Morgens . 
angefept, wobei auswärtige Kaufsliebhaber fich über Ders: 
mögen und Leumund gehörig auszumeijen haben, 

Um 17. März 1855. 

Königlihes Landgeriht Vilsbiburg. 

Der königl. Landrichter 
Bram, 


Bekanntmachung. 


048. Wer an den Rücklaß des ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Dispofition verjtorbenen Erbenedictis 
ners von Weihenſtephan, Michael Edart, aus 
meld immer einem Titel Anfprüche zu haben glaubt, 
Hat diefelben in Zeit 

von 30 Tagen 
um fo: ficherer hierorts anzubringen, als auferdeffen ohne 
weitere Nückficht auf unangemeldete Prätentionen in dies 
fer Derlaffenfchaftöfahe fortgefahren werden wird. 
Freyſing den 10. Mürz 1855. 
Königliches Landgericht Frepfing. 
Groſch, Landrichter. 


Amortifations-Erfenntniß, 


049. Nachdem die zu Derluft gegangenen Urkunden 
von den bei der k. b. StaatsfhuldentilgungssSpezialkaffe 
München anliegenden 56 Kapitalien der Walfahrts s Ras 
pelle Altötting binnen der vorgefepten Friſt, ungeachtet 
des in der Ediktalladung vom 19. Auguſt 1834 — (allg. 
Anzeiger für das Königreih Bayern, Jahrg. 1834 St. 
69, 78 u. 87, Intelligenzblatt für den Iſar⸗ und Unters 
donaufreis, St. 35, 39, 43, und 40, 44 u. 48, dann 
Augsburger Moy'ſche Zeitung, Beilage 249, 280 u. 316) 
— beftimmten Präjudizes bei unterzeichnetem Gerichte 
nicht produziert, und überbaupts auf dieſe Kapitalien Peine 
Anfprühe von einem Dritten angemeldet wurden, fo 
werden nun die erwähnten Urkunden für Fraftlos erklärt. 

Beſchloſſen den 21. März 1835. 
Königlihes Landgeridht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichter, 
9 Rod: Sternfeld, Rpr. 


Ediftallabung. 


950. Unterm 9. September 1797 wurde auf bie Un- 
terthanen der Graf Prepfingenfchen Hofmark Wangen für 
das sub Nero. 1010 zur ehemaligen Landichaft in Bayern 
geleiftete Anlehen von 85 fl. (achtzig fünf Gulden) zu 
vier Prozent verzinslich eine Urkunde ausgeftellt, welche 
der Gemeinde Wangen zu Verluſt gegangen ift. 

Auf Aneufen derfelben wird der unbekannte Inha— 
ber aufgefordert, diefe Urkunde 

binnen fech8 Monaten 

bei dieffeitigem Gerichte vorzumweifen, außerdem fie für 
Fraftlos erkannt werden würde, 

Den 18. März 1835. 

Königlihes Landgericht Schrobenpaufen, 
Ramfauer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


051. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das der 
ledigen Weibsperfon Margaretha Nubner zu Leuch— 
tenberg angehörige Leerhaͤusl mebft zwei Fleinen Haus: 
gärteln wiederholt dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 

DBerfaufstermin befteht-auf 
Donnerjtag den-g. April, 38, 
wobei Kaufsluftige in der Eandgerichtsfanzlei dahler er: 
feinen, ihre Ungebote zum Protokoll geben, und hier: 
nächſt den bedingten Hinfchlag erwarten können. 
Auswärtige Kaufsliebpaber haben jedoch mit Ver: 
mögend: und Leumundszeugniffen bei dem Auffteiche fi 
auszumeifen, 
Vohenſtrauß am 7. Jänner 1835. 
KRöniglihes Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


952. Die nachbenannten verſchollenen Perſonen, nämlich 

1) Chriſtoph Herrmann, von Hirfchbach, 

2) Friedrich. Wilhelm Giefe, von bier, 

3) Joſeph Anton Hauber, von hier, 

4) Joh. Mord, Hofmann von Lobe, 

5) Franziska Smmelaube, von Dürrwang, 

6) Joh. Alcis Kopp, von Dürrwang, 

7) Gg. Anton Kopp, von da, 

8) Math. Peug, von Rein, 

9) Joh. Sg. Nügele, von Schopfloch, 

20) Joh. Leonh. Nügele, von ba, 

11) Joh. Mid. Wüftner, von Weidelbach, 

12) Adam Karl Wüjtner, von da, 
And durd das am 7. März I. 3. erlaffene Erkenntniß 
für todt erklärt worden, ıwas mit dem Auhange bekannt 
gemacht wird, daß das Erkenntniß zu Jedermanns Kennt: 
nif am 29. März I. Js. am Gerichtöbrette angeheftet 
werden foll. 

Dinfelsbüpf am g. März 1835. 
Lönigliches Landgericht. 
Mapr, Landrichter, 


m 


Befanntmahung. 
0953. uf Undringen der Hppothefengläubiger ded 


Soahim K &lz, Schneidermeifters in Ichenhauſen, wird- 


deſſen Unmelen, beftebend in einem neu erbauten Wohn⸗ 
Baus und zwei Aeckern, nemlih 4 Jauchert auf dem 
Heldenbühl, und 4 Jauchert auf der Küpftele öffentlich 
verfteigert. 
Hiezu iſt Togsfahrt auf 
Mittwoch den 29. Uprilk 38, 
Vormittags g Uhr 
in Ichenhaufen bejtimmt. j 
Kanfsliebhaber werden mit dem Bemerken eingela- 
den, daß der Hinfchlag nach 9.64 des Hypothobengefetzes 
aeſchehe. 
BGünzburg den 17. März 1836. 
Königl. Bayer. Landgerlcht. 
Leirl, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 

954. (20% Da in dem am 9. v. Mts. zum Verkauf 
ded den Kindern des verftorbenen Kaufınannes Ignatz 
Spip dapier gehörigen Daufes Lit. C. Wr. 57 am Frauen⸗ 
thor anberaumt gewefenen Gubhaftationstermine Bein 
Kaufsliebhaber ſich einfand, fo wird ſolches nochmals nach 
8. 64 des Hypothekengeſetzes dem Öffentlichen Verkaufe 
unterjtelt, wozu befig: und zahlungsfüpige Kaufslieb⸗ 


baber auf 
j Montag den 6 Uprild. 36 
Vormitings von g—12 Upr 


als dem beſtimmten Subhaftations « Ternrine eingeladen 
werden. Die gerichtliche Schäpung fo wie die Kaufabes 
dingungen werden Im Derfaufstermine bekannt gemacht, 
das Haus aber kann inzwiſchen bei den noch in ſolchem 
mwohnenden Befiperm eingefeben werben, 

Ungsburg den 17. März 1835 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Geichter, 


Vorladung. 


055. Klara Lir voh Neuburg an der Donau, wel 
de den Johann Leuprecht von bier im Jahr 1804 
gebenrathet, ift am 18. v. M. dahier als Bojäprige Binz 
berlofe Wittwe ohne leptwillige Dispofition geftorden, 
und hinterläßt ein Erbs: Vermögen vom 400 fl. 

Da ihre Inteftaterben dieſſeits unbefannt find, wer 
den biefelbe, fowie jeder der an ihre Erbömaffe aus was 
Immer für einem Grund Unfprüche geltend machen zu 
koͤnnen glaudt, hierdurch aufgefordert, ipr Forderuugorecht 
um ſo gewiſſer 

binnen 3 Monaten vor heute an 
geltend zır machen, als widrigens diefes Crbsvermögen 
an ihre ganz entfernte Deriwandte ertradirt würde, 

Dabenpaufen am 21. März 1835. 

Fürſtlich Fugger'ſches Derrfhaftsgericht. 
Dempf, Aſſeſſor. 


—e 


Subhaſtations⸗Patent. 


056. In Sachen des Glaſermeiſters Hertwig gr 
Kipingen gegen Suſanna Barbara Fuchs zu Sommer 
bauſen, Rorderung nun Subbaftation betr,, wird im 
Wege der Erefution das der Beklagten gehörige 

halbe Wohnhaus Nro. 614, 
welches auf 750 fl. gerichtlich abgefhäpt wurde, am 
Montag den 13. April d. 38, 
früb 9 Uhr 

im biefigen Rathhauſe dffentlich an den Meiffbietenden 
nach deu Beſtimmungen des Hmpothefengefehes $. 64 
verfteigert, Dieſes wird Kaufslichhabern, oder werfonf. 
ein Intereffe hiebei bat, zur Kenntniß gebracht. 

Sommerhaufen den 12. Märy 1835. 


Bräflih Rechter n'ſches Herrfchaftsgerigt. 
Mayer, H. Richter. 
Barthe. 


—e⸗ 
Bekanntmachung. 


957. Wer die Derlaffenfchaft des Johann Räprig 
von Tpalan, Golaten des 40ten Linien: Infantefies 
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“ 
Regiments, welcher in Griechenland erlebte, anſprechen 
will, hat / ’ 
Dienftag ben 28. April. 38. 
feüp 8 Uhr 
ſolches dahler vorzutragen, widrigen Falles er bei Aus: 
einanderfepgung des Nachlaſſes unberüchfichtigt bleibt, 
MWeihers den 17. März 1835. 
Königlihes Bayeriſches Landgericht, 
Kapp, Laudrichter. 
Edert. 


Ediktal-Ladung. 


058. Joſeph Knabl, Haarbauersſohn von Haar d, 
Gchts., wanderte dm Jahre 1812 mit dem feanzöfifchen 
Heere nach Rußland, uud wird feit diefer Zeit vermißt. 
Es wird daher Joſeph Knabl oder deſſen allenfallfige 
Descenden; aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorts zu melden, als außerdeffen fein Vermögen an 


feine nächſten Erben gegen Caution Hinausbezaplt wer: | 


ben wird, 
Griesbach den 13. März 1835. 
Königlides Landgericht Griesbach. 
Schels, Eandricter. 


Ediktal-Citation. 

059. Nach Anzeige des gräflih Huudtiſchen Patri— 
monialgerichts Lauterbach iſt den Unterthanen der Hof 
mark Lauterbah eine Driginalfhuld-Urfunde Unterthas 
nend:Unlepen vom Jahre 1796 auf die Unterthauen ber 
Hofmark Bauterbach Jautend, sub Nr. 776, bdto. 2. Au⸗ 
guft 1797 pr. 274 fl. 10 kr. zu Derluft gegangen. 

Es wird demnach der Inhaber diefer Urkunde auf 
Antrag des gedachten Patrimonialgerichts aufgeforbert, 


biefelbe 
- Innerhalb 6 Monaten a dato 
dießorts vorzuweiſen, widrigenfalls diefelbe mach Ablauf 
diefer Zeit fr Praftlos erklärt werden wird. 
Dachau den 9. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dadam. 
Eder, Landrichter, 





| Befanntmahung. 
Auf weiteres Anrufen eines Hypothekengläubl⸗ 
ers wird das Anweſen des Michael Dirmeper von 
Scheuern, welches , 
1) aus einem gemauerten Wohnpaus nebft Diepftal 
lung. 
" 2) einem Backofen, 
5) drei Schweinftäflen, 
4) awei Plarggärteln, 


5) gegen 34 Tagwerk Feld, 

6) 14 Tagwerk Wiesgrund 
beftept, und worauf das Gemeinder und Forftrecht, letz⸗ 
teres in ber herrfchaftlihen Waldung rubt, zum dritten 
Male dem öffentlichen Verkaufe untergejtellt, wozu Ter⸗ 


- min auf 


Mittwoch den 29. Uprill. 38. 
angeſetzt wird, mit dem Bemerken, daß bei einem erfol⸗ 
genden Unboth ohne Verückfihtigung. des Schäßungss 
werths der Hinfchlag nach $. 64 des Hppothekengefepdb 
erfolgen wird. . . 
Amberg ben 3. März 1835. e 
KRöniglih Bayeriſches Landgeriht Amberg. 
Lindig, Landrichter. 


Publicandum. 


1 
961. (20) Der auf Ableben des Johann Lorenz Hofe 
ner in Cankenreuth dem FöniglL Aerar heimgefal 
iene Bte Theil vom bem Getreid- und Blutjehent zu 
Schwürz, wird > 
Mittwoch den 8. April d. Is. 
im Gefhäftslofnle des königl. Nentamtes Pegnig dem 
Verkauf unter den vorfchriftsinäßigen Bedingungen duss 
gefept. Kaufsllebhaber werden Hiezu mit dem Bemers 


‚ Een eingeladen, daß die Verhandlung am befagten Tage 


Dormittags 10 Uhr. beginnt, und Mittags 12, Uhr ber 
Hinfchlag unter Vorbehalt ber Genehmigung Böniglicher 
Regierung erfolgt. 
Pegnig den 19. Mär 1835. 
Königlides Reutamt. 
Ritter, 


Belanntmahung. 


962. Don dem unterzeichneten Gerichte ift bie Öffent« 
liche Feilbietung machbenannter Befigungen des Bauer 
Zopaun Koncad Krotter zu Brand, nämlid) 

1) des Haldgutes Nr. 18 zu Brand, beftehend aus 
4 Wopnpaus, 4 Stabel, 4 Badofen, 4 Wald 
and Gemeinberecht, eine Dofraith, ein Dausgars 
ten, 1% Tagwerk Feld amd Wieſe, die Schöllen« 
bacher MWiefe, 4 Tagwerk Feld, ber Steppacher 
Uder, amd 34 Tagwerk Feld, der Sandacker, tür 
girt füe 1388 fl; 
2) 24 Tagwerk Feld und Wiefe, der Herengarten, 
«arirt für 400 fl. 
GHeichloffen und Ilter Bietungstermin auf 
4. Mail, 36. Bormittagsg Uhr 
an gewöhnlichee Gerichtsjtätte auberaumt worden. 
Indem die Kaufsluftigen und wer fonft ein Jutereſſe 
blebel hat, hievon benachrichtige werden, wird zugleid) 


eroͤffuet, daß die näpere Befchreibung des Realitäten und 
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Laften fowie die Tarationsverhanblung bei Gericht ein« 
geicehen werden kann, im übrigen aber wegen bes Zu- 
ſchlags ꝛc. auf die Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes 
5. 64 hiugewieſen. 
Erlangen ben 16. Februar 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


Ediktalladung. 


063. Auf den Grund der rechtskräftigen Erkennung 
bes Univerfalfonfurfes Über das Vermögen des Michael 
Kupn von Urfenfollen werden munmehr die geſetz⸗ 
lichen Ediktstage, 

und zwar 
I. zue Anmeldung der Forderungen und deren gehb⸗ 
rigen Nachweiſung auf 
Montag den 13. Upril 1835, 
1. zur Borbeingung der Ginreden gegen dle anges 
“meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 15. Mai 1835, 
II, zue Schlußverhandlung auf 
Breitag den 12. Juni 1835, 
und zwar 
a) für die Replik bis 
Freitag den 26. Juni 1835 einfhläßig, 
b) für die Duplif bis 
Zreitag den 10. Jull 1835 einfhlüßig, 
jedesmal Morgens q Uhr feitgefegt, und hiezu fämmtliche 
unbefaunte Oläubiger bed Gemeinfchuldners offentlih ums» 
ter dem Nechtönachtheile worgeladen, daß das Nichterfchels 
nen am erjten Ediktstage den Ausfchluß der Forderung 
von der gegenwärtigen Eoncurömaffe, das Nichterfcheinen 
an dem übrigen Ediktotägen aber die Ausfchliefung mit 
den an biefen vorzunehmenden Handlungen zur Zolge 
babe. — 
Zugleid werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen bed Oemeinfhuldners in Handen 
Baben, bei Vermeidung des nocdhmaligen Erfages aufge 


"fordert, folches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. 

Schlüßlih wird auf hen Grund des $.32 der Prio⸗ 
ritãts. Ordnung vom 1. Yun 1822 bemerkt, daß die Ak⸗ 
tiomaffe in qoo fl. beftehe, dagegen die bisher befannten 
Paffiven auf 1218 fl., hierunter blos 210 fl. Oypotheken 
5 entziffern. 

Umberg den 5. März 1835. 

Königlihes Landgeriht Amberg, 
£indig, £andrichter, 


Belanntmahung. 


964. Martin -Rnigg, am 9. Non. 1775 und deſſen 
Bruder Jofepp am 31. Jänner 1786 zu Rinnberg in 


der Pfarreg Niederftaufen db. ©. geboren, gingen 
erflerer vor beiläufig 50 Jahren ald Gerber und lepterer 
vor beiläufig 30—40 Jahren ald Bräuer auf Wanderung, 
ohne daß von beiden feit diefer Zeit Über ihr Leben bis« 
ber etwas in Erfahrung gebracht werden Fonnte. 

Auf Anrufen ‚ihrer gefeplihen Erben werden felde 
aufgefordert, über ipr Leben und Aufenthalt um fo mehe 
in Zeit von 6 Monaten 
bieber Nachricht zu geben, als auferdeffen beren Ders 
fchollenheit ausgefprochen, und ihr Vermögen den gefeps 
lichen Erben gegen hypothekariſche Caution Aberantwor⸗ 

tet werden würde, 
Weiler den 6. März 1835. 
Königl. Daver. Landgericht. 
Earl, 


EdictalsLabung. 


249. (36) (Den feit dem ruffifchen 
Beldzuge vermißten. Bernard Ber 
hetbauer betr.) . 

Bernard Zebetbauer, geboren den 19. Au 
guft 1789, Sohn eines Huſſchmidts zu Henetöberg‘ 
bat ald gemeiner Soldat im Fönigl. bayer. Leibregimente 

im Jahre 1812 den ruffifchen Feldzug mitgemacht, und 

= diefer Zeit nicht das Geringfte mehr von ſich hören 

affen. 

Auf Unteag feiner nichften Anverwandten wird nun 
berfelbe oder feine allenfallfige eheliche Descendenz hie: 
mit aufgefordert, fich 

binnen 6 Monaten von heute angerechnet, 
dei dem unterfertigten Landgerichte zu melden, und he 
hörig zu legitimiren, außerdeffen Bernard Zehetbaner für 
verfchollen erflärt, und fein in 700 fl. beftchendes Ver⸗ 
mögen feinen nächften Anverwandten gegen Eaution ver 
abſolgt werbe, 
Müpldorf den 13. Jänner 1835. 
Königlihes Landgeriht Mäßpldorf, 
- Zimmermann, Laubdrichter. 


Belanntmadhung. 
669. (38) Die zum Nachlaſſe der verſtorbenen Annas 
Maria Deininger geb. Sichling, vereheliht gems 
dene Teufel, auf der Koplenmüple, gehörigen Ime 
mobilen, und zwar: 
A. das gefhloffene Müpfgut, bie Koplenmäple ge 
mount, in der Nähe der hiefigen Stadt gelegen 
beftehend in 
1) dem Wohnbauſe mit der Mühleneinrichtung, 
welche 3 Wafferräber, 4 Mahlgänge und 1 Berb 
gang enthält, 

2) ber Lops, Gypo⸗ und Rnochenmüple, in einem 
eigenen Unban, 


32%. 


5) der Stolung, Scheune, 6 Bad Schweinſtau, 
Waſchhaus mit Badofen, Obftpörre und Keller, 

4) 13 Tagwerk Wiefen pinter der Kohlenmühle 
om Mehr, 

5) 14 Tagwerk MWiefen 

6) einer Beinen Wiefe zwifhen dem Wehr und 
dem Alſchfluß, 

7) dem ®emeindes und Pferchreiht, 

8) 4 Morgen Schorrgarten. 


- Bolgende wahende Grundſtücke, als: 

1) 2 Morgen Hopfenland, unter der Koplenmüpfe, 
mit 3860 Stöd Hopfen, 

2) 1 Morg. Geld in der tiefen Höll, 

3) 2 Morg. Feld vor dem obern Thor 

4) 4 Morg, bergl, allda, 

5) 1 Morg. dergl, allda, 

6) 14 Morg. Feld in der Laimengruben, 

7) 2 Morg. Feld dei der Kohlennühle im Müpls 
grünblein, 

8) 14 Morg. Feld im untern Kleinerlbacdher Weg, 

9) 14 Morg. Feld unter der Leithen, 

20) 3 Morg. Feld auf dem Stübacher Berg, 

11) 4 Morg. Garten vor dem obern Thor mit 
1500 Stöck Hopfen, 

32) 4 Morg. von der Hälfte von 24 Morgen Gars 
senfeld im Müpfgrünblein mit 451 Gtöd 
Hopfen , 

35) 4 Tagw. Wiefen im der, Aiſch, 

44) 14 Morg. Feld bei den Fifchftänden, 

15) 14 Morg, Feld allda, 

16) 4 Morg. Geld alda, 

17) 14 Tagw. Wiefen am Weiherbach, 

38) 14 Morg. Feld am Stadtweg, 

19) 4 Tag. Wiefen Hinter der Kohlenmühle, 

20) 1 Morg. Feld im untern Stadtweg, 

21) circa 16 Morgen Holz, theils Oedſchaft und 
theils Buſch⸗ und Stangholz, d, f. Heiligens 
bronnen bei Kaltenneuffes nnd Oberſachſen, 

‚ werben vorbehaltlich der obervormundfchaftlichen Genchr 

migung auf der Kohlenmühle 

am‘g. UprilL, Is. Vormittags g Uhr 
md die vorhandenen Mobilien, Dich, Bauereis nnd 
Woagengeräthfchaften, Futtervorräthe ıc. 

an 9. April l. Is. Vormittags gUpr 
allda Öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert, mozn 
deſitz⸗ md zahlungsfäpige Kaufsliebpaber hlemit vorge 
faden werden. 

Hiebei wird zugleich bemerft, daß die Tarationds 
Verhandiung, fowie auch das Verzeichniß der auf den 
Grundſtücken haftenden Laſten in der Regiſtratur bes uns 
terfertigten Gerichts eingefehen werden fünnen. 

Auf dem Antrag der Grböintereffenten werden zu 
aleich auch ale diejenigen, welche an der Maffe irgend 
eine Forderung zu machen haben, angewieſen, folde 
am 13, April L 36. Dormittags 9 Upe 


daher bei Gericht, unter Vorlage der darauf Bezug his 
benden Papiere zu liquidiren, 
Neuftadt a. fd. am 1. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht. - 
Der königl. Verweſer 
Gutſchneider. 
dreyer. 





Privat-Anzeigen. 


(0) Apotheken-Verkauf. 


Ich habe gegenwärtig 12 Apotheken, reine Medici- 
nal-Geschäfte in den Preisen von 6, 8, 10, 12, 16, 
18,24 bis 40,000 Rthaler zu verkaufen, und ersu- 
che die Hrn. Apotheker, welche geneigt seyn sollten, 
zu kaufen, mich mit ihren gütigen Aufträgen zu 


beehren, und sich der promptesten undreellsten Be- 


dienung zu gewärtigen; 
auch 


weise ich stets nur ganz brauchbare, mit den vor- 
züglichsten Zeugnissen versehene Gehülfen kosten- 


frei nach, 
J. F. L Grunenthal in Berlin, 


Zinmerstrasse 47, 





169) 50 offene Stellen; 


4 Rendant, 1 Director für eine bedeutende Fabrik 
mit 1200 Rthir. Gehalt, 1 Buchhalter mit 800 Rthlr. 
Gehalt, 1 junger gebildeter Mann als Gesellschafter 
mit 3—400 Rthlr, Gehalt, 2 Oeconomie-Administra- 
toren, 1 Provisor, 4 Apotheker-Gehülfen, 3 Haus 
lehrer, wovon einer mit 400Rthlr. Gehalt, 3 Wirth- 
schafts-Inspectoren, 2 Brennerei-Verwalter, ı Hand- 
lungsdisponent, 4 Reisender, 1 Geschäftsführer, 4 
Handlungsdiener, 2 Privatsekretaire, 1 Domainen- 
Actuarius, 1 Rechnungsführer, 1 Protokollführer, 1 
Koch mit 400 Rüılr. Gehalt, 1 Fabrikaufseher, 2 
Gärtner und 2 Revier-Jäger; 
sowie: 

2 Erzieherinen mit 150 bis 200 RthIr. Gehalt, 2 
Gesellschafterinen mit 150 und 400 Rithlr. Gehalt, 
2 Bonnen mit 150 und 200 Rihlr. Gehalt, 1 Wirth- 
schaftsaufseberin, 1 Kastellanin, 3 Landwirthschaf- 
terinen mit 60, 80 und 100Rithlr. Gehalt, 2 Kam- 
merjungfern, und 2Laden-Demoiselles, können recht 
vortheilhafte Stellen für die Dauer erhaleen durch 

J. F. L. Grunnenthal in Berlin, 


Zimmerstrasse 47, 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


‘ 


Königreich 


— — — nu nn. nun nn a man — — — — — 


Nro. 25. 


Muͤnchen, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Ediktalladung. 


660. (36) Das unterfertigte Pal. Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht hat in dem Schuldenweſen der Stahlfabrikanten 
Anton Vanoni und Jakob Hartenkeil dapier durch 
Entſchließung vom 11. publ. 22, November v. 38, den 
Univerfalfonfucs erkonut. 

Es werden nunmehr nach befchrittener Nechtöfraft 
bie gefeplichen Ediftstage, nemlich: 
I. zue Unmeldung der Forderungen und berem gehö: 
tige Nachiveifung auf den 
9. April H. 38. 
IL zur Dorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
ben g. Mat. 38. 
HI. zur Schlufverhandlung, und zwar 
für die Replik auf 
ben 9. Juny bis 22. Jump d, 38. inclus. 
für die Duplik auf 
den 25. Junp bis 6. Julv h. 38, inclus. 
jedesmal Morgens 9 Uhr fejtgefegt, und hiezu 
ſämmtliche undefanute Gläubiger des Gemeinfchuldners 


hiermit öffentlicy unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, | 


daß das Nichterfiheinen am erjten Ediktstage bie Aus— 
fhliegung- der Forderung von ber gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den am denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Hiebei wird bemerft, daß das vorhandene Veruödr 
gen auf 17,883 fl. 248 Er. gewertet üt; dagegen bei 
— 2 auf die Summe von 27,724 fl. 23 Br. ber 


Zugleich werden diejenigen , weide irgend ehvaß 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Häuden 


J 








— —— 


28. Maͤrz 1855. 





haben , bei Vermeidung des nochmaligen Erfapes ayfge- 
fordert, ſolches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Ge: 
richt zu übergeben. . 

Augsburg am 17. Februar 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stabtgerigt. 
v. Stlberhorn, Direktor, 


Ediftalladung. 


700. (30) Nachdem die Bierbräuers « Eheleute Joſeph 
und Mariana Malershofer dabier in ihrem Debitiver 
fer freiwillig dem Gantverfahren fich unterworfen haben, 
fo werden hiermit die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 

I. zur Unmeldung der Forderungen und berem gehöri— 
gen Nachweiſung auf 
ben 4, Apeil 6. 38., 
II. zue Vorbeingung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 4. Maib. 38., 
1. zur Schlußverhandlung und zwar für die Reptif 
aufben 4. Juni bis 19. Juni p. 9, inel., 
und für die Duplik 
aufden 20. Juni bis 6. Juli 5.9. incl,, 
ebesmal Bormittags 9 Uhr feilgefept, und hiezu 
Fümmptliche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biermit Öffentlid unter em Rechtsnachtheil vorgelaben ; ° 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtige Kous 
Bursdimajfe, das Kichterfcheinen am dem übrigen Ediktsta— 
gen aber die Ausfchliefung mit den am denſelben worzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. Zugleich wird 
bemerkt, daß das Vermögen der Maiershoier’fchen Eher 
keute auf 27,191 fl. 428er, gerichtlich taxirt iſt, dagegen 
der: Paſſivſtand auf 43,338 fl. 8 Er. 2 di. 1 Hi. füh 
Beläuft, . “ 
Burgleidy werden diejenige, melde irgend etwas 
vor dem Vermögen des Gemcinfchuldners im Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfaged aufge: 
47 


' 


forbert, folches unter Dorbepalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 
Augsburg om 20. Februar 1835. _ 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 
Kelling. 





Bekanntmachung. 


788. (30)-Im Wege der Hülfsvoilftrecfung werden die 
dem geweſenen Nuffchlags » Einnedmer. Friedrich Nupm 
zu Seuffen gehörigen Realitäten, als 67 Jauchert Land 
von der vormaligen Reichsſorſtwaldung, der Delmberg 
genannt, tbeils zu Held tbeils zu Wieſen aptirt und 44 
Zauchert 48 Duthen dergleichen, wovon J Dauchert zu 
Beld cultivirt ift, Das Übrige aber zur Zurichtung als 
Micfenland noch eine geringe Cultur pat, welche Objekte 
zufammen befteuert find aus 84 fr. in simplo B. Neo. 
105 Dijirifts Seuſſen, fonft aber Feine Laſten haben, 
zum Kaufe ansgeboten. Der Schäßungswerth derfelben 
beträgt 525 fl. und Stridistagsfahrt iſt am 

18. Uprit fl. 38. Dormittags 10 Uhr 
bei unterzeichneten k. Landgerichte anberaumt, wozu befik- 
und zahlungsfähige Kaufsliebpaber unter der Eröffnung 
vorgeladen werden, Daß der Hinfchlag auf das Meiftge 
bot nad $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 


Wunfiedel den 28. Februar sd35* 
Königl. Daver Landgericht, 
v. Wächter. 


Bekanntmachung. 


028. (35) Nachbeſchriebene zur Gantmaſſa bes Jos 
bann Gepringer in Wärgau gehörige Realitäten 
werden dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept: 

a) Eine Sölde Be. Nr. 42, reicht jäprlih 1 fl. 

205 Fr. Erbzins und die Steuer aus 750 fl. Ras 
tal, tagirt auf 750 fl. 

b) 5 Morgen Feld und Wiefe, das Fleine Löbrlein 
genannt, Beh, Nr. 14, reicht jährlih 1 D. 
Korngilt und die Steuer ans 115 fl. Kapital, ta: 
riet auf 98 fi. 

©) 14 Morgen Feld im Ninnig, Bef. Nr. q, reicht 
jäprlih 3 B. 23 Sechzentel Korngilt, und bie 
Steuer aus 140 fl. Kapital, tarirt auf 96 fl. 

d) 14 Morg. Feld und Wieſe, die Pfaffenwieſe, Steuer: 
Befig:Ne, 17, reicht jährlich ı A. 3 Er. Erbzins, 
28. 5 Schill. Korn, 2 ©, „ Habergilt, und 
die Steuer aus 290 fl. Kapital, tarirt auf 206 fl. 

e) 24 Morgen Feld im Leitenteih, B. N. 44, reicht 
jäprlid 2 M. 15 Schitl. Korn, 2M. 28. 14 
Schitl. Habergüt, tarirt auf 40 fl. 
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£) 3 Morgen. Feld ber Lerchenacker, B. Nr. 45, 

reicht die Gilt mit dem voritehenden Grundftücke 

uud die Steuer aus 15 fl. Kapital, tarirtaufsfl. 
4 Morgen Feld das Sendlein, B. N. 46, reicht 

3 Er. Erbzins, 1 DB. 4 Schztl. Korn, 1 V. 14 

Schztl.Habergilt und die Steuer aus110 fl. Kapis 

tal, taxirt auf 105 fl. 

15 Morgen Feld der krumme Uder, B. N. 170, 

zeicht 36 Pr. Erbzins, umd die Steuer aus 390 fl. 

Kapital, tarirt auf 250 fl. 

3) 34 Morgen Feld die Leiten, B. N. 43, reicht mit 
ben nachbeſchriebenen Grundſtücken 3 Simra 
Korn, 1 Simra Gerjte, 4 Simra Haber und 3 fl. 
46 fr. Erbzind, die Steuer aber allein aus 
1500 fl. Kapital, taxirt auf 804 fl. 

%k) 141 Tagwerk Feld, die fleinerne Leiten, B. Ne, 
47, zeicht die Gilt mit dem vorjtebenden Grund⸗ 
ftüc, ‚die Steuer aber aus 310 fl. Kapital, tas 
xirt auf 100 fl. 

Sammtliche Gruudjtüce, mit Ausuahme der 2 Iche 
teen, find zum k. Rentamte Scheßlitz erbrechtsiweife 
grumdbar, und affe reihen 10 Procent Handlohn in Der: 
änderungsfällen. 

Zur Annahme der Uufgebote wird Termin auf 

den 8. April. Se. 

Vormittags 9 Uhr 
in Orte Wärgau anberaumt, wohin alle Kaufliebhar 
ber audurch eingeladen werben, 

Der Hinfchlag richtet fih nad &. .64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes. 

Scheßlißz den 14. Mär; 1835. 

KRöniglihes Landgeriht Scheflip. 


Scholl, Landrichter, . 


u. 


6 


h 


— 





Ediktalladung. 


932. (36) Sebaſtian Hofmann, Sohn bes verlebten 
Mary Hofmann von Heidingsfeld und Anton Bru— 
mann, Sohn bes verlebten Johann Bramann von 
Bell, find im Jahre 1812 als Soldaten nach Rußland 
mitansmarfchirt, und iſt bisher Über deren Leben odes 
Tod den Verwandten Feine Nachricht zugefommen, 

Auf Untrag der lepteren werden Sebaftian Hofmann 
und Anton Brumann, oder deren Leibes: oder Tejtamenter 
Erben hiemit aufgefordert, fich 

“ binnen 6 Monaten a dato 
dahier in Perfon oder durch gehörig Bedollmaͤchtigte zu 
melden und das vormundfchaftlih verwaltet werdende 
Bermögen, welches 

a) für Gebaftien Hofmann in 271 fl. 

b) für Unton Brumann in 278 fe. 
beſteht, In Empfang zu nehmen, widrigenſalls diefelben 
ffir todt erklärt und die Vermögenstheile den ſich leg 
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timirenden naͤchſten Verwandten ohne Cautlon verabfolgt 
werden. 
Würzburg den 14. März 1835. 
Königliches Landgeriht Würzburg links 
bes Maine 
im Untermainfreije. 
Kraft, Landrichter, 
Tauſend. 





Verkaufs⸗Proklama. 


936. (26) Auf dem Antrag der Intereſſenten wird 
das Daus der biefigen Bierwirthin Walburga Däll, 
vorher verebelichten Förftt an der Sonnenftraße Nr. 3, 
Aufferes H.f®. Stadtgrundbuchs:Foliv 823, nad $. 64 
des Hpporhefengefehes zum Ziweitenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterjtellt, und zur Aufnahme der Kaufanbohte 

auf Mittwod den 22. April I. 56. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Commiffion angefept, wozu Kaufluftige biemit eingeladen 
mwerden, mit dem Unhange, daß die Taxation dieſer Near 
litãt 14,000 fl,, und bie :hierauf verfchrichenen Ewig⸗ 
geldfapitalien 10,000 fl. betragen, 
Den 13. März 1835. 
KRönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgerlcht 
i Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor, 


Ebdbictalien 


038. (36) Gegen die Erben des Adam Lauben 
dach zu Azhauſen Iftder Konkurs rechtöfräftig erkannt, 

Es wird ein einziger Ediktstag auf 

Dienftag den 7. April d, 98. 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen, bann 
zu den fchlüßigen Verhandlungen unter dem Präjubiz 
des Ausſchluſſes anberaumt, 

Das Grindvermögen, beftehbend in Haus mit 
Scheuer, dann ungefähr 25 Morgen Geld und Wicfen, 
dann T Morgen walzenden Grundſtücken werben am 

"- -Samflag den 11. Upril d. 36, . 
in loco Uybaufen mac Vorfcrift des Dppothefenger 
fepes veritrichen, j 

Wiefentpetd den 17. März 1835. 

BOräflid Shönbornifhes Herrſchaftégericht. 
Haberjad, 
ı Forſtet. 


—— —⏑—⏑ 
Bekanntmachung. 


qao.(2b) Auf Andringen eines Hopothefgläubigers wird 
die reale Riemererögerechtfame des bürgerl, Niemerer 


fi hiebel einfinden. 


Georg Hopf, — welche mach gerichtliher Schägung 
vom 19. Jänner d. Js. "einen Werth von 500 fl. bat, — 
der Öffentlichen Verſteigerung nad $. 64 des Hypothe⸗ 
dengefepes zum zweiten Male untergeſtellt, und zur 
Aufnahme der Kaufsangebote auf 
Donnerftag den 23. April I. 38. 
Dormittagg 10 — 12 Uhr 
Tagsſahrt angefept, wozu über Leumund und Zahlungss 
fäpigkeit fih ausweifende Kaufsluftige eingeladen werben, 
Den 17. März 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden. . 


Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
AR, Dipl. 


Bekanntmachung. 


039. (36) Am > 

8. April 1835 Vormittags 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 bis 6 Ubr 

wird man die — zum Nachlaß + des dahler verftorbenen 

Rothgerbermeiſters Johann Leonhard Henfeld gehöris 

gen ©egeuftände, nämlich: 

Schreinzeuch, Betten, Weißzeuh, Küchengeräthe, 

©erbereigerätbfchaften, daun 

50 Stüf Soplpäute in der Grube, 
Öffentlich an den Meijtbietenden gegen banre Bezahlung 
veräußern. > 

Um Tage darauf aber nämlich am 

9. April 1855 Vormittags 9 Uhr 
werden folgende Immobilien zum Verkauf gebracht: 

1) das Wopnpaus Nr, 267 an der Altmühl dapier, 
zweiſtöcklg, ganz maffiv erbaut, mit Flügelge— 
bäude, zum Betrieb einer bedeutenden Gerberey 
eingerichtet, mit dem ganzen Nußantheil an den 
uoch unvertheilten Gemeindegründen und tarirt 
auf 5100 fl., 
ein zweiſtoͤckiger Stadel 55° lang und. 40" breit 
in biefigee Stadt, tarirt auf-1075 fl, 

3) eine Lohmühle, die fogenannte Bettelmühle an 
der Weißendburger Straße, beitehend aus Wohn: 
ftube, Küche und dem Mühlwerk, wozu ein Fleince 
Weiher 25 Dezimalen und ein Gemüsgarten 30 
Dezimalen ger& gehören, tariet auf 375 fl., 

4) ein Gemeindewäpr, 10 Dezimalen groß, gefchäpt 
auf 5 fl. 

Die — auf diefen Grundbefigungen haftenden Laften 
Pönnen täglich in der Regiftratur eingefchen, bie Kaufe; 
bedingniffe aber im Bietungstermine vernommen werden, 


Beſitz und zahlungsfäpige Kaufsliebpaber wollen 
47* 


2 


— 


Auswärtige haben durch gerichtliche Zeugniſſe ihre 
Erwerbs + und Zablungsfäbigfeit nachzumeifen, außerdem 
ihre Angebote nicht beachtet werden würden, 

Ounzenbaufen am 5. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Klingsobr, Landrichter, 


Ediktal⸗Citation. F 


959. (36) Nach Anzeige des gräflich Hundtiſchen Patri⸗ 
monialgerichts Lauterbach ift den Imterthanen der Hof: 
mar? Lauterbach eine Driginalfchuld- Urfunde Unterthas 
nenssUnlepen vom Jahre 1796 auf die Unterthanen der 
Hoſmark Lauterbach lautend, sub Ne. 776, ddto. 2. Aus 
guft 1797 pr. 274 fl. 10 Pr. zu Verluſt gegangen, 

Es wird demnach der Inhaber diefer Urkunde anf 
Antrag des gedachten Yatelmonlalgericheg aufgefordert, 
diefelbe 

innerhalb 6 Monaten a dato 
dießorts vorzuweiſen, widrigenfalls diefelbe nach Ablauf 
diefer Feift für kraftlos erklärt werden wird. 

Dachau den 9. März 1835. 


KöniglL Baver Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


Publicandum. 


961. (25) Der auf Ableben des Johann Lorenz Hof: 


ner in Lanfenreuth dem Fönigl. Aerar heimgejal 
lene Hte Theil von dem Oetreid und Blutzehent zu 
Schwürz, wird 
Mittwoch den 8. April d. 38. 
im Gefchäftslofale des Fönigl. Nentamtes Pegnig dem 
Verkauf unter den vorfchriftsnäßigen Bedingungen auds 
geſetzt. Kaufsliebbaber werden biezu mit dem Bemer: 
fen eingeladen, daß die Verhandlung am befagten Tage 
Vormittags 10 Uhr beginnt, und Mittags 12 Uhr der 
Hinfhlag unter Vorbehalt der Genehmigung Foniglicher 
Regierung erfolgt. 
Pegnig den 19. März 1855. 
Königlihes Nentamt, 
Ritter. 


Bekanntmachung. 


065. Katharina Kopp, gebürtig von Biſenhard, 
k. Landgerichts Eichftädt, ehemalige Dienſtmagd, flarb 
dabier, am 17. März I, Is. mit Hinterloffang einer 
leptwilligen Dispofition, 

Alle diejenigen, welche aus mas immer für einem 
Rechtstitel an dieſer Verlaffenfpaftsmafla einen Anſpruch 


oder eine 


e Forderung geltend machen, wollen, werben hies, 
mit öffenn \ 


ich aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen, a ar 
vom Tage der Einrückung angerechnet, um, fo mehr bei 
der unterzeichneten Derlaffenfhafts:Behörde zu liquiditen 
und zu belegen, ald außerdem ohne Berüdfichtigung der⸗ 
felden weiter vorgefchritten iwerden würde, 
Eihftätt am 23. März 1835. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Epriftimane, Landrichter. 
Er EEE Werner. 


Bekanntmachung. 


066. Peter Kleinhenz, ledig, Bauer, 
. MihaetSchuhmann, ledig, Mäurergefelle * 
Michel Nütger, ledig, Wagnergeſelle, 
ſämmtlich von Breltenbach, ferner 
Eliſabetha Zellhan, ledig, von Schondra, ſowle 
Katharina Weigand, ledig, von Werberg, 
wollen in dieſem Früpjahre nach Amerifa auswandern, 
Wer gegen biefelben irgend einen Unfpruch zu ma: 
chen hat, wird zur Liquidation defjelben auf 
Samftag den 25. April. 38, 
, früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückfihtigang hieper vor: 
geladen. 
Brückenau den 18. März 1835. 


Königl. Baner. Landgericht. 
Künsberg, Landrichter, 
Keäß. 


Bekanntmachung. 


968. (2a) Valentin Thein von Zeil, hat ſich frei: 
willig. unter die Curatel des Georg Mahr von ba bes 
geben. 

Jedermann wird gewarnet mit demfelben ohne Beir 
ftand feines Curators Verträge abzufchließen, indem felbe 
als ungültig angefeben werben, 

Zugleich wird auf Antrag des Curators zur Erbes 
bung der Paffiven des Valentin Thein Liquidationds 
Tagsfahrt auf 

Sreitag den 24. April d. Je, 
anberaumt, wobel die Ereditoren deffelben unter bem 
Rechtsnachtheile zu erfcheinen haben, daß fie widrigen— 
falls mit ihren Forderungen ausgefchloffen werben. 

Eltmann am 12. März 1855. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Kummer, Landrichter. 
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Bekanntmachung. in der bieſigen Berichte: Kanzlei mach $. 64 des Dppm 
067. In der Verlaffenfchaftsfache des Paul Roth thefengefepes an den Meiftdietenden, und zwar in Com—⸗ 
von Karbach iſt zur Anmeldung der Zorderungen Tag plexe verfauft werben. 


fahrt auf ee zn mit —— —— blezu ein⸗ 
geladen, daß ſich über alle auf dem Aumefen ruhenden 
Dienftag * ie 1.39 daſten bie Verkaufsbedingangen und fonjtige Verhältniſſe 
dabier anberaumt, unter dem Nechtönachtpeile der Nie dei dem Berichte, und den, Curatoren Herrmann und 
berichfichtigung bei Erledigung der Verlaffenfchaft, Bucher in Thal Auffplug erpolt werden könne. 
An derfelben Tagfahrt haben fi) die Gläubiger über Illertiſſen den 21. März 1855. . 
den Vermögensitand zu erflären unter dem Rechtsnach— Königlihes Landgericht Illertiſſen. 
teile der Zuftimmung in den Befchluß der Mehrheit. Dummel, Sondrichter, 
Rothenfels am 17. März 1835. . — 
Zürftih Löwenfteinifhes Herrſchaftsgericht. 
Häder, Befanntmahung. 
W * 72. Im Jahr 1833 wurden ein kupferner Waſch⸗ 
— — keſſel, ein eiſerner Hafen, ein Spültiegl von Elſenblech, 
und einige Trümer bleierner Teichen in gerichtliche Vers 
Bekanntmachung. wahr gebracht, wovon der Eigenthümer zur Zeit noch 
069. (Schuldenſache des Kafpar Herr: unbekannt ift. 
tmann von Steinfeld betr.) j Es werben daher diejenigen, die fich als Eigenthüs 


Simmtliche Forderungen an Kafpar Herrmann mer vorbezeichneter Gegenjtände auszuweiſen vermögen, 


zu Steinfeld find unter dem Rechtönachtheile der Nichte aufgefordert, 


r r binnen 3 Monaten a dato 
m a rg — ſich bei Gericht zu melden, außerdem nach Ablauf dieſer 


frab d Upr Zeit die oben benannten Objekte veräußert, und der Ers 
9 166 hieraus an das k. Uerar verabfolgt wird. 


dahier anzumelden. Den 20. März 1835. 





Rotpenfels am 23. März 1835. " ’ : 
Bürftlih Löwenfteinices Herrihaftsgeriht, ' Königl, Baper. er und Stadtgeridt 
Häder, H. Rchtr. Brüder Graf v. — Direftor. 
; v. Geifrid. 
> - — — 
Diebſtabl. Publitandum. 


9:0. Am 20. v. Mts. Abends wurde aus dem Haufe ’ 
der Gebrüder Fenn zu Oberndorf eine Mepe Aepfel 973. Der zum Nachlaß des Bürgers Michael Kaft- 
im Werte zu 40 Fr. mitteljt Einbruchs geftoplen, we: mer zu Spalt gehörige Hopfen 1854er Frucht, ſchö— 


ches Bepufs der Entdeckung bekannt gemacht wird, wes Spalter Stadtgut, 3} Eentner, dann die weiteren 
Schweinfurt den 17. März 1835. Mobilien diefer Mofa, nämlid Betten, Kleider, Schreins 
Königliches Landgericht, zeug, Küchengefchirr, Zinn, Kupfer u. dergl, werben am 
Kleiner, Landrichter. Montag den 6. April I, 38. ‘ 
s Vormittags 9 Uhr anfangend, 
 , im Haufe Nr. 177 zu Spalt öffentlich verjteigert, und 
find Kanfsluftige hiezu eingeladen, 
Bekanntmachung. Pleinfeld am 17. WRäry 1855. 
971. Auf Antrag ber Iutereffenten in dem Schulden- - Königlich Bayeriſches Landgericht. 
weſen der Georg Hochwindiſchen Relikten in Thal Wunderer, Landrichter, 
wird deren bafelbft befigendes den Geheimen Rath von . Mertel. 
Brannmüpl’fhen Erben erbrechtsweife geundbares Bauern: 
— er. aus Wohnhaus mit Stadel, Stallung, ——— 
1 agw. Garten, 5 alte und 12 neue Gemeindetheile, 
Anfpruch auf unvertbeilte Gemeindegründe, 54 Jauchert Bekanntmachung. . 
Acker, 7 Tagwerk Wiefen, und 4 Jauchert Holzgründe, 974. In Folge Freditorfchaftlihen Autrages wird 
am Donnerftag den 2. April I. Is. man am . 


Dormittags 8 Uhr 2. Upeit.l. 36. Vormittags 8 Uhr 
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in hieſiger Gerichtskanzlei das Anweſen des in Concurs 
gerathenen Bauern Mathäus Kaſt in Thal nach den 
Beſtimmungen des $. 64 des Hypothekengeſetzes au den 
Meiftdietenden im Komplexe verkaufen. 

Diefes Gut ift den Geheimen Rath Braunmühlerſ. 
Erböintereffenten erbrechtsiveife grundbar, und beſteht 
aus Haus, Stall, Stadel und Hoſtaum, 14 Tagıverf 
Garten, 35% Jauchert Ackers, 4 Tagwerk Maad und 3 
Jauchert Holzboden. 

Kaufsliebhaber werben zu dieſer Verſtelgerung mit 
dem Anbange eingeladen, daß ſich Über die Kaufsbedins 
gungen, Gutslaften, Schäpungswerth und fonjtige Ders 
bältnijfe, ſowohl bei Gericht, als bei den Euratoren 
Höremann und Bucher in Thal Kenntniß verfchafit wers 
den koͤnne. 

Jllertiffen den 21. März 1835. 

Königl. Baper. Landgericht. 
Hummel, Landeichter, 





Diebſtahls-Nachricht. 


975. Dem Joſeph Lorenz, Bauern zu Prieſt— 
feblburg, wurde aus dem verfperrten Stadel in der 
Nacht vom 25. Februar d. Js. ein noch wenig gebrauch: 
tes Strohmeſſer und ein ganz brauchbares vorderes Was 
genrad entwendet, movon aber der Thäter zur Stunde 
noch unbefaune ift, daber die königl. Behörden um bie 
Späheverfügung und um Nachricht⸗ Ertheilung im Ent 
beefungsfalle angegangen werden. 

Mitterfels den 18. März 1835. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Maier, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


976. Die unterfertigte Gerichtsbehörde ſieht ſich 
veronlaßt, alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtetitel gegründete Unfprüche an die Verlafs 
fenfchaft des ohne Teſtament und Burücdlafung von 
Notperdben am 12. Jänner d. 38. dahler verftorbenen 
veriwittibten Anweſensbeſitzers Vitus Kaftner, vormals 
Austragsbauers zu Niederhofen, zu haben glauben, 
andurch aufzufordern, dieſe ihre Unfprüche unter Rache 
weiſung ihrer rechtlichen Begründung 

am Dienftag den 28. April d, Ja. 
old dem zur Liquidatſon anberaumten Termine um fo 
gewirfer hierorts geltend zu machen, als fie widrigenfalls 
fernerpin und namentlich bei ber Dertheilung der Majfe 
nicht mehr berückfichtige werden würden. 

Kajtel anı 27. Februar 1835, 
Königl. Baper, Landgericht Kaſtel 
im Regenfreife, 
Althammer, Landrichter, 
Seegerer. 


Bekanntmachung. 


977. Auf geſtellten Autrag ſoll das Immobillaran⸗ 
weſen des verſtorbenen Köblers Johann Hofmann zu 
Schnalttach, beſtehend 

1) in einem zweiſtöckigen Wohnhauſe zu Schnait⸗ 
tach Nr, 25, in der Mühlgaſſe gelegen, geſchätzt 

“auf 300 fl. 

2) in einem Gemeindetheile in der Metzau, Fultivirt, 
gewürdigt auf 30 fl, 

3) in einem Gemeindetheile im Fluranger. kultivirt, 
taxirt auf 30 fl. 

4) in zwei Gemeindetheilen mit Gemeindewald, mit 
Bauholz bewachſen, beide gefhäßt auf 60 fl. 

5) In 14 Tagwerk Wiefe unter dem Wafchhaufe auf 
dem Notbenberg, geichäßt auf 150 fl. 

6) in 14 Morgen Hopfengarten am gedachten Wafdh- 
baufe oberhalb des Welhers mit den darauf bes 
Kudlichen Hopfenftangen, gewürdigt auf 200 fl. 

Im Ganzen oder theilwelſe an den Meiſtbletenden ver: 
Bauft werden, 
Zur Verfteigerung it Termin anf 
Mittwocd den 8. April l, 38. 
Vormittags 10 Uhr 
Im Hofinännifhen Haufe anberaumt, 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber find hlezu 
eingeladen, und dient noch außerdem zue Nachricht, daß 
an demfelben Tage und im bemfelden Haufe auch der 
Öffentliche Verkauf einiger unbedeutender Mobiliarfchaft 
vor fich gehe. 

Lauf am 12. März 1835. 

Königlich Baverifches Landgericht. 
Knoll, Landeichter, 
Späth. 





Subbaftations- Patent. 


978. In der Bäcermeifter Andreas Affingerifchen 
Eonfursfahe von hier werden ſämmtliche Güter dieſes 
Uſſinger, beſtehend in 

1) einem Wohnhaufe Nr.119 dahier nebſt Scheune, 
Gemeinderecht und folgenden vertheilter Gemein; 
detheilen: 

a) 12 Decim. Krautgarten, 


b) 28 = in der Ureggerten, 

od)6 großer Schafbergader, 
d) 47» ° Eleiner Schafbergader, 
e)73 ⸗* im Koblberg, 

f) 10 * in den Hefelbeeten, 

g) 20» im Polnischpreußen, 

hhii » Weihertheil, 

2) 54 Deelm. Acker im Fuchsloch oder hintere Raps 


penbuck, 
3) 1 Tagw, 37 Dec. Acker am Berolzpeimer Weg, 
4) 65 Decim, im Siegkorb, 


331° 


5) 89 Decim. im langen Letten, 
6) 40 Deelm. Uder der Palmader, 
2) 57 Deecim, Acer im Rappenbud, 
8) 32. Decim.. Acker im Nammersbüpf, 
9) 4 Tagmw. 38 Dec. Farrenader, 
10) 75 Decim. Wiefen, die Kreuther Wieſe, 
11) 34 Deeim, Nachtiveidiiefen, 
12) 80 Decim. Uder und MWiefen, der Weiheracker, 
13) 76 Decim, rothe Wegwiefe, 
14) 21 Decim. Uder im Galgenespan, 
15) 12 Decim. Uder im Oalgenespan, 
16) 1 Tagw. 55 Decim, Acker im Öalgenespan, 
17) 77 Decim, der Galgenacker, 
18) 1 Tagm. 69 Dec. Wiefen im Galgenespan, 
19) 51 Decim. Dedung am Calgenespan, 
20) 3 Tagw. 34 Dee. Waldung in der Ureggerten, 
21) einem abgeboljten Theil im Probſtlohe, 
Öffentlich zum Kaufe ausgeboten, und Bietungstermin 
auf dem 
8. Mai d. Is früh 9 bis 12 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle angefept, mo fi) Kaufsluftige 
einzufinden haben, 

Die Befchreibung ber Güter mit deren Laften und 
Abgaben, dann Tare kann jeder Zeit in hiefiger Negis 
Rratur eingefeben werden. 

Heidenheim am 19. Februar 4835. 

Königl. Bapver. Landgeridt. 
Seiz, Landrichter, - 


EU 7 

29. om 
Magiſtrat der Königlihen Stadt Lauf 

ift auf Antrag der Gemeindebevollmächtigten die Abzah⸗ 
lung eines — bei der frarjöfiichen Invafion im Jabe 
1800 ber hiefigen Kämmeren zugemwachfenen Kriegsfoftens 
Vorſchuſſes von 1485 fl. eingeleitet, und im Vergleiche 
wege auch bereits größtentheils volljogen worden, 

Da jedoch die aus jener bedrängnißvollen Zeit noch 
vorhandenen Aftenjtücke weder über die Perfon der cin: 
seinen Öläubiger, noch über den Betrag ihrer Partick 
pirung genügende Auskunft geben, fo ſieht man fich vers 
anloßt, alle diejenigen, welche entweder für fih, oder 
als Erben der urfprünglichen Gläubiger bei jenen Krieges 
Eoften » Dorfhuß von 1485 fl. betheiligt find, und ihre 
Befriedigung nicht bereits erhalten haben, hiermit aufe 


aufordern, ſich R 

innerhalb vier Wochen 
. bei dem umterzeichneten Magiſtrat zu melden, und über 
ipre ollenfalffige Borderung zu legitimiren, wibrigenfafls 
bei der Auszahlung der für diefen Kriegskoſten-Vorſchuß 
deftimmten Oelder Leine weitere Rückſicht auf biefelben 
genommen werben Fann, 

kauf om 20. März 1835. 
Stadbtmagiftrat 
Bremz, Bürgermeifter, 


Edietal⸗Ausſchreibung. 


080. In dem Schuldenweſen des Georg Falter, 
Gütlers zuHörnbach d. G. ift mach dein Unteage deifen 
Gläubiger auf die Gant erfannt, doher die Ediftstäge in 
folgender Orbnung öffentlich ausgefchrieben werden als: 

Den 14, kommenden Monats April zu Anmel— 
dung und Nachweiſung der Forderungen, 

Den 12. k. Mes. Mai zu Anbringung der Ginre: 
ben gegen die angemeldeten Forderungen, und der 9. k. 
Mes. Juni zum Schlufverfapren, nämfich von 9. bie 
12. Jumi einfchlüßig zur Replik, und zue Duplit vom 
23. Juni bis 7. Juli einfplüßig laufenden Jahres, 

Alle bisher befannten und unbefonnten Öläubiger 
des Georg Falter, Gütlers zu Hörubach werden zu 
ben oben aufgeführten Eodiftstägen hiemit öffentlich Vor— 
mittags 9 Uhr vorgeladen, und zwar unter dem rechtli: 
chen Nachtheile, daß die am iten Ediktstage nicht er: 
fhienenen Glaäubiger von der gegenwärtigen Gantmaffa, 
bie an den obigen 2Ediktstagen nicht erfchienenen Gläus 
biger werben von den bort gefchehenen Berhandlungen 
ous geſchloſſen. 

Mitterfels den 46. März 1836. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 
— 


Ediktalladung. 


981. Der Sattlermeiſter Martin Urdan Leidig von 
Roth, bat fi bei@ntftepung eines Nachlaß⸗· Vergleiches 
bem Concurs: Verfahren unterworfen, 

Auf den Grund gerichtlicher Verhandlungen werben 
nun die geſehlichen Ediftstäge und zwar: 

‚L gur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 

rige Nachweiſungen auf 
den 30. April l, 98,, 
1. zur Dorbringung der inzeden gegen die Liquie 
dirten Forderungen auf 
den is Mail, 38. 
II, zum Schlußverfopren und zwar 
a) für die Replik auf 
den 19. Juri I. 98, 
b) für die Dupfif auf ' 
den 17. Juli. 34, 
jedesinal Vormittags 8 Uhr dahier andurch beſtimmt, 
und zu ſolchen fämmtliche Gläubiger des Gemelnſchuld⸗ 
ners unter dem Rechténachthelle hiezu vorgeladen, Daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediktetage die Uusfchließung 
der Forderung von der gegemmärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen, Die Aus. 
ſchließung mit den an ſolchen vorzunehmenden Dandlums 
‚gen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, weiche etwas non dem 
Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, pie 
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mit aufgefordert, ſolches Bei Vermeidung nochmaliger Zah⸗ 
lung dabier bei Gericht zu übergeben. 

Hiebei wird eröffnet, daß das Aktivvermögen auf 
830 fl. gerichtlich geihägt ift, wogegen bereits 1758 fl, 
6 Er. Schulden angezeigt, und unter dieſen 1300 fl. Dy: 
potpekenforderungen begriffen find, 

Pleinfeld, am 7. März; 1835. 

Königlihes Landgericht. 


Wunderer, Landrichter. 
Mertel. 


* —— — 


Ediktal-Ladung. 


. 982. In ber bei dem unterfertigtem Gerichte ohne 

Öffentliche Proflamation und blos unter den actenmäßig 
befanuten Glaͤubigern ausgeftrittenen Conkursſache des 
Bütlers Veit Baier! von Umelsdorf hat der kgl. 


quieoc. Rentbeamte und Gutsbeſiher Herr Joſeph von, 


Silbermann auf Straß ald ehemaliger Maltheſer⸗ 
Eommende: Beamter zu Kaftel für diefe Commende und 
resp. die Maſſe feines Amtsvorfahrers von Pettenfofen 
eine auf Gutskauſbrief des Cridars vom 2. Jänner 1799 
fi) genügende, umd auch in's Hypothekenbuch eingetras 
gene Forderung vom 317 fl. eingedungen, welche durch 
rechtsteäftige Prioritäts-Erfenntnijfe in der Ilten Klajfe an 
der ziveiten Stelle mit Vorbehalt der von dem Liquidan- 
ten vorerft noch techtsgenüglich machzumweifenden Sad: 
Legitimation locirt, bi6 wohin obige Summe Aus den 
erlöjten Maffa + Kauffchillingsgeldern meggezogen und zu 
©erichtspanden genommen, vielmehr auf Berzinfung aus: 
En worden, imb nunmehr bis auf 332 jl. augewach⸗ 
en iſt. 


Der vom Herrn von Silbermann verfuchte Legitis 
motion: Nachweis wurde durch rechtößräftige Erfenntniife 
kter und Iltee Inſtanz verworfen, und es-ift zur Zeit nur 
fo viel hergeftellt, daß bei der Sache die ehemaligen 
Ziel Commendeurs der Moaltbefer : Commenden Kaftel, 
Stödelsberg, Sulzbach und Enzentied resp. deren Er 
den mit dem Titl v. Pettenfofer’fchen Erben einer: und 
die locirten Gläubiger, insbefondere aber die Baierl'ſche 
Ehefrau mit ipren wegen Unzureichenheit der Maffe nicht 
zum Zuge gefommene Illaten pr. 460 jl. audererſeits als 
detheiligt ericheinen, 

Es werden nun biemit die ehemaligen Herren Com⸗ 
menthuren der Johanniter » Ordens : Koımmenden Kaftel, 
Sulzbach, Stöcdelsberg und Enzenried vom Jahre 1798 


bis 1808, ald dee Zeit ber Yufpebung, von denen in ben: 


dieſſeitigen Ucten mur 
Sreipere vor Slahslanden, 
rauf v. Urco, 
Graf v. Gerau, 
Sreipeee v. Donneröberg und 
Cr Taufkirchen 


angegeben find, oder deren rechtmäßige Erben, gleichwie 
die gefeplichen Erben des geweſenen Malthejers Pflegers 
Hrn. of. v. Pettenkofer zu Kaftel und alle fonfligen 
Prätendenten aufgefordert, ihre allenfallfigen rechtlichen 
UAnfprüche auf obiges Kapital um fo gewiffer am 
Samjlage den 23. Maid. 38. 


als dem zur Lignidation und ſummariſch fchlüßigen Ver: 
handlung hierüber dahier anftependen Termine rechtöge: 
nüglich nachzuweiſen, als fie widrigenfalls von biefer Maſſe 
ausgefchloffen, und bei deren DVertpeilung auf die nicht 
erfchienenen oder nicht rechtögültig legitimirten Intereffen; 
ten Beine Nücficht mehr genommen werben wird, 
Kaftel den 27. Februar 1835. 
Königliches Landgericht Kaftel. 


Althammer, Landrichter. 
Riedl. 


Verkauf. 


983. Die zur Concursmaſſa des Gattlermeifterd Mar: 
tin Urban Leidig zu Roth gehörigen Realitäten: 
1) ein Wohnhaus Nr. 16 im l. Viertel der Stadt 
Roth mit Unban, Stadel und ganzen Gemeinde 
recht — in der Brandverfihernng mit 1000 fl. 
tarirt zu TOO fl.» N 
2) ein Diertel Tagwerk Gärtlein im Lope, ber Has 
fendüpl, Bel, Nr, 72, tarirt 130 fl. 
merden dem öffentlihen Verkauf auögejtellt, und hiezu 
Termin auf den 

10. April d. 38. Vormittags g Uhr = 
anberammt, wozu Befip: und Zahluugsſähige eingeladen 
werben. 

Pleinfeld am 7. März 1855. 


Königlihes Landgericht. 
Bunderer, Landrichter. 


Befanntmahung. 


84. Bom 

Königlihes Landgerihte Wertingen 
wird anbucch öffentlich bekannt gemacht, daß in bee 
Gantfahhe des Wirth Anton Schafligel zu Hegneu— 
bach unterm heutigen das gefaßte Prioritäts:Erfenntnif 
im Kraft der Verkündung am bie Gerichtstaſel angeheftet 
wurbe. 

Wertingen am 16. März 1835. 


Königlihes Landgericht bafeldfl. 
Hermann, Landrichter. 





Diebſtahls-Nachricht. 


986. In der Nacht vom 12. auf den 13. d. Mis. 
wurden dem biefigen Braufnecht Joſeph Kamel nady 
flepende Efiekten durch einen zur Zeit unbekannten Drens 
ſchen deſſen Signalement unten folgt, geſtohlen. 

1) Ein Spenfer von olivengrünem Tuche, mit zwei 
Reipen feidenen Knöpfen verfehen, auf gewöhns 
lie Art mit 2 Seitentaſcheu gemacht. 

Derfelbe hatte auf der linken inneren Selte 
eine größere Seitentafche, das Unterfutter war 


ein eine Hand breiter Streifen von weißer Leins 
wand eingenäht. ' 


2) In diefem befand ſich ein mweißleinenes mit einem 
rothen Streifen verfehenes Sacktuch. In dems 
felben waren die Anfangsbuchſtaben des Namens 
bes Dammifitaten mit rönifchen Schriftzelchen L, 
und K. eingenäbt. . 

3) Eine filbeene zweigehäufige Saduhr, Das äuf⸗ 
fere Gehäus ift von einer ſchwarzen unbefannten 
Materie, ringsum find in demfelben filberne Stifte 
chen, von welden man dad eine Ende fühlen kann, 
angebracht. Der obere Theil biefes Gepäufes ift 


von Silber. Auch innen ift das Gehäus ſchwarz. 
Selbe iſt eine Fabrikubr, jedoch konnten die | 


darauf erfichtlichen Namen nicht angegeben wer 
ben. Das Zifferblatt: war mweißporzellain, mors 
auf die Numern mit römifchen Zaplen fih befans 
den. Die Zeiger waren von Meſſing und durch⸗ 
brochen. Sie mußte von hinten aufgezogen wer⸗ 
ben, hatte jedoch keinen Schieber, wie derlei Up 
zen gewöhnlich haben, 5 


Das Werk wir opne befonderes Kennzeichen. 
Die Uhr war gut, mur gieng fie immer etwas 
su früh: Sie war beiläufig etwas größer als ein 
Kronenthaler, und etwa einen balben Zoll die, 


Un derfelben befand fich eine Kette von gelben 
Metall (Semiloe) mit gauz runden Heinen Olies 
bern, an deren unterm Eude befand fich eine 
Walze von demſelben Metall mit einem gelben 
Steine, Noch befand ſich an derfelben an einem 
grünfeidenen Schuürchen ein meilingener Uprs 
ſchlũſſel. 


4) Die Weſte wor von braun kameelhaarenen mit 
gelbjeidenen Blumen durchiwirften Beuge über 
fhlagen, mit einer doppelten Reihe Knöpfe vers 
feben, welche von gelbem goldartigen Metau 

ä waren, und in ber Mitte eine erhaben gearbeitete 
Blume, bie wie eine Rofe ausfah,” hatten, 

Das Unterfutter war von ſchwarzem Kanafaf, 

on welchem 2 Paar BZugbändchen augebracht 

waren; in derſelben befanden fich 59 Er.. „befle 


von dunkelgrauem Kanafaß, Binten mar jebody 
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beub aus 5 Sechkreujzerſtücken, 2 Groſchen nnd 
3 fr. Stüden. 


Signalement bes Thäters. 


Derfelde ift über 6 Schub groß, ſchlanker Statur, 
hatte rötplichte Haare, ‚derlei Ungenbraunen und Schnur. 
bart, feine Haare trug er in Locken, die Stiene ift nicht 
febe Hoch, die Augen grau, die Nafe lang und fpigig, _ 
ber Mund gewöhnlich, voll gefunder Zähne, das Kinn 
fpipig, die Wangen waren etwas eingefallen und bleich, 
das Geſicht war länglicht, ohne befonderes Kennzeichen. 

Seine Mundart iſt die bayeriſche, er fpript ſehr 
viel, und mengt oft lateinifche oder franzöfifhe Worte ein, 

Auf dem Kopfe trug er ein Meines gründs oben et— 
mas fpipig zulaufendes Käppchen, Arm Halfe ein gelb: 
ſeidenes Halstuch, "welches vorne nur mit einer Mafche 
zugemacht wat, am Leibe trug er einen ſchwarzen abge: 
tragenen Ftack, den er ganz zugefnöpft trug, weil er feite 
Weite anhatte, und eine weiß und rothgejtreifte fommer: 
zeugene Hofe, . 

‚Die Stiefel find ganz fchlecht, und das Dberleder 
berzfoͤrinig aufgenäht. 

Die Hemdarmel ſtehen über die Fradärmel heraus, 
weil. fie mit Dancheten verfehen find, Er prahlt gerne 
damit, daß er halb Dupend folcher Hemder babe, 

Die vorerwäpnte Hofe ift fehr ſchmuhig, hat einen 
ganz Fleinen Cap, und anf beiden Seiten Tafchen. 

Sämmtliche Polizeivehbörden werden erſucht, gegen 
ben befpriebenen und dieſes Diebjtapis dringend dere 
bächtigen Menſchen Späbe zu verfügen, und felben auf 
Betreten anper liefern zu lajfen, 

Den 20. März 1835. 

Königliches Landgericht Kelbeim. 


Rieſch, Landrichter, 
— J' 


Amortiſations⸗-Erkenntniß. 


967. Da fich im dem durch die diefgerichtliche Edi: 
fobVorladung vom 1. Juli 1834 — allgemeiner Anzei⸗ 
ger für das Königreich Bahern Nr, 61 ©. 080, k. b, 
Intelligenzblatt bes Regenfreifes Nr, 32 ©. 1031, 
Müncner politiſche Zeitung Mr. 176 ©. 1832 — vor. 
geſetzten Gmonatlibem Termine Niemand als Eigenthüs 
mer der zu Derluft gegangenen Staatsfchuldurfunden 

4) der Pfarrkirche Bettbrun über das unterm 29. 
Dftober 1678 dur& ben Sürftbifchof zu Chlem⸗ 
fee Grafen von Prevfing zur Landfchaft trans⸗ 
portirte Kapital vom 1000 fl., Zingzeit Remi- 
niscere, Zinsfuß 4 Drocent, 

2 derſelben Pfarrkirche Über das unterm 28. April 
1682 und 6. März 1684 vom Srauenflofter Hol: | 
sen in Schwaben transportirte Kapital von 200 fl. 
Zinszeit Dculi, Zinsfuß 4 Procent, 
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3) ber Stiftungen des vormaligen Pfleggerichts Ries 
denburg über 600 fl. Kriegsanlehen vom Jahre 
1689, Zingzeit 3. Juli, Zinsfuß 4 Procent, 
bierortd gemeldet bat, fo werden bdiefe Urkunden als 
Eraftlos Hiemit erklärt. 
Riedenburg den 16. März 1855. 
Königlich Banerifches Landgericht. 
Eifenbhofer, Landrichter. 





Diebſtahls-Nachricht. 


088. Dei dem Michael Knott, Häusler von ben 
Kufpänfern, wurde am 8. l. Mts, unter dem vormittä⸗— 
gigen Gottesdienſte mitteld Erbredung der Truhen und 
Käjten an Geld 33 fl. in Krontbalern, 12ern und 24era 
aus einem kleinen ausgeſtemmten Trüberl, und 3 bis4 fl. 


in einem leinenen Sackl geitoplen, dann aus dem aufs , 


geiprengten Kaften feines Ehewelbes wurden 30 fl. In 
Krontpalern und 24ger beftehet, in einem Hadern ein 
gewicelt, entwendet. Ferners wurden demfelben nad: 
ftebende Sachen geftoplen, als: 
1) ein Paar Faldlederne Zisinen mit Summtbändern 
eingefaßt, 
2) ein rotbgejtreifter Borten zu einem Hofenteäger, 
3) ein kutzes Terzetoll mit meifinger Garnitur uud 
Gteinfeuer, 
4) ein braun perfenes Fürtuch mit Bändern, 
- 5) eine fchwarzjlederne Bandlhoſe, 
6) ein fcharlachrotptüchernes Leib! mit 16 Groſchen⸗ 
Knöpfen befept, und grün eingefaßt, 
7) 11 theils feidene, theild baumwollene verſchledeue 
Tücheln, 
. 8) ein Paar kurze Pelzhaudſchuhe, 
9) 2 Stränge weiße Baumwolle, 
10) ein rothperfenes Innenleibel, 
11) eine leinene blau gedrudte Bettzieche, 
12) ein Reit werchene Leinwand zu g Ellen, 
13) eine gelbfeidene Hutfchnur, 
14) eine filberne Hutfchnalle, 
15) der Brautring, ° 
Der Verdacht wegen biefes Einbruchs und Diebs 
ftepis fänt auf 2 unbekanute Burfche, von denen der 
eine dei 30 bis 36 Jahre alt fenn möchte, groß und 
unterjept iſt, feine Kleidung beftand in einem runden 
fhwarzen Bauernput von Filz, einer ledernen Hofe und 
kurzen Stiefeln, der andere Purſche war von mittelmäs 
Biger Größe und Statur, und war etwas jünger als ber 
erjtere, hatte ein volles Geficht und eine rothe Gefichtss 
farbe, derfelbe trug einen braunledermen Pelzjanker mit 
Schnuͤren, eine lange grüntüchene Hofe und rothe Sties 
feln, deſſen Kopfbedeckung in einer runden Müge mit 
weißen Pelz eingefaßt beſtand. 


Es molle baber auf das Geſtohlene und die ber 
fchriebenen Burſche die Späpe verfügt, und im Falle eis 
ner gemachten Entdedung ander Nachricht gegeben iverden. 

Mitterfeld den 19. März 1835. j 

Königliches Landgericht Mitterfels, 

Maier, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


989. (3a) Der zur Konkursmoſſe des Bauern Johann 
Roft zu Breitenlöfau gehörige balde Frohun- und 
Gilthof, St. B. Nr, 64 des Steuerdiſtrikts Breitenlös 
fon mit Wohnhaus, Stadel, Laubjtadel, halben Badofen 
und übrigen Zugebörungen an Feldern, Gärten ıc. wird 
biemit zum öffentliben Verkauf ausgejept, und Termin 
biezu auf ausdrüdliches Verlangen der Creditorſchaſt im 
Drte Breitenlöſau auf den 

11. Upril l. 36. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchen befiß: und zahlungsfähige Raufte 
luſtige erfcbeinen, daſelbſt die Strichbedingniſſe verneh⸗ 
men, ihre Angedote ſtellen, und den Hinſchlag nach Maas— 
gabe des Hypothekengeſetzes d. 64 und 69 gewärtigen 
mögen. 

Die Tarationspandiungen, fo wie die auf biefen 
Halben Hof Haftenden Lajten und Abgaben Fönnen täglich 
aus den Akten in hiefiger Regiſtratur erjehen werden, 

Hollfeld am 10. Mär) 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Nies, -Landrichter. 


Belanntmakhung. 


990. In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mits. 
find mitteljt Einfteigens aus der Wohnung des Sebaftian 
Schmidt zu Feuerbad, folgende Gegenftände ent 
wendet worden : 

ih erg gedörrten Schweinenfleifches, Werth 1 f. 
36 f 


rt. 
4 gebörrte Spedriemen, Werth 1 fl. 20 Pr. 
6 Pfund Schmeer, Werth ı fl. 30 Er. 
6 Pfund gedörrte Würſte. Werth ı fl. 36 Er. 
Ein 10pfündiger Laibbred, Werth 20 Er. 
34 Plund Schmalj, Werth 55 Er. 
4 Pfund Reif, Werth 8 fr, 
4 Mep Erbfen, Werth 20 Er. 
18 Eier, Werth 12 fc. 
1 Dreiling Bobnenfern, Werth 9 Er. 
Ein zinnener Teller, Werth 24 kr. 
Eine Pieffermäple, Werth 30 kr. 
Man bittet um Mitwirkung zur Entdeckung deö um 
bekannten Thäterd. 
Rüdenbaufen ben 22. März 1835. 
Graͤflich Eaftellfches Herſchaftagericht 
Neeſer, Herrſchaſtsrichter. 
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Bekanntmachung. 


1. 
Wittib, von Eibelſtadt, wird das ſämmtliche 
Grundvermögen, beſtehend in einem Wohnhauſe und 
mehreren Weinbergen nach $. 64 des Hppothekengeſetzes 
unter den an der Tagſahrt felbft befaunt zu machenden 
Bedingungen 

Mittwoch den 8. April, 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Eibelftabt verjteigert. 
Dchfenfurt den 18. März 1835. 
Königlihes Landgericht, 
- Walter, Laudrichter. 


Edictal⸗Citation. 


802. (za) Wapinger Mathias, lediger Taglöhnersſohn 


von hier, hat ſich vor etwa 30 Jahren als Mühljung 
in die Fremde begeben, und ſeit feiner Entfernung nichts 
mehr von fi hören laffen, 2 

Auf Inftanz eines feiner Derwandten wird Mathias 
Wahtzinger oder deifen allenfallfige Nachkommenſchaft 
hiemit aufgefordert, 

binnen 4 Monaten . 

um fo ficherer ſich hierorts zu ftellen, oder doch von fich 


Nachricht Hieher zu geben, als er außerdem für verſchollen 


erklärt, und fein Dermögen feinen befannten nächſten 
Derwandten gegen Kaution ausgefolgt wärbe. 
Am,20. März 1835. 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Gche. 9. Welden, Landrichter. 


Publicandum, 


0993. In Keaft gerichtlicher Hiſavollſtreckung wird ba6, 
von Georg Schnappauf erfaufte, aber noch nicht ber 
zahlte Hoffinauniihe 4 Dorigut zu Reichenbach unter 
Befip Nr. 13, torirt um 1575 fl... belaftet mit ı fl, 22} Er. 
Steuer zum k. Rentamte Rothenkirchen, dahin Ichenbar 
und in Befipveränderungsfällen mit 25 und resp. 10 
per. Handlofnbar mit 34F kr. Erbzind, 5 Mepen, 42%, 
Dabergilt, dem firieten Getreide Schmanffant:Zepent und 
ber ungemeifenen Jagd, Frohn, kommenden 

Montag den-ı3. April b. 38. 
fruh 11 Ube 
an den Meiftbietenden dahier Öffentlich veräußert. Befip 
amd Zahlungsfähige werden hiezu geladen, 
Norbpaiben den 10. März 1835. 
Röniglidhes Landgericht Teufhnig. 
Dr. &ramm, Landrichter. 


In dem Debitwefen der Chriſtian Schenk, 


Edictal:Eitation. 


994. Auf dem Unmefen des Handelsmannes Kaspar 
Hofmann von Lechhaufen iſt für einen gewiſſen 
Joſeph Klingler, Schneidermeiiter von Lechhaufen, vi 
Kauſsbrieſs vom 13. September 1814 noch ein Kauf: 
ſchillingsreſt pr. 200 fl. bypothekariſch verfibert, deiicn 
Dezohlung bebaupter wird, jolche aber Bebuſs der Vo: 


ſchung im Hypothekenbuche nicht legal nachgewieſen wer—⸗ 


den kann. 
Nachdem nun ſowohl obgedachter Gläubiger Joſ. Kling» 
ler, als auch deſſen bekannte Inteſtaterben laut legaler 
Nachweiſung geſtorben find, fo werden hiemit nuf den 
Antrag des Handelsmannes Kaſper Hofınann von Dec: 
haufen die unbefanuten Erben, welche auf obgedachten 
Kauffhillingsreft pr. 200 fl. Anſprüche begründen zu 
können glauben, unter dem Präjudize vorgeladen, ihre 
Auſprüche um fo mebr . 
binnen 60 Tagen . 
bei unterfertigtem Gerichte geltend zu madyen, als auf. 
ferdeifen nach Umfluß diefes Termines und auf weiteres 
Anrufen des Kaſpar Hofmann für die unbefannten Er: 
ben ein Kurator beftelit, uud fedann weiter gefeplicher 
Ordnung nach verfahren werden wird, 
Briedberg ben 26. Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
v. Gimmi, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


Auf Glaͤubiger haſtliches Andringen wird man 
das Anweſen des bürgerl. Tuchmachers Kaiß zu Deggens 
dorf fammt realen Tuchmacherdrechte am 

Samjtag den g. Mai d. Je. 

in hiefiger Umtsfanglei an ben Meiftbietenden öffentlicy 
von früh 9 Uhr an bis 12 Upe verjteigern, 

Kaufsliebhaber, welche ſich durch legale Beugniffe 
ihrer Heimathsbehörden über Leumund, Dermögen und 
erfüllte Militäepflicht auszuweiſen haben, mögen fich da« 
her recht zahlreich bei-obiger Verfteigrrung einfinden, 
ihre Ungebote zu Protokoll geben und den Zuſchlag nach 
4. 64 und 69 des Sypothekengeſeßes gewaͤrtigen. 

Act, den 20. Mürz 1855. 

Königlihes Landgericht Deggendorf. 

Baperlein, Landrichter. 


Y E 


Belanntmachung. 


095. Auf Andringen eines Hppothefgläubigers wird 
Das Haus des Mepgers Martin Abendébaufer da— 
diet in’ der Herzogfpitalgaffe Mr. 3, beftchend aus 3 
Stockwerken mit gewölbten Keller und Gumpbrunnen 
aach Schaͤtzung wom 47. November 1834, 10,000 fl. 
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Werth, mit 3000 fl, ber Brandaffefuranz einverleibt, 
und mit 154 fl. Emwiggilt um 3080, fl. Kapital belaſtet, 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes zum Drittenmale 
dem öffentlihen Verkauſe ausgefept, wozu befig: uud 
zoplungsfähige KRaujsliebpaber eingeladen werden, 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Mittwoch den 22, April d, 38. 
Dormittagsg 9 — 12 Uhr 

Tagefahrt an. 
Am .20. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Gr, d. Lerchenfeld, Direktor, 
x Seiſrid. 


Bekanntmachung. 


997. (24) Auf den Antrag der Beneficial-Erben follen‘ 
die zum Nachlaffe des Bräueren Befiperd Ernjt Heinrich) 
Leuchs zu Feucht gehörigen Immobilien, als: 

1) das Bräueren: Anwefen, beftebend aus vom Wohn: 
haus, dem Braus und Malzhaus, einem Anbau 
mit der Brantweinftube, einem Nebenbau mit 
Stallungen und Remißen, einer Scheune mit 
Schüpfe, fämmtlich in gutem baulichen Stande, 
bann 3 Morgen Hofraitp, 4 Morgen Garten, 
der realen Bierbrauereigerechtigkfeit, dem Gemeinde⸗ 
Rechte, dem Waldrechte im Laurenzer Walde 
und 3 Tagwerk Wiefen I. Klaffe im Schotten: 
bof, zufammen gemwürbiget auf 7750 fl, 

2) 4 Morgen Acker, das Beet genannt, jejt Hopfen: 
garten, am Sdießbaue gelegen, I. Klaſſe, taxirt 
auf 150 fl., 

3) 1% Morgen Hopfengarten, nachher Geld, und 
neuerlich wieder ohngefähe zum 4ten Theil mit 
Hopien angelegt, am Schwarzwaſſer gelegen, I, 
Klaffe, geſchätzt auf 300 fl., 

4) 5 Morgen Acker am weißen See, III. Klaffe, im 
MWerthö:Unfchlage zu 400 fl., 

5) 2 Tagwerk Wiefen, die Fürreuth + oder Föriterd: 
Wieſe genannt, mit 4 Morgen Holz, lepteres ge: 
—— Hopfengarten, II. Klaſſe, taxirt auf 
625 fr: 

6) 24 Tagwer Wiefe, die Schleifer-Wiefe genannt, 
ır. Klaffe, gewürdiget auf 900 fl., 

7) 94 Tagwerk Wieſe, die Schleifmühls Wiefe, L 
Klaſſe, geichäpt auf 525 fl., 

8) 14 Morgen Uder, der Hutgartensiicher genannt, 
I. Klaſſe, tarirt auf 250 fl.- 

2 und endblidy 

9) ‚ber bishee von ben Bewoßneru von Nürnberg 
und ber umliegenden Gegend ſeht bejuchte, bei 


läufig $ Morgen große, unmeit der Nürnberg» 
Regensburger Landfteaffe gelegen, und mehr als 
1000 Eimer Bier haltende fogenannte neue Soms 
merfeller am weißen See, gewürdiget einfchlüßig 
bes, erjt ganz menerlich in der Nähe angelegten, 
ebenfalls mehrere hundert Eimer Bier . faffenden 
zweiten Felſen⸗Kellers, geichägt auf 1000 flı, 
gum Öffentlichen Verkauf ausgeboten werben, 

Es wird daher zu dem Ende 

aufbden 30. April diefes Jahres 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 

- Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in dem Poſthauſe zu Feucht Termin bezlelt, wozu befiß- 
und zahlungsfähiye Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
bierducch eingeladen werden, daß fich bei dem ad ı bes 
zeichneten Bräuerei:Unwejen eine ganz volljtändige Ein: 
richtung zum Bierbrauen und Branntweinbrennen und 
ohngeſaͤhr 650 Eimer Fälfer befinden, und daß die ſämmt⸗ 
lihen vorgenannten Realitäten täglich eingefehen werden 
können, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Nachlajje bes Ernjt Heinrich Leuchs in Handen has 
beu, hiemit aufgefordert, jolcdhes bei Dermeidung des noch⸗ 
maligen Erfapes, und nach Umftänden weiterer Ginfchreis 
tung, vorbehaltlich ihrer etwaigen Rechtganſprüche, an 
die beiden Mafja:-Euratoren Gemeindevorftcher Paulus 
in Feuchte und Kaufmann Bauer daſelbſt unverzüglich) 
abzulisfern. . 
Altdorf den 21. Mürz 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Bernott, Landrichter. 


2 


Ediftallabung. 


098. (30) Den Untertpanen der ehemaligen Hofmark 
Haldpaufen iſt eine Urkunde vom Jahre 1796 über eim 
nun bei der k. Staatsfchuldentilgungs s Special» Eajja u 
Mündsen anliegendes Capital zu 143 ff. 458er, zu 4 pEt., 
Zahlzeit der Zinfen 3. Febr. att. Nr. 336, Dblig. Nr. 
1183 zu Verluſt gegangen. 

Die gegemvärtigen Befiger derfelben werben daber 
aufgefordert, diefe Urfunde 
binnen ſechs Monaten a dato 
hierorts vorzulegen, und ipre Cigentpums:Unfprüche Hier» 
auf rechtögenüglich nachzuweiſen, wmidrigenfalls dieſelbe 
nach Umfluß des gegebenen Termins als Braftlod und 
erlofchen .erflärt werden würbe. 
Au den 23. Februar 1835. 
Königlihes Landgeriht Au. 


Späth, Laudrichter. 
Weitermaper, Rpkt. 


für 


Königreich 
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Gerichtlihe und polizeyliche 
Defanntmadhungen. 





Ediftalladung. 


720. (36) Joh. Ludwig Röß ner, geboren zu Ripim 
gen unterm 22. Zanuar 1777, iſt in dem Jahre 1794 
oder 1795 von hier weg und, als Büttnerägefele auf 
die. Wanderfchaft angeblid nach Frankreich gegangen, 
berfelbe hat in dem ganzen Zwiſchenraume bis hieher 
Peine Nachricht von fich gegeben, 

Auf den Untrag ber nächiten Derwandten wird bas 
ber diefer Johann Ludwig Rößner oder feine allenfanfigen 
Beides: und Teſtaments⸗Erben piemit geladen, 

in einem halben Jahre 

vom Tage der Einrückung diefer Ladung -babier am ers 
fcheinen, und fid) gebörig zu legitimiren, und das dermals 
in beiläufig 200 fl. beſtehende Vermögen des Abweſenden 
in Empfang zu nehmen, widrigenfalls derjelbe für todt 
er:lärt; und bad Dermögen den bereits legitimirten näch⸗ 
fien Derwandten ohne Eaution und eigentpämlich wird 
Überlaffen werben, 


‚ Kigingen am Main im Untermainkreife des Kö— 
nigreichs Bahern am 17. Februar 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Bellner, Landrichter. 


EdiftalsEitation. 


831. (36) Das Fönigl, Landgericht Monheim bat in 
den Schuldenwefen des 

Handeldmannes Andreas Färber von Weilheim 
auf eigenen Antrag deffelben den Univerfal: Eoncurs ers 
Pannt, 


Es werden daher die gefeplichen Ediktatage, nümlich 


1) zur Unmeldung der Forderungen und deren ge⸗ 
hörige Nachwelſung auf 
den 14. April ll. 38, 
2) zur Dorbringung ber Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
den 12. Mail. Is., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a. für die Replik auf 
den 16. Juni fl, 36, 
b. für die Duplit auf 
den 30. Zuni ll, 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und Hierzu ſämmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 
öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs : Maffe, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Ediftstagen aber bie 
Ausfhließung mit ben an denfelben vorzunehmenden Hand- 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich. werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Dermögen des CGemeinjchuldners in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Bermeidung des nochmaligen Ers 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Monpeim am 6, Bebruar 1855. °, — 

Königl, Bayer. Landgerigt. 
Roth, Laudricdhter. - 


Ediktalladung. 

925. (36) Das Bönigl. Landgericht Mkt. Bibart hat 
in dem Gchuldenmwefen des Bauern Nifolaus Albert 
von Riefenftodpeim durch Entfchliefung vom 26, 
Zanuar publ. 20. Februar I. 36. den UniverfalKonkurs 
erkannt und dee Schuldner auf das Rechtsmittel der Be: 
rufung verzichtet. 

Eswerden daher die gefeplichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Unmeldung der Forderungen und beren ger 
‚ hörigen Rachweifung auf 
Dienfag den 28. April i.36,, 
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2) zur Vorbringung ber Cinreben gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Sreitag den 29. Mail. Ja., 
3) zur Schlufverhandlung und zwar 
a. für Die Replik auf 
Dienfag den 30, Juni. 34., 
b. für die Duplik anf 

R Dienftag den 14. Juli. 38, 
jedesmal Morgens g Uhr feftgefept und Hiezu fämntliche 
unbekaunte Öläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent 
lich unter dem Nechtönachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am. erſten Ediktstage Die Ausſchließuug 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen aber die Uuss 
ſchließung mit den on bdenfelben vorzunehmenden Hands 
Lungen zur Kolge hat. 

Zugleidy werden diejenigen welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen baben, 
bei Vermeidung des wochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
golches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 

eben. 
’ Siebei wird noch bemerkt, daß die Aktiv: Maffa in 
6950 fl. beitcht, die zur Zeit befannten Schulden aber, 
meiſtens Hopothel⸗Kapitalien, Zinſen und andere bevors 
zugte Paſſiven aber 7032 jl. 225 Fr. betragen, und daß 
im erſten Ediftstage ein Vergleich wird verfucht werben, 
Mkt. Bibart den 25. Februar 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 


Häckl, Laudrichter. 


* 


Weißmann. 





Bekanntmachung. 
654. (2) Da in dem am 9. v. Mis. zum Verkauf 


des ten Kindern des verfiortenen Kenuſmannes Agnch * 
g 


Spitz dahier gehorigen Haufes Lit C, Nr, 57 am Frauen⸗ 
tbor anteranmt gewefenen Enbhaflotionstermine Kein 
Kaufsliebhaber ſich einfand, fo wird ſolches nochmals noch 
8. 64 des Hrpothekengeſetzes dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtelt, wozu befip: und zahlungsſähige Kauisliebs 
baber auf 
Montag ben 6, Uprild. 38, 
Vormittags von g—17 Uhr 

als dem beſtimmten Eubhoftations : Termine eingeladen 
werden. Die arrichtlihe Schaͤtzung fo wie bie Kaufber 
dingungen werden im Derfaufstermine befannt gemocht, 
dos Hnus aber kann inzwilchen bei den noch in folchem 
wohnenden Befipern eingefeben werden, 

Augsburg den 17. März 1855. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stabtgeridht, 
v. Silberhorn, Direktor. 
Feichter. 


Bekanntmachung. 


928. (32) Nachbeſchriebene zur Gautmaſſa des Jo⸗ 
hann Gehringer in Würgau gehörige Realitäten 
werden dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept: 

a) Eine Sölde Bei. Ne. 42, reicht jährlih 1 |, 
205 Fr. Erbzins umd die Steuer aus 730 fl. Ka⸗ 
pital, taxirt auf 750 fl. 

b) 4 Morgen Feld und Wiefe, das Pleine Löhrleln 
genannt, Def, Ne. 14, reicht jäprlih 1 D. 
Zorngilt und die Steuer aus 115 fl. Kapital, tüs 
rirt auf 98 fl. a 

£) n Morgen Feld im Riunig, Beſ. Nr. 9, reicht 

brlich 3 D. 25 Sechjentel Korngilt, und bie 
Steuer aus 140 fl. Kapital, tariet auf 96 fl. 

4) 14 Morg, geld und Wiefe, die Pfaffenwiefe, Steuets 
Defig: Nr. 17, reicht jäprlih 1 I. 3 #r. Erbzing, 
28, 5 Schitl Korn, 2 8. „, Dabergilt, nud 
die Steuer aus 290 fl. Kapital, tarirt auf 206 fl. 

©) 24 Morgen Geld im Leitenteich, B. N. 44, reicht 
jährlid 2 M. 15 Schztl. Korn, 2M. 2 ©. 14 
Schztl. Habergilt, taxirt auf 40 AL. 

f) & Morgen Feld der Lercheuacker, B. Ne, 45, 
reicht die Gilt mit dem vorjichenden Grundſtücke 
und die Steuer aus 15 fl. Kapital, tarirt aufs fl. 

) 4 Morgen Feld das Sendlein, B. N. 46, reicht 
5 Pr. Erbzins, 4 B.,4 Schitl. Korn, 1 ®. 14 
Schztl.Habergilt und die Steuer ausi io fl. Kapie 
tal, tagirt auf 105 FL _ 

h) 15 Morgen Feld der Frumme Acker, B. M. 170, 
reicht 36 Pr. Erbzins, und die Steuer aus 390 fl. 
Kapital, taxirt auf 250 fl. 

i) 34 Morgen Feld die Leiten, B. M 43, reicht mit 
den “nachbefchriebenen Grundſtücken 3 Cimra 
Korn, 1 Simra Gerſte, 4 Simra Haber und 3 fl. 
46 Ir. Erbzius, die Steuer aber allein aus 
1500 fl. Kapital, tarirt auf 804 fl. 

k) 134 Tagwerk Feld, die fteinerne Leiten, B. Ne. 
47, reicht die Gilt mit dem vorjtehenden Grund⸗ 
fü, die Steuer aber aus 310 fl. Kapital, ta 
xirt auf 100 fl. 

Sammtliche Grundjtüde, mit Ansnahme der 2 leh⸗ 
fern, find zum E. Rentamte Scheßlitz erbrechtsweiſe 
geundbar, und alle reichen 10 Procent Handloha in Vers 
änderimgsfällen. 

Zur Aunahme der Aufgebote wird Termin auf 

ben 8. Aprilh el. 36, - 
Vormittags q Uhr 
im Orte Würgau anberaumt, wohin alle Kauſllebha 
ber andurch eingeladen werden. 

Der Hiuſchlag richtet ſich nach $. 64 des Oppothes 
kengeſetzes. 

Scheßliß den 14. März 1835. 


Röniglihes Landgeriht Sgeflig 
Scholl, Eandrichter, 


i Ediktalladung. 


932. (30) Sebaſtian Hofmann, Sohn bed verlebten 
Marr Hofmann von Heidingsfeldb und Anton Bru— 
mann, Sohn des verlebten Johann Brumann von 
Belt, find im Jahre 1812 als Soldaten nad Rußland 
mitausmarſchirt, und ift bisher Über deren Leber oder 
Zod den Verwandten Beine Nachricht zugekommen. 


Auf Untrag der lepteren werben Sebaftian Hofmann 


und Anton Brumann, oder deren Leibes ober Teſtaments⸗ 
Erben hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 6 Monaten a dato 
dahler im Perfom oder durch gehörig Bevollmächtigte zu 
melden und das vormundſchaftlich verwaltet werdende 
Bermögen, welches 
a) für Sebaſtian Hofmanı in 2Tr fh 
b) für Anton Brinnanır in 278 fl 
befteht, in Empfang zu nehmen, mwidrigenfalls diefelben 
für todt erflärt und die Vermögenstheile den fich leg 
timieenden nächten Verwandten ohne Eautiom verabfolgt 
werden. 
Würzburg den 14. Mär; 1855. 
Rönigliches Landgeriht Würzburg [Ins 
des Mains 
fm Untermaintreife, 
Kraft, Landrichter, 
Zaufend, 


Bekanntmachung. 


059- (3) Am 
& April 1835 Vormittags q bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags -2 bis 6 Uhr 

wird man die — zum Nachlaß des dahier verflorbenen 

Mothgerbermeifters Johann Leonhard Henfelb gehörl⸗ 

gen Gegenjtände, nämlich: 


Schreinzeuch,, Betten, Weißzeuch, Küchengeräthe, 


©erbereigeräthichaften, dann 
56 Stück Sohlhäute in der Grube, 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
veräußern. 
Am Tage darauf aber naͤmlich am 
9. April 1855 DBormittags g Uhr 
werbem folgende Immobilien zuur Verkauf gebradt: 

1) das Wohnpaus Nr, 267 an der Altmühl dapler, 
sweiltöcdig, gang maſſiv erbaut, mit Fl—gelge⸗ 
bäude, zum Betrieb einer bedeutenden Gerberep 

- eingerichtet, sit dem ganzen Nußantheil an deu 
noch unvertheilten Gemeindegründen und tarirt 

⸗ auf 5100 fl., 

2) ein zweiſtoͤckiger Stadel 55° lang und 40 breit 
im biefiger Stadt, tapirt auf 1075 fl., 

3) eine Lopmühle, die fogenannte Bertelmühle am 
der Weißendurger Straße, beftehend aus Wohns 


fhabe, Küche und dem Mühlwerk, wozu ein Feiner 
Weiher 25 Dezimalen und ein Gemüsgarten 30 
Dezimalen groß gehören, tariet auf 375 fl, 

4) eim Gemeindewäpr, 10 Dezimalen groß, gefchägt 
auf 5 fl. . 

Die — auf dieſen Orundbefigungen baftenden Laſten 
Bönnen täglich in der Regiſtratur eingefehen, die Kaufs: 
Bebingniffe aber im Bletungstermine vernommen werben, 

Beſttz- und zahlungsfäpige Kaufsliebpaber wollen 
fi piebei einfinden. 

Auswärtige haben durch gerichtliche Zeugniffe ihre 
Erwerbs +» und Zahlungsfähigkeit nachzumeifen, außerdem 
ihre Ungebote nicht beachtet werden würden, 

Öunzenhaufen am 5. März 1855. 

Königl, Baper. Landgericht, 
Klingsobr, Landrichter, 


Edictalien 


038. (36) Gegen die Erben des Adam Lauden— 
bach zu Azhauſen iſt der Konkurs rechtöfräftig erkanut. 
—Es mwird ein einziger Evdiftstag auf 

Dienftag den-7, April d, 38, 
zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen, dann 
zu ben fchlüßigen Verhandlungen unter dem Präjudiz 
bed Ausfchluffes anberaumt, 

Dad Grundvermögen, beftehend in Haus mit 
Scheuer, dann ungefähr 25 Morgen Feld und Wiefen, 
dann ⁊ Morgen walzenden Orundjtücen werden am 4 

Samftag den 11. April d. 38, 
in loco Azhaufen nach Vorfchrift des Sppothefengee 
ſehes verjtrichen. " 

WiefentHeid dem 17. März 1835. 

Bräflid Schönbornifches Herrfchaftsgerichh, 
Haberſack. 
Forſter. 


Ediktal-Citation. 

959. (30) Nach Anzeige des gräflich Hundtifchen Patri⸗ 
monialgericht8 Lauterbach it den Untertbanen der Hof⸗ 
mark Lauterbach eine Originalſchuld · Urkunde Unterthar 
nens⸗ Anlehen vom Jahre 1796 auf die Unterthanen der 
Hofmark Panterbach lautend, sub Mr, 776, ddto. 2, Au⸗ 
gujt 1797 pr. 274 fl. 10 Fe, zu Verluft gegangen. 

Es wird demnach der Inhaber diefer Urfunde auf 
an des gedachten Patrimoninlgerichts aufgefordert, 
biejelbe 

Inmerbalb 6 Monaten a date . 
dießorts vorzuweiſen, widrigenfalls dieſelbe mach Ablauf 
dieſer Friſt für kraftlos erklärt werden wird. 

Dachau den q. März 1835. 

Königl, Baver Landgericht Dadan, 

Eder, Landrichter, 
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Belanntmahung. 


068. (25) Valentin Tpein von Zeil, bat ſich freis 
willig unter die Euratel des Georg Mahr von ba be 
ben. 
ai Jedermann wird gewarnet mit bemfelben ohne Bei⸗ 
fland feines Curators Verträge abzufchließen, indem felbe 
als ungültig angefehen werben, 

Zugleih wird auf Antrag des Curators zur Erhe⸗ 
bung dee Paffiven des Dalentin Thein Eiquidationds 
Zagsfaprt auf 

; Sreltag den 24. April d. 98. 
anberaumt, webei die Creditoren beifelben unter dem 
Rechtönachtheile zu ericheinen haben, daß fie wibrigen: 
falls mit ipren Forderungen ausgefchloffen werben. 

Eltmann am 12. März 1835. 

Königl, Baper. Landgericht, 
Kummer, Landrichter. 


Befanntmahung. 


089. (36) Der zur Konkursmaſſe des Bauern Johann 
Kon zu Breitenlöfau gehörige halbe Frobu: und 
Gilthof, St. B. Nr..64 des Steuerdifteifts Breitenlös 
fau mit Wohnhaus, Stadel, Lanbitadel, halben Backofen 
und übrigen Zugebörungen an Feldern, Gärten ıc, wird 
biemit zum Öflentlihen Verkauf ausgefegt, und Termin 
biezu auf ausdrücliches Verlangen der Ereditorfchaft im 
Orte Breitenlöfau auf den 

11. April l. 38. Vormittags 10 Uber 
anberaumt, an welchem befip: und zahlungsfähige Kaufs— 
fuftige erfcheinen, daſelbſt die Strichhedingniffe vernehs 
men, ihre Angebote jtellen, und den Hinfchlag nach Mans: 
re bes Hppothefengefepes $. 64 und 69 gewärtigen 
mögen, 

Die Tarationshandlungen, fo wie die auf biefen 
halben Hof baftenden Lajten und Abgaben Fönnen täglich 
aus den Akten in biefiger Regijtentur erfepen werben, 

Hollfeld am 10. März 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Nies, Landrichter, 


Edictal: Citation. 


892. (56) Wapinger Mathias, lediger Taglöhnersfohn 
von bier, bat fi) vor etıva 30 Jahren ala Mühljung 
in die Fremde begeben, und feit feiner Entfernung nichts 
mehr von fich hören laſſen. 

Auf Inſtanz eines feiner Verwandten wird Mathias 
Wapinger oder deffen allenfallfige Nachtommenfchaft 
hiemit aufgefordert, 

binnen 4 Monaten 
um fo ficherer fich hierorts zu flellen, oder doch von fich 
Nachricht pieper zu geben, als er außerdem für verſchollen 
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erffärt, und fein Vermögen feinen bekannten nächften 
Verwandten gegen Kaution ausgefolgt würde, - 
Um 20, März 1835. 
Königlihes Landgericht Tittmoning. 
Schr. v. Welden, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

997. (25) Auf den Antrag der Beneficial-Erben ſollen 
ww. zum Nachlaffe des Bräueren.Defiperd Ernſt Heinrich 
Leuchs zu Feucht gehörigen Immobilien, als: 

1) das Braͤuerey ⸗ Anweſen, betebend aus dem Wohns 
baus, dem Braus und Malzbaus, einem Anbau 
mit der Brantweinftube, einem Nebenbau mit 
Stallungen und Remißen, einee Scheune mit 
Echüpfe, ſämmtlich in gutem baulichen Stande, 
dann J Morgen Hofraith, 4 Morgen Garten, 
der realen Bierbrauereigerechtigkeit, dem Gemeinde: 
Rechte, dem Waldrechte im Laurenzer Walde 
und 3 Tagıverf Wiefen I. Kaffe im Schotten: 
hof, zufammen gemwürbiget auf 7750 fl., 

2) 4 Morgen Acker, das Beet genannt, jejt Hopfen: 
garten, am Schiefhaus gelegen, I. Klaffe, tapiet 
auf 150 fl., 

3) 14 Morgen SHopfengarten, nachher Beld, und 
nenerlih wieder ohngefähr zum 4ten Theil mit 
Hopfen angelegt, am Schwarzwaſſer gelegen, I, 
Klaffe, geſchätzt auf 300 fl., 

4) 5 Morgen Ader am weißen See, III, Klaffe, im 
Werths⸗Anſchlage zu 400 fl., 

5) 2 Tagwerk Wiefen, die Fürreutps oder Förfterds 
Wiefe genannt, mit 4 Morgen Holz, lepteres ger 
genwärtig Hopfengarten, AI, Klaffe, tarirt auf 
625 fl., 

6) 2} Tagiwerf Biefe, die Schleiſer⸗Wieſe genannt, 
U, Klaſſe, gewürdiget auf 900 fl-, 

7) 14 Tagwerk Wiefe, bie Seteifnäpt. Diele, L 
Klaffe, geichäpt auf 525 fl., . 

8) 14 Morgen AUder, der Hutgarten⸗Acker genannt, 
I. Klaffe, tarirt auf 250 fl., 

und endlich 

9) ber bisher von den Bewohnern vom Nürnberg 
und der umliegenden Gegend fehr befuchte, beis 
läufig $ Morgen große, unweit der Nürnberg 
Regensburger Landfteaffe gelegen, und mehr als 
1000 Eimer Bier baltende fogenannte neue Som⸗ 
merfellee am weißen See, gewürdiget einichlüßig 
des, erjt ganz neuerlich in der Nähe angelegten, 
ebenfalld mehrere hundert Eimer Bier fallenden 
zweiten Felſen-Kellers, geihäßt auf 1000 fl., 


zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten werden. 


Es wird daher zu dem Ende 
aufden 30. April diefes Jahre 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 


' 


In dem Poſthauſe zu Feucht Termin bezielt, wozu befiß« 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen werden, daß ſich bei dem ad 1 ber 
zeichneten BräuereisUnmwefen eine ganz vollftändige Eine 
richtung zum Bierbrauen und Branntweinbrennen und 
obngefähr 650 Eimer Fäffer befinden, und daß die fämmts 
lichen vorgenannten Realitäten täglich eingefehen werden 
Bönnen, 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Nachlaffe des Ernjt Heinrich Leuchs in Handen har 
beu, hiemit aufgefordert, folches bei Vermeidung des noth⸗ 
waligen Erfages, und nach Umjtänden weiterer Cinfchreis 
tung, vorbehaltlich ihrer etiwaigen Nechtsanfprüce, an 
bie beiden Maffa-Euratoren Gemeindevorfteher Paulus 
in Feucht und Kaufmann Bauer daſelbſt unverzüglich 
abzuliefern, 

Altdorf den 21. März 1835, 

Königlidhes Landgericht. 
Zernott, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 20. auf den 21. d. Mts. 
wurden aus der Wohnung des Ludwig Thurn zu Ca— 
ſtell mittelft Einbruches nachfolgende Gegenftände ent 
wendet, und zwar 

I. an weibliden Kleidungsftüäden: 

1) ein ſchwarzes Kleid, beitebend aus einem Krepps 
rocke und Merino-Jäclein, Werth 7 fl, 

2) ein baummollenzeugenes Kleid, beitehend ans eis 
nem Roce und Kittelein, der Boden ift dunkels 
blau, und blau und grün geftreift, der Roc iſt 
mit einem ſchwarzen Sammetband befept, Werth 


8 fl. 

3) ein baummollenzeugenes Kleid, beftehend aus Rock 
und Müplein, roth und blau geitreift. Der Rod 
iſt mit einem blaufeidenen Bande befegt, Werth 
8 fl. ; 

4) ein wollener Roc, blau und weiß geftreift, mit 
einem blau Fattunenen Müplein, blau und weiß 
getupft, Werth 8 fl. 

5) ein ſchwarz Fattunenes Kleid, beftehend aus Rod 
und Müplein, der Rock iſt mit einem ſchwarz 
fammtnen- Bande befept, weiß getupft und ger 

ſchlängelt, Werth 7 fl. 

6) ein braunfreppener Rock mit einem ſchwarzkattu⸗ 
nenen Band befept, dann ein Fattunenes Kittes 
fein dazu mit weißen Tupfen, Werth 7 fl. 

7) ein dunkelrother zeugener Roc mit einem blauen 
Blorbande befept, Werth 4 fl. 

8) ein kreppſchwarzes Kittelein, Werth 2 fl. 

9) ein braun Pattunenes Kittelein- mit rothen und 
blauen Blumen, Werth 2 ft, 

r0) ein Parmoifinrothes feidenes Halstuch mit weißen 
Streifen, Werth 3 fl. 
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11) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit rothen Gtreis 
fen, Werth 2 fl. ‘ 

12) ein ſchwarzbaumwollenes weiß gebupftes Halstuch 
mit einer gelben und rothen Tour, Werth ı fl. 


15) ein roth Fattunenes Halstuh mit einer gelben 
und rothen Tour, Werth ı fl, 


14) ein blau baummollones Halstuch, gelb geſtreiſt, 
Werth 1 fl. 

15) ein braun kattunenes Halſtuch mit einer rothen 
und gelb geblumten Tour, Werth 1 fl. 

16) ein ſchwarz Pattunenes Halstuch mit einer weiß 
und blau geblumten Tour, Werth 45 Fr. 

17) ein feidengeftreifteer Schurz, dumkel: und hellblau 
und weiß geftreift, mit einem blaufeidenen Bande 
befept, Werth 3 fl. 

18) ein feidengejtreifter dunfelblauer Schärz, dunkel⸗ 
blau, rotb und weiß geftceift, mit einem blauen 
Sloretbande befept, Werth 3 fl. 

19) ein baummollenzeugener dunkelblauer Schürz mit 
hellblau feidenen Streifen und mit einem blaus 
feidenen Bande befept, Werth 2 fl. 

20) ein ſchwarz kattunener Schürz mit weißen Tus 
vien, Werth 2 fl. 

21) ein ſchwarz baummollener Schürz, Werth 2 fl. 

22) ein blau baummollenee Schürg mit rothen und 
mweifen Streifen, Werth 2 fi. 

23) ein blau baummoilenee Schürz mit bellblauen 
Streifen, Werth 2 fl. 

24) ein blau uud weißgejtceifter baummollener Schürz, 
Werth 2 fl. 

25) eine ſchwarz ſammtne Haube mit rothen und 
blauen Perlen gejtict, Werth 3 fl. 

26) eine ſchwarz ſammtne Haube mit grünen, rothen 
und hellblauen Perlen geftiht mit ſchwarzen Bäns 
dern, Werth 3 fl. 

27) eine veildhenblaue ftoffene Haube mit rothen Blünts 
en und ſchwarzen Bändern, Werth 3 fl. 

28) eine ſchwarz feidenzeugene Haube mit ſchwarzen 
platten Bändern, Werth 3 fl. 

29) eine veildenblaue Seidenhaube mit weißen, blauen 
und roten Chenillen geitict, Werth 2 fl. 

30) ein Petter von rothen Granaten und fchwarzen 
Bändern, Werth 2 fl. 

31) ein ſchwarzes Spipenfräglein mit ſchwarzen Bäns 
dern, Wertb 2 fl. 

32) neun Weibshemden, Werth 18 fl. 

33) ein Paar weißbaummollene Strümpfe, Werth 1 fl. 

34) zwei Paar baummollene Strümpfe mit ſchwarzen 
Speteln, Werth ı fl. 

35) eim braun kattunenes Leiblein, gelb und roth ge: 
ſchlängelt, mit fchiwarzen Sammt, dann blan und 
grünen Kordeln eingefaßt, Werth 1 fl. 

36) ein braun Fattuuenes Laiblein mit gelben Tupfen, 
Werth 1 fl. 


37) ein kamen, Fattunenes Baiblein, weiß gefchlängelt, 
erth 1 fl. 
38) ein — baumwollener tuchener Schürz, Werth 
30 Er. 
39) ein Paar Palblederne Schuhe, Werth 1 fl. 10 Fr. 
40) ein Paar raublederne Schuhe, Werth 1 fl. 
41) ein Paar weißbaumwollene Handſchuhe, Werth 


30 Er, 
22) ein — vellchenblau ſeidene Handſchuhe, Werth 
r 


30 * 

45) ein er ſchwarz mwollene Handfhuhe, Werth 
15 ir. ‘ 

44) drei Sadtücher, eines roth und weiß, das andere 
blau und weiß, und dad dritte ganz weiß, W.1 fl. 

45) = braunes mit fchwarzen Sammet eingefaßtes 

iberfittelein, Werth 3 fl. 

46) ein grünes mit Kragen und fchwarzen Sammet 
eingefaßtes Biberkittelein, Werth 3 fl. 


I. Un andern Öegenftänden; 
Ein weiß gewürfeltes Tiſchtuch mit einer Borte, 
Werth 3 fl. 
Ein alter blau und weiß gefteinter Vorhang, Werth 


3 fl. 
Ein filergewundener Ehering mit L. T. bezeichnet. 
Sechs Riemen gebörrten Schweinenfleiihes, Werth 


10 fl. 
Sieben dergleichen, Werth 5 fl. 
DI. An Kinderkleidern; 

Eine blau tuchene Hofe, Werth 2 fl. 

Ein hellblaues Nanquin-Kittelein, Werth 45 fr, 

Eine grüne Caſſimir⸗Weſte, Werth 30 Er. 

Ein paar ſchwarz manchefterne Hofen, Werth 2 fl. 

Alle Polizepbepörden werden hiermit erfucht, zut 
Entdeckung der Thäter mitzuwirken, und auf den Ball, 
wenn fih Spuren ergeben follten, alsbald gefällige Radhs 
richt davon hieher mitzutheilen. 

Rüdenhaufen den 22. März 1835 
Gräflich Caſtelliſches Herrihaftsgeriht, 

Neeſer, H. Roter. 


x 
2 


Befanntmahung. 


1000, Alte Forderungen an Eliſabetha, Wittwe bes 
Michael Schmitr von Wipfeld, find, da biefelbe ihr 
Bermögen ihren Kindern gegen Nahrungs s Auszug abs 
tretten will, 5 

Mittwoch den 22, April-L. 38, 
. früp 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung resp. der 


vermuthet werdenden Eimwilligung zu dem Ubtretungse - 


vertroge dahier anzubringen, 
Werne den 23. März 1855. 
Königl. Bayer. Landgeridk, 
Ritter, Landrichter, 


542 / 


Bekanntmachung. 


1001. Wer am die Verlaffenfhaft des Paul Schmitt 
zu Ochſenfurt Auſprüche zu machen hat, muß ſoiche 
am Freitag deu 10. Uprill, 38. 
früh 9 Uhr 
dahier liquidiren, umd der Nichterfcheinende hat zu ger 
wärtigen, bei Vertheilung der Berlaffenfhaftsinaffe nicht 
berüchfichtigt zu werden, 
Ochſenfurt den 20, März 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 





Belanntmahung. 


1002. Die Heinrich Uhliſchen Epeleute zu Obdarh 
Fönnen forthin zur Benachtheiligung ihrer dermaligen 
Gläubigerfchaft nicht weiter contrahiren, was zur allges 
meinen Kunde und Darmachachtung veröffentlicht wird, 

Werned den 25: März 1855 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Ritter, Landrichter. 





Belanntmahung. 


1004. Am 19. dleß Abends gegen 5llhr wurde and 
dem Donanfluße unterhalb der Donaubrücde allhier ein 
männticher Leichnam an's Band gezogen. 

Bei Durchfuhung feiner Kleidungsitüde fand man 
im der rechten Weftentafche eine Dofe von Baumrinden, 
ein Bleines Sackmeſſer mit Stopfelzieper, Raumnabel, 
Stahl und Federmeffer, dann weißgrauer Schaale, in 
der Hofentafche 2 Sechökreuzer » und 1 Fupfermes Ziveis 
pfenig:Stüc, welche Gegenftände zu Gerichtspanden ges 
nommen worden. 

Nach dem ärztlichen Gutachten bei Secirung dieſes 
Leichnames mag derfelde ſchon mehrere Wochen im Waſſer 
gelegen ſeyn, weil die Fäulniß bereitd über Hand "genoms 
men hatte, und die Geſichtszüge nicht mehr ganz kennt⸗ 
ld waren. 


Beſchreibung des Lelchnams. 


Derſelbe iſt männlichen Geſchlechts. zwiſchen 23 und 
24 Jahre alt, ſchwächlicher Statur, ungefähr 5' 5" groß, 
hat lichebraune Haare, lichtbraune Uugenbraunen, ganz 
verſchwollene, der Farbe nach nicht mehr Eenubare Aus 
gen, Kleine ſtumpfe Nafe, mittelmäßigen Mund, rundes 
Kim und volles Geficht. . 

Er trug Beine Ohrenringe von Silber und vergol 
det, die aber nur ſehr geringen Werth haben, und zu 
©erichtshanden genommen wurden. 

Seine Kleidung bejtund in einem feidenen geld und 
blangeitreiften Halstuche, Über eine Kravatte gewunden, 
in einem blangrauen tüchenen Janker mit ſchwarz ſammite⸗ 


345 


nem liegenbem Kragen ; in einer blau, weiß und braun 
geftreiften zeugenen Weſte mit grauem Kanafas + Zutter, 


in einem -gewirkten, grün, blau, weiß und roth geftreifs - 


ten Hofenträger, in einer langen Hoſe von grauem Nans 
quin , Ealbledernen Halbitiefeln, sweißleinener Unterhofe, 
ſchwarzwollenen Strümpfen und einem flächfenen Hembde, 
am deſſen Braſtſchlitze die Buchſtaben I. K. mit rothem 
Romerigarn eingenäht waren. 

Da über die Todesart diefes Unglücklichen hierorts 
nichts bewußt, und berjelbe auch unbekannt it, fo mer: 
den fämmtlihpe Fönigl. Polizei-Bebörden erfucht, genaue 
Erkundigungen In ipren Bezirken Über den etivaigen Ab» 
gang diefes Menfhen anzuftellen, und im betreffenden 
Tale hlevon Nachricht Hieher zu ertheilen, 

Dillingen am 21. Mätz 1835. i 

Kdnigl. Baper. Landgeriht, 
Had, Landrichter, 





Geld»Entwendung. 


1003. Aus einem Haufe zu Herbftabt wurden im 
Laufe dieſer Woche beiläufig 12 fl. rhn. entiwenbet, wels 
ches aus 6 fr. Stüd und preuß. 12tels Thalern beftand, 

Diefen Diebftabl bringt man zur Entdeckung des 
Shäters zur öffentlichen Kenntniß mit dem Erfuchen, alle 
desjallfigen Ergebniffe hieher baldigft mitzutheilen, 

Königspofen den 14. März 1355. 

Ködnigl. Bayer. Landgericht, 
GSreb, Landrichter, 
Weiß. 


Bekanntmachung. 


1005. Das Haus des Georg und der Barbara Hartl, 
Dierwirthscheleute Ne. 4 in der Herenftraffe, mit 18,000 fl. 
dee Drandverficherungss Unjtalt einwerleibt, dann mit 
10,000 fl. Ewiggeld und 6000 fl. Hypothek⸗Kapltalien 
belaftet, wird auf Undringen des Hypothek⸗Glaͤubigers 

Mittwoch den 8. April. 58. 
Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verjteigert, 
Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken- 
Geſetzes. 
Um 21. März 1835. = 
Königl. Bayer. Kreids und Stadtgericht 
Münden, 
Or. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Riedl. 


Verſchollenheits-Erklärung. 


‚1006. Nachdem fi die vermißten Kupferſchmieds⸗ 
Geſellen Nikolaus und Joſeph Klenaſt, Kochsföpne von 


München, „bisher nicht gemeldet Haben, umgeachtet der im 
ber Ediftalladung vom 29. Dftober 1833 gefepte Terr 
min fchon lange abgelanfen ift, fo werben diefelben dem 
in der erwähnten Ediftalladung angedrohten Präjudize 
gemäß als verfchöllen erklärt, und wird ipe Vermögen 
ben gefeplichen Erben gegen Caution ausgeantwortet 
werben. 
Um 17. März 1835. 


. Königlides Kreis: und Stadtgericht. 
‚Münden. 

Gr. d. Lerchenfeld, Direktor, 

Moßl. 


Bekanntmachung. 


1007. (Debitweſen der Landkrämers⸗Ehe⸗ 
leute Joſeph und Katharina Here 
mann von Weyhynau betr.) 


Mit Bezugnahme auf die dieſſeitige Aufforderung - 
vom 17. November v, 8,, inferirt in dee Beilage zur 
Augsburger Pojtzeitung Nr, 457 dd. 13. Dezember, 
bann’in Nr. 349 diefer Zeitung dd. 15. Dezember v. J. 
in dem allgemeinen Unzeiger Nr. 100 und 101 vom De: 
zember v. 9. und im Nr. 148 und 149 der baverifchen 
Landbötin vom 11. und 13. Dezember v,38,, wird hie⸗ 
mit aufgefprochen, daß alle Gläubiger Son der Herr 
mann’schen Debitmaſſa ausgeſchloſſen fenen, melche ihre 
Horderungen innerhalb des vorgefegten Termines nicht 
gehörig liquidirt haben, 

Ferner wird befannt gemacht, daf das bei der er: 
ſten BVerfteigerung am 29. Dezember v. 36. auf das 
Herrmann’fche Unmefen geichlagene Meijtgebot von dem 
Intereffenten. nicht genehmigt wurde, doß fonach der 
zweite Verjteigerungs: Termin nach $.64 des Hnpothefens 
Geſetzes auf 

Dienftag den 298. Aprild. Je, 
Vormittags 9—12 Uhr 
in biefiger Gerichts:Kanzlei mit dem Bemerfen anberaumt 
fen, daß das Auweſen in einem gemauerten zwei Stock— 
werfe bohen mit Scharrfchindeln eingedeckten auf 330 fl. 
gewertbeten Wohnhauſe beftehe, und daß die Mobiliar 
ſchaft auf 06 fl. tarirt iſt, welde mit oder ohne dem 


Hauſe zum Verkaufe gebracht wird, je nachdem ein höhes 


rer Erlös erzielt werden kann. 

Bu diefer Verjteigerang werden Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß fih Auswärtige über Vers | 
mögen und guten Leumund legal auszuweiſen haben, 

Am 12. März 1855. 

Königlihes Landgeriht Miesbad. 


Lict. W iefend, Landrichter. 


* 
—— 
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Belanntmachung. 


1008. Das ben Epriftopp Braunersreutheriſchen 
Eheleuten zu Ludwigſchorgaſt zugehörige, frenherrlich 
Künßberg. grund⸗ und lehenbare JTagwerk Feld im Mus 
fhenrain, Beſitz Num. 252 ſoll nad dem Antrage des 
koͤniglichen Landgerichts Culmbach im Executionswege dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefept werden, 

KRaufsluftige werden daher eingeladen, in bem auf 

Montag den 4. Maid. 36, 
Dormittags 

ongefegten Termin vor dem Biefigen Gericht zu erfcheis 
nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und ben Hins 
ſchlag in Gemäßheit des 9.64 des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen. 

Thurnau am 23. März 1835. 

dreybertlich Künßbergifhes Patrimonlak 
gericht. 
Morgenroth, 





Stedbrief. 


1010. Dem untenbefchriebenen ledigen Zimmermannd 
fohn Johann Schön aus Markftgraig follte hierorts 
ein ftrafgerichtliches Erkenntniß publicirt, und dann in 
Vollzug gebracht werden, er hat ſich aber mach feiner 
Entlaffung unmwiffend wohin entfernt; es werben daher 
alle Polizeis und Juftigbebörden erfncht, Ddiefen Johann 
Schön auszumitteln, und ſolchen pieher liefern zu laſſen. 

Weismain den 18. März 1855, 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Sondinger, Landrichter. 


Perfonals» Befhreibung. 

Johann Schön ift 25 Jahre alt, mißt 5 Schuh 2 
Koll, Hat Hellbraune Haare, breite Stirne, braune Augen, 
ſpizige Naſe, breiten Mund, rundes Ungeficht, gefunde 
Gefichtöfarbe, ſchwachen Körperbau, und ift in Folge eines 
Falles oberfichtig, vielmehr auf beiden Augen fehe kurz⸗ 


Richtig. 

Bei feiner Entlafung trug er eine alte blau tuchene 
Schildkappe, ein roth und gelb baummollenes Halstud), 
ſchwarz mandefterne Weite mit gelben Knöpfen, blau 
zeuchene Beinkleider, und eimen ſehr Burgen grün tüches 
nen Fra, welcher am Kragen eimmwärts mit rothen Tuche 
befept Ift, und längs derXeipe der gelben Knöpfe herab, 
* einen ſolchen rothen Tuch: Vorſchuß hat, dann lange 

tie ſel. 





Steckbrief. 


1009. Am 9. Dezember 1834 wurde der Krämmer 
Leonbard Diet! von Furth dm fogenannten Winzers 
Aupolze, k. Landgerichts Deggendorf, unter Börperlicher 


Mifhandlung feines Geldes pr. 14 fl, beſtehend aus 4 
ganzen Kronthalern, daun Sechſern und Grofchen beraubt. 

Der Verdacht diefer That fällt auf 3 Burfchen, mor 
von zwei bereits verhaftet find, 

Der Ite bisher unbekannte Burſche Hatte eine Schild: 
Pappe, Tuchjanfer und lange Hofe, deren Stoff und Farbe 
nicht mehr angegeben werden kann. 

Es molle auf diefen 3ten Burfchen, melden man 
Äbrigend nicht näher zu befchreiben vermag, Spähe ver+ 
fügt, und. im Entdeckungsfalle Anzeige anher erftattet 
werden. 

Regen am 23. März 1835. 

Königlihes Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


1011. Der Wittiver Johaun Glafer, Schwargbauer 
von Grümpel, will fich weiters verehelichen und des— 
halb mit feinen Kindern gänzlich abtheilen, 

Es werben daher alle diejenigen, welche an genanns 
ten Glaſer Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
ſolche am 

Breitag den 3. Uprit L, 38. 
Dormittags 
um fo gewiſſer dahier zu liqnidiren, außerdem bei der 
Dermögenstpeilung auf die nicht liquidirten Forderungen 
Feine Rückficht genommen werden kann. 
Eronac ben 13. März 1835. 


Greiperrlih von Marſchall'ſches Patrimo: 
nialgeriht Heſſelbach. j 

Dohrer, 
Billing. 


Befanntmahung. 


1012. In der Nacht vom 13. auf den 14. db. Mits. 
wurden bem Drtsvorfteher Huber vonlleberader aus 
feinem dem Wohnhaufe gegenüber liegenden Schweins 
ftalle fünf f. 9. 4 Wochen alte Spanferfl, entwendet, 
wovon 4, — bandbreite braune Flecken am Halfe und 
ben hinteren Theile des Ruckens, und eines ein Gewächs 
an dem Dpre hatte. Der Werth derfelben beträgt 7 fl. 
30 Er, und man bringt biemit diefen Diebftapl zum Bes 
Hufe dee Entdeckung deifelden zu Jedermanns Kenutulß. 

Brud deu 26. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Der Fönigl. Landrichter 
diſcher. 
Müler. 
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Bekanntmachung. 


1013. (2a) Im dießgerichtlichen Depofitorium befinden ſich die nachbenannten älteren Juſtiz-⸗ und Ad miniſtra 
tlo-Depofiten, theils an baarem Gelde, theils an Papieren. 


Da die bisherigen Eigenthümer dieſer Depoſiten bisher nicht ausgemittelt werden konnten, fo werden alle 
Diejenigen, welche Anſprüche hierauf zu machen haben, hiemit aufgefordert, dieſelben binnen längſtens 


2 Monaten von heute an 


— bei Gericht geltend zu machen, widrigenfalls diefe Depofiten dem Fönigl. Fiskus zuerkannt werben follen. 
Um 6. Mär; 1835. 


Königliges Landgeridt BRIUERLN 
v. Hofftetten, Landrichter, 


Verzgeigniß der Depofitem 












Betrag 















Benennung banr Gelo| Urkunden Bemerkungen. 


fl. tr A. | ke 


Nummer, 





ULaknerſche Gläubiger 


. a — — 
2/Depofitum vom ehemaligen Pfleggerichte Leoprechting — — 6] 124 
3/2 Depofitenfcheine füc Paul Aumer aus Böhmen —|—| 13] a3} 
42 detto, für einen gewiffen Johann Moosbaner| — | — 12] 564 
511 detto. fuͤr Andrã Brand . . . — — 2] 24} 
62 detto, für die Kaspar Schranffchen Kreditoren] — | — 13) 123 
7212 detto. für die Gruberſchen Gläubiger — — 17] 524 
82 detto. für die Reiſenauerſchen Gläubiger — — 14| a7} 
91 detto. für Ignaz Bucherſche Gläubiger — — 4 33 
10/1 betto, für die abwefenden Hafferfchläger Söhne] — | — 50 — 
1111 detto, für Simon Naab von Lanzesberg — — 820 
121 detto. für Felix Schiffer . r s —_ — 3541 
131 detto. in der Verlaſſenſchaſt des Anton Ga: 
moßa, Kanalbau-Inſpektor aus Böhmen] — | — 181 6 
14 [1 detto. für den entwichenen — Jo⸗ 
hann Stamler — 1838 26| 47 
15/1 betto, für Jofepb Bauer von Wopmannsreit| — | — | 200) — | Ift ohne Erlaubniß nach Deft- 
, reich ausgewandert, 


1611 detto. für den unbefanntenfalflieferanten Ortner] — | — ı5| 24 


50 
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Betrag 


Benennung 





daar Set] Urfunden Bemerkungen. 


Nummer. 





12126 Stüde Wirner-Banfozettel für die — und 
Gruberſchen Gläubiger . . R 






194 


s1 I Zinittungen der Provinciat; 
F \ Hauptkaffe München, 





detto. für Michael Kittl 





detto für A. M. Geretſchläger 














2 detto. für die Keruſchen Kreditoren 14 
detto. für Johann —— Angerer und 
Baumgartner 271 
25 betto. für die ZiffnerfchenÖläubiger von Perlenreut 31] 
detto. für Alois Nigl . = & = — 
27 detto. für Erlös aus verjleigerten Jagdeffekten 35 
2 detto. für U. M. Janka aus Böhmen — 
29 detto. Kriegskontributionsgelder unbefannt von 
nn s s 54 
30 detto. Holzfrevelgelder, desgleichen . — 
31 betto. Gaifenhauferfche Haberfuhr 293 
32 Detto. für undefannte Schunzarbeiten 37, 
33 detto. für Jakob Weidinger 32) 
54 detto. zur Verlaſſenſchaft des Pfarrers Kanga— 
müller zu Grainet gehörig . 5 44 


55 betto. des Kaopar Weigerftorfer 


Königlihes Landgerihgt Wolfſtein. 
v. Hofſtetten. 


347 - 
9,0 Ediftal:-Ladung. 


Deu. hieruach aufgeführten Stiftungen des am Schlnffe dick unterfertigten Honigligen Landgerichts, u in 
Dinficht der bezeichneten Forderungen an ben Staat die urfundlichen Nachweiſe abgängig. 
An die unbekannten Inhaber ergeht daher die Aufforderung, diefe Urkunden 
Binnen ſechs Monatena dato 
pierort# vorzulegen, und fi) über die rechtliche Befiperlangung auszumweifen, widrigenfals biefelbe für Fraftlos erflärt 
werden würden, 











X ⸗ 
51Kapitals⸗Gat tungen und Binsfug Rotafer + Bolig ober Numer, Dann 
2 Berpeiligte Stiftungen, Datum der Obligationen und übrige 
F deren Gröfe, und Binszeit, Bemerkungen, 
R ai FREE F — gu > Ei Pe u‘ 
Li» 
1) Sculdenabledi: 17! 30] al Kirche Mo — 5| —I2} 
gungswerfsfapita: ham a 
lien v.anno 1693, 94, bifiehe Pfeile > 5 —]24} ı. Jän, lunbekannt 
96 und 1703, wo⸗ fen J 
von bie Binfen For eiRiche Taim: BE 2| 3012 
renzjabrpflichtig find mering * 
* 
2 betto, 190 —| & Kirche Moß⸗ 73 
bam 3] 9% —I2} N 
biicche Taim 5 2. Febr, [unbekannt 
mering & | 1001 — u 
3 detto. 500! — alfirche Pfätter des 300 — 1. Febr, Datum der —— iſt 
ehem. Probſtepge⸗ unbekannt. 
richts Pfätter 
4 detto. 2792| 23 — * Ebring 7 | 400) — 529 
b|Ricche Kinbofer eEs | 200] — Alo. mi 
e|Kieche Mintra⸗ | 292] 23]2 Gar wie oben 
ing g| 1 i 
5 detto, 135) —| a] Kirche Mop: %” | 45 
bam E> — 
bifieche Pfellko⸗ Er 50 
fen 79 — 
e|Kiche Taim⸗ E32 | 40 
mering £: — April. Junbekannt 
6 detto. 30| —4KFirche Rocking dam, 
Landg. Kellheim 50) —j24 
=] Rriegsanlchen von-| 116) —| aikircheDdurgmeinting| 116) — 24 | wirt der Diefes Unlehen ift ein Aus⸗ 
1703 \Zinsfuß zu bruch ber damals (1703) von 
\24pGt, an: dem Domkapitliſchen Pfleg: 
(geiprochen — zum chur⸗ 


fl. | Er. — 


Kapitals: Gattungen und 

123 

*⸗ deren Größe, 

A 

gIrriegs-Unlehen von] 100) — 

1705 

nn von| 257) 20 
1703, bei dem 
Sculdenabledi: 
gungswerf anlieg, 

101 Scharwerköfapital, | 350] — 
von 1699, wovon 
die Zinfen karenz⸗ 
inbrpflichtig find 

11 detto. 15] — 

12 [Mänzamtsanlepen 60 — 
bon anno 1767, 
68 und 1770, mit 
Karenzjahe 

13 detto. 80 — 

14 detto, 8 — 

15 detto, 80) — 

16 detto. 401 — 
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Betheiligte Stiftungen, 


' 
al Kirche Altenthaun] 100 
aldie Kirchen der Hof] 257 
mark Köfering 
alftirche Dbereh: 7” | 200 
ring 53 
b Kirche Mintra: 2° | 150 
ding u; 
a Kirche Rocdingdam,]| 15 
Landg. Kenpetm 
alKirche Mintras „I 60 
ching > 
H 
ar 
alkiche Pfätter 38 80 
2 
alKirhe Mintra: @* 
hing Eu | 80 
a Kirche Pfätter 80 


a) Kirche Burg: 
weinting 


2q qun ’nvgüpd- 


Ratafter : Folio oder Numer, dann 
Datum der Obligationen und. übrige 


Zins fuß 
und Binszeit, 


—— 
ol, |Rr. Be 
> fürſtl. Rentzahlamt GStrau: 
bing eingefendeten 620 fl. 
Eiquidirt anno 1749. 
—] [wird der Iſt ein dem 4. Febr, 1703 
Zins fuß zu zu den dam. Kriegs-⸗Conjunk 
2pCt. an: turen abgefordertes, und von 
geſprochen dem Domſtift Regensburgi⸗ 
ſchen Pfleggericht Donauſtauf 
eingeſendetes Kapital, wel⸗ 
ches aber indeß, wie das 
Obige, als unverzinslich 
behandelt wird, 
20j23| 2. Sebr, Ueber diefes in dem Ka: 
tafter der Bundes:Rapitalien 
bey der königl. Staatöfchul: 
dentilgungs:Kaffa in München 
eingetragene Kapital it Feine 
Urkunde vorhanden, 
—I2}) 108) Dotum der Obligation iſt 
yı. Dt. junbekannt. 
—23] 1077 
1 | 
—12} | wie oben [unbefannt 
— 4 ı. Dt. 183 4. Juli 4767. 
— 4) ı, DE, 183 4. Juli 1767. 
— 41 ı. Dt. 179 30. Jänner 1708. 
—! 4 ı. Dt, 179 30. Jänner 1768. 
— 3] 1. Oft 180 30. Jänner 1768, 


=. 
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E Kapitals s Oattungen und Zinsfuß und Katafter: Folio oder Numer, danı 
& Betheiligte Stiftungen, ’ Datum der Obligationen und übrig) 
Fi deren Größe, Binszeit. Demerkungen, 
. ar u - Tri 
ıTlNünzamtsanlehen | 508| 36] 4 Kirche Ober: Z 
von anno 1767, ehring 2608 36 31. Auguſt 1767, 
68 und 1770, mit E] 
Karenzjahr es; 
83 
18 detto. 200| —| al Obige Kirche 32 | 200] —| 3 30. Jänner 1768, 
8% 
19 detto. 100] a Dieſelbe Kirche #3 | 1200| —| 3 4. Jull 1770, 
* 
20 detto, 3813564] alfieche Minteae 7 | 38] 36] 3 31. Yuguft 1767, 
ding 5 
21 betto, 150) —| &) Kirche Moß— 101 53 28. Auguſt 1767. 
bamı 
22 betto. 100) —| a; Dbige Kirche &| 100) —| 3 30, Jänner 1768, 
23 detto. 90) —| a, Diefelbe Kirche a3 90) —| 3 13. Juli 1770. 
24 detto. 100) —] a Kirche Pfeuto: 23 | 100) —| 3 28. Auguſt 1767. 
fen * 
5 
25 detto, 150] —| al Obige Kirche 3) 150| —| 3 30, Jänner 1768, 
2614 Steuer : Unlehen] 233 295] 4 Kirche Altenthaun | 231 29414 
von 1798 
27 betto. 40/543] a! Kirche Burg: 2”) 1 12] 
weinting #5? ! DIR FBA RE 
b Kirche Ehring a2] 2] 308 — der Obligation ift 
ejKirchefinfofene FF] 1 9 
d Kirche Mintr Fe, 7] 32 
ing 5 
ur r ſt kei igati j 
20114 Steuer sAUntehen) 15| 50] al Kirche Särching 15| 50| #| 25. April — ne Obligation vor 
von 1796 u. 1799 u, 18. Uug. 
29] Ständifches Anlehen] 96 FO] a Bruderfchaft Alten, 
von 1798 tbann 06 40| #120, | 
30] Ständifches AUnlehen| 96) #0] a Bruderfchaft Alten: 
von 1796 tbann 96) 40] #17. Aug unseFonne| 


z nunterthans⸗ Anlehen) 3357| 55] 4 Bruderſchaft Alten: 
von 1796 thaun 96] 40) 417. Aug. 1357| Dbligationa dato 17. Ang. 
1796 für die Untertbanen der 
Hoſmark Altenthann, 


Kapitals: Oattungen und 


deren "Gröfe, 


fl. | Er. 


b/Bruderfchaft Alten: 
tbaun, 


alKicche Roding bam, 


132|Neues Anlehen von) 5) — 
Landg. Kellpeim 


1816 aus -Fapitar 
liſirten Zinfen 


33! Zinsrücftandsfapital| 388) 30] al Kirche Mo * 
von 1815 bam > 

b Kirche Pfelko: 3 # 

fen E» 

elKirhe Tai: = & 

mering 3 

34|Rheinpfätzifches An⸗ 300! —| alRirche Oberch: 22% 
lehen von 1797 | | ring E53 
bKirche Pfärter” #3 

35 betto, 190) — alficche Pfellle- 28 
fen 25* 

biiehe Taim· 92 

meriug 23 


36 Kloſter 
Kapital 


Asbachiſches ao] —J AKirche Taimmering 
des ehem. Rentka— 


jtenamts Straubing 


37|Roffegiotftift Strau: al Kirche Mo: 7 
bingifcbe Kapita: | bam 6* 

lien b Kirche Pfellkos 2° 

| fen 2# 

eiKivhe Taim⸗* > 

mering » 


38 Kirchenanlehen von! 


we 


— J alfirche Roding dam, 
Ldg. Kelheim 


Betheiligte Stiftungen. 





fl. [81.15 
— 


2341| 15 im Jän, 


Hl — 


20 


Rh 
! 

ni 14. Des. 
l 
| 


—! 5| 23. Oft. 


Rotafter oliv. oder Numet, dann 
Datum der Obligatipnen und übrig 
Bemerkungen. 


Zinsfuß und 
inszeit. 


Hol, | Ar. - 
663) Dbligation a dato 26. Jän, 

1797 für die Untertbanen ber 

Hofmark Frauenzell. 


414, Map Junbefannt 


alı, Novbr. Junbekannt 
|: . 

-| 

J 1. Juli 17 


Datum der Obligation ift 
unbekannt, 


3) 1. Juli Funbefannt 


alı, Dftbr, ı4| Schuldendrief a dato 23. 


Juni 1779. 

Diefe 40 fl. find nebft wei: 
teren 60 fl, für zwei Landg. 
Straubingifihe Stiftungen 

ein Ausbruch eines Vorlehens 
von 9838 fl. 43 Fr., welches 
das Klofter Usbach von meb: 
terenStiftungen erhalten bat. 


’ ® 


Die aufgeführten 600 fl. 
I Uusbrüche von 1200 fl. 


unbefannt 


Kapital, 





unbekannt] Diefe 20 fl, find ein Aus: 
bruch von 989 fl. 27 Fr, Kir: 
chenanlehen der dam, Landg. 
Kellheimiſchen Stiftungen von 


1803. 


Kapitals » Gattungen und 


deren Größe, 





— 

SgjKirchen:Anlepen von) 848| 27 
1805 —4 

40 betto, 900 301 

4 betto, 2651443 


z2lintpeil einesKönigs:]| 200 
egg Rothenielfiichen 
Kapital von 40000 fl. 
ben der kgl. bayer. 

Schuldentilgungs: 
Kaſſa in Uugsburg, 


551 


Betheiligte Stiftungen, 


alkiche Burg: _” 
mweinting 83 
bi Kirche Obereh⸗ gr 
ring * 
e/ Kirche Mintra⸗ 25 
hing 4 
d| Bruderfdaft 7* 
Pfätter iR 
al Kirche Mof: 7 
beim Re 
biflirche Pfenko: — 
fen 5 
eKlirche Talm⸗·* 
mering = 


a Kirche Altenthann 
b Bruderſchaft daſelbſt 


o Kirche Leichtenberg 


Katafter: Folio oder Numer, dann 


Zinsfuß und 
Datum der Obligationen und übrige 





Sinszeit, Demerfungen. 
m Tteleı Too — 
rn 
273295] 
08] 34 
4 3] 23. Oft. Jjunbefaunt| Kirchenanlehen vom g.Jän. 
23 ”“ 1804. 
a 
16 J 
222 1a 3/23. Okt, junbefannt| Die Kapitolquoten find 
Ausbrühe von 4200 fl. 
517 384) 424 Er, Kirchenanlchen vom 
16. Des. 1805. 
107 si 3/24, Sept.funbefannt . 
9515344 Sept. Dieſe beiden Anlehen find, 
nebſt 15771. 244 Fe, für bie 
Kirche Brukbach, Ausbrüche 
von 1182fl. 5 Pr. Idl. mel: 
che bie derm, Klofteraufbe: 
bungs⸗Kommiſſion zn grauen 
zell am 25.Mär) 1825 von 
der Kirchen » Ndminijtration 
daſelbſt erhoben bat. 
200] —| #22. Behr. Bei der k. b. Staatsſchul— 


dentilguugs⸗Kaſſa in Auge: 
burg sub. Nro. 28,429 infa: 
taſtrirt. In Hinficht der Haupt⸗ 
Obligation des nebenrubri— 
zirten Kapitals von 40,000 fl. 
urſprünglich auf die Deutfch: 
ordens⸗ Ballay in Franken un: 
terın 2ı. Hornung 1787 zu 
Immenſtadt von Kranz Öra: 
fen KönigseggNotheufels aus: 
geteilt, wovon bey der oben 
genannten Schuldentilgungs: 
Kaſſa eine Abſchrift ſich befin: 
det, konnte durch Korreſpon⸗ 
denz mit mehreren bedeutend 
betheiligten Stiftungen im 

| Rezat: und anderen Kreifen, 
nicht ermittelt werden, mo 

| I fragliche Stamm: Dbli: 
gation hinterliege. 
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Kapitals » Gattungen und 


deren Größe, 





Lauf, Numer, 


ki 
a I. Kirche Härting | 


fl. 
43\Staatsfapitalien bey| 200 
der kgl. bayeriſchen 


Staateſchultilgungs⸗ 
Kaſſa in Regensburg 
auliegend — 
bl Dbige Kirche 
44 detto. 300| — alII.Kolomanibruder: 


ſchaft zu Härting| 250 
50 


dapin 


Stabtambof den 28. Februar 1835. 


Betheiligte Stiftungen, 


[2 


100 


100 


Katafter » Folio oder Numer,' dann 


Datum der Obligationen und übrige 
Bemerkungen, 





Hol, | Mr, 

Obligation lit. P, Neo. 
183, Ubtheilung C, ausge: 
ſtellt von der hurfürftl, Stab 
Regensburgifchen Schulden: 
tilgungs + Fonds : Kommiffton 
de dato ı. Jän. 1804 auf das 
Gotteshaus Härting lautend, 


Dbligation lit. P Nro. 184, 
Abtheilung A, ausgejtellt wi 
oben, und lauten auf denſel⸗ 
ben Kreditor, 

detto lit, P Neo. 251 
Abtbeilung C, 

Debitor, Ereditor und Da: 
tum der beiden Dbligatio- 


nen, wie oben bey der Kirche 
Härting, 


— 4 25. Juli, 


DObligation Jit. Neo, 95 


Königlichen baperifches Landgericht Stadtamhof im hie 
Dr. Wieland, 





Bekanntmachung. 


1015. (20) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird ber 
dem Bauern Mathias Pfifter zu Ensfeld gehörige 
Meierhalbpof Nr. 16 zu Ensfeld, wozu 

ein Wohnhaus, - 

eine große Scheune, 

eine Schupfe mit Schweinftällen, 

eine offene Hofraith, 

0 Tagw. 68 Decim. Wurz:, Gras⸗ u. Baumgarten, 


6 » 76»  Ueden 
17» 21» Wicfen, 
8 * Dedungen, 
O0 » 20» ©eineindetheile, und 


das volle Gemeinder und Waldrecht, leßteres mit 


jährlichen Deus von 12 Klafter Scheitholz nebſt 


Abholz gehört, 


ferner 
agw. 25 Decim. Uder im Beckenthal, 

3 21 » im Ummerfelderthal, 
gerichtlich geſchätzt auf 4305 fl., öffentlich feilgeboten, 
und Termin zur Licitation auf 3 

Montag den 13. April d, 38. 
Dormittagg 9 — 12 Uhr 
zu Ensfeld anberanumt. 

Raufsluftige werden biezueingeladen, und den Meifts 
bietenden der Zufchlag nach $. 64 des Hypothekengeſe⸗ 
bes zugefichert. 

Monbeim am 21, März 1835. 

Königlich Baverifhes Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


Ediftalladung, 


19014. (20) Das unterfertigte königt. Keeis+ und 
Stadtgericht Hat in dem Schuldenweſen der Bierbrauer 
Prinpichen Eheleute dapier (zum weißen Hund) durch 
Entfhliefung vom 17.März 1835 den Univerfalfonturs 
erfannt, indem die Prinpichen Eheleute fih freiwillig 
bem Oantverfahren unterworfen haben, 

Es werden demnach die gefeplichen Ediktstage, 
nämlich z 
L, zur Anmeldung. der Forderungen und deren gehös 
tige Nachweifung auf 
ben 15. April l. 38. 
HI. zur Vorbriogung der CEinreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 16. Mail. 38, 
EI. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Res 


plit auf 
den 13. Zumi [. 38. 
und für die Duplik auf 
ben 1. Juht bis 15. Juli. 38. inchus., 
fedesmal Morgens 9 Uhe feſtgeſeht, und Hiezu ſämmt⸗ 
lihe undefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage die AUusfchlies 
ung ber Forderung von der gegemwärtigen Koufurds 
. malle, das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstngen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzunchs 
menden Daudlungen zur Folge hat. 
+ Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeluſchuldners in Händen 
Baben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufger 
fordert, foldhes untere Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 
Augsburg am 17. März 1835, 
Lönigl. Baver. Kreid und Stabtgeridt. 


v. Silberborn, Direktor. 
2 Plehler. 


Befanntmahung ' 


1016... Am. vorigen Dienftage den 24.d, Mts, wurde 
der auf der königl. Schwaige Roggenftein als Ochſen⸗ 
knecht dienende Bartholomäus Kain von Etterſchlag, 
k. Landgerichts Starnberg, durch einen Schrottſchuß ges 
tödtet in dem zum Forſtrevier Schöngeifing gehörigen 
Walddiſtrikte Münchnerberg, 200 Schritte von der 
Münchner Straße entfernt, gefunden, 

Derfelbe trug bei feinem Auffinden einen. hellblauen 
Militär-Spenfer mit weilfen nietallenen Granatknöpfen, 
welcher übrigens zw einem gewöhnlichen: Bauernjanker 
mit umliegenden Kragen bergerichtet war, ein Paar eben 
ſolche lange Pantolonspofe mit. rothen Paspol, ein roth 
ſeidenes gemodeltes Leibſtückl mit. hochgegupften Gürt 
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Ferfnöpfen und win ſchwarzſeidenes Haldtühl, Kerner 
eine grüne fammtne Müge mit grauem Krumerpelze 
verbrämf, und mit einer feidenen Quaſte verfehen. Ends 
lic lange Ealblederne Kappenftiefel durchaus vernagelt, 
und mit Hufeifen verfeben, 

Neben fih hatte derfelbe eine lange Halbgefchäftete 
Jagdflinte liegen, au welcher der Schaft mittels eines 
mejlingenen Drabts, welcher in die Schwanzſchraube 
herumgemunden, umd mit dem Laufe zufammengehalten iſt. 

Man macht bfemit diefen Vorfall zur Entderfung 
des Thäters öffentlich bekannt. 

Bruck den 26. März 1835. 

Königl. Daper. Landgericht. 
Der königl. Landeichter 
Fiſcher. 


Bekanntmachung. 


1017. Ya der Verlaſſenſchaftsſache der Katharina Sſchu⸗ 
mann, ledig, zu Steinfeld, iſt zur Anmeldung bee 
Forderungen Tagfahrt auf 

Dienſtag den 7. Aprikl, 36, 
früp 9 Uhr 
dabler anberaumt, Der Ausbleibende bleidt bei Verthek 
lung der Maffe unberückſichtigt. 
Notpenfels am 17. März 1835. 
Fürſtlich Löwenſtein'ſches Herrſchaftsgertcht. 
Hätfer, H. Kar, u 
Todt. 


* 


Bekanntmachung. 


2019. Auf Anrufen eines Gläubigers wird in rim 
executionis dad Unmwefen des Bauern Mihl Senft au: 
Siegel dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu 
Termin auf künſtigen 

Freitag deu 24. April d, J6. 
anderaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, am 
befagten Tog früp 9 Uhr fi) dapien einzufinden, 

Diefes Unmwefen beftedt . 

1) in Wohn« und Defonomiegebäuder, 

2) 154 Tagwerk Feld, 
3) 5} ” Wieſen und 
4) 5 Oolz. 

Die einzelnen Beftandtheife, dann Rechte fowie die 
auf dem Anweſen ruhenden Laſten und Abgaben werden 
am Tage der Verfteigerung befannt gegeben werden. 

Bei einem_erfolgenden entſprechenden Anbote wird 
nad $. 64 des Hppotbekengefepes verfahren werden. 

Amberg den g. März 1836, 

Königlihes Landgericht Amberg, 
Lindig. 


—— — 
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Edictaliem 


1018. Gegen die Hinterlaffenfchaft des Heinrich Brens 
Del, welcher ald Bergamtsſchreiber zu Amberg functios 
nirte und om 19. Juli 1833 bel feinem Vater, dem 
Bergamts:Gegenfchreiber Epriftian Brendel zu Unterfteben 
ftarb,, Hat Das Landgericht Naila nah Maasgabe der 
preußifchen Gerichtsordnung Tit.50 $. 4 Tit. 51 66. 63 
and 64 dieCröffnung des Concurs Verfahrens deſchloſſen. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe werden die geſetz⸗ 
Tihen Ganttäge zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung der Forderungen, zur Abgabe der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen und der Schluß s:Erinnes 
zungen auf 

Donnerftag den 271. Mail. 36, 
Vormittags 10 Uhr 

anberaumt, und hiezu -fänmtliche Gläubiger, welche aus 
irgend einem Grunde an die Derlafenfchaft des Brendel 
einen rechtlichen Anfprub zu machen glauben, vorgeladen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß die Nichter- 
cheinenden ‚mit ipren Forderungen won ber gegenwärti⸗ 
gen Bantmaffa ausgeſchloſſen werden, 

Naila den 24. März 1835. 

Röniglihes Landgericht. 
Difani, Landrichter, 
’ Groß. 


Befarntmahung. 


1020. Johann Scherg zu Pflochs bach Hat fi 
freiwillig der Ausichäpung untermorjen ; es werden ‚daher 
folgende ‚Ediktstäge bejtimmt.; 


4) zur Anmeldung der Forderungen und DVorzugds 


rechte, dann zue Vorlage der Urkunden wird 


Tagsfahrt auf 
Montag den 6. April T. 36, dann 
2) zue Stellung der Einreden, fowie zu den Schluß⸗ 
handlungen auf 
Mittwoch den 6. Mail. 36, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt. 

Zu 1, bei Vermeidung des Ausfchluffes von ber 
Meaffe, und zu 2 der treffenden Handlung. 

Zugleich wird am iten Ediktstage über das Ders 
mögen beftimmt, und gilt der Ausbleibende für zuftims 
mend in die Beſchlüſſe der Erfchienenen, 

Mer etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen hat, bat ſolches bei Vermeidung des 
Erfages mit Vorbepalt feiner Nechte gerichtlich zu erlegen. 


Nothenfels am 6. März 1835. 
Zürſtlich Löwenfteinifhes Herrfhaftsgeriht. 


Häder, 
Brüder, 


Strichs⸗Bekan ntmachung. 


1021. Freitags dem 10. April 1835 früh 9 Uhr 
‚werden zu -Wintersbadh in dem bortigen Gemeindes 
haufe ‚folgende im Gemeinde» Walde ‚aufgemachte Holz 
‚gattungen verſtrichen: 

200 Klafter Buchen⸗Scheitholz und 
58 Klafter Buchen.Aftpolz. 
Un demfelben Tage des Nachmittags 2Uhr werden 
Dann im Bemeindehauſe zu Deimbudyenthad folgenhe 
SHolzfoctimente meiftbietend nermertbet, als: 
744 Klofter Buchenfcheitholz J. Klaſſe, 


3 » Budenfnorjbolz, 
24 » CidenSceitholz, 
17 =» Duden-Aftpolz, 
„44 » Cichen:Afiholz, 
9 Eichen « Abfchnitte an Baus amd Nutzhohz 
geeignet, - 


amozu GStrichsliebhaber «eingeladen ‚werben. 


Das Holz wird dad Forfiperfonal zu Krauſenbach 
wen Gtreichluftigen auf Verlangen vorzeigen, und die 
Strichsbedingniſſe -follen wor dem Striche befonderd bes 
Rannt ‚gemacht ‚werben, 

Rothenbuch den 24, März 1835. 

Rönigl. Bayer, Landgericht. 
©eßner, Landrichter, 
Elſaͤſfer. 


Bekanntmachung. 


1023. Auf ereditorſchaftliches Andringen wird das Ans 
weſen der Relikten des Bauers Georg Schneidmaler 
won Kleinehenberg öffentlich verſtelgert, und hiezu 

anf Dienftag den 28. April 4. Jo. 
Termin anberaumt. 

Diefed auf 2220 fl. ‚gefchäpte Unmefen beftehet ans 
‚einem halbgemauerten, Halb Hölzernen Wohnhaus, nebft 
Stallung, hölzernen Stadl und Schupfe, und befinden 
ſich bei demfelben :beiläufig 1 Tagwerk Garten, 67 Tags 
werk Feld, 2 Tagwer? Wied: und 48 Tagwerk Holz 
‚gründe, z 

Kaufsliebhaber, die ſich Über Vermögen und Lem 
mund auszjumveifen ‚haben, werden zu dieſer drittinaligen 
Verfteigerung mit dem Unhange ‚geladen, daß der Di 
ſchlag nad 9. 64 des Hypothekengeſetzes ohne Nückficht, 
ob der Schägungsmwerth erreicht wird, gefchieht, und daß 
der sine nach erfolgten Hiuſchlag baar zu erles 
gen ift. 

Um 17. März 1835. 

Königliches Landgeriht Hemau. 
Eder,-Landrichter. 
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Cbiktalladbung. 

1022. Gegen Georg "Weiffenberger von MiHE 
Haufen ift der Konkurs rechtöfräftig erkannt, und wer—⸗ 
den nun folgende Ediktstage, nämlich 

Iter zur Anmeldung ſaͤmutlicher Forderungen mebft 
Dorzugdeechten, ſowie zu deren ‚gehörigen Nach⸗ 
weifung auf 

Montag ben 13. April d. 98, 
Ilter zur Vorbringung der Einreden :piegegen auf 
Mittwoch den 13.Mai.d 98, 


und 
Ulltee zur ‚gegenifeitig SchTügigen Verhandlung auf 
Mittwoch den 10. Juni, 38, 
Ciedesmal früp :8 Uhr) 
feſtgeſeht. 


Das Michterſcheinen am Iten Ediktstage hat den 
Ausſchluß won der gegenwärtigen Gantmaſſe, an den beis 
den übrigen aber den Ausfchluß mit der treffenden Hands 
lung zur Folge. 

Zugleich werden dlejenigen, welche etwag zur Con⸗ 
cursmaſſa Sehöriges in Handen ‚Haben, aufgefordert, das: 
ſelbe bei Vermeidung doppelten Erſatzes, jedoch vorbe⸗ 
daltlich ihrer Rechte, an das unterjertigte Gautgericht 
Mbzuliefern. 

Arnflein.am 15. Märy 1835. 

Königlihes Landgericht. 
I. V. Durfard, Lochtr. 
Mahlmeiſter. 





Bekanntmachung. 

1024. Einem hiefigen Bürger iſt nachbeſchriebener 
Hund zugelaufen, welcher von dem rechtmäßigen Eigen: 
thümer gegen Erſaß der erlauſenen Futterkoſten etc. wies 
ber abgeholt werben Farm. 

Derfelde ift dem Anfcheine nach noch nicht 3 Jahre 
alt, männlichen Geſchlechts, von der Race der Rattens 
Fänger, ‚gran, mit etwas ſchwarzen Haaren auf dem Rüs 
Een, und Hat gefchnittene Ohren, dann ein ‚grünes Hals⸗ 
band ohne Zeichen, 

Dachau den W. März 1835. 

Königlichrs Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1025. Ama Maria Schüppert, Wittwe von Dar 
fenlopr, will ihre Güter verfteigern, und nach Tilgung 
der Schulden den Reſt des Erlöſes aus dem Gerichtd« 
beziehe mit fich fortnehimen, 

Zur Anmeldung der Forderungen an fie wird Tags 
fohet auf 
Montag den 13. April d. Is, 
früp 9 Upr 


anfer dem Redtönachthelle der Nieberäcfichtigung bei 
Ausantwortung des Vermögens dahter anberaumt. 
Rothenfels am 24. März 1835. 


Fürſtliches Herrſchafts gericht. 


Häcker, H. Richter. 
Todt. 


= 


Bekanntmachung. 


1026. Am 20. d. Mts. wurde eine männliche Leiche, 
welche vom Waſſer nusgefpüplt worden war, am linken 
Mainufer auf GBoßmannsdorfer Markung aufgefunden, 

Der Derunglückte, welcher nach dem ärztlichen Befunde 
"wor etwa 6bis Wochen den Waffertod geftorben ift, war 
5 8’ bis 20" groß, etwa 50 Jahre alt, amd nad) feis 
‚nee Kleidung zu schließen, ein Schelcher in der Mainger 
‚gend. Derfelbe terug nämlih «ine ſ. g. Schiffmanns⸗ 
kappe, ‚ein leinenes Halstuch, einen Ueberrock, der allzu 
starken Beſchaͤdigung Halber nicht näher beichrieben wer: 
den Fanu, Welter beſtand deſſen Kleidung in einer Weite 
won bausgemachten Zeuge, langen Beinkleidern, die fehr 
zertiffen, und hie und da mit werfpiedenfarbigen Flecken 
‚gefickt waren, dann in einem grobleinenen Sürze, loh⸗ 
braunen, wollenen Strümpfen und rindledbernen Schu: 
hen mit Ligen, die mit «einer dedernen Schnur gebum⸗ 
‚Den werden, und finden fich -auf den Ubfägen derfelben noch 
‚einige Fragmente von eingeſchlagenen Nägeln; die Sohle 
des einen Schuhes ift verriſſen, und läßt, wie Überhaupt 
die näher ‚angegebene Bekleldung auf dürftige Werpälts 
miffe des Derunglückten ſchließen. 

Da derſelbe feiner "Perfon mad unbekannt ift, fo 
bringt man :obiged zur etwa ımdglichen Aufklärung der 
mäheren Derhältniffe des Verunglückten zur Öffentlichen 
Kenntrüß. . 

DOchfenfurt den 22. März 1835. 

Königlihes Landgericht daſelbſt. 
B. B. d. V. 
Vriedeich, Ldg. Akt. 
Weigand. 


Bekanntmachung. 


1027. Dad Anweſen der Weberswittwe Agnes Löhle 
von Mindelheim, beſtehend in einem halden Wohn« 
baufe, 4 Iauchert Gemeindstheil und Jauchert Krauts 
beet, wird zum Drittenmal dem gerichtlichen Verkaufe 
unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienſtag den 14. April d. 98. 
Vormittags 10 Uhr 
feftgefeßt, mobei der Zufchlag ohne Rücficht auf den 
Schäpungswersp nach $. 64 des Dppothefengefepes er⸗ 
folgen wird. 
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Kauföhnftige, welche ſich über Hinlängliches Vermö⸗— 
gen und. guten Leumund auszumelfen haben, werden bei 
obiger Tagsfahrt zu erfheinen eingeladen, 

Mindelpeim, am 16. März 1835. 

Lönigliches Landgeriht Mindelheim. 

Wintrich, Landrichter,, 


Belanntmahung. 


1028; Zum ſteiwilligen Verkaufe nachftehender dem: 
Fofepp Wipinger von Nittingen zuſtehender dismem⸗ 
brirter Realitäten, ale: 

ein Wohnhaus mitNtebengebäude, Hofraum, Carter, 
Aecker fund Wieſen, beftehend aus 27 Tagwerk 
53 Decim, 
flehet auf 
Montag den 6. Uprild, I. 
Bormittags 9 Uhr 
Termin: feft, 
Beſitz- und zahlungsfäpige Raufsliebhaber werden: 
biezu eingeladen. 
Dettingen den 27T. März 1855, 
dürſtliches Stadt: und Herrfhaftsgericht; 
Baur 


Verfchollenheits;-Erklärung. 


1031. toren; Eibelmair, Zimmerersfphn von Hutt, 


und ehemals Soldat beim 5ten Linien» Infanterie s Regie 


mente. oder deffen. Descendenten wurde unterm 13. Juni: 


v. 58. aufgefordert, fich 
binnen 6. Mbnaten 
Bierorts zu melden. 


wandten übergeben: 
Am 20. Februar. 1835. 
Königliches. Landgericht: Landau 
im Unterbonaufreife, 
Ritter v. Hilger, Landrichter.. 





Bekanntmachung. 


102: Die Seifenſteders Wittwe Cätilla Linfene 
maier von Dettingen: will folgende Grundſtücke, 
nemlich: 
34 von 7 Morgen- freieigenen: Acker, ber Weinberg: 
genannt, \ 

1 von 2. Morgen: freieigenen Ufer hinter beim 
Hochgericht, 

2 Morgem eigenen: Uder aufn: Berg; beim Wein 
berg. neben dem gemeinen. Weg, 


Dem dort enthaltenen Präjudije 
zufolge wird nun. berfelbe als verfchollen. erflärt, und: 
dejfen Dermögen gegen Cautlon feinen nächſten Ver—— 


Z von 1 Morgen eigenen Uder, nun Wiefe im uns 
teen Nittinger Flur, 
J Morgen eigenen Uder, nun Wieſe bafeldft, 
4 Morgen eigenen Ufer, nun Wieſe allda, 
4 Tagıverf eigener Wieſe im obern Nittinger See, 
3 Morgen freieigenen Ader im Kelterfeld, 
4 Morgen freieigenen Uder im Kelterfeld, 
1 von 2 Morgen feeicigenen Uder hinter dem 
Hochgericht, 
aus freier Hand unter gerichtlicher Leitung entweder im: 
Ganzen oder theilweife verkaufen, 

Man. hat zu. diefem Zwecke Termin auf 
Donnerflag ben. 9. Aprik du 3. 
Vormittags von q — 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
Termin. angefept, wozu man beſitz⸗ und zahlungsfäpige 

Raufsliebpaber hiemit einladet, 
Dettingen den. 26. März 1835. 
Gärflihes. Stadt: u. Herrfhaftsgerige 
aur, 


1052: Tom 

Königliden Landgerichte Jllerttffem ° 

Die unterm 8. Juni 1814 ausgeitellte Staatsurkunde 
Mr. 2545 über ein Capital per 240 fl. zu 4 pEt. der 
Pfarefirhden:Stiftung Illertiſſen angehörig, iſt zu Verluſt 
gegangen, 

Nach dee unterm. 22.7 Dezember vorigen Jabra bes 
reitd erfolgten Dorladung der Beſiher dieſer Urkunde, 
wird diefe Bekanntmachung. Hiemit auf weitere Zmonats 
liche Friſt wiederholt, anfonft. das Umortifationg:-Erfennte ' 
uiß. gefällt werden. würde, 

Alertiſſen den: 25. Mär 1855. 

Der fönigl. Laudrichter 
Hummel, 


ZZ 


Bekanntmachung. 


1057. (2a) Im laufenden Jahre ſoll der Rhoͤnſtraſſen⸗ 
bau von. Hilders bis nach Wüſtenſachſen fortgejegt und 
vollendet, und der Bau dieſer Straßenſtrecke in mehre⸗ 
ren:Ubtheilungen an die Wenigftnehmenden im Öffentlichen 
Striche, vorbehaltlich höchfter Genehmigung, bingelaffen 


‚werden, 


Zur Vornahme der Verfteigerung wird Tagsfahrt 
auf M.ittwoc den 8, April d. 98; 
anberammt, zu dee Steichlufige mit dem Bemerfen eine 
geladen- werden, daß: bie Strichbedingnife vor Angebung 
des Striches an. ber. beftimmten Tagsſahrt werden befaunt 

gemacht: werden 
Hilders den 25, Mürz 1855 
Königl, Baver Landgerlcht: 
J. A. Eumment,. Landeichter, 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreihb 5 


Münden, 
Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


1050. (50) Bekanntmachung. 


Den Derkauf des Ilzer-Triftholzes in 
Paßau betreffend. 

Durch die Trift auf der Ilz werden auch heuer wie 
in früheren Jahren aus den Forſtämtern Swiefel und 
Wolfftein bedeutende Auantitäten hartes und weiches 
Holz auf die Lagerpläge zu Paßau gebracht, und dortfelbft 
Im öfterreihifhen Maaße zu 6 Schub.meeit,.danı 3 und 
23 Schuh Scieitlänge aufgeftellt werden. 

Der Berkauf diefes Teift: Holzes ift dem unters 
zeichneten Rentamte um beftlimmte Preife übertragen, 
Po biefelben find für das laufende Japr feflgefept, wie 
olgt: 

* dur die Klafter hartes Holz von 3 Schuh Scheit⸗ 
nge 
Sechs Gulden zehn acht Kreuzer. 
— Gür die Klafter hartes Holz von 2, Schup Schet⸗ 
Inge 
Fünf Gulden zehn fünf Kreuzer. 
* Fuͤr bie Klafter weiches Holz von 3Schub Scheit⸗ 
nge 
Drey Gulden drepfig Kreuzer. 
= Tür die Klafter weiches Holz von 24 Shup Seit 
uge 
Zwey Bulden fünzig zwey Kreuzer, 

Neben biefen Preifen Haben die Käufer an den aufs 
geftelten Holzmeſſer einen Mefferlopn von Einem Kreuzer 
per Slafter zu bezahlen, 


Auch in dem beurigen Jahre findet fich ımter dem | 


Trifthoze viel Buchenholz von vorzüglicher Qualität, wels 
ches jedoch nicht abgefondert und für fidy allein abgeges 
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ben, ſondern den Abnehmern des weichen Holzes um den 
beſtimmten Preis und in dem Manfe zugetheilt wird, 
wie fih ber Vorrath davon, zu der ganzen Quantität 
des vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kaufluftige werden eingeladen, ſich bei dem unterfers 
tigten Böniglihen Rentamte zu melden, meldes denjelben 
das benöthigte Holz im beliebig zu bejtimmenden Par: 
thien gegen baar zur leiftende Zahlung oder aud gegen 
beizubringende binlänglihe Sicherpeit auf Nachborge, die 
fi) jedoch nicht Über den 30. September |, 38, 
pinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird, 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß fie 
zwar jederzeit ihr angefauftes Dolz von dem Lagerpläpen 
abfüpren können, die Räumung der Pläge aber unfehls 
bar vor der Trift des darauffolgenden Jahres vollzogen 
fegn müße, 

Paßau dem 14. März 1835. 

Königlides Rentamt Papau, 


vo. Seißker, Rentbamter, 





Ediftal-VBorladung. 


8. (36) Johann Hofbeck von Meckenhauſen, welder 
ii dem Feldzuge gegen Rußland ausmarfchirte und dort 
vermiße wurde, bat feit- diefer Zeit von feinem Leben 
und Aufenthalt nichts mehr hören laffen. Auf Autrag 
des Kurators und der nächſten Verwandten werden das 
her gedachter Zohamr Hofbek oder deſſen allenfalfige 
unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit edictaliter vor⸗ 
geladen, innerhalb 

neun Monaten 
fpäteftens aber in den auf - 
Donnerftag den 16. Oktober 1835 
anberaumter Termin vor unterfertigter Behörde entwe— 
ber in Perfon oder durch gehörig Bevollmächtigte fich 


-am fo gewiſſer zu melden, als er fonjt für todt erklärt, 


mıd fein älterliches Vermögen von 500 fl, feinen Ge⸗ 
53 


ſchwiſtern und resp. Rindern als feinen nächſten Erben 
gegen Kaution ausgehändigt werden würde, 
Hilpoltitein am 16. Nopember 1834, 


Lönigliches Landgeride 
Zörg, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


358. (30) Gemäß Auftragse der königl. Regierung 
des Unterdonaukreiſes, Kammer der Finauzen, zu Paffau 
wird die mit dem Gute Ränkam erworbene, im Bezirke 
des ımterfertigten Nentamtes gelegene, aus 344 Tagm. 
10 Decim, beftchende Staatswaldung — ber Rän— 
fomer Wald — welde ganz ludeigen und von Ger: 
vituten volljtändig befreit iſt, parthleuweiſe im Wege der 
Öffentlichen Berjteigerung nach den für Stanterenlitäten 
beftebenden allgeineinen Bedingungen dem Verkaufe aude 

est. 

2 Diefe im guten Zuftande befindfihe Waldung ent 
baͤlt theils Fichten: und Föhren⸗, theils auch Buchen: und 
Birkenholz, und it 2 Stunde von der von Chamm nad) 
Böpmen befindlichen Landjteaße entfernt. 

Den Kaufsliebhabern kann bei banrer Bezahlung 
der .erften Hälfte des Kauffchilings die Etegenlaffung der 
zweiten Hälfte gegen Heimbezahlung in fechsjäbrigen zu 
4 Procent verzinslihen Jahresfriften geftattet werben, 

Die Verfteigernug beginnt 

Montag den 27. April 1835 

Vormittags g Uhr und die folgenden Tage 
an Drt nad Stelle zu Raͤukam, wobei den erſchienenen 
Raufsliephabern die weiteren Bedingungen eröffnet werden. 
-  Bizitanten, deren Zahlungsfäbigfeit dee Verkaufs— 
Commiffion nicht ſchon bekannt oder motorifch iſt, haben 
fi durch gerichtlichen Dermögensausmweis zu legitimiren. 

Geſchehen am 27. Zänner 1835. 


R. Rentamt Chamm und 2. Forſtamt Köpting. 
Marc. Buchner. 


Bekanntmachung. 


14. (3e) Der Bauerdmann Chriſtoph Woelfel von 
Thierbach hat unterm 30. Januar d. 96. dahler die 
Belhränfung feiner Rechte ald Ehegatte in der Urt zu 
Protofoll erklärt, daß alle von ibm abzufchliegenden Der» 
träge, fie mögen meld immer für einen Namen haben, 
in fo lange nicht rechtöverbindlich ſeyn follen, bis ſolche 
von feiner Epefrau Anna Margaretha Wölfel gehich 
migt fenn werben. ẽ 

Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Naila am 21. Februar 1835. 
Löulgliches Landgericht. 
B 


ifani, 
Holsfduper. 
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Belanntmahung.. — 


759. (356) Auf Antrag der Erbsintereffenten der dahier 
verſtorbenen Epirurgend:Wittwe Friederifa Stollberg, 
wird die auf dem Stollbergiſchen Hanje. haftende reale 
Baadgerechtigkeit anf 3 Jahre am 

11. Mail, 38. Vormittags 9—12 Uhr 
dm piefigen Landgerichtötofale mit Vorbehalt der Geueh⸗ 
migung dee Intereffenten öffentlih an ben Meiftbietens 
ben berpachtet; wozu Pachtlujtige piemit eingeladen 
werben. 

Melffenburg ben 24. Februar 1835. 


Rbatgl. Bapver. Landgericht. 
Sqomid, Landrichter. 
v. Fleiſchmann. 


Ediktal⸗Citatio a. 


897. (36) Der verwittwete Baͤckermeiſter Johann Er⸗ 
bard Fikenſcher zu Redwih hat bie Unzulänglichkeie 
ſeines Vermoͤgens angezeigt und fi dem Coucurs- Ver 
fahren unterworfen, 

So werdeu daher bie gefehlichen Ediktstäge, als: 

1) zur Unmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen auf 
Donnerflag den 7. Mai l. Je., 
2) zur Dorbringung ber Cinreden auf 
den 11. Juni I, 38., 
und j 
3) zur Schinf-Erfärung auf 
ben g. Juli fl. 96, 
jedesmal Bormittage um 9 Uhr anberaumt, und Hiezw 
ſammtliche befannte und unbefannte Gläubiger des Ges 
meinſchuldners biemit unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß das Nichterfhelnen am erſten Ediktstage Die 
Ausfhließung ber Forderung von der Maſſe, das Nichts 
erſchelnen am zweiten und dritten Ediktstage aber bie 
Ausfchliegung mit den an foldyen vorzunehmenden Hands 
lungen jur Folge habe. 

Bugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
baben, bei Vermeibung doppelten Erſatzes hierdurch aufs 
gefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei uns 
terzeichnetem k. Laudgerichte zu übergeben. 

WBunfiedel den 9. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Wächter, Landrichter. 


Befanntmadung. 


989. (30) Der zue Konkursmaſſe des Banern Jodau⸗ 
Roſt zu Breitenldfau gehörige balde Frobu« und 
Bütpof, St. 8. Ne. 64 des Steuerdiſtrikts Breltenlb⸗ 
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ſau mit Wohnhaus, Stadel, Laubitadel, halben Badofen 
and · übrigen Zugebörungen an Feldern, Gärten ıc, wird 
hiemit zum öffentlichen Verkauf ausgefeht, und Termin 
hiezu auf austrückiches Derlangen der Ereditorfchaft im 
Orte Dreitentdjau anf den 
11. Apribl. 36. Bormittags 10 Uhr 

onberaumt, am welchem befigs und zahlungsfäpige Kanfss 
luſtige erfcheinen, daſelbſt die Steichbebingnijfe vernehs 


— meır, ihre Angebote ſtellen, und den Hinſchlag nah Maas: 


gabe des Hypothekeugeſezes $. 64 und 69 gemwärtigen 
mögen. 

Die Taxationshandlungen, fo wie die auf dieſen 
polben Hof haſtenden Laſten und Abgaben Fönnen täglich 
aus dew Alten dir hiefiger Negijtratur erfehen werben, 

Hollfeld am 10. März 1835. ; 

Königliches Landgericht. 
Nies, Landrichter. 


—— — * 


Edictals Citation. 


892. (36) Wapinger Mathias, lediger Taglöhnersfohır 
von bier, hat fich vor etıwa 30 Jahren als Müpljung 
in die Fremde begeben, und feit feiner Entfernung nichts 
mebr von fih hören laſſen. 

Auf Inſtanz eines feiner Derivandten wird Mathias 
Waginger ober deſſen allenfallſige Nachkommenſchaft 
blemit aufgefordert, 

binnen 4 Monaten 

um ſo ficherer ſich hierorts zu ftellen, oder doch von ſich 
Nachricht bieber zu geben, als er außerdem für verfchollen 
erklärt, und fein Vermögen feinen befannten mächften 
Verwandten gegen Kaution ausgefolgt würde, 

Um 20. März 1855 

Königlihes Landgerihr Tittmoning, 

Frehr. 0. Welden, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


- 7015. (26) Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird der 
Bein Bauern Matbias Pfifter zu Ensfeld gehörlge 
Meierpalbbof Ne, 16 zu. Eusfeld, wozu 

ein Wohupaus, 

eine große Scheune, 
eine Schupfe mit Schwelnſtallen, 

eine offene Dofeaith, 

0 Tagw. 68 Deeim. Wurz⸗, Gras m, Yaumgarten, 


76 ” 5 » Arcker, 
17" 21 2Wieſen, 
Te 08 * Oedungen, 


a » 420 * Gemeindethelle, und 

dag volle Gemeinde und MWaldrecht, lepteres mit 
kährlichen Bezug vom 12 Klafter — nebjk 
Abpolz gehörr, 


ferner 

1 Tag, 25 Deeim: Uder im Beckenthat, 

5. 1 * im Ummerfelderthaf, 
gerichtlich geſchäzt auf 4305 fl., Öffentlich feilgebotem, 
und Termin zur Licitation auf 

Montag den 13. April d, 36, 
Vormittags g — 12 upe 
zu Gnsfeld anberanmt, 

Kaufsluftige werden Hlezu eingeladen, und ben Meifks 
bletenden der Zufchlag mach $. 64 des Hypothekengefe⸗ 
es zugeſichert. 

"Monheim am 21. März 1835. 

Könlglich Baperiſches Landgericht. 


Roth, kandrichter. 
—— — | 


Bekanntmachung. 


1033. Auf den Antrag der Hypothekargläublger wird 
bas Anweſen des Cprijtiou Auguſt Bauer, Engelwirtpes 
zu Kaufbeuren, bejtebend 

a) In dem gemauerten zweiſtöckigen Wohnhauſe in 

bee Schmidtgaffe, In dem Bräuhaufe, Stade, 
Stallungen ımd Holzſchupfe, 
b) in 30 Tagwerk 35 Dezimalen Wied, Adler: und 
Holzgründen, und 
c) In dem realen Bierbrauer: und Tafernwirths-Rechte 
mie den Braugerdthichaften, 
In einem Schähungswerthe von 10,704 fl. öffentlih am 
den Meiftbietenden im biefiger Gerichtskanzlei verfteigert, 
und piezu Tagsfahrt auf 
Dienftag den 21. April k 38. 
anberaumt, wozu Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen eins 
geläden werden, daß unbekannte ſich über Dermögen und 
Leumund legal auszuweiſen haben, und der Hinfchlag nus 
mit Einwilligung der Gläubiger gefchicht, 
Kaufbeuren om 24, März 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 


Bine, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1035. In der Gantſache des hieſigen Tafernmirths 
und Bauer Zatod Schmid wird bekannt gemacht, daß 
das Prioritäts-Erkenntniß heute publicationis loco an 
bie Gerichtstaſel angebeftet wurde, 


Den 26. März 1835. 
Königlides Landgericht Kaufbeuren, 
Fink, Landrichter, 


—— — 
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360d 
ey Bekanntmachung. 
1013. (26) Im dießgerichtlichen Depofltorium befinden ſich die nachbenannten älteren Zufkly« uud Adıntalflea 
tiv · Depoſiten, theild an baarem Gelde, theils an Papieren, | 
Da die biöherigen Eigenthümer diefee Depofiten bisher nicht ausgemittelt werben Fonnten, fo werben alle 
diejenigen, welche re hierauf zu machen haben, hiemit aufgefordert, diefelben binnen längjtens 
2 Monaten von heute an 
dapier bei Gericht geltend zu machen, wibrlgenfalls biefe Depofiten dem Lönigl. Fiskus zuerkannt werben follen. 
Um 6. März 1835. 
Königltihed Landbgeeiht Wolfſteln. 
v. Hofftetten, Landrichter, = 


Dergeihnif ber Depofiten 







Betrag 









Benennung Bemerkungen. 


baar Geo] Urkunden 
Pe. A. | fr 





Nummer, 


1/Lafuerfche Gläubiger . ri M “ . all — — 
2|Depofitum vom ehemaligen Pfleggerichte Leoprehting | — | — 6) 124 
3/2 Depofitenfcheine für Paul Aumer aus Böhmen — — 13) 433 
412 detto, für einen gewiffen Johann Droosbauer] — | — 12] 564 
51 detto. für Aundrã Brand — — 2] 244 
612 detto. für die Kaspar Schrankſchen Kreditoren] — | — | 13] 124 
72 betto. für die Gruberfhen Gläubiger — — 17] 524 
82 detto, für die Reifenauerſchen Gläubiger — — 14) 473 
Hit detto. für Ignaz Bucherfche Gläubiger — — al 33 

1011 detto, für die abwefenden Halkerſchläger Söhne] — | — | 501 — 


mit detto. für Simon Naab von Lanzesberg — — 8 20 
ı2lı betto, für Felix Schiffer . = N — J— 3) 51 


1311 betto, in der Verlaſſenſchaft des Anton Sa: 
mo$a, KanalbausInfpeltor aus Böpment — | — 181 6 


14lt betto, für den entwichenen Legionijten Jo: 


hann Stander . 4 — —1 26 427 
1511 detto. für Joſeph Bauer von Wotzmannsreit — | — | 200) — | I ohne Erlaubniß wach Def: 
reich ausgewandert. 
1611 betto,  fürden unbefanntenfalklieferanten Ortner] — | — 15| 24 





Mi Betrag 
J Benennung banr Geld] urfunden | Pemerkungen. 
726 Stüde Wierter-Bankoyettel für die Bergerſchen und 
Gruberfchen Oläubiger . » r A — | — [12 — 
1811 Schein ber — ———— Paſſau für Simon i 
Shubur . . . . A — — J 22] 36 
19lı detto für Theres und Am. Springer . . —|— | 17] 19} 
20] Depofitorium für Ppilipp Pechleitner r R - 1-1 15040. Qulttu ngen ber Peopineial, 
21| detto. für Michael Kittl —— —1-— | 1] as I Muptkofie Manqen. 
22 detto für A. M. Geretſchläger — 1-1 40 — 
23 detto, für die Kernfchen Krebitoren ‘ — —1 23 14 
24 detto. für Johann Haumüller, Angerer und 
Baumgartner — || 46| 27} 
25 betto. für die Zifnerfchen®läubiger vonPerlenreut] — | — 11) 311 
26 betto, für Mois Ni . ; . . — — 1 60 — 
27 detto. für Erlös aus verſteigerten Jagdeffelten | — | — 18| 35 
28 detto, für A. M. Janka aus Böhmen . — / 1941 — | — 
29 detto. Kriegskontributionsgelder unbekannt von 
N RP GE er —|-—| 2] 34 


detto. Gaiſenhauſerſche Haberfufr - ‘ — — 50) 291 
detto. für unbekannte Schanzarbeiten N — — 5i 374 
detto. für. Jakob Weldinger . p ; — — 10) 323 


detto. zur Verlaſſeuſchaft des Pfarrers Kama: 
müller zu Grainet gehörig . } — 1-1 zıa] 44 


detto. Holzfrevelgelder, desgleichen . — — 11 — 
| detto. des Kaspar Weigerflorfer . — 121 0) — 


Röniglides Bandgerigt Wolffteim 
v. Hoffletten, 
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2 Belanntmahung. 


1037. (25) Im laufenden Jahre foll dee Rhönftraffens 
bau von Hilders bis nach Wüftenfachfen fortgejegt und 
vollendet, und der Bau diefer Straßeuſtrecke in mebre: 
zen Ubtpeilungen an die Wenigſtnehmenden im öffentlichen 


Striche, vorbehaltlich pöchfter CGenepntigung, pingelaffen | 


werben, 

‚Zur Vornahme der Verfteigerung wird Tagsfapre 
auf Mittwoch den 8. April d. 98, 
anberaumt, zu der Steichluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Strichbediggniffe vor Angehung 
des Striches am der bejtimmten Tagsfahrt werden bekaunt 
gemacht werben, s 

HDilders den 25. März 1835. 
Königl. Bayer Landgericht. 
9 A. Emmert, Landricter, . 


Bekanntmachung. 


1034. (30) Nachdem ſich die Papierfabrikant Frled⸗ 
rich Auguſt Böck iſchen Epeleute zu Thierbaupten 
d. ©. für infolvent erflärt, und dem Santverfahren bei vor» 
liegender Ueberichuldung unterworfen haben, fo werben 
biemit die gefeplihen Ediftstäge feſtgeſetzt und öffent« 
lich ausgefrhrieben. 

Iter Epiftstag, 

Yur Anmeldung der Forderungen und Belbringung 
der Bewelsmittel auf j 

Dienftag den 5. Maid. 9% 

. Ilter Ediktstag. 

Zur Borbringung- der Einreden gegen bie angemelr 

beten Forderungen auf 

Donwerftag den 4, Juni db. Is. 

Illter Ediftötag. 
Zur Schlufverhandlung, nad zwar zur Repllk auf 
Montag den 6. Juli d. Is 

und zur Duplif auf 

Donnerjtag den 6. Auguft d. Ser 
jedesmal Dormittags 8 Ube anfangend, 

Alte jene unbekannte Öläubiger, welche an die friedr 
rich Auauſt Boͤckiſchen Eheleute eine rechtliche Forderung 
zu ınochen baben, werden hiemit on ben oben augefehe 
ten Ediktotägen dabier zu erfcheinen, und die befreffens 
ben Handlungen zu pflegen, unter dem Nechtönachtheile 
bfrentlic) vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Ediktotage den Ausschluß der treffenden Fordenung von 
der gegenwärtigen Gantınaffe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstigen aber die Ausſchließung mit den an 
denſelben vorzunehmenden Dandinngen zur Folge habe, 

Hiebei wird bemerkt, daß nach der gerichtlich vor» 
genommenen Scäßung das geſammte Mo- und Immo— 
biliar- Bermögen der gemeinſchuldneriſchen Epeleute auf 
20,256 fl. geichäpt wurde, und daß die bis jetzt befanns 


ten Schulden, einfhlüfig der bedeutenden Illatenforde 
rung der gemeluſchuldneriſchen Ehefrau, ungefähr 23,000 ff, 
betragen, worunter 9100 fl, hypothekariſch verficherte 
Kapitalien begriffen find. 

Zugleich; werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen der Gemeinſchuldner in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufgefors 
bert, ſolches unter Dorbehatt ihrer Rechte bei Gericht 
au übergeben, 

Schlüßlich bemerft man, daß am erften Ediktatage 
zugleich der Verſuch gemacht werden wird, dieſe Gante 
ſache durch ein etwaiges gütliches Arrangement zu be— 
endigen. 


Rain den 23. März 1835. 
Königt. Baver. Landgericht Rafn, 
Bed, Landrichter. 
Müßer. 


ß . Ebdfftalladung, 


1036. Nachdem in der Gantfadhe des Georg Geiff, 
Söldner und Färber von Babenpaufen, dans Erkennt 
niß auf Eröffnung der Gant in Rechtskraft erwachſen it; 
fo werben die geſetzlichen Gdiftstage, nemlich: > 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdr 
tigen Nahmweijung anf 
Donnerjtag den 30. Uprild. J6., 
2) zur Vorbringung der Cinredven gegen die age 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag ben 25. Matd, 36;, 
3) zur Schlußverpandlung und zwar für die Replit 
aufden 11. Juni d, 38, 
und für die Duplif auf 
Donnerſtag ben 25. Juni d. Is, 
jedesinal Vormittogs 9, Uhr, in bieſiger Gerichtskanzlei 
feſtgeſeht, und hiezu fümmeliche Glaubiger des Gemeine 
ſchuldners Hiermit Öffenttiid unter dem Rechtsnachthekle 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ediftstage 
Die Autfchlichung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfeheinen an den übrigen Editts⸗ 
tagen ber die Ausisliegung mit den an. denjelber vor 
zuschinenden Handlungen zur Solge habe. 
ungleich wird bemerkt, daß das Vermögen us Georg 
Seiff auf 23516 M. 3 Pr. gerichtlich tapiet iſt, und daf 
die Hupotbefen:Kapitalien . j . 3108 fl. — kr. 
und die weiteren Gerichtöbefannten Fors 


derungen s . P . . 1291 fl. 3 Mr. 
fopin der Paffiwitand . . 43960 fl. 5 kr. 
betrage. 


Hugleſch werden diejenigen, welche irgend etwas 


“ von bem Vermögen des Gemeinſchuldners im Händen 
“ haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages anfges 


fordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechte Hei Gericht 
zu übergeben, 
Babenhanfen den 24. März 1835. 
därſtlich Fugger'ſches Herrfchaftsgeriht. 
Dempf, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 

1038. Georg Zink alt von Wittershauſen 
Hat fein ſaͤnmmtliches Grundvermoͤgen an feine Kinder abges 
treten, weßhalb ber Schuldenftand zu wiſſen nöthig iſt. 
Zur Ligwidation der Pafiven und Berathung über 

die Urt der Zahlung wird anmit Tagfaprt bejtimmt auf 

. Mittwoch den 15. April d. Is. 
feüp 9 Upr, 
wozu bie Gldublger nnter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden werden, daß bie Nichterfcheinenden bei Verthels 
lung des Vermögens unberücfichtigt bleiben, resp, als 
in die Befchlüffe der Mehrheit der Erfchienenen einjlims 
mend angefepen werben follen. 

Euerdorf am 16. März 1835. F 
Königl Baver. Landgericht. 
Cimmerer, Lbandrichter. 

Die 





AmortifationdsErfenntniß. 

1039. Nachdem Innerhalb der durch die Ediktalla— 
bung vom 10. Juni v. 38. anberaumten Gmonatlichen 
Friſt (algemeinee Anzeiger Neo, 50) Niemand die bis⸗ 
her abgängig gemejenen Urkunden über d’e daſelbſt ver» 
zeichneten Aktiv: Forderungen der Stadtgemeinde Donau ⸗ 
mwörtp und der Stadt Donaumwdrth gehörige Stiftungen 
on die fönigl. baver. Stantsfaffa bei dem bdiejleitigen 
tgl. Landgerichte zur Vorlage brachte, fo werden bie als 
lenfalls hierüber beſtehenden, und nicht vorgewiefenen 
Urkunden als fraftlos erflärt. 

Donauwörtp am 18. März 1835. 
Königlihes Landgeriht Donauwörth. 
Schill, Landrichter, 





Anweſens-Berkauf. 


1040. Um Montag den 13. April. Js. wird 
das Söldgut des Mathias Bader von Unterfinnim 
gen dieß Gerichts, nebſt 214 Tagwerk am walzenden 
Aeckern und Wieſen im Steigerungsmege verkauft, 100» 
von die allenfallfigen Raufsliebhaber hiedurch mit bem 
Unhange In Kenntniß gefept werden, daß felbe an obi 
gem Tage Vormittags 9 Uhr dahier zu erfcheinen, und 
ipre Ungebote zu Protokoll ‚un geben haben. 

Höhftädt am 26. März 1835. 
Königlihes Bandgeriht Höchſtadt. 
Müller, Landrichter. 


k 
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Belanntmahung. 


1041. Im der Nacht vom 19. auf den 20. d. Mes. 
wurde aus der Safeiftei der Kapuzinerfiche zu Din: 
kelsbühl ein Eupferner, vergoldeter Kelch, ohne be: 
fondere Merkmale, mittelft gewaltfamen Einbruchs ents 
wendet. Es wird biemit erfucht, nach dieſem Kelche, 
welcher auf 20 A. angeſchlagen ift, vigiliren zu laffen, 
und im Falle einer Eutdeckung gefällige Mittheilung zu 
machen, 

Dinkelsbüpl den 23. März 1835. 
Königliches Landgericht. 
Mayr, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1042. Bon dem königl. Landgeriht Erlangen wird 
Hierdurch befannt gemacht: 
daß Die unterm 16. April v. 36. anfgebotenen bels 
ben von den Bauern Paulus Roth von Dbermis 
chelbach au Johann Martin Bauer von Wilhermsd: 
dorf ausgefteilten Dofumente vom 9, März 1850 
über 400 fl. — nnd vom 22. Dftober 1850 über 
100. — mittelft Umortifationgs Erfenntnijfes vom 
16. Februar und publicirt ans heutigen Tag für un: , 
gültig und erlofchen erklärt worden find, 


Erlangen den 15. März 1835. 
Königlih Daverifhes Landgericht. 
Puchta, Landrichter. 


Verſchollenheits-Erklärung. 


1043. Da auf das wiederholte Öffentliche Ausſchreiben 
vom 13. Auguſt v. 36. Georg Seubertp aud Schön 
beumn oder deſſen Descendenten fich nicht gemeldet bas 
ben, fo wird derſelbe nunmehr als verſchollen erflärt, 
aud dem ausgeſprochenen Präjudize gemäß deffen im 

550 fl. — Er. 
beftehendes Verindgen den ſich legitimirt habenden näd- 
ſten Inteftaterben ohne Kaution eigenthümlich Aberlaffen. 
Bargebrach am 10. Mürz 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Heinrich, Fandrichter, 


Belanntmahung. 


1034, Am 20. Jänner d. Is. Abends zwiſchen 5 md 
11 Uhr, wurden in dem Daufe des Georg Krikel zw 
MWopnau, folgende, Kleidungsſtücke entwendet: 

1) ein fchon ſehr abgerragener dunkelblau tuchener 
Mannsoberro, deſſen Uermel und Leib mit Peins 
wand, das Uebrige mit Sajfinet-gejüftert waren, 
Un einem Ellenbogen war ein Fleck eingeſetzt, 


2) eine ganz neue dunkelblau tuchene Jacke, Hinten 
mit Leinwaud, vorne mit Canafaß gefüttert, und 
mit ſchwarzen Hornknoͤpfen, 

3) ein noch ziemlich neuer dunkelblau tuchener theils 
mit Leinwand theils mit Saſſinet gefütterter 
Mannsoberrock, mit ſtehendem Kragen und Ka— 
meelhaatkuöpfen, 

4) ein hellblau tuchener ganz mit Leinwand gefütter: 
tee Goller, 

5) 10 Ellen gebleichtes baummollenes Tuch, 

6) ein alter ſchon geflidter Sad, 

7) eirca 6 Pfund Schmeer, 

Dies wird zum Behuf Entdehung hiermit Öffentlich 
bekannt gemacht. 
Gerolzbofen am 25. März 1835. 


Königlihes Landgericht. 
2.1.0 


Gütlein, Lg. Akt. 
Hauerwaas. 


Bekanntmachung. 


1045. Das zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Katha⸗ 
rina Koch von Bad) gehörige Wohnhaus Ne. 7 daſelbſt 
wird zum Behufe der Erbtheilung 

Donnerftag den 23. Upriil. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Böniglihen Bandgerichte dapier an den Meiftbietenden 
Öffentlich verkauft; wozu beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufs- 
tiebpaber hiemit eingeladen werden. 
Nürnberg am 20. März, 1835. 
Königlihes Laudgericht. 


Schr. u. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn. 





Vorladung 


1047. Da auf die öffentlihe Vorladung des Adam 


Bauer aus Lüpeldorf vom 2. September vor. Js. 
weder von dieſem, noch von feinen etwaigen Leibederben 
binnen der fürgefepten balbjährigen Friſt eine Aumel⸗ 
dung bei Pöntglihen Landgerichte dahier erfolgt it, fo 
wird derſelbe andurch fire verſchollen erflärt, und mers 
den alle diejenigen, weiche ein Erbrecht auf dem Nachs 
laß des befagten Adam Bauer, Sohn des Johann 
Bauer und ber lifabetha, gebornen Müller zu Lützel⸗ 
dorf,‘ in Anfpeuch nehmen zu können glauben, biemit 
aufgeforbert, 
binsen 530 Tagen 

ihre Anfprüche bierorts anzumelden, und ben Verwandt⸗ 
ſchaftsgrad legal nachzuweiſen, widrigenfalls fe mit übe 
sen Anſprüchen ausgeſchloſſen ſeyn, und der Nachlaß dem⸗ 
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jenigen, ber ſich unter den Erſcheinenden als nächſter Under: 
wandter legitimiren wird, ausgeantwortet werden wird. 
Ebermannſtadt den 11. März 1835. 
Königliches Landgericht. 
Mofer, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1046. Um 25. Juni 1832 verſtarb zu Schneitten 
bach die verwittibte Margaretha Maier, Befikerin eis 
nes Defonomie:Anmefens mit Hinterfaffung von 5 noch 
lebenden majorenen Kindern. 

Da nad Antrag der lehtern das Anweſen bereits 
verfauft wurde, fo bat man zur weiteren Verhandlung 


biefer Verlajfenfchaftsfache resp, zur genuinen Herftellung - 


des Paffivjtandes Termin auf 

- Freitag den 24, Aprihel. 38. 
feitgefeßt, daher alle diejenigen, welche unter irgend einem 
Nechtsritel auf das Vermögen der Margaretda Maler 
Unfprüche zu Haben glauben, um fo gewiſſer am Koms 


miſſions Termin vor hieſigen Gericht früh 9 Uhr zu er⸗ 


fcheinen, und ihre Forderungen zu liquidiren haben, als 
widrigenfalls felbe bei Dertheilung der Maſſa uicht mehe 
beachtet werden würden, 
Amberg den 13. Mär; 1835. 
Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig, Landrichter, 


Ediktal⸗Ladung. 


1048. 
Michael Lindner von Hahnbach wurde die Eröffnung 
bes Univerfals Konkurfes befhloffen, und der Gemeins 
ſchuldner hat erflärt, daß er ſich bei diefem Befchluße 
berubige, ” 

Es werden demnach bie Ediftstäge in nachfleheuber 
Drdnung feitgefept: - 

4) zur Unmeldung und Nachweiſung der Forderun: 

gen auf 
- Montag den 4. Mat, 
2) zue Vordringung der Cinreden auf 
Donnerjtag den 4, Juni, 
5) zur Ubgabe der Schlußerklärungen, und zwar 
a) für die Reptik auf 
Sreitag dem 19. Juni, 
b) für die Duplif auf 
Freitag den 3. Juli d. 38. 

Diezu werden fümmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile worgeladen, daß das Nichterfbeinen am 
erſten Edſttstage den Ausfchluß von der Konkursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den fibrigen Ediktstagen den Aus— 
ſchluß der treffenden Handlungen zur Folge babe. 

Hiebei wird zugleich eröffnet, daß der zur BZeitbe 
kannte Schuldenjtand fi anf 9671 fl. belaufe, worunter 


Zu dem Schuldenwefen des Handeldmann , 


565. - 


einfcplüßig eines Alimentationsfapitals für die Epefran 
ad 2000 fl. —, 6435 fl. Hppotheffchulden begriffen 
find, während nah Schägung vom 28. November v. J. 
das Immobiliar-Vermögen auf 4854 fl. gewerthet wurde, 

Diejenigen, welche vom Gantirer Gegenjtinde in 
Handen Haben, werden aufgefordert, ſolche vorbehaltlich 
Ihrer Rechte bei Strafe des doppelten Erfapes bei Ge— 
richt zu übergeben. 

Nach Ereditorfchaftlihem Antrage wird auch bas 
Gantauweſen, deſſen Bejtandtheile und Laften bei den 
Alten eingefehen werden können, am eriten Ediktstage 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftelt, wozu Kaufslieb⸗ 
aber, welche fi über Zahlungsfähigkeit und guten Peus 
mund legal ausweifen können, mit dem Beifügen einge 
laden werden, daß der Hinfchlag mach $. 64 des Hypos 
thefengefepes erfolgt. 

Amberg den 16. März 1855. 

. Königlih Bayeriſches Landgericht Umberg. 
Lindig, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1049. Von dem unterfertigten Gericht iſt die öffent: 
liche Feilbietung nachbenannter Befipung des Wirths 
Georg Simmerlein von Boxdorf zur Hilfsvollſtre— 
ckung, nämlich 

des Wirthichoftsguts Hs:Ne. 2 zu Bordorf nebft ein: 
ehörigen eingädigen Wopnpaus, Keller, Hofbaus, 

tadel, Hofraith, Schöpfbrunnen, Hausgärtchen, 
99 Decim. Feld, Gemeindes und Waldrecht, 
tarirt für. 1500 fl. —, beſchloſſen, und Iter Bletungs⸗ 

Termin auf den, 

N 927. April d. Ge. Vormittags 9 Uhr 

an gewöhnlicher Gerichtäftätte anberaumt worden, 
Indem die Kaufsluftigen- und wer fonjt ein Jnte: 
reſſe biebei hat, bievon benachrichtigt werden, wird zur 
gleich eröffnet, daß die nähere Beſchreibung der Realitd- 
ten und £aften, fo wie die Tarationsderhandlung bei 
Gericht eingefehen werden kaun, im Uebrigen aber we: 


gen des Zuſchlags zc. auf die Beſtimmungen des Dppor 


» tpefengefepes $. 64 bingewiefen. 
Erlaugen den 28. Februar 1855. 
Königliches Bayer, Landgericht. 
Puchta, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1050. Jede Forderung au den Ortsnachbarn Nikolaus 
Hellmuth zu Ullertspaufen, welcher fein jümmtli: 
bed Dermögen an feinen Sohn Georg Hellmuth ge: 
gen Ulimente abtreten wid, fit auf 

Mittwoch den 29. Upeil d, 38, 
Vormittags 


nachweiſend dahier anzumelden, und fich anbei über die 
vorhabende Dermögens:Abtretung um fo gewilfer zu ers 
klãren, als der Nichterfcheinende den Mehrftinmen der 
erfchienenen beitretend angeſehen, und bei der weitern 
Behandlung der Sache auf ipn Feine Rücdfiht genommen 


werden folle, 
Marbach den 26. März 1835. 


Breiperrlih v. Schrottenbergifhes Patrimos 
nialgericht I. Elaffe dapier, 


Biffert, 





Deffentliher Verkauf, 


1051. Nachdem die Ereditoren das bei der ?ten Ver 
fteigerung geichlagene Meiftgebot für das Wirthsanwefen 
bes verftorbenen Nepomuk Lift von Eggendobl 

bejtehend in einem ganz gemanerten Wohnhaus, 
Stallung, Sommerhaus, Wagen und Holzſchupfe, 
ber Wirthsgerechtſame, dann bei-1 Tagwerk Garz 
ten, und gegen 9 Tagwerk Wied: und Aders 
grund — 
nicht genehmigten, fo wird erwähntes Anweſen hiemit 
nach $. 64 bes Hppothelengejeges zum drittenmale 
wiederholt am 
Donnerftag den 30. April l, 38, 
in der Landgerichts-Kanzlei Öffentlich an den Meiftbieten: 
den verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen, daß die Laiten des Anweſens und die fonjti- 
gen Bedingniſſe am Verfteigerungstage befannt gemacht - 
werden. 

Sollte wieder Fein annehmbarer Käufer erſcheinen, 
fo werden am obigen Verſteigerungetage auch Pachtan— 
gebote zu Protokoll angenommen, und befhald auch 
Pachtliebpaber dazu eingeladen, 

Den 21. März 1835. 


Königlihes Landgericht Paßau. 
Dr. Urbinger, Verwefer. 


u 


Ediktalladung. 


"1052. (30) Johann Schwab von Müblbanfen, 
welcher im Jahre 1812 den Feldzug nah Rußland als 
Gemeiner im Fol. baver. Öten Epevaurlegerd: Regimente 
mitmachte, wurde auf den Grund eidlicher Zeugenauds 
fagen für tobt erFlärt, 

Es werden daher deffen allenfallfige Leibederben pie« 
mit edictaliter vorgeladen, fich 

innerhalb 6 Monaten 

vor dem unterzeichneten Fönigl. Landgericht zu flellen und 
zur Empfangnahme des nach der legten Euratel-Rechnung 
in 537 fl. 47 Er. beitebenden Vermögens zu legitimiren, 
widrigenfalls folches den bereits legitimirten Seltenver⸗ 
RR 53 
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wandten des für tod erflärten Johann Schwab zur freien 
Verfügung ausgeantwortet werden wird, 

Höchftadt, im Dbermainfreis des Königreichs 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Roc, Landrichter, 

Dieiſch. 





Bekanntmachung. 


1054, In der Ausfhäpungsfache des Audreas Keidel 
zu Birfenfeld werden die Ediktötage in folgenden bes 
ftimmt: 

4) zur Unmeldung der Forderungen, Vorzugdrechte 
und Beweismittel unter Vorlage der Driginal 
Urkunden auf 

Montag ben 6. April d. 36,. 
gu |  tmter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes Hei 
gegenmwärtiger Maffe; 

2) jur Vorbringuug der Cinwendung auf 

Montag den 11. Maid, 38. 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffesz 
3) m den Schlußhandfungen auf 
Montag den 1. Zuni db. 38. 
bei Verluſt der treffenden Handlung. 

Am erften Ediktatage wird der Bermdgendftand zum 
Beſchluſſe darüber vorgelegt, wer ſich nicht erklärt, gilt 
für zuftimmend in den Beſchluß der Uebrigen. 

Der etwas von der Maffa befipt, oder an folde gu 
zablen Hat, foll es mit Vorbehalt feiner Rechte, bei Ders 
smeidung des Erſatzes gerichtlich erlegen. 

MRotbenfels am 3. März 1835. 

Bürßlig ee Herrihaftsgeridt. 


Ser, 
Meldet 


m 


Bekanntmachung. 


1053. Auf Andringen mehrerer Hypothekgläublger 
wird das Andreas Krieg’fche Anweſen in ber Ster⸗ 
aigeran bem öffentlichen Verkauſe hiemit ausgefept, ab 
biezu auf 

Donnerflag den 30.:Aprild. 36 
Vormittags von 8 — 12 Upr 
Zerınin fefigefept. - 

- Diefes Unwefen befteht: , 

L. aus dem Hauptgute am Babe zu ben Siebenbrunen, 
worauf bisher eine Bade; und Wirtpfchafts-Gerechtigfeit 
In perfönlicher Eigenfhaft ausgeübt wurde, und wozu 
folgende Beftandtpeile gehören: 

1) ein zweiftöciges durchaus gemauertes mit Plate 
ten gedecktes Wohnhaus, 

„z) ein Dekonomiegebäude mit Stadel und Stallımg, 

-  gleichfogs ganz gemauert yud mit Platten gedeckt, 


3) zwei von Holz erbaute Magenfchırpfen, 
4) ein Gartenfalon in chinefifcher Urt von Holz erbaut, 
5) ein Bad» und resp. Brennhaus mit ber zum 
Bade und zur Branntweinbrennerel gehörigen 
Einrichtung, f 

6) ein Geſellſchaftsgarten inclusive des Hofraumd, 
2 Tagwerk 52 Decimalen haltend, 

7) ein Gemüfegarten zu 1 Tagw. 49 Decim. 

8) an Aeckern 40 Tagw. 81 Decim, 

9) an Wiefen 31 Tagw. 89 Decim. 

10) an Gehoͤlz 15 Tagw. 26 Decim. 

11. aus dem Neben: oder ſog. Marianes⸗Oütl, 

Dazu ‚gehört: 

4) ein Wohnhaus mit Onrten 17 Decim. haltend, 

2) an Aeckern 31 Tagw. 45 Decim. 

3) an Gehölz 14 Tagw. 15 Decim, 

Kanfsluftige werden biemit eingeladen, in obenbes 
ſagtem Termine in dieffeltiger Gerichtsfanzlel zu erfeis 
nen, die näheren Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und ipe 
Angebot zu Protofoll zu geben. 

Friedberg am 20. März 1835. 


Königl. Bayer. Randgeriht 
9. Oimmi, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1055. Johann Georg Joſeph Scheluer zu Stein 
feld Hat fi freiwillig der Ausfchägung nuterworfen; «8 
werden daher folgende Ediktstage heflimmt: 

4) zur Anmeldung der Forderungen, Vorzugsrechte 
and Beweismittel unter Vorlage der Driginab 
Urkunden wird Tagsfaprt auf 

Montag den 43. April, dann 

2) zur Dorbeingung der Cinreden auf 

Sreitag den 15. Mal, und eubli 

3) zu den Schlußpandlungen auf 

Montag den 15. Juni d. 98, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt, 

Zu 4 bei Vermeidung des Ausfchluffes von Der 
Maſſe; zu 2 und 3 »er treffenden Handlung. 

Am erſten Ediktstage wird zugleich über das Vers 
amdgen beftimmt, der Ausbleibende gilt für zuſtimmend 
in die Befchlüffe der Krfchienenen. 

Zugleich bat jeder, der von dem Vermögen des 
Demeinfchuldnerd etwas in Handen hat, ſolches unter 
Vorbehalt feiner Rechtszuftändigkeiten bei Vermeidung 
des Erfapes gerichtlich zu erlegen, 

Rotbenfels am 16. März 1835. 


BbeftiihH Löwenfeinifhes Herrfgaftsgeriäk 
Häider. 
Brüuchter. 
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Bekanntmachung. 
1056. (Schuldenſache der Dominikus Haıts 
dels Wittwe za Greufenheim betr.) 


Zur Beftimmung des weiteren Verfahrens, fowle 
zum Verſuch einer gütlichen Hebereinfunft find ſämmtliche 


Sorderungen an Dominifus Handels Witwe zu Grgus 


fenpeim 
Mittwoch dem 15. April 1.38. 
feüb g Uhr 

dahler vorzubringer, bet Vermeidung der Nichtberückfich« 
tigung bei dem weiterm Verfahren, fowie der Einmillie 
gang bei einer etwa zu Stande fommenden Uebereinkunft. 

Rotbenfels am 18. März 1835. - 

Bürftlihes Löw. Herrfhaftsgerigt. 

Häcker, H. Richter, 
Brüder. 


Bekanntmachung. 


1057. Wer an die Verlaffenfhaft der Eva Dlargar 
retha Hühm, Wirtwe dahier, eine Forderung machen zu 
können glaubt, wird aufgefordert, ſolche 

Montag den 13. April d. 38, 
früh 8 Uhr 
dahler anzubringen; die Nichterſcheinenden werden bei 
Aus einanderſetzung der Verlaſſenſchaſtsmaſſe nicht ber 
rũck ſichtigt. 

Marktſteft den 24. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter. 
Mark. 


Bekanntmachung. 


1058. Im der Nacht vom Dienſtag den 24. auf 
auf Mittwoch den 25. d. Mts. vor 111Uhr wurde mits 
tels gemaltfawen Einbruch bei Jofepp Wittmann, 
Drarpbauer in Haufen b./H., aus dem Viehſtalle die 
nachbeſchriebene Kuh im Wertpe zw 36 fl. entwendet. 

Auf die entwendete Kuh und auf den bisher unber 
Fannten Dieb wolle. die Spähe veranftaltet, und im 
Entdecfungsfalle wolle anher Nachricht ertheilt werben. 

Beſchreibung der Kuh. 

Die Kuh ift 5 bis 6 Jahre alt, von mittlerer Größe, 
jedoch ſtark gebaut, dermal trächtig, und wird fchon um 
Oſtern kälbern. Diefelbe ift von ſchwarzer Farbe, bat 
kleine Hörner, und auch die. Stirn einew weißen herz⸗ 
foͤrmigen led, 

Brucd deu 27. März 1835. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Der Bönigl. Landrichter 
diſch er. 
Můuͤller. 


uen ſollte, 


Bekanntmachung. 


1059. Auf Antrag dee Margaretha Hock, Wittwe 
des Johann Hock zu Landfach, it Tagfaprt zue Aufe 
nahme und Liqufdirung der Paffiven auf 

Donuerftag dem 16. April d. IE. 
früh 8 Upr 
Dahler änberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter dene 
Rechtsnachtpeile vorgeladen werben, daß fie im Audbleis 
bungsfalle, wenn ſich die Sade zum Konkurſe nicht eige 
beim gegemwärtigen Debitwefer unbeachtet 
bleiben, oder als einwilligen® in die allenfallfigen Ber 
fchlüffe der Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger gehal⸗ 
sen werben follen. 
Rothenbuch ben 24. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Geßner, Landrichter. r 
Eifäffer. 


Befanntmahung. 


1060. Im der Nacht vom 26. auf 27. 5 Mid. wur⸗ 
den mittelft Einbrucdy aus der hiefigen Stadtpfarrmünfterr 
Kirche nachftehende Gegenftände entiwendet, und zwar 

E. Dom Altare des heil, Kaftulus x 

1) Un einem Gehänge vom hochrothem Tafent 
BDand befanden ſich: 
' a. ein baper, Frauenthaler, vergoldet, werth 
2 fl. 24 fr. 

b. eim halber Conventions:Thaler, geprägt une 
tee der Regierung des Fürften Primas, und 
gleichfalls vergoldet, wertb 1 fl. 12 kr., 

c. ein öfterr, Conv.-Tpaler, geprägt unter Kaie 
fer Ferdinand, werth 2 fl. 24 kr., 

d, ein £ 9. Georgi » Rittertpaler, werth 2 ff. 
24 Er., 

e, ein öfterr. halber Conv.:Thaler von der Kal⸗ 

_ ferin Maria Therefia, wertp ı fl. 12 Pr, 

f. ein bayer. halber Conv.sTpafer, geprägt uıt- 
tee Mar Jofeph, wertb 5 fl. 12 Pr. ; 

2) elm Salzburger Leopoldithafer im Umkreife mit 
8 öſterr. ſilber. Sechſerſtücken angeöhrt, werth 
3 f. 16 ir; 

3) ein = Öfterr, Leopoldi⸗ Thaler, werth 2 fl. 
24 kr.; 

4). ein 40 fr. Stück, wovon die Kopfieite vergol⸗ 
bet war, werth 40 Fr. 2 dl.; 

5). eim Gulden zwölf Kreuzer Stück, welches nicht 
näher bezeichnet werden kann, wertb ı fl, 12Pr. 5; 

6) eine filberne Münze von der Größe eines hal 
ben Gulden, werth 36 Er. ; 

T) zwei andere Münzen etwa 24 fr., werth 48 Fr. ; 

8) 4 filberne Herzen, die aus Ifl. Stück verfertige 
worden ſeyn bäcften, wert) 1 fh 54 fe; 
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9) 14 Meine Silbermünzen, jedes etwa 30 fr, 
wertb 7 fl.; 

10) von ber Statue des BL. Raftulus ein ſ. g. Kitten, 
band aus falfchen Steinen und leonifcher Stickerei, 


dann einem meffingen vergoldeten Herzen 3I— _ 


4 Zoll im Durchmeifee Haltend und angeöhrt; 
werth zufammen 1 fl. 30 Er. 
I. Dom Altar der Mutter Gottes von Altötting wur⸗ 
den entwendet: 
1) eine filderne Münze, worauf ein Chriſtus:-Kopf 
von blau und weißem Schleier « Bande, werth 


1 fl; . 
2) ein filberner halber Gulden, wertb 30 Fr.; 
3) eine Fleine filberne Münze, wertb 21 Fr,; 
4) ein filbeener Fuß von ber Länge eines Mittels 
fingers und getriebener Arbeit, werth 36 fr. 
Die königl. Poligeibehörden. werden erfucht, auf bie 
fo eben bezeichneten Effekten, und den zur Zeit unbefanns 
ten Thäter Spähe zu verfügen, und im Entdecungsfalle 
das Refultat Hieher mitzutbeilen. 
Moosburg den 28. März 1835, 
— — Landgericht Moosburg. 
D. leg. abs. 
Gerbs, I Aſſeſſor. 


Ediktalladung. 


1061. Wer an den äußerſt unbedeutenden Näcklaf 
der Anna Sanftl, Helfhmipers:Wittwe von Regen, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche machen zu Fönuen 
glaubt, hat folche längftens am 

Moutag den 4, Maid. 38, 
dahier anzubringen, indem ee fpäter damit nicht mehr ge: 
hört, fondern ohne weitere Rücficht darauf, im dieſer 
Verlaſſenſchaſtsſache weiter vorgefcheitten werden würde, 
mie Rechtens iſt. 

Regen am 26. März 1835. 
Königlihes Landgericht Regen. 
«L. S.) 
Zottmann, Randrichter, 


Befanntmahung. * 


1062. Nach höchſter Regierungs-Entſchließung vom 21. 
März I, 38. ift ein neues Wirtbfchaftsgebäude bei dem 
Pfarrhaufe zu Giebing, welches vorzugsweiſe zur Unter: 
bringung des Viehſtandes bejtimmt ift, berzuftellen, und 
bie deßſallſigen Koften find exlc. der von der Pfarrge- 
meinde unentgeldlich geleijtet werdenden Hand» und Spanns 
dienfte auf 2001 fl. 37 Er. veranfchlagt, 

Zur Verſteigerung dlefes Neubaues an den Wenigft: 
nepmenden bat man auf 
Montag den 13. April L 38, 
Vormittags 9 Uhr 
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Kommifffon anberaumt, und werden daher diejenigen 
Maurer: und Zimmermeifter, welche dieſen Bau nach den 
genehmigten Voranſchlägen zu führen gedenken, zur Abs 
gabe ihrer Angebote mit dem Belfape anber vorgeladen, 
daß die Genehmigung des Refultated diefer Verfteigerung 
der königl. Regierung, KRaınmer des Innern, vorbehalten 
bleibt, und daß in der Zmifchenzeit der Plan nebſt Ko— 
ftenvoranfchlag, forwie die nach der allerböchften Verord⸗ 
nung vom 29. April 1833 (Reg. Bl. ©. 393) und des 
Negierungs:Uusfchreibung vom 13. Februar 1833 (Kreide 
blatt ©. 187 ꝛc.) enthaltenen Verjteigerungsbedingniffe 
in dieffeitiger Landgerichts» Kanzlei eingefehen werben 
Fönnen, 

Dachau ben 30. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 

Eder, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1063. Die Gemeindefchäferei von Verobach auf die 
dortige Markung fich erftrecfend, wird 
Samſtag den 18. Upeil I. 38, 
Dormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Landgerichte unter ben bei ber 
Strichstagsfahrt befannt zu machenden Dedingungen bem 
Öffentlichen Aufitriche auf 6 Jahre 5 Monate, nämlich 
dom 1. Mai 1835 bis Michaelis 1841 ausgefept, was 
zur Keuntniß von Strichliebhabern gebracht wird, 
Würzburg den 26. März 1835. 
Königliches Landgericht rechts des Maint, 
Sampaber, Landrichter, 
Kleinfchrod, Rpt. 


Belanntmahung. 


1065. In Folge höchiter Finanz: Minifterlal-Entfchlies 
fung vom 13. vorigen — dann Weifung der Fönigl. 
Regierung des NegenPreifes vom 16. praes. 27. d. M. 
ad Nr. 5866 follen die Klofter-Realitäten zu Drariem 
ftein nächſt Eichſtätt, beftehend 

1) in der Kirche, 

2) in dem SKonventgebäude mit der Wohnung der 
Priorin, 

3) — an dieſe Wohnung anſtoſſenden Seitens 
flügel, 

4) in dem gemauerten MWafchhaus mit anftoffenden 
hölzernen Nebenban, 

5) In dem Gebäude über der Einfahrt zum Brdm 
bausbofe, 

6) in dem ehemaligen Bräubaufe mit anftoffender 
Wohnung und Stallung, und 

7) in den 44 Tagwerk baltenden, mit vielen Obft: 
bäumen bepflanzten Garten, welder mit einer 


bohen Mauer umgeben ift, übrigens unmittelbar 
an ber Altmühl liegt, 
wiederholt zum Deriaufe gebracht werben, 
Diefer Verkauf wird im VBerjteigerungsmege am 
Fünftigen R 
Mittwoch den 15. April d. 98. 
im  Dieffeitigen Gefchäjts:Lofale vorgenommen werben, 
und kommt vorzüglich zu bemerken, daß die fraglichen 
Realitäten entweder im Ganzen oder höchſtens in zwei 
Abtheilungen verfauft werben, und felbe ſich wegen ges 
einger Entfernung von der Stadt, dann wegen vortheil« 
Hafter Lage am Waſſer zu einer Fabrik ganz befonders 
eigaen würden. 


Die Berfaufs: Verhandlung felbft gefchieht mach den - 


In der allerhöchſten Verorduung vom 30, September 


1811, Regierungsblatt Stück Neo, 67, gegebenen Normen, . 


Die befondern Bedingniffe aber Fönnen in der Zwi⸗ 
fhenzeit und am DVerfteigerungstage felbft täglich im dieſ⸗ 
feitigen Amtslokale eingefehen werden, 

Auswärtige und dem Amte Überbaupts unbekannte 
Käufer Haben durch amtliche Vermögens-Zeugniſſe fih 
zu legitimiren, . 

Kaufsluftige werden hiemit geziemend eingeladen, 
bie Realitäten in der Zmifchenzeit zu befichtigen, und fos 
Dann am Verjteigerungstermine ihre Angebote zu Pros 
tofof zu erklären, 

Eichſtätt den 27. März 1836. 

Königlih Bayeriſches Nentamt. 
Schneider, Rentbeamter. 


Befanntmahung. 


1064. Johannes Hausjtetter, binterlaffener Sohn 
des Dominitus Hausitetteer, Maurers und feiner Eher 
gattin Anna Maria, geborne Schüg von bier, geboren 
ben 2. Dal 1781, wurde in dem Jahre 1807 als Sole 
bat bei dem damaligen Fönigl. bayer, 11. leichten Ju— 
fanteriesBataillon Dietfurt eingereipt, als folder in dem 
Jahre z809 zu Insbruck gefangen genommen, unb nach 
Arad in Siebenbürgen abgeführt. 

Da er feitdem nichts von fich hören ließ, fo wird 
derfelbe oder feine allenfallfigen Leibeserben hiemit aufge 
fordert, binnen gefeplicher Friſt 

von 18 Wochen 
zu erfcheinen, und fein in 90 fl. beflehendes Vermoͤgen 
in Empfang zunehmen, widrigenfalls er für todt erklärt, 
und das Vermögen feinen Geſchwiſtern auf 5 Jahre mit 

Gaution, nachher aber ohne diefeibe zugefprochen würde, 
Memmingen den 26. März 1855. 

Königl. Bapver. Kreis: und Stadtgericht. 
Ummerbader, Direktor. 
Schweller. 
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Bekanntmachung. 


1066. Nachdem mit den Gütern Heihelsberg und 
Krailling auch die Hoſmarksjagd Heipelsberg Eigentum 
des Staates geworden ift, fo wird unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Fönigl, Regierung des Unterbonaufreis 
fes, Kammer der Finanzen, nach den Beftimmungen eis 
nes höshften Minifterial-Referipts vom 3. Mai 1829 im 
Dergleiche zu der durch die höchite Verordnung vom 7, 
Jquli 1834 erfchienenen nähern Erläuterungen die Vers 
pachtung berfelben in der hiefigen königl. Reutamtskanz 
lei vorgenommen, und biezu auf 

Donnerftag den 9. April db. Se. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt feitgefept. 

Pachtluſtige, melde nach den gefehlichen Beitims - 
mungen auch als pachtfäßig erachtet werdeu können, mers 
den mit bem Bemerfen hiezu vorgeladen, daß der Zur 
flag nur unter Vorbehalt der Genehmigung der kgl. 
Regierung um 12 Uhr gefchehen könne. 

Köpting am 26. März 1835. 

Königlihes Rent, und Forftamt Köpting. 

Bedall, Nentbeamter. Buchner, Forftmeifter, 


Befanntmachung. 


1067. (2a) Auf den Antrag eines Hnpothefenglän: 
bigers follen folgende dem Bauern Simon Lämmer: 


»mann in Tuchenbach adjudizirte Realitäten wegen 


nicht geleijteter Zahlung des Kauffchillings andermeit feil: 
geboten werden; nämlich, 
1) das Gut Mr. 11 zu Tuchenbach Str. Cat. Mr. 
26, 'beitebend aus 1 Wohnhaus, Hofraith und 
2 Scorgärtlein, einer Scheune, 3 Schweinftäßs 
len, 1 Backoſen, 2 Morgen Feld, 4 Morgen 
Baumgarten, 4 Tagwerk Wiefe und dem Gemeins 
berecht, 
2) 44 Morgen 26 Ruthen 19 Fuß Gemelndewald; 
theil Bs. Nr. 28 U. B. Nr. 187, 
3) 15 Morgen 14 Ruthen 40 Fuß Huthwaaſen nun 
Holz, 
4) 25 Morgen 1 Ruthen 60 Schuh Feld, und - 
4 Morgen Huth von den vertheilten Gemeinde 
ſtücken Nr, 1711 bes Riſſes St. Eat, Nr. 27, 
5) 4 Morgen Ueder, der Bardenncer genannt, St. 
Cat. Nr. 28, — 
6) 3 Tagwerk Wieſe, die Graͤbrinn im Nezelfembas 
cher Flur, St. Cat, Nr. 30, 
7) 4 Morgen Aecker, die Marftleithe genannt, Gt. 
Cat. Nr, 29. 
Termin wird hiezu auf 
den 28. April d. 38. 
Vormittag von 9 — 12 Uhe 
dahier im Gerichtslokale anberaumt, und werben -Raufs: 
liebpaber mit dem Bemerfen vorgeladen, daß die. Ein 
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ſicht des Schägungspeotofolls in der Regiſtratur frelge⸗ 

fee wird, und daß bie Laflen der Realitäten in dem 

Berfleigerungstermin bekannt gemacht werben follen. 
Cabofzburg den 13. Mär; 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
9. Auſin, Landrichter. 
„Does. 


Bekanntmachung. 


1068. Auf Antrag eines Hypothekargläublgers werden: 
folgende 2 Grundjtüce des Bauern Conrad Lift za Uns 
terfarnbach öffentlich am den Meiftbietenden verkauft, 
nãmlich 

a) 14 Tagw. Wieſe, Gemeindetheil Nr, 1 mittlerer 
Güte und im Redinggrund in den f. 9. 5 Ger 
meinden der Unterfarnbacher Flur liegend, auf 
425 fL geſchaͤtzt, = 

b) 14 Tagw. Wiefe, Gemeindethell Nr, 25 etwa 
beſſerer Qualität in demfelben Grund liegend, und 
geihägt-auf 475 fl. 

Beide Grundſtücke haben außer dem landeshexrlichen 
Steuern Peine Abgaben zu entrichten. 

Zum öffentlihen Verkauf derfelber werden auf ben 
hiegu am 

Montag den 27. UpritL 96 
Bormittags 9 Uhr 

im Diefigen Gerichtslofale angefegten Termine Kaufsliebr 
Daber, welche beſitz⸗ und zahlungsfähig find, mit bem Bes 
merken eingeladen, daß der Zuſchlag gemäß $. 64 def 
Sppothefengefeges fogleich erfolgt, ıpenn der Schägungs« 
werth erreicht wird. 

Nürnberg am 10, März 1835. 


Königl. Bayer. Laudgericht. 
Frhr. v. Kref, bandrichter. 


Bekanntmachung. 


r069. (Za) Georg Kling von Sinzwer den, geboren 
den 29. October 1783, zog als Soldat im Jahre 1812 
mit den Grofherzoglih Würzburgifhen Truppen nach 
Rußland, und foll derfelbe verwundet im Spitale zu War⸗ 
ſchau zurückgeblieben und dort verftorben fern, Da nun 
deſſen Geſchwiſter auf Auslieferung feines hinterlaſſenen 
Bermögen im Betrage zu 234 ff. den Antrag geftellt has 
ben, deſſen mutbmaßkichee Tod aber nicht nachgewiefen wers 
den kann, gleichwohl aber den Geſchwiſtern feit diefer Zeit 
weder von genanntem ihrem Bruder Georg Kling noch 
von font Jemand, daß derjelbe noch am Leben fen, Kund⸗ 
fchaft zugegangen iſt, fo wird derfelbe oder deſſen allen⸗ 
folfige Erben hiemit edictaliter vorgeladen, ſich 

innerhalb 6 Monaten vom peute 


* 


Beh unterzeichnetem dandgerichte um fo gewiſſer zu mel⸗ 
den, und letztere ihre Erbſchaftsanſprüche nachzuweiſen, 
als Im Entſtehungsfalle deſſer Bermoͤgen feinen Geſchwi⸗ 
Bern gegen Caution ausgehändigt werden wird, 
Hildbers den 27T. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
J. A. Emmert, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1070. Auf Untrag der Jntereſſenten ſollen nachſtehende 
zur Verlaſſenſchaft der hleſigen Silberarbeiters » Wittwe 
Anna Zeiller gebörigew Realitäten einzeln dem öffent⸗ 
lichen Verkaufe unterworfen werden : 

. 3) Das Haus Nr, 4 am alten Hofgäßchen, welches 
mit 85 fl. Eiviggilter um 1700 fl. Capital belas 
flet, der Brandaſſekuranz mit 1000 fl. einverleibt 
ift, und am 12. September 1835 gerichtlich auf 
4000 fl. geichägt wurde, 

2) bie reale Silberarbeiterd:Gerechtfame, welche mit 
1460 fl. Hopotbeffapitalien belaftet it, und am 
28. Auguſt v. 38. auf 1000 ff. gerichtlich gewerr 
thet wurde. 
Man Hat daher zue Aufnahme der Kaufsanbote Ters 
mir auf 
Donnerffag ben 7. Mail. Je. 
Dormittags 10 bis 12 Uhr 
anderaumt, mozu die zablungsfähigen Kaufsluftiger mis 
dem Bemerfem eingeladen werden, daß. ber Hinſchlag beis 
ber Realitäten an dem Meijtbietenden mach $.64 des Dy« 
pothekengeſetzes gefchieht. 
Um 24. März 1835. 
Königlides Kreis: und Stadtgerlcht. 
Münden. 
Gr. v. Lerhenfeld, Direftor, 
Beler.. 


Präclufions;Erkenntri ß. 


1071. Nachdem auf die unterm 3. Jänner 1854 ers 
foffene Cviktalladung über zwei Staatsſchuldentilgungs⸗ 
SpecialkaffasObligationen ' 

a) vom Zinszahlamts:Eapital pr. 500 fl. Eat. Nr. 
723 , Danptbrief ddto, 3. April 1632, 
b) vom Zinsgzoplamts:Eapital pr. 7000 fl. Eat. Pr. 
724 „ Hauptbrief ddte, 12. November 1505: 
fede zu 4 PYrocent verzinsiih, und erftere feit 13. März 
1787 und letztere feit 23. März 1799 auf das Filial⸗ 
Gotteshaus Johanniskirchen lautenb, welche 
2) im allgemeinen Unzeiger, 
2) im bayer, Volksfreund, 
3) im bayer. Landioten, und 
a) in dee bayer. Lanbböti 
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Iffentlich zum Behufe der Amortifirung unter Vorſetzung 
präjudigiellen Termins von «6 Monaten ausgefchrieben 
waren, dieſer Termin abgelaufen, .opne daß ſich ein Ber 
fiper unter irgend ‚einem Nechtötitel dazu hieher gemels 
det hätte, fo werden diefelben anmit für Praftlos und 
erlofchen erflärt, und fonach das Gotteshaus Johannis⸗ 
kirchen als Eigenthümerin jener Forderungen anerkannt. 
Yu den 31. Jänner 1835. 
Königlihes Landgericht An, 
Späth, Landeigter. 
u Hopf, Scribent. 


— 


Bekanntmachung. 


1072. Auf den freiwilligen Antrag dee Wittwe amb 
Gutsbefigerin Marianna Stelzle von Upmingen 


‘ , wird zum Derfaufe nachflehender aus deren Hofgut nach 


erfolgter Genehmigung zur Dismembration, als walzend 
eigene Güter herausgezogene Aecker und Wiefen, als: 
A, Aecker 18 Tagw. 55 Decim, 
0 Tagw. 82 Decim. in ber Flachsdörre, 
0 » 38 » beim Hackenborg, 


ı = 56 +» auf der Egerten gegenden Winds⸗ 
berg ueben dem Schmid-Bentuerf. 
Ader, 

2 = 56 » in der Breitenmwiesluden gegen 
das Dorf, 

©“ » 91 » Schlüſſelacker, 

1 » 39 » dm Seele, 

2 » 412 " Pfalader, 

© =» 82 ® auf der Egerten gegenden Winds⸗ 
berg, 

+) ⸗79 2 bei der Lahmühle, 

0 =” 23 - alba, 

DO ® 72 = obere Hofaden, 

oO =» 63 = Gteigtviefenader, 

oO = 56 » Gteigwiefenader, 

4. » 17 » old, 

4» 27 » Am Weiber, 

1 40 * dm Bad, 

4 =» 07 » im Kreuzweg, 

© = 69 » üin.ber DBreitenwiefe, 

O0 =» 46 » im Seele. 


B. Wiefen: 4 Tagw. 86 Decim, 


1 Tagm. 51 Decim, im Delbad, 
1 = 59 » din der Breitiwiefe amten gegen 
den Aich, 
oO = $55 = din ber Ärefchladh, 
oO =» 79 » im Ried An Saar, 
oO = 24 » Dürrwiefenader, 
oO =» 38 » BDreitmiefen, 
auf 


Montag ben 6. April d, We. 
Vormittags 9 Uhr 


feſtgeſcht. wozu beſitz ⸗ und zahlungsfäpige Kaufcliebhaber 
eingeladen werben. 
Dettingen den 27. März 1835. 
Bürftiiges — Oerrſchaftsger icht. 
aur. 


Bekanntwachung. 


1073. In der Verlaſſenſchaftoſache dee Adam Fe 
ch ers Wittwe von Grosoftheim wird zur Liquidas 
sion bee Schulden Tagfahrt auf 

Breitag den 24. April L 36. 
früh 8 Uhr 
dabier angefept. Die unbefannten Glänbiger werden 
aufgefordert, ihre Forderungen unter dem. Rechtsuach⸗ 
theile dapier anzuzeigen, daß anfonft fie im Ausbleis 
bungsfale bei Vertheilung dee Verlaffenfchaft nicht bes 
züdfichtigt werben, 
Dbernburg den 277. März 1835: 


nn Landgericht, ,„r 

orbaus, : 17 

rhau Landrichte 6 
rn 

Belanntmahung, 


1074. Die M. Anna Berhtenbreiter, geweſene 
Gtegwirtpin von Weſtendorf, iſt mit Tod abge⸗ 
‚gangen, 

Es werden nım alle jene, welche an die Derlaffene 
Schaft derfelben eine Forderung aus was immer für eis 
nem Titel zu machen berechtigt find, mufgeforbdert, dieſe 

binnen 30 Tagen a dato 
dahier um fo gemwiffer zu Liquidieen, als außerdem bei 
der Dertpeilung der Maſſe Feine Rũckſicht mehr darauf 
genommen wird, 

MWertingen am 23. März 1835. 

Königlihes Landgeridt, 
Hermann, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1075. Zwei im Steuerbiftrifte Bu chl om Forſtbe 
BSeehof gelegene Fiſch-⸗ ind Krebs: Bäche werden 
Mittwoch den 15. Apeil d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Amtszimmer des unterfertigten Zönigl, Rentamtes am 
den Meiftbietenden vorbehaltlich Höchfter Regierungs: Ges 
nehmigung Öffentlich verkauft; wovon man Kaufsluflige 
Hiedirch vorfhriftsmäßig in Kenntniß ſetzt. 
Lichtenfels am 28. März 1835. ° 
Königlihes Reutamt. 
Maurer, 


372 ” 


Proclama. 


1076. (30) Da die Wittwe Maria Katharina Bogen: 
börfer zu Burgbernheim ihre Infolvenz; angezeigt 
bat, fo iſt über das Vermögen bderfelben der Univerſal— 
Eoncurs erkannt, und es find Die gefeplichen Ediktstage 
in der Urt anberaumt worden, daf 

1) der 11. Mail. 36, zur Anmeldung und Bes 
gründung der Forderungen, 

2) der 10. Juni I, 38. zur Ubgabe der Einreden, 

und 

3) zue Schlußverhandlung, und zwar 

a. zur Replik der 8. Juli und 

b. zur Duplif der 22, Juli. Js., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worden ift, mozu 
die Gläubiger mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen im erjten Evdiftstage den Aus: 
ſchluß der Forderungen von der Maffe, das Nichterfchei: 
nen in den übrigen Ediftstagen aber den Ausſchluß von 
der treffenden Handlung zur Folge bat. 

- Hiebel werden alle diejenigen, welche von dem Ber- 
mögen ber Gemeinjchuldnerin etwas in Handen haben, 
oder derſelben etwas fchuldig find, angewieſen, ſolches 
fofort bei Strafe des nochmaligen Erfages unter Vorber 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

j Den Ölänbigern dient auch zur Nachricht, daf die 
Taxe der Immobilien 860 fl. und die Mobilien und Mo— 
ventien incl, eines Aktivums 42 fl. 39 fr. beträgt, Die 
Paifiven hingegen ſich auf 1521 fl, worunter 1105 fl. 
Hypothekenſchulden, belaufen. 

Windsheim am 21. März 1855. 


Königl. Baver. Landgericht. 
Engerer, Landeichter. 





Diebſtahls-Nachricht. 


1077. Dem Austragsſöldner Johann Baumann zu 
Ginfürft d. Sts. wurde im der Nacht vom 20. auf den 
21. 1. Mts. aus dein unverfperrten Stalle des Wirths— 
baufes zu Gſchwend auf der Strafe nach Böhmen ein 
Stuttpferd mit einem Fuhrſattel nebft Zaun und Halfter 
geftoplen ; dieſes Stuttpferd ift zwifchen 12 bis 14 Jahre 
alt, dunkelbraun nicht volle 2 Ellen body, ſtark von Bruſt, 
und iſt waprfcheinlich trächtig, hat an der Stirne einen 
runden Sterit, langen fchwarzen Schweif und Mäpne, 
amı rechten Augenbogen ift diefes Pferd fchimmelnd, und 
am linfen Uugenbogen ganz grau, diefes Pferddiebftahls 
wegen wolle die Umtsipähe verfügt, und im Eutdeckungs⸗ 
falle jogleich anper Nachricht zu geben, 

Mitterfeld den 26. März 1835. 


Königlihes Landgericht Mitterfels 
im Uuterdonaufreife. 


Maier, Landrichter. 


Deffentlihe Bekanntmachung. 


1078. (30) Bel dem am 16. d. Mts. abgebaltenem 
Derfteigerungstermine hat fi) für die Behaufung LitD. 
Ne, 95 zum goldenen Wagen dahier mit darauf haften» 
der Wirthögerechtigkeit Fein Kaufsliebhaber eingefunden. 

Nach dem Antrage eines Hnpothefargläubigers wird 
diefe Nealität zum zweiten Male zum öffentlihen Vers 
Faufe audgeboten, und hiefür Termin auf 

Montag den 27. April d. 38. 
zur gewöhnlichen vormittägigen Gerichtözeit anberoumt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit vorgeladen werden, Die 
näbere Defchreibung dieſes Grundſtückes kann in der 
biejfeitigen Negifteatur eingefeben werden, und haben 
ſich hierorts unbefannte Kaufsliebpaber über ihre Zap« 


Aungsfähigkeit auszumeifen, 


Der Zufhlag wird nach den Beffimmungen des 
Hppotbefengejeges erfolgen. 
Regensburg den 24. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
j Gebrath. 


Bekanntmahung. 


1079. Bolgende zur Wirtd Steinmaierifchen Kon: 
kursmaſſa von Röttenbach gehörige’ Realitäten? 

1) das Gut Mr. 21 daſelbſt, ” beftehend aus dem 
Haufe Rr. 21, Scheune, Hofraitb, Antheil am 
Schöpforennen, 24 Tagwerk Wiefen und Gars 
tenfeld am Haufe, dem Bald: und Gemeinderecht, 
tarirt auf 1964 fl. 

2) ein zu Feld und Wiefe im Kaibach, 
auf 135 fl. 

3) jivei Dlorgen 47 Decim. Feld im Steinberg, der 
untere Theil des ſ. g. Zwetſchgen Gartens, ge 
ſchätzt auf 150 fl. 

4) vier Tagwerk 71 Deeim. der hintere Poppenwin⸗ 
derwegacker, geſchätzt auf: 165 fl. fi 
werben anmit zum dritten und lebten Male feilgeboten, 
und zwar wird Bietungsdternin auf 
Dienftag den 28. Upril db. 36, 
Vormittags g — 12 Ubr 


tariet 


anberanmt. 

Beſitz und zablungsfähige Kaufsliebhaber werden 
biezu mit dem Bemerken bieber eingeladen, daß fie ſich 
über diefe Figenfchaft auf Berlangen -fogleih auszumele 
fen im Stande fenn müſſen, und daß der Zufchlag auch 
bei nicht erreichter Tare, jedoch vorbehaltlich des den Kou⸗ 
fursgläubigern zuſtehenden Einlofungsrechtes — 9. 
64 des Hypothekengeſeßes erfolge. 

Herzogenaurach den 24. März 1835. 

Königliches Landgericht, 
Müller, Landrichter. 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich 


u — — —— — — —— 


Muͤnchen, 


— —— — 


Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


1080. Yuszug 
aus der Ordnung der Vorlefungen 
an der Föniglichen 
Univerfität Würzburg 
für das 
. Sommer⸗Semeſter 1835. 


Anfang am 27. April. 


1. Ppilofoppifche Facultät: Prof. Meg: Eins 
leitung in das Studium der Mathematif überhaupt, her 
nach die allgemeine Arithmetik in Verbindung mit der 
Ulgebra; die Euclidifche Geometrie und Trigonometrie, 
beide theoretifch und practifch; die Anfangsgründe der 
höheren YUnalpfis. — Prof. Schön: Reine allgemeine 
Größenlebre mit Encyclopädie und Methodologie der 
wathematifhen Wilfenfchaften, niedere Geometrie mit 
Trigonometrie und Geodäfie; höhere Unalpfis und höhere 
Geometrie ; fphärifche und theorifche Ajtronomie mit der 
Unleitung zur Anftellung aſtronomiſcher Beobachtungen 
auf dem Dbferpatorium. — Prof. Denzinger: Alges 
meine neuere Gefchichte; Europäiſche Staatengefchichte ; 
Geſchichte Deutſchlands; Gefchichte Banerns; Statiſtik. 
— Prof. Richarz: -Römifhe Ulterthümer oder Dars 
flelung der merfwürdigften Formen und Zuſtände des 
Öffentlichen und des Privatlcbens der Römer; des Go: 
phocles Untigone ; des Tacitus Hiftorien. — Prof. Frö h⸗ 
Kid: Pädagogik und Didaktik, a) allgemeine, b) fpecielle 
mit befonderer Beziehung auf bie öffentlichen, hauptſäch⸗ 
lich deutſchen Schulen und ihre zeitgemäße Behandlung; 
Geſchichte bee Erziehung, Philofophie der Kunft mit fpes 
zieller Entwicklung ber verfdyiedenen Kunftiformen; ein: 
zelne, plaftifche oder redende, Künſte; Geſchichte der res 
denden und bildenden Künfte, — Prof, Dfann: Theor 











— — — 


8. April 1835. 





retiſche und Experimentalphyſik; theoretiſche und Erveri-. 
mental⸗Chemie mit befonderer Berückſichtigung der Phar: 
macie; analptifche Chemie. — Prof. Leiblein: die Na— 
turlehre der Menfchen mit vergleichendem Hiublife auf 
die Natur der Thiere, als Bafıs fir das Studium ber 
Boologie; Naturgefhichte der wirbellofen Thiere; allges 
meine Naturgefchichte des Pflanzenreichs; Demonftration 
der in der Flora von Würzburg vorfommenden Pflanzen 
mit practifcher Anleitung zum Beftimmen berfelben, — 
Prof. Hoffmann: Einleitung in das Studlum der 
Philoſophie; Religionsphilofoppie; Moral: und Rechts. 
pbilofophie und Aeſthetikz Gedichte der Philoſophie; 
iiber die Baader'ſche Philofophie und ihr Verhältniß zu 
den pbilofoppifchen Spitemen Kaunt's, Fichte's, Schelliug's 
und Hegel’s. — Prof. Rumpf: Beognofie; Ochktogno⸗ 
fie; allgemeine Chemie, durch Erperimente erläutert. — 
Privardocent Dr. Weidmann: Römiſche Alterthüner 
oder Darjtellung der merfiwürdigften, Formen und Zus 
ftände des Öffentlichen und des Privatlebens der Römer; 


des Sophocles Dedipus in Kolonos. — Rat Buchiu— 


ger: über bie hiſtoriſchen Hilfswiffenfchaften. 

U, Theologiſche Facultät, Prof Morig: 
Kirchengeſchichte als Fortſehung der allgemeinen Gejchichte 
der chriſtlichen Neligion und Kirche ; Patrologie; Theorie 
des geiftlichen Gefhäftsitols. — Prof. Biel: Exegeſe 
des neuen Teſtaments — Erflärung des Briefes an die 
Hebräer, — Prof. Reifmann: pebräifche Sprade; 
chaldäische, forifche und arabifche Sprache; Eregefe des 
alten Teftaments — Fortfepung ber Erklärung des Pro: 
pheten Jeſaias; Erklärung der drei erſten Evangelien nach 
Mathäus, Marcus und Lucas. — Prof. Helm: Moral: 
theologte; Paftoraltheologie; Homiletit; Katechetik; Lie 
turgif. — Prof. Stahl: Eregeje des weuen Tejtaments 
— Erflärung des Briefes an die Römer; Dogmatik, 

UI Juriſtiſche Facultät. Prof, Kiliaui: 
Civifprasticum und Nelatorium; Eriminalpractieum und 
Relatorium; Graminatorium und Difputatorium über 
fämmtlihe Zweige der Rechts-Wiſſenſchaft. — Prof. 
Ringelmann: Deutſches Privatrecht in Verbindung 
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mit bem gemeinen und banerifchen Lehenrecht. — 
Prof. von Mop: Philofophie des Rechts; Europäi⸗ 
[ches Völkerrecht; Bapyerifhes Staatsrecht. — Prof. 
Lippert: Gemeines und bayerifches, Fatholifches und 
proteftantifches Kirchenrecht in Verbindung mit der Ge— 
ſchichte deſſelben; Gemeines und bayeriſches Eriminals 
recht. — Prof. von ber Pfordten; Pandecten; Exa⸗—⸗ 
minatorlum über Pandecten. — Privatdocent Dr. Red⸗ 
mepner: Gemeiner und bayeriſcher Criminalproceß; aus—⸗ 
erwãhlte Lehren des gemeinen dentſchen Civilproceſſes; 
die Lehre von der freimilligen Gerichtsbarkeit, verbunden 
wlt practifhen Uebungen. x 


IV, Staatswirtbfhaftlihe Facultät. Prof. 
Mes: Politifche und gerichtlihe Rechenkunſt. — Prof. 
© eier: Landmwirtbichaft; Forftwiffenfchaft; Bergbaukunde; 
Technologie. — Prof. Lippert: Pollzehriffenfhaft und 
Polizeireche, mit Einfluß des poltzellihen Straftechts 
und Strafverfahrens, — Prof. Steinlein: Enchelo⸗ 
pädie, Methodologie und Elterärgefchichte der Cameral⸗ 
Milfenfchaften; Natlonal:Deeonomie; Finanzwiſſenſchaft; 
Handelswiſſenſchaft. 

V. Medicinifhe Facultät. Prof. Pidels 
Chemie und Phatmacie. — Prof. Ruland: Diätetif; 
Urzneimittellebre mit allgemeiner Therapie und Receptirs 
kunſt; gerichtliche Medicin und medicintſche Poligel; Pſy⸗ 
chologie In ihrer Anwendung auf die Rechtspflege. — 
Prof, Heller: Botanik; Demonftrationen der blos mer 
Dieinifchen und Gift: Gemächfe. — Prof. von V’Dutres 
pont: geburtshülfliche Manual- amd Infirumental:Oprras 
tionen am Fantome und an Leichen ; geburtspälfliche Ells 
nik, mit Touchirübungen und Vorlefungen Über Weiber, 
krankheiten. — Prof. Tertor: Uugenkrankpeiten; Ins 
firumenteniehre; Leitung der Gelbflübungen der Stus 
dierenden in den chirurgiihen Operationen au Leichen; 
chirurgiſche Elinit. — Prof. Münz: Unatomie des Men. 
ſchen; Anatomie und Phnfiologie des Fötus; Leitung der 
Secirübungen auf dem anatomishen und zuotomijchen 
Theater; Zootomie. — Prof. Marcus: fpecielle Pas 
thologie und Tperapie; mediciniſche Clinik. — Prof. 
Rarr: Semiotif, — Prof. Hensler: Phofiologie des 
Menfchen ; Tellurismus und animalifcher Magnetismus, 
— Prof. Rumpf: Chemie mit Pharmacie ; Arzneimittels 
lehre mit ärztlicher. Neceptirfunft und pharmaceutifche 
Waarenkunde. — Prof. Fuchs: Kinderfranfpeiten ; am⸗ 
bulante Elinif; Veterinär: Medicin, 


Schöne und bildende Rünfte: 
Unentgeldlichen Unterricht in der Tonfunft, fomohl 
in der Iufteumentals als Gefang: Mufif erhalten die 
Studierenden in dem mufifolifchen Inſtitute. - 
Höhere Zeichnungskunſt lehrt Prof, Stöhr; 
Kupferſtecherkuuſt: Prof. Bittpäufer; 
Reitfunft: Ferdinand; 
SBSechtkunſt: Bündgens. 


— — — 


Bekanntmachung. 


1081. (20) Der geſehzliche Unſang des künft'gen Som 
merfemeftets an der biefigen k. Univerfität iſt auf 

Montag den 27. April 
beftimmt und der Termin zur vorgefchriebenen Jınmas 
teiculation läuft vom 

Montag den 27. April bis 
Sonnabend den 2. Mai. 

Indem biefes biemit bekannt gemacht wird, werden 
sugleich die Vorbedingungen, welche bei der Anmeldung 
zue Aufnahme an der hiefigen königl. Univerfität zu er- 
füllen find, nachftependermaffen zur öffentlihen Kenntnig 
gebracht ; 

1) jeder Studfrende bat ſich 24 Stunden nach ſei 
ner Ankunft bei der königl. Immatriculotivns- 
Commiffion zu melden und daſelbſt nebſt feinem 
Stndiengeugniffen auch vollkommen legale Zeuge 
ulſſe darüber vorzulegen, doß er ſtets einen.ganz 
untadelhaft ſittlichen Wandel geführt und nie auch 

nur den Verdacht der Theilnahme an einer um 
erlaubten, oder mit politifchen Zwecken fich bes 
ſchãftigenden Verbindung gegen fi) rege gemacht 
babe; AR 
eben fo ift jeder neu anfommende, gleichwie jeder 
ans Ferien zurückkommende, oder während ber 
Serien in der Univerfitäts-Stadt gebliebene, bes 
reits immatricultrte Studirende gehalten, ſich bim 
ten 24 Stunden vor der erwähnten Commiifion 
unter Vorlage legaler Zeugniffe über feine Aufs 
entbaltsorte während ber Ferien und über feines 
dofelbit gepflogenen politischen, polizeylichen und 
ſittlichen Wandel zur Eintragung in die Matritel 
zu stellen; 
mer fich in diefer Friſt zur vorgefchriebenen ms 
mateieulation unter Vorlage der bemerkten Zeugs 
niffe nicht ftellen follte, wird für das gedachte 
Semeſter an der biefigen königl. Univerfität — 
wenn nicht legal nachgemiefene Hindernifje eine 
Ausnahme begründen — nicht mepe aufgenommen. 
Erlangen am 31. März 1835. 
Königlihes Unlverfitäts:Prorectorat. 

Dr. Mepuel, 


2 


_ 


B 


— 


Popellier, 








Edictalladung. 


4153. (36) Der Pflegſchaftamaſſe für die drei minder 
jährigen Kinder des verftorbenen Irren⸗Inſtituts ⸗Oekonoms 
Sſchuller von Giefing, ift die Urkunde vom 1. Os 
tober 1824 über ein bei der Leichenbeerdigungsanftalt 
der Fol. Haupt: und Nefidenzftadt München zu 5 pCt. 
verzinsliches angelegtes Aktiv » Kapital zu eintanfend 
Gulden zu Verluſt gegangen, welches auf die Leichens 
adergefäle, dann auf die Reutenüberſchüſſe der Kultuss 


875° 


ſtiftungen und ſubſidiär auf das ganze Vermögen ber - 


Commune München verfichert worden ift, 

Der unbelannte Inhaber diefer Urkunde wird daher 
aufgefordert, ſolche 

: innerhalb fechs Monaten . 
um fo gewijfer bei hieſigem Berichte vorzumelfen, als 
dieſelbe außerdeſſen für Eraftlos erflärt werden würde. 

Un den 30. September 1834, 

Königlidhes Landgericht Um 
Späth, Landrichter, 


Dopf: 


Befanntmachung. 


773. (36) Auf Anrufen eines Hopothefgläubigerd wird 
das ganz geinauerte zweiſtöckige Wohnhaus der Michael 
Weingartnerifhen Melbers: Eheleute zu Müpk 
dorf, Haus Nr. 239, welches Indeigen und auf 900 fl. 
geſchätzt ift, eriimals zum Öffentlichen Verkaufe ausge, 
fept, und biezu Tagsfahrt auf 

Dienjtag den 14. Upril h. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
in dem Gerichtslokale anberaumt, wozu Kaufsluftige uns 
ter dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfcblag 
nach $. 64 des Dppothefengefeßes gefchehe, und daß fie 
fib übrigens an diefem Tage über die Zahlungsfähigkeir 
auszumeifen haben, 
Müpldorf am 10, Februar 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Zimmermann, 


Bekanntmachung. 


1034. (35) Nachdem ſich die Papierfabrifsut Brleds 
rich Uuguſt Böcdifben Eheleute zu Tpierhaupten 
d. ©. für infolvent erklärt, und dem Gantverfahren bei vor⸗ 
liegender Ueberihuldung unterworfen hoben, jo werden 
biemit die geſetzlichen Ediktstäge feflgefept und öffent 
lich ousgefchrieben. 

Iter Ediktstag. 
Zur Anmeldung der Forderungen und Beibringung 
der Beweismittel auf 
Dienjtag den 5. Mal d. 96, 
Uter Edittstag, 
Zur Vorbeingung der Einreden gegen die augeriel⸗ 
deten Zorderungen auf 
* Donderſtag den 4, Juni d. 96, 
llter Edifrstag. 
Bur Schlußverbandlung, nnd zwar zur Repllik auf 
- Montag den 6, Jult d. Ge. 
und zur Duplif auf 
Donnerstag den 6. Auguſt d. So. 
“jedesmal Dormittags 8 Uhr anfangend, 


Alte jene unbefannte Gläubiger, welche an die Friede 
eich) Auguſt Böcifchen Eheleute eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, werden hiemit an den oben angefehe 
ten Ediktstägen dahier zu erfcheinen, und die betreffens 
ben Handlungen zu pflegen, unter dem Rechtönachtheile 
Öffentlich vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstoge den Ausihluß der treffenden Forderung von 
ber gegenwärtigen Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an dem 
Übrigen Ediktstägen aber die Ausichliefung mit den an 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe, 

Hiebel wird bemerkt, daß mach der gerichtlich vor⸗ 
genommenen Schäßung das gefammte Mo: und Immo— 
biltae: Dermögen der gemeinſchuldneriſchen Eheleute auf 
20,230 fl. geichäpt wurde, und daß die bis jet befann: 
ten Schulden, einfchlüffig der bedeutenden Illatenforde⸗ 
zung der gemeinfchuldnerischen Ehefrau, ungefähr 23,000 fl. 
betragen, morunter 9100 fl, bppothefarifch verficherte 
Kapitalien begriffen find. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der ®emeinjchuldner in Handen has 
ben, bei Vermeidung des nochinaligen Erſatzes aufgefor- 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Schlüßlich bemerkt man, daß am erſten Ediktstage 
zugleich der Verſuch gemacht werden wird, dieſe Gaut— 
ſache durch ein etwaiges gürliches Urrangement zu ber - 
endigen. 

Rain den 25. März 1835. 


Lönigl. Daner. Landgericht Rain, 
Beck, Landrichter, 
Müller, 


——_—— 


Befanntmachung. 


1067. (25) Auf den Antrag eines Hypothekengläu⸗— 
bigers follen folgende dem Bauern Simon tämmer 
mann in Tucbenbach adjudizirte Nenlitäten wegen 
nicht geleiſteter Zubluug des Kanfichillings anderweit feil- 
geboten werden; nämlich, 

1) das Gut Nr. 11 zu Tuchenbach Str. Cat. Nr, 

26, beftehend aus 1 Wohnhaus, Hofraith und 
2 Schorgärtlein, einer Scheune, 3 Schweinftik 
fen, 1 Bodofen, 2 Morgen Feld, 4 Morgen 
Baumgarten, $ Tagwerk Wieje und dem Gemeins 
derecht, 

2) 44 Morgen 26 Ruthen 19 Fuß Gemeindewald: 

theil Bs. Nr. 28 U, B. Nr. 187, 
3) 15 Morgen 14 Rutben 40 Fuß Huthivaafen nun 
Holz, 
4) 24 Morgen 1 Ruthen 60 Schub Feld, und 
1 Morgen Hutb von den veribeilten Gemeinde 
ſtüden Ne, 1711 des Nies St. Cat. Nr. 27, 
5) 4 Morgen UAecker, der Bardenacker genannt, St, 
Cat. Nr. 28, 


54* 


6) *Tagwerk Wiefe, die Gräbrinn im Negelfembas 
cher Flur, St, Cat, Nr. 30, 
7) 4 Morgen Aecker, die Marktleithe genannt, St. 
Cat, Nr. 29. 
Termin wird hiesu auf 
den 28. April d. 38. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
dahler Im Gerichtslofale anberaumt, und werben Raufss 
liebpaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Eins 
fiht des Schäpungsprotofolls in ber Regiſtratur freiges 
fleflt wird, und daß bie Laſten der Kealitäten in dem 
‚Verfteigernngstermin bekannt gemacht werden follen. 
Cadolzburg ben 13. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
v. Auſin, Landrichter, 
Hans. 


Belanntmahung, 


1069. (36) Georg Kling von Sinzwinden, geboren 
den 29. Detober 1783, zog als Soldat im Jahre 1812 
mit den Großherzoglich Würzburgifhen Truppen nach 
Rußland, und foll derfelbe verwundet Im Spitale zu Bars 
ſchau zurückgeblieben und dort verjtorben fenn. Da nun 
deifen Gefchwilter auf Auslieferung feines hinterlaffenen 
Vermögen im Betrage zu 234 fl. den Antrag geitellt has 
ben, deijen muthmaßlicher Tod aber nicht nachgeriefen wer: 
den Fann, gleichwohl aber den Geſchwiſtern feit dieſer Zeit 
weder von genanntem ihrem Bruder Georg Kling noch 
von fonjt Jemand, daß derjelbe noch am Leben fen, Kunde 
ſchaft zugegangen ift, fo wird derfelbe oder deſſen allens 
fallfige Erden hiemit edictaliter vorgeladen, ſich 

innerhalb 6 Monaten von heute 
ei unterzeichnetem Landgerichte um fo gewiller zw mels 
den, und leftere ihre Exbichaftsanfpräche nachzuweiſen, 
— als im Entftehungsfalle deſſen Vermögen feinen Geſchwi— 
fern gegen Cantion ausgebändigt, werden wird, 
Hilders den 27. März 1835. 


Könlgl. Bayer. Landgericht. 
J. A. Emmert, Landrichter. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


1078. (36) Bel dem am 16. d. Mes. abgehaltenen 
Verfteigerungstermine hat fi für bie Behauſung LitD. 
Nr. 95 zum goldenen Wagen dabier mit darauf baftens 
der Wirthögerechtigkeit Fein Kaufsliebhaber eingefunden, 
BB Nach dem Antrage eines Hypothekargläubigers wird 
Diefe Realität zjum zweiten Male zum Öffentlichen Ders 
kaufe ausgeboten, und hiefür Termin auf 
ö Montag den 27. April d. 36. 
zue gewöhnlichen vormittägigen Gerichtsjeit anberaumt, 
wozu Kaufsliebpaber Hiemit vorgeladen werden, Die 
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nähere VBefchreibung diefes Grundftüces kann in ber 
diejfeitigen Regiftratue eingefehen werden, und haben 
fi hierorts unbekannte Kaufsliebpaber über ipre Zahe 
lungsfähigfeit auszuweiſen. 

Der Zufhlag wird nach den Beflimmungen bes 
Hypothekengeſehes erfolgen. 

NKegensburg den 24. März 1835. 
König. Bayer. Kreis: und Stabtgeriät. 
Hörl, Direktor, 

Gebrath. 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


1082. Auf Antrag der Erbeintereffenten des babier 
verftorbenen bürgerl. Mepgermeifters Michael Winkler 
werden die zum Kuratelvermögen der Winkler'ſchen Kins 
der gehörige Wagrainantheile, Loos:Nr. 186. 288. 534 
und 535, vorbehaltlich der vormundfchaftliden und oberz, 
vormundfchaftlihen Genehmigung hinfichtlih des Zur 
fchlages bei der hiezu auf e 

Donnerftag den 30. April db. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 

anberaumten Tagsfaprt an den Meiftdietenden öffentlich 

verfteigert, wozu Kaufss und Bahlungsfähige zu erfceis 
nen eingeladen werden, 

Amberg den 27, März 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Würdinger, Direktor. 
Scherer, 


Publicandum, 


1083. Zum Verkaufe der — zur Margaretha Bo: 
gendörfer'ichen Konkursmaffe zu Burgbernhbeim 
gehörigen Immobilien, ald: 

4) des halben WohnpaufesNr. gi mit gemeinfchafte 
lihem Backofen, Höflein, Stallung und Scheune, 
dann halden Gemeinde + und Holzrecht, belaftet 
mit 25 Pr. resp. 74 Fr. Erbzins und 555 fl. 
Steuerfopital, geſchaͤßt auf 605 fl. 

2) 4 Morgen Acker im Weifersfeld, belajtet mit 5 Pr. 
Zins, 43 Meg. Korngült und 130 fl. Steuer⸗ 
Kapital, geſchaͤtzt auf 45 fl. j 

3) 4 Morgen Uder im langen Röthing, belaftet mit 
35 Mep. Korngült und 120 fl. Steuerkapital, 
geichäpt auf 60 fl. 

4) 4 Morgen Uder im langen Nöthing, belaftet mit 
2 Mes. Korngült und 120 fl. Stenerfapital, 
geſchaͤht auf 55 fl. 

5) 7% Morgen Uder im alten Bronnen, belajtet mit 
2 Meg. Korngült und 35 fl. Steuerkapital, ge: 
ſchaͤßt auf 25 fl. 


und 
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6) Morgen Ader im Maplfkeig, belaſtet mit 125 fr. 
Erbzins und 105 fl. Steuerkapital, geſchätzt auf 


70 fl. 
it Termin auf den 

29. April d. 98. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, in welchen fich befig: und zahlungsfähige 
Kaufstiebbaber im Napifchen Gaſthauſe zu Burgbernpeim 
einzufinden haben, 

Das zur Konkursmaſſe gehörige Mobiliar, beftehend 
in verfchiedenen Haudgeräthen, Betten u. ſ. mw. fol 
gleihfals am 

29. Apeill. 9, Vormittags 8 Uhr 
in dee Mohnung ber inzwiſchen verftorbenen Wittwe 
Bogendörfer meijtbietend verfauft werden, mas Kauf: 
liebhabern eröffnet wird. ; 

Windsheim am 21. März 18535. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


zz 


Bekanntmachung. 


1084. Das Wohnhaus der Schmidmeifter Friedrich 
Lehner'ſchen Eheleute auf dem Roßmarkte bapier, Hauss 
Neo, 56, wird im dieſſeitigen Amtslokale 

Montag den 4, Maid. 36. 

Dormittags q bis 12 Uhr 
nach $. 64 des Hppotbefengefepes zum zweiten Mole 
zum Kaufe ausgeboten, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werden, 

Umberg ben 27, März 1835. 

‚Rönigliches Kreis: und Stadtgericht. 

MWürdinger, Direktor, 
Scherer. 


Ediktal⸗Citation. 


1085. Um 2. Mai 1834 ſtarb zu Eichſtätt der 
penfionirte Fgl. Regiments: Quartiermeifter Alone Gin: 
gele, gebürtig von Kirchdorf, k. Landgerichts Mindel: 
heim, obne Hinterlaffung eines Teſtaments oder Leibess 
Erben, jedoch feiner nummehrigen Wittwe Kaveria. 

Als nächte Inteftaterben des Verlebten ftellen ſich nach 
amtlich eingebolten Erfahrungen deifen zwei Stiefgefhwis 
fterte Balthaſar und Mariane Oingele dar; da jedoch von 
deren Leben oder Aufenthalt feit dem Jahre 1821 nicht 
das Mindefte mehr bekannt geworden, fo werden auf 
Injtanz genannter Wittwe 

1) Balthaſar Gingele, und 
2) Mariane Gingele 
oder ihre etwaigen Leibeserben hiemit aufgefordert, ihre 
allenfallfigen Nechtsanfprüche auf fragliche Verlaſſenſchaft 
binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiſſer geltend zu 
, machen, resp. nachzumeifen, als nach Umlauf diefer Zeit 


der Rucklaß ihres Stiefbruders Aloys Gingele, befte: 

hend in 3075 fl 37 Er. deffen Wittwe Zaveria ohne Eau: 

tionsbeftellung verabfolgt. werden würde, 
Regensburg den 24. März 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor, 
z Gebrath. 


Vorladung. 


1086. Georg Joſeph Müller von Waltens: 
Heim, geboren am 16. Jänner 1789, gerieth im Ty—⸗ 
roler Feldzug den 12. April 1809 als Soldat des 11ten 
BiniensInfanterie » Regiments dafelbft in Gefangenfchaft, 
Da er feit diefer Zeit vermißt wird, fo werden derſelbe 
oder feine allenfanfigen Leibeserben hiemit aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten a dato 
um fo gewiſſer ihre Unfprüche bierorts geltend zu mas 
chen, ald anferdem deſſen beifäufig in 688 fl, beftehen: 
bed Dermögen on feine nteftaterben gegen Caution 
verabfolgt werden würde. . 
Um 235. März 1835. 


Königlihes Landgericht Burglengenfeld. 


Kaftenmaier,, Landrichter,- 
Burnikl. 





Amortiſations-Edikt. 


1087. (30) Cine dem ſteiherrlich von Redwitziſchen 
Beneficium St. Dttiliä dabier gehörige, vormals fürft: 
lic) Bambergifhe Obereinnapmö:Obligation über 28071. ſrk. 
350 fl. chn., deren Datum zwar nicht angegeben wer: 
den Bann, welche aber in dem SKatajter Der Paſſiokapi— 
talien des vormaligen’ Fürftenthums Bamberg unter Nro. 
1074 liquidirt und eingetragen ift, wird jeit vielen Jah— 
zen vermißt, 1 

Auf Antrag des Herrn Dompifars Kihn als zei: 
tigen Nupnicherd und Verwalters obigen Beneficiums 
um Amortifirung der betreffenden Urfunde ergeht an den 
unbekannten Inhaber jener DObligation die Aufforderung, 


foldye 
binnen 6 Monaten, 
und’ zwar längfteus bis zum 
1. Dftober 1855 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzumelfen, 
falls diefelbe für kraftlos erklärt werden fol, 
Baınberg den 24. März 1835. 


Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel, Direktor, 


wibrigen: 


Biegler. 


1088. Das 
Könlgl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht 
Unsbad 


bat über den Nachlaß der Zubrinannswittwe Anne Eli» 
fabetba Wiefinger dabter durch Entfchliefung vom 8. 
November vorigen Jahrs den Univerfalfonfurs erkannt, 
Es werden daher die gefeplichen Eodiktstäge, nämlich 
4) zur Unmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachmweifung auf 
den 25. April, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie auge⸗ 
meldeten Forderungen auf 
den 21. Mat, 
3) zur Schlußverbandlung, und zwar 
für bie Replik auf 
den 4. Juni, 
und für bie Duplik auf 
den 19. Juni d, 98. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und hlezu fämmtlis 
he unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Uusichließung 
der Forderungen von ber gegenwärtigen Konkurömaffe, 
dad Nichterfcheinen an den Übrigen Ediftötagen aber bie 
Ausichliefung mit den an bdenfelben vorzunehmenden 
Dandlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des ©emeinfhuldners in Handen 
baben, bei Dermeidung des nocdhmaligen Erſatzes aufge⸗ 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Ansbach den 21. März; 1835. 

v. Kohlhagen, Direktor, 
Schilliuger. 


Verſchollenheits-Erklärung. 


1089. Nachdem fih weder Urſula Ruſſer, Ba— 
Aerötochter von Erding, noch Jemand von beren et 
mwaigen Nachfommenfchaft in dem mittelft Ediktalladung 
vom 30. Dftober 1834 gegebenen Termind gemeldet bat, 
fo wird in Folge des für diefen Fall gefegten Präjudizes 
Urjula Ruffer hiemit als verjchollen erflärt, und das für 
fie bierorts deponiste Kapital von 391 fl. 52 fr. an ihre 
Gefchrifterte gegen Caution weiters geeignet vertpeilt. 

Au ben 7. März 1855. 
Königlihes Landgeriht Au. 
Späth, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1090. (30) Auf Preditorfchaftlihen Antrag wird bas 
zur Gantmaſſa der Wirthsr Eheleute Anton und Unna 
Elndner gehörige fogenannte Hutterer-Wirthsauweſen 
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Ne. 11 und 12 an der Wicnerftraffe dem öffentlichen 
Derkaufe unterworfen, 

Diefes Unmefen, auf dem eine Biermirtbichafte:Ger 
techtfame radizirt ift, beftcht aus celuem 3 Stockwerks 
hoben Wohn: und Gafthaufe, aus*einem zwei Etagen 
Hohen Sommerhaus mit Garten, ferner aus einem Neue 
baue, im welden fih zu ebener Erde Handlungsläden und 
Stallungen, und über eine Stiegen Wohnungen befinden, 

Daifelbe, iſt Übrigens mit 450 fl. Gilten um 9000 fL 
befaftet, der Brandaſſekuranz mit 9000 fl. einverleibt, 
und wurde am 10, Februar 1.56, gerichtlicy auf 1800 fl. 
gefchäpt. 

Zur Aufnahme der Kanfsangebote hat mau Terr 
min auf 

Mittwoch den 13. Mail. 38, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
anberaumt, mozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ſich diefelben bezüglich 
der Befichtigung ber bezeichneten Realität an den bei dem 
unterfertigten Gerichte wufgeftellten Maffe: Kurator zu 
wenden baben, und daß ſich der Hinfchlag zur Zeit vach 
$. 64 des Hypothekengeſehzes richtet, 

Um 27. Mürz 1635. 

Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgerlcht 


Münden, 
Graf dv. Lerhenfeld, Direftor. 
v, Winter, 
— 
Befanntmahung. 


1092. Deronifa WirtenbergerzuSelbranz im Rd» 
nigreib Württemberg geboren, ſtarb als Pfarrhauferlu zu 
Walkertshoſen ohne Hinterlafung eines Teftautents, 

Da Ihre nächſten Anveriwandte diefortd unbekannt 
find, fo werden folde oder Ipre rechtmäßlge Nachkoumnen, 
fo wie überhaupt alle jene, welche an den Nachlaß bes 
Verjtorbenen eine gegründete Forderung hoben, aufge 


fordert, ſich 


In Zeit eines Bierteljaprs a 
pom Tag der gegenwärtigen AUnsjchreibung an, bei dleſſei⸗ 
tiger Behörde zu melden, und ibre Forderungen resp. 
Erbſchofts⸗Anſprüche zu beiveiien, j 
Nah Uuluß diefes Termins wird bie Derlaffenfchaft 
ou bie fich ingwifchen legisimirten Erben ausgehäudiget. 
Den 31. März 1835. 
Böuigliches Landgericht Ursberg, 
Ulbrecht, Landrichter. 


m 


Bekanntmachung. 

1091. An der Gantſache bes Aleys Lehblmenw von 
Oegnenbach brt das bei der erſten Verkaufetagsfahrt 
auf des Geutanweſen gelegte Kaufsanzebotb weder den 
Schatzungaprels erreicht, noch die Freditorfchaftliche Ges 
nehurigung erdalten. 


Diefes Gantanweſen, nemlich eine Sölde, beſteheud 
aus Haus fammt Etadel, dann Garten und Gcineinde- 
nugen, 1} Jauchert Uders und 4 Tagw. Mad wirb das 
Her am 

Mittmoch den 22. Uprih l. 38, 
von Vormittags 8 bis 12 Uhr 
aach $. 64 und 69 des Hopothekengeſehes zum zweitens 
orale dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, wozu befißs 
and zablungsfähige Käufer In die Kanzlei des unterfer: 
tigten Gerichts mit dem Beifape eingeladen werden, daß 
Auswärtige durch Zeugniffe über guten Leumund und 
Vermögen fich aus zuweiſen haben, ' 

Wertingen am 28. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


1093. (30) Die zur Gantmaffe der Papierfabritane 
Briedrih Auguft Böckiſchen Eheleute zu Thierhaup— 
ten d, ©. gehörige nachbefchriebene Papiermüple und 
Immobilien. werden am 

Moutag den 18. Mai d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Drte Thierhaupten in diefer Papiermühle vor einer 
dieffeitigen Fönigl. Landgerichts: Commilfion nach Vor 
fhrift der Exekutionsordnung öfſentlich an den Meijtbie- 
tenden verjteigert, wozu Kaufsliebpaber mit dem Bemers 
ken eingeladen werden, daß die Verfleigerungsbedingniffe 
an obiger Tagfabrt vor der DVerftcigerung werden bes 
kannt gemacht werden, daß etiwaige dem Gerichte unbes 
kannte Kaufsliebpaber ficb mit legalen Zeugniſſen ihrer 
Behörden über ibre Zablungsfähigkeit auszumeifen baben, 
und daß der aufgeitellte Maſſakurator Gemeindevorfter 
ber Sebajtian Herb zu Thierhaupten angewieſen ift, 
den Kaufsliebpabern die zu verfaufenden Smmobilien 
vorzu,eigen. 
Defhreibung der zu verfaufenden Papiem 
Mühle und übrigen Grundſtücke. 
Die Papiermüpfe liegt eine halbe Viertljtunde von 
dem zum dieſſeitigen Gerichtsbezirfe gehörigen bedeutens 
den Orte Thierbaupten entfernt an der fogen. Achbach, 


und bat eine angenehme, wie auch, da felbe nur in eis 


ner Entfernung von 5 Stunden von Augsburg liegt, 
auch in der Nähe eine Papiermüble ſich nicht befindet, 
ſowohl zum Ankaufe der Haderlumpen, wie auch zum 
Verkaufe des fabrizirten Papiers vortbeilbafte Lage. 

Diefelbe beftebt aus dem zwei Stock hoben Fa— 
brikgebaͤude, 87 Schub lang und 40 Schuhe breit. 

Zu ebener Erde befindet fiih das Flep, die Wohns 
ftube, Küche, Werfftube und das Lokale des gehenden 
Werkes, > 

Ueber eine Stiege ein Fletz, ein heizbares und zwei 
unheizbare Zimmer und der Haderboden, 
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Unter dem Dache find 2 geräumige Hängböden und 
ein Getreidboden, 

Das Nebenhaus iſt zweiftöcdig, zu ebener Erde bes 
findet fich die Leimküche und Gefellenfammıer, über eine 
Stiege ein heizbares und zwei unheizbare Zimmer. 

Der Deconomie-Stadel, 67 Schub lang und 42 
Schuh breit, worin ſich der Pferd: und Hornvich:-Stall, 
Wagenremiß, Dreſchtenne, und unter dem Dach- noch ein 
Hängboden befinden. 

Das Müplwerf enthält eine Bükte, einen Holäns 
ber: Haderfchneider, acht Eochgefchirre, eine Waſſerpreſſe, 
Leim:, Rieß- und zwei Trocdenpreffen, einen großen uud 
einen Meinen kupfernen Leimkeſſel. 

Die ſämmtlichen Gebäude find durchaus gemäuert, 
und mit Platten gedeckt, hlezu gebört ein Hofrauım und 
Wurzgarten nebſt Antpeil an den noch unvertpeilten Ccs- 
meindegrlnben, 

Das zu verjteigernde zue fraglichen Gantınaffe ges 


-Hörige Grundvermögen beiteht in 15 Jauchert 58 Dec, 


Uedern, 5 Tagw. 25 Decim, Gemeindötpeile, und 9 
Tagw. 19 Decim. Wieſen. 
Kain den 24. März 1835. 
Königliches Laudgericht Rain. 
Bed, Landrichter. 
Drüler, 


Belanntmahung. 

1094. Alle Forderungen gegen den Nachlaß des Au— 

breas Gropp, Wittwer von Schiefenfeld, find 
Donnerftag den 23. April d. 36. 
früh 8 Upr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung bei 
Auseinanderfegung der Verlaffenfhaftsmaflfe dahler am 
subringen, 
Werner am 30. März 1855. 
Königliches Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 
Hertlein. 


nur 


Bekanntmachung. 


1095. Nachſtehende Urkunden werden zur Zeit ver 
mißt, und wurde von den Verwaltungen der unter nache 
folgenden Rubrum »dermalige Gläubiger« erwähnten 
Stiftungen die gerichtliche Amortifation beantragt, 

Es werben daher die allenfallfigen Inhaber biefer 
Urkunden, und jene, welche rechtlichen Anfpruch hierauf 
begründen Fönnen, aufgefordert, folche 

innerhalb ſechs Monaten 
präflufiver Friſt zu produeiren, und ihre Anſprüche zu 
liquidiren, außerdejjen fie für kraftlos erflirt werden, 














Gläubiger, 


SHuldbner. urſprüngliche und dermalige 


Königl. Staatsſchuldentilgungskaſſe vom Donaumoosans ER 
| lehen anno 1803 


| detto. Kirche Lauterbach 4 240 — 
detto. Kirche Edenried 4 150 |— 

detto. Kirche Sainbach 4 66 — 

detto. Kirche Tödtenried 4 125 |-- 

. betto, Kirche Wollamoos 4 210 — 


Königl. Staatsfchuldentilgungsfaffe als Landanlepen vom [Hofinarf Gemeinde Griesbeckerzell 4 8 | 


28. September 1799 
Detto vom 27. September 1796 Gemeinde Adlzhaufen - 4 101 40 
Staatöfchuldentilgungsfafe in Münden, Realität ad [Kirche Obermauerbach 5 20 — 
Stiftungokapitals Obligations⸗Nro. 41. anno 1815 
” 
Staatöfchuldentilgungsfafe in Augsburg vi Dbligat. 
vom 9. September 1791, oder 31. Oktober 1813 
ad Nr. 27,573 


Kirche Walchshoſen 4 350 — 


Staatsſchuldentilgungskaſſe in München anno 1796, Land⸗ Unterthanen der Hofmarf Blumenthal [4 1255 — 


Unlehens:Dbligationg: Nr, 810 et 856 vom 14. und 
31. Uuguft 1797 & 76 fl. 40 fr. und 1158fl.20 Fr. 


Nro. 882 vom 31. Auguft 1797 Untertanen des Fönigl. Landgerichts ja 3945 58 


Aichach 
Unterthauen von Wittelsbach 4 185 125 
Unterthanen der Hofmark Pichl 4 110 |— 


Neo. 857 vom 31. Auguſt 1797 


Bingrükftands-Kapital Mr, 525 Obligation vom 1. No: 
venber 1815 


Aichach am 17. März 1835. \ 
Königliches Landgeridt Kiga. 


Gorfter, Landrichter. f 
Stichaner. 
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Belanntmahung. 


1096. (Unwefens:Verfauf betr.) 


Nachdem fich an dem zue Verjteigerung ded Anwe— 
fens des Franz Kaver Umerdinger, Tafernmirthes zu 
Griesbach, auf den 9. dieß anberaumten Termine Fein 
Käufer gemeldet hat; fo wird ouf wiederholtes Andrin— 
gen eines Hppothefgläubigers diefes Unmwefen zum zwei— 
tenmale dem öffentlichen Verknufe untergeftellt und biezu 
‚Zermin auf 

Montag den 27. April, 36. 

. Vormittags 9 Uhr 
feftgefeßt, im übrigen fi auf die bdieffeitige Ausſchrei— 
ung vom 14. Jänner I. 38. (allgemeiner Anzeiger Stüd 
8 und 9 — Jutll. Bl. für den U. D. K. Stück 4 — 
Kurier an der Donau Nr. 25) bezogen. 

Um 23. März 18535. 

Königlihes Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter, 


——— 





Bekanntmachung, 


1097. Nach Anzeige des Adelich von Rauſcheriſchen 
Patrimoniolgerichts Niederjlraubing ging die Staats— 
Schuldurfunde über das Untertbansanlchen vom Jahre 
nn Hofmark Niederftraubing de dato 12. Auguft 

1797 Nr. 925 ad 82 fl. 30 Fr. nach 4 Prozent verzinds 
lich verloren. 

Der unbekannte Inhaber obiger DObligation wird 
daher hiemit aufgefordert, die bezeichnete Obligation 

innerhalb 6 Monaten a dato 

bierorts vorzumweifen, und allenjalfige Unfprüche hierauf 
anzumelden, als außerdem diefe Urkunde für Eraftlos ers 
tlärt werden würde. 

Erding am 235. März 1835. 

Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


* 


Bekanntmachung. 


1098. Im der Debitſache des Handelsmannes Joſeph 
von Rhodius wird auf Antrag der Gläubiger das zur 
Aftiomaffa gehörige Wohnhaus, auf welches bei dem am 
9. d. Mts. abgehaltenen Striche ein der erhobenen Tare 
entfprechendes Gebot nicht. gelegt wurde, mac) den Ber 
flimmungen des Hppothefengefepes $.-64 nochmals der 
Verfteigerung bei unterfertigter Stelle ausgejept, und 
biezu Termin auf 

Montag den 13. April I. 38, 


fröp 11 Uhr 
anberanmt, 


Dies wird mit bem Unhange andurch bekannt ger 
macht, daß in Anjehung der Beſchreibung des Wopnpaur 


* 


ſes auf die dieſſeitige Bekanntmachuug vom 6. v. Mis. 
bingewieſen werde. 
Würzburg den 24. März 1855. 
Köuigl Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 


Wening. 
Barack. 





Bekanntmachung. 


1099. (Heirathöfaution des Trompeters 
ChHriftopp Mayerl betr.) 


Auf Anſuchen des gegenwärtigen Ceffionärs wird 
biemit der Beſitzer machbezeichnetee Obligation aufgefor- 
dert, leßtere 

innerhalb fehs Wochen a dato . 
bierorts um fo fiherer zu produsiren, und feine aflenfall: 
figen Eigentbumsanfprüche geltend zu machen, als aufers 
dem die Urkunde für Fraftlos erklärt werden müßte. 

»Xelteres Landanlebens + Kopital pr. 267 fl. Cat. 
Nr. 2584 zu 25 pÜt, verzinslih, Zinszeit 31. 
Dezember, dd, 31. Dezember 1729, angelegt von 
den Untertanen der Hoſmark Wenbenftephan, 
erneuert durch landfchaftliche Aſekuration dd, 30. 
März 1762 auf die Baron v. Ezdorf. Hofmarks-⸗ 
und einfchichtige Iurisdictions-Untertbanen zu Wens 
henſtephan, Eſſenbach, ai Dberergolsbach 
und Ettenkofen.« 

Den 27. Mürz 1835. 

Königlides Landgeriht fandöhnt. 

Baron v. Schatte, Landrichtet, 


Bekanntmachung. 


1100. Der Hüttner Johann Melchior Gebhard 
von Hettenhauſen hat Alters halber fein Grundver— 
mögen fammt der fahrenden Habe und den Mobilten 
feinem Sohne gegen einen Auszug abgegeben. 

Aue Forderungen aus einem perfönlichen ober ding: 
lihen Grunde an Johann Melchior Gebhard mũſſen ba: 
her am 

Dienſtag den 28. April db. Jo. 
früh 8 Uhr 
dahier unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
des Vertrags angemeldet werden. 

Wenpers den 30. März 1835. 

— — Laudgericht. 
app, Landrichter. 
— Ethard. 





Bekanntmachung. 
1101. In der Nichte vom 23. auf den 24. I. Mits. 
wurden aus einem Stale zu Sulzdorf brei Mutter 
55 


* 
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ſchafe, weldhe zur Zeit Lämmer haben, entwendet, Sie 
find am rechten Schenkel mit ſchwatzen Nullen gezeich⸗ 
net, zwei derſelben f.g Weißköpfe, das dritte ein Spreu⸗ 
gelstopf, und jedes beiläufig 6 fl. wertb. 

Dieß wird Behufs der Entdeckung befannt gemacht. 

Königsbofen om 30. März 1855. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Gred, Laudrichter. 
Roſt, Log. Uft. 





Bekanntmachung. 


1102. Korbinian Meßner, Gürtlersſohn von Hark 
bofen, welcher am 1. März 1809 zu dem damaligen 
Fuhrweſens· Botaillon eingereiht wurde, wird gemäß ber 
vom Bönigl, Iſten Artiuerie-Regimente bieher mitgetheils 
ten Auffchlüffe feit 1. Zuli 1810 vermißt. - 

Auf Antrag der Verwandten ergehet nun an Kor: 
binion Meßner oder deſſen allenfalfige Descendenten 
pierwit die Aufforderung, fi 

binnen ſechs Monaten 
vom Tage dieſer Ausfchreibung um fo gewiſſer hierorts 
zu melden, als nach fruchtlofem Ablauſe dieſes Termines 
derfelbe ald verſchollen erBlärt, und fein in 135 fl. bes 
flehendes Vermögen den gefeplihen Erben gegen Eaus 
tion aufgebändigt werden würde. 

Um 23: März 1835. 

Königlihes Landgericht Erding. 
Bartſch, Laudrichter. 


Subhaſtations⸗-Patent. 


1103. Folgende zur Konkurs- resp, Nachlaßmaſſe bes 
Schreinermeiſters Sebaftian Heel zu Spalt gehör 
rige unbeweglihe Saden : 

a) das Wohuhaus Nr. 63 mit Gemeinderecht, Taxe 

750 fl. 

b) 65 Decim. der obere Hopfengarten im heiligen 
Abend, Pl. Ne, 512, Tare 375 fl. 

ce) 68 Decim, Hopfengarten daſelbſt, PL. Nr. 512}, 
Tare 400 fl. 

d) 51 Decim. Hopfengartem dafelbft, Pi. Nr. 515, 
Tare 700 fl. 
(ad ce und d früher 14, Tagwerk der 

untere Theil) 
e) 74 Decim, Hopfengarten, der Fiſchacker, Pl. Ne. 
335, Tore 700 fl. 
F) 1 Tagw. Wiefe im Ulersbah, Pi. Nr. 426, 
Taxe 300- fl. 
werden am 
Mittwoch dem 27. April d. Js. 
Bormittags von g bis 12 Uhr 
auf dem Rothhaus zu Spalt zum Derfauf an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich aufgeworfen. 


Hierzu werben Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen, daß bei erreichter Tare der Zufchlag erfolge, 
dag von unbekannten Käufern binreichender Nachweis 
uber Leumund und Vermögen gefordert, und daß bie 
Beſchreibung und Belaftung der Berfaufs-Gegenftände 
im Termine befannt gemacht werde. 

Pleinfeld am 17. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Wunderer, Landrichter. 
Sauerader, 





Präclufiv;Erfenntniß, 


1104. Nachdem der im Amoetifations ; Edifte vom 
10. September 1834 fürgefegte Termin von 6 Monas 
ten feuchtlos veritrihen iſt, ſo werden die sub Pr, 113, 
126 und 137 des Inteligenzblattes für den Obermain: 
Kreis in Bapreuth pro 1834, dann sub Re, 217 des 
Beimagens der Dorfzeitung zu Hildburgbaufen pro 1834 
von 1 bis 3 inclusive aufgeführten Staatsfhuldurfuns 
den der Pfarrei und Kaplaneiftiftung zu Staffeljtein dieß 
Gerichts gehörig, für Fraftlos erklärt, 

Lichtenfels ben 13. März 1855. 


Röniglihes Landgericht daſelbſt. 
v. Gradl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1105. Der 8ajührige Greis Johann Ober zu Augs⸗ 
feld iſt am 22. d. Mts. im ledigen Stande ohne Ter 
ſtament verflorben. 

Es werden fonach alle jene, welche vermöge eines 
Erb: oder DVertragsrechts Anfprühe an den Nachlaß zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihre Unfprüche bei bes 
piemit auf 

Montag den 27. April db. Se. 
früh 8 Uhe 
angeordneten Tagsſahrt unter’ der Nechtsfolge dahier gel 
tend zu machen, daß fie fonjt bei Uushändigung des 
Nachlaßes am den fich bereits gemeldeten Intejlarerben 
nicht berückfichtigt werden. 

Haffurt am 30. März 1835. 

Königliches Landgericht. 
©refer, Landrichter. 


Belanntmahung- 


1107. (20) Zwiſchen Eltmann und Ebelabach fol 
duch das Mainthal eine neue Straße, dann in ber 
Nähe von Ebelsbach über den alten Main eine nene 
Brücke gebaut werden, 


Die Materiallieſerungen und Arbeiten zu diefen Bau; 
tem werden einer öffentlichen Verfleigerung ausgefet, 
und hieju Tagfabrt auf 

Mittwoch den 22. April l. 38, 
früp 9 Uhr 
dabier anberaumt, wobei die Streicher zu erfcheinen, und 
ipre Gebote zu Protofoll zu geben haben. 

In der Zwifchenzeit können Pläne, Preisverzeichniffe, 
dann der Unfchlag mit dem Bedingungspefte bei der E. 
Bauinfpektion zu Würzburg eingeſehen werden; auch wers 
ben felbe vor dem Striche bei dem kgl. Landgerichte das 
piee den Streichern vorgelegt und bekannt gemacht, 

Gltmann den 1. April 1835. 


Königl. Baver. Landgericht, 


RZummer, Landrichter. 
Matthes, 


Belanntmahung. 


1106. Auf Untrag des Armenpflegicaftsrathes wird 
bie ludeigene Herberge der Taglöhuerswittwe Franzleka 
Schneider Nr. 173 in der Au, dem öffentlichen Der: 
Paufe unterftellt und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 28. April. Jo. 
fräp 9 Upr 
anberaumt. 


Genannte Herberge befindet ſich über eine Stiege, 
beitept in Wohuftube, 2Rammern, Küche, Holzlege, Spei⸗ 
— iſt von Holz gebaut und hat einen Werth von 
375 

Beplungefäpige Käufer werden zum Verſteigerungs⸗ 
termin mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hiuſchlag 
nad $. 64 des Hypothekengeſehes erfolgt. 

Un den 16. März 1835. 

Köuiglihes Landgericht Am, 
Späth, Laadrichter. 
Hopf, Scribent. 


Bekanntmachung. 


1108. Dom einer wegen Diebſtahls bier in Unter 
fuchung befindlichen Weibsperion find amı 31. Jäuner, 1. 
und 2. Februar d, 36. folgende Effeften veräußert wor⸗ 
ben, welche nun bei Gericht deponirt find: 

4) 275 baper. Ellen ſchwarzblauen Gros de Nopled, 
4 W. Ellen breit. 
(Das ganze Stück mag 13 bayer. Ellen 
mebr betragen baben.) 

2) 314 daver. Ellen roſeurothen, eine bayer. Elle 

breiten Zip. 

3) 185 boper, Ellen von einem braunen 4 baper. 

Gue breiten Zip. 
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4) 1 Stüd Billa Zip von 7 bayer. Ellen zu einer 

Breite von einer ftarken bayer. Eile. 
Dei der Verbafteten fand man noch 

5) 2 paar grün lederne Handſchube, und 

6) einen ganz neuen, einzelnen Frauenzimmer: Stie⸗ 
fel von ſchwarzen Sammet, rings um mit Leder, 
un» von innen mit weißem Bardyent befept, wel⸗ 
cher feitwärts zugefchnärt wird. 

Da dieſe Efieften, über deren Erwerbung fich die 
Derhaftete nicht gehörig ausweiſen Bann, wahrſcheinlich 
entwendet wurden, fo werden fie hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, damit bie Eigentümer fich melden, 
und ihr Eigentum nachweiſen Pönnen, 

Würzburg den 28. Mär; 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Wenlng. 


Reker. 


Ausſchreibung. 


1109. (M. A. Hiemerſche Gant betr.) 

Das Gantanweſen der M. A. Hlemer von bier 
wird, da auch im zweiten Subhaſtatlonstermlne Fein Käu⸗ 
fer erfchienen if, hiemit auf Anrufen eines Hopothefars 
©läubigers zum brittenmal, wie ed in Rr.78 biefes 
Blattes bejchrieben ſteht, dem Öffentlichen Verkaufe un: 
terftellt, und biezu Bietungstermin auf 

Dienftag den 21. April l. 38. 
Morgens von 8—ı12 Uber 
feſtgeſetzt, wobei der Dinfchlag in Gemäßheit des $. 64 
des Hypothekengeſezes vom 1, Juni 1822 erfolgen wird. 
Beſitz uud zahlungsfähige Käufer werden hiezu ge: 


"laden. 


Den 31. März; 1835. 
Koönigliches Landgericht Eichſtädt. 
Ehriſtmann, Landrichter. 


— — 


VerſteigerungoAnkundigung. 


1110. Im Wege der amtlichen Hilſavollſtreckung wird 
auf hyp. ereditorfchaftliches Undringen die Iudeigene Her: 
berge der Georg Hofmann’fchen Eheleute von Haid: 
baufen Nr. 400 in der fogenannten Bäckergaſſe zu 
ebener Erde gelegen, nach $. 64 bes Hppotpefengefepes 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt. 

Diefelbe beftebt: . 
aus Stube, zwei Kammern, Küche und Comun-Zlep, tft 
gemauert und unterm 16. d. DM. famnit der dazu gehd- 


"renden Holzhätte auf 


510 fl. 


taxirt. 
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Kauf: und Befipfähige werden biezu mit dem Ber 
merken geladen, daß zur Verfteigerung Tagsfahet auf 
Breitag den 10. April d,. Jo. 

Vormittags 9g—ı2 Uhr 
anberaumt ift. 
Au den 18. März 1855. 
Königlihes Landgericht Au. 
' Späth, Landrichter, 
Oberſt. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1114. Auf Requiſition des königl. Kreis: und Stadt: 
Gerichts Negeusburg werden die zur Derlaffenihaft des 
dabier verlebten Herrn Frühmeßers Johann Georg 
Müblbauer, Erkfonventualen des Klofters Prüfeniug 
gehörigen Effeften an Hauseinrichtung, dann deſſen Bib⸗ 
biothef in beiläufig 250 meiſtens theologiſchen Werken 
bejtehend, 

Dienftag den 14. April d. Jo. 
-Vors und’ Nachmittags, dann erforderlichen Falles auch 
am folgenden Tage im Kloftergebäude dahier Öffentlich 
gegen baare Zahlung veritrichen. 
Dabei werden alle jene, welche an den Derlebten 
irgend eine. Forderung machen zu können glauben, aufs 


gefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen 


zuverläßig dabier anzumelden, mwidrigenfalls folche bei 
Auseinanderfegung der Maſſe nicht mehr berückfichtigt 
werden kann. \ + 

Ale, welche noch aus der Bibliothek des Deſunk— 
ten Bücher befigen, werden biemit aufgefordert, ſolche 
noch vor dem Verjteichdtermine anher abzugeben, widri— 
genfalls ſich weitere unangenehme Folgen ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben. 

Mallersdorf am 31. März 1835. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Knittl, Candrichter, 

Häring. 


Befanntmahung. 


1113. Peopold Heffel, israelitifcher Handelsmann 
von Ichenbanfen, bat fich zablungsunfähig erklärt, 
und um BZufammenberufung feiner Gläubiger zum Zwes 
de einer Nachlafverbandlung gebeten. ü 

Zu diefem Zwecke wird nun auf Mittwoch ben 
22. April Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt zur Liquida— 
tion und Nachweifung der Forderungen, dann zum Vers 
gleichöverfuch- auberaumt, und es werben hiezu jämmtli: 
che Oläubiger des Leopold Heffel unter dem Präjudiz 
vorgeladen, daß ihr Nichterfcheinen 
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‘ a) in dem Fatle eines Vergleichsabſchluſſes ale Er— 
Härung ihrer Anfchliegung an die Stimmen ber 
Mehrheit betrachtet werden; 

b) im Zerfchlagungsfalle eines ſolchen, und wenn es 

( zum förmlichen Santverfahren fommen follte, den 
Ausichluß ihrer Forderungen von der Gantmaffe 
zur Folge haben foll, - 

Im Falle, daß ein Vergleich nicht zu Stande ges 
beacht werden follte, und fomit das weitere Gantverfabs 
ren eintreten müßte, wird zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 20. Mai, und zue Sclufverhands 
lung, und zwar für die Replik auf Dienitag den 2, 
Juni, umd für die Duplit Dienftag den 16. Juni, 
jedesmal früh ‚8 Uhr fetgefept, mit dem Unhange, daß 
das Nichterfcheinen an dieſen Ediftstagen die Ausfchlie: 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge babe. 

Auch werden diejenigen, welche etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, fol: 
bes unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu über: 
geben. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß das Vermögen des 
Leopold Heſſel mit Inbegriff einer wahrſcheinlich unein: 
bringbaren Ausſtandsſumme pr.257 fl. 52 fr, in 1007 fl. 
52-fr. beſtehe, und daß die bisher bekannten Schulden 
mit Einſchluß des Heiraths « und Erbgutes der Ehefrau 
pt, 1155 fl fib auf 2851 fl. 5 Fr. entziffern, 

Günzburg den 14. Mürz 1855. 


Königlich Baperiſches Landgericht. 
Leirl, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1112. Dominikus Köffler, Bauer in Kahenhirn 
der Gemeinde Mindelau, hat feine Zahlungsunfähigkeit 
erklärt, und fich dem Oantverfabren unterworfen. 

Es werden daher die Ediktstage ſeſtgeſeht, wie folgt: 

a) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge 

börigen Nachweiſung auf . 
Dienjtag den 28. April, 
b) zue Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
j Montag den 25. Mai, 
c) zue Schlußverhandlung, und zwar zur Replik auf 
Mittwoch den 10. Juni, 
und zur Duplif auf . 
Donnerjtag den 25. Juni d. I6., 
mozu die fämmtlichen Gläubiger bes Dominifus Köffler 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen werden, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Edittstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenmärtigen Konkursmaſſe, das 
Ausbleiben am den übrigen Eviktötogen aber den Derluft 
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der an bdenfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge 
babe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Erjages bei Ge— 
richt zu übergeben, 

Uebrigens wird nach $. 32 der Prioritätdordnung noch 
bemerkt, daß die bereits bekannten Schulden des Domi— 
nikus Köffler, welche größten Tbeild hypothekariſch ver: 
fihert find, fih auf 1819 fl. 10 Er. belaufen, das Der: 
mögen aber nad gerichtlicher Einwerthung nur mehr 
1344 fl. 7 Er. betrage, . 

Das Anweſen des Gemeinfhuldners wird am 
Montag den 27. April d. 38. 
Vormittags 9 Ubr 
und zwar im Weiler Kapenhirn felbit wegen Muss 
trogsangelegenbeiten an den Meiffbietenden öffentlich vers 
fteigert, wozu Kaufsluftige mit dem Beifage eingeladen 
werden, daß Auswärtige durch legale Zeugniſſe über Leu: 

mund und Dermögen fi auszumeifen haben. 


Das vorbemerkte Unmwefen, beftebend 

a) in einem faft neuen und gutgebauten fehr geräu— 
miigen Wohnhauſe mit Vieh- und Pferditafl, 
Drefchtenne und Wagenbütte unter einem Dache, 

b) in einem am Haufe befindlichen ungefähe 2 Tag 
werfe baltenden Garten, 


c) in 16 Jauchert Aderfeldes, wovon circa 1. Jaus 


chert mit Roggen und. 2 Jauchert mit Deejen 
angebaut find, 
d) in 6 Tagwerk Maad, 
e) in 4 Jauchert Holzgrundes, und 
£) in dem Anſptuche auf die unvertheilten Gemein: 
degründe, 
ift zum Bönigl, Rentamte Mindelheim erbrechtömweife 
grund: und mit 10 Procent beftandbar — zehentbar zur 
Stadtpfarrfieche und Stadtpfarrei Mindelpeim, und gibt 
jäpelih zum Eönigl, Rentamte 


Sagdfcharwerkgeld — fl, 6 fr. 
reluirten Küchendint — fl. 254 fr. 
Eifengilt 3 fl. 16$ Er. 
Dechlerzins — fl. 3 ir 
und auf ein Steuerfimplum 1 fl. 7 Pr. 4 hl. 
Mindelpeim am 26. März 1835. _ z 


Königlies Landgeriht Mindelheim, 
M. Wintrich, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1114. Das F. b. Landgericht Pleinfeld bat auf Ans 
trag der befannten Gläubiger, und bei vorliegender Erd: 
ſchafts-Entſagung von Seite der gefeplichen Erben, die 


Eroͤffnung des Univerfal:Konfurfes über den Nachlaß Des 


Schreinermeifters Sebaftian Heckel zu Spalt be: 
ſchloſſen. 

Die Ediftstäge find feſtgeſeht: 

1) zur Unmeldung und Nachweiſung der for 
derungen auf 
Dienftag den 28. April l, 38., 
2) für die Einreden auf j 
Montag den 1. Juni. Js., 
3) zum Schlufverfahren, und zwar 
a. für die Replhik auf 
Freitag den 3. Juli, 38, 
b, für die. Duplif auf 
Montag den 20. Juli l. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. - 

Dazu find-die unbefannten Gläubiger diefes Nach: 
laffes unter der Androhung an. den Gerichtsfiß geladen, 
daf die Verſäumung des erſten Ediftsterinind den Aus— 
ſchluß von Befriedigung aus dieſer Maſſa, das Ausbleis 
ben an den weiteren Ediktstagen den Uusfchluß mit den 
darin vorzunebmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich find Ulle, welche etwas zum Nachlaß Ge: 
höriges in Handen baten, aufgefordert, ſolches, bei Vers 
meidung des doppelten Erjabed, dem Coucurs-Gericht zu 
übergeben, j 

Die gerichtlich verzeichnete Aktivmaſſe beträgt nach 
dem Torwertb 3425 fl., während nur nach dem Kapitals 
Betrag eine Schuldenmaffa von 4126 fl. jest ſchon ge: 
richtöbefannt ift, worunter 5119 fl. Hypothekſchulden, 
ohne die Zinfe davon. 

Pleinfeld am 17. März 1855. 

Königlidhes Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 





1115. Dom 
Röniglihen Landgeridhte Zusmarshaufen. 


Da in dem zweiten DVerfteigerungs: Termine der 
Schätzungspreis nicht geboten wurde, fo wird das Wirth- 
fchaftsgut des Joſeph Holland er Eonjorten von 
Schempad: 

Donnerftag den 23. April l. J. 
Nachmittags 2 Ude * 
zum drittenmale durch eine königliche Landgerichts-Com— 
miffion zu Schempach verfteigert werben, 

Diefes auf 5518 fl. gefhähte Anweſen bejteht in 
Haus fammt Tafernwirtbfchaft, 2 Iauchert Garten, Ges 
meind&:Nußen, 25% Jauchert Uder, 114 Tagwerk Wir: 
fen und 27 Tagwerk Holz, was Alles zu dem Spitale 


‚in Dinkelfcherben mit 10 pCt. bejtandbar ift. 


Zugleid mit den Realitäten werden auch das 
Dieb, Baumanns-Fahrniß und Haus-Einrichtung. verkauft 
werden, 
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Dem Gerichte unbekannte Kaufsluſtige — ſich 
mit Vermögens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 
Zusiarspaufen den 29. März 1835. 
Der E. Landr. leg. abıw, 


v. Dartlieb, Af. 
Rofer. 


Bekanntmachung. 


1116. Unter Bezug anf die unterm 27. September 
1834 ergangene Öffentliche Uusfchreibung werden bie noch 
undefonnten mütterlichee Seits vorhandenen Erben ber 
am 19. September vor. Jahrs in Landsberg. verfiorbenen 
Salzſtadlarbeiters · Wittwe Maria Anna Kiemer aufge: 
fordert, fih mit ipren Anſprüchen an bie Kiemerjhe 
Erbsmaffa 

binnen 30 Tagen 


bierorts um fo gewiffer zu melden, ald außerdem nad) 
Derlauf diefes Termines ohne Rückſicht auf fie mit Aus. 
folglaffung der Maffe an die gerichtsbefannten Erben dee 
Verlebten von wäterlicher Seite gefehliher Ordnung ger 
maß vorgefchritten werden wird, Vorjtchendes wird mit 
dem Bemerken Öffentlih befaunt gemadt, daß Maria 
Aaua Riemer (genannt Zwölfer) mütterlicher Seits von 
der Salzſpanerin Regina Zwölfjope im Landsberg ab« 
fammte, 
Am 28. Mär 1855. 


Königlihes Landgericht Bamdböberg. 


Der königl. Landeichter 
Gendburg, 


Diebſtahls⸗Nachricht. 


1117. Su ber Nacht vom 20. auf ben 21. d. Mes. 
wurben bem Bauer Jofepp Pentenrieder von Dürr. 
buch mittels Einbruch aus feinem Pferdftalle nadfol- 
gende Gegenſtäude entwendet, als: 

r) Ein noch ganz guter deutjcher Fubrſattel, welcher 
auf der linfen Seite einen gewöhnlichen eifernen 
Steigbügel, auf der rechten aber einen fogenann: 
ten eifermen Deichfelfhuh, im Übrigen aber Peine 
befondern Kennzeichen hatte, ber taxirte Werth 
befjelben beträgt 5 fl. 

2) Ein altes Roßſtall⸗ Unterdett, das ſchon fehr ge: 
braucht war, und wenig Federn enthielt, das 
Befäß won biefem Bette war von gewöhnlichen 
weiilen Sederritte, und enthielt einen Werth ad 


TR. 

3) Einen weiß und blau quabeiflirten Oberbetts und 
2 Dberbettiffen » Meberzüge von gewöhnlichen 
Bettgradl, und iſt ı fl. werth. 


Man bringt biemit dleſen Diebſtahl Behufs der 
Entdeckung der Thäter zu Jedermanus Kenntuiß. 
Bruck den 21. März 1835. 
- Königl. Bayer, Landgericht. 
Der königl. Landrichter 
Fiſqer. 





Diebſtahls⸗Anzeige. 


1118. In der Nacht vom Freitag auf den Samſtag 
ald vom 27. auf ben 28. vor, Mts. wurben dem Egli. 
Deren Pfarrer Sanderer zwei Blenenſtöcke aus feinem 
im Garten befindlichen Bienenhaufe entwendet, Die 
entivendeten Bienen, die fich getödtet In dem Garten 
vorgefunden haben, waren in 2 gewöhnlichen Bienen« 


“ törben, wovon der eine ein fogenannteer Magaziusforb 


mit Auffap und ohne fonitiges Kennzeichen, ber 2te aber 
ein nah Monchopifcher Manier aus 5 Strohringen tr. 
richtetee Korb war. Beive patten zufammen einen Werth 
von 16 fl. 12 Er. 


Dean bringt Hiemit diefen Diebſtahl zur Entdedung 
der Tpäter zu Jedermanns Kenntuiß. 


Brud den-1. April 1835. 
Königliches Landgericht, 
Der Lönigl. Landrichter 
diſcher. 


Bekanntmachung. 


1119. Montags den 13. April. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
wird im Binfifhen Wirtbabauſe zu Stabeln das zum 
Zinkifchen Nachlaß gehörige 
Gut Neo, 33 in Stadeln, bejtepend in 
1 Wohnhaus, 
1 Rebenhaus, 
t Scheuer, 
1 Backofen, 
1 Schweinftall, 
Hofraith, 
dem Gemeinderecht, 
4 Morgen Garten und Paint, 
64 Morgen Feld, 
2 Tagıwerf Wilferiwiefen, 
t Morgen Wald, 
Öffentlich verfauft, 

Zugleich werden verſchiedene Haus» und Banerei: 
Serätbichaften und der vorhandene Tabak gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, und 

der fogenanute Bockenacket 
verpachtet. 


— 


3— 


Defig: und zahlungsfähige Kaufs- und Pachtliebhas 
ber werben dazu eingeladen, 


Nürnberg am 19. März 1835. 
KRöniglihes Baper. Landgericht. 
Sehr. v. Kreß,” Landrichter. 
P Eichhorn, 


Bekanntmachung. 


1120. In Gemaͤßheit ergangener höchſter Regierungs⸗ 
Entſchliehung doto. Ausbach den 19. d. Mts. follen bie 
aachbenannten Deutſchherrnwieſen, als 


34 Tagwerk — — * i. 


= ” 2, 

z . ” .»» und 4 
— 8 und 6 
24 ” ” » » Tun 8 
2 Tagw. 30 Dee. 4T)R. » * » 12 und 13 


3 Tagwerk Vermeffungs:Plan:Nr. 14. und 15, 
dann 
4 Morgen 18 D Ruthen Kieefeld bei Himpfelsbof 
ftatt im bisheriger einjäpriger Verpachtung, dermalen für 
die Dauer von 3 Jahren verpachtet werden, wenn bies 
bei ein fo günftiges Refultat als in den lepten Jahren 
erzielt würde; zu gleidyer Zeit fol aber auch ein Ders 
Pauf diefee Objekte verfucht werden, der die vierprocen: 
tigen Binfen des Erlöjes zur Dedung der bisherigen 
Rente entfpreche. 
Es werben daher Pacht: und Kaufsliebpaber hiemit 
eingeladen, ſich in den auf 
Breitag den 10. April d. Jo. 
Vormittags um 10 Uhr 
Im Rentamtslofale anberaumten Termin einzufinden. 


Rürnberg den 31. März 1835. 
Königlihes Rentamt. 
Krämer, 


Belanntmahung. 


4121. Nachdem die Im Folge dieffeitiger öffentlicher 
Ladungen vom 17. Decemder 1831 und 22, Februar 
1834 an das bei unterfertigtem Gerichte bieher vormunb: 
ſchaſtlich vermaltete Derinögen der Paul März und 
Dietrid Zurmüplifchen Erben erhobenen Erbsanfprüs 
de von ben aufgetretenen Prätendenten in der erforder: 
lichen Urt nicht begründet zu werden vermochten, fo 
wird nunmehr nach Ablauf des in dem Ausfchreiben vom 
22. Februar v.%6. vorgefepten Termines aufdem Grunde 
des Mainzer Landrechtes Tit. XIV, $. 10 Ne. 2 das 
genannte Vermögen dem Lönigl. Fiskus zuerkannt. 
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Diefes Erfenntnig wird flatt ber Verkündung pie: 
mit Öffentlich befannt gemacht, 
Alzenau am 28. Februar 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht Alzenau 
im Untermainfreife, 
8 Engelhard, Landricıter, 
Rope, fubft. Akt. 





Deffentlihe Vorladung. 


1122. Nachdem bie bisher befannten Erben des am 
8. Februar I. 36. dahier verftorbenen Benefiziaten Alois 
Schwab gebeten haben, über den Nachlaß deſſelben ein 
Inventar herzuftellen, fo werden zugleich alle diejenigen, 
welche gegen dieſe Nachlaßmaſſa Erbfchafts » oder fon. 
flige Unfprüce zu erheben haben, aufgefordert, dieſelben 
bei der piefür auf 

Montag den 4 Mail. 38. 
angefehten Tagsfahrt zuverläffig anzumelden, außerdeſſen 
ohne weitere Rũckſichtnahme auf fpäter zur Anmeldung 
kommende in diefer Nachlaßbehandlung fürgefchritteu mers 
den wüuͤrde. 
Umberg den 27. März 1835. 
Königl. Bapver. Kreis: und Stadtgericht. 
Würbinger, Direktor. 
Scherer. Prakt. 


— 





Bekanntmachung. 


1123. In bee Verlaſſenſchaft der Peter Fuchs Witt: 
me zu Eibelftadt wird die Keuntniß der etwa vorhan: 
denen Paffiven mothivendig. 

Es wird daher zur Anmeldung und gehörigen Nach: 
weiſung berfelben Tagfahrt auf 

Breitag den 24. Ypeil l. Je. 
früb 8 Uhr 

anberoumt, und hiezu die fämmtlichen Gläubiger der Erb⸗ 
lafferin unter dem Präjudize der Nichtberüdfichtigung 
auber vorbeſchieden. 

Ochſenfurt den 28. Mäarz 1835. 

Königlihes Laudgericht. 
V 


v. 
Friederlch, Akt, 


Bekanntmachung. 


1124. (24) Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Barbara Zimmermann, Wittwe des Georg 
Srledrih Zimmermann zu Eibelftadt, irgend ring 
Forderung zu machen haben, werden zu deren Diquipa- 
tion und Nachweis auf 

Montag den 13. April l. Je. 
fräp 8 Upr 
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unter der Rechtöfolge der Nichtberückfichtigung anher vor⸗ 
beichieden, 
Ochſen furt den 22. März 1835. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. B. 
Friederich, Akt. 





Bekanntmachung. 


2125. Auf dem Oekonomiegute des Deren v. Klö— 
ber, genannt Löwenbräuſtadl, an der Paſingerſtraſſe wer: 
den am Pünftigen 

. Mittwoch den.a. April. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 

1 Pierd und 10 Stüd Kühe gegen fogleih banre Be: 
zahlung an den Meiflbietenden verkauft. 

. Raufsluftige werden biezu eingeladen, 

Münden am 1. April 1835. 
Königliches Landgeriht Münden. 


Ruttner, Landrichter, 


E —— ud 


Bekanntmachung. 


1126. Auf wiederholtes Andringen eines Gläubigers 
wird das von feinem Eheweibe AU. Maria Ertl einge: 
löste 4 Hofgut des Bauers Johann Ertl von Mieping 
geihägt auf 3059 fl. am 

Samftag den 16. Maid. 36. ‚ 
früb 9 Ubr 
in hiefiger Amtskanzlei und zwar zum erftenmale öffent: 
lich verfteigert. Kanfsliebpaber, welche ſich über erfüllte 
Militärpflicht, Leumund und Zahlungsfäbigfeit, und zwar 


auswärtige inöbefondere durd legale Zeuguiſſe ihrer Hei: 


matsbehörden auszuweiſen haben, werden daher aufge: 
fordert, bei dieſer Verjteigerung ſich einzufinden, ihre Un: 
gebote zu Protokoll geben, und den Zuſchlag nach Hypo⸗ 
thekengeſetz $- 64 u. 69 zu gewärtigen. 
Uct. den 31. Mär; 1835. 
Königlihes Landgericht Deggendorf. 
Baperlein, Landrichter. . 


Bekanntmachung. x 


1127. 2a) Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers 
wird das der Wittwe Sufanna Mees gehörige Haus 
am Fücbergraben Nr, 7 om 

Donnerjtag den 23. April d. 96. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
zum Drittenmale nach $. 64 bes Hppothefengefehes 
öffentlich verfteigert. 
Befip: und zaplungsfäbige Käufer werden hiezu ein: 
geladen, wobei man bemerkt, daß fragliche Realität uns 


. 
e « 


term 18. Dftober v. 98, auf 8000 fl. gewerthet wurde, 
mit 8000 fl. affefurirt, dann mit 8500 fl. Hypothekka⸗ 
pitalien und mit einer jährlichen Ewiggilt von 173 pl. 
154 fr. um 3465 fl. 17} Er. Kapital belaftet iſt. 
Den 1. April 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Gr. dv. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter. 


Bekanntmachung. 


1128. (20) Da bei der erſten Verſteigerung des 
Haufes der Schauſer'ſchen Bierwietbscheleute dahier 
ein annehmbares Kaufsangebot auf daſſelbe nicht gelegt 
wurde, fo wird die befagte Realität auf Andringen eines 
Hupothefgläubigerd zum Zweitenmale 

Mittwochs den 22. April l. 36. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
in vim executionis dem Öffentlichen Verfaufe unterges 
ſtellt werden, 

Das fragliche Haus Nr. 3 am Heiliggeiftgäßchen 
ift 4 Stockwerk Hoch, gerichtlich geichägt auf 18,000 fl. 
und mit 9000 fl. der Brandaſſekuranz einverleibt, dann 
mit 10,200 fl. Ewiggeld und 112,609 fl. 13 fr. Hypo⸗ 
theffapitalien belaftet, 

Kaufstuftige werden hiezu mit bem Bemerken ein: 
geladen, daß der Hinfchlag des beingten Daufes an ben 


, Meiftvietenden nach $. 64 des Hopothekengefeges erfol- 


gen werde, und bag Gerichtöunbefannte fich über ihr 
Vermögen und Befipfähigkeit mit legalen Zeugniffen aus: 
zuwelſen haben, 
Um 30, März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
. Münden, 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
Mapr. 





Diebfiabls:Ausfhreiben. 


1130. Aus einem Wohnhanfe zu Sulzdorf wurde 
das Fleifch von zwei Schweinen, welches fi noch nicht 
ausgeräuchert in Schlote befand, und die Dietwürfte ent: 
mendet, unter den Erſteren befanden fi auch die 4 
Schinken. 

Dieſen Diebſtahl bringt man mit dem Erſuchen zur 
Öffentlichen Lenntniß, auf diefe Gegenſtände genaue Spahe 
zu Halten und etwaige Ergebniffe hieher mitzutpeilen. 

Königshofen den 24. März 1835. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Greb, Lanbrichter. e 
Roſt. 
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Belanntmahung. 


1129. Auf Andringen mehrerer Gläubiger des Bauers 
Johann Hausner von Dbersdorf wird deſſen 4 
Hof, beftehend aus einem nen gebanten Haufe, daran 
gebautee Stallung, befonders gebauten neuen Stadel 
mit Schupfe, 4 Tagwerf Garten, 16 Tagiverf Feldern, 
34 Tagwerk Wiefen, danır dem bergebradhten Forftrechte 
- zu 2 Klafter Holz und dem Nubantpeile an unvertheils 
ten Gemeindegründen — da bei dem erften Verkaufs: 
Termine Fein Käufer erſchlenen iſt, und Hausner indeſ⸗ 
fen feine Gläubiger nicht befriedigen Ponnte — zum 
zweitenmole denn öffentlichen Verkaufe ansgefegt, wozu 
auf Freitag den }. Maid, 8, 
fm Dorfe Obersdorf früh g Uhr Termin anberaumt if, 
und Kaufsliebhaber, die über ihre Befigr und Zaplungsfäpigs 

keit ſich auszumeifen vermögen, vorgeladen. werden; 

Die Einfiht der Renlitäten verfchafft der Ortövor: 
fand von Dbersdorf, und die Lajten können aus dem 
Gerichtsakten erfehen werden. 

Neuſtadt a.fW. den 12. März 1855, , 
Königlihe Landgeriht Neuftadt a. W. 
Der k. Lande, leg. verh. 

Dunfes, I. Uſſeſſor. 

Fuge. 


Amortifations:Erfenntniß, 


sr31. Nachdem ſich der dermalige Juhaber der Schuldr 
erfunde über ein Kapital zu 2250 fl, welches das bier 
fige Engelmeßbenefigium bei der königl. Staatsſchulden ⸗ 
tilgungs » Specialkaſſe in Bamberg anliegen hat, und in 
dent Katafter det Poffivkapitalien der vormalig Fürfklich 
Bambergiſchen Obereinnapıne unter Nr, 449 eingetrogen 
ift, der öffentlichen Dorladung vom 8. Auguſt v. 38. 
(Rreisint. Bl. f. d. D. M. Fr, Jahrg. 1834 Nr. 103, 
118 mw 152 — Bamb. Intel. deſſ. Is. Nr. 85, 95 u, 102) 
innerhalb des fehsmonatlihen Termine dahler nicht ges 
meldet bat, fo wird befagte Urkunde im Gemäßbeit der 
alferhöchftien Verordnung vom 10, Oft. 1810 (Reg. BI. 
deſſ. Is. pag. 954-056) für kraſtlog erklärt und dieſes 
Öffentlich hiermit bekannt gemacht 
Kronach den 21. März 1835- 
Das 
Königlihes Landgericht Kronad. 
Sleitömann, Landrichter. 
auf. 


Befanntmadhung. 


1132. Wer an bie, Verlaffenfhaft des am 23. v. M, 
mit Hinterlaffung eines bei Gericht hinterlegten Teſta⸗ 
mentes zn Gappenfetd verftorbenen vormaligen Bür⸗ 
gers und Hausbeſihers zu. Ingolſtadt Mathias Brandl 


ans mas immer für einem Titel Unfprüche zu machen 
fih berechtiget glaubt, wird piemit Öffentlich aufgefordert, 
diefelben. 
binnen 30 Tagen 
vom Tage der Einrückung an gerechnet um fo mehr bef 
der unterzeichneten Derlaffenfchaftsbepörde zu Iiquidiren, 
als nach Verlauf diefer Zeit ohne Berückſichtigung der: 
felben weiter fortgefapren werden wird, 
Eichftätt den 3. April 1835. 
Königlihes Landgeridt Eichſtätt. 
Epriftmanm, Landrichter. 
Schuppert. 


Bekanntmachung. 


1133. Auf dem Antrag des königl. Landgerichts Klin⸗ 
genberg werden bie zur Verlaſſenſchaftsſache des Valentin 
Oebl von Röttbach gehörigen Gruudſtücke auf Wir 
belbacher, Unterwittbacher, Oberwittbacher und Retters⸗ 
beimer Markung gelegen, 

Mittwoch am 15. Uprild, Is, . 
amd zwar die auf Wirbelbacher Markung in der Beha 
fung des Vorſtehers zu Wirbelbach Vormittngs 10 Uhr, 
bie Übrigen im Gemeindehaufe zu Unterwittbach Nach⸗ 
mittags 2 Uhr verſteigert. 

Das Verzeichniß der Grundſtücke iſt im Berichte: 
Borplatze angeheftet. 
Kreugwertheim am 1. April 1835. 

Bürftlihes Herrſchaftsgericht. 

Fürther, 9. Rchtr. 


— 


Bekanntmachung. 


t135. Auf den Antrag des Fol. Landgerichts Klingen 
berg wird das zur Verlaffenſchaft des Georg Hob von 
Roͤtt bach gehörige auf Wirbelbacher Markung gelegene 
Brundvermögen, wovon das Verzeichniß im Gerichts⸗ 
Vorplatze augeheftet ift, 
Mittwoch dei 15. April d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
in der Behauſung des Voritehers zu Wirbelbach ver 
fteigert. 
Kreugwertheim am 1 April 1835. 
Gürftlihes Herrfhaftsgerigt. 
a Bürther. 


Belanntmahung. 


1134. Bei dem umtergeichnetem königl. Landgerichte 
Binterliegen die nachgenannten Deposita, deren Cigentpü: 
mer nicht erforfcht werden Föunen, da die hierauf bezüg- 

56 ä 
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lichen Papiere wahrſcheinlich bei dem verheerenden Braude ' 


im Jahre 1822 zu Verluft gegangen find, 
Es ergebt demnach au diejenigen Perfonen, welche 
rechtliche Aufprücbe bierauf machen zu können glauben, 
biemit die Aufforderung, diefe Unfprüche 

binnen einem halben Jahre 


um fo gewiſſer dabier geltend zu machen, als außerdbeifen 
‚biefe Depösita als berrulos und dem k. Fiskus peimfällig 
erklärt ıwerden würden, 


MWegfcheid den 30. März 1835. 
Königlich Baver. Landgeriht Wegſcheld. 
Sigmund, Landrichter, 


Dezeichnung der Depofita. 


UpminikensiosDepoflten. 
Rum, fl. kr. pf. 


1. Nachſteuer Beträge . 2 
2: Bandeichter Pirfaggifche Torrüchitände 17 — 
3. andeichter Dirlagsifite Stempelge: 

büpren  . 3.32 — 
4. Targelder, Reit zue Hinauszapfung an 

bie betreffenden Untertbanen ans der 

Landeichter Pürfaggifchen Amtsperiode 68 26 2 
5. Binsratum der E, Staatsfchuldentils 

gungs:Specialfaffe an Taxausſtänden 

aus ber Lundrichter Pürfaggifchen 

Amtsperiode . 1153 3 
6. Depofitum des Jofeph Meifinger oder 

Neifinger, wabhrſcheinlich eines ent: 


fpeungenen Vaganten — 48 — 
7, Brod:, Mehl⸗ und dlelſch· Lijſtations. 
Selder . b 32 2 


8. Kriegs: Burccw:Grigenzgelderpro 1822 33 24 
Depofitun für unbekannte Schäp: 
leute ons der Landrichter von Edlin⸗ 
gerijchen Umtsperiode P 
10. Lotterie:Anlehens Loos-Gelder; Ueber: 
ſchuß, beſtimmt für Schulen und 
Schullehrer 15 — — 
11. Erportativnd: Tarrejt der U.M. Niederl 1 3 — 
12. Pürringerfhes Depofitum 
a) ein öſterr. Einlösſchein ad-5 fl., 
jest obne Werth. 
b) 4 öjlerr, ER und 2 baper, 
Grojchen . — 30 — 
13. Depoſitum, beſtehend "ans 25 preufi- 
fhen ungangbaren Münzen, 2 filber 
nen Schuh-⸗ und 2 — Hoſen⸗ 
ſchnallen. 
14. Mathias Innertsbergerſches Depoſi⸗ ® 
tum, beftichend aus 12 öfterr, Ban: 
Tozetteln im Normalwertpe zu 68 fl., 
jept ohne. Werth. 


2 


Jubdieials Depofiten, 
Rum. fl. Pe. ,pf 
15. Depofitum für den Tuchhandelsmann 
Wolfgang Stockbauer, beitebend aus 
einer Urkunde der k. Staatöfchuldens 
Tilgungsſpecialkaſſe vom 13. Decem ⸗ 
ber 1822 Nr. 533 pr. . 100 — — 
16, Depofitum in causa Zillner gegen 
Tperes Rauſcher pr. . 5 
7. Depofitum von Paul Lang pr. 7 
18. Depoſitum von Gendarm Wohlleben 4 — 
19. Depoſitum von Joſeph Heindl von 
Gotting pr, ': 8 
20. Depofitum von Wolfgang Kieninger pr. — 
21. Karl Biefennoferifber Ring mit un: 
ächten Steinen ohne nähere Bezeich 
nung — — — 
22. Eiue weigehãufige filderne Sadupe 
mit lafirten Zifferblatt obne näbere 
Bezeichnung . r . R — — — 
—— U 1 


v 


Bekanntmachung. 


1136. Caſpar Heremann von Steinfeld hat ſich 

ber Ausſchahung unterworfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen, Dorzugsrechte und 
Beweismittel unter Vorlegung ber Driginalurfunden 
it Tagfabrt auf 

Dienitag den 12. Mall, 38. 
Zur Vorbringuug der Einwendungen 
Dienitag den q. Juni, und k 5 
zu den Schlußhandlungen ‘ 
Montag den 9. Juli 1.38. 
jedesmal früb 8 Uhr dabier anberaumt. 

Zu t umter dem Rechtsnachtheile des Uusfchluffes 
bei gegenmwärtiger Maja, zu 2 und 3 der treffenden 
Handlung. 

Um erjten Ediktötage wird der Vermögensitand ber 
Gläubigerſchaft zum Beichluß darüber vorgelegt; wer 
fi nicht erklärt, gilt für zuſtimmend in den Beſchluß 
bee Lebrigen. 

Mer etwas von der Maſſe in Handen oder in fol» 
che zu zahlen Hat, fol e8 bei Vermeidung des Erſatzes 
gerichtlich erlegen. 

Rothenfeld am 31, März 1835. 

Fürflih Löwenſtein'ſches Herrfhaftsgeriht. 
Häder, H. Rchtr. 
Todt. 


Bekanntmachung. 


1137. Die über das Vermögen des Freyherrn Ale: 
xander v. Eupin, Cadet bes k. b. äten Linien » Jufan- 
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terie:Regiments fchon früher beſtandene Vermögend : Ude 
minifteation wurde nach Unteag der Interejienten, und 
mit gerichtlicher Genehmigung dem kgl. Advokaten und 
Wechfelgerichts:Notar Jufepp Mapr zu Augsburg übers 
tragen, und derfelbe als deſſen Eurator verpflichtet, was 
“ Hiemit mit dem Anhang zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird, daß die ohne Zuftimmung des Curatord 
eingegangenen Verbindlichkeiten als ungiltig erfannt wer; 
den würden. 
-Den 31. März 1835. 
KRönigl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Kempten, 
Liet. Kellerer, Dieeftor. 


Bekanntmachung. 


1138. Iobann Herrmann, Schuhmacher zu Weis 
denbach, wid fein Vermögen feinem Sohne abtreten, 
deßhalb haben feine Gläubiger zur Liquidation ihrer 
Borderungen und Erklärung über die beabfichtigte Ber: 
mögensabtretung ‚unter Strafe der Nichtberückſichtigung 

Mittwoch den 20. Maid. 36, 
früh 8 Uhr 
dahler zu erfcheinen, 
Hammelburg dem 3. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Burger, 


Bekanntmachung. 


1139. Karl Ullrich von Windpeim will einen 
Theil feines Grundvermögens zur Befriedigung feiner 
Slänbiger veräußern, und den Reſt dejfelben feinen Kin: 
dern abtreten, es haben daher feine Cläubiger zur Eis 
quidation Ihrer Forderungen und Erklärung über bie 
beabfichtigte Dermögens-Abtretung unter dem Rechtsnach ⸗ 
theile der Nichtberücfichtigung 

Mittwoch den 20. Maid, 38, 
früh 8 Uhr 
bapier zu erfcheinen, 
Hammelburg den 3. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgeröcht. 
Element, Landrichter. 
Burger. 


Publicandum. 
1140. Auf UAndringen eines Hppothefengläubigers 


werden fämmtlibe dem Webermeifteer Johann Bauer ' 


au Emtmannsberg zugebörige Immobilien, ndınlich 
1) + Söldgut mit Wohnhaus, Dofraitd und Schor. 
gärtlein, 4 Tagw. Orasgarten, 1 Tagwert deld 


und 2 Klaſter Gerechtholz aus dee Forſtei Emte 
mannsberg, St, B. Ne., 16, belajtet, mit 400 fl. 
Steuerkapital, 4 fl. 314. Fr. Gefällen, der Hant: 


lohnbarteit zum 10ten Gulden in allen Beräuder * 


eungöfällen und, der Zehentbar'eit zum 10tem 


* Band, 


2 


— 


JTagwerk Feld in der Höh, St. Beſ. Rr. 17, 
belaftet mit 20 fl. Steuerkapital, ı fl. ©efällen, 
der Handlopnbarkeit und Zebentbarfeit wie vorhin, 
4 Tagwerk Wiche in der Lohr, Et B. Nr. 18, 
pnerirt mit 10 fl. Steuerkapital, der. Haudlohn⸗ 
barfeit wie vorhin, 
14 Tagwerk Feld in der Sauereggeten, ©t. B. 
Nr, 233, befchwert mit 105 fl. Steuerkapital, 
2 fl. 30 fr. Gefätlen, der Handlopnbarkeit und 
Bebentbarfeit wie vorbin. ' 
5) 3 Jauchert von dee Sahrholzwaldung, St. B. Ne. 
2594, belaſtet mit 55 fl. Steuerkapital, 
6) 2 Tagwerk Wieſen, die Schäferswiefe, B. Nr. 
248, befchwert mit 140 fl. Steuerkapital, 2 fl. 
1% Pr. Gefällen, der Handlohnbarkeit zum toten 
Gulden, wie bemerkt, 
dent öffentlichen Verkauſe audgefept. 


Hiezu iſt Bietungstermin auf 
den g. Maid. 98. 
Vorwittags 9 — 12 Uhr 
tm Gerichtslofale feitgeiegt, in welchem befiß » und zab« 
Iungsfähige Käufer zu erfcheinen, die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und den Hinfchlag 
nach $. 64 des Hppotbefengefeped zu gewärtigen haben, 
Das Schäpungsprotofoll Fann in der Regiftratar 
des königl. Landgerichts eingefeben werden, 
Baireuth den 25. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
—Mayer, Landeichter. - - 


Edictal: Citation. 


1141. (20) Anton Jakob Jäger von Hinterwang, 
f. 2. Sand» und Criminal:Unterfuchungsgeridht Ehrenberg 
zu Reute in Zirof, ift von dem k. b. Dauptzollamte Müne 
hen angefchuldigt den ipm von der $,b. Zoilitation Bars 
miſch unterm 10. Juli 1833 sub Nr. 33 ausgefertigten 
Boufchein über die für 4272 Pfd. geläutertes Pech be: 
zahlten Cingangsjoligebühren bei dem biefigen Hallamte, 
an welches derfelbe zur Ublage angemwiefen worden, nicht 
abgelegt zu baben. . 
Hiedurch hat fish derjelbe gegen die Im $. 3% der 
Zollordnung vom 15. Auguſt 1828 enthaltene Vorſchriſt 
verjeblt, und eines nach $. 96 Nr. 1 dieſer Zollorduung 
mit elner arbiträren Geldſtraſe von 1 bis 25 fl. zu bes 
legenden Formalitätsverlekung fehuldig gemacht. 
Da nun Anton Jakod Jäger, deifen Stand dieſſelts 
unbefannt in feiner Heimath nicht zu treffen und fein 


5 


_ 


4 


— 
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dermaliger Aufenthalt nicht auszuforfchen Ift, fo wird ber: 
felbe hleinit aufgefordert, fich 
in Zeit 2 Monaten von heute an , 
über die ihm zur Laſt gelegten Auſchuldigung um fo ges 
wiffer zu verantworten, als nach feuchtlofem Ublaufe Dies 
ſes Termines wider ihn als gegen einen Ungehorfamen 
den Geſetzen gemäß verfahren werden würde, 
Am 31. Mär, 1835. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
Moßl. 


1142. Dom 
Königi-Baper: Kreis: uud Stadtgericht 
Erlangen. 

Auf Anteng eines Erbsintereffenten iſt der gerichtliche 
Verkauf des: halden Wepnpanfes der veritorbenen Schub: 
macherswittwe Eliſabetha Riebuer Nr, 5296 in bee 
Schiffgaſſe dapter, befchloffen worden. Der Schäpungs; 
preis beträgt 958 fl. Bietungstermin ftept an auf 

4. Juni il. 38. Vormittags von 9g—12 Uhr. 
r Der Zufchlag, erfolgt nad der Genehmigung der 
chen, 

Eslangen.am 31. März 1835. 

Dr. Bareis, Direktor, 
; Franp. 


Amortifations: Befhluß. 


1143. Nachdem die. zw Berluft gegangene Urfunde 
für ein Kapital pr. 1799 fl. 484 Pr. über ein Stände 
Anlehen der Uinterthanen des ehemaligen Gerichts Kirch: 
berg ddto. 16. Februar 1798 Nr. 1240 binnen der vor 
gefegten Friſt, ungeachtet des in der Bekanntmachung 
vom 29. December 1834 (allgem, Anzeiger für das Kö: 
nigreich Bayern Jahrgang 1835 Nr. 2, Intelligenzblatt 
für den Regenkrels Nr. t, dann der Augsburger Dion: 
fben Zeitung Beilage 3) beftimmten Präjudizes. bet uns 
terzeichnetem Gerichte nit probiert, und überbaupts 
auf diefes Kapitat Feine Anfprüche von einem Dritten 
angemeldet murben, fo wird nunmehr die erwähnte Ur⸗ 
kunde für Feaftlos erklärt. . 

Moallersdorf den 30. März 1835. 
Koniglihes Landgericht Pfaff.nberg. 


Knittl, Landrichter. 
Maier. 


Bekanntmachung. 


1144, (20) Um Montag den 4. Mai Dormit- 
tags wird das der Gemeinde Holzkirchen gehörige 
fogenannte alte Schulpaus von dort Öffentlich an dem 
Meijtbietenden verkauft. 

Daſſelbe it ein zweigädiges halbes Haus mit das 
bei befindlichen Beinen Gärtchen, alles im guten Stande, 
Die Steuer beträgt jährlih 1 fl. 27 Er. Die Verflei: 
gerung bat im Markte Holzkirchen fintt; Der Yuf: 
wurfspreis ſowie bie weitern Kanfsbedingungen werden 
am Eizitationstage bekannt: gemacht: werben, 

Bemerft wird bier, Daß, die genannte Marktsge: 
meinde wünfdt, es möchte ſich auf diefer Realität ein 
Maurer oder Zimmermann anſäſſig machen, weil ein 
ſolcher vor jedem andern fein vortpeilpaftes Ausfommeır 
finden könnte. 

Außergerihtlihe Kaufeliebbaber Habe fid-aur Lijl. 
totiomdtage mit‘ Zeugnüfen über guten Leumund und " 
über hinreichendes Vermögen auszumelfent,. 

Um 4. April 1855. 

Königliches Landgericht Micab a. 

Wiefend, Landrichter, 


| Bekanntmachung. 


1145. Auf Undringen eines Hopotkefgläubigers wird 
zum Erftenmal das ludeigene Anweſen der Seifenfiedere: 
ebeleute Zap, und Maria Mann vou der Au Ds. Nr. 
488, welches in einem 3 Stod bohen gemauerten Wohn: 
baufe mit einem. gemölbten Keller, 3 Wohnungen und 
duschlaufenden Waſſer, nebſt Hofraum, Garten und Holj: 
bütte, ferner aus dem Merkitattgebäude zur Öeifen: 
fiedereg mit dem Hs, Nr. 368, enthaltend eine Werk: 
Kärte, 2 Wohnungen und einen Hofraum und einem au 
Fürftenweg liegenden Bauplap zu 4000 ID Schub bes 
keit, dem öffentlichen Verkauf uuterſtellt und piezu Tags: 
fahrt auf 

Dienffag den 14, April I, Is, 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
angefept. Das ganze Anweſen iſt laut. ber jlngften 
Schähung vom g. Februar I, 38. auf 10,750 fl. ge 
wertbet und wird nach 9.64 des Hypothekengeſetzes Hin 
geichlagen, mobel gerichtsunbefannte Käufer fih auf le: 
gale Weife über ihre Zaplungsfüpigfeit auszuweiſen 
daben. 
Yu den 20. Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Au. 


Späth, Landrichter, 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 











München , Nro. 29. 11. April 1835. 
i i i i im Gefcpäftszi Nr. 2 dabier öffeneli ifibietend 
ud A A eh ee Een 
Bekanntmachungen. pothekengeſehes. 





Amortiſations-Edikt. 


774. (35) Der Ausſchnittwaarenhändler Simon Del; 
kinger dabier hat angezeigt, daß ein von Joſeph Fort, 
mer in Wien am 12. November 1834 auf ihn-gezoge, 
ner und von ihm bereitd acceptirter Wechſei über 649 fi 
20 Pr. Eonventiond:Münze, drei Monate a dato zahlbar 
zu Derluft gegangen fen, und in Gemäßheit des $. 1172 
TH. I. Tit. 8 des Pr.L. R. um Crlafung eines öffent 
lihen Aufgebots nachgefucht. 

Es wird demnach der unbefannte Inhaber dieſes 

Wechſelbriefes hiemit aufgefordert, ſolchen 

binnen ſechs Monaten 
und längftend bis zum 

31. Yuguft 5. 98. 
hierort8 vorzulegen; um feine Anfprüche bierauf geltend 
zu machen, widrigenfalls derfelde für Eraftios erklärt 
werden mwürbe, 


dürth den 27. Februar 1835. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
Hofinger, 
Schüßler, 


— 


Bekanntmachung. 


789. (36) Im Wege der Hülfsvollftrefung wird das 
den Buchbinder Schmidtifchen Epeleuten zugehörige, 
in der Würzburger + Straffe liegende, dreiſtöckige Wohns 
baus Nr.602 mit Hofraith und Garten, fariet um 1000 fl. 

am Dienflag dem 28. April d. Js, 
Dormittagsg 10—12 Uhr 


Rothenbuch dem 27. Februar 1835. 
Königl. Baver. Landgericht, 
Pündter, Landrichter. 


Ediktalladung. 


925. (3c) Das Pönigl. Landgericht Mkt. Bibart hat 
in dem Schuldenweſen des Bauern Nikolaus Albert 
von Riefenſtockheim durch Entfchliefung vom 26, 
Januar publ. 20. Februar I. 36. den Univerfal-Ronfurs 
erkannt und der Schuldner auf das Rechtsmittel der Der 


rufung verzichtet. 


Eswerden daher die gefeplichen Ediftstage, nämlich, 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
Hörigen Nachweifung auf 
Dienitag den 28. April Is, N 
2) zur Dorbringung der Cinreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Breitag den 29. Mail. 36., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar 
a. für die Replik auf 
Dienftag den 30, Juni I. 38,, 
b. für die Duplik auf 
Dienftag den 14. Juli. 36, 
jebesinal Morgens 9 Uhr feftgefegt und hiezu fämmtliche 
unbefannte Öläubiger ded Gemeinfchuldners biemit öffent: 
lich unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß bas 
Nichterfcheinen am erften Ediftstage die Ausſchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
fhliegung mit den an benfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen welche irgend etwas von 
dem Dermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben 
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bei Vermeidung bed mochmaligen Erfages aufgefordert, 
ſolches unter Dorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
ben. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß die Aktiv: Maffa in 
6950 fl. befteht, die zur Zeit befannten Schulden aber, 
meiftens Hnpotbef:Rapitalien, Zinfen und andere bevor. 
zugte Paffiven aber 7052 fl. 22} Er. betragen, und daß 
im erjten Ediftstage ein Dergleich wird werfucht werden, 


Met. Bibart den 25. Februar 1835. 
Königl. Baher. Landgericht. 


Häckl, Laudrichter. 
Weißmann. 
U U] 


Bekanntmachung. 


1034. (36) Nachdem ſich die Papierfabrikant Fried⸗ 
rich Auguſt Böck iſchen Eheleute zu Tpierpaupten 
d. ©, für inſolvent erklärt, und dem Gantverfahren bei vor: 
liegender Ueberfhuldung unterworſen haben, fo werden 
biemit die gefeplichen Ediktstäge feitgefept und öffent: 
lich ausgeſchrleben. 

Iter Ediftstng. 
Zur Unmeldung der Forderungen und Beibringung 
ber Beweismittel auf 
Dienftag den 5. Maid. 36, 
Ilter Ediktstag. 
Zur Vorbringung ber Einreden gegen die angewel⸗ 
beten Forderungen auf 
Donuerftag den 4, Juni db, 6, 
Illter Ediftstag. 
Zur Schlußverhandlung, nnd zwar zur Repllk auf 
Montag den 6. Zuli d. Ss. 
und zur Duplif auf 
Donnerftag den 6. Auguſt d. 58. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangenb. 


Ale jene unbefannte Gläubiger, welche an bie Fried: 
eich Auguſt Böcifchen Eheleute eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, werden biemit an den oben angejthe 
ten Ediktstägen dahier zu erfcheinen, und bie betreffens 
den Handlungen zu pflegen, unter dem Rechtsnachtheile 
Öffentlich vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediftstage den Ausichluß der treffenden Forderung von 
der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfcheinen an deu 
übrigen Ediktötigen aber die Ausſchließung mit ben au 
denſelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 


Hiebei wird bemerkt, daß nach der gerichtlich vor 
genommenen Schäpung das gefammte Mo: und Immo— 
biliare Dermögen der gemeinfchuldnerifchen Eheleute auf 
20,236 fl. geichägt wurde, und daß die bis jept befann: 
ten Schulden, einfchlüfig dee bedeutenden Illatenforde⸗ 
zung der gemeinfchuldnerifchen Ehefrau, ungefähr 23,000 fl. 
betragen, worunter 9100 fl, hypothelariſch verficherte 
Kapitalien begriffen find. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen der Gemeinſchuldner in Handen Has 
ben, dei Vermeidung des nocdhmaligen Erjages aufgefor- 
dert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Schlüßlich bemerft ınan, daß am erſten Codiftötage 
zugleich der Verſuch gemacht werden wird, diefe Gantı 
ſache durch ein etwaiges gütliches Arrangement zu bes 
endigen, 

Kain den 25. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgeriht Rain. 


Der, Landrichter, 
Möller. 


Bekanntmachung. 


1069. (3e) Georg Kling von Sin zwinden, geboren 
den 20. October 1785, zog ald Soldat im Jahre 1812 
anit den Großperzoglid Würzburgifhen Truppen nach 
Rußland, und ſoll derfelbe verwundet im Spitale zu War: 
ſchau zurückgeblieben und dort verſtorben ſeyn. Da num 
deſſen Gefchwifter auf Auslieferung feines binterlaffenen 
Vermögen im Betrage zu 234 fl. ben Antrag geitellt Has 
den, deſſen muthmaßlicher Tod aber nicht nachgewiefen wer; 
den Bann, gleihwohl aber den Geſchwiſtern feit dieſer Zeit 
weder von genauntem ihrem Bruder Georg Kling noch 
von fonjt Jemand, Daß berjelbe noch am Leben fen, Kunds 
Schaft zugegangen iſt, fo wird berfelbe oder deſſen allen: 
fallfige Erben hiemit edictafiter vorgeladen, ſich 

innerhalb 6 Monaten von heute 
bei unterzeichnetem Landgerichte um fo gewiſſer zu mel: 
den, und Ieptere ihre Erbſchaftsanſprüche nachzumelfen, 
als im Entjtehungsfalle deſſen Bermögen feinen Geſchwi⸗ 
ftern gegen Caution ausgehändigt werden wird. 


Hilders den 27. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
3.4 Emmert, Landrichter, 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


1078. (30) Bei dem am 16. d. Mts. abgebaltenen 
Derfteigerungstermine bat fi für die Behaufung Lit D, 
Ne, 95 zum goldenen Wagen dahier mit darauf haften, 
der Wirthsgerechtigkeit Bein Kanfsliebhaber eingefunden. 

Nach dem Untrage eines Hypothekargläublgers wird 
diefe Realität zum zweiten Male zum öffentlichen Der: 
Faufe ausgeboten, und biefür Termin auf 

Montag den 27. April d. 98. 
zur gewöhnlichen vormittägigen Gerichtszeit anberaumt, 
wozu Kaufsliebbaber hiemit vorgeladen werden. Die 
näbere Bejchreibung dieſes Grundſtückes kann in der 
dieffeitigen Regiftratur eingefehen werben. und haben 


fidy hierorts unbefannte Kaufstiebhaber über ihre Bap- 
Iungöfähigfeit auszumeifen, 
Der Zufhlag wird ‚nah den Beſtimmungen des 
Oypothekengefetzes erfolgen. 
Regensburg den 24, März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Diteftor. 
Gebrath. 


Belanntmahung, 


1090. (36) Auf Preditorfchaftlichen Antrag wird das 
zue Gantmaſſa der Wirthes Eheleute Anton und Anna 
Lindner gehörige „fogenannte Hutterer: Wirthsanmwefen 
Nr. 11 und 12 an der MWienerjiraffe dem Öffentlichen 
Berfaufe unterworfen. 

Diefes Anmefen, auf dem eine Bierwirthfchafts:&er 
rechtfame radizirt iſt, beftebt aus einem 3 Stockwerke 
hohen Wohn: und Gaftpaufe, aus einem zwei Etagen 
hohen Sommerhaus mit Garten, ferner aus einem Neue 
baue, im welchen ſich zu ebener Erde Handlungsfäden und 
Stallungen, und über eine Stiegen Wohnungen befinden. 

Daſſelbe ift Übrigens mit 450 fl. Gilten um 9000 fl. 
belaftet, der Brandaſſekuranz mit 9000 fl. einverleibt, 
and wurde am 10, Februar 1.36. gerichtlicd auf 1800 fl. 
geihäpt. 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote Hat man Ters 
min auf 

Mittwod dem 15. Mail, 98. 
DBormittagd von 10 bi8 12 Uhr 
anberaumt, wozu zablungsfähige Kanfsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fich diefelben bezüglich 
der Befichtigung der bezeichneten Realität an den bei dem 
unterfertigten Gerichte aufgejtellten Maffa: Kurator zu 
wenden haben, und daß fich der Hinfchlag zue Zelt nach 
6. 64 des Hypothekengeſetzes richtet, 
Um 27. März 1835. 
Roönigl. Baper. Kreis: nnd Stadtgeridt 
Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter. 





— 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


2093. (36) Die zur Gantmaſſe der Papierfabrikant 
Sriedrich Auguſt Böckiſchen Eheleute zu Thierhaups 
ten d. ©. gehörige nachbefchriedene Papiermühle und 
Immobilien werden am 

Moutag den 18. Maid, 38, 
Vormittags 9 Upe * 
im Orte Thierbaupten im dieſer Papiermühle vor einer 
bieffeitigen königl. Landgerichts: Commiſſion nach Vor— 
fhrift der Exekutionsordnung öffentlich an den Meißbles 
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tenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
Ben eingeladen werden, daß die Verfleigerungsbedingniffe 
an obiger Tagfaprt vor der Verficigerung werden bes 
Fannt gemacht werden, daß etwaige dem ©erichte unbe: 
Fannte Kaufsliebhaber fih mit legalen Zeugniffen ihrer 


* Behörden über ibre Zahlungsfähigkeit auszameifen haben, 


und daß der aufgejtelte Maſſakurator Gemeindevorſte— 
ber Sebaſtian Herb zu Thierhaupten angemwiefen ift, 
den Kaufsliebpabern die zu verfaufenden Immobilien 
vorzu eigen. 


Beſchreibung der zu verkaufenden Papier 
Mühle und übrigen Grundftüce, 

Die Papiermühle liegt eine halbe Viertlftunde vor 
dem zum bieffeitigen Gerichtsbezirke gehörigen bedeuten— 
ben Drte Thierhaupten entfernt an der fogen. Uchbach, 
und 'hat eine angenehme, wie auch, da felbe nur im eir 
ner Entfernung von 5 Stunden von Augsburg liegt, 
auch in der Nähe eine Papiermühle ſich nicht befindet, 
ſowohl zum Ankaufe der Haderlumpen, wie auch zum 
Derkaufe des fabrizirten Papiers vortheilhafte Lage, 

Diefelde beftept ‚aus dem zwei Stod hoben Fa- 
drifgebäude, 87 Schub lang und 40 Schuhe breit. 

Zu ebener Erde befindet ſich das Fletz, die Wohn: 
flube, Küche, Werkſtube und das Lofale des gehenden 
Werkes. 

Ueber eine Stiege ein Fletz, ein heizbares und zwei 
umbeizbare Zimmer und der Haderboden, 

Unter dem Dache find 2 geräumige Hängböden und 
ein Getreidboden. 

Das Nebenpaus iſt zweiſtöckig, zu ebener Erbe ber 
findet fich die Leimfüche und Gefellenfammer, über eine 
Stiege ein heizbares und zwei unheizbare Zimmer, 

Der Deconomie-Stadel, 67 Schuh lang und 42 
Sup breit, worin fi der Pferd und Horndieh⸗Stall, 
Wagenremiß, Dreichtenne, und unter dem Dach noch ein 
Hängboden befinden. 

Das Müplmwert enthält eine Bütte, efnen Hollän— 
der: Haderfchueider, acht Lochgefihirre, eine Waiferpreffe, 
Leim:, Rieß: und zwei Trockenpreſſen, einen großen und 
einen Meimen kupfernen Leimkeſſel. 

Die ſämmtlichen Gebäude find durchaus gemauert, 
und mit Platten gedeckt, hiezu gehört ein Hofraum und 
Wurzgarten nebſt Untheil am dem noch umvertheilten Ger 
meindegründen, 

Das zu verfteigernde zur fraglichen Gantmaſſe ger 
börige Grundvermögen befteht in 15 Jauchert 58 Dee, 
Aeckern, 5 Tagw. 25 Decim, Öemeindstpeile, und g 
Tagw. 19 Decim. Wiefen, 


Rain den’ 24. März 1835. 
Königlihes Landgericht Rain. 
Bed, Landrichter. 
Müler. 
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Bekanntmachung. 


1097.(36) Nach Unzeige des: Adelich von Rauſcheriſchen 
Patrimonialgerichts Niederftraubing ging die Staats: 
Schuldurkunde über das Unterthandanlehen vom Jahre 
1796 der Hofmarf Niederftraubing de dato 12. Auguſt 
1797 Nr. 928 ad 82 fl. 30 Fr. nach 4 Prozent verzius⸗ 
lich verloren. 

Der unbekannte Inhaber obiger Dbligation wird 
daher hiemit aufgefordert, die bezeichnete Obligation 

innechalb 6 Monaten a dato 

hierorts vorzumeifen, und allenfallfige Anſprüche hierauf 
anzumelden, ald außerdem diefe Urkunde für Praftlog er: 
klärt werben würde. 

Erding am 25. März 1835. 

Königliches Landgericht Erding. 
Bartſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1107. (26) Zwiſchen Eltmann und Ebelabach fol 
Durch das Mainthal eine neue Straße, dann in der 
Nähe von Ebelsbach über den alten Main eine neue 
Brücke gebaut werben. 

Die Materiallieferungen und Urbeiten zu biefen Dans: 
ten werden einer Öffentlihen VBerfteigerung ausgejcht, 
und hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 22. April 1. 38, 
früh 9 Uhr 
dabier anberaumt, mobei die Streicher zu erfcheinen, und 
ihre Gebote zu Protofoll zu geben haben, 

In der Zwifchenzeit Fönnen Pläne, Preisverzeichniife, 
dann der Anfchlag mit dem Bedingungäbeite bei der k. 
Bauinfpeftion zu Würzburg eingefehen werben; auch wer: 
den felbe vor dem &triche bei dem Fol. Yandgerichte das 
hier den Streichern vorgelegt und befannt gemacht, 

Eltmann den 1. April 1855. 

Königl. Daner, Landgericht, 
Kummer, Landrichter, 
Maithes. 


Befanntmahung. 


1128. (25) Da bei ber erften Verfteigerung des 
Haufes der Schauſer'ſchen Bierwirtbschelente dabier 
ein annebmbares Kaufsangebot auf daſſelbe nicht gelegt 
wurde, fo wird die befagte Realität auf Undringen eines 
Hppotpefaläubigers zum Zweitenmale 

Mittwochs den 22. April l. 38, 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
in vim executionis dem Öffentlihen Verkauſe unterges 
ſtellt werden, 
Das fragliche Haus Nr. 3 am Heiliggeiftgäßchen 
it 4 Stockwerk Hoch, gerichtlich geichägt auf 18,000 fl. 
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L 
und mit 0000 fl. ber Branbaffefuranz einderleibt, banız 
mit 10,200 fl. Ewiggeld und.11,609 fl. 13 Er. Hypo⸗ 
theffapitalien belaftet. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken ein 
geladen, daß der Hinfchlag- des befagten Hanfes an ben 
Meiftbietenden nach $. 64 des Dppothefengefepes erfol« 
gen werde, und daß Gerichtsunbefannte fi) über N 
Vermoͤgen und Befipfähigfelt mit legalen Zeugniffen aus: 
zuweiſen haben. 

Um 30, März 1835. 

Königl. Baper. Kreis: und Stadtgerichſt 
Münden, 
©r. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Magyr. 


Bekanntmachung. 


1124. (26) Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Barbara Zimmermann, Wittwe des Georg 
Friedrich ZImmermann zu Eibelſtadt, irgend eine 
Forderung zu machen haben, werden zu deren Liguiba; 
tion und Nachweis auf 

Montag den 13. April, 38. 
feüb 8 Uhr 
unter der Rechtöfolge der Nichtberücfichtigung anher vors 
beſchleden. 
Ochſenfurt den 22. März 1635. 
Be Landgericht. 
BD. 


” 


er Akt. 


— ⸗— 


Bekanntmachung. 


1144. (25) Um Montag den 4. Mai Vormit— 
tags wird das der Gemeinde Holzfirchen gehörige 
fogenannte alte Schulfaus von dort Öffentlih an dem 
Meiftbietenden verkauft, 

Daſſelbe ift ein zweigädiges halbes Haus mit das 
bei befindlichen Heinen Gärtchen, alles im guten Stande. 
Die Steuer beteägt jährlih 1 fl. 27 fr. Die Verfteis 
gerung bat im Markte Holzkirchen flat. Der Auf: 
mwurfspreis fomwie die weitern Kaufsbedingungen werben 
am Lizitationstage befannt gemacht werden. 

Demerft wird hier, daß die genannte Marktsge— 
meinde wünfcht, es möchte fih auf diefer Realität ein 
Meaurer oder Zimmermann anfällig machen, weil ein 
folcher vor jedem andern fein vortheilhaftes Uusfommen 
finden Fönnte. 

Uußergerichtliche Kaufsliebhaber Haben ſich am Lizis 
tationdtage mit Zeugniffen über guten Leumund und 
über binreichendes Vermögen ausjumeijen. 

Um 4, April 1835. 

Königlihes Landgeriht Miesbad. 
Wiefend, Landrichter. 


Derfteigerung. 


1146. Auf Undringen eines Hnpothefgläubigers wirb 
das Unmefen der Chryſoſtomus und Rofalia Kammer 
loh er'ſchen Eheleute in Unterfendling ber Öffentli- 
hen Berjteigerung untergeftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 21. April. 38 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
angefept. 
Daſſelbe beiteht 
a) aus einem gemauerten mit Platten eingedeckten 
Wohngebäude, 22 Schuh lang, 30 Schub breit, 
und 2 Stod hoch. 

Daffelbe enthält zur ebenen Erde Stube, Kam⸗ 
mer und Hausfleg mit Küchenfamin, über eine 
Stiege eine Stube, zwei Kammern und Fletz mit 
Küchenfamin, und unter dem Dache Kaftenboden;; 

b) aus dem in — Tagwerf 104 Decimalen beftes 

benden Hofraume und Garten, 

c) aus Brunnen: Untheil, 


Der Geſammtwerth dieſes am 25. vor, Monats 
gerichtlich abgefhäpten Anweſens ift 730 fl. 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinfchlag nah 9. 64 des Hppothe⸗ 
Bengefepes geichehe, fo mie, daß gerichtsunbefannte Pers 
fonen ſich mit legalen Vermögens und keumunds⸗Zeug⸗ 
niffen zu verfehen haben, 

Münden am 28, März 1835. 

Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1147. Auf Andringen mehrerer Hypothekgläubiger 
wird bad Anweſen des biefigen Bäckermeiſters Georg 
Schleinkofer, beflehend in einem Wohnhaus, einer 
Stallung und Stadel, welche nach Abzug von 850 fl. 
Baufälle auf 450 fl, gefcbägt find, dann in einem ©ars 
ten im Werthe von 25 fl, in 6 Tagwerk Udergeund, 
geſchäzt auf 180 fl. — “und der Bräu und Bäckerge— 
rechtigkeit, geihäpt auf.150 fl., in bem biefigen Ge⸗ 
tichtslofale am 

8. Mai Morgens von 9 — 1? Uhr 
an deu Meiftvietenden Öffentlich verfleigert, wozu Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
näheren Kaufsbedingniffe am BVerfteigerungstage befannt 
gegeben werden, daß Auswärtige fih mit einem legalen 
Dermögensausweis zu verjehen haben, und der Hinfchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes gefchehen werde. 
Um 20. März 1835. 
Königlihes Landgericht Burglengenfeld. 


Kaftenmaier, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 


1148. (30) Der königl. Revlerförſter Johann Neb— 
lich von Steinberg und deſſen Gattin Margaretha, 
eine geborne Martin, baben in einem bente vor Ges 
richt dahier abgefchloffenen Vertrag die eheliche Güter: 
gemeinfchaft unter ſich ausgefchloffen. 

Diefes wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß ges 
bracht. 
Kronach den 27. März 1835. 
Königlihes Landgericht Kronad. 
Sleltsmann, Landrichter. 
‘ Buß. 


Befanntmahung. ; 


1149. (Das Debitwefen der Anton Bill: 

fhen Weinzierlsepeleute zu Haba betr.) 

Nachdem firh für das Unmwefen der Anton Will: 
fen Weinzierleheleute zu Hada bei der am 30. Juli 
vor, 36. und 9. Bebruar h. Is. anberaumt geweſenen 
Derjteigerungstagsfabrten Pein Käufer gemeldet hat, fo 
wird daſſelbe wiederholt, wie ed im allgemeinen Anzel⸗ 
ger für das Köuigreih Bapern Stüf 49 und 50, dann 
im Landshuter Wochenblatt Stück 24 und 25 vor, Is. 
näher befchrieben ift, auf neuerliches Anrufen der Fönigl. 
Univerfitätsfonds-Adminijtration Landshut ber drittmalis 
gen Derjteigerung unterworfen, und Verfaufstermin auf 

Donnerjtag den 30. Uprill. 9. 
Bormittags von 9 — 12 Uhr 
mit dem Bemerken anberaumt, daß dem Gerichte unbe: 
Fannte Käufer fi) über Zahlungsfähigkeit und Leumund 
legal auszuweiſen haben, der Hinſchlag felbft aber nad 
8. 64 des Hppothefengefepes erfolgen wird. 

Landshut den 1. April 1835. 

Königlides Landgericht Landsput. 
Baron v. Schatte, Landrichter, 





Subhaftation. 


1150. Auf Inſtanz des Stabtmagiftrats in Neumarkt 
wird das ganz gemauerte, zweiftöcige, mit Ziegeln ge: 
deckte Wohnhaus des Taglöhners Konrad Iberl zu 
Neumarkt in einem gerichtlih erhobenen Schägungs: 
mwerthe von 400 fl. zum drittenmale dem öffentliden Ver: 
Fanfe unterworfen, und zu biefem Zwecke Tagsfaprt auf 

Mittwoch den 6. Mail. 38, 
feftgefegt, wozu zahlungsfäpige Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, 
Neumarft ben 2. April 1855. 
Königlibes Landgericht. 
MBälfert. 
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Bekanntmachung. 


uist. Sebaſtian Huber, Scheck von Delfenho— 
fen wurde am 2. März 1835 auf dem Nachhauſewege 
von dem MWirthöhaufe zu Rottbach Abends um 7 Uhr 
im freien Felde durch einen flinfen, hagern Bauernburs 
fchen mit einem Prügl zu Boden gefchlagen und einer 
Baarfchaft von 1—2 fi. beraubt. Dee Räuber, welcher 
Bas Geficht mit einem Tuche eingebunden patte, entfernte 
fi) ohne ein Wort zu fprechen, und der Beraubte war 
in Folge der erlittenen Mißhandlung längere Zeit ars 
beitsunfäpig. Man erfuht um Gpähe auf den bisher 
unbekannten Tpäter und um Nachricht Im Entdedungse 
falle. 
Bruck ben 4. April 1835. 
Königlihes Landgeridt, 
Der Eönigl. Bandrichter 
Fiſcher. 


Ausfhreiben. 


415%, In Sache der Loͤb Reichenberge r'ſchen Vers 
laſſenſchafts- Maſſe von Wafferlos wirb den nachſtehen⸗ 
den Drtsuachbarn von Albftadt, ale 

Johann Kunzmann, alt, 

foren; Franz, 

Michael Hofmann, 

Andreas Rofmann, Erben, 

Johann Roß mann, Erben, 

Chriſtian Seikel, 

Lorenz Dep, 

Johaun Weckmann, 

Peter Gündlings, Erben, 

Michael Kaltwaffer, 

Jakob Höfler, Erben, 

Helurih Ulrich, 

Konrad Ulrich, Erben, 

Andreas Schneiders, Erben, 
deren fdmmitlich freies Vermögen auf 

Donnerfag den 30. April l 38. 


früp 9 Uhr 
in dem Gemeinde Wirthshaufe zu Albſtadt Öffentlich ver 
ſteigert. 
Algenan am 30. März 1835. 
Königk Daver. Landgeridt. 
Engelhard, Landrichter. 


Schähtzleiu. 
— 
1153. (3a) Das 
Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Unsbad 


dat In dem Schuldenweſen des Weinhändlers Georg 
Andress Birngendber durch Entfchliefung vom 14. 
Märg 1835 den Unlverſalkonkurs erkannt, 


Es werben daher die gefehlichen Cdiktötage, nämlich 
1) zur” Anmeldung der Forderungen und beten, ges 
hörlgen Nachweiſung auf 
den 14. Maid. Jo., . 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 15. Juni d. 98., 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
für die Replif auf den 29. Juni, und 
für die Duplit auf den 13. Juli d. 36. 
und hlezu fänmtliche unbekannte Gläubiger bes Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechtonachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediftötage 
die Ausfhließung der Forderung von der gegenmärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfcheinen am den übrigen Evikts« 
tagen aber, die Ausichliegung mit ben an denſelben vor⸗ 
aunehmenden Handlung zur Folge hat. 

Bugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen ha- 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfoges aufgefor 
dert, ſolches, unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
au übergeben. 

Andei wird noch befannt gemacht, daß fi der Ak⸗ 


tiofkend auf 7600 fl., dee Paffivftand aber auf 16,400 fl- 


beläuft. 
Unsbacd am 27. März 1835. 
Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
v. Kohlhagen, Direktor. 
Rabus. 


> 


Belanntmahung. 

11594. Am Montag den 4. Mail, 38. früb & 
dis 10 Uhr follem die, den? Maurergefellen Joſeph 
Sıilling von Willburgftetten, gehörigen Meali« 
täten, nämlidy 

a) das Wohnhaus Nr. ag in Willturgitetten mit &er 
meinderecht, Garten , zwei Krautbeeten, belaftet 
mit 10 pCt. Handlopn in allen Fällen, 59 Er, 
Herbftgefällen, 4 fr. Pfingftdienft und dem Schul: 
teögel, tarirt anf 420 fl.., 

b> % Tagw. Wiefe auf ber KRotb: Flur von Moͤnchs ⸗ 
rot, belaftet mit 283 Pe. Grundzins, und dem 
Handlohn, tarirt auf 40 fl., 

e) 0 Tagw. 51 Dezim. Uder, ber Hetfchenhuttheil, 
Pi. Nr. 1095, belaftet mit 6 fr. Grundjins, ta: 
girt anf 35 fr 

d) 0 Tagw. 50 Dezim. Acker edendaſelbſt, belaſtet 
mit 6 fr. Grundzins, tariet auf 25 fl. 

öffentlich verkauft werden, wozu Kaufsliebbaber unter dem 
Beifügen geladen werden, daß ber Dinfchlag nach $ 64 
nes Hypothekengeſetzes erfolgen fol. , 
Dinkelsbühl am 27T. März 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Maper, Landrichter, 


Amortifations:Erfenntniß,. 


1155. Da ifih auf dießgerichtiſche Ediktal: Citation 
vom 23. Auguft vorigen Jahres Nr, 74 des Mündyner 
allgemeinen Anzeigers, Nr. 109, 136 bes Dbermains 
Kreifer Intelligenzblattes für 1834 und Nr. 6 für das 
Jahr 1835 und an öffentlicher Gerichtötafel angeheftet, 
Niemand mit Anfprüchen gegen die ausgefchriebene Wur⸗ 
zelfche und resp. Falllerſche Hppotbekforderung von 600 fl. 
gegen bie Garkochswittwe Dorothea Barbara Hofmann 
zu Hof gemeldet, amd die Dießfallfige Sypothekurkunde 
vom 24. Februar 1826 mit Ceſſionsvormerk vom 7. 
Februar 1827 bi6 zu dem auf geftern angeflandenen 
längften Termine nicht vorgelegt worden ift, fo wird 
diefe Urkunde hiemit als Fraftlos erflärt, 

Wunfiedel den 7. März 1835, 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
v. Wächter, Landrichter, 


Edictalladung. 


1156. Weber ben Nachlaß des Zofeph Klein, Schiff: 
bauers zu Wörth, iſt der Concurs erkannt und einziger 
Ediktotag auf 

Donnerftag den 30. April d. 38, 
früh 9 Upr 
fetgefept worden, in welchem Termine die Gläubiger ihre 
Forderungen, bei Vermeidung des Ausfchluffes, anzumel: 
den, ſolche nachzuweiſen und über den Vorzug zu fireis 
ten baben, 
Kleinpeubacd den 2. April 1835. 
Fürſtliches Löwenſt. Herrſchaftsgericht. 
Schatte mann, H. Rehtr. 
Amrhein. 





Diebſtahl. 


1157. Am 15. d. Mes. Vormittags wurde aus der 
Wohnung des Johann Kamm zu Forſt folgendes mit: 
telſt Einbruchs geftoplen: 

1) ein Paar Weiberſchuhe von Rindsleder mit Nie 
men, 30 Tr. ıwerth, 

2) ein Stüd Häring und ein Stück Brod, 3 fr, 
werth, 

3) ein Paar weißwollene Weiberſtrümpfe, 24 Fr, 

wertb, 
4) ein Tafchenmeffer mit weißgerippten Schalen, 
6 fr. werth, 

5) — geräuchertes Schweinefleiſch, 24 Fr. 
werid , 

6) ein neues hanfenes Mannshemd mit baummolle: 
nen Yermeln, 2 fl. mwerth , 

7) ein * gebrauchtes hanſenes Mannshemd 1 fl. 
werth. 
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Etmoige Spuren, bie zur, Eutdeckung führen könn: 
zen, find ungefäumt anzuzeigen. 
Schweinfurt den 31. März 1835, 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 








Bekanntmachung. 


1158. Aus dem F. Schloßkeller zu Aſchaffenburg 
werden am 
Mittwoch den 22. d. Mts. 
Mittags 2 Uhr 
beilänfig 
57 Eimer Hörfteiner, 


34 »  Mafferlofer, Alzenauer und Kölberaner, 
412 » Micelbacher, 

3 »  Hofitädter und 

44 »  SRölberauer, Cigenbau und Zehnt Weins 


möfte vom 18342 Herbite 

Stüd und Zulaßweiſe salva ratificatione Öffentlich vers 
fleigert. 

Die Weinproben werben vor der Derfleigerung vers 
abreichet. 

Aſchaffenburg den 3. April 1835. 

Königliches — Aſchaffenburg. 
ceB, 


Bekanntmachung. 


1159. Forderungen an die Verlaſſenſchafts-Maſſa ded 
Wittibers Philipp Raifer dahler find am 
Freitag den 1. Maid, 38, 
früh 8 Upr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung bei Use 
einanderfegung der Theilnahme anzubringen. 
Volkach den 4. April 1855. 
Königliches Landgericht. 
B. leg. Verb. d. Landr, 
Gred, Uft, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1160. (2a) (Urfunden:Amortifation betr.) 


Nachdem fi der Inhaber der am 11. Dezember 
v. 38. (Landéhuter Wochenblatt Stüd 5ı u. 2, dann 
allgemeiner Unzeiger Stüd 104 und 8) öffentlich ausge: 
ſchriebenen Obligation vom 21. Jannar 1797 bisher nicht 
gemeldet hat, fo wird diefelbe in Wahrmachung des ge: 
festen Präjudizes hiemit für Fraftlos erklärt, j 

Landspnt den 2. April 1835. 

Königlihes Landgericht Landéhut. 
Dar. v. Schatte, Landrichter, 


Befanntmachung. 


1161. In der Verlaffenfchaftsfache des penfionieten 
Dberlieutenants Chriſtoph v. Künsberg, werden alle 
Diejenigen, welche Borderungen an den Rücklaß zu mar 


chen haben, zu deren Unmeldung und Nachweifung anf 


Dounerftag den 23. April l. 38. 
— früh 9 Uhr 
in das Eommiſflons-Zimmer Nr. 5 mit dem Unbange 
vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden zu gemärtigen has 
ben, daß der Rücklaß, ohne auf fie Nückficht zu nehmen, 
auseinander gefeht werben wird, 
Bamberg den 31. März 1835. 
Königl. Daper. Kreis: und Stabtgericht. 
Dangel, Direktor, e. 
Rüde, 


’ 


1 


Verſchollenheits-Erklärung. 


1162. Nachdem ſich auf die am 7. Yuli 1834 von 
unterfertigtee Behörde erlaflene Ediftalladung weder die 
Brüder Johann und Simon Tremel, Bauersföhne 
von Efterndorf, welche beide feit den Feldzügen 1813 
und 1814 vermift werden, noch deren allenfallfige Des» 
cendenten binnen des vorgefepten Termins gemeldet has 
ben, fo werden diefelben hiemit als verfchollen erklärt, 
und ihre Vermögensantheile an ihre fonftigen geſetzlichen 
Erben gegen Eaution ausgehändiget. 

Actum den 22. März 1835. 
KRöniglihes Landgericht Erding, 
Bartſch, Landeichter, 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


1163. In der Nacht vom 22. auf den 23. d. Mis. 
wurde ben Wilhelm Mehr zu Heidenfeld 
eine zweigehäufige Tafchenuhr, das eine Gebäufe von 
Silber, das andere von Schildkrot, mit einem 
filbernen Rande, mit deutfchen Ziffern, im Wer: 
the zu 8 fl., und ein Etüc Kette von Gilber, 
im Werthe zu 2 fl. 
geſtohlen. — 
Vor dem Anfaufe warnend, ſordert man auf, Spus 
ren, die zur Entdeckung führen könnten, ungefäumt an: 
zuzeigen. 
Schweinfurt den 31. März 1835. 
Köntgl. Bapver. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 





Diebftahls:- Anzeige: 


1164. Am 25. vor. Mes, wurde aus dem Haufe des 
Johann Schimmel zu Pfersdorf mitteljt Einbruchs 
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4 


ein lebernes Beutelchen, ohne Zug, mit 1 fl. und etlis 
hen 40 Er. an Sechſern und Groſchen von verfchiede: 
nem Gepräge geftoblen, welches Behufs der Entdedung 
bekannt gemacht wird, 
Schweinfurt den 1. April 1835. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, , 


Belanntmahung. 


1165. Wer an bie Derlaffenfchaftsmaffe des am 26. 
Jänner d, 38. zu Reimlingen verjtorbenen fürftlichen 
Hofratis Bourquin rechtliche, Anſprüche zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, 

innerhalb 30 Tagen von heute an gerechnet, 


feine allenfallfigen Unfprüche bierorts gehörig zu Iiqui« 
diren, widrigenfalls felbige bei DVertheilung des Nach—⸗ 
laſſes nicht berückfichtigt werden Bönnten, 


Nördlingen den 1. April 1835. 
Köuiglih Baperifhes Landgericht. 
Pölzl, Landrichter, 
Klein. 


1166. Dom 
Königl, Bayer. Landgericht Nördlingen 


werden die zur Hofratd Bourquin'ſchen Nachlaßmaſſe in 
KReimlingen gehörigen Realitäten, ald 


1) der vor dem Bergthore dahier liegende beiläufig 
1% Morgen große und mit vielen fruchttragens 
den Obſtbäumen bejegte Garten fammt ©artens 
haus, an den Ct. Emerenzberg ſtoſſend, 5. B. 
Nr. 87, j 

2) 4 Morgen zehent:, gilt, grundzins « und bandlohn: 
barer Ucker am Herfheimerweg, Pl. Nr. 3773, 

3) 24 Morgen freieigener, jedoch zebentbarer Uder 
im Bergfeld, PI. Nr. 499, " 

4) 3 Morgen bodenzinfigen Acer in der Rinne oder 
am Herfheimerweg, Pl. Nr, 739, 

5) 4 Morgen grundzins:, handlohn » und zehendbar 

" zer Acker am Tiefengrund,. Pl. Nr. 377, 

6) 3 Morgen dergleichen Acer aufın Dietweg, PI. 
Nr. 4 ’ 

7) 4 Morgen erbzins» und zehentbarer Uder am 
Reffelsberg, PI. Nr. 516, 

ſammtliche Aecker im Kleinördlinger Flur, werden am 
Montag den 27. April I. 36. 
Vormittags 10 Uhr . 


an gewöhnlicher Gerichtsjtätte, jedoch vorbehaltlich der 
Genehmigung von Seiten der Erbsinterejfenten, an den 
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Meiftbietenden Öffentlich verkauft, und Kaufslichhaber 
hiezu eingeladen. 
Nördlingen am 1. April 1835. 
Der Pönigl, Landrichter 
Pöolzl. 
Klein. 


Aufforderung. 


1167. Andreas Hlergeiſt, Söldnersfopn von Etz en⸗ 
bauſen, und Soldat des ehemaligen Fuhrweſens Ba— 
taillons, dann deſſen Bruder Georg Hiergeift, Sol 
dat des Fünigl, aten Linien: Infanterie-Regiments werden 
ſeit den ruſſiſchen Feldzug vermißt. 

\ Auf Antrag ihrer Verwandten werden fle oder ihre 
allenfallfigen Leibeserben aufgefordert, fich 

binnen 6 Monaten vom heutigen Tage an 
hier zu melden, widrigenfals ihre Vermögen gegen Cau⸗ 
tion ihren nächſten Anverwandten verabfolgt werden 
wird. 

Landau dem 28. März 1835. 
" Königl, Bayer. Landgericht. 
R, v. Hilger, Landrichter. 


Belanntmahung. | 


1168. In der Nacht vom 1. auf den 2, April d. J. 
geriet die dem Johann Huber zu Kuchenried ge 
börige Schmiede in Brand, und es braunte der Dach: 
ſtuhl auch wirflihd ab, Der Schaden beläuft ſich auf 
100 fl. Da der Damnificat die Entftehungs : Urfache 
diefed Brandes micht Fennt, und da ed möglich wäre, 
daß das Feuer gelegt worden fene, fo gibt man hievon 
Nachricht zur Späpe, und man erfucht um Meldung im 
Entdedungsfalle, 

Brud den 4. April 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der Fönigl. Landrichter 
Fiſcher. 


Bekanntmachung. 


1170. (30) Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
die fogenannte Stoffelwirtbfchaft zu Marrbeim des Mate 
Stern von Harburg, beitebend in Wohnhaus, Nes 
bengebäuden, worauf eine reale Bräugerechtfame und Tas 
fern haftet, nebſt einigen walzenden Gründen im Schätzungs⸗ 


werthe von 1095 fl. biemit Öffentlich feilgeboten, und” 


Steigerungs-Termin auf 
Mittwoch den 6. Mail. Ze. 
Dormittags 10 Uhr 
in dee Gerichtskanzlel dahler angefept, wozu zahlungs— 
hüpige Kaufsliebpaber mit dem Bemerken eingeladen wer: 


‘ 


1 
den, daß der Hinſchlag nach 5. 64 des Hypothekengeſetzes 
erſolgen ſoll. — 

Monheim den 27. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roth, Landrichter. 
Eimiler. 


— 


Bekanntmachung. 


1169. Im Babrhaufe bei Triefenftein wurde am 
18. Dftober v. 36. eine Parthie Zucer: Melis au 050 
Pfund aufgegriffen, rückſichtlich welcher die Eonfiscation 
erfannt ift. 

Diefe Partpie Zucker wird in ſchicklichen⸗ Abthei⸗ 
lungen 
Donnerſtag den 23. April d, Js. 
Vormittags 
bei dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte verftelgert. 
Kreuzwerthelm am 4. April 1834. 
Gürflihes Herrfhaftsgerigt, 
Fürther. 


—— 
Bekanntmachung. 
1171. Das zur Verlaſſenſchaft des verſtorbeuen Piarrers 


er 


Michael Niklas von Arnbach gehörige Vieh, beite - . 


bend in Pferden, Rindvieh, Schweinen und Schafen 


wird am 
21. Upeil I. 38. fräb g Uhr 

im Orte Arnbach nächſt Schwabhauſen dem Öffentlichen 
Derfaufe gegen baare Bezahlung unterworfen, 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, 

Dachau den 3. Upril 1835. 

Röniglihes Landgericht Dayan. 
Eder, Landrichter, 


— 


Verſchollenheits-Erkenntniß. 


1172. Peter Schober, Bauersſohn von Wezens 
bad, und vermißter Soldat des Fönigl, Hten Pinien-Ins 
fanterie-Regiments wird auf den Grund der öffentlichen 
Ediktal » Vorladung vom 8. Juni 1825 biemit für ver: 
ſthollen erFlärt, und fol fein Vermögen gegen Caution 
an die bekannten Inteftaterben veradfolgt werden. 

Akt, den 4, April 1835. 
Königlihes Landgericht Deggendorf. 
DBaperlein, Landrichter, 


 zzZ22 
Belanntmahung. » 


1173. (30) Das Prioritäts - Erkenntniß im Gaute 
des Zohaun Burz, pormaligen Befiger der Mittelmähte 
58 


- 


Gel Zeil wird am 8. Upell I. 38. am der Gerichtötafel 
in Keaft der Verkündung angeheftet werden, 
Eltmann am 27. März 1835. 
Königlides Landgericht, 
R. A. Kumer, Landrichter. 


Ausſchreibung. 


1174. (Cafpae Lummers Wittwe, 
Eoncurs betr.) 


Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß das Prioritäts:lirtpeil in der Gantfache ber Wittive 
Lummer dapier unter einem ad valvas judicii gehef: 
tet worden fen. 
Eichſtätt den 4, April 1835. - 
Das 


Königlide Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1175. In der Nacht vom 30. auf ben 31. v. Mts. 
wurde zu Wiersberg ein gemäjteter Ochſe dunfelro; 
tber Farbe, mit vorwärts gebogenen Hörnern, ohne wei 
tere Ubzeichen gegen 5 Centner ſchwer, geftoblen. 

Aus den entdecten Spuren bat man entnommen, 
daß eine Perfon mit faugen Füßen und mittelmäßigen 
Eifen auf den Abſätzen den Ochſen weggeführt bat. 

Mer über diefen Diebitapl etwas in Erfahrung 
bringen follte, wird zur ungefäumten Unzeige aufgefordert. 

Kulmbach den 1. April 1835. 


Königl. Bayer. Landgeridht, 
Weniger, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1176. Nachdem ſich auch am zweiten Bietungs:Ter; 
min für das Anweſen des Johann Vogl, Sattlermeis 
ford in Neuftadt, Fein Käufer gemeldet hat, fo wird 
folcbeö zum brittenmal zum Verkaufe im DVerfteigerungs: 
wege ausgefchrieben, und hiezu auf 

Donnerjtag den 7. Mail. 38. 
Termin beſtimmt, an welchem fich Kaufsluftige in ber 
Gerichtskanglei zu melden haben, und ihre Unbote zu 
Protofol geben wollen. Nücfichtlid des Hinfchlages 
wird nach 9.64 des Önpotbefengefeßes verfahren werden, 
Abensberg am 5. März 1855. 
Königlides Landgericht Abensberg. 
Lict. Ufhenbreuner, 


—— — 
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Belanntmahung.' 


1177. Ber an die Rüdlaffenfchaft des Mällers Jo⸗ 
bann Merfch vou Heimbach eine Forderung zu mas 
chen hat, muß folche 

binnen 30 Tagen 
bapier geltend machen, widrigenfans ohne deren Beräc, 


fihtigung weiter nady rechklicher Ordnung verfahren wird, 


Kipfenberg ben 2. April 1835. 


Königlich Baverifches Landgericht. 
Meinel, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1178. (Deittmalige Verfteigerung des Jos 
Bann Greßer'ſchen Anweſens zu 
Schwarzenfeld betr.) 


Auf Antrag der Strafarbeits:Commiffir Ernſt'ſchen 
Reliften wird das Anweſen der Johann Greßer'ſchen 
Diepgers:Epeleute zu Schwarzenfeld auf 

Samſtag den 25. April fi. 38, 
Vormittags von 9—1? Uhr 
zue beittmaligen Derfteigerung ausgeboten, wozu Kaufss 
liebpaber in die Hiefige Amtskanzlei eingeladen werden, 
um ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Die Bejtandtpeile diefes Anweſens find bereits in 
einer früheren Ausfchreibung vom 18. September v. 38. 
(Amberger Wochenplatt Neo. XLIV, und im allgemeinen 
Münchner Unzeiger Nro, 87) aufgefüpet, worauf ſich bes 
zogen wird. 

- Der Hinfchlag ift mach $.64 u. 69 des Hppothefen: 
Geſetzes zu gewärtigen. 
Um 51. März 1835. 
Das 
Königlihe Landgeriht Naabburg. 


Schr, v. Schönhueb, Locher, 





Befanntmadhung. 


1179. Im der Nacht vom 2. auf den 3. d, Monats 
ſtieß die Zolfchugiwache bei Eichenforjt auf 24 bie 
25 Schwärzer, weldhe mit Zurüclafung von 6 Ballen 
Daummollen:Waaren, 641 Pfund Eandis und 414 Pfund 
Melis in 55 Hüten die Flucht ergriffen. 

Der unbefannte Eigenthümer diefer Waaren wird 
aufgefordert, 

in 6 Monaten 

fein Eigenthum und die gehörige Verzollung derſelben 
Rachzumeifen, außerdem die Konfiöfation derfelben aus: 
geiprochen wird, 

Zugleih wird wegen Mangel an Raum zur Aup 
beiwahrung und wegen Gefahr des Verderbens der Wan’ 
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von der Derfauf berfelben angeorbnet, und hlezu Tags 
fahrt auf 
Montag den 27. dies Monats 
Vormittags 
beftimmt, bis wohin der Gigenthämer feine allenfallfigen 
Rechte wahren Fann. 
Kreuzwertheim am 6. April 1835. 
Zürſtlich Lömwenftein'ihes Herrihaftsgerigt, 
. Zürtper, 9. Richter. 


 ——— 


Bekanntmachung. 


1180. Nachdem ſich zu dem am Mainufer bei Trenms 
feld am 19. Oktober 1834 aufgefundenen Waaren auf 
die erlaffene öffentliche Aufforderung der Cigentpümer 
nicht gemeldet hat, fo wird die Konfisfation für den Zoll: 
Bisfus ausgefprochen, und zugleich zur Derfteigerung ber 
Waaren, beſtehend in 343 Pfund Baumwolle: Waaren, 
Manchefter in mehreren Stücken bejtehend, Termin auf 

Donnerftag ben 23. April d. Js. 
vor Mittag dahier beitimmt. 
Kreuzwertheim den 6. April 1835. 
Fürſtliches Löwenſt. Herrſchaftégericht. 
Fürther. 





Bekanntmachung. 


1181. Der Söldner Moritz Merk zu Bichl, hat 
ſich zahlungsunfähig erklärt, und dem Gantverfahren uns 
terivorfen. 

Es werden daher folgende Ediftätage feitgefeht: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehö— 

rigen Nachweifung auf 
Dienftag den 5. Maid. 96, 
2) zur Vorbringung ber Cinreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Freitag den 5. Juni d. Js., 
3) zur Schlußverbandlung auf 
Dienftag den 7. Juli d. 38. 
und zwar für die Replif bis 
Dienftag den 21. Juli inch, 
und für die Duplit bis 
Dienftag den 4. Auguſt incl, 
Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche Kreditoren des Morig Mer werden 
nun zu dieſen Ediktstagen unter dem Nechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erjten Ediftstage 
die Ausfchliefung der Forderung von dee Concursmaife, 
das Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber ben 
Verluſt der an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben würde, 

Zugleich werden. diejenigen, twelche von dem Der: 
mögen des Gemeinſchuldners etwas in Handen haben, auf⸗ 


geſordert, daſſelbe bel Vermeldung des nochmallgen Ex 
ſades bei Gericht zu übergeben. 

Die Gerichtsbefannten Schulden betragen 2068 fl., 
mworunter 2471 fl. Hypothekſchulden begriffen ſind, das 
gegen ift das Oantanwefen auf 2853 fl. gerichtlich ein⸗ 
gewerthet. 

Endlich wird noch vor dem erſten Ediktstage und 
zwar am - 
Mittwod den 29. April. 38, 
Dormittags von 9g—ı12 Uhr 
das Gantanmefen, beftehend in Haus, Stadl, Stallung, 
7 Zauchert AUder und 34 Tagwerk Wiefen nebft mehrer: 


- zen Krantländern an verfchiedenen Pläpen im Öffentlichen 


Aufftreihe an den Meijtbietenden verkauft. Kaufsliebha⸗ 
ber werden daher eingeladen, am befagten Tag und 
Stunde in der fandgerichtsfanzlei zu erfcheinen, und ihre 
Ungebote zu Protokoll zu geben. Der Verkauf geſchieht 
tbeilweife, und die Kaufsbedingniffe werden am Bteis 
gerungstage befannt gemacht werden, 

Maffa : Eurator Renz in Bichl iſt beauftragt, auf 
Derlangen die Kaufsobjefte den Kaufsliebpabern zu zeis 
gen. Auswärtige und dem Gerichte nicht befannte Kaufe: 
liebpaber haben fih duch Leumund- und Vermögend: 
Beugniffe auszumeifen, 

Bünzburg den 31. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgeridt, 
Leirl, Landrichter. 


——— 


Befanntmahung. 


1182. Auf Andeingen eines Hppotbefgläubigers wird 
das Unmefen des Schueidermeilters Ferdinond Fren in 
Ichenhauſen, bejiebend in einem meuerbauten Wohn— 
baufe und in 4 Jauchert Acer auf der Küpftelle öffent: 
lich verfteigert, und hiezu Tagfahrt auf 

Mittwoch den 29. d. Mts. 
Vormittags g Uhr 
in Ihenbaufen beftimmt, 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen biezu 
eingeladen, daß der Hinfchlag nach 9. 64 des Hypothe⸗ 
keugeſetzes geſchehe. 

Günzburg am 1. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Lelxl, Landrichter, 





Ediktal:fadung 
des 


e 
Sofepb Hobmair, Barersfohn von Graben. 
Joſeph Hobmaie (Hommer) Danfenfohn von Gra— 
ben, Dijteiftd Mahbach d. Gchts. geboren am 3, Juli 
1792 , Soldat des ehemaligen königl. baner, Zten leich- 
ten Infanterie:-Bataillons, wird feit dem lehten franzöfis 
ſchen Feldzuge vermift. 


1183. 3{a) 


404 


Auf Andeingen feiner nächſten Verwandten wird 
nun Sofepb Hobmair oder feine allenfallfige Nachkoms 
menfhaft aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
diefer Ausſchreibung fich Hierorts um fo gewiffer zu mel⸗ 
den, als außerdem Zofepp Hobmate für verfchollen ers 
klärt, und fein Vermögen unter die gefeplichen Erben 
gegen Caution vertheilt werben würde, 


Um 31. März 1855. 
Königlihes Landgeriht Erding. 


Der k. Landr. abıw, 
v. Shwab, Aſſeſſor. 








Bekanntmachung. 


1184. FranzüUdam Drechslers Wittwe von Ham: 
melburg hat ſich freiwillig dem Konkursverfahren uns 
terıworfen; es wird daher wegen eringfügigfeit der 
Maſſe einziger Ediktstag auf 

Donnerftag den T. Mail, 38, 

früh 8 Upr anberaumt, an welchen fämmtliche Gläubls 
ger ihre Forderungen unter dem Nechtsnachtheile des 
Ausſchlußes anzumelden und rechtlich zu begtünden haben. 

Zugleih werden alle diejenigen, melde etwas zu 
diefer Concursmaffe Gehöriges in Händen haben, aufges 
fordert, diefe Gegenftände vorbehaltlich ihrer Nechte bei 
Dermeldung nochmaliger Zahlung dem unterzeichneten 
Berichte bis zu obenerwähntem Ediftstage zu übergeben. 


Dammelburg ben 1. April 1835. 
Königliches Landgericht. 
Element, Lanudrichter. 
s Groß. 
———— 
Ausſchreibung. 


1185. Am 28. März Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr 
wurde aus der Behaufung des Joſeph Hart zu Edarts 
haufen ein deffen Schwäger, dem Steinhauergejellen 
Georg Dees gehöriges Dberbett mit neuen Federn und 
einem fraus gedructen Ueberzuge im Werthe zu ggf. 
entivenbet, 

Bekannt gemacht zur Späheverfüguug und fachge: 
mäßen Ginfchreitung, wenn ſich Behufs der Wiedererlan: 
gung des Betts oder Erinittlung des Diebs etwas erge: 
deu ſollte. 


Werweck den 6. April 1835. 
Königliches Landgericht. 
Nitter, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1186. Am 4. lauf, Mts. wurde in Sulzdorf ein 
Säckchen mit 25 Pfund, Nürnberger Gewicht, an gerin« 
a Kaffee im Werthe zu 12 fl. 30 Pr. entiwenbet, Der 
—X mar ganz voll von gewöhnlichem, groben Sad 
zeug, mit Bindfaden zugeſtrickt und opne Zeichen, 
Dies wird Bepufs der Eutdeckung befannt gemacht. 


Königshpofen am 6. Ypril 1835. 
Königlihes Landgericht. 


Greb—, Landrichter, 
Roft, Edg. Akt. 


Ebiftalladung: 


1014. (25) Das unterfertigte königl. Kreis- unb 
Stadtgeridht hat in dem Schuldenwefen der Bierbrauer 
Prinßſchen Eheleute dabier (zum weißen Hund) durch 
Entichliefung vom 17, März 1835 den Univerfallonturs 
erkannt, indem die Pringfchen Eheleute fich freiwillig 
dem Gantverfahren unterivorfen haben. 

Es werden demnach die gefeplihen Ediktstage, 
nämfich : 

I. zur Unmeldung der Forderungen und deren gehö⸗— 

rige Nachıbeifung auf 
den 15. Uprill, 38. 
u. zue Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
den 16. Mail, 38, 
II. zur Schlußverhandlung, und zwar für die Re: 
plik auf 
den 13. Juni l. 38. 
und für die Duplik auf 

den 1. Juli bis 15. Juli l. 38. inclus., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und hiezu fänmts 
liche unbetanute Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erjten Eviftstage die Ausichlier 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
maſſe, das Nichterfcheinen on den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausfchliegung ‚mit den an denjelben vorzuneb: 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfihuldners tn Händen 
Haben, bei Vermeidung des nocbmaligen Erfages aufge: 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Reste bei Gericht 


'zu übergeben. 


Ungsburg am 17. März; 1835, 
Kömigl. Dapver. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Silberhoru, Dieeftor. 
Piehler. 
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Allgemeiner Anzeiger 
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Gerichtlihe und polizeylicye 


Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1187. In Gemäßheit Art. 425. Theil II, des preuß, 
ef. B. wird das gegen den flüchtigen Friedrih Hof: 
mann, auch Köhler, aus dem Sächfifchen, wegen Bes 
trugs ꝛc. gefchöpfte Straferfenutniß nachſtehend öffentlich 
befannt gemacht. . 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Das Fönigl. bayer. Appellationsgericht für den Uns 


terımainfreis erfennt in der Unterfnchung gegen den flüch« 
tigen Friedeih Hofinann, auch Köhler, aus dem Gädhjfi: 
fhen, wegen Betrugs mehrerer Diebjtähle und Unters 
ſchlagung ald gegen einen Ungeborfamen zu Necht: 
A. Als Kriminal-Gericht: 
I. Die gegen Friedrich Hofmann angegangene Unterſu— 
dung, als: 
1) wegen des einfachen Diebftahlöverbrechens, vers 
übt an Andreas Fifcher zu Sechsthal, 


2) wegen des ausgezeichneten Diebftahls, verübt an 


dem Gaftwirth Veit Mantel zu Krum, 
3) wegen des ausgezeichneten Diebftapis, verübt an 
Leonard Baum, Bierbräuer zu Krum, 


4) wegen des einfachen Diebftahlsverbrechens ‚unter 


einem erjchwerenden Umftande, 
Sottespausftiftung zu Dberesfeld, 

5) wegen des ausgezeichneten Diebſtahls, verübt in 
den Ortsnachbar Paul Firſching zu Pußelspeim, 

6) wegen des einfachen Diebftahlsverbrechens, vers 
übt an Michael Florey zu Ullersheim, 

7) wegen bes Derbrechens des einfachen Betrugs, 
verübt an Adam Deuch zu Lindflur, fey mangelu⸗ 
deu Beweiſes Halber einzuſtellen. e 


verübt „an der 











— 


— — ——— 


Nro. 30. | 





— — — 


15. April 1835. 





Dagegen fen derſelbe 

8) hinfichtlich des doppelt ausgezeichneten Diebſtahls, 
verübt an dem Müller Georg Heim zu Weſtheim, 
nicht für fchuldig befunden worden, daher von 
der Strafe frei zu fprechen, 


B. Als Civil: Strafgeriht: 


U. bie gegen denfelben eingeleitete Unterfuchung, als 


1) wegen des Diebjtablvergehend, verübt an Pfars 
rer Michael Knorz zu Dberesfeld, 
2) wegen des Vergehens der Unterfchlagung, verübt 
an Adam Deuch zu Lindflur 
werden gleichfals wegen Mangels des Beweiſes 
eingeſtellt. 
III. Die ſämmtlichen Unterfuchungsfoften mit Ausnahme 
— des sub I. Ne. 8 angeführten Diebftapls, wo es 
bei der Entſchließung vom 13. Mai 1833 zu vers 
bleiben bat, follen- dem Friedrich Hofmann zur Raft, 
find jedoch zur Zeit aus der königl. Staatskaffe zu 
entnehmen. u 
Was die Entfchädigung betrifft, werden die Bes 
theiligten zur beſondern civilrechtlichen Verpandlung 
verwieſen. 
ic, ic, ic. 
Urkundlich des bier nachgedruckten königlichen Up: 
pellationsgerichts:Infiegels 
Alchaffenburg den 5. März 1855. 
L. S 


( ” [2 
Königl. Bayer. UAppellationsgeriht für den 
Untermainfreis, 
v. Schmidtlein, Präfident. 
: Paſter. 
Zur Beglaubigung Haßfurt am 4. April 1835. 
Königlihes Landgericht 
als 


Unterfuhungsgeridt,. 
Greſer, Landrichter, 
Joerg, Eng. Alt. 
zz —— ’ 
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Ediftal: Citation. 


4020. (5) Auf Anrufen dee nächften Verwandten 
und resp. 
nannte Umtöbefohlene: 

51) Johann Michael Weichfelfelder von Reufc, 
geboren 21, Jänner 1790, im Eönigl, bayer. Öten 
Linien Infanterie Regimente eingereipt, und in den 
Liften diefes Negimentes am 1. Jänner 1813, als 
im Lazareth zu Polozk gefangen, abgefchrieben, 

2) Georg Michael Hartmann von Reufd, gebo: 

ten 15. Juni 1790, im königl. bayer. vormaligen 
Sten leichten Infanterie-Bataillon eingereiht, und 
in den Liſten dieſes Bataillond am 1. Jänner 
1815 als vermißt abgeführt, 


fo wie deren etiva zurücgelaffene unbekannte Erben unb 
Erbnehmer anducch aufgefordert : 

fih binnen neun Monaten 
und fpäteftens in dem auf den 


1. Auguft 1855, Dormittags 9 Uhr 


andurch angefeht werdenden Termin vor unterfertigten 
Gerichte einzufinden oder fchriftlich anzumelden, widrigen: 
falls Provocaten Joh. Michael Weichjelfelder und Georg 
Michael Hartmann für tobt erklärt, und deren bisher 
unter vormundjchaftlicher Verwaltung geitandenes Vers 
mögen an die fich legitimirenden nächiten Derwandten, 
ohne Kaution, binausgegeben werden wird, 


Mit. Ippespeim, im Rezatkreife, am 23. Sep: 
tember 1834, 


Grepberelih von Wöllwart h'ſches Patrik 
monial:Geridt L Ei. 


Schneider. 





Deffentlihe Vorladung. 


449. (36) Der Stahlſchũtzengeſellſchaft ſind bie k. b. 
resp. Regensburger Staats» Obligationen Lit. Pa. Ne, 
161 und Pb. Nr, 159 auf 200 und 75 fl. lautend zu 
Verluft gegangen, und dieſelbe hat auf Umortifation dies 
fer beiden Urkunden angetragen. 

Der unbefannte Befiger derfelben wird daher hier 
mit öffentlich aufgefordert, diefelben 
binnen 6 Monaten a dato 
am fo mehr bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, ald 
folhe außerdem für Feaftlos erfläct werben würden, 


Regensburg den 30. Jänner 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, . 
Sartori. 


der aufgeſtellten Kuratoren werben nachbe⸗ 
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Vorladung. 


475. (30) Auf den Antrag ihrer Verwandten wer: 
den nachbenannte Uübweſende, welche feit länger Zeit non 
ihrem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben 
haben, nemlich: 

4) Alois Schmidt, Bürgersfohn von hier, gebo: 
ren zu Geißenfeld, Landgerichts Pfaffenhofen im 
Yarfreife den 20. Dezember 1769, melder als 
Beuginachergefelle vor ohngefähr 32 Jahren in 
die Fremde gegangen ijt; 

2) Wolfgang Schmidt, Bruder des vorigen, ge 
boren. zu Geißenfeld den 29. Oltober 1772, wels 
cher vor ohngeführ 34 Jahren als Schmidgefelle 
auf die Wanderfchaft gegangen iſt; 

3) Johann Georg Kracklauer, Köblersfohn von 

Ulfersbaufen, geboren dafelbft am 21. Aur 
guft 1766, tm Jahre 1817 als lediger Schuhma: 
chergefelle in die Fremde gegangen; 
Stephan Wechsler, Bauersſohn von Alfers— 
banfen, wermißt als Goldat des Tten Liniens 
Infanterie-Regiments im Feldzug von 1809 bei 
Neumarkt; 

5) Georg Peter von Grafenberg, jept 48 Jahre 
alt, vermift als Soldat des Tten Linien:Infan: 
terie-Regiments im ruſſiſchen Feldzug von 1812; 

6) Zobann Mathis Bauch, Zimmermeijteräfohn 
von Titting, geboren den 25. Februar 1776, 
welcher als Soldat mit dem fränkiſchen Kreiss 
Eontingent des HochftiftsEichfkitt im Jahre 1793 
in den Feldzug nad) den Rhein marſchirt ift, 

oder ihre allenfallfigen Erben hierdurch vorgeladen, und 
aufgefordert, fich 
binnen 9 Monaten 

amd längftens bis zum 

15. November 1835 
dabier zu melden, müdrigenfalls fie für tobt erklärt, und 
Ihe Vermögen an ipre Geitenverwandte wird ausgehäns 
digt werben. 


Greding dem 23. Jänner 1835. 
Königlides Landgericht, 
Herrlein, Landeichter. 
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Bekanntmachung. 


1090, (3) Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird bas 
zur Gantmaſſa der Wirth» Eheleute Anton und Ynna 
Eindner gehörige fogenannte Hutterer: Wirthsanmwefen 
Ne. 11 und 12 an ber MWienerftraffe dem öffentlichen 
Derfaufe unterworfen. 

Diefes Anweſen, auf dem eine Bierwirthfchafts:Ges 
rechtſame radiziet it, befteht aus einem 3 Stockwerke 
Hohen Wohn: und Baftpaufe, aus einem zwei Etagen 
Hopen Sommerpaus mit Garten, ferner aus einem Rem 


Baue, im welſchen ſich zu ebener Erde Hanblungsläden und 
Stallungen, und über eine Stiegen Wohnungen befinden. 

Daſſelbe ift übrigens mit 4507: Gilten um 0000 fl. 
belaftet, der Brandaſſekuranz mit 9000 fl. einverleibt, 
und wurde am 10, Februar 1.56. gerichtlich auf 1800 fl. 
gefchäßt. 
Zur Aufnahme der Kanfsangebote hat man Ter: 
min auf 

Mittwoch den 13, Mail, 3& 
DBormittags von 10 bis 12 Uhr 

anderanmt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fich diefelben bezüglich 
“ der Befichtigung der bezeichneten Realität an den bei dem 
unterfertigten Gerichte aufgeftehten Maja: Kurator zu 
menden haben, und daß ſich der Hinſchlag zur Zeit nach 
% 64 des Hppothefengeirges richtet, 

Um 27. März 1835. 
Köwigk Bayer Kreis: und Stabtgerigt 

Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direftor.- 
9, Winter: 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


1093. (306) Die zur Gantmaffe ber Papierfnbrikant 
Briedrih Auguſt Böſckiſchen Eheleute zu Thierhaup— 
ten d, ©. gehörige nachbefchriebene Papiermüple uud 
Immobilien werden am 

Moutag den 18.Maid. Je 

° Vormittags 9 Uhr 
tn Orte Thierhaupten in dieſer Papiermühle vor einer 
bieffeltigen konigl. Landgerichts «s Commiffion nad Vor: 
fcbeift der Exekutionsordnung Öffentlich am den: Meiftbie 
tenden verjteigert,. wozu Kaufsliebhaber mit dem Demer: 
fen eingeladen‘ werden, daß die Verfteigerungsbedingnüfe 
an obiger Tagfahrt vor der Verfleigerung: werben bes 
Bannt gemacht werden, daß etwaige dem Gerichte unbe: 
kannte KRaufsliebpaber fich mit legalen Zeugniffen ihrer 
Behörden über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 
und daß der aufgeitellte Maſſakurator Gemeindevorfter 
der Sebaſtigu Herb zu Thierhaupten angemwiefen ift, 
den: Kaufsliebhabern bie zu: verfaufenden. Immobilien 
vorzu eigen. 

Defhreibung der zu vwerfaufenden Papiem 
Mühle und übrigen Grundftüde, 

Die Papiermüple liegt eine halbe Viertlſtunde vom’ 
dem zum. dieſſelrigen Gerichtsbezirke gehörigen bedeuten⸗ 
ben Orte Thierhaupten entfernt am: der fogen. Achbach, 
und bat. eine angenehme, w'e auch, da felbe num in el 
ner Entfernung von 5- Stunden: von Augsburg liegt; 
auch in der Näbe eine Papiermühle fich nicht befindet, 
fowopl zum: Ankaufe der Haderlumpen, wie auch zum: 
Verlaufe des fahzizirten Papiers: vartpeilpafte Lage. 
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Diefelbe beftcht aus dem zwei Stock hoben Fr 
brifgebäude, 87 Schub lang und 40 Schuhe breit, , 

Zu ebener Erde befindet fich das Fleßg, die Wohn 
ftube, Küche, Werkſtube und das Lofale des gehenden 
Werkes. 

Ueber eine Stiege ein Fletz, ein heizbares und zwer 
unbeizbare Zimmer und der Haberboden, 

Unter dem Dache find 2 geräumige Hingböden und 
ein Getreidboden. 

Das Nebenhaus ift zweiftöcig, zu ebener Erde bee 
findet fich die Leimfühe und Gefellenfammer, über eine 
Stiege ein heizbares und zwel unheljbare Zimmer. 

Der Deconomie-Stadel, 67 Schub lang und 42% 
Schuh breit, worin fich der Pferde und Hornvich:-Stall, 
Wagenremiß, Dreichtenne, und unter dem Dach noch ein 
Hängboden befinden, 

Das Müplwert enthält eine Bütte, einen Hollän: 
der:-Haderfchneider, acht Lochgeſchirre, eine Walferpreife, 
Leim:,. Rieß⸗ und zwei Trocdenprejfen, einen geoßen und 
einen Beinen kupfernen Leimkeſſel. 

Die ſämmtlichen Gebäude find durchaus gemauert, 
und mit Platten gedeckt, hiezu gehört ein Hofraum und: 
Wurzgarten nebjt Antpeil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen, 

Das zu verfteigernde zur ſraglichen Gantmaſſe ges 
hörige Grundvermögen befteht in 15 Jauchert 58 Dec. 
Aeckern, 5 Tagm. 25 Decim. Gemeindstpeile, und 9 
Tagw. 19 Decim. Wicfen, 

Rain den 24, März; 1835. 

Königlihes Landgeriht Raim 


Bed, Landrichter, 
Müller. 


Bekanntmachung. 


1097. (30) Nach Unzeige des Adelich von Rauſcheriſchem 
Patrimonialgerichts Niederſtraubing ging. die Staats— 
Schuldurkunde über das Unterthansauleden vom Jahre 
1796 der Hofmarf Niederftraubing de dato 12. Auguſt 
1797 Nr. 928 ad 82 fl. 30 Pr. nach 4 Prozent verzinds 
lich verloren, 

Der unbekannte Inhaber obiger Dbligation wird 
daher hiemit: aufgefordert, die bezeichnete Obligation 
innerhalb 6 Monaten a dato 
BierortS vorzuweiſen, und allenfallfige Anfprüche hierauf, 
anzumelden, als außerdem diefe Urkunde für kraftlos er: 
Härt werben würde. 


Erding am 25, März 1835: 
Königlihes Landgericht Erding:. 
Bartſch, Landrichter. 
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Belanntmahung. 


1148. (36) Der Fönigl, Revierförfter Johann Nebr 
Lich von Steinberg und deffen Gattin Margaretha, 
eine geborne Martin, baben in einem heute vor Ges 
richt dahier abgefchloffenen Vertrag die ehellche Güters 
gemeinfchaft unter fih ausgeſchloſſen. j 

Diefes wird Hiermit zur öffentlihen Kenntniß ger 
bracht. 
Kronach den 27T. März 1835. 
Königlihes Landgeriht Kronad. 
Sleitsmaun, Bandrichter. 
Fuß. 


Bekanntmachung. 


1170. (36) Auf Antrag eines Hypothekgläublgers wird 
die ſogenannte Stoffelwirthſchaft zu Marrbeim des More 
Stern von Harburg, beſtehend in Wohnhaus, Nes 
bengebäuden, worauf eine reale Brüngerechtfame und Tas 
fern haftet, nebft einigen walgenden Gründen im Schäßungss 
werthe von 1095 fl. hiemit öffentlich feilgeboten, und 
Steigerungs: Termin auf 

Mittwoch den 6. Mail, 38, 
DVormittagd 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei dahier angefept, wozu zahlungss 
fähige Raufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wers 
ben, daß der Hinfchlag nach 9.64 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen fol. 
Monheim den 27T. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Roth, Landrichter. 
Eimiller. 





Bekanntmachung. 


1173. (36) Das PrioritätsErkenntniß im Gante 
des Johann Lurz, vormaligen Beſitzer der Mittelmühle 
bei Zeil wird am 8. April I, Is. an der Gerichtstaſel 
in Keoft dee Derfündung angebeftet werden, 

Eltmann am 27. März 1835. 
Königlihes Landgericht. 
RU Rumer, Landrichter, 


Ediktal-Ladung 
des 


t 
Sofepp Hobmair, Bawersfohn von Graben. 
Joſeph Hobmair (Hommer) Hanfenfopn von Gras 
ben, Diſtrikts Matzbach d. Gchtd., geboren am 3. Jull 
1792, Soldat des ehemaligen königl. bayer. Zten leichs 
ten Infanterie-Bataillons, wird ſelt dem legten franzöfis 
fhen Feldzuge vermißt. 


1183. (36) 


\ 


Auf Andeingen feiner nächften Verwandten mirb 
nun Zofepp Hobmaie oder feine allenfahlfige Nachkom⸗ 
menfchaft aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
dieſer Uusfchreibung fich hierorts um fo gewiſſer zu mel: 
ben, ald außerdem Joſeph Hobmair für verfchollen ers 
Härt, und fein Vermögen unter die gefeplichen Erben 
gegen Caution vertheilt werden würde, 


Am 31. Märy 1835. 
Königliches Landbgeriht Erbing. 


Der k. Lande. abm, 
v. Schwab, Aſſeſſor. 





Ebdiftallabung. 


848. (35) Der Kirchenvermwaltung Garching d. ©. ift bie 
Urkunde des ehemaligen oberpfälzifhen Kommiſſariats, 
ausgeftellt zu Mastini 1610 über ein Kapital von 4000 fl. 
zu 5 p&t., urfprünglih auf Uraham Schlumberger zu 
Regensburg Tautend, durch Zeffion vom 5. November 
1718 aber auf die Kirche Garching übergegangen, — ents 
fommen, 

Der unbefannte Inhaber diefer Urfunde hat num 
felbe i 
‚ binnen 6 Monaten von heute angerechnet, 
bei unterfertigtem Amte vorzulegen, außerdejfen fie für 
kraftlos erklärt würde, 

Alötting am 10. März 1835. 

Königliches Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Ldchtr. 


Bekanntmachung. 


1188. Um letzten Donnerſtag den 2. April d. Js. 
wurde Nachmittags zwifchen 2 und 5 Uhr dem Gütler 
Thomas Rauch vom Aich mittels Einfteigen, Erbres 
chung eines Kleiderfaftens und zweier Truben nachfol: 
gende Effekten entwendet, als: 

1) ein neues ſchwarzes Florhalstuch ohne befonderes 

Zeichen, Werth 2 fl. 42 ir. 

2) zwei ſchwarzſammtue Männermüßen mit fchwar: 
zen Krümmerpelz verbrämmt, Werth 4 fl. 

5) zwei noch neue Mannshemden von guter Lein: 
wand, ohne befondere Kennzeichen, Werth 2 fl. : 

4) eine alte Sattelpiftole, von welcher Fein. befon: 
* Kennzeichen augegeben werden kann, Werth 
50 Er, 

5) zwei Tafchenmejfer, wovon das eine einen bram- 
nen hölzernen Stiehl, das andere aber einen 
hirſchhornernen Griff hatte, Werth 40 Fr. 

6) ein noch gang neues rothbaummollenes Schuupfs 
tuchl, Werth 24 Er. 
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7) 14 Pfund felfchern Butter, Werth 16 Er. 
:8) Laib Brod, Werth 8 fr. und 
9) ein noch neues leinenes. hellblau gefärbtes Mäns 
ner:Vortuch, Werth 36 Fr. 
Man bringt hiemit diefen Diebftahl zur Eutdeckung 
des Thäters zu Jedermanns Kunde, 
Bruck den 6. April 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht. 


Der Fönigl. Landrichter 
Fiſcher. 


Bekanntmachung. 


1189. In ber hierorts anhängigen Verlaſſenſchafts- 
Sache des verlebten Handelsmannes Joſeph Jäger von 
Günzburg werden die bisher dem königl. Landgerichte 
noch unbefannte Gläubiger, welche aus was immer für 
einen Titel Unſprüche an die Jäger'ſche Verlaſſenſchafts⸗ 
mafa zu haben glauben, biemit aufgefordert, ihre allen« 
falfige Forderungen längftens 

bis zum 15. Mai lauf, 98. 
- bei der bieffeitigen Werlaffenfchaftsbehörde anzumelden, 
und gehörig nachzumeifen, unter dem Nechtsuachtheile, 
daß die Forderungen der fich nicht meldenden Gläubiger 
bei Uuseinanderfegung ber Derlaffenfchaft, unberücfichtige 
bleiben würden, 
Günzburg ben 7. April 1835. 


Königl. Bayer Landgericht. 
Leigl, Landrichter, 








Patent. 


1191. Auf die weitern Anträge einiger Hupothefgläus 
biger werden die Crundbefipungen des ledigen Samuel 
Sriedel zu Heubfch, deren Beſtandtheile und Grunde 
barfeitöverhältniffe in dem dieffeitigen Ausſchreiben vom 
9. Juni d. 98. angeführt find; 

(Ullgemeinee Anzeiger für das Königreich Bayern, 
Me. 51 v. 38.) 
(Dbermaiufreis-Intelligengblatt Nr. 74, 80 v. 38.) 
am 11. Mail. 3. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsjtelle dahier dem öffentlichen Vers 
Faufausgeboten, wozu man befig: und zahlungsfähige Kaufo⸗ 
luftige mit der Bemerkung einladet, daß der Hinfchlag 
nad Maaßgabe des $. 64 des Hppothefengefepes erfol- 


s gen wird. 


Thurnau am 30. März 1855. 
Sräflih Giechiſches Herrfhaftögericht, 
Priefer. 
Tauer. 


Bekanntmachung. 


1190. Am Sonntage den 5. d. Mts. wurde Mor 
gens zwiſchen 8 und g Uhr in dem Haufe des Wagners 
Thomas Aumiller von Eiting ein Kleiderkaften in 
deſſen obern Zimmer gemwaltfam erbrochen, und aus dem: 
felben 

1) 225 fl. an ganzen Kronen, Bayer.⸗ und Frauen 
Tpalern, dann bayer, halben Gulden, 

2) 100 fl. an ganzen und DViertl:-Kronthalern, 

3) 12 fl. au einem Ducaten, und 13 halben bayer. 
Gulden, 

a) 35 fl. 6 Fe. an 13 ganzen Kronthalern, 

5) ein Roſenkranz von weißfupferner Filigran-Arbeit, 

ı woran fih am Ende ein gut filbernes Balſam⸗ 

büchschen befand, Werth ı fl. 30 Er., 
entwendet. 

Man bringt hiemit dieſen Diebſtahl zur Eutdeckung 
der zur Zeit noch unbekannten Thäter, und des entiven: 
deten Geldes ꝛꝛc. zu Jedermanns Kenutniß. 

Bruck den 8. April 1835. 

Königliches Landgericht, 
Der königl. Landrichter 
Fiſcher. 





Edictal-Citation. 


1192. Am 24. Februar 1828 ſtarb der Hausmeiſter 
Thomas Parzizeck zu Teublitz biefigen Gerichtsbe— 
zirkes im Wittidftande mit Hinterlaffung dreier ehelicher 
Kinder und einer legtwilligen Anordnung. 

Don biefen Kindern ift das eine, nemlich deffen erſt⸗ 
ebeliche im Juni 1779 geborne Tochter Maria Anna 
Parzizeck, welche ſich auch Jeanette Parzizeck nannte, un⸗ 
bekannt wo Landesabweſend, oder vielleicht gar geſtor⸗ 
ben. Ihre legte Nachricht gab fie ar 2. Mai 1823 von 
Wien aus, wo fie bei Madame Schulz im zweiten Store 
im Haus Nr. 181 in der Elendgaffe neben dem Salz: 
gricd wohnte. 

Draria Anna Parzizeck wird num aufgefordert in Zeit 

drei Monaten von heute an. 


über Anerkennung bes erwähnten Tejtamentes, das bier 


eingefehen‘ werden mag, Erklärung bieher abzugeben, 
außerdem feldes als von ihr anerfannt angenommen werz 
den müßte. 

Burglengenfeld den 25. März 1835. 
Königliches Landgericht daſelbſt. 
Kaſtenmaier. 

Erhard, 


— 
Ediktal;Eitation. 
1194. Johann Heinrich Georg Hörner aus Lübed 


‚ wird zufolge weiterer Derfügung des k. b. Appellations⸗ 
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serihts für dem. Untermmainfreis als Kriminalgericht vom 
20. d. Mts, Hiermit zum zweitenmale vorgeladen, 
binnen 3 Monaten. 
wor dem bdieffeitigen Unterfuchungsgerichte zw erfcheinen 
und fich wegen der wider ihn vorhandenen Unfchuldigun« 
gen der Urkundenfälfchung und bes Betruges im Ber: 
brechenögrabe. zu verantworten, und zwar unter der Wars 
nung, daß nach Derlauf des gejepten Zmonatlicher Ters 
mins wider ihn als gegen einen Ungehorfamen den Ge— 
fepen gemäß werde verfahren werden, 
Würzburg den 31. März 1835. 
Rönigl. Ba yer. Kreis: und Stadtgeridt 
als Krimtnalunterſuchungs-Gericht. 
Wering. 
Mirtp, 


i | Bekanntmachung. 


1193. Auf den Antrag des Wagners Franz Kobl zu 
Sreitenbrum wird deſſen Anweſen der öffentlicher ges 
nichtlichen. Derfteigerung. unterftellt werben, 

Diefes Anweſen befteht: 

1) aus dem gemauerten zwelſtöckigen Wohnhaus mit 
Ochieferfteinen gedeckt, 

2) daranftafenden Pflanggärtl per 4 Tagwerk, 

3) Dofengärtl Wiesl per 4 Tagwerk, 

4) dem Weyher Pflangbeet per Tagwerk, 

5) Nutzautheil an den unvertheilten Gemeindegründen. 


Dieſes Anweſen iſt gerichtlich geſchätzt auf 
⸗ 4 fl . 


345 fl. 
Zur Verfteigerung deifelben: wird Termin auf: 
Montagdem ri. Maid. 36 

angefept; 

Kaufsliebpaber" werden: eingeladen, fich am befagten 
Tage einzufinden: 

Auswärtige haben: fich Über guten Beumund und 
Baplungsfähigfeit auszuweiſen. 


Der Hinfhlag, erfolgt an: den- Dieiftbietenden, fofern- 


das Meifigebot den gerichtlichen Schägungswerth erreicht, 
oder ũberſteigt. 

Der Kaufſchllling ift am: Tage der gerichtlichen: Zur 
ſibrelbung daar bei. Gericht zu erlegen, 

Die auf dem Gute haftenden Laſten können hierortd 
#ingefepen: merden: 

Unbekannten: Gläubigern ſteht es frey, ihre Forde⸗ 
nungen hierorts anzumelden, 

Hemau ben. 3, April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht Aema un 
Eder, Landrichter:. 


—Gantproclhama. 
11295. (30) Das 
Königl; Bayer. Lreis: und Stadtgericht 
Regensburg 


bat in Anfehung des Nücklaffes des verlebten Pfarrers. 
Leonhard Schrembs zu Eulsbrunmn, Landgerichts 
Kelheim, die Eröffnung der Gant bejchloffen, 

Es werden daher bie gefeplichen Ediftötage, und 

zwar: 
I, zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderun— 
gen auf 
Montag den 1. Juni d. Js, 
H. zur Vorbringung der Einreden gegen die ange— 
meldeten Forderungen: auf 
Mittwoch den 1. Juli d, Is., 
Hl. zue Schlufverhandlung. auf 
Sreitag dem 31. Juli d. 38. 
und zwar für die Neplif bis j 
Treitag dem 14. Auguft d. J. incl, 
und für die Duplik vom 
17. bis 31. Auguſt d. 8. inch, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und Hiezu ſämmt⸗ 
lid). unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
öffentlich unter dem: Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
der Forderung von. der Konkursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an dem übrigen Ediktstagen aber, die Ausjchliegung 
mit dem an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Indem man bemerft, daß der erſte Ediftstag ind. 
befoubere noch den Zweck habe, daß ſich die Gläubiger 
über einen aufzuftellenden Kommaunanwalt fchlüßig machen, 
will man zugleich alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Wermögen des ©emeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge 
fordert haben, folches- mit Vorbehalt: iprer Rechte hierorts 
zu lbergeben, 

Regensburg. ben: 3. April 1835. 

Hört. S 
Gebtath. 





Bekanntmachung. 

1196. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
die Behaufung des Maurers Joſeph Haſeidel, gelegen: 
in dee St, Yuna Dorftadt Ne, 7 in der äußern Yfars 
ſtraße, nach jüngiter Schägung von: 30. Dezember 1834 
anf 1500 fl: gewerthet, und der Brandajfefurany um 
500: ff. einverleibt ,„ nach $ 64 des Hypothekengeſehes 
zum. deitenmale: dem: öffentlichen Derfaufe untergeſtellt. 

Diefelbe it zu ebener Erde, und eine Stiege hoch 
erbaut, iſt auch mit Mezzanin⸗Wohnung verjehen, 
Tagsfahrt hiezu iſt anf 
Montag den 4. Mail, Js. 
Vormittags 9g—12 Upr 


‚anberammt, wozu zahlungsfäbige Kauföliebhaber piemit 
‚eingeladen werden. 
Den 6. April 1835. 
Königl. Bayer, Kreid: und Stadtgericht 


München. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
v. Winter, 
————— - -_ ug 


41197. Dom 

Königlihen Landgerichte Weilheim 
wird biemit befannt gemacht, daß in der Gantfache der 
Georg Hinterfircher'fchen Krämerseheleute zu Weil 
beim das unterm 23, März I. 38, gefchöpfte Prioriz 
täts:Cefenntniß in vim publicationis an die Gerichto⸗ 
tafel affigiet worden fey. 

Den 8. April 1835. 

Der königl. Landrichter 
. Roll. 


a 


PBublicandum. 


1198. (30) In Provofationsfache gegen den verſchol⸗ 
tenen Zohannes Lin dahier, geboren den 11. Sep⸗ 
tember 1785| wurde sub hod, zu Recht erfaunt, daf die 
Curatel über deffen Vermögen aufzuheben, folched den 
legitimirten Erben bis zur unbedingten Todeserflärung 
gegen Eaution zu überlaffen, und die Prozeßkoſten aus 
demfelben zu beftreiten feyen. Zur Nachricht für den 
Provokaten. 

Oberſtelubach den 4. April 1835. 
Srepberrlih Künßbergiſches Patrimoniak 
geridt J. 

Schmidt, Pat. Richter, 





Ausfhreibung. 


1199. In der Naht vom 1. auf den 2. d. Mits. 
wurde dem Dauer Peter Mertl von Eihhofen ein 
Pferd mit Sattel und Zeug entwendet. 

Das Pferd ift 143 Fäuſte Hoch, dunkelbraun, 
fhwarze Mäpne, auf der Stirn einen ganz Fleinen weis 
gen Stern, Wallach und 10 Jahre alt, war damals nur 
vorne befchlagen, hatte alle Zähre und Fein befonders 
Kennzeichen, und ift gewerthet auf 77 fl. 

Derbächtigt wurde Niemand. 

Man erfucht um Späpe und Mittheilung allenfal- 

Ager Reſultate. 

Dachau den 8. April 1835. 
her a Läandgeriht Dachau. 


.) 
Eder, Lanbrichter. 


a411 


Bekanntmachung. 


1200. Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird «in 
Wohnhaus des Schreiners und Mühlarztes Lorenz Hof 
mann von Niederwerrn im Schäpungswerthe von 
650 fl. 

Dienftag den 5. Maid, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindepaufe zu Niederwerrn nach 6.64 des 
Hppotbefengefeßes zum zweiten Male öffentlich verſtrichen. 
Werneck den 7. Apeil 1835. 
Königliches Landgeridt. 


Ritter, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1201. Das unterm 22. Februar v. 36. dem Bräure 
Johann Seel zu Bruck adjudiziete Unmefen des Georg 
Schmid, ehemaligen Bauer von Dietenhaufem 
wird 

auf 4. Mail. 96. früh g Uhr 
auf Wag und Gefahr des Seel der öffentlichen Derfteis 
gerung unterworfen. 

Der Hinſchlag gefchieht ohne Nücfiht auf dem 
Schägungswerth nach $. 64 des Hypothefengefepes vom 
1. Juni 1822. 

Diefes Unmefen beſteht: 

1) in einem gemanerten mit Hohlzlegeln gedeckten 
Wobnhauſe, Halb .gemanerten, mit Stroh gebe: 
ten StadI, einer gemauerten mit Taſchen gedeck⸗ 
ten Wogenfchupfe, Backhaus und Brunnen, 

— Tagwerk 55 Decim, 

a) circa 55 Tagw. 66 Decim, Adler, 

b) * 5 ».7:.» Wieſen, 

c) » si» — — Maldung, 
ehedem fänmtlich zum Fol. Nentamt Dachau erbr 
rechtöweife grundbar, nun aber durch Ablöfung 
des Grundobereigentbums zu 164 fl. 6 fr. feit 
24. Uuguft v. 98. dahin grundzinfig; ' 

2) in einem Zubaugute von 
a) circa 31 Tagw, 20 Decim, Ueder, 

b) » 3» 8 ”» Miefen, 
fämmtlich zur Pfarrei Sulzemoos freiftiftig ; 

3) in einem ludeigenen Weide: und Holjgrund von 
circa 1 Tagw. 64 Derim. 

Kaufsluftige, welche fi über guten Leumund und 

binreihendes Vermögen ausıweifen Fünnen, werben eins 
geladen, \ 


Dachau den 4. April 1835. 
Königlihes Landgeriht Dayam. 
E dder, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 


1202. Simon Bayer von Stierhöfftetten hat 
ouf Zufammenberufung feiner Gläubiger angetragen, um 
mit denfelben einen Nachfichts: und Nachlaßvertrag ab: 
zuſchließen. 

Wer daher eine Forderung an denſelben machen zu 
können glaubt, hat ſolche 

Montag den 4. Mail, 58. früp 8 Uhr 
dohier anzubringen, und die Vorfchläge des Simon 
Bayer anzuhören, fo wie die weiteren Verhandlungen 
mit deimfelben zu pflegen, 

Die Ausbleivenden werden dem Beſchluße der Mehr: 
heit der Erfchienenen beiftimmend erachtet. 


Marktſteft den 2. April 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Dr, Mechel, Landrichter. 
Mark, 


Liquidations-Edikt. 


1203. Wer Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an 
die Nachlaßmaſſa der Schuhmachermeiſter Ulrich Hein: 
rich Wittwe dabier zu machen bat, muß folche am 

Montag den 4. Mail. I. früp g Uber 
dahier anmelden und machweifen, widrigenfalls bei Aus: 
einanderfegung der Maſſe Feine Rückſicht mehr darauf 
genommen wird, 


Spommerhaufen den 1. April 1855. 
Gräflih Rechteren'ſches Herrſchaftsgericht. 


Mapr, H. Richter. 
Barthe. 


—— — 


Strichs-Patent. 


1204. Die zur Nachlaßmaſſa der Ulrich Heinrichs 
Wittwe dahier gehörigen Immobilien, beftebeud in 
einem Wohnhaus circa 3 Morgen Weinberg, 27 
Morgen Adler und 1 Morg. 52 Ruthen Wieswachs, 
zufammen tarirt auf 990 fl., 
werden 
Mittwod den 15. April d. Is. 
früh 8 Uhr 
auf dem biefigen Rathhaus ap ben Meiftbietenden öffent 
Sich verftrichen, und Strichluſtige hiezu eingeladen, 
Sommerbaufen den 1. April 1835. 
Graäflich Rechtern'ſches Herrſchaftogericht. 


Mayr. 
Barthe. 


7% — 


— 


aus Aidhauſen ward die Gant verfügt, 


Bekanntmachung. 


1205. Gegen den Zimmergeſellen Johann Gottlieb 
weshalb bei 
der Geringfügigkeit der Maſſa einziger Ediktstag zur 
Anmeldung der Forderungen, Vorbringung der allenfall⸗ 


ſigen Einreden und gegenfeitigen ſchlüßlichen Verband: 


lung auf 
Dienftag den 21. April, 38, 
- früh 8 Ubr 
anberaumt ift, wo alle jene, die Anſprüche am denfelben 
zu machen haben,‘ um fo gemilfer bierorts erfcheinen 
mäßen, als fie anfoniten der Ausfchluß von gegenmärtis 
ger Mofa und resp. mit den treffenden Handlungen 
treffen wird. 
Hofheim am 1. April 1855. 
Königl. Baver. Landgerigt. 
A. Leo Stecher, oder. 
Gotty. 


Gläubiger-Ladung. 


1206. In der DVerlaffenichaftsfahe der Anna Maria 
Schlembah von Marktſteinach find ſämmtliche 
Forderungen 

Mittwoch den 5. Mail, 36. 
früb 9 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtberücdfichtigung bei 
der Auseinanderſetzung dabier anzumelden, 
Schweinfurt den 6. April 1835. 
Königlibes Bayer. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 








Ediktalladung. 


4207. In der Gantfahe des Michel Walz von 
Heffelbach wird zur Angabe der Forderungen und deren 
Vorrechte, Vorlage der Beweismittel, Dernehmlaffung 
und zu den Schlußhandlungen einziger Ediktstag auf 

Mittwoch den 13. Mail. 38, 
früh 9 Uhr anfangend 
unter dem Nechtsnachtbeile des Ausfchluffes von der Maſſe, 
resp, mit der treffenden Handlung angeſetzt. 
Schweinfurt deu 8. April 1855. 
Königlidhes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


m 


Gläubiger:Ladung. 


1208. In der Dermögenstheilungsfadhe des Joſeph 
Wettinger zu Grafenrpeinfeld find ſämmtliche 
dorderungen 

Mittwoch den 29. April l, Jo. 
früp 9 ühr 
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unter bem Rechtönachtpeile der Nichtberückſichtigung bei 
der Auseinanderfepung dahler anzumelden. 
Schweinfurt den 1. April 1835.' 
Königl. Bapver. Landgericht. 
> Kleiner, Landeichter, 





Belanntmahung. 


1209. Daniel Gehring von Herhsheint, bat auf 
Bufammenberufung feiner Öläubiger angetragen, um ben: 
felden Zahlungsvorfchläge zu machen. 

Diefelden werden daher zur Anmeldung ihrer For⸗ 
berungen anf 
Mittwoch ben 6. Mail. Je. 
z früh 9 Uhr 
unter dem Nechtsrmachtheile hierher vorgelader, daß ber 
Ausbleibende dem Beſchluſſe dee Erfchienenen beitreteud 
erachtet werden folle. 
Ochſenfurt dem 3. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Walter, Landrichter. 


Befanntmachung. 


1210. (3a) Don einem Unterthand:Unlehen der eher 
moligen Hofınar? Mooſach von 195 fl. 35 fr. 2 pf. 
iſt die betreffende Staatsſchuld-⸗Urkunde vom 2 Uuguft 
1797 Ne. 77T zu Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Juhaber diefer Urkunde wird hier 
mit aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Momaten a dato 

def bieffeitigem Gerichte um fo gewiſſer vorzuzeigen, als 
dieſelde fonjt für kraftlos erilärt würde, 

Münden am 6, April 1835 

Königliches Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter, 


——— 


Werfhollenheits:-Erkflärung. 


1211. Nachdem fi Joſeph Andreas Bader, Baur 
eröfohn vor Unterammergau, auf die Vorladung 
vom 18. April 1852 in der Beilage zu Mr. 144 ber 
Uugsdurger Poftzeitung vom 14. Mai v. Is., dann im 
allgemeinen Umzeiger v. J. 1834 Nr. 537 ©. 626, in 
dem feitgefepten Zeitraume von 3 Morten biejjeits 
nicht gemeldet, das älterliche Erbgut pr. 218 fl. nicht 
in Empfang genommen, und auch fonjt hierüber nicht 
bisponirt hat, fo wird derfelbe biemit als verjchollen ers 
Härt, und das Elterngut feinen Geſchwiſterten gegem 
Sicerheitsleiitung ausgeantmwortet, 

®armifch den 9. April 1835. 
Königlihes Landgeriht Werbdenfels. 
Dr. Zilker, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1212. (30) Auf Andringen eines Gläubiger wird 
das Wohnhaus des bürgerlichen Tuchmachermeiſters Ma⸗ 
thias Held zu Mitterteich, welches ganz von Holz 
aufgebaut iſt, und eine Wohnſtube und eine Küche ent 
bätt, mit dem — hinter bem Haufe befindlichen hölzer⸗ 
nen Stolle und zivei Feiner Gärtchen neben den Haufe, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Baplungsfähige Kanfsliebpaber haben fi auf 
den 30. dieß Vormittags 
in loco Mitterteich eimufinden, ihre Ranfsargebote zu 
Protofoll zu geben, und dem Zufchlag zw erwarten, 
Waldfaffen den 6. April 1835. 


Königlihes Landgeriht Waldfaffen, 
Schmid, Landrichter. . 
Baprndauer. 


Amortifations;Anfündigung. 


1213. Nach Anzeige bes Freſherrlich v. Mageel: 
fhen Patrimonialgerihts Raulberg findet fih nie 
vor die Urkunde vom 8. September 1799 über Das 14 
Steuerantepen vom Jahre 1798, Cat. Nr. Pr pr. 
194 fl. #1 Pr. 2 pf. Capital a 4 pCt., Zinszeit 8. Sep⸗ 
tember , der gemeinen löblichen Londfchaft im Baperm auf 
die Baron Magerlifche Hofmark Ranldurg lautend. Da 
un dieſes Capital vom der königl. Staatöfchuldentils 
gungs⸗Specialkaſſa zur Heimzahluug aufgekündet murbe, 
fo wird der allenfallſige Inhaber dieſer Utkunde aufge⸗ 
fordert, 

dinuen 6 Monaten 
die Vorlage und Geltendmachung feiner Anſprüche hier⸗ 
auf nachzuweiſen, widrigenfalls man dieſe Schuldurfimbe 
umgiltig und kraftlos erklären, und bie Amortifirung riche 
terlich ausfprechen werde. 
Den 6, April 1835. 
Königlihes Landgericht Mitterſels. 
Maier, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1215. (30) Die ledige Framisfr Bolz, Tochter des 
längit in Maing verſtorbenen Stadtrathes Bolz iſt am 
10. Mär dadier Eltern- md Kinderlos geitorben; 

Wer denmach als Gläubiger, oder ala Erbe, (ber 
reits haben fich drei Erben als Gefchmifterfinder mit der 
DVertebten, und angeblih am nächſten mit derfelben vers 
wandt, gemeldet); irgend. eifen Auſpruch an die genannte 
Verlaſſenſchaft machen ımd begründen zu können glaudt, 
wird aufgefordert, unter Vorlegung der nötbigen Aus« 
weile bierüber biefe 

binnen acht Worhen vom Heute an gerechnet, 
60 
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bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen, anſonſt 
die Verlaffenfchaft den ſich als die nächjten Verwaundten 
Ausweifenden ohne irgend eine Berückfichtigung auf die 
fih nicht Unmeldenden ausgeliefert werben wird. 
Aſchafſenburg am 24. März 1835. 
Köuigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v, Will, Direktor, 
Wagner. 


Bekanntmachung. 

1214. Zwiſchen den 14. Februar und 7. April I. J. 
wurden aus einer Bodenkammer des Gajthaufes zum 
eothen Roſſe in Michelfeld 7 Schäffel Korn, 4 Schäffel 
Waitzen umd etwas Dinkel im Werthe von beiläufig 100 fl. 
mitteld ausgezeichneten Diebſtahls entivendet. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizeibepörden werden 
erfucht zur Eutdeckung des Thäters und des geftohlenen 
Getreides geeignet mitzumirfen. 

Marktiteft den 9. April 1835. 

Königl. Banver. Landgericht, 
Dr. Mecel, Landrichter. 
Heufel, 
Belanntmadhung. 

1216. (3a) Auf Antrag der nächften Verwandten murde 
Melchior Kizings Wittib wegen Altersſchwäche unter 
Guratel des Euchar Hemmerich von da geftellt. 

Dies wird mit dem Belfage zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß dieſe Wittib ohne Zuſtimmung biefes 
ge Eurators eine ihe Vermögen mit Laften befchiver 
“rende Handlung gültig vornehmen, und nichts verkaufen 
darf, zu welchem Ende Zahlungen auch nur allein gültig 
on ihren Curator abfolgen können, und allen einfeitig 
vorgenommenen Gefchäften derjelben das Klagrecht ver 
fagt wird. 

Zugleih wird Tagfahrt zur Confignation der Paſſi⸗ 

ven diefer Wittib auf 
Dienftag den 28. April 1. Js, 
früp 9 Uhr 
anberaumt, und jeder welcher etwas von berfelben ein: 
zunehmen bat, aufgefordert, diejes fein Guthaben dahier 
unter Vorlage dere Schulddocumente anzumelden, widri— 
genfalls auf ihn Feine weitere Rückfiht genommen wird, 
Rönigshofen den 21. März 1855. 
Königl. Baper, Landgericht. 
Greb, Laudrichter, 
Roft, 2. Uft. 





Steckbrief. 
1217. Die ledige Laternanzünderstochter Anna Ubras 
ham von hier, welche eines Kleiderdiebftapls verbäd« 


co bat fid am. 24. Januar dieß Jahre Heimlic 
entfernt. i 

Sämmtlihe Behörden werden deßhalb erfucht, die 
Abraham, deren Signalement folgt, im Betretungsfalle 
anher liefern zu laffen. 

Regensburg am 7. April 1835. 

Löniglihes Kreis: und Stadtgeriht. 


Hörl, Direktor, 
NRußwurm. 


Signalement. 


Anna Abraham ift ungeführ 36 Jahre alt, Patholis 
fcher Religion, 4 Schuh 8 Zoll 3 Linien groß, von ſchwa— 
cher Statur, bat ein längliches blaſſes Geficht, dunkel⸗ 
braune Haore, ſchwarze Augen, fpigige Nafe, engen Muud, 
uud iſt etwas bucklich. 


Belanntmahung. 


12183. Da gegen den bürgerl. Weißbäf Franz Vogl 
auf Eröffnung des Univerfalfonkurjed erkannt wurde. 
und diefes Erkenntniß vom 13. Dezember 1855 läugſt 
die Rechtökraft befchritten Hat, jo werden zu Folge Vers 
anlaffung eines Hppothefgläutigers nunmehr ald Edikts⸗ 
tage, und zwar : 


zue Unmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachmweifung auf 
Sreitag den 15. Mai d. 8. 
’ u 


zur Vorbringung der Eiureden biegegen auf 
Breitag — Juni d, Jo. 
i il. - 
zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Sreitag den 10. Iulid. Je 
- b) zue Abgabe der Duplik auf 
Montag den 27. Juli d, 36. 
feftgefept, uud alle diejenigen, welche an gegeitmärtiger 
Maſſa Forderungen geltend machen wollen, unter dem 
Präjudize hiezu vorgeladen, ‘daß das Berfünmen. des 
eriten Termines die Ausichliefung von der gegenmwärtis 
gen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen Ter⸗ 
minen aber die Präflufion mit der an jedem bderfelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge Hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et— 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hin. 
den baben, aufgefordert, foldhes bei Vermeidung noch 
maligen Erfages, unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Ges 
eicht zu übergeben, 

Demerft wird übrigens noch, daß nah Schaͤßung 
vom 29. Jänner 1833 das Immobiliorvermögen des 
Kommunfbuldners guf 2010 fl. gewerthet wurde, und 
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daß beiten befannteer Schuldenftand nur wenig unter 
4000 fl. — bleibt. 
Um 23. März 1835. 
Königlides Landgeriht Cham. 
Dr. Reber, Laudrichter. 


Befanntmahung. 


1219. In der Handelsmann Johann Veit Denzs 
Lerifchen Berlaffenfchaftsfacdhe dahier werben die vors 
bandenen Mobilien und Moventien, beftehend in 2 Pfer: 
den, 2 Kühen, einer bedeutenden Quantität Garn, Baum⸗ 
mwollentüchern und geftreiften Zeuchen, Betten, Getreid, 
Oekonomie- und Dausgerätpfchaften, dann 25 Eimern 
Moſt mit Wein am 

27. Upeill, 38, früh 8 Upr 
und die folgenden Tage öffentlich an die Meiftbietenden 
verfleigert, wobei bemerkt wird, daß am eriten Tage 
vorzugsweile Garn und Weberei: Arbeiten zum Striche 
tommen werden. 
Bindspeim’am 2. April 1835. 
Königlihed Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1220. Das Gräflich v. Monteglas’fhe Patrimo: 
nialgeriht Ubam und Ezzelfofen vermißt die Urkun— 
den der bei der Bönigl. Staatsfchulden : Tilgungsanftalt 
aufliegenden Kapitalien der Unterthanen und Stiftungen, 

und zivar 
1) des Unterthand - Unlehend vom Jahre 1796 für 
die ehemas Baron von Lerchenfeldfche Untertbanen 


der Hofmark Aham ad 212 fl. 5 Er. zu 4 pCt, - 


Binszeit 18. Oktober dd. 18. Oktober 1797, Kat. 
Ne. 1039, 
2) des Bundesfapitald ad 500 fl. für bie Loretto— 
Kapelle Angerbach a2} pCt. Ausbruch aus 2000 fl. 
Hauptfumme, laut Hauptbrief vom 13. Oft. 1628 
auf Joh. Bapt, Fußftättner lautend,. Kat. Fol, 
255, 
bes Bundeskapitals ad 100 fl. für obige Kapelle 
a 24 pCt, Zingzeit 29. Sept. Ausbruch aus 
1200 fl. Hauptſumme, laut Hauptbrief vom 19. 
Dftober 1627, Kat. Fol. 281, 
des Bundesfopitals ad 100 fl. für die Filinl Ro: 
thenwörth ad 23 pCt., Zinszeit 2. Februar, Uus⸗ 
beuch aus 2010 fl. Hauptfumme, laut Original 
Urkunde vom 2. Februar 1703 auf die Gottes: 
bäufer des ehemaligen Pfleggerichts Biburg lautend. 
Die unbekannten Inhaber dieſer Urkunden werden 
daher auf Aufuchen dieſes Patrimonals Gerichts aufge 


fordert, 
binnen 6 Monaten a dato 


3 


— 


4 


— 


dieſe Urkunden Hier zu produciren, und ihre Anfprüche 
hierauf geltend zu maden, als fie außerdem für ungiltig 
und Fraftios erflärt werben, 
Am 1. Upril 1855. 
Königlihes Landgeriht Vilsbiburg. 
Der Fönigl. Landrichter 
; Bram. 


Gläubiger:Ladung. 


1221. Johannes Schneider Satorius zu Unter 
ertbal mill fein Orundvermögen veräußern, meil ee 
folches wegen Alters nicht mehr bewirthſchaſten Bann. 

Auf fein Verlangen werden deffen Gläubiger auf 

Montag den 4. Maid. Je. 
früh 9 Uhr he 

hieher geladen, nm ihre Forderungen zu liquidiren, und 
über die Art und Weife der Veräufferung und Einwei— 
fung fi zu erklären, 

Den Beſchluß der Erfcheinenden müſſen ſich die 
Uusbleibenden gefallen laffen, 

Hammelburg den 9. April 1835. 
ſtönigliches Baverifches Landgericht. 
Clement, Landrichter. 

Meier, 


Gläubiger-Ladung. 


1222. Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Wittwe 
Barbara Dorflinger und der Anna Maria Klör zu 
Hammelburg Anfprücde machen will, muß ſolche 

Montag den 4, Mai d, 36. 


früh 8 Uhr 

dahler anmelden. 

Später müſſen die zahlreichen Miterben einzeln ber 
langt werden. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß jedem Taufr 
und Firmpathen der Erblajfermnen 5 fl. dermacht find. 

Da die Pathen nicht benannt wurden, fo haben fie ' 
oder ihre Acltern nnd DBormünder fich bis zu obigem 
Termine zu melden und au legitimiren. 

Hammelburg. den 10, April 1835. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Clement, Landrichter, 

Meier. 





Belanntmahung. 


12235. Am Sonntag den 29. März Abende 8 Uhr 
db. 36, wurde der Müplfnecht Jukundin Kellerer von 
Maifach von drei fremden Kerl auf dem Wege von 
Maifach nad Germersiwang angefallen, und feines aus 
39 fl. beſtehenden Geldes beraubt, 
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. Diefe 3 Kerls Ponnten nit näher befchrieben wer: 
den, als daß fämmtliche mit gewöhnlichen Bauernmaͤn⸗ 
teln bekleidet waren, Das geraubte Gelb aber beftand 
aus ganzen, halben und Viertelskronthalern, ° etlichen 
24gem und einigen Gulden an 6 Er. Stücken. 

Man macht hiemit diefen Vorfall zur Eutdeckung 
ber Tpäter Öffentlich bekannt. 


Drud den 9. Upell 1855. 
Königlides Landgericht. 
Der Pönigl. Landeichter 
Tüder. 


Raub. 


12724. Um 19. Iänner d. 38. bed Abenda wurde 
Sofepp Wirth von Happertshauſen auf dem Wege 
zwiſchen Salterhof und Haufen von dem nachbefchriches 
nen Burfchen angefallen, und feines Geldes, beftehend 
in 2 fl. 36 Fe. an fähfiihen 9 Er. Stüden, Sechſern 
und Grofchen beraubt. 

Der Räuber fol 5 bie 54 Schuß groß, 35 bis 36 
JZahre alt und unterfepter Statue geweſen ſeyn, ſchwarze 
Daare, [hwarzen Baden» und Schnurrbart, eim plattes 
Geſicht, gelbliche Gefichtöfarbe und ziemlich dide Nafe 
gehabt, einen weißtuchenen Civilfrackrock mit einem lies 
genden fchwarzfammtnen Kragen und metallenen Knö— 
pfen, iu weichem fid; eine mit ſchwarzen Leder befepte 
Bruſttaſche und ein langes Meffer befunden, ein fchware 
zes Halstuch, eine tuchene Klingelläppe und Stiefeln ges 
tragen baben, 

Etwaige Spuren, die zur Entdeckung führen könn⸗ 
ten, find ungefäumt anber anzuzeigen. 

Schweinfurt den 8. April 1835. 

Königl. Daner. Landgeridt. 
Kleiner, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1225. Ju der Nacht vom 29. auf den 30. März I. 
8. wurden den Ortsnachbarn Adam Pflaum und Mir 
chael Saalmüller von Sulzheim, folgende Ges 
genftände entiwender: 

L dem Abam Pflaum: 

a) vom dem im der Scheuer ſtehenden Wagen, meh 
alte Spreipketten, 

b) aus dem Schmweinftnlle 5 Gänfe, 2 ganz meiße, 
2 baben auf dem Rüden einige ſchwärze Federn, 
bie 5te iſt ebenfolls weiß, bat aber fchwärzliche 
Glügel, Alle 5 Haben auf dem Kopfe abgefchnit- 
kene Federn und ein rothes Zeichen; 


II. dem Michael Saalmäller: 
Bon dem in der Scheuer ſtehenden Wagen 
a) eine alte aber fehr ſtarke Hemmkette, 
b) eine 20 Schub lange Bindkette aus verſchledenen 
Oliedern zufammengefept, 
c) 2 Speeigketten, fhon alt, ohne befondere Keuns 
zeichen, 
d) eine alte Aufhaltkette. . 
Diefer Diebftapl wird zum Behuf Entdeckung des 
Tpäters und des Entwendeten hiemit Öffentlich dekannt 
gemacht. 
Gerolzhofen am 8. April 1835. 
Königlihes Landgeriht, 
Au v. 
Gütlein, Log. Akt. 
Hauerwaas. 





Bekanntmachung. 


1226. In ber Nacht vom 4. auf den 5. Februar l. J. 
wurde dem Gaſtwirth Joſeph Spiegel von Klein—⸗ 
edeinfeld, vom dem in ſeiner Scheuer ſtehenden War 
gen, das vordere rechte Wagenrad entivendet; dajfelbe 
war noch ganz ner und ohne befundere Kennzeichen, 
mas man blemit zur Entdedung bes Thäters und des 
„Entwendeten öffentli bekannt "macht. 

Gerelz;bofen am 28. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 


V. l. v. 
Gütlein, Log. Akt. 
Hauerwaae 


Bekanntmachung. 


2227. Da die Verwandten des zu Buchau im Witt, 
wenftande und ohne Deszendentem verſtorbenen Mepger: 
meifters Johann objk der unierfertigten Verlaffenfhafts: 
bebörde nicht alle befannt find, jo werden diejenigen, 
welche ihre Auſprüche an den Jobſt'ſchen Nachlaß bis jezt 
nicht amgemeldet haben, hiermit aufgefordert, am 

14. Mail. Is. Dormittags g Upr 

bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahler zu erfbeinen und 
ben Grab ihrer Berwandtfchaft mit deu veritorbenen 
Johann Jobſt Heftimme anzuzeigen und gehörig nachzu⸗ 
weifen. € 

Thurnau am 4. April 1835. 

Gräflih Giech'ſches HRerrſchaftegericht. 

Prieſer. 
Tauer. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 
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Nro. 31. 


München, 





Gerichtlihe und polizeyliche 
Defanntmachungen, 


Bekanntmachung. 


1254. Die Borlefungen für das Sommer: Semefter 
1855 werben an piefiger Univerfität unmittelbar nach 
dem gefeplichen Anfange deffelben, am 27. dieg Monats 
beginnen. — Inländern, welche es verſäumen, rechtzeis 
tig ihre Mateifel zu erholen, oder erneuern zu laffen, 
wird diefes Semejter in die vorfchriftmäßige Studien; 
zeit nicht eingerechnet werden, - j 

Neun antommende Fur und Ausländer haben die 
erforderlichen Studien: und Sittenzeugniſſe, ohne welche 
eine Aufnapme nicht ftatt findet, vorzulegen, 

München am 15, April 1835. 

Rectorat ber fönigl. Univerfität. 
Prof. Siber, d. 3. Rector. 
- Müller, Secr. 


Befanntmahung. 


1081. (25) Der gefepliche Anfang des Pünftigen Som⸗ 
sterjemefters an der hieſigen k. Univerfität iſt auf 
Montag den 27. April 
beftimmt ‚und der Termin zue vorgefchriebenen Juma⸗ 
teiculation läuft vom 
Montag den 27. April bis 
Sonnabend den 2. Mai. 


Indem diefes Hiemit Hefannt gemacht wird, werden 
zugleid die Vorbedingungen, welche bei der Anmeldung 
zur Aufnahme an der piefigen königl. Univerfität zu er 
—* eg uachſtehendermaſſen zur Öffentlihen Keuntnig 
gebracht: 








18. April 1835. 





1) jeder Studirende hat fih 24 Stunden nad fei- 
nee Ankunft bei der königl. Immatriculationg: 
Eommiffion zu melden und daſelbſt nebſt feinen 
Studienzeugnifen auch vollkommen legale Zeugr 
nüfe darüber vorzulegen, daß er ſtets einen ganz 
untadelhaft fittlichen Wandel geführt und nie auch 
nur den Verdacht der Theilnahme an einer uns 
erlaubten, oder mit politifchen Zwecken fich bes’ 
fchäftigenden Verbindung gegen ſich rege gemacht 
habe; 

eben fo. iſt jeder neu anfommende, gleichivie jeder 
aus Ferien zurüctommende, oder während ber 
Serien in der Uuiverfitäts:Stadt gebliebene, be: 
zeits immotriculirte Studirende gehalten, ſich bins 
nen 24 Stunden vor ber erwähnten Commiſſton 
unter Vorlage legaler Zeugniſſe über feine Auf 
enthaltsorte während der Ferien und über feinen 
bafelbjt gepflogenen politifchen, peligeylichen und 
fittlihen Wandel zur Gintragung in die Matrikel 
zu ſtellen; 

wer fich in diefer Friſt zur vorgefchriebenen Im: 
matriculation unter Borlage der bemerkten Zeugs 
niſſe nicht flellen folte, wird für das gedachte 
Semefter am der biefigen königl. Univerfität — _ 
wenn nicht legal machgewiefene Hinderniffe eine 
Ausnahme begründen — nicht mepe aufgenommen, 
Erlangen am 31. März 1835, 


Königlihes Univerfirdts:Prorectorat, 
Dr. Mepmet, 


2 


— 


3 


— 


Popellier, 
—— — 


Bekanntmachung. 


4228. (20) Die Befegung dee Stelle eines 
rechtskuudigen Bürgermeifters in der 
Kreispauptitadt Regensburg betr.) 

. Gemäß pöchfter Berfägumg der königl. Regierung 

des Regenkreifes, Kammer des Innern, ddio. 7. bießfou 

6l * 


gu dee demmächft ſtatt habenden Wahl elıtes rehtsfun- 
digen Bürgermeiftersd der unterfertigten Behörde, 
nah Beſtiumung im 9. 24 der Gemeinde: Wahlordnung 
der Weg der eigenen Bewerbung er.finet werden, Es 


ergebt daher au Diejenigen, welche fih um dieſe Stelle - 


bewerben wollen, die Einladung, ibre Geſuche mut den 
vorjchriftimäßigen Nachweiſungen der Erfüllung der Bor: 
bedingungen biezu 

biunen vier Woden 


anber einzureichen, um barauf wegen Vornahme ber 
Wahl felbjt das Erforderliche veranlaffeu zu Fönuen. 
Bemerkt wird, daß die Beſoldung des rechtskundi— 
geu Blirgermeifters aUhier bisher in riucm Geldbezuge 
von 1800 Gulden, dejjeu Ausfcheidung in 1200 Gulden 
Standes : und 600 Gulden Dienjtes « Gehalt beantragt 
iſt, beſtund, daß aber die allerhöchſte Strelle, nad) dem 
Erzebniffe der Wohl, in Folge der Vollzugsweifung zu 
dem revidirten Gemeinde: Edifte vom 1. Yugujt 1854 
noch bejondere Behandlung hierüber vorbehalten habe, 


Negensburg den 19. April 1835. 
Stadtmagiitrat Regensburg, 
v. Yund, DBürgermeijter, 


Ediktal-Citation. 


834. (36): Don nachſtehenden landſchaftlichen Zinszahl⸗ 
amts⸗Kapitalien, welche unterm 29. April 1780 vom Frei⸗ 
deren von Paſſus auf SGondersdorf dem £, b. Staats: 
zathe und Regierungspräfidenten Freiheren von Zwakh, 
berzeit in Maunbeim, zedirt wurden, find die Schuldur: 
Funden zu Verluſt gegangen, nemlich 


1) von einem Kapitale pr, 1000 fl., zu4 pCt., Zinds 
jeit 25. Juli laut Hauptbrief Sr, fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Ferdinand in Bayern dd. 25. 
Zuli 1589, urfpränglih auf Karl Köck lautend, 
Kat. Rr. 3619; 


2) von einem Kapitale pr.1000 fl. zu 4 pCt., Zins: 
zeit 1. November, laut Hauptdrief Sr. fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Mapimilian in Bayern vom 
1. November 1600 auf Mathias Zugger urfprüng: 
Tich lautend, Kat, Nr. 36205 


. 3) von einem Kapitale zu 2000 fl, a 4 plt., Zins: 
zeit 21. Dezember, laut Hauptbrief Sr. fürftlichen 
Durchlaucht Herzogs Wilpelin von Bayern vom 
21. Dezember 1594, auf Chriſtoph Neuburger 
urſprünglich fautend, Kat. Ne, 3621. 


Außerdeffen ging Herrn Staatsrathe v. Zwalkh 

4) die Urkunde über ein bei hiefiger Stantöfchulden» 

Tilgungskaſſa anliegendes Kapital pr. 160 fl. zu 

4 pCt. laut Urkunde vom ı. Februar 1815, Kat. 
Nr. 542 zu Verluſt. 
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* : . 
Auf Antrag des genannten Deren Cigentbümers 


werben die unbekannten Inhaber diefer Urkunden hieurit 


aufgefordert, diefeiben 
binnen ſechs Monaten a dato 
bei anterfertigtem Gerichte zu produgiren, außetdeſſen fie 
- für kraftlos erklärt werden, 
Am 5. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Haha. 


—— 
Proclama. 


1076. (36) Da die Wittwe Maria Katharina Bogen- 
dörfer zu Burgbernheim ihre Infolvenz angezeigt 
bat, fo it Über das Vermögen bderfelben der Univerfäls 
Concurs erkannt, und ed find die geſetzlichen Ediktötage 
in ber Urt anberaumt worden, daß 

1) der 11. Mail, 98, zur Anmeldung und Be: 
gründung ber Forderungen, 
2) der 10. Juni l. 38. zur Abgabe der Einreden, 
und 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. zur Replik der 8. Jınli und 
b. zur Dupliß der 22. Juli 98, - 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worden ift, wozu 
die Gläubiger mit -dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen im erften Epdiftstage den Aus: 
fhluß der Forderungen von der Maſſe, das Nichterfcheis 
nen in den Übrigen Ediftötagen aber den Ausſchluß von 
dee treffenden Handlung zur Folge hat. 

Hiebei werben alle diejenigen, welche von dem Ver- 
mögen der Gemeinfchulduerin etwas in Handen haben, 
oder berfelben etwas fchuldig find, angemwiefen, folches 
fofort bei Strafe des nochmaligen Erfages unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den Gläubigeen dient auch zur Nachricht, daf die 
Tare der Immobilien 860 fl, und die Mobilien und Mo: 
ventien incl. eines Ukivums 42 fl. 39 Er. beträgt, bie 
Daffiven Hingegen fib auf 1521 fl., worunter 1105 fi. 
Hppothefenfchulden, belaufen, 


Binudsheim am 21. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Landrichter, 


419, 


Ediftral: Eitatiom ' 


517. (30) Auf Antrag des Verwaltungs: Ausfchuffes des Landgericht Dachan’fchen Diftrifts : Urmenfondes werden 
die undekannten Inhaber der machftehenden k. baher. Staats-Schuld-Urkunden diemit aufgefordert, dieſelben 
binnen eines ſechsmonatlichen Termines 
am fo gewiſſer bei dieſſeitigem Gerichte nachzuweiſen, als fie außerdeſſen für kraſtlos erklärt werden würden. 


Shyuld: Gattung, 


Der Obligationen 





Datum. 








17968 Unterthanen-Anlehen 


11 Der Unterthanen der Hofwarft Iudersdorf 
2 delto detto 


3 detto detto 


3] Der Unterthanen der ehemaligen —— Münchner: 


fchen Hofmarkt Kollbach J 


Dachau am 13. Februar 1855. 


’ 603 28. Jimer 1797 153) 3|— 
754 30, Juni 1797 1218]45)— 
640 30. Juli 1796 485| 2] 2 
. 795 11. Auguſt 1797 190150 — 


Königlid Baperifdes Landgeridt Dayın 
Eder, Landrühter. 


m 


Ediftal:Citatiom. 


897. tze) Der verwittwete Bäckermeiſter Johanm Er» 
dard Fikenſcher zu Redwitz bat die Unzulänglichkeit 
feines DBermögens angezeigt und ſich dem Concurs- Ber 
fahren unterworfen, 

Es werdeu daher die gefeplihen Ediktstäge, als: 

2) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung dev 

Forderungen auf 
Donnerjtag den T. Mail. Is., 
2) jur DVorbringung der Einreden auf 
den 11. Junmt I. 38., 
unb . 
3) pe Schluß-®rNärung auf 
den 9. Jultl. IE, 
jedesmal Vormittags = 9 Uhr anberaumt, und Biezw 
fämmtlihe bekannte und unbekannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldners biemit unter dem Nechtönachtheile vorger 
laden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ansfchliegung der Forderung von der Maffe, das Nichts 
ericheinem am zweiten Hub beitten Ediktstage aber bie 


Uusfchliefumg mit dem am ſolchen worzmiehinenden Hands 
lungen zur Folge babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des ©emeinfchulbner® in Händen 
haben, bei Vermeidung doppelten Erfages hierdurch aufe 
gefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei une 
terzeichnetem F, Landgerichte zu übergeben, 

Wunftedel den 9. Märy 1835, 

Königl. Bayer, Landgeridk 

\ v. Waͤch tar, Landriter, 


Bekanntmachung. 

1127. (25) Auf Aurufen eines Hypothekgläubigers 
wird das der Witwe Suſanna Mess gehörige Haus 
am Färbergraber Ar. 7 am 

Donnerjtag den 73. April d. Js. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
mm Drittenmale nad $, 64 bes Hypothekengeſehes 
Öffentlich verfteigert, 
“ir 


Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Käufer werden: hlezu ehn ⸗ 
geladen, wobei man bemerkt, doß fragliche Realität uns 
term 18. Oktober v. 38. auf 8000 fl. gewerthet wurde, 
mit 8000 fl. affefurirt, dann mit 8500 fl. Hopotheffas 
pitalien und mit einer jährlichen Ewiggilt von 173 fl. 
155 fr. um 3465 fl. 174 Er. Kapital belaftet iſt. 

Den 1, April 1835. 

König. Baper. Kreis: und Stabtgeriht 
München, 


Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Winter, 


Befanntmadhung. 


1148. (30) Der königl. Revierförfter Johann Neb: 
lich von Steinberg und beffen Gattin Margaretha, 
eine geborne Martin, baden in einem heute vor Ge: 
richt dahier abgefchlojfenen Vertrag die ebeliche Güter: 
germeinfchaft unter ſich ausgefchloffen. 

Diefes wird hiermit zur Öffentli 
bracht. 
Kronach den 27. März 1835. 
‚Königlibes Landgeriht Kronach. 
Oleitsömann, Landrichter. 


hen Kenntniß ger 


duß. 
Bekanntmachung. 


1170. (3c) Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
bie fogenannte Stoffelwirthſchaft zu Marrbeim des Marx 
Stern von Harburg, bejlebend in Wohnhaus, Nes 
bengebäuden, mworanf eine reale Bräugerechtfame und Tas 
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ten Infanterie» Batalllons, wird feit dem lehten feanzöfl: 
ſchen Feldzuge vermift. 

Auf Andringen feiner nächſten Verwandten wird 
nun Jofepp Hobmair oder feine allenfalfige Nachkom⸗ 
menfchaft aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 

dleſer AUusfchreibung fi hierorts um fo gewiſſer zu mel: 
den, als auferdem Joſeph Hobmaie für verfchollen ers 
Märt, und fein Vermögen unter die gefeplichen Erben 


‚gegen Caution vertheilt werden würde, 


* 


ſern haftet, nebſt einigen walzenden Gründen im Schaätzungs⸗ 


werthe von 1095 fl. biemit öffentlich fellgeboten, und 
Steigerungs: Termin auf 
Mittwoch den 6. Mail, 38. 
Dormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlel dahier angefegt, wozu zahlungss 
fähige Kaufsliebpaber mit dem Bemerken eingeladen mwers 
ben, daß der Dinfchlag nach 9.64 des Hppotpelengefepes 
erfolgen ſoll. 
Monheim den 27. März 1835. 
König. Baver Landgericht, 
Roth, Lanbrichter, 
: Eimiller. 


Ediktal-Ladung 
des 


Sofepp Hobmalr, Bauersfohn von Graben. 

Zofepp Hobmair (Hommer) Hanfenfohn von Gras 
ben, Diftrifts Matzbach d. Gchts., geboren am 3, Juli 
1792, Soldat des ehemaligen Fönigl, baper, Zten Teich» 


1183. (5c) 


Um 31. März 1855. 
Königlihes Landgericht Erding. 
Der k. Landr. abw. 
v. Schwab, Aſſeſſor. 


m 


Belanntmachung. 


1173. (36) Das Prioritäts - Erfenntnig im ante 
des Johann Lurz, vormaligen Befiger der Mittelmüble 
bei Zeil wird am 8. April L. Is. an der Gerichtstafel 
in Kraft der Derfündung angeheftet werden, 

Eltmann am 27. März 1835. 
Königlidhes Landgericht. 
R.UKumer, Landricter. 


— — 
Gantproclama, 
1105. (36) Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Regensburg 


Hat in Auſehung des Rücklaſſes des verlebten Pfarrers 
Leonhard Schrembs zu Eulsbrumn, Landgerichts 
Kelheim, die Eröffnung der Gant befchloffen. 
Es werben daper die gefeplichen Ediktstage, uud 
jivar : 
I. zur Unmmeldung und Nachweifung der Forderuns 
gen auf 
Montag den 1. Juni d. 96, 
U. zue VDorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Juli db, 38,,° 
UI. zue Schlußverbandlung auf 
Breitag den 31. Juli d, 36, 
umd zwar für die Replik bis 
Greitag den 14. Auguſt d. 9. incl. 
und für die Duplif vom 
17. bis 31. Auguft d, 98. incl,, 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und biezu ſammt⸗ 
li unbefannte Gläubiger des Gemeinjchuldners hiemit 
Öffentlich. unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Epdiftstage den Ausſchluß 
der Forderung von der Konfursmafe, das Nichterfcheis 
nen an dem übrigen Ediftstagen aber, die Ausſchließung 


mit dem an benfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Golge Hat. 

Indem man bemerft, daß der erſte Ediktslag ins: 
befoudere noch den Zweck habe, daß fi die Gläubiger 
über einen aufzuftellenden Kommunanwalt fchlüßig machen, 
will man zugleih alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners In Händen 
haben, «bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert haben, foldhes mit Vorbehalt ihrer Rechte hierorts 
ju übergeben. 

Regensburg den 3. April 1835. 

Hörl. 
Gebrath. 


Publicandum. 


1198. (36) In Provokationsſache gegen den verfchol: 
lenen Johannes Link dahier, geboren den 11. Sep: 
tember 1785 wurde sub hod, zu Recht erkannt, daß die 
Euratel über deffen Dermögen aufzuheben, folches den 
legitimirten Erben bis zur unbedingten Todeserklärung 
gegen Caution zu überlajfen, und die Prozeßkoſten aus 
deinfelben zu beftreiten feyen. Zur Nachricht für den 
Provofaten. 

Dberfteinbach den 4. April 1835. 
Srenberrlih Künfbergifches Patrimonial: 
gericht I. 
Schmidt, Pat. Richter. 


Bekanntmachung. 


1212. (36) Auf Andringen eines läubigers wird 
das Wohnhaus des bürgerlichen Tuchmachermeiſters Ma: 
tbins Held zu Mitterteidh, welches ganz von Holz 
aufgebaut ift, und eine Wohnftube und eine Küche ent 
pält, mit dem — hinter dem Haufe befindlichen Hölzer: 
nen Stalle und zwei Fleinen Gärtchen neben dem Haufe, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Bahlungsfähige KRaufsliebhaber haben fi auf 
den 30. bieß Vormittags 
in loco Mitterteih einzufinden, ihre Ranfsangebote zu 
Protofoll zu geben, und den Zuſchlag zu erwarten, 
Waldfaffen den 6. April 1835. 
Königlihes Landgeriht Waldſaſſen. 


Schmid, Landrichter. 
be Fahrnbauer. 


Ediktalladung. 


1215. (36) Die ledige Framieka Bolz, Tochter des 
längft in Mainz verftorbenen Stadtratpes Bolz ift am 
10. März dahier Eltern» und Kinderlos geftorben, 
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Mer demmnach als Gläubiger, oder als Erbe, (ber 
reits haben ſich drei Erben als Geſchwiſterklüder mit der 
Merlebten, und angeblich am nächſten mit derfelben vers 
mwandt, gemeldet); irgend einen Anfpruch an die genannte 
Derlaffenfhaft machen und begründen zu Fönnen glaubt, 
wird aufgefordert, unter Vorlegung der nöthigen Uns: 
weife bierüber dieſe 

binnen acht Wochen von heute an gerechnet, 
bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen, anfpnft 
die Verlaſſenſchaft den ſich als die nädhften Verwandten 
Ausweijfenden ohne irgend eine Berücdfichtigung auf die 
fih nicht Anmeldenden ausgeliefert werben wird. 

Afhaffenburg am 24. März 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 


v. Will, Direktor. 
Magner, 


Belanntmahung. 


1216. (35) Auf Antrag der nächſten Verwandten wurde 
Melchior Kizings Wittib wegen Altersſchwäche unter 
Euratel des Euchar Hemmerich von da geftellt. 

Dies wird mit dem Beiſahe zur öffentlichen Kennt; 
niß gebracht, daß diefe Wittib ohne Zuftimmung diefes 
ihres Curators Beine ihe Vermögen mit Laften befchwes 
rende Handlung gültig vornehmen, und nichts verkaufen 
darf, zu welchem Ende Zahlungen auch nur allein gültig 
an ihren Eurator abfolgen können, und allen einfeitig 
vorgenommenen ©efchäften derjelben das Klagrecht ver: 
fagt wird. 

Zugleich wird Tagfahrt zur Confignation der Paffl: 
ven dieſer Wittib auf 

Dienftag ben 28. April 1. 38, 
früh 9 Uhr 
anberaumt, und jeder welcher etwad von berfelben ein: 
zunehmen bat, aufgefordert, dieſes fein Guthaben dahier 
unter Dorlage der Schulddocumente anzumelden, widri⸗ 
genfalls auf ihn Peine weitere Rüdfiht genommen wirb, 
Königsdofen den 21. März 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Oreb, Landrichter. 
Roft, L. Akt. 


Ausfhreibung. 


1229. (Franzioka Habann'fhe Verlaſſen⸗ 
' fchaft betr.) 

Es wird biemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
daß am 

22, Juni d. 38. und die folgenden Tage 
jedesmal Morgens 9 Uhr in dem Haufe des Zahplmei: 
ſters Habann in Eıanatt, die zu der Habaun'ſchen 
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\ 
Maße gehörigen Gemälde und Kunſtwerke öffentlich am 
die Meiftdietenden verfleigert werden. 

Diefe Gemälde flammen gröftentheild® ans ber 
Sanımlung des legt regierenden Fürſtbiſchofs von Eich— 
ſtädt her, und enthalten nach Ungabe dieſes verlebten 

Fürſten mehrere Rubens, Cronah, Dürer, Murillo, 
Siulio Romano, und andere große Meijter, 
Ferner werden als Kunſtwerke mit diefer Gemälde: 
:gallerie verfteigert: \ 
1) ein maffio filbernee Altar gegen 23 Mark Silber 
wiegend, und von dem berühmten Goldfchmid 
Seld in Augsburg im fechzehnten Jahrhundert 
verfertigt,. 

2) eine Spieluhr von Wagfer im Ansbach in einem 
Sefretär, 

3) ein englifches Fernrohr von dem befanuten Ramsden 
und bergl. mehr. 

Die wird mit dem Bemerden befannt gemacht, daß. 
Ah fünmtliche Gemälde und Kumftfchäpe im einem Kata— 
Ioge verzeichnet befinden, welcher durch alle Buchhandlun⸗ 
‚gen Deutfchlands zu haben ift. 

Eichſtädt den q. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Ehrifimann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1230, Da ſich in dem erſten Termine zum oͤffentlß 
ben Verkaufe des. zur Kaufmann Gottfeied Wiepifchen 
Konkursmaſſe zu Staffelfeim gehörigen Wohnpaufes- 


ein Liebhaber nicht vorgefunden Bat, fo wird’ aufgeitelle , 


tan Antrag, der Gläubiger ein weiterer Termin zu jenem 
Behufe auf den 
19. Mai Bormittags g Uhr 

mit dem Bemerfen dahler anberaumt; daß vor jenem 
bereitö 1600 fl..— auf, das fraglihe Wohnhaus. gebo⸗ 
ten. worden ſeyen. 

Lichtenfels dem 1. April 10365. 

Königlich Danerifches Landgericht. 

0, Gradl, Lanbrichter.. 
Kiesner, 


Befanntmahung. 


2231. Der Bauer Poncrag Fandoogt von Küms 
mel bat fi der Dispofition über fein Vermögen frep- 
willig begeben, und ſolche andfchließend feiner Ehefrau 
Kunigund überlaffen.. 

Es werden daher alle läjligen Verträge jenes für die 
Zukunft als nichtig: erklärt, . 
Lichtenfels am 3. April 1855. 
Königliches Landgericht. 
v. Gradl, Landrichter. 
Kieser. 


Belanntimahung. 


1232. (30) Aus böchftem Auftrage der königl. Wer 
gierung des Afarkreifed, 8. d. F., vom 8. l. Mts. wird 
die Hofbammerfchimiede in der St. Ama Vorſtadt ent: 
legen, mit Wohnung, Inventar umd Zugehörungen newers 
dings dem Verkaufe uud auch dem Verpachtungsverfire 
che untergejtellt. 

Die öffentliche Derjteigerung der genannten Realis 
tät wird 

Sreitag am 2. fünftigen Momats 

_ Man Dormittag 
bei dem imterzeichneten Yınte vorgenommen, 

Käufer, deren Zahlungsfähigkeit nicht anerkannt ift, 
baben diefelbe genügend nachzuiveifen. 

Münden amı 13. April 1835. 


Königlihes Stadtrentamt Münden, 


Der Löniglibe Rentbeamte 
Auffchläger. 


Befanntmadung. 


1235. (30) Uns höchſtem Auftrage der P. Regierung 
Bes Iſarkreiſes, Kammer ber Finanzen, vom 8. d. Mits, 
iſt die Hofſägmühle im der St. Anna Vorftadt mit Woh: 
nung, Lagerplägen und Inventar nach deu befannten Ders 
fleigerungs: Normen vom 30. September 1811 wieder: 
holt dem Derfaufe und auch dem Verpachtungs-Verſuche 
zu unterwerfen. 

Die Verhandlung Bierüber findet 

Donnerftag am 30. d. Mts. Vormittag 
bei dem unterzeichneten Umte ſtatt, bei welcher jene, bie 
zu Baufen oder pachten geneigt find, fich einfinden wollen, 

Dründen am 13. April 1855. 
Königlihes Stadtrentamt Münden, 


Auffhläger, NRentbeamte, 
——— 


Bekanntmachung. 


1733. (3a) Auf Antrag eines Sypothekglaͤubſgers wird 
das den Handeldmannseheleuten Chriſtian und Eliſabeth 
Wendling gehörige Haus Nr. 1 am Rindermarkte, 
und Nr. ı im Rofenthale dahier, welches mit 47,200 fl. 
Emwiggeld: Kapitalien. belaftet, dann mit 30,000 fl der 
Brandaffefurang einverleibt Hi, und om 27. Dezember 
v. 56. gerichtlih auf 85,000: fl. geichägt murde, zum 
öffentlichen Derfaufe im Wege der Steigerung gebracht, 
und zu diefen Zwecke zum drittenmale auf 

Mittwoch den 6. Maid. 38. 
Borwittagd vom 10—L2 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufslujtige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß der Hinfchlag nach $.64 
des Hypothekengeſezes geſchieht, und daß fih auswärtige 
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Käufer über Perfon und Derndgen legal auszuweiſen 
haben. 

Um 8. April 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
A | Dipl. 
—— — — 
Bekanntmachung. 

1234. Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden nachſte⸗ 
hende zur Gantmaſſe des verftorbenen bürgerl, Metzgers 
Anton Leypold gehörige Realitäten einzeln dem erftınas 
ligen Öffentlichen Derkaufe unterworfen : 

1) das Haus Nr. 11 am Heumarfte fammt Hinter: 
gebäude im Sebaſtiansgäßchen, mit 125 fl, jährs 
lihen Ewiggilten um 2500 fl. Kapital belaftet, 
und am 4. Februan I, 9. gerichtlich auf 3800 fl. 
geihäpt, 

2) die fogenannten Konradhofsgrände zu 14 Tag, 
38 Dezim. diefelben liegen sub PI, Nr, 490 im 
Steuerdiſtrikte Schwabing, Landgerichts München, 
inter dein Rugelfange, ſtehes in der IV. Boni: 
tätöMaffe, find Iudeigen, mit Zt zum biefig 
Beiligen Geijtfpitale; und mit + zur Pfarrey 
Schwabing zehentpflichtig, mit 51 Er. 6 bi. eins 
facher Ruſtikalſteuer, und 5 fr. 6 bl. einfacher 
Behentfteuer, dann mit einem jährlichen Beitrage 
von 10 fl. 30 Er, zur v. Melzl’fchen Familiens 
Grabftätte und mit einem Hppotheffapitale von 
500 fl. belaftet. . 

Diefe Grundftüde wurden übrigens am 28. 
Jänner l. 3. gerichtlich auf 1078 fl. 30 Er. ges 
werthet; 
die reale Metzgersgerechtſame, welche im Jahre 
1829 auf 1000 fl. geichägt wurde, und mit einem 
Hppothekfapitale belaftet ift, 

Man Hat zur Aufnahme der Kaufsangebote Coms 


miffion auf 
Montag den 25. Mail, 38, 
: Vormittags 9 Uhr 
angefept, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fich biefelben bezüglich 
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— 


ber Beſichtigung der bezeichneten Realitäten an den bei 


dem unterfertigten Gerichte zu erfahrenden Maffekurator 
zu wenden haben, 

Der Hinfchlag der sub Nr. 1 und 2 bezeichneten 
Realität richtet fich zur Zeit nach der Beftimmung des 
9. 64 des Dppotbebengefeges, der Zuichlag des Realrechts 
ijt aber von der Preditorfchaftlichen Genepmigung abhängig. 

Den 9. April 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Sta dtgericht 
Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Dipl. 


Befanntmadhung. 


1236. Der Zimmergefelle Daniel Nickel su Ools 
Tahoftheim Hat ſich freiwillig unter Curatel geitellt, 
bieß wird anmit öffentlich bekannt gemacht, damit ipm 
ferner Fein Credit ertheilt werde. 

Uffenbeim am 27. März 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Aumüller, Verwefer. 


— 


Publicandum. 


1237. Durch Erfeuntnig vom heutigen wurde der am 
14. Zebrnar 1790 geborne und feit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißte Soldat Georg Weber aus Eggolss 
beim für todt erklärt, 

Defien etwaige unbekannte Leibes⸗ oder fonft ber 
rechtigte Erben Haben 

binnen 3 Monaten 

und fängftens bis zum Tepten Juli d, 38. ihre Erbans 
ſprüche an das laut lepter Euratelrehnung in 172 fl. 
45 Fr. beflebende Vermögen geltend zu machen, widri—⸗ 
genfails daſſelbe an bie nädften bekannten Erben ohne 
Caution hinausgegeben wird, 

Sochbeim am 3. April 1935. 


Königl Baner, Landgericht. 
D. leg. abs. 
Eſchenbach, Uſſeſſor. 
Glenk, Rchtspr. 
— — 
Staats-Realitäten-Verkauf. 


1238. (3a) Ju Folge böchiter Beſtimmung werden am 
Donnerflag deu 7. Mai d. Is. Vormittags 
10 Uhr, in dem Gaſthauſe des Johann Förti in 
Teufchuiß folgende dem Pöniglich baperifchen Stautds 
Uerar zugehörige Realitäten: 

1) das ehemalige Oberamthaus in Teufchnig, welches 
zweiftöcig von Steinen erbaut, mit Schiefer ger 
deckt, 90 Schud-lang, und 50 Schub breit ift, 
dann T Wohnzimmer und mehrere Kammern ıc, 
auch einen fehe guten Keller enthält, und jich 
vorzüglich zu einer Schiefertafelfabrit eignet — 
mit 4 Thürmen und dem dazugehörigen Graben 

„. bon „I; Tagwerf, 

2) die dazu gehörigen 2 Orasgärtlein zu 4 und + 
Tagıverd, fodann 

5) bie ehemalige herefchaftliche Zehntſcheune daſelbſt, 
Öffentlih an den Meijtbietenden verfauft, und hiezu Kaufe: 
liebpaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die dem 
unterzeichneten F, Rentamte rüdfichtlich ihrer Zablungs: 
fähigkeit unbekannten Käufer fi) am Strichtermine durch 
obrigkeitliche Zeugniffe über ihre Vermögens: Verpältniffe 
und ihren guten dLeumund auszumeilen haben, 
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Der Raminjegermelfter van de Wette in Teufchnig 
ift Übrigens beauftragt, den Kaufsliebhabern die zum Ders 
Fauf audgebotenen Gegeuffände vor dem Öteichterinine 
einzumeifen, 

Rothenkirchen den 8. April 1835. 

Königlihes Nentamt, 
Zubip, Reutb. 


Belanntmahung. 


1239. Die Pinderlofe Wittwe Eva Tperefe Schmitt 
von Brücdenau beabfichtige nach Amerifa auszuwan⸗ 
tru. 
Wer gegen dieſelbe einen Anſpruch zu machen hat, 
wird zur Liquidation auf 
Samſtag den 2. Map db. Se. 
Vormittags 9 Uhr 

unter dem Nachtheile der Nichtberädfihtigung anper 

vorgeladen, i j 
Brüdenau den 10. Upril 1835. 

Königlihes Landgericht, 

Künsberg, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1240. (30) Wer an den Nachlaß des in Wallen: 
fels verlebten Krämers Audreas Köftner eine Forde— 
zung zu wachen pat, wird aufgefordert, ſolche am 

14. Mao I, Js 
hier geltend zu machen und nachzumelfen, aufferbeffen 
hierauf bei der DVertheilung der. Maſſe Feine Rückſicht 
genommen werden Fönnte. . 
Kronach den 27. März 1635. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Öleitsmanu, Landrichter. 


Eng. 


Bekanntmachung. 

1241. Der ledige Johann Weggel von Kainach 
und die ledige Margaretha Weggel von bort haben In 
Folge des unterm 21. Jänner d. 96, errichteten Ehe: 
Vertrags wegen Minderjäprigkeit der Brant bie allges 
meine Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, was hlemit bes 
Pannt gemacht wird. 

Hollfeld am 23. März 1835. 
Königlihes Landgericht. x 
Nies, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
1242. Dee Unterthan Joſeph Stettenmape gu 
OSoqſtadt will nachbenaunte Beſihungen: 


3 Tagwerk 41 Dezimalen Wieſen und Aecker, die 
Kanterwieſe, 
1 Tagwerk 2 Dezimolen, ber Schlüſſelacker, 
75 Bezimalen Acker im Sand auf dem Welherbuck 
und 
63 Dezimalen hinter dem Berg 
aus freyer Hand unter gerichtlicher Leitung verkauſen, 
wozu Termin auf 
Freitag den 24. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr 
änberaumt worden, ift und in welchem beſitz⸗ und kaufs⸗ 
fähige Liebpaber hierorts bei Gericht erſcheinen können: 


Möndhsrorp am 10. April 1835. 


Fürftlihes Herrſchaftsgericht. 
Groß. 


Bekanntmachung. 


1243. Auf Antrag eines Hypothekengldubigers wer⸗ 
den nachſtehende Grundbeſitzungen der Bauerswittwe Marg. 
Rofenbufh von Premeufel als ein Gutscompler 
im Steuerdiſtrict Ghmwand, 8. B. Ne. 92, beſtehend 
in einem Wohnhaus, Stadel, Badofen, Hofraitb , 14 
Tagw. Garten, 55% Tagw. Felder, 84 Tagw. Wieien, 
114 Tagw. Woldjlähe, 24 Klafter jäprliches Rechtholz 
aus den Freiherrlich von Lerchenfeld. Waldungen, und zum 
Sreoperrlih von Lerchenjeld'ſchen Patrimonialgericht le: 
henbar, gewürdigt auf 2400 fl., dem öffentlichen Ders 
Faufe ausgefept, und wird Bietungstermin auf dem 

9. Mat 1. 386. 
vor dem F, Landgerichte dahler anberaumt. 

Inden hiezu beſiz und, zablungsfähige Kaufslich- 
haber mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der 
Dinfchlag der Realitäten nah Maafgabe des $. 64 des 
Hppothelengejepes erfolgt, wird zugleich bemerkt, dag ſich 
Kenntniß über die auf denfelden haftenden Abgaben und 
Laſten, welche Übrigens an dem Verkaufstermine noch 
befonders werden befannt gemacht werden, aus ben treffen 
den Akten in piefiger Regiſtratur täglich verſchafft wer: 
den kaun. 

Diebei werden alle unbekaunten Gläubiger, melde 
aus welchem Rechtötitel nur immer‘ an Marg. Roſen⸗ 
buſch Anfprüche zu machen haben, hiemit aufgefordert, 
folche bis zu obigem DVerkaufstermin um fo gewiſſer zu 
liquidiren und rechtsgenügend nachzuwelſen, als fie anßer- 
dein von der gegenwärtigen Maffe ausgejchloffen werben 
würden. 

Stadtfleinad den 13. März 1835. 
Röniglih Bayeriſches Landgericht. 
Kätenpeckh, Landrichter. 

Glaſer. 
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1244, Eoncurd 


des Johann Gerber von Steiger 


- Yohann Gerber von Steiger hat fi freiwillig 
dem Eoncurfe unterworfen. 
Es wird nun einziger Ediftstag auf 
Montag den 27. April, 38. 
früh 9 Ubr 
zue Unmeldung der Forderungen mit etwaigen Vorzugsds 
rechten und deren gebörigen Nachweifungen, zur Vor⸗ 
bringung von Cinreden dagegen und zu den Schlußver— 
handlungen unter dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes 
von der Majje resp. der treffenden Handlungen ans 
beraumt. 
Decr, Aſchaffenburg den 11. März 1835. 
Königlihes Landgericht Afchaffenburg. 
B. Kr. d. B. 
Bermuth, Adjunft. 
Pagio, 


Ediktalladung. 


1245. Iobann Adam Hirfch von Sailauf entfernte 
fih vor 52 Jahren von feinem Wohnorte, ohne bis jezt 
von feinem Leben vder Aufenthalte einige Nachricht ges 
geben zu baben, 


Uuf Antrag der in dem bieffeitigen Gerichtsbezirke 


lebenden nächften Verwandten merden daher Johaun 
Adam Hirfch oder deffen etwaige Leibeserben aufgefordert 
. binnen 3 Monaten von heute an 

fi zur Empfangnahme des bisher vormundfchaftlich vers 
walteten in circa 144 fl. bejtebenden Berinögens bei der 
unterfertigten ‚Behörde rechtögerrügend zu legitimiren, 
mwidrigenfals Johann Adam Hirſch für todt erklärt, und 
beffen Verinögen den ad Acta legitimirteu nächſten Der: 
wandten ohne Caution ausgeliefert wird. 

Uchaffenburg den 31. März 1835. 


Königlihes Landgericht uſchaffenburg. 
B. Kr. d. B. 
Bermuth, Adjunkt. 


Bekanntmachung. 


1246. In der Nacht vom 4. auf den 5. d. Mts. 
murde aus einem Bauernhauſe zu Orfershof eine 2 
gebäußige Sackuhr entivendet. Das innere Gehaͤus war 
von Silber, das äußere von Schildfrot mit Silber eins 
gelegt, auf deren Zifferblatt befanden ſich deutſche Zahlen 
und inwendig war mit fateinifchen Buchflaben ein Nas 
men eingeitochen, deſſen ſich der Damnificat nicht mehr 
erinnert, fie wurde vor 6 Jahren für 14 fl. gefauft und 
es befand fih an ihr eine fchiwere Kette von Silber, bie 
oben einfach war, mährend von einem Ning and 2 Sträng 


/ 


berabliefen, in berem einen eim filberner Schlüſſel Biber. 
Die erftere hatte 6 fl., der lehtere 1 fl. 12 Er, gefoftet, 
Es wird, da biß jejt der Dieb nicht ausgemitteht 
werden Pounte, nun die Ginleitung der Spähe, fowie, 
wenn ſolche von Erfolg ift, bieber Nachricht zu geben, 
beten, 
” Schwabach ben 12. April 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Käppel, Landrichter. 


Edictalladung. 


1247. (30) Die Inhaber der in dem nochſtehenden 
Verzeichniße angegebenen Urkunden über oberpfälziiche 
Rentfammer und Commijlariats:Eapitalien, aus welchen 
die St. Beits Kirche zu Jelfhwang, Bönigl. Land» 
gerichts Sulzbach, im Laufe der Zeit die gleichfalis bes 
zeichneten Untpeile erworben hat, worüber fie aber die 
urfprünglichen Schuldbriefe oder Obligationen nicht bes 
fit, werden bierburdp aufgefordert, dieſe Urkunden bei 
der untengenanhten Gerichtöbehörde 

innerbalb 6 Monaten 
einzuliefern, damit ſolche von der Fatholiichen Kirchenver- 
waltung Illſchwang zum Behufe der Mobilifirung ihrer 
Antheile, bei der Fönigl. bayer. Staats-Schulden-Til⸗ 
gungs:Special:Caffa Regensburg producirt werden koͤn⸗ 
nen, oder ihre etwaigen Anfprüche auf den ganzen Ca— 
pitalien-Betrag, auf welchen die Urkunden lauten, nach: 
zuweiſen, widrigenfalls aberzu gewärtigen, daß diefelben 
nach fruchtloſen Ablauf des Termins für den Betrag 
ber Antbeile ber Pfarrfirhe Illſchwang aß 
ungültig und Eraftlos erklärt würden. 
Buljbadh den 26. März 1855. 
Königl. Bayer. Landgeriht Sulzbach 
im Regenkreiſe. 
ic. Bedall, Landrichter. 
Cämmel, 


Berzeichniß 
jener Antheile an oberpfälziſchen Rentkammer⸗ und Com: 
miſſariats⸗ Capitalien, melde die St. Beits Pfarrkirche 
zu Illſchwang, königl. Landgerichts Sulzbach, durch 


. Kauf anfich gebracht hat, wovon fie aber die urfprüng: 


lichen Shuldbriefe oder Dbligationen nicht 
befikt, welche zum Behufe dee Erlangung von Mobili: 
firungs:Obligationen für diefe, bis zum Jahre 1807, nach 
ber urjprünglichen Größe, mit 3 Procent, feit der da: 
mals eingetretenen Derabfegung der Kapital-Beträge um 
ein Diertpeil aber mit 4 Procent ver,injet werdeuden 
Antpeile bei der Pönigl. Staats Schulden: Tilgungs:Spe- 
clal⸗Caſſa Regensburg vorgelegt werden fellen. 
. (vide Tab.) 
62 
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TE ntheil der Pfarrkirche 
Datum der Eeſter Gläubiger, auf meijurtpränglt- | 3 „| au Süjämwang von 
Unleipens SäuldsUrkunde | en die Urkunde ausge: licher Capi⸗ — dem Capitale 
Gattung fieie iſt taldetrag >] Jurfpeüngli: 
? = g cher 
ft. |er.Jpi.] |” 







Dberpfälzifches Rent: ——— Aprit Geotg Friedr. Bucdfelder]10000—|—[5 3114261 14] 107] 8j25 - 


Kammer:Capital oder Georgi 






142/51l14] 107) 8|2% 


ıa2lsılıt] 107] 82% 


Dedgleichen 1610 12 December ISybilla von Brandt, I 500|—|1— 
Wittwe 





| 


die Vilsbeck'ſchen Erben [3000| —|- 





Desgleichen 1612/24| April 
Georgi 





Dberpfälzifches Kom 1607| ı November [Frau Veneranda Tradl, 16000 —|— 
miffariats:Capital Allerheiligen weiland Hneronimus Ehri⸗ 
ſtoph Reiners, beider Rech: 
te Doctors Wittwe 











Desgleichen 1611) Oſtern Michael Loeſen 10001 — 
Desgleichen 16138.25| December Abrahain Schlumbergerſzooo —-2631600 = 325 —- 
Weihnachten zu Regensburg 
Desgleichen 16131 11|November [Satriel Breu, Bürger zult500 —|—[6 [5 | 3751, 28115) — 
Martini Weiden | 
| | 





Erwerbötitel der Kirche. 


Geffion des Wahrmund Ulerici zu Küͤm— 
mersbruck und feiner Miterben ddto, 12. 
Mürz 1678. 

Geffion des Joh. Ehriftoph Gottfried, Amts. 
und BrausGegenfchreiber zu Goſſersdorf dDto. 
16, November 1672. 

Geflion des churfürſtl. Raths und Rentzablmeiſters 
Johann Baptit Maier zu Umberg ddto. 5. 
Mai 1674. 

Ceſſion der Sabina Barb. Umlinger, geb. Ule: 
tiei, zu Hobenbergitein-vom 14. Juni 1672 

Eeffion des Wahrmund Ulrich von Rümmers 
beuch, ddto. 10. Juli 1672. 

Ceffion der Margaretha Pfütſcherin von Sall 
ddto. 21. Juli 1679. 


Eeffion des churfürſtl. Raths und Rentmeifters zu 
Amberg Joh. Dapt. Maier bdto. 15. April 1682. 


Ceſſion des Hoflammerratbs Joh. Georg Brod: 
reis in München dito. 25. Jänner 10670. 


Ceſſſon von Georg Meiler, Bürgermeijter zu 
Umberg vom 26. November 1675. 


Eeflion von Job. Georg Brodreid, Hoffammer: 
Nath in Münden vom 25. Jänner 1676. 


Geffion des Hofkammerraths Joh. Georg Brod— 
reis in Münden vom 25. Zäuner 1676. 


Ceffion von Leonhard Michael Ernbeihb, Um: 
geldner, Aufſchläger und Burgſaß zu Rieden 
ddto. 17. März 1675. 





7 | * 


des 


Untheils 


Bemerkungen. 


* 
= 
5 

= 
S 

= 
3 
> 4 
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ichreiber Johann Engel zu. Umberg, welcher 
als Verwalter der Kirche zu Sttfhwang 
4 Untheil nicht für fih, fondern für die Kirche 
kaufte. 


Auch die Ceſſion mit der Liquidations- Nummer 
29 lautet auf den obengenannten Johann Engel. 
Diefes ift auch bier der Fall. 


27a Die Ceffion mit der Liquidations: Nummer 27b 
lautet auf den Dberumgelduer und Kaftengegen: 
21 

Diefes ganze Capital findet fih im alten Nent: 
Fammer:-Capitalien: Buch vom Jahre 1695 
Fol. 111 eingetragen, 


32 Die erfte Kapitalanlage ift im Rentkammer-Ka— 


und| 25 Ipitatienduh vom Jahre 1695 Fol. 238 und die 
33 Gejfion des Antheils der Kirche zu Illſchwang eben: 


dafelbjt eingetragen, 


Die erite Kapitalsanlage kommt im Rentkam— 
mer:Kapitalienbuch vom Jahre 1695 Fol. 127 und 
die Vormerfung der Ceſſion Fol, 150 vor, 


© 
u 
12 
© 


153 Diefes Kapital ift im zten Theil des oberpfäl- 
und| 236J]3lichen Commijfariars Kapitalienbuhs vom Jahre 
154 1695 Fol. 373 vorgetragen. 


1ı74| 125] Die urfprünglihe Anlage kommt Fol. 607, bie 
Eeffion des Antheils an die Kirche zu Juſchwang 
Fol. 611 im 1tem Theil des oberpfälzifchen Com: 
miſſarlats⸗Kapitalienbuchs vom Jahre 1695 vor. 


178) 268) Im oberpfälzifhen Commiſſariats-Kapitallenbuch 
vom Jahre 1695 Theil III. Fommt Fol. 662 bie 
cefte Anlage und Fol, 667 die Ceſſion und Um: 
ſchreibung auf das Gotteshaus zu Illſchwang vor, 


187) 255] Die erfte Anlage ijt im oberpfäßzifchen Commif: 
fariatd:Eapitalienbuh vom Jahre 1695 Theil III, 
501. 498 und die Eeffion und Umfchreibung auf die 
Kirche zu Illſchwang Fol. 506 vorgetragen, 


Bekanntmachung. 

1248. Gemäß creditorſchaftlichen Antrags vom heu⸗ 

tigen Tage wird kunftigen 
Montag den 4 Mail. 38, 
um 9 Uhr früh 

die Schönfärberen «Fabrif des verftorbenen Raufmanns 
Franz Erdmann Reinhard von Weiden fammt allen 
dazu gehörigen Einrichtungen, Gebäuden, Gärten und 
andere Realitäten an den Meiftbietenden im Reindardſchen 
Hauſe verpachtet werden. 
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Pachtliebhaber weryen eingeladen, fich bei der Com: ' 


miſſion einzufinden und fich zugleich mit gerichtlichen Arte 
ften zu verfeben, welche ihre Fähigkeit uachweifen, eine 
angemeſſene Caution leiten: zu koͤnuen. 
Neuſtadt an der Waldbuaabe im Obermainkreiſe 
den 11. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt, 
. Der königl. Landrichter 
Schr. v. Lichtenftera, 
— Fuchs. 


Bekanntmachung. 


1249. Das Anweſen des Mathias Mählthaler an 
ber Sendlingerpaide Ds. Mr. 27 wird im Wege der 
Crecution nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes biemit zum 
wweitenmale der Öffentlichen Verjteigerung unterworfen, 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 28. April, 56. 
Nachmittags 2 bis 6 Upr 
angefekt. 
Dieſes Unweſen beſteht 
a) in dem 2 Stock hoben mit Platten — 
Hauſe, welches zu ebener Erde eine Zechſtube, 
Rebenzimmer, Mogdkammer und Küche, im Erd» 
geſchoſſe einen gewölbten Keller, im iten Stock 
eine Wohnung mit 3 Zimmern und Küche, ferner 


untere dem Dache eine Wohnung mit 2 Zimmern , 


und Küche; 

in dem Hofraum mitdrtchen und Pumpbrunnen, 
ia, welch erjterm ein Onmpbrunnen, und in er 
tere eine Kugelftatt fich befindet. 

Das Unwefen hat Einen Gefammtwerth von 1770 fl. 
Raufsliebhaber werden Hiemit mit dem Bemerten vorges 
laden, daß die Gcrichtsunbefannten ſich mit den erjorder: 
lichen Leuummdss und Vermögens⸗Zeugniſſen gehörig zu 
verfehen baben. 

Um 7. Upril 1835. 

Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


b) 


Bekanntmachung. 


1250. Auf Requiſition des Pöniglichen Kreis: und 
Stadtgerihts München werden die zur Verlaffenfchaft des 
Megotianten Alois Löw gehörigen lubeigenen Grund⸗ 
flüde im Steuerdiftrift Schwabing am fogenannten Kenn 
weg, mit PL. Nr. 437 und 435 bezeichnet, und bei 10 
Tagw. — Dezim. baltend, hiemit zur öffentlichen Der 
fteigerung an den Meiftbietenden Ausgefchrieben, und zus 
Aufnahme der Kaufsanbote auf 

Donnerftag den 23. April I. 38 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
im Hiefigen Gerichtslokale Tagsfahrt angefept, wobel bes 
merkt wird, daß dieſe Grundſtücke unterm 29. Auguſt 
1831 gerichtlich auf TOO fl. bewerthet wurden, der Vers 
kauf felbft unter Vorbehalt der Genehmigung. des Löw’, 
ſchen Univerfolerben, und gegen DBaarerlage des Kaufı 
ſchillings gefchieht. 
München am 9. April 1835. 
Königlihes Landgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 





Ediktalladung. 


1251. Anton Keller, Wirth in Donzingen, bat 
ſich Zablungsunfãbig erklärt, und dem Gautverfahren uns 
teriworien. 

In Folge deſſen werben bie gefepliggen Ediftötage, 
aänlich: 

4) zur Unmeldung ber Bordeeungen und deren ge 

Hörigen Nachweifung auf 
Dienjtag den 12. Mail, 38, 
2) zur Vorbringung der inreden gegen bie anger 
meldeten Forderuugen auf 
Sreitag den 12. Juni. 36,, 
5) zur Schlufverpandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Dienftag den 14. Juli l, 38. 
und für die Duplif auf 
Dienftag den 28. Juli, 38., 
jebesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und hiezu fämmts 
lihe Gläubiger des Gemeinfchuldners unter dem Rechts 
machtheile vorgeladen, daß das Nlichterfcheinen am er: 
ſten Ediktstage die. Unsfchliefung der Forderungen von 
gegenmwärtiger Maſſa, das Nichterfchelnen an deu übrigen 
Ediktstägen aber die Kusfchließung mit den aw denjelben 
vorzunehmenden Handlung zue Folge hat. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche etwas von 
dem Derinögen des Eridars in Handen haben, aufgefor- 
dert, foldes bei Dermeidung der Doppeljablung resp. 
nodmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt iprer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. 

Auch wird man am erjten Ediftötage ein gütliches 
Arrangement mit den erfcheinenden Ereditoren verfuchen, 
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and diejenigen, welche nicht erfcheinen, werben dem Bes 


fchluffe dee Mehrheit der Anweſenden als beiftimmend - 


erachtet. 
Bänzburg ben 11. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Leizl, Landrichter, . 


Belanntmadhung. 


1252. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird zum öf 
fentlichen Verkanf der Georg Friedeich Fuchſiſchen und 
Dirolfifhen Realitäten zu Firnpeim, namentlich 

eines Wohnhaufes nebſt Scheuern und Stallung ums 

ter einem Dach, fammt Keller jmit darauf bafs 
tender Bräugerechtigfeit und Halben Gemeindrecht 
fammt 15 Deeim, Wury und Öradgarten, 


7 Der. Krautgarten, 

10 » in der Blechwqide, 
5» in den vorderen Gemeinbeädern, 
32 _ » in den bintern Gemeindeädern, 
52 » Uder der Brandenbuckacker, 
05 » Acker im Kappelmeiber, 

1 Tagw. 34 » Wieſe im Kappelweiper, 

— ⸗57 » Ude im Orünblein, 
1 47 » NUder im Sifchader, 


auf Mittwoch den 29. April l. 38. 
Dormittagd 8 Uhr 
Termin hiemit anberaumt, in welchem beſitz⸗ und gabs 
Iungsfähige Kaufsliebhaber hierorts erfcheinen können. 
Zugleich werden die Fuchſiſchen und Dirolfiſchen 
Gläubiger aufgefordert, fich in dieſem Termine bei dem 
biefigen Gerichte ohnſehlbar einzufinden, und ihre Bor 
derungen unter Vorlegung der Dokumente gehörig zu 
fiquidicen, ' 
Mönkhsroth am 12. April 1835. 
Bürftlihes Herrfchaftsgerigt. 
Groß, H. Nichter, 


Bekanntmachung. 


1253. (20) Johann Michael Dull von ®nodtftadet hat 
fi wegen Weberfchuldung dem Eoncurd: Verfahren unters 
sworfen, und werden nunmehr deſſen Gläubiger 
1) zur Liquidation und Rachweifung ihter Gorderum 
gen auf 
den 18. Mail. Js., 
2) zur Abgabe der Einreden auf 
den 15. Juni I, 38, 
3) zum Schlußverfohren auf 
den 13. Juli fl. 36, 
jebesmaf früh 8 Uhe mit der Eröffnung eingeladen, daß 
das Ausbleiben am erjten Ediktstage den Ausſchluß von 
dee Maſſe, das Ausbleiben an denandern Ediktstagen den 


. 


Ausichluß mit den treffenden Bandlungen zur Folge has 
ben würde, 

Zugleich, werden alfe diejenigen, welde von dem 
Dermögen des Gemeinfhuldners etwas in Handen has 
ben, aufgefordert, foldes mit Vorbehalt iprer Rechte 
bei dem Landgericht zu übergeben. 

Die Schulden des Johann Michael Dull belaufen 
fi nach feiner Ungabe ayf 6903. fl., und fein dermalis 
ges Vermögen wurde auf 1950 fl, angegeben, wovon 
jedoch 1500 fl, erft mach feinem Tode zur Zahlung flüffig 
werden. 

Uffenbeim am 27. März 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Aumüller, k. Verweſer. 


Bekanntmachung. 


1255. (20) Die Wiederverpachtung des erledigten Pei— 
tinger Jagdbogens bei Schongau und Peiting 
wird nach den beſtehenden allerhöchſten Vorſchriſten au- 
den Meiſtbietenden vorgenommen. 

Leber die nähern Pachtbedingungen, daun Größe 
und Grenzen des Jagbbogens felbft, wird fomohl am 
Verpachtungstage, als in der Zwiſchenzeit auf Anfragen 
beim Fönigl,. Rentamte und Forftamte dahler, ber er 
wünfchte Aufichluß ertheilt. 

Pachtfähige Jagbliebpaber werden daher eingeladen, 
fid am 

Montag den 11. Maid. 38. 
im bierortigen Rentamts-Locale einzufinden, und ihre 
Angebote Vormittags von g bis 12 Uhr zu Protofofl zu 
geben, tworauf der Zufchlag an den Meifibietenden, vors 
bepaltlich hochſter Regierungs⸗Genehmigung erfolgen wird. 

Schongau am 14. Upril 1835. 

Königl, Bapyerifhes Neutamt und Forftamt 
Schongau. 
v. Thoma, F, Forfim, 


©rabner, Rentb, 


56: Das 
Könidglihe Landgeriht Burghauſen. 


(Debitwefen des Fran Obermaier, 
BDäders zu Haiming betr.) 


“ Gemäß Uebereinkunft dee Gläubiger und des Com 
munfchuldnerd wird das Anwefen des Franz Obermaler, 
Bäckers zu Haiming, an den Meiftbietenben gegen 
Baarzahlung Öffentlich verfauft. 

‚ Diefes- Unwefen beſteht 

1) aus dem theild gemanerten, thells gezimmerten 

Wohnhauſe ſammt Bacflätte unter einem Teg- 
fthindeldacdhe, 

2) dem am der Vorder: und Räckſeite des Haufes 

befindlichen, circa 4 Togmer? großen, mit Dbfk 
bäumen befepten Unger, 
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3) der neben der Aumühle liegenden, zweimäpdigen 
circa 4 Tagwerk Haltenden Wiefe, 

4) dem Meinen Krautader, bisher als Grasboden 
benüpt, beiläufig 8 Dezimalen groß, 

5) dem Forftrerhte auf eine Klafter Scheiter, eine 
Spannföpre und Streurehen im k. zu Da: 
gentbal, und 

6) der realen Bäcergerechtigkeit. 

Das ganze Unwefen hat nach gerichtliher Shäpung 
einen Werth von 418 fl. 

Berfaufstermin wird anf 

Samftag deu 25. Mai h. 38. 

von 9 bis 12 Uhr im Orte Haiming 
feitgefept, wobei den Öteigerungsluftigen die nähern 
Kaufsbedingungen, dann bie auf dem Anweſen rubenden 
Laften und der zu verreichende Uuötrag bekannt gegeben 
werden. 

Zu gleicher Zeit wird man auch die vorhandenen 
Mobilien verſteigern, jedoch find die Ungebote hiefür be; 
fonders abzugeben. 

Uebrigens haben fih die Rizitanten über Leumund 
und Vermögen legal auszuweifen, und wird der Hinfchlag 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen. 

Ontgpanien den 9. April 1835. 

Der Fönigl. Landrichter 
Dubois. 


— 


Bekanntmachung. 


1257. (30) Gegen den landedabweienden Mepgerge- 
fellen Georg Schmitt, Sobn des penfionirten Hofbus 
henpförtners Jatob Schmitt dahier, bejteht dießorts eine 
Kuratel, und beträgt deſſen Vermögen mad) ber geitell- 
ten Rechuung 679 fl. 20 Er., welches mupbriugend au⸗ 
gelegt iſt. 

Da Über das Leben oder ben Tob bes Georg 
Schmitt feit mehr als 25 Jahren michts befaunt gewor— 
den ift, fo werden derfelbe, deſſen Qeibeserben oder Suc: 
cejforen aus irgend einem Rechtötitel aufgefordert, 

binnen 5 Monaten von endeögefehtem Tage an 
bei unterfertigter Stelle ihre Unfprüche auf obige Maſſe 
geltend zu machen, widrigenfalls dieſelbe den diecorts 

Iegitimieten Erben ohne Caution ausgehändigt werden 
ſoll. 

Würzburg den 7. April 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Wening. 
Liudner. 


—— 


Bekanntmachung. 


1258. In dem Leonhard Forſte r'ſchen Schulden 
weien von Freppöls wird zur Herfielung bed ger 


nauen Paffivitandes Termin. zur Piquibation ber Forde⸗ 


eungen und Verfuch eines allenfallfigen gütlichen Arrans 
gement unter den Öläubigern auf 

Montag den 4. Maid. 3. 
feftgefegt. 

Alle diejenigen, welche unter irgend einem Rechts« 
titel gegen Leonhard Forfter oder auf deſſen Reolvermö⸗ 
gen Forderungen machen zu Fönnen glauben, werden hie 
mit vorgeladen, 
um fo gemijfer zu erfcheinen, und ihre Forderungen eins 
dingen zu laffen, widrigenfalls bei einem gätlichen Ber: 
ein ohne deren Berüdfihtigung weiters verfahren wer: 
den wird, 

Im Falle der Zerfchlagung eines gütlichen Arrans 
gements merden von Seite der Gerditoren geeignete 
rechtliche Anträge erwartet. 

Amberg den 28. März 18535. 

Köuiglihes Landgericht Amberg. 
Lindig, Landrichtel. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


1259. (30) Nah dem Antrage der Betheiligten fol 
das zur DVerlaffenfchaft der dahier verjtorbenen Magda: 
lena Toscano, Kaufmannsiwittwe, gehörige Wohnhaus 
Lit E. Mr. 157 in der obern Bachgaffe dabier gelegen, 
und in der öffentlichen Ausfcbreibung vom 26. Septem: 


. ber vorigen Jahre bereitd näher befchrieben, weiter zum 


öffentlichen Verkaufe ausgeboten werden. 
Es wird hieſür auf 
Montag den 18. Man d. 3. 

zue gewöhnlichen vormittägigen Gerichtszeit neuerlicher 
Termin auberaumt, und werden Kaufsliebpaber biezu 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß der Zufchlag au den 
Meijtbietenden vorbehaltlih der Genehmigung der Inter 
reſſenten erfolgen ſoll. 

Selbſtſtändig und ohne allen Bezug auf die vorſte— 
hende Behauſung wird auch an demſelben Termine die 
reale Handlungsgerechtigkeit, wie ſolche von dem Hands 
lungshauſe Karl Toscano et Comp. früher ansgeübt 
wurde, zur öffentlichen -Feilbietung gebracht werden, und 
foll der Zuſchlag derjelben an den Meiftbietenden gleich: 
fald nur unter Vorbehalt der Genehmigung der Bethei: 
ligten erfolgen. 

Regensburg am 10. April 1835. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
Reitmayr. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Gerichtshalters 
deſſen 


1260. 
Karl von Hellersberg von Marlehain, 


am befagten Tage früh 9 Uhr dabier >» 
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Nachlaß zur Zeit in einer Aktivmaſſa von 006 fl. ber 
flept, während die befannten Paffiven über 3000 fl. bes 
tragen, wird auf Antrag der Erben zur Liquidation der 
Forderungen und zur Aufnahme der Anträge der Des 
theiligten, Tagsfaprt auf 
Samftag den 25. Mail. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
anberaumt, mozu bie unbekannten Gläubiger mit ber 
Androhung geladen werden, baß ohne weitere Rückſicht 
anf die Forderungen ber Ausbleibenden mit ber Ausein⸗ 
anderfegung der DVerlaffenfchaft nach den Anträgen ber 
Erfchienenen verfahren wird. 
Um 24. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
München, 
Gr. dv. Lerchenfeld, Direktor. 
Zoller. 


Bekanntmachung. 


1261. (20) Nachdem ſich die Inhaber der unterm 1. . 


Dezember v. Is. audgefchrievenen Staatsobligationen 
(vid. Landshuter Wochenblatt Nr.49 ımd 1, dann allges 
„meiner Unzeiger Nr, 99 und 3), biöper nicht gemeldet 
haben, fo werden dieſe Obligationen in Wahrmachung 
bes gefehten Präjudizes biemit für Praftlos erklärt, 
ar jr den 2. April 1835. 

önigliches Landgericht Landshut, 

Dar, v. Schatte, Landrichter, 


Gläubiger:Ladung. 


1262. Etwaige Forderungen, oder fonftige Rechtson: 


fprüche an den Emigranten Lorenn Sommer, Bauer 


zu Michelbach, find am 
Sreitag den 8. Mail. 38. 
j früp 8 Uhr 
bei Steafe der Nichtderücfichtigung bei der einftigen 
Dertpeilung der Maſſegelder dahler gehörig anzubringen 
und naczumeifen. Diefes wird zu Jedermann Wiſſen⸗ 
Schaft öffentlich befannt gemacht, 
Alzenau am 6. April 1835. 
Königlihes Landgericht Alzenau. 
Engelhard, Landrichter, 
u. Rohe, ſubſt. UF, 





Deffentliher Verkauf, 


1263, (24) Die Realitäten des Central: Ronnenklos 
flers in Reutberg, 11 Stunden von Münden, in 
einer angenehmen Lage am Gebirge nahe an ber 
von München über Holzkirchen nad Tölz führenden 
Straße werden in Folge eines allerhöchſten Refcripts 


vom 14. März 5. 38. und in Folge der von dem fril- 

bern Käufer eingegangenen Verkauſs- resp. RaufsStir 

pnlationen wieder Öffentlich vwerftcigert am 

Montag den 1. Juny 1835 im Klofter Reutberg 
Vormittags von 9 — 12 Upr. 


L 
Klofter : Kompler. 


1) Das zweiſtöckige maſſiv gemauerte Kloftergebäude 
bis auf Weniges mit Ziegel gedeckt, ſammt meh: 
reren Detten für die Dienerſchaft und einigen 
andern Haus, und Küchengeräthen ; 

2) die das Quadrat bes Kloftergebäudes frhlieffende 
Kirche mit einem freien Gewölbe und mit Bies 
gelplatten gedeckt, ſammt dem nöthigen Paramens 
ten und vier Glocken; 

3) das freiitebende gemauerte Bräuhaus mit gemölb: 
ten Loßalitäten und einem Scharrſchindeldache, 
nit der Braunbier s Bräuerel nebſt Branntıvein: 
Brennerei mit den nöthigen Sellern und ben 
Bräu-Utenfilien und Mobilien ; j 

4) das gemauerte fehe geräumige MWafchhaus mit 
Fupfernen Keffeln und einem mit Kupfer beſchla⸗— 
genen Grander; 

5) das Defonowmiegebäude, balb gemauert, halb vom 
Holze, mit, einem Legfchindel« Dache nebft einer 
eigenen Wagen:Remiße fannut allen Baumanns: 
Baprniffen, Schif und Gefchier, dann drei Pferden 
und neun Melkkühen; 

6) das gemauerte Brunnhaus mit Waſſerwerk; 

7) 2 Tagw. 14 Dec. Garten:&ebäude und Hofräume, 


27» 08 » Üggarten, 

1? » 7 Esgarten mit Wiefen, 
18 » 92 » Mooswieien, 

32 » 12 » Holzböden, 


jebentbar zum Patrimonialgerichte Reigersbeuern 
und zu den Pfarreien Hartpenning und Reigers— 
beuern mit Ausnahme ber eingefriedeten Gär— 

ten, die zebentfrei find. ’ 


u, 
Die Babenberger: Mühle, 4 Stunde vom 
Klofter. 


1) Das Haus mit der Müple, den Wohnungs» und 
Delfonomie:Lofalitäten, halb gemauert halb vom 
Holje, mit Fahrniſſen, und drei Melffühen, Die 
Müple hat zwei Mahlgänge, 1 Malzgang und 1 
Delftampf, ift Beinen Hochiwäffern und Peinen Foft: 
fpieligen Waſſer⸗ und Müpl:Bauten ausgeſetzt. 

2) — Tagw. 26 Dezim, Garten inch, Hauss und 
Hofraum: Flächen, 

5 Tagw. 74 Dezim. Coggarten, 

4» Bi » Wieſen, 

14 » 94° »  DWiefen mit Holz, 

6 nn 5 » Holzböden, 

Diefe Gründe find zepentfrei, 
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Auſſer den allgemeinen Staats⸗ Abgaben, Kommungl⸗ 
Präftationen und der auf den Gründen sub I, haften: 
den Zehentbarkeit gehen keine Lajten auf die Realitäs 
ten über. 

Der Berkauf geſchleht nach den in ber Verordnung 
vom 30. September 1811 für die Staatsrealitäten: Der: 
Fäufe enthaltenen allgemeinen Normen und mit folgenden 
befondern Bedingungen: 

4) den hier wohnenden penfionieten Nonnen bleiben 
ihre bisherigen Wohnungen im SKlojtergebäude 
ohne Störung ihrer Rube und Flöfterlichen Ord⸗ 
nung bie zu ihrem Ubleben vorbehalten, welcher 
Dorbehalt auch auf die Kirche mit Paramenten 
fi erſtreckt; 

2) der Käufer hat die Extradations- und Perceps 
tionokoſten zu fragen. 

Mit dem Verkaufe im Ganzen wird auch ein fepas 

rirter Verkauf von Ziffer I. u, II. verfucht. 

Die näbern Kaufbedingniſſe Pönnen bei Amt und 
im Kloſter Neutberg‘ eingejehen werden; bie Gebäude 
und Gründe:Pläne liegen im Kloſter vor. 

Auswärtige haben fich bei der Verfteigerung über 
Zaplungsfähigkeit auszuweiſen. 

Miesbah am 14. April 1835. 


Königlihes Nentamt Miesbad, 
Loibl, k. Rentbeamte, 


Bekanntmachung. 


581. (36) Cine Schuldurkunde der gräflich Caſtelli— 
ſchen Ereditfaffe vom 6. Mai 1831 auf Suſette San: 
do; aus Neufchatell ald Oläubigerin über 27 fl. 
Capital zu 4 Procent verzinslich urjprünglich lautend, 
weiches jedoch durch Zuſchüſſe unterm 15. Febr. 1854 
auf 254 fl. 48 Er. fich erhöhte, und durch einen Abtrag 
von 54 fl. 48 fr, am 29. März 1854 auf 200 fl. fih 
verminderte, wurde verloren, 

Der Befiper diefer Urkunde wird piemit aufgefors 
dert, diefelbe 
binnen 6 Monaten von heute an, 
dahler vorzulegen, und feine allenfallfigen Rechte hieran 
nachjumeifen, widrigenfalls dieſelbe für ungültig erklärt 
werben wird, 


KRüdenhaufen den 10. Februar 1855. 
Gräͤflich Caſtellſches Herrihaftsgericht. 
Neeſer, H. Richter. 


Bekanntmachung. 


835. (36) Auf Anſuchen der Schloßdiener Mayhr'ſchen 
Relitten, Jakob und Joſepha Mayr, von Nymphenburg, 
wird der unbekannte Inhaber der denſelben von bem 


Herru Grafen, Martmilian von Hehneberg dur, k. Räns 
merer, uud feiner Frau Gemaplin, unterm 20. Juli 1805 
ausgeitellte Schuld » Obligation über ein Darlehen von 
dreitaufend Gulden zu 5 pEt. verzinslid, — welche Ur- 
Funde gerichtlich deponirt war, und zu Verluſt gegangen 
ift, Hiemit aufgefordert, dieſelbe längftens 
innerhalb 6 Monaten 

vom heutigen Tage angerechnet, bei unterfertigtem ®es 
richte, vorbehaltlich feiner Nechte, vorzumeifen, widrigen« 
falls diefelbe für Fraftlos erklärt würde. 

Münden am 7. März 1835. 

Königlihes Landgeriht Münden. 


Kuttner, Landrichter, 


zz —— 
1153. (3b) Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Unsbad 


hat in dem Schuldenweien des Weinhändlers Georg 
Andreas Birngruber durch Entjchliefung vom 14. 
März 1855 den Univerfalfonturs erkannt, 


Es werden daher die gefchlichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Korderungen und beten ge: 
hörigen Nachweifung auf 
den 14. Maid. Is., 
2) zue Dorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Serderungen auf 
den 15. Juni d. Is., 
3) zur Schlußverbandlung, unb zwar: 
für die Replik auf den 29. Juni, und 
für die Duplif auf den 15. Inlind. Is., 
nnd hiezu ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
fehuldners hiemit öffentlich unter dem Nechtönachtbeile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Ediftstage 


‚die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 


Konkursmaſſe, das Nichtericheinen an den Übrigen Edikts- 
tagen aber, die Ausſchließung mit den an denfelben vor: 
junehmenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen ba. 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſetzes aufgefor 
dert, ſolches, unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Anbei wird noch befannt gemacht, daß fich der Ab: 
tioftand auf 7600 fl., der Paffivjtand aber auf 16,400. ° 
beläuft. 

Unsbacdh am 27. März 1835. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


v. Kohlhagen, Direktor. 
Rabus. 


y 
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Gerichtlihe und polizeylide 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1226. (26) Die Beſetzung der Stelle eines 
zechtstundigen Bürgermeifters: im der 
Kreispauptjtadt Negensburg betr.) 

Gemäß höchſter Verfügung der Fönigl, Regierung 
des Regenfreijes, Kanuner des Innern, ddoto. 7. dieß ſoll 
zu ber demnächſt ſtatt habenden Wahl eines rechts kun— 
digen Bürgermeiſters der unterfertigten Behörde, 
nach Beſtimmung im $. 24 der Gemeinde-Wablordnung 
der Weg der eigermen Bewerbung eröffnet werden, Es 
ergebt daher am Diejenigen, meldye fi) um dieſe Stelle 
bewerben wollen, die Einladung, ihre Geſuche mit den 
‚ vorfchriftmäßigen Nachweiſungen dee Erfüllung der Dorn 
bedingungen hiezur 

binnen vier Wochen 


anher einzureichen, mm darauf wegen Vornahme der 
Wabhl felbjt dad Erforderliche veramlajfen. zu könneu. 
Bemerft wird; daß die Beſoldung des rechtskundi⸗ 
gen Bürgermeifters aldier bisher im einem Geldbezuge 
von 1800 Bulden, deffen Ansſcheldung in 1200 Gulden 
Standes » und 609 Gulden Dienjtes : Gehalt beantragt 
Mt, beitund, daß aber die allerhöchite Stelle, na dem 
* Ergebniffe der Wahl, in Folge der Vollzugsweifung zır 
dem revidirten Gemeindes Edifte vom 11. Auguſt 1854 
noch bejondere Behandlung hierüber vorbehalten habe. 
Regensburg den 10. April 4835. 
Stadbtmagiftrat Regensburg. 
v, Aunso, Bürgermeiiter. 


U. Edictallabung. 


921. (36) Weil Diihael Hinterpolzier, Eſtererdau⸗ 
ersjohn von Efchlberg d. ©., auf die erfte Ediktal⸗ 
kodung vom 6. Decemder 1834 vor dem-ımterfertigten 
Unterfuchuurgsgerichte zur Verantwortung wider die ges 
gen ipn vorliegende Anfchuldigung, eines Diebftahföver- 
brechens nicht erjchienen ift, fo wird berfelbe um fo mehe 
wiederholt aufgefordert, innerhalb eines weitern- Termines 

von 6 Monaten a dato 


hiergerichts um fo gewiſſer fich zum flellen umd zu verants 


worten, als nach Ablauf diefes neuerlichen Termins ger 
gen ihn als gegen einen Ungshorfjamen dem Gefepen ge 
mäß verfahren werben wird, 
Am 14. Mürz 1855. 
Königl. Eandr und Eriminalrlinterfuhenge 
Gericht Durgpaufenm 
Dubois, Landrichter, 





Deffentlihe Vorla dung. 


890. (36) Der hieſigen katholiſchen Waifenhausffif 
tung find die Urkunden über nachſtehende Capitalien je 
Verluft gegangen, als: 

1) über ein im Jahre 1615 bei dem Landeskommiſ. 
farlate Amberg von Simon König angelegtes Ka— 
pitak im urfprünglichen Betzage zu 500 fl, und 
5 pCt. verzinslih, Dermaliger Betrag 125 fl. 
und + p@t. verzinslich ; 

2) über ein im Jahre 1617 bei denr Landestommif 
fariate Amberg von Kaſpar Mayer, Defenfions: 
Caſſier, mit 2000 fl. zu 5 pCt. verzinslich ange: 
legtes Capital. Dermaliger Betrag 250 ji. ju 
4 p&t. verzinslich ; 

3) Über ein im Jahre 1618 bei dem Bandesfommeife ’ 
fariate Amberg von Simon König mit 700 fl. zu 
5 pCt. verzinslich angelegted Capital. Dermali 
ger Betrag 175 fl. zu 4 pCt, vergindlich ; 
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4) über ein im Jahre 1617 bei dem Landesfommifs 
fariate- Amberg von Eimon König mit 500 fl. 
zu 5 pCt. verzindlich amgelegtes Capital. Ders 
maliger Betrag 125 jl. zu 4 pCt. verzindlich ; 

5) Über ein im Jahre 1601 ‚won Gabriel Plech bei 
dem Fandestommiffariate Amberg mit 3000 fl. 
zu 5 pCt. verzinslich ‚angelegtes Capital. Dermas 
liger Betrag 152 fl. 46} fr. zu 4 pCt. verzinslich. 

Die vorftchenden ‚Capitalien find in der Folge an 
Maria Joſepha Weinzierl und von dieſer durch Ceſſion 
vom 12. Jänner 1732 am das katholiſche Waiſenhaus 
In Regensburg übergegangen. 

Auf Antrag diefer Stiftung werden die unbefonns 
ten Beſiher diefer zu Verluſt gegangenen Urkunden ‚pie: 
mit Öffentlich aufgefordert, diefe Urkunden 

binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte unter dem Rechtsnach— 
theile vorzulegen, als ſolche auſſerdem für.fraftlos erklärt 
werden follen. 

Regensburg den 6. März 1855- 

König. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 


Reitmapr. 
— ——0 
Gantproclama, 
1105. (50) Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Regensburg 


Hat in Anſehung des Rücklaſſes des verlebten Pfarrers 
Leonhard Schrembs zu Eulsbrunn, Landgerichts 
Kelpeim, die Eröffnung der Gant beichloffen. 


Es werden daher die gefeglichen Ediftstäge, und 


war: 
. I. zue Anmeldung und Nachweifung der Forderun— 


gen auf 
Montag den 1. Juni d. Is, 
II. zue Vorbeingung der Einreden gegen bie ‚ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Juli d. J8., 
JIL. zur Schlußverbandlung auf 
Freitag den 31. Juli d. 38. 
und zwar für die Neplif bis 
greitag den 14. Auguſt d. J. incl. 
und für die Duplif vom s 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu fämmt: 
lich unbefannte Öläubiger des Gemeinfchuldners biemit 
Öffentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den Ausschluß 
der Forderung von ber Konfursmaffe, das Nichterfcheis: 
nen an den übrigen Ediftstagen aber, die Ausſchließung 
mit den am denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


dolge Hat. 


Anden man bemerkt, daß der erſte Ediktstag ins: 
‚befoudere ‚noch den Zweck habe, daß fih die Gläubiger 
‚über einen aufzuftellenden Kommmunanmwalt fchküßig machen, 
‘will man zugleich alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge 
fordert haben, ſolches mit Borbehalt ihrer Rechte hlerorts 
zu übergeben. 

Regensburg den 3. Uprif 1955. 

Hörl. 


Gebrath. 
— 


Publicandum. 
1198. (5c) In Provokatiousſache gegen den verſchol— 


"denen Johannes Link dahier, geboren den 11. Sep— 


‚tember 1783 wurde sub hod. zu Recht erkannt, daß die 
‚Guratel über deifen Vermögen aufzuheben, folches den 
legitimirten Erben bis zur unbedingten Todeserklärung 
gegen Caution zu überlajfen, und die Prozeffojten aus 
demfelben zu beftreiten feyen. Zur Nachricht für den 
Provofaten, 

Dberfteinbad den 4. April 1835. 
Freyherrlich Künßbergifhes Patrimonial: 
gericht IL 
Schmidt, Pat. Richter. 


Befanntmakhung. 


1212. (56) Auf Andringen eines Gläubiger wird 
das Wohnhaus des bürgerlichen Tuchmachermeijters Ma: 
thias Held zu Mitterteich, welches ganz von Holz 
aufgebaut it, und eine Wohnftube und eine Küche ent: 
Hält, mit dem — hinter dem Haufe befindlichen hölzer— 
nen Stalle und zwei Pleinen Gärtchen neben dem Haufe, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefeht. 

Zahlungsfähige Kaufsliebpaber Haben ſich auf 
den 30. die Vormittags 
in loco Mitterteich einzufinden, ihre Kaufsangebote zu 
Protofoll zu geben, und den Zuſchlag zu erwarten, 
Waldſaſſen den 6. April 1835. 


Königlihes Landgericht Waldſaſſen. 
® x Schmid, Landrichter. 
Fahrnbauer. 


Ediktalladung. 


1215. (30) Die ledige Franziska Bolz, Tochter des 
Mängft in Mainz verftorbenen Stadtrathes Bolz iſt am 
10. März dabier Eltern» und Kinderlos geftorben. 

Wer demnach als Gläubiger, oder als Erbe, (ber 
relto haben fi drei Erben als Geſchwiſterkinder mit der 
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Derlebten, und angeblich am nächiten mit berfelben vers 


wandt, gemeldet); irgend einen Unfpruch an die genannte‘ 


Derlaffenfhaft machen und begründen zu Fönnen glaubt, 
wird aufgefordert, unter Vorlegung der nöthigen Aus— 
mweije hierüber: diefe 
binnen acht Wochen von beute an’ gerechnet, 
bei der unterzeichneten Stelle geltend zu machen, anfonft 
die Derlaffenfchaft den ſich als die nächften Verwandten 
Ausweifenden ohne irgend eine Berücfichtigung auf die 
fid nicht Unmeldenden ausgeliefert werden wird. 
Aſchafſfeuburg am 24, März. 1835. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht.. 
v,. Will. Direktor. 
Wagner. 





Befanntmadung. 


1216. (3e). Auf Antrag der nähten Verwandten wurde 
Melchioe Kizings Wittib wehen Altersfhmwäche unter 
Euratel des Euchar Demmericd von da geftellt. 

Dies wird mit dem. Beifage zur öffentlichen Kennts 
ulß gebracht, daß diefe Wittib ohne Zuftimmung diefes- 
ihres Curators Feine ihr Vermögen mit Laftep: befchive: 
rende Handlung gültig vornehmen, und nichts verkaufen 
darf, zu welchem Ende Zahlungen: auch nur allein gültig 
an-ihren Eurator abfolgen. Fünnen, und allen einfeitig 
vorgenommenen Gejchäften: derfelben das Klagrecht vers 
fagt. wird. 

Zugleih wird Tagfahrt zur Eonfignation der Paſſi— 
ven. diefer Wittib auf 

Dienftag.den 28. Wpril ll 38, 
früp 9 Uhr 
anberaumt,. und jeder welcher etwas don derfelben eins 
zunehmen hat, aufgefordert, diejes fein Guthaben dapier 
unter Dorlage dee Schulddoenmente anzumelden, mwidris 
genfalls auf ihn Feine weitere Rücficht genommen wird, 
Königshofen den 21. März. 1855. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Greb „ Laudeichter.. 
Roſt, g, Akt. 


Bekanntmachung. 


1232. (3a) Aus höchſtem Aufſtrage der königl. Re— 
olerung des Iſarkreiſes, K. d. F., vom 8. l. Mts. wird 
die Hofbammerfchmiede in der St. Unna Vorſtadt ents 
legen,. mit Wopnung,. Inventar und Zugehörungen: neuers 
dings dem Verkaufe und aud dem: Verpachtungsverfus 
qe untergefiellt. 

Die öffentlihe Verfteigerung: der genanuten: Reolis 
«ät wird: . 
Sreltag am 1. fünftigen Monats: 
Map Vormittag 
bei: dem unterzeichneten. Umte vorgenommeit.. 


Käufer, deren Zaplungsfäpigkeit nicht anerkannt iſt, 
Baben- diefelbe genügend nachzumeifen, 
Münden am 15. April: 1835.- 


Königlihes Stadtrentamt Münden, 


Der Föniglihe Rentbeamte 
Auffchläger. 


Bekanntmachung. 


1235. (3b6) Aus höchſten Auftrage der k. Regierung: 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 8. d. Mts. 
ift die Hoſſägmühle in der St. Unna Vorſtadt mit Woh— 
nung, Cagerplägen und Inventar nach den befannten Ders 
fleigerungs : Normen vom 30. September 1811 wieder⸗ 
holt dem: Verkaufe und auch dem Verpachtungs-Verſuche 
zu unterwerfen. 

Die Verhandlung: bierüber findet’ 

Donnerftag am 30. d, Mts. Vormittag 
bei dem unterzeichneten Umte ftatt, bei welcher jene, bie 
zu Faufen oder pachten geneigt find, fich einfinden wollen. 

Münden am 13. Upril 1835. 


Königlihes Stadtrentamt Münden, 
Aufſchläger, Rentbeamte, 


Bekanntmachung. 


1233. (35) Auf Untrag eines Hopothefgläubigers wird 
das den Handelsmannseheleuten Cprijtian und Clifabeth 
Wendling gebörige Haus Nr. 1 am Nindermarfte, 
und Nr. ı im Roſenthale dabier, welches mit 17,200 fl. 
Emiggeld : Kapitalien belaftet, dann mit 30,000 fl. der 
Brandaſſekuranz einverleibt ift, und amı 27. Dezember 
v. 38. gerichtlich auf 85,000° fl.. gefchäpt wurde, zum 
Öffentlichen Derfaufe im Wege der Steigerung gebracht, 
und zu. biefem Zwecke zum brittenmale auf 
‚ Mittmod den 6; Maid, 38. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
Tagsfahrt auberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bes 
merfen eingeladen: werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes gefchicht, und daß fi} auswärtige 
Käufer über Perfon und Vermögen legal auszuweiſen 
haben.. : 
Am 8. April 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: uUnd Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Leechenfeld, Direktor, 
Dipl. 


—— 
Staats⸗Realitäten-Verkauf. 


1238. (36) In Folge höchſter Beſtimmung werden am 
Donnerftag deu 7. Main 36, Vormittags 
® 63 
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10 Uhr, In dem Baftpaufe des Jobhann Förtſch in 
Zeujchnig folgende dem Föniglich bayerifchen Staates 
Aerar zugehörige Realitäten: 

1) das ehemalige Oberamthaus in Teufchnig, welches 
zweiftödig von Steinen erbaut, mit Schiefer ge. 
deckt, 90 Schub laug, und 50 Schuh breit iſt, 
dann 7 Wohnzimmer und mehrere Kammern ıc, 
auch einen fehr guten Keller enthält, und fich 
vorzüglih zu einer Schiefertaſelfabrik eignet — 
mit 4 Thürmen und dem dazugehörigen Graben 
von ZI; Tagıverf, 

2) die dazu gehörigen 2 Grasgärtlein zu $ und 4 
Tagwerk, fodann 

3) die ehemalige berrfchaftlide Zehntſcheune daſelbſt, 

Öffentlich au den Meiſtbietenden verkauft, und hiezu Kaufs— 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die dem 
unterzeichneten k. Rentamte rücfichtlicy ihrer Zablungs- 
fäpigteit unbefannten Käufer ſich am Strichterinine durch 
obrigfeitlihe Zeugniffe über ihre Vermögens: Verpältniffe 
und ihren guten Leumund auszumeifen haben, 

Der Kaminfegermeifter van de Wette in Teufchnig 
ift übrigens beauftragt, den Kaufsliebhabern bie zum Ders 
Fauf ausgebotenen Gegenftände vor deu Oreiptermine 
einzuweiſen. 

Rothenkirchen den 8. Upril 1835. 

Königliches Rentamt, 
Zubig, Rentb, 


* 


Bekanntmachung. 


1240. (30) Wer an den Nachlaß des In Wallen— 
fels verlebten Krämers Andreas Köftner eine Forbes 
rung zu machen Hat, wird aufgefordert, ſolche am 

14. Map I. 9e. 
Hier geltend zu machen und nachzumelfen, anfjerbeffen 
hierauf bei ber Vertheilung der Maſſe Feine Rückſicht 
genommen werben Fönnte. 
Kronach den 27. Mär; 1835. 
Königl. Baper, Landgericht, 
Bleitöwann, Landrichter. 
Tuf. 


Bekanntmachung. 


1253. (25) Johann Michael Dull von Önodtftadt Hat 
fih wegen Ueberfhuldung dem Eoncurd:DVerfohren unters 
worfen, und werben nunmehr deſſen Glänbiger 

1) zur Liquidation und Nachweifung ipeer Sorberun. 
gen auf 
den 18. Mail. 38, 
ay zur Ubgabe der Einreben auf 
den 15. Juni I, 36, 
73) zum — auf 
den 15. Juli. 56. 


jedesmal feuh 8 Uhr mit der Eröffnung eingeladen, daß 
dad Ausbleiben am erften Ediktatage dem Ausſchluß vom 
der Maſſe, das Ausbleiben an den andern -Ediftstagen den 
Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge ha: 
ben würde, 

Zugleich werden alle diejenigen, tweldhe von dem 
Vermögen des Oemeinfchuldners etwas in Danden. Has 
ben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt , ihrer Nechte 
bei, dem Landgericht zu übergeben, 

Die Schulden des Zohann Michael Dull belaufen 
ſich nach feiner Ungabe auf 6903 fl., und fein dermalis 
ges Verinögen wurde auf 1950 fl. angegeben, wevon 
jedoch 1500 fl, erſt nach feinem Tode zur Zahlung flüſſig 
werden. 

Uffenheim am 27. Mär; 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mumöüller, k. Dermwefer. 


Belanntmadhung. 


1255. (26) Die Wiederverpachtung des erledigten Pei: 
tinger Jagbbogens bei Schongau und Peiting 
wied nach den bejtehenden allerhöchſten Vorfchriften an 
ven Meijtbietenden vorgenommen. 

Ueber die nähern Pachtbedingungen, dann Größe 
und Grenzen des Jagbbogens felbit, wird fomohl am 
Derpachtungstage, als in der Zwiſchenzeit auf Anfragen 
beim Fönigl, Rentamte und Forftamte dahier, der er 
wünfchte Aufſchluß ertheitt. 

Pachtfäpige Jagdliebhaber werben daher eingeladen, 


fih am 
Montag den 11. Maid. Ib. 
im bierortigen.. Nentamts«Locale einzufinden, und ihre 
Ungebote Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu Protokoll zu 
geben, worauf der Zufchlag an den Meijtbietenden, vor: 
bepaltlich höchſter Regierungs-Genehmigung erfolgen wird. 
Schongau am 14. April 1835. 
bnigl. Baperifhes Rentamt und Forſtamt 
Schongau. 


Grabner, Rentb. v. Thoma, k. Forſtin. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


1259. (36) Mach dem Antrage der Betheiligten ſol 
das zur Verlaſſenſchaft der dahier verftorbenen Magda: 
lena Toscano, Kaufmannswittwe, gehörige Wohnpans 
Lit E, Nr. 157 im der ober Bachgaffe dabier gelegen, 
und in der öffentlichen Ausfchreibung vom 26. Geptem: 
ber vorigen Jahre bereits näher befchrieben, weiter zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten werben. 

Es wird Hiefür auf 
Montag den 18. Map db. Je. 
que gewöhnlichen vormittägigen Gerichtszeit nenerlicher 
Termin anberoumt, und werden Koufellebhaber hiezn 


* 


mit dein Bedeuten vorgeladen, daß der Zufchlag an ben 
Meijtbietenden vorbehaltlich der Genehmigung der Inte 
zefjenten erfolgen fol, 

Selbſtſtändig und ohne allen Bezug auf die vorftes 
bende Behaufung wird auch am demfelben Termine die 
reale Handlungsgerechtigfeit, wie ſolche von dem Hands 
lungshauſe Karl, Toscano et Comp. früher ausgeübt 
murde, zur öffentlichen Feilbietung gebracht worden, und 
fol der Zuſchlag derfelben an den Meifkbietenden gleich 
folls nur untere Dorbehalt ber Genehmigung ber Betheis 
digten erfolgen, 

Regensburg am 10. Upril 1835. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Direktor, 
i Reitmayr. 





Oeffentlicher Verkauf. 


1263. (26) Die Realitäten des Central-Nonnenklo— 
fters in Reutberg, a1 Stunden von Münden, in 
einer angenehmen Lage am Gebirge nahe an ber 
von München über Holzkirchen nach Tölz führenden 
Straße werden in Folge eines allerhõchſten Referipts 
vom 14. März 5. 36. und in Folge der von dem früä« 
hern Känfer eingegangenen Verkaufs: resp. Kaufs:-Stis 
pulationen wieder Öffentlich verfteigert am 


Montag den 1. Juny 1835 im Klofter Reutberg 
Vormittogs von 9 — 12 Hhr. 


I. 
Klofter :Romplez., 


1) Das zweiſtöckige maſſiv gemauerte Kioftergebäube 
bis auf Weniges mit Ziegel gedeckt, fanmt meh: 
reren Betten für die Dienerfhaft und einigen 
andern Haus: und Küchengeräthen ; 

2) die das Dundrat des Sloftergebäudes fchlieffende 
Kirche mit einem freien Gewölbe und mit Zier 
gelplatten gedeckt, fammt den nöthigen Paramen, 
ten und vier Glocken; 

3) das freiftebende gemauerte Bräuhans mit gewölb: 
ten Lokalitäten und einem Scharrſchindeldache, 
mit der Braunbier » Bräuerei nebft Branntiwein: 
Brennerei mit den möthigen Kellern und ben 
Dräu-Utenfilien und Mobilien ; 

“ 4) das gemauerte fehr geräumige Waſchhaus mit 
kupfernen Keffeln und einem mit Kupfer bejchlas 
geuen Granbder; 

5) das Dekonomiegebäube, balb gemauert, halb vom 
Holze, mit einem Legfchindel- Dache nebft einer 
eigenen Wagen: Remiße ſammt allen Baumanns⸗ 
BSaprniffen, Schif und Gefchier, dann brei Pferden 
und neun Melffühen ; 

6) das gemauerte Drunnhaus mit Wafferwerf; 
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7) P Tegw. 14 Der. Garten-Gebäudeund Hofräume, 


27T» 08 » Üggarten, 

1? » 17 » Üogarten mit Wiefen, ' 
18» 92 » Mooswicen, 

32 » 12 » Holgböden, 


sebentbar zum Patrimonialgerichte Reigersbeuern 
und zu den Pfarreien Hartpenning und Reigers: 
beuern mit Ausnahme der eingeftiedeten Gär— 
ten, die zehentfrei find. 


ul, 
Die Babenberger Müple, } Stunde vom 
Kloſter. 


4) Das Haus mit der Mühle, den Wohnungs- und 
Detonomie:Lofalitäten, Halb gemauert halb vom 
Holze, mit Fabrniſſen, und drei Melkkühen. Die 
Müple Hat zwei Maplgänge, 1 Malzjgang und 1 
Delitampf, #t ‚einen Hochwäſſern und Leinen koſt⸗ 
fpieligen Waffer: und Müpl:Bauten ausgefept. 

2) — Tagw. 26 Deum. Garten incl, Hauss und 
Hofraum⸗Flachen. 

5 Tagw. 74 Dezim. Gagarten, 

4» BI +» Miejen, 

14 » 9 » Wieſen mit Holz, 
6 5 » Holzböden. 

Dieſe Srüude find zehentfrei. 

Auſſer den allgemeinen Staats:Abgaben, Kommmnal: 
Präftationen und der auf den Gründen sub I, baftens 
den Zebentbarkeit gehen Leine Laften auf die Realitäs 
ten über. 

Der Verkauf gefchieht nach den in der Verordnung 
vom 30. September 1811 für die Stantsrenlitäten: Ver: 
käufe enthaltenen allgemeinen Normen und mit folgenden 
befondern Bedingungen : 

1) den bier wohnenden penfionirten Ronnen bleiben 
ihre bisherigen Wohnungen im SKlojtergebäude 
ohne Störung ihrer Rube und Föfterlihen Ord- 

, nung bis zu ihrem Ableben vorbehalten, welcher 
Vorbehalt auch auf die Kirche mit Paramenten 
ſich erſtreckt; 

2) der Käufer hat die Ertradations⸗ und Percep; 
tionsfoften zu tragen. 


Mit dem Verkaufe im Ganzen wird auch ein ſepa⸗ 
rirter Derfauf von Ziffer I. w. IT. verfucht. 

Die nähern Kaufbedingnife Pönnen bei Amt und 
im Klofter Neutberg eingefehen werden; die Gebäude 


Unswärfige haben fich bei der Verfleigerung Über 
Zaplungsfähigfeit auszumeifen, 
Miesbah am 14. April 1835. 
Königlihes Rentamt Miesbad, 
Loibl, k. Rentbeamte, 


und Gründe⸗Plaue liegen im Kiofter vor, 
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Bekanntmachung. 


535. (30) Den Stiftungen der Städte Lauingen und Gundelfingen find» fiber: nachſtehende bei der 
önigl. Staats· Schulden· Tilgungs· Spezial⸗ Kaſſa und koönigl. Stiſtungs Agentie zu Regensburg, anliegenden Kapitalien 
die Urkunden zu Verluſt gegangen : 





















* mm 
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&| Benennung der Ka— arg ® & sl; 

= pitals:Oattung. s a EL Binszeit dem er tungen. 
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A Magiſtrat Lauingen. 


— 


gen hurfücftlibe Hoftammer Amberg lautend. 
Gotteshaus zu DorſHauſen 125 Die darauf gegründete Forderung des Unlehensbetra. 
Gotteshaus zu Frauen 30 ges von 4790 ft. zu Bezahlung. des Kauſſchillings 
tiedbaufen für die Reichsherrſchaſt Breiteneck wurde bei der 
Botteshaus zu Veitricd: 20 » königl. Schuldentilgungsfafie unter Nr, 56 liquis 
baufen dirt; an der Totalfumme von 1790 fl. find jedoch 
Herzogpfleg zu Lauingen 05 175 fl. zurückbezahlt worden, und die Forderung 
Veonbarbpflege zu Lquingen 350 beitept noch in 1615 fl., welche unter Cataſter⸗ 
Stadt: Allmofenpflege allda 160 Nro, 85 bei der Kaſſa vorgetragen find. 
St. Ulrich und Gottesruß: 
Pileg allda 
Der vazireuden Pflege 
allda 


Stadtpfarrhaus in 280 4, 39 Fi. Mat. [Driginat-Schuld-Urfunde ddto. 6. Juli 1792 auf bie 
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Heiligen Pflege zu Haufen 14. Jän. JOriginal ⸗Schuld Urkunde ddto. Amberg 23. April 1795 
St. Leonhards Pflege zu anf die churfürſtliche Hoſkammer lautend. 

Lauingen Dieſes Anlehen wurde zu Erkauſung der Reichsberr⸗ 
Herzogen Georg Stif— 

tungspflege zu Lauingen 
St. Martins oder Pfarr: 

tirchen⸗Pfleg zulauningen 


» 
aA» 
en 


ſchaft Dreitenefd und Parsberg unter Nro. 62 fi: 
quidirt. An diefem Unlehem find bereitd 1000 fl, 
zurüchbezablt, und die Schuld beiteht noch in 1125 fl., 
welche unter Catajter-Nro. 84 vorgetragen: ijt. 


—— — —— — 
— 
** —8 no 
[0 — OOo 
o© je 0 


BMagiftrat BSundelfingen, 


in Gundelfingen Negensburg, das Datum Fann nicht angegeben 
werden. 5 
4lleinalmofen: Stiftung in 100 2360112. Juli, detto, 


Oundelfingen 


Auf Autrag des Magiſtrats der Stadt Lauingen und Gundelfingen werden: die nubekannten Inhaber derſel⸗ 
ben aufgefordert, ſolche 


3lDr. Scheuerleng Stiftung 200 | | 235J12. Juli. [aut Urkunde der Staatsfchuldentilgungs-Speclalkaffe in 


binnen 6 Monaten 


bei dieffeitigem Gerichte vorzulegen, und fich über deren rechtlichen Beſitz zu legltimlren, auſſerdeſſen fie fir kraftlos 
erklärt werden würden, 
Lauingen am 6. Februar 1855 
Königlid Baperiſches Landgesigr Gantagen 
Der Pönigliche Landrichter 
Kimmerle. 


Bekanntmachung. 


1264. Folgende zur Konkursmaſſe des Bäckermeiſters 
Wolfgang Schmidt zu Ochenbruck gehörigen Rea— 
litäten: “ 

a) dns mit realer BDätfereigerechtigfeit vers 

fehene zweigädige, von QDuaderjteinen erbante 
Haus Nr, 4, das ehemalige Forjtibaus, in dem 
auf der Nürnberger:Regensburger: Straße gelege: 
nen Drte Ochenbruck bei Feucht, nebſt zugrböris 
gem Pumpbrunnen und obngefähe Tagwerk 
haltenden Hausgärtden, St. B. Nr. 17, taxirt 
auf 1000 ‚fl. r 
b) eine von Kachwerf erbaute, dem Haufe gegenüber 
liegende Scheuer, nebft darunter befindlichen ger 
räumigen gemwölbten Keller, tariet auf 425 fl., 
werden hiermit zum Derfauf ausgefchrieben, und befibs 
und zablungsfähige Kaufsliebbaber, welche fich erforder: 
lichen Falls über ihre Zahlungsfähigkeit und guten Leu— 
mund mit genügenden Atteſten auszumeifen haben, zu dem 
auf den 
18. Mail. 38. Vormittags 9—12 Uhr 
dabier bei Gericht anberaumten erjten Bietungstermin 
eingeladen, in welchem fofort der Zufchlag an den Meijte 
bietenden erfolgt, wenn das Meijtgebot die Tare erreicht. 


Zugleih wird bekannt gemacht, daß am 

-28. Upril I, 36, Vormittags g Uhr 
in der Schmidt'ſchen Behaufung zu Ochenbruck die zur 
Male gebörigen Mobilien, on Betten, Hausgerätbe, 
Meffing, Blech und Eifen, dann einem Vorrath Heu und 
Stroh gegen gleich baare Bezahlung Öffentlih an den 
Meijtbietenden verfauft werden, 


Altdorf den 25. März 1855. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Zernott, Landrichter, 





Befanntmathung. 


1265. Unterm 11. Februar I. 98. verftarb dabier 
Joh. Bapt. Seehan, k. Lotto-Collecteur, ohne Rück⸗ 
laſſung einer letztwilligen Verfügung. 

Die bisher gerichtsbekannt gewordenen Paſſiva be— 
tragen ohne die Funeral und Gerichtskoſten 642 fl. 40 Fr. 
biegegen beſteht das Aftivvermögen aus 143 fl, 38 Er, 


Da der unterzeichneten Bebörde weder die Geburts— 


noch die Familien: Verpältniffe des verjiorbenen Jobann 
Baptift Seeban bekannt find, fo werden alle diejenigen, 
welche Nechtsanfprühe au die befragliche Verlaſſenſchaft 
entiweder Activa oder Paffiva ‚geltend zu machen glauben 
Tonnen, aufgefordert, 
‚binnen ſechs Wochen, 

ſolche um fo gewiffer-geltend zu machen, als man außer 
deſſen in Sachen rechtlicher Ordnung gemäß fürfahren, 
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und anf die fich fpäter Meldende Feine Nückficht mehr 
mebmen mürde, 
Menburg den 8. April 1855. > 
Königlides — Neuburg. 
tt. 


Befanntmadhung. 


1267. Auf Anteag eines Hnpotbefengläubigerd were 
den die Orimdbefipungen des Bauern Paulus Grau zu 
Nenenreuth, beftebend aus einem daſelbſt gelegenen 
"DViertelsfeobnbof, H6:Nr. 7, Et. B. Nr. 189, welcher 
zum greäflich Giechifchen Domainen.Nentamte dahier erts 
zinslehenbar it, und wozu gebören: 

Haus, Stadel, 4 Tagwerk Orasgarten und Hofraith, 

16 Tagw. Kelder, 44 Tagw. Wiefen, 3 Tagw, 
Schwarz: und 1} Tagw. Schrotbholz, am 
21. Mail. Is. Dormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsitelle dem Verkauf ausgeboten, 
Kaufsluftige Finnen das Tarations:Protofoll, in 
welchen die Laſten aufgeführt find, in der Negiftratue 
einfeben, und diemt ihnen zur Nachricht, daß der Hin: 
ſchlag nach Maasgabe des $: 64 des Hppotpekengefches 
‚erfolgen wird, i 
Thurnau am 9. April 1855. 
Gräflih Giech'ſches Herrihaftsgerichk. 
Priefer, 
Tauer, 


——— — 


Bekanntmachung. 


1266. Im Wege der Hilſsvollſtreckung werden nach— 
ſtehende dem Johann Red zu Bammersdorf gehö— 
rigen Realitäten, als 
1) Bel. Ne. 925 7% Morgen Feld in der breiten 

Reuth, Tore 30 fl. 
2) Beſ. Nr. 926 4% Morgen Feld allda, Tare 35 fl. 

3) Def. Nr. 927 5% Morgen Feld und Wiefe all: 

dort, Tare 45 fl. 

4) Def. Nr. 2975 4 Morgen Baumfeld in der Ecken, 

Tare 36 fl. 
am, Man TI. 38, 
‚anderweit allhier dem öffentlichen Verkaufe ausgefcht. 
Forchbeim den g. April 1835. 
Königl. Baner. Landgericht. 
Dadum, Landrichter. 
Glenk. 





Bekanntmachung. 


1268. Um erſten April d. Is. Abends zwiſchen 7 und 
t8 Uhr wurden bei dem Wirthe Joſ. Eifele von Luttem 
rang 2 Pferde zu fichlen verfuchht, und man fand dag 
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eine derſelben ſchon geſattelt, und das andere eingeſchiert. 
Die Diebe, deren muthmaßlich 2 beifammen waren, ents 
fiopen wahrſcheinlich beim Heraunahen des Roßbuben 
durch das Stadithor des Wirth6, und man bringt biefen 
Vorfall hiemit zur möglichiten Entdefung derjelben zu 
"Sedermanns Keuntniß, 

Ebenſo au, daß in der Nacht vom 29. anf dem 
30. Mär, d:3. dem Schuſter oh. Summer von Luttens 
rang, wahricheinlich durch Ginfleigen, aus feinem Wohn 
zimmer eine 2gebäufige filberne Tafchenupr, wovon das 
erfie von Schildkrott mit einem filbernem Reif, das ans 
dere aber ganz von Gilber war, entivenbet wurde. 

Auf dem Uhrwerke befaud fich der Name Hertl von 
Augsburg ingenvirt uud diefelbe hatte auch eine gewöhn⸗ 
Lich ftäplerne Uhrkette mit 2 meffingen Schlüſſeln. 

Bruc den 12. April 1855. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Der königl. Landrichter ' 
Fiſcher. 


Ediktal⸗Citation. 


1269. (za) Den Unterthauen der Hofmark Pellheim Iff 
eine Originalfchuldurfunde , Unterthanens« Anlehen u. 9. 
1796 auf die Unterthanen der Hofmark Pellheim lautend, 
sub Nr. 60% dd. 28. Jänner 1797 per 155 fl. zu Der 
luſt gegangen. ' 


&8- wird demmach der Juhaber dieſer Urfunde aufr 


gefordert, diefelbe 
innerhalb 6 Momnten a dato 
dießorts vorzumeilen,. mwidrigenfalls dieſelbe nach Ablauf 
diefer Friſt für Praftlos erklärt werden wird. 
Dachau den 8. April 1855. 
Königlihes Landgericht Dadan: 
Eder, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1270. Michael Stadler, Hausbeſiher zu Baum 
durg und deſſen Ehefram, erklärten ſich heute als zah⸗ 
tungsunfäpig, indem fie zugleich ihr Unmwefen den Oläus 

bigerm zu ihrer Befriedigung abtraten, S 
j Cs werden fonach zur Behandlung dieſes Schulden 
weſens alle forwopl bekannten als unbekannten Gläubiger 
zu der auf 

Donnerfiag den 14. Mai d. J8. 

Morgens g Uhr 
anberaumten Commiffion anber vorgeladen, mit dem 
Eompelle, doß ſich die Nichterfcheinenden an den Beſchluß 
der übrigen Gläubiger anzuflichen haben, 
Zroftberg den 14. April 1855. — 
Königlidhes Landgericht dafelbft. 
Euzzenberger, Landrichter. 


Belanntmachung. 


2274. Auf die vom Ludwig Auguft Uhl, Delmäller 
zu Steinheim, erfolgte Zufolvenzerflärung wird dejs 
fen Auweſen, beiteheud in eitem- Wohnhaufe, fanımt ans 
gebauter Delmüple, nebft Zeändbelmüple, dann angebaus 
tem Stadel und Viehſtall — einem Grad: und Wury 
Bärtchen und circa vier Jauchert, theils Acker⸗, theils 
Mieögrüuben, zur Befriedigung feines Creditoren im 
Wege öffentlicher Verjteigerung an den Meiftbietenden, 
vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Genehmigung, ver⸗ 
Eauft. 

Der Unmefensverkauf geſchieht am 
R ‚Mittwoch den 6. Man d, 6, 
in. hiefiger Gerichtskanzlei, wozu Kaufsliebhaber, von de: 
nen auswärtige mit den erforderlichen Segitimationen ſich 
zu verſehen haben, piemit eingeladen werben, 
Dttobeuren den 10. Upril 1855. 
Königl Bayer. Landgericht. 
Der Fönigl. Landrichter 
Ealoft 


— 1 


Verſchollenheits-Erklärung. 


1272. Nachdem Sebaſtian WintImaier, Lehrer und 
Mepnersfopn von Geltolfing ungeachtet der dießfeltie 
gen Ediktalladung im allgemeinen. Unzeiger Nr. 10, im 
Unterdonaukreis : Intelligenzblatt Stück 6 und im Korre 
fpondensen v. u. f. Deutichland Pr. 34, innerhalb des 
feftgefepten Termines weder in Perſon erfchien, noch fonft 
Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gab, fo wird 
derfelde hiemit für verfchollen erklärt, und fein Eltern 
gut zu 90 fl. feinen nächſten Verwandten gegen Eaution 
ausgeantwortet werden. 

Straubing den 12. März 1835. 
Königlihes Landgeriht Stranbing 
Der konigl. Landrichter 
v. Bincenti. 


— — 


Proclama. 


1273. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird das zum 
Naclaffe des: Wirths und Branntweinbrenners Georg 
Friederihb Günther zw Fürth gehörige untenbezeich: 
nete Auweſen zum Öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
Strichtermin auf 

Montag den 11. Mai p. J8, 
von Vemttags 8 Uhr bis Mittags 12 Ube 
mit dem. Bereuten augejept, daß der Hinſchlag nah Voe— 
fchrift des d. 64 des Hyrothekengeſehes einzutreten bat. 
Das Anweſen beitebt : 
L aus einem zweigädigen Wohubauſe an der Heikk 
gengajje dahier, Haus Pe. 68 Ti, (Erb;insichen 
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* biefigen Gotteshauſes St, Michael, dahin mit 

4 resp. mit 64 Prozent handlopn « und mit einer 
jähelihen Reihnig zu — fl. 40 fr. 25 di, zinds 
bar) bei welchem bisher die Wirthichaft: und 
Branntiweinbrenners « Gewerbe ausgeübt wurden, 
die aber vom biefigen Magiſtrate nicht als Real: 
rechte anerkannt find, — geſchätzt mit Iubegriff 


eines Höfcbens, Schweinjtalld und Pumpbrunnens - 


auf 3000 fl.; 
U. aus einem theils zum biefigen königl. Rentanıte, 


theils zum gedachten Gotteshaufe zebentbarem 


Felde in der Fürther Flur, am Fußwege von Fürth 
nach Doos zu 2 Morgen alten Maafes (Erbzins⸗ 
leben der Freyherrlich von Tucher'ſchen Familie 
zu Nüenberg, dahin nach 10 Prozent bandlohn- 
und mit einer. jährlichen Neichniß von 24 Er, 
zinsbar) gemwerthet auf 125 fl. 

Bürtp den 7. April 1835. 


Königl. Daper, Kreis: und Stadtgericht. 
Hofinger. 
Schüßler, 


Befanntmahung. 


1274. An Palmfonntage dief Jahrs wurde während 
des Früpgottesdienftes aus einer Wohnung zu Ober 
Volkach mittels Einſteigens und Einbruchs 

15 fl. oder 20 fl. an 6 fr, Stücken verſchledener 

Gepräge und 3 alte Thaler, wovon 2 f.g. Mariens 

bildthaler find, der zZte aber ouf der einen Geite 

ein Beuftbild, und auf der andern Wappen zeigt, 
entivenbet. 

Jedermann wird aufgefordert, alfenfallfige Auſtlärun⸗ 
gen über diefe ‚Entwendung baldigft auher gelangen zu 


en. 
Bolfach den 14. April 1855. 
Lönigliches Landgericht. 
B. l. V. d. L. 
Greb, Aktuar. 


Bekanntmachung. 


1275. Auf den Antrag ber Zollbehörde und der An⸗ 
beinger wird zu Erzielung höherer Gebote die am 2. 


d. Mes. bei Cihenfürjt von Schwärzern verlaffene 


Waare nicht bei dem unterfertigten Herefchaftsgerichte, 
foudern aus bieffeitigem Auftroge bei dem Fönigl, Haupt: 
Zollainte Würzburg verjleigert werden, wonach bie 
unterm 6. dieß erlaſſene Befanntmachung außer Wir: 
fung gefept wird. 
Kreugwertbeim am 14. April 1835. 
Fürſtliches Derrfhaftsgerigt. 
Sürtper, 9. Richter, 


Belanntmadhung. 


1276. Dem Häder Michael Supp zu Wiefen 
bronn wurden aus feinee Wohnung folgende Gegens 
fläude, nämlich 

6 fl. an baarem Gelde, beitehend aus 2 4 Kronthar 

fern, einem bayer, 30 Fr, Stüfeund Itels preuß, 


Tpalerftücden, 

ein fhwarzfeidened Halstuch feiner Frau mit rothen 
Streifen, 

ein weißes Halstuch feiner Frau mit weißgenahten 
Blumen, 


ein weißes glattes Halstuch derſelben, 
ein Leiblein von tückenrotpem Kattun mit gelben 
Blumen, 

ein moufelinenes Frauenhemd, 

ein Paar weiße Handſchuhe von Hanfenhaaren. 

Dean bittet die Bönigl. Polizeivehörden zur Entde⸗ 
dung des unbekannten Thäters mitzuwirken, 

Rüdenhaufen den 14. April 1835. 

Graͤflich Eaftellfhes Herfchaftsgericht. 

Neefer, H. Richter, 


ED —— 


YAusfhreiben. | 


1277. Anfpeühe aler Art an den Nachlaß des Ge⸗ 


org Hartmann zu Stettbach find 


Donnerftags den 30. dieß Monats 
Dormittags 9 Uhr 
geltend zu machen, widrigens bei der weitern Maſſabe⸗ 
‚handlung folche nicht beachtet werden, 
Werned den 13. April 1835. 
Königliches Landgeridt, 
Ritter, Lanbrichter, 


Belanntmadhung. 


1278. Johann Schnabel von Ucholshaufen ° 
wii fein fänmtliches Vermögen unter Vorbehalt eines 
Nahprungsauszuges feiner Tochter Margaretha Schnabel 


alldo, welche auch die Schulden übernehmen fol, abtre: 


ten, worüber deifen Gläubiger zu vernehmen find. 

Diefe werden daher zue Liquidation ihrer Korbe: 
rungen ſowie zur ‚Erklärung über den projektirten Vers 
trag anf 

Donnerflag den 7. Map I. 38. 
früb 8 Uhr 

unter dem Neiptännchtpelle der Nichtberüdfichtigung hie 
her vorgelaben. 

Dchfenfurt am 14. April 1835. 

Königliches Landgericht. 
Walter, Landricter, 


——— — % 
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Anweſens-Verkauf. 


1279. Da auch bei der zweiten Verſteigerung des 
Michl Seefriedifhen Anmefens von bier fich, Fein 
Kaufsluftiger meldete, fo wird nach dem Untrage eines 
Hppotpefgläubigers daffelbe in Haus nebft Anbau, Hof⸗ 
ralth, 3 Gemeindötheilen deſtehend, nach den Befttms 
mungen des $. 64 zum Hypothekengeſetze der britten 
Verfteigerung ausgefept, und zu diefem Zwecke auf 

Mittwoch den 13. Mai Vormittagé 
Tagsfahrt Hier, in der Gerichtöfanzlet anberaumt. 
Kaufsluftige werden eingeladen, um bie feitgefehte 
Zeit unter den in der Bekanntmachung vom 10. Decems 
ber 1834 enthaltenen Derfaufsbedingungen zu erſcheluen. 
Neuburg den 11. Upril 1835. 
Rönigliches Landgericht Neuburg, 
Dtt, Landrichter, 


Ladung. 


1230. Lehrer Ludwig Würtp zu Ulzenau it im 
Monate Februar 1835 verjtorben, 

Zur Auseinanderfegung feiner Verlaſſenſchaft ift er: 
forderlich, die hierauf baftenden Befchwerden Feunen zu 
lernen. Es werden daher alle jene, welche Unfprüche 
jeder Art an genannte Derlaffenfhaft zu machen haben, 
aufgefordert, ſolche am 
24, April d, 36. früh 10 Uhr 
dahier anzubringen, widrigens der Ausſchluß diejelbe trifft. 

Alzenau den 23. März 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelhard, Landrichter. 
Lambertus. 


Patent 


1281. In der Debitfache des Andreas Schneider, 
jung, zu Wipfeld, werden beiläufig 6 Fuder Moft 
Donnerftag den 7. Maid. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehanfe zu Wipfeld verfteigert, 
Wernec den 14. April 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Nitter, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1282. Die bei hleſigem Amte aufbermahrten zum 
Dienfte der Landwehr unbrauchbaren 256 Stüde ära 
wialifcher Gewehre werden 

Ereitag den 1. Mai I. 98. 
Vormittags 9 Uhr 


Im Wege der Öffentlichen Verſtelgerung verfauft, und 
dem Meiftbietenden gegem fogleich baare Bezaplung zus 
geſchlagen. 

Kaufsllebhaber werden daher eingeladen, an oben 
beſtimmten Termine im biefigen Umtslokale zu erſchel⸗ 
wen, und ihre Angebote zu Pro:ofoll zu geben, 

Parsberg am 8. Xpril 1835. 

Königlides Landgeriht und Landwehr 
Dataillonds: Commando. 


v. Baumgarten, Ertbel, 
Landrichter. Bataillond: Epef. 
Rupprecht. 
——— 
Bekanntmachung. 


1283. (20) Das Haus des Georg und der Barbara 
Hartl, Bierwirths-Eheleute Nr. 4 in der. Herenftraffe, 
mit 18,000 fl. der Brandverficherungs:Anjtalt einverleibt, 
daun mit 10,000 fl. Emiggeld, und 6000 fl. Hypothek. 
Kapitalien belajtet, wird hiemit zum brittenmale zum _ 
Öffentlichen Derfaufe ausgeboten, und dazu Termin auf 

Montag den 11. Mail. 38, 
Vormittags 11—12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung ges 
laden werden, daß der Dinjchlag nad) $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes erfolgt. 
Den 14, April 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
München, 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Geifrib. 


———— 


Bekanntmachung. 


1284. Engelbert Boſer — lediger Mühlknecht von 
Oberelchingen, wurde als Berſchwender erklärt und. 
unter Curatel geſetzt, was hiemit befannt gemacht und 
bemerkt wird, daß jedes von heute an mit demſelben 
eingegangene Rechtsgeſchäſt nichtig fen. 

Günzburg den 15. April 1855. 
Königliches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 





Amortiſations-Edikt. 


1285. (20) Dem Schrettliſchen Benefizium zu Baier 
bad d. ©. iſt eine Schuldobligation vom Jahre 1794 
von der hochfürftlichen Hoftammer in Freifing ausgeſtellt, 
und auf 1000 fl. lautend zu Verluft gegangen. Diefes 
Kapital wurde am 17. Dftober 1793 bei der genannten 
Hoffammer zn 3 pCt, angelegt, liegt nunmehr beim Staate 
auf, und die Binjen werden von ber f. Staatöfchulden: 
Tilgunge:Spezialfaffa in Münden bezaplt, 
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Der unbekannte Inhaber biefer Urkunde wird hie 
mit aufgefordert, diefelbe 
binnen 6 Monaten 
Bierortö vorzumeifen und feine allenfallfige Unfprüche Bier: 
auf geltend zu machen, außerdem diefelbe für kraftlos ers 
Härt werben würde. 
Um 31. März 1835. ' 
Königlihes Landgericht Vilsbiburg, 
Bram, Landrichter, 


_— 


Ausſchreibung. 


1286. Mathias Köberle, lediger Bauersſohn und 
Schweizer von Reichenbach, Fol. Landgerichts Sont: 
hosen, bat fich dahier eines Diebſtahls dringend verbäch- 
tig gemacht. 

Da deifen Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt wer⸗ 
den konnte, fo werden die königl. Polizeibepörden ers 
fucht, denfelben im Falle Betretens ergreifen, und dem 
bieffeitigen Fonigl. Landgerichte anslieferu zu laffen. 


Signalement. 


Derfelbe iſt bei 30 Jahre alt, mittlerer Gröffe und 
ſchlanker Statur, Hat fchwarze Haare, ein länglichtes 
braunes Geficht, graue Augen und fchimarzen Bacenbart. 

Er trug einen grünen, auch manchmal einen blaus 
tüchenen Janker, lange Beinkleider von geftreiftem Som 
merzenge und abmwerhielud von blauem Tuche, dann Halb⸗ 
ftiefel und eine Schirmmütze. 

Seine Mundart ift die allgäniiche, 

Er bat in der letzten Zeit in verfchiedenen Orten 
als Schweizer gedient, 

Sriedberg den 14. April 1835. 

Königl. Dapver. Landgeriht, 
v. Bimmi, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


1287. Nachdem das unterm 1. Dezember v. 98. ge⸗ 
machte Ungebot für das Georg Kapfer'ſche Unweſen zu 
Birgeshpeim den Schähtzungswerth nicht erreicht bat, 
und auch von dem Schuldner nicht genehmigt wurde, 
fo wird auf wiederboltes Andringen eines Hypothekar⸗ 

Blänbigers zum Verkauf diefes Anweſens Tagsfuprt 
} auf den 1 Man d, SG. 

Dormittags von 10 — 12° Uhr 

angtfeßt, und Kaufsliebbaber mir dem Unbange hiezu vors 
geladen, daß die dein Gerichte Unbekannte fib mit Leu— 
munds: und Vermögendzeugnijfen zu verſehen, und alle 
Raufsliebhaber ihre Angebote dahier zu Protofoll zu ge 
ben haben. 

Bezüglih des Befipftandes dieſes Anweſens mird 
ſich Kürze Halber auf die diefjeitige Uusfchreibung vom 


28. Oktober v. Is. bezogen, welche in der Angöburger 
Poitzeitung Nr. 313, in dem Landboten Nr. 314 und 
in dem Wochenblatt Stüd 45 enthalten ift, bezogen, 
Donauwörth den 8. April 1835. 
Königlihes Landgericht Donaumörtp. 
Schill, Landrichter. 





Diebſtahlo-Nachricht. 


1286. Dem Undeä Zirfl, Halbbauer von Großs 
bergbofen, murden in der Nacht vom 3. auf den 4, 
dieß aus feinem Waſchhauſe, resp. von dem obern Bor 
den herab durch öfſuen dee Waſchhausthüre 

14 Schaffel Gerſte, 

1 Schaffel Haber, und 

4 Strich Wicken 
zum größten Theile in 4 zwilchenen Säcken gefaßt, ent⸗ 
wendet. 

Uebrigens ift nur einer der 4 Säcke mit einem bee 
fondern Kennzeichen verfeben, worauf fich nämlich die 
Buchſtaben B und K (Bartlmä Kiermaier) ſammt einer 
Plugfcharre mit fhwarzer Farbe aufgetragen, befinden. 

Der Werth des geftoplenen Getreides incl. der 4 
Side beſteht in 24 fl. 30 fr. 

Man erfucht nun fämmtliche königl. Polizeibebörden 
fofort um Spähe auf die entwendeten Gegenftände und 
auf den zur Zeit unbekannten Tpäter, fo wie um fchleus 
nige Nachrichtsertheilung im Entdedungsfalle, 

Kelpeim den 6. April 1835. 

Das 
Königlibe Landgericht Kelpeim, 
Rieſch, Landrichter. 





Diebſtahls⸗Anzeige. 


1289. Zwiſchem dem 11. und 13. d. Mts. iſt zu 
Trennfurt vom Felde nachbenanntes Ackergeräthe ent: 
wendet worden: 

Eine eiferne Egge, welche an dem daran befindlichen 

Sachen das Zeichen H.AD. W. bat, werth 11 fl. 

2 Pflugzügen, werth 1 fl. 36 fr., 

2 Schollereifen mit den Nägeln, werth 48 kr., 

1 Plugichaar, wertb 40 Er., 

2Seche, wovon dad eine mit H.R, bezeichnet iſt, 

mwertb 1 fl. 40 fr. 

Diefe Entivendungen werben zum Behufe geeigneter 
Spähe mit dem Erfuchen befannt gemacht, von den ſich 
ergebenden Entdeckungen ſchleunigſt gefällige Benachrichs 
tigung zu ertheilen. 

Kleinheubach den 12. April 1875. 
dürſtliches Löwenſt. Herrſchaftégericht. 
Schattemann, H. Rechtr. 

Amrhein. 
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Bekanntmachung. 


1290. Bor opngefäpe 14 Tagen find auf ber Gemar. 
fung von ” eth, in der Feldgegend Pförtchen genannt, 
12 Stüde junge wüchſige Apfelbäumchen, welche feit 2 
Zahren gepflanzt waren, entwendet worden. 

Der durch diefe Entwendung veranlafte Schaden 
it auf 5—6 fl. angegeben. 
Diefer Diebftapl wird mit dem Erfuchen zur Kennts 
_miß gebracht, geeignete Spähe zu verfügen und im Ent« 
deungsfolle gefälige Benachrichtigung zu erthellen. 
Khleinheubach den 11. Upril 1855- 
Zürſtlich Löwenſtein'ſches Herrihaftsgericht, 
Schattemann, H. Rehtr. 
Umprein, 





Bekanntmachung. 


(Schuldenweſen des Mühlers Math. 
Jrrgang betr.) 

Das Muͤhlanweſen des Müplers Mathias Irrgang 
von der Quatfehlmühle, beſtebend: 

a) in dem neuerbauten durchaus gemauerten Wohn⸗ 

hauſe, 

b) der Müple mit 3 Mablgängen, 

c) der Schneidfäge, und 

d) 104 Tagwerk Feld « und Wiesgründen , Äh 
fämmtliches in einem Werthe nah der jüngften Schäpung 
von 3110 fl., wird auf Antrag der Hopothefgläubiger 
im Wege der Hilfsvollſtreckung dem Öffentlichen Derfaufe 
unterworfen, und zu dieſem Zwecke auf 

Samftag den 9. Maid. Ib. 
von Vormittags g bis Mittags 12 Uhr 
Termin feitgefcht. 

KRanfsliergaber werden zur Abgabe ihrer Ungebote Im 
das Geichäftslofile des unterfertigten Landgerichts mit 
dem Anhange eingeladen, daß untefannte Käufer über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit ſich auszuweiſen haben, 

Die auf dem Mühlanweſen ruhenden Laſten und 
Abgaben werden am Subhaſtations Termine befannt ges 
geben werden. 

Der Hinfchlag richtet ſich nach $. 64 des Hypothe⸗ 
Fengefepes. . 

Cham den 6. April 1835. 

Königl. Baver. Landgeriht Eham. 
Dr. Reber, Landrichter. 


1291. 


Gruber, 


Bekanntmachung. 


1292. (3a) Das ſämmtliche Unweſen des Bräuer Anz 


ton Sailer in Holzkürchen, mit dem dazu gehörigen 
“ Braurechte, und der zur Brauerey nothwendigen Eins 
richtung, dann den fänmtlichen Wopns Brau- und Oeko⸗ 


nomlegebduden, mie den vorhandenen Gärten, Bopfen 


Anlagen, Zeldı, Wied und Holzgründen, fürelne Summe 
von 11,961 fl. gerichtlich geihäpt, wird im Executlons⸗ 
wege Öffentlich zum Derkaufe ausgeboten, und zwar 
Dienftag den 30. Juni d. 386. 2 
um 10 Uhr Morgens 
In hieſiger Landgerichts-Kauzlei. 
Der Hinſchlag geſchieht nach 9.64 des OHppothekeu⸗ 
Geſehes. 
Die nähern Kaufsbedingungen werden am Verkaufs: 
tage befannt gemacht. 
Den 9. April 1835. e 
Königliches Landgericht Bilspofen. - 
Deſch, Landrigter, 
Reinhard. 








Bekanntmachung. 


1293. Man hat den Söldner Vinzenz Settel e von 
O b- wegen Verſchwendung unter Euratel gefept, und den 
Anton Gebhart -von da als deſſen Curator anfgeftellt. 
Diefes wird hiemit öffeptlich bekannt gemacht, und 
Jedermann gewarnt, dem Vinzenz Settele ohne Wiſſen 
und Zujtimmung feines Curators Geld zu leihen, etwas 
zu borgen, und überhaupt ein rechtöverbindliches Geſchäſt 
mit ihm einzugehen, da Niemanden deßhalb ein rechtliches 
Gehör gegeben würde, . 
Dberdborf om 16. April 1835. 


Königlihes Baper. Landgericht, 
Raifer, Landrichter, 


. Befanntmahung. 


1294. In der Derlaffenfhaftsfahe der Wittwe Mar- 
garetha Neubig zu Hochitall werden uachſtehende 
Realitäten dem Öffentlichen Striche 
den 30. d. Mte, Vormittags 9 Uhr 
ausgefept: . 

1) j Tagw. Feld, die mittlere Herenleiten, 

2)+ » » die untere Derrnleiten, 

3)4 » bie obere Hertnleiten, 
wozu Strichliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer · 
den, daß die auf diefen Grundſtücken haftenden Laſten 
and Giebigkeiten täglich bei Gericht zu erfepen find. 

Hollfeld am 6. April 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Nies, Landeichter, 
—— — 

1205- Dom 5 
Königlihen Landgericht Burghaufen. 
Nachdem innerhalb des am 31. Juli v. 6. gege: 

denen Ömonatlichen Termines von Niemand Anſprüche 


weder auf einige noch auf alle Kapitallen des hiefigen 
SOtadtmagiftrates als Stiftungsvermwaltung, gemacht wor⸗ 
den find, fo werden diefe Staatsfchuld:Urkunden in Folge 
Uusfchreiben im allgemeinen Unzeiger für das Jahr 1834 
tät 67 ©. 1075, Unterdonaufreis:Intelligenzblatt 
Japrgang 1834 Stück 34 ©, 409, Movfche Zeitung 
pro 1834 Beilage zu Neo. 235, Burghaufer Wochen: 


blatt Jahrgang 1834 St. 33, hiemit ald Eraftlos erklärt. 


Den 14. Upril 1835. 
Der Bönigl. Landrichter 
Dubois, 


Bekanntmachung. 


1296. Gemaß Regierungs⸗Entſchließung vom 2. dies 
iſt der Neubau eines Pfarchaufes zu Röhemoos, ver 
anfchlagt auf 4956 fl. 14 fr., dann eine Haupt:Repas 
eatue bes Zehentitadels zu Siegmartsöhaufen, ver 
anſchlagt auf 564 fl. 6 Fr, an den Mindeftnchmenden 
unter analoger Anwendung der Verordnung vom 9. April 
1833, Reg. Bl. ©. 395, und bed Nro. V. der Regie 
rungs·Ausſchreibung vom 13. Februar 1833, Int. Blatt 
S. 190, in Akkord zu geben, 

iefe Bauten müſſen bis Ende Dftober I, 3. gut 
und meifterhaft hergeſtellt ſeyn. 


Plane und nähere Bedingnijfe werden vor der 


Verfteigerung bekannt gemacht. 
Bu Diefer Herabfteigerung wird Commiffion auf 
Freltag den 1. Map I. 38. früh 9 Uhr 
im .bieffeitigen Gerichtslokale anberaumt, und fteiger 
rungdlujtige Werfineifter, welche fih vor der Derfteiger 
‚rung über bie zu leiftende Eaution gehörig zu legitimis 
ren haben, hiebei zu erfcheinen eingeladen. 


Dachau den 13. Upril 1835. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dadan. 
‚Eder, Landrichter. - 


Amortiſations-Edikt. 


1297. Zwei früher der Engel» und resp. Mittelr 
meß: Stiftung zu Stodtfteinach, nun dem Pfarrfonde zu 
Enchenreuth angebörige, vormals fürftlich Bambergifche 
. Dberelunabms:Dbligationen „die eitte vom Sabre 1576 
über 1420 fl. feäuf., die andere vom Jahre 1585 über 
80 fl. fränk. a 5 Procent verzinsliche Kapitalien, find 
fhon vor vielen Jahren zu Verluft gegangen. 

Dos Datum einer wie der andern Obligation kann 
zwar nicht mähers angegeben werden, beide Kapitalien 
aber von zufammen 1875 fl. rhein. find in dem Katar 
flee der Paifivfapitalien des vormaligen Fürftentbums 
Bamberg unter dem gemeinfchaftlichen LiquidationsNum⸗ 
wer quo eingetragen, 


445 


Auf Antrag des dermaligen Herren Pfarrers Diffoid 
zu Enchenreuth um Umortifation der betreffenden les 
Zunden werden nun die unbekannten Inhaber der vors 
bemeldten zwei Obligationen hleducch aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Monaten 
und allerlängftens bis zum 
15. DOftober 1835 
bei Gericht hier vorzuweiſen, widrigenfalls diefelben fir 
Fraftlos erklärt werden würden. 
Stadtjteinadh am 12. April 1835. ı 


Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
KätenpedH, Landrichter, 
Glaſer 


Ediktal-Ausſchreibung. 


1298. Anton Sailer, Bräuer in Hofkirchen, er 
klaͤrte fib vor Gericht für zaplungsunfäpig und zedirte 
fein Anweſen den Cläubigern. 

Es werden daher die gefeplien Oanttäge, und 
zwar 

ber erfte zur Unmeldung amd gehörigen Nachweifung 

der Forderungen 
anf den 25. Matt. Is. , 
der zweite zur Abgabe der Ginreden gegen die an 
gemeldeten Forderungen 
aufden 23 Juni. 38, . 
der dritte zur Abgabe der Schlußerinnerungen, und 
zwar für die Begeneinrebe 
auf dem 23. Zuli I, 33, 
für die Schluße inreden 
aufbden 31. Juli l. 38. 
jedesmal um 9 Uhr Morgens fefigefept, und hlezu ſaͤmmt⸗ 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen bei dem erften Ganttag die Ausfchlies 
fung der Forderungen von der gegenwärtigen Oantvers 
handlung, das Nichterfcheinen an den übrigen aber die 
Ausſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden Hand: 
lung zur Folge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et: 
was vom Gemeinfchuldners Vermögen in Händen haben, 
dei Vermeidung doppelten Erfapes aufgefordert, ſolches 


. amter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Äbergeben. 


Sign. den 9. April 1835. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landricter, 
Reinhard, 





Verſchollenheits-Erklärung. 


1299. Nachdem Mothias Moosburger, Söld— 
neröfohn von Kaltenbrunn, und Soldat im fol, sten 


Binien-Infanterie:-Regimente ungeachtet ber Aufforderung 
im Korrefpondenten von und für Deutfchland Nr. 34, 
im Intelligenzblatt für den Unterdonaufreis Stück 6 
und im allgemeinen Anzeiger Nr. 10 weder in Perfon 
erſchien, noch fonjt über fein Leben Nachricht inner des 
feftgefepten Termines gab, fo wird er biemit fiir ver⸗ 
fchollen erklärt, und fein Vermögen, beftehend in 400 fl. 
an feine nächſten Verwandten gegen Caution andgeant: 
wortet werden, 

Straubing den 12. März 1835. 

Königlihes Landgericht Straubing. 

Der Lönigl. Landrichter 
v, Bincentt, 


— 


Befanntmachung. 


1300. (2a) Karl Straffer von Haufen iR unter 
Curatel des Baltpafar Möldner von ba gejtellt wor: 
den, ohne deſſen Zuftimmung er keine fein Vermögen 
beläftigende Verträge abfchliefen Fann. 

Schweinfurt den 16. April 1835, 
Königlidhes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Henkel. 


— 


Gläubiger:Ladung. 


1501. Anton Brünn von Sanderilf will mit feis 
nen Oläubigern einen Stündungsvertrag abfchließen. 
Ale diejenigen, welche an gedachten Brünn eine 
Sorderung zu machen haben, Haben folhe am. 
30. April t. Je. früp 9 Uhr 
bopier anzumelden und nachzumeifen, fib auch über Yie 
zu machenden Zablungsvorſchläge zu erklären, und jwar 
unter dem Rechtsnachtpeile, daß fie von der Maffe aus: 
geſchloſſen, resp. dem Beſchluße der Meprpeit der Cläu: 
biger beitretend gehalten werden follen, 
Eltmann den 24. März 1855. 
Königl. Baper. Landgerict.- 
Kumer, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


Das 
Königlide Landgericht Kelheim 
on jämmtliche 
Königliche Polizeibehörden. 
1502, (Effekten und Ubrdiebſtahl an 
den Bräufnecht Jofepp Kammel zu 
Kelpeim betr.) 
Nachträglich zur bieffeitigen Ausfchreibung vom 14. 
März I. 36. (vid, Ne. 25 des allgemeinen Anzeigers 
Seite 333) wird bemerkt, daß ber Thaͤter Andreas 
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Lohmanier Heiße, von Regensburg gebärtig, und feiner 
Profeffion ein Schuhmacher fen folle, 
Kelpeim den 14. April 1835. 
Der königl. Bandrichter 
Rieſch. 


⸗ 
— 


Belanntmahung. 


1303. In dem Schuldenweſen des Johann Naſt, Mehr 
gers von Pfreimd, wird das gemeinfchuldner'fche Uns 
weſen auf Audringen der Hppothefgläubiger zum öffent 
lichen Verkaufe ausgefept, und auf 

Dienftag den 5. Mail. 38. 
von Dornittags 9 bis Nachmittags 6 Uhr 
Steigerungstermin in piefiger Gerichtsfanzlei anberaumt, 
and zahlungsfähige Kaufsliebpaber hiezu vorgeladen, 
Daſſelbe bejtept 
1. Gebäude: ü 

1) in einem gemanerten mit Tafchen gedeckten ziem: 
lich baufälligen Wohnhaus ſammt gleicher Stallung 
und Hofraum, gefchäpt auf 600 fl., i 

2) in einem Stab! am Stadtweiher, 

3) in einer Flelfchbanf, 

4) in einem elfenfeller zu Obernpfreimd, von weh 
chem dem Johann Naft nur $ Theile gehören. 

I, Grundſtucke: 

1) der Acker in der Wohnesloh 4% Tagwerk, 

2) der Acker im Kraith 1 Tagwerf, 

3) ein Ackerl in der Flur 4 Tagwerk, 

4) ber Hofgarten zu 9 Tagwerk Feld, und 1 Tage 
wer? Wiefengrund mit Obſtbaͤumen befept, ge⸗ 
fchäpt auf 1200 fl., 

5) dis Gärtl bei dem Stadl am Stadtweiher } 

Tagwerk groß, 

6) in einer Wiefe auf dem Hofwöhr 1 Tagmwerf groß, 

7) dee Dedenweiher bei der Ziegelhütte 1} Tag: 
werk groß. 

Naabburg den 20. März 1835. 


Königlibes Landgericht Naabburg. 
Frhr. v. Schönpueb, kochtr. 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


1304. In der Nacht vem 10. anf den 11. d. Dies. 
murde ongeblich von 5 unbekannten theils dermummten, 
tbeils geſchwärzten Perfonen, an dem Sebaſtian Reif, 
Ziegler zu Wimben bei Areftorf d. ©. ein Raub verübt. 
Die geraubten Sachen find folgende: 

100 fl. in 40 ke. Stüden, Zmwölfern und Gechfern, 
500 fl. in Srontbalern, 

200 fl. in Frauenthalern vom Jahr 1746 u. 1747, 
Diefe leptern 700 fl. waren in einem Kiſichen ter 


findlich » das ebenfalls mit entwendet wurde, 1 Schub . 
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boch mit 2 elfernen Reifen 5 ſchwarz angeftris 
den, ri mit einem DBorbängfchl 
2 Stück Harbene Leinwand, das St zu 30 
— pr. Elle 20 Pr. — 120 fl., 
Ein einziges Stück hat in ber Mitte einen rothen 
Streif. 
20 blau und weiß gewürfelte Bettziechen mit ros 
then Taffentbandeln, werth 40 fl., 
6 harbene Leintücher ohne Zeichen, a 1 fl. 30 Er. 


—_ 9. 
Cine eingehäufige filberne Sackuhr mit ſilbetner 


Walzenkette und ein Schlüßl, in lehtern ein 
Müplend. 9 fl. 

Eine zweigehäufige filderne Sackuhr, das äußere 
Gehaͤus braun ladirt mit geringelter Kette und 
ein Petfchirftöfchen daran, mit S. R. dann eine 
ig Silber gefaßte Zeige daran, werth 9 fl. 

Ein Beſteck, beftehend aus filbernen Löffel mitS.R 
bezeichnet, dann Meffer und Gabel nebit Streis 
cher ftarf mit Silber befchlagen, werth 11 ft. 

Eine 3 Een lange filberne Schnürkette mit Stefe 
ten, werth 12 fl. 

15 Stüf Zinnteller theild mit T. H., theild mit 
M. H, bezeichnet, wertb 7 fl. 30 Er, 

12 Pfd. Flachs a 12 fr. 

3 Pd. gebleichten Zwirn, 3 fl. werth, 

Ein rotbfeidener Roc, 10 fl. 

24 Tüchel, theild von weißen Battift, theild roth, 
theild weiß geitreift a 18 Er. 

Man ertheilt bievon unter der Bemerfung zur Hand: 
babung der _forgfältigften Spähe Nachricht, daß nad) 
Ungabe ded Damnififaten der eine Räuber von großer 
Gtatur war, das Geficht mit einen blau und roth ger 
ftreiften Tuch verbunden , und eine ſchwarze Müpe auf: 
Batte, die Uebrigen Räuber hatten Zanker an, und 
Hite auf. 

Um 14. April 1835. 

Königliches Landgericht Pfarrfirden, 

v. Rothhamer, Laudrichter. 


Erfenntniß. 


1305. Nachdem fi 

1) der Wagnersgefel Joh. Chriſtoph Bener von 
Lauenftein, 

2) der Bauersfohn Epriftoph Fiſcher allda, 

3) ber Bauersſohn Joh. Dtto Großmann, von 
Etersborf, 

4) ber Tafelmachersfopn Peter Gerold von da, 

5) der Maurergefelle Joh. Georg EIRERFOBFE 
von Lauenhahn, 

6) der Schneidersfohn Kaspar Lieb von da, 

7) der Webersfohn Joh. Georg Nikol, Weber von 
Dtteudorf 


ungeachtet der öffentlichen Vorladung vom 10. Mai 
1834 (allgemeiner Anzeiger für Bayern Nr, 47, Kreis: 
Intelllgenzblatt Ne. Tı, 84 und 97, —— von 
und für Deutfchland Ne, 109, 231 u. 291) nicht gemels 
det haben, fo werden dieſelben im Kraft des angedrob: 
ten Präjudizes Hiemit für tobt erklärt, ihr Vermögen 
ipren nächiten Erben ohne Eaution ausgepändigt, und 
die Koften aus demfelben bejtrittem. 

Ludmwigftadt am 31. März 1835. 

Königlides Sanbssuist gauenfelm, 

Agaz, Landrichter. 


Ediktalladung. 


r 1306. Maximillan Wiefer, Häusfersfohn von Ras 
gers, it ald Soldat im kgl. bayer. 4ten Chebaurlegers⸗ 
Regimente (König) im Jahre 1812 mit nach NRufland 
gegangen , und hat feit diefer Zeit nichts mehr von fich 
bören laffen, . 
Auf Antrag feiner nächften Verwandten wird daher 
derfelbe oder feine allenfallfige Deszendenz aufgefordert, 
innerhalb 3 Monaten a dato _ 
um fo -ficherer ſich in Perfon bierorts zu fiellen oder fonft 
von feinem Leben und Aufenthalt Binreichende Nachricht 
zu geben, als er außerdem nach Verfluß der oben feft: 
gefepten Friſt für verfchollen erflärt, und fein Vermögen, 
beftepend in 87 fl. an feine nächſten Verwandte gegen 
Kaution ausgeantiwortet werden würde, 
Straubing den 10. Upril 1835. 
Königlihes Landgerih Straubing. 
v. Blucenti, Lanbdrichter, 


Ediftalladung. 


1307. Nachdem über das Vermögen des Michael 
Muſchawek, Schreiners zu Hirſchau, die Eröffnung 
des Univerfalfonkurfes vechtsfräftig erfaunt iſt, fo were 
den nun die gefeplichen Ediftstage, und zwar 

I. zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 

Forderungen auf 
Montag den 11. Mai, 
II, zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 
Mittoch den 10. Juni, 
U zur Schlußverhandlung auf 
Sreitag den 10. Juli ll. 36, 
und zwar 

a) für die Neplif bis Freitag den 24. Juli incl, 

b) für die Duplik bis Freitag den 7. Anguſt 1835 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmtli« 
che unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners öffent 
lih unter dem Nechtsnachtheile geladen, daß das Nicht 
erfcheinen am erſten Ediftötage den Ausfchluß der For: 
derung von der gegenipärtigen Konkursnaffe, das Nice 
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erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Präflus 
fion mit den am biefen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge babe. 

Hiebei wird bemerPt, daß die Aktiomaffe in 650 fl. 
beftehe, mogegen die bisher bekannten Paffiven auf 
1226 fl., bierunter 670 fl. Hypotheken fich belaufen. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Cemeinfchuldners in Dänden 
haben, bei Dermeidung nochmaligen Erſatzes aufgefors 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Amberg den 31. März 1855. 


Königliches Landgeriht Amberg. 
Tindig, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1308. Am 2. Jänner I. 38. fand der Dienfibab des 
Bauer Peter Kafer zu Untertattenbadh d. ©. Jos 
banı Wimmer im Stadl jeines Dienftheren oberhalb 
des Kühſtalls im Gerftenftroh -4 Fuß hoch vom Boden 
3 Späne, wovon 2 angebrannt find. Diefe Späne wur: 
den wahricheinlich durch die Klumfe zwifchen den Tten 
und Sten Brett der Schalwand (auf die Strafe nad) 
Schärding herausftoifend) oder durch das im ten Brett 
befindliche Loch wingefchoben. 

Die Wittwe Maria Kafer, Mutter des Gutöbes 
fipers bat angegeben, daß ungefähr 8 Tage, bevor bie 
Späne gefunden worden feyen, alfo um, Weihnachten 
Herum, ein Hanbmwerfsburfche ungefähr um 4 Uhr Nach—⸗ 
mittags ein Nachtlager verlangt habe. Sie habe: dieß 
abſchlagen und ihm einen Pfenning geben wollen, er habe 
ihn aber nicht angenommen, fondern mit dem Abbrennen 
gebropt. 

Diefer Handwerksburſche wurde, wie folgt, bes 
ſchrieben: 

‚groß und ſtark, hatte ſchwarze Haare, trug el 
nen braunen Ueberroc und runden Hut, ſprach 
den oltbayerifchen Dialekt. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden erſucht, bei 
Difirung der Wanderbücher Acht zu haben, ob ein diefer 
Degeichnung entfprechendes Individuum micht gegen das 
Ende des Monats December v. 96, fi im hieſigen Bes 
zirk aufgehalten ‚habe, fomie im Allgemeinen Spähe zu 
Handhaben, und das allenfaltfige Refultat mitzutheilen, 

Dom 22. December v. 38, an paſſirten bier fols 
gende Handmwerfspurfche, in deren ‚Deimathsorten der 
altbanerifcye Dialekt, der gewöhnlich iſt, durch, und wurs 
Den nach Griesbach vifirt: 

1) Anton Zaglauer, Schuhmacher von Schwiſtlod, 

k. Landgerichts Bilshofen. 

2) Georg Mäller, Bäder vom Scheching, k. Lands 

gerihtd Deggendorf. 


3) Joh. Weninger, Bäder von Altburg, k. Land⸗ 
gerichts Straubing, 
4) ©g. Bindl, Bräuer von Neggenftauf, 
5) Ehrſt. Friedrich Georg Unfeld, Küfner von Re: 
gensburg. 
6) Anton Reisbeil, Färber von Rothalmünſter, kgl. 
Landgerichts Griesbach. 
Dagegen Famen von Griesbach auß vom 22. Dezem⸗ 
ber v, 36. hier an 
1) Joſeph Lauzing er von Altenberg, Zimmermann, 
k. Landgerichts Lauingen. 
2) Audr. Schmidt, Schmid von Poſenbuch, Pal. 
Landgerichts Dachau. 
3) ©&g. Siedel aus Wieſenbach, kgl. Landgerichts 
Neunburg, Weber, 
4) Sg. Mapltretter von Bogen, k. Landgerichts 
Mitterfels, Bäder. 
5) Joſ. Zellner von Bifhoffsmais, kgl. Landgerichts 
Regen, Schreiner, 
6) Alois Mäuslein, Hafner von Regensburg, 
7) ©g. Amer von Tiefenbach k. Landgerichts Neu: 
burg, Schmid. ® 
) Wolfgang Wels aus Leuchtenberg, k. Landgerichts _ 
Dopenftrauf, j 
9) Markus Winter aus Oberföhring, k. Landgerichts 
Au, Hafner. 
Dieb wird fchlüßlich bemerkt, 
Am 8. Upril 1835. 
Königlihes Landgeriht Pfarrfirden, 


v. Rothhamer, Landrichter. 





Privat-Anzeigen. 


1309. (30) Es find um mebrere tauſend Gulden 
Fiher fiegende Ewiggeld⸗ und Hppothef-Eapitalten abzu⸗ 
löfen, Das Nähere bei der Redaction des allgemeinen 
Anzelgers. 

ZZ 

1310. Tin mit fehe empfehlerden Atteflen verſehe⸗ 
ner, in allen rentamlichen Gefchäften ſehr praftis 
cher, befonders mit dem def, Steuerrümfchreibs 
wefen ganz vertrauten, Rentamtsfchreiber wünſcht 
mit Anfangs Mai, Juni oder Juli als foldher, oder in 
‚einer Laudgerichts⸗ ıc. Kanzlei Befchäftigung zu erhalten, 
und wolle fi) deßfalls unter der Addreße M. W, bei 
Hrn. Bierbrauer Anton Pürzger in Neuflodt an der 
Donau, jedoch noch im laufenden Monat April, gefäl- 
ligft an ihn gewendet werden. 


‘ 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich, 


u ww — — — — — — nn sen nn nm man — — mu uam. 


Nro. 33. 


Gerichtlihe und polizeylide 


München , 





Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


605. (3c) Die Driginal:Urfunde des bayer. Zingzahl⸗ 
amts:Capitals per 183 fl. 56 kr., €, Nr. 589 zu 4 pEt., 


Bingzeit 1. März — Ausbruch. aug 9000 fl. Hauptſum⸗ 


me laut Dauptbrief des Herzogs Mar in Bayern dd. 3. 
Juli 1628 — urfprünglihd auf Karl Jochern lautend, 
it zu Verluſt gegangen. Auf Antrag des jeßigen Eis 
genthämers diefes Kapitals des F. b. Sekretärs Karl v, 
Mangitl wird hiemit der unbekannte Inhaber dieſer 
Urkunde aufgefordert, diefelbe 

: binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, widelgenfalld diee 
felbe als kraftlos erklärt würde, 


Den 15. Februar 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direftor. 
F Datzl. 


—— 


| Deffentlihe Vorladung. 


942. (36) Die königliche Studienfonds:Adminiftration 
Str. Paul dapier Hat auf Amortifation beider ihr angebr 
ih zu Derluft gegangene Urkunden über nachſtehende 
Ativfapitalien angetragen, nämlich): 

1) über ein Kapital pr. 487 fl, 30 Pr, zn 4 Prozent 
verzinslih, Diefes Kapital im urfprünglichen 
Betrage ad 650 fl. wurde mit der Zingzeit Die 
chaelis im Jahre 1618 von den damaligen Pris 
bifanten oder Pfarrherren In ber Oberpfalz bei 


dem pberpfälzifchen Londfommiffariate In Amberg 








— — — 


25. April 1835. 





unter den Namen eined MWittums + Kaſſakapitals 
angelegt, 
2) über ein Unlehen zum ehemaligen Klofter Frauen: 
chiemſee pr. 290 fl, laut Urkunde vom 14. Juli 
1764, Kataft. Nr.57a von der Zofepp Münfter: 
Shen Bamilienftipendiumftiftung-zu Langwaid. 
Die unbekannten Befiger dieſer zu Verluft gegan. 
genen beiden Urkunden werden biemit Öffentlich aufge: 


‘ fordert, foldye 


binnen 6 Monaten a dato 
dem unterfertigten Gerichte- um fo gewiſſer vorzulegen, 
als außerdem diefelben für Fraftlos erklärt werden 
würden, 
Regensburg den 17. März 1835. 
Königl. Daper. Kreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor. 
Leiblein, 


Befanntmachung. 


1232. (36)- Aus Höchitem Auſtrage der königl. Re— 
glerung des Iſarkreiſes, K. d. F., vom 8. I. Mts. wird 
die Hofhammerfchmiede In der St. Unna Vorſtadt ent: 
legen, mit Wohnung, Inventar und Bugehdrungen neuer: 
dings dem Verkaufe und auch dem Verpachtungsverfus 
che untergeftellt. ; 

Die öffentliche Verfteigerung der genannten Reali- 
tät wird 
Breitag am 1. Pünftigen Monats 
Map Vormittag 


"bei dem unterzeichneten Amte vorgenommen. 


Käufer, deren Zaplungsfäpigkeit nicht auerkanut iſt, 
haben biefelbe genügend nachzuweiſen. 
Münden am 13. April 1835. s 
Köntglihes Stadtrentamt Minden, 
Des koͤnigliche Nentbeamte 
Aufſchläger. 
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Befanntmahung. 


1235. (30) Aus böchitem Auftrage der k. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 8. d. Mts. 
ift die Hoffägmüple in der St. Unna Vorftadt mit Woh: 
nung, Bagerpligen und Inventar nach ben befannten Ders 
fteigerungs : Normen vom 30. September 1811 wieder⸗ 
holt dem Verkaufe und auch dem Derpachtungs: Verfuche 
zu unterwerfen. 

Die Verhandlung hierüber findet 

Donnerftag am 30. d. Mts. Vormittag 
bei dem unterzeichneten Umte ftatt, bei welcher jene, bie 
zu Faufen oder pachten geneigt find, fich einfinden wollen. 

Münden am 13. April 1835. 
Königlihes Stadbtrentamt Münden. 
Aufſchläger, Rentbenmte, 


Belanntmahung. 


1233. (30) Auf Antrag eines Hupothefgläubigerd wird 
das den Handelsmannseheleuten Chriftian und Elifaberh 
"MWendling gehörige Haus Mr. 1 am Rindermarfte, 
und Nr, 1 im Roſenthale dahier, welches mit 17,200 fl. 
Emiggeld : Kapitalien belaftet, dann mit 30,000 fl. der 


Brandaffekurang einverleibt ift, und om 27. Dezember 


v. 38. gerichtlich auf 85,000 fl. geihägt wurde, zum 
öffentlien Verkaufe im Wege der Steigerung gebracht, 
und zu diefem Zwecke zum drittenmale auf 

Mittwoch den 6. Maid, 38. 

Dormittags von 10—12 Uhr 
Tagsfaprt anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß der Hiufchlag nad) $.64 
des Hypothekeugeſehes geſchieht, und daß fich auswärtige 
Käufer über Perfon und Vermögen legal auszumeifen 
haben. 
Um 8. April 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor, 


Dipl. 


Befanntmahung. 


1240. (36) Wer an den Nachlaß des in Wallen: 
fels verlebten Krämers Andreas Köftner eine Forbes 
zung zu machen Hat, wird aufgefordert, ſolche am 

14. Map I. 9e. 
Hier geltend zu machen und nachzuweiſen, auſſerdeſſen 
plerauf bei der Dertheilung der Moffe Feine Rücdficht 
genommen werben koͤnnte. 
Kronach den 27. März 1835. 
Königl. Baper. Landgericht, 
Oleitömann, Eanbrichter, 


Fuß. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


1259. (36) Nach dem Autrage der Betheiligten fol 
das zue Verlaffenfchaft der dahier verftorbenen Magdar 
lena Toscano, Kaufmanndwittiwe, gehörige Wohnhaus - 
Lit E, Nr. 157 in der obern Bachgaffe dabier gelegen, 
und in der öffentlichen Ausſchreibung vom 26. Geptems 
ber vorigen Jahrs bereits näher befchrieben, weiter zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten werden. 

Es wird Hiefür auf 

Montag den 18. Map db. 38. 

zur gewöhnlichen vormittägigen Gerichtszeit nenerlicher 
Termin anberaumt, und werden Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Bebeuten vorgeladen, daß der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden vorbehaltlich der Genehmigung der’ Inter 
reſſenten erfolgen fol. ' F 

Selbſtſtändig und ohne allen Bezug auf die vorftes 
hende Behaufung wird auch an demfelben. Terinine die 
reale Handlungsgerechtigkeit, wie foldhe von dem Hand« 
lungshauſe Karl Toscano et Comp, früßer ausgeübt 
wurde, zur öffentlichen Beilbietung gebracht werden, und 
fol der. Zuſchlag derjelben an den Meiftbietenden gleiche 
falls nur untere Vorbehalt der Genehmigung der Betheis 
ligten erfolgen, 

Regensburg am 10. April 1835. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeriht. 
Hörl, Direktor, 

Reitmayr. 


Ediktal⸗-Citation. 


1269. (36) Den Unterthanen der Hofmark Pellheim iſt 
eine Originalſchuldurkunde, Untertpanens« Unlehen v. g 
1796 auf die Unterthanen der Hofmar? Pellpeim fautend, 
sub Nr. 604 dd. 28. Jänner 1797 per 155 fl. zu Ber: 
luſt gegangen. 

Es wird: demnach der Inpaber dieſer Urfunde aufs 
gefordert, biefelbe 

innerhalb 6 Monaten a dato 

dichorts vorzumeifen, widrigeuſalls diefelde nach Ablauf 
biefer Friſt für kraftlos erklärt werden wird. 

Dachau den 8. April 1835. 

Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. ' 





Bekanntmachung. 


1283. (26) Das Haus des Georg und der Barbara 
Hartl, Bierwirths-Eheleute Nr, 4 in der Herruſtraſſe, 
mit 18,000 fl. ber Brandverfiherungs-AUnftalt einverleibt, 
dann mit 10,000 fl, Ewiggeld, und 6000 fl. Hppothek: 
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Kapitalien belaſtet, wird hiemit zum drittenmale zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und dazu Termin auf 
Montag den 11. Mail. 38. 
Vormittags 11—12 Upr 
anberammt, wozu Kaufsliebpaber mit der Bemerkung ges 
loden werden, daß der Dinfchlag nach $. 64 des Hypo⸗ 
tpefengefeped erfolgt. 
Den 14. April 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
München, 
Gr. d. Lerhenfeld, Direktor, 
v. Seiftid. 


Belfanntmahung. 


1292. (36) Das fänmtliche Unmefen ded Bräuer Ans 
ton Sailer inHolztirchen, mit dem dazu gehörigen 
Braurechte, und der zur Brauerey nothiwendigen ins 
richtung, dann den fänmtlichen Wohn: Braus und Oeko⸗ 
nomiegebäuden, wie den vorhandenen Gärten, Hopfen 
Anlagen, Feld:, Wiet: und Holzgründen, für eine Summe 
von 11,061 fl. gerichtlich geihäßt, wird im Executions⸗ 
wege Öffentlih zum Verkaufe ausgeboten, und zwar 

Dienftag den 30. Juni d. 38. 
um 10 Uhr Morgens 

in hieſiger Landgerichts-Ranzlet,, 

Der Hinfchlag gefchieht nach 9.64 des Hypotheken⸗ 
Geſehzes. 

Die nähern Kauſsbediugungen werden am Verkaufs⸗ 
tage befannt gemacht. 

Den 9. April 1835. 


Königlidhes Sandgericht Vilspofen. 
Deich, Landricter, 
Reinhard, 








Bekanntmachung. 


1300. (26) Karl Straffer von Hauſen iſt unter 
Quratel des Balthafae Möldnier von da geftellt wor 
den, ohne deſſen Zuſtimmung er Peine fein Vermögen 
beläftigende Verträge abfchliegen kann. 

Schweinfurt den 16. April 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Lleiner, Landrichter. 
Henkel, 





Ediftalladung. 


1311. (20) Franz Zaver Umerbinger, Taferns 
wirtd und Seifenfieder zu Griesbad, hat bei vorlies 
gender Ueberfchuldung der Eröffnung des Univerfaltons 
kurſes fubmittirt, 


ESs werbeu baper bie gefeplien Ediktstäge, 
dämlich : 
I. zue Anmeldung der Forderungen und deren ge hoͤ⸗ 
rigen Nachweiſung auf 
Montag den 18. Mail, 38. 
1, zur Vorbringung der Ginreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 17. Juni db. 36, 
II. zue Schlußverbandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Breitag den 17. Inlil. 38, 
und für die Duplik auf 
Samftag den 1. Yuguft I. 938. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feitgefept, und ſämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hlemit öf- 
fentlich unter dem Nechtönachtpeile vorgeladen,, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von ber’ gegenwärtigen ſonkursmoöſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus—⸗ 
ſchließung mit den an benjelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bei. Gericht 
zu übergeben, 

Da am erftlen Ediftstage auch megen Aufftellung 
eines Maffaturatord Derbandlung gepflogen werden wird, 
fo Haben fämmtliche Gläubiger entweder perfönlich oder 
durch einen bevollmächtigten Anwalt hiebei zu erfcheinen, 

Griesbah am 14. April 1835. 

Königl. Bayer Landgericht, 
Schels, Landrichter. 


— 5— — 
Bekanntmachung. 
1312. Im Erekutionswege gegen Johann Schabel, 


» Binder von Dbertunding, wird 


Montag den 1. Juni, 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
deifen Gefammt:-Örundvermögen dahier zum öffentlichen 
Striche gebracht, was zur Kenntniß dient. 
Mallersdorf am 11. April 1835. 
Königlihes Landgeriht Mallersdorf. 
Knittl, Landrichter. 


Ausſchreibung. 


1313. Auf Andringen eines Hypotbekar-Glaͤubigers 
wird die zum königl. Landrentamte München bodenzinfig 
eigene gemauerte Herberge der Widmannifchen Tags 
löhners:Epeleute Nr, 230 in ber Yu, welche in einer 
MWopnftube, Kammer, Küche, Fletz und Speis über eine 
Stiege, dann 2 Holzhütten und einem Antheil an dem 
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om Haufe befindlichen Berg befteht, und am 30. Sep: 
tember v. 36. auf 325 fl. gerichtlich gewerthet iſt, zum 
giveitenmal dem gerichtlihen Derfauf unterſtellt, und 
Verkaufstagfahrt auf 

Dienftag den 28. Upeil I. 38. 

Dormittage 9 Uhr 
enberaumt, zu welcher Kaufsliebhaber mit bee Bemer 
kung geladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hppothefengefepes geſchieht. 
Uu den 21. März 1835. 
Königlihes Landgericht Am. 


Späth, Landrichter. 
BR 2 Oberſt. 


Bekanntmachung. 


1314. Zur Anmeldung der Forderungen gegen bie 
Derlaffenfhaft der Zuftina Albert, Wittib von Och: 
fenfurt, ift Termin auf 

Donnerflag den 30. April db, 98. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtlgung ans 
beraumt, 
Ochſenfurt den 16. April 4835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


1316. Das 
Königliche Landgericht Neuftadt a.Saale 
veröffentlichet hiermit, daß in der Berlaffenfchaft der Drars 
garetba Geis, ledig, von Brendlorenzen, Tagfahrt 
auf Montag den 18. Maid, 9, 

feüp 9 Ube, 
bahier unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtlgung für 
bie Ausbleibenden anberaumt ift, wornach Betheiligte fich 
su achten haben, 

Neuftadt a./S. dem 15. April 1835. 


Bacher, Landrichter, 
Dloner, f. Akt, 





Bekanntmachung. 


1316. Auf Antrag der Gläubiger des Georg For— 
ner von Weftendorf wird, das Anweſen deffelben, bes 
ftebend in einem Gnadenhaufe und Gemeindetheile, dem 
u Verkaufe zum brittenmale unterftelt, und 

ezu 

der 18. Map d, Jo. 
von früd 9 — 12 Uhr 
feftgefept. 
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@s merden alle Kaufsliebhaber auf obigen Tag mit 
Dermögens: und Beumundszeugniffen verfepen in die k. 
Roubdgerichtöfanglei eingeladen, z 

MWertingen am 13. April 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermaun, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1317. Auf den von den Relikten des Edldnerd Aue 
ton Raftler in Rettenbady geftellten Antrag wird 
deſſen Unmefen unter gerichtlicher Leitung im bortigen 
Wirthshauſe verfteigert, und hiezu Tagsfaprt auf 

Dienftag den 19. Map d. 36. 
Vormittags 9 Upr 
anberaumt, 

Daſſelbe befteht in Wohnhaus mit Stafl, befondern 
Stadl, 3 Tagwerk Wurz: und Obftgarten, 2 Kraut: und 
4 Erdbientheil, Gemeindegerechtigkeit, 44 Ichrt, Acker im 
allen drei Feldern und 3 Tagw. Maad, dann in folgen« 
ben zwei walzenden Grundſtücken, nemlich 

4 Ichrt. Ucker am Gaisberg, und 

4 Ichrt. der Bronnenader, 

Kaufsliebpaber werden dazu mit dem Bemerfen eine 
geladen, daß die Kaufsbedingungen an dem Steigerungs: 
Tage befannt gemacht werben, und die dem Gerichte 
unbekannten Steigerer ſich über Leumund und Vermögen 
auszumelfen haben, 

Günzburg ben 15. April 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Leirl, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1318. Bei der am 23. Jänner 5, 38. flattgefundes 
nen Verfteigerung der Grundſtücke des Georg Ertel 
von Breitenftein, nemlich 

1) des Ackers in der langen Leiten, 14 Tagwerk 
groß, geſchätzt auf 80 fl, 

2) = Wolfsacers, 1 Tagwerf groß, gewertbet auf 

0 fl. 
3) des Dornfteinaders, 1 Tagwerk groß, kariert anf 


30 fl. 
hat fid) Fein den Schaͤzungswerth erreichendes Angebot 
ergeben, weswegen diefe Grundſtücke auf Untrag des 
Eigentpümers und eines Hppotbefargläubigers 
Montag den 27. April h. 38, 
" von Morgens g bis 12 Uhr 
neuerlih im dieffeitigen Amtslokale verftelgert werden, 
wozu man Kaufsluſtige einladet, 
Sulzbad den 9. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Lict. Bedall, Landrichter, 
Laͤmmel. 


Liquidations-Ediet. 


1319. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
dahier verſtorbenen vormaligen Gaſtwirths zur Sonne, 
Andreas Dauch, irgend eine Forderung oder ſonſtige 
Anſprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefors 
dert, folche 
‚ ' Mittwod den 13. Map b, 38. 

Vormittags 9 Uhr 

im ©erichtslofale dahier anzumelden und nachzumelien, 

außerdem fie zu gewärtigen haben, daß fie bei Ausein« 
anderfegung der Maſſe unberückfichtigt bleiben, 
Sommerbaufen den 10. April 1835. 

Oräflich Rechteren'fhes Herrfhaftsgeriht. 
Mapr, 9. Richter, 

Barthe, 


en 


Liquidations;Ediet, 


1320. Alle diejenigen, 
verftorbenen Schuhmacher Valentin Reuters Wittwe 
von hier Forderungen oder fonjtige Anfprüche zu machen 
Haben, werden hiermit aufgefordert, folche in der auf 

Dienftag den 19. Map d. 38, 
früb 8 Uhr 
anderoumten Tagfahrt dahier anzumelden und nachzu⸗ 
meifen, widrigenfalls fie bei Vertheilung der Mafje ums 
berücfichtigt bleiben, 

Sommerbaußen den 12. April 1835. 
Sraͤflich Rechter n'ſches Herrſchaftsgericht. 
Mayr, H. Richter. 

Barthe. 


Bekanntmachung. 


1321. (20) Auf der Rhönſtraßenſtrecke von Hilders 
nah Wültenfachfen wird der Bau mehrerer Brücken und 
geoßer Durchläffe erforderlich, und fol derfelbe 

Mittwoch den 6. Fünftigen Monats Fräh 
an den MWenigjinebhmenden, vorbehaltlich der höchiten Ges 
nehmigung, im öffentlihen Striche hingelaffen werben, 
welches ftrichluftigen Sacverftändigen mit dem Bemers 
Ben zur Kenntniß- gebracht wird, daß die Strichbedingniſſe 
vor dem Striche werden eröffnet werden. 

Hilders den 15. April 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 
3.4. Emmert, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1322. (3a) Der Bauer Johann Heinrich Mill aus 


Rüpenreuth Hat fi feeiwilig dem Oantverfapren uns 
terworfen. — 
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welde an den Nachlaf der " 


” 


Es merben baber- die gefeplichen Gamttäge ausge 

fehrieben, und zwar ; . 
1) zur Unmeldung und Nachweifung der Forderuns 
gen auf 
den 25. Mail. Is., 
2) zur Vorbeingung der Cinreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 
ben 25. Juni J. 38, 
3) zur Schlußverfapren auf 
den 25, Juli l. Jo., 
jebeömal Vormittags 9 Upr vor Bhiefigen Landgerichte 
anberaumt, 

Sämmtlihe bekannte und unbekannte Gläubiger 
werden hiezu unter dem Rechtsuachtheile geladen, daf 
das Außenbleiben in dem erjten den Ausichluß von der 
Draffe, das Außeubleiben in den übrigen Terminen den 
Ausfchluß mit den dort vorzubringenden Handlungen zur 
Bolge bat. 

Zugleih wird den Gläubigern eröffuet,. dag fich die 


* 


Aktlvmaſſe auf 2597 fl. beläuft, während fich die bereits 


jest bekannten Forderungen auf 4752 fl. belaufen, wor: 
unter 3858 fl. Öppotbefenforderungen find. 

Ferner werden diejenigen, welche von dem Gemein: 
fhuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, folches 
dem hieſigen Landgerichte vorbepaltlih -iprer Rechte zu 
übergeben, 

Endlich dient zur ‚allgemeinen Kenntniß, daß die zur 
Gantwmaſſe gehörige in Rüpenreutd liegende und der 
Breiberrlih v. Lerchenfeld'ichen Gutsherrfchaft Haimers⸗ 
reuth grund⸗ und lehenbare halbe Hof — auf 2400 fl. 
geſchätzt — am erſten Ediktstag nämlih am 

25. Mail. 38, Vormittags 


im biefigen Candgerichtslofale meiſtbletend verftrichen 
wird, wozu beſitz⸗ und zaplungsjähige Käufer hiemit ein: 
geladen werden. 
Stadtftelnad am 14. Apeil 1835. 
Königl, Bayer. Landgericht. 
Kätenpeckh, Landrichter, 


Amortifations-Grfenntniß. 


1323. Nachdem innerhalb der durch gerichtliche Aus: 
fhreibung vom 30. Novbr. und 15. Dezember vorigen 
Jahres feitgefepten bdreimonatlichen Termines, bie bies 
nach bezeichneten Staats: Paffiv » Eapitals : Obligationen, 
nämlich über 

4) 1122 fl. 55 Pr. Anlehen vom Jahre 1796 ber 
ebemaligen Landfchaft auf die Unterthanen Ger 
richts Bärnftein vom 24. Aug. 1796 a 4 pCt, 
Binszeit 24. Auguſt, Eat. Nr, 344. 

2) 107 fl. 5 Pr. Unlehen 1796 auf die Unterthanen 
ber Probftei Dswald vom 24. Uuguft 1796, Zins 
seit 24, Uuguft, Cat. Nr. 345 a 4 pCt. 
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3) 89 fl. 10 Fe. Anlehen auf bie Unterthanen ber 
Hofmark Haus und Furth vom 24. Auguft 1796 
zu 4 pCt. Zinszeit 24. Yuguft, Eat. Nr. 338. 

4) ad 99 fl., Älteres Landanlepen von Jahre 1733 
auf die Unterthanen Gerichts Bärnjtein zu 2% 

. pet, Bindzeit 26. Febr, Eat, Nr. 3332. 

5) 57 fl. 30 Er. Unlehen vom 22. März 1796 auf 
die zur Hofmark Tittling gehörigen einfchüchtigen 
Untertbanen Gerichts Bäruſtein, Zinszeit 22. 
März zu 4 pEt,, Cat. Nr. "ap; 

6) 86 fl. 40 Er. Unfehen auf bie Unterthanen ber 
Hofinarf Eberhartsreith vom 24. Auguft 1796 
zu 4 pCt., Zinszeit 24, Auguſt, Eat. Nr. Yuas; 

7) 90 fl. 25 Fe, Anlehen vom 19. Septbr. 1796 
auf die Unterthanen ber Hofmark Schöllnach zu 
4 pCt., Zinszeit 19. Sept, Eat. Nr. 379. 

8) 168 fl. 20 Pr. Unlchen vom Jahre 1796 auf die 
Unterthanen der Hoſmark Namelsberg zu 4 pEt., 
Zinszeit 24. Aug. Cat. Ne. 1313. 

weder edirt noch allenfalfige Rechte an benfelben von 
irgend jemand angebracht und ausgeführt wurden, fo 
werben nunmehe nach Ablauf des gefepten Termines 
obige Obligationen für nichtig und kraſtlos erflärt. 


Grafenau am 16. März 1835. 


Königlibes Landgeriht Grafenau. 
Strelin, Landrichter, 





Släubiger-Borladbung. 


- 1324. (20) Adam Auß, Leinenweber von Dber: 
‚nau, welcher in erſter Ehe mit Maria Anna, geborne 
Wüjt, hand, und nun im zweiter Ehe mit Clifabetha, 
geborne Stebet, ſteht, ift gefonnen, nad Amerika auss 
zuwandern. 
Zur Liquidation deſſen Paffiven wird Tagſahrt auf 
Donnerftag den 14. Mai d. 386. 
s Morgens 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu deffen Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Nicytberücfichtigung anber vorgeladen, 
Aſchaffenburg den 27. März 1855. 
Königlides Landgericht Ufchaffenburg, 
B. VB. 49 4 
Bermuth, Adiuukt. 





Glaäubiger-Vorladung. 


1525. (20) Zur Liquidation der Paſſiven der Adam 
chnatß jung, Eheleute von Obernau, welche nad 
Ametika auswandern wollen, wird Tagfahrt Auf 
Donnerjtag den 14. Map db, 38. 
frũb g Upe 


- 


anberaumf, wozu deren Gläubiger unter dem Nechtss 


nachtpeile der Nichberüdfichtigenng anher vorgeladen 
werden. 
Aſchaffenburg den 11. April 1835. 
Königlihes Landgericht Aſchaffenburg. 
B. V. d. V. 


Bermuth, Udjunkt, 
Pagio. 
— —— 


Bekanntmachung. 


1326. Der Katharina Grapl, ledigen Inwohneria 
von Reihberaberg wurde am 1. April d. Is. Nach— 
mittags, während ihrer Abweſenheit vom Haufe Nach— 
folgendes mittelft gewaltfamen Einbruchs und Erbredung 
einer auf der Bodenkammer geftandenen Truche entwen⸗ 
bet, als: 

2 Pfund Rindfchmalz, werib . . 
Un baarem Gelde: 


— fl. 36 fr, 


a) an 24er Stüden . 5 . 12 fl — fr. 

b) an 2 bayer, Rronthalern . . 5" 24 » 

c) an 2 halben Öjterr. Kronthalen 2» 42 » 

d) an einer DViertelöfrone . .—. 40)» 

e) an bayer. Sechſern . . 28 — ⸗* 
endlich ‘ 

f) an Sechfern und 2 RKupferpfenningen 484 » 


Mean bringt diefen Diebjtapl andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß, um die geeignete Späbe zu verfügen, und et» 
walge Entdeckungen fchleunigit auher mitzutheilen, 

Am 7. April 1835. 
Königliches Landgericht Wolfftein, 
v. Hofſtetten, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1327. Auf dem Nachhauſewege von Starnberg nach 
Aſchering wurde geftern Nachts beiläufig um 11 Uhr 
Johann Eifele, welcher den Scheibenjtugen des Johann 
Koch trug, Über den zwiſchen der Landgerichts: Barten« 
mauer, und der durch ben Drt Starnberg führenden 
Landſtraſſe ſich hinziehendeun Fußweg binabgeflürzt, und 
berfelbe des nachbezeichneten Schießgeiwehred von einem 
geoßen mit Zanker und einer Haube opne Schild befleis 
beten Purfchen beraubt, 

BDefhrceibung bes Gemepret.. 

Der Scheldenftagen ift vom Büchfermracher, deffen 
Namen nicht bekannt ij, in Laudsberg verfertiget, er if 
mit einem wmeffingenen Geiffbiegel und einem Züngels 
dupfee verfehen, hat einen, vom Nußbaumholz gefertigs 
ten Schaffte, dunkler Farbe, und eine meffingene Garnis 
tur, befonders Fennbar macht ihn das ziemlih große 
Bley, und die geringe Eifenhaltigfeit des Baufes, Durch 
den Büchfenmacher Rindsbacher in München iſt derfelde 
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neu hergerichtet, mit Perfuffionsfener und neuer Fliege, 
dann neuen Züngeldupfen verfehen worden, Auf dem 
Laufe flieht der Name des Büchfenmachers und in engli« 
ſcher Schrift die Worte »in Landoberg«. Der Lanf iſt 
neu gefrifcht, und dunkelblau angelaufen, ber Ladſtock 
helltoth angeftrichen oder gepeist, von einem Landfchreis 
ner derfertiget, paßt er nicht genan in die Schlußöffnung, 
In welder er im Scaffte auffipt. Der Stutzen pat ets 
mas Vorſchwere, und Fein Schuberl, hat ein Guderl, 
im Schaffte eingelaffen in eine vieredige, mit Eiſen aus: 
gelegte Oeffnung, und durch einen Querſchrauben befeftis 
get. Ein gleicher Querfheauben dient zur Verfciebung 
der Deffnung des Guckerls nach Rechts oder Links. Der 
Stupen wurde vom Damnififaten auf 22 fl. gewerthet. 

Etwaige Spuren, die zur Entdefung des Thäters 
umd bes entwendeten Stugens führen könnten, find for 
gleich bieher zur Anzeige zu bringen, 

Starnberg den 22. April 1835. 

„Königlihes Landgericht Starnberg. ' 

geiendecer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1328. Jeder Anſpruch am die Nücklaffenfchaft der Ger: 
bermeifterin JZulina Lanz dabier muß bei Vermeis 
bung fpäterer Nichtberückſichtigung 

binnen 30 Tagen 
dahier geltend gemacht werden. 
Kipfenberg dem 13. April 1835. 
Königl. Baner, Landgericht, 
Meinel, Lanbeichter, 


Bekanntmachung. 


1329. In dem Depofitorio bes unterfertigten Ges 
richtes pinterliegen mehrere Urkunden, namentlich aber 
Zejlamente und Grbverträge, welche wegen des vorlängft 
erfolgten Ablebens der Teftatoren, Beerbung derfelben 
durch Kinder, Vertheilung der Nachlaßmaffen, oder (rs 
richtung und Vollziehung fpäterer Dispofitionen, resp. 
eingetretener Gütergemeinfchaft ipre Bedeutung verloren 
zu haben feinen, und niemals mehr zur Publikation 
oder zum Dollzuge kommen werden, dahin gehören: 

1) Ehevertrag und wechielfeitige Schankung zwiſchen 
Karl Friedrich Stepf und Sophia Eleonore Ebe⸗ 
rein vom 16. Juli 1795; 

2) Teftament des Gürtfergefellen Joh. Georg Trill⸗ 
haas vom 17. Juli 1792. . 

3) Testamentum reciprocum wiſchen Cpriftopp 
Friedrich Freytag und Katharina Magdalena 
Freytag. 

4) Eheberedung zwiſchen Apotheker und Gpecerels 
haͤndler Joh. Ludwig Pollich und Anna Barbara, 
geb, Olaf, vom 18. Oftober 1803, 


” 


6) —— der Marla Suſanna Eliſabetha Geis 
gerin. 

6) Testamentum reciprocum zwiſchen Fiſchermeiſter 
Joh. Konrad Hoffmann und Unna Margaretha 
Hoffmann, geb, Dietmar, vom 5. Januar 1782. 

7) Teftament der Stadtfoldaten- Wittwe Unna Mas 
ria Dietmar vom 18; Januar 1808. 

8) Teftament der Echiffmanns:Wittve Unna Bar: 
bara Gademann vom 24, April 1808. 

9) Tejtament der Anna Epriftina Bauer vom 8. Ok: 
fober 1808. 

10) Tejtament der Büttner Johann Sebaftian Bergs 
lers Wittwe Margaretba Regina. e 

41) Erbvertrag zwiſchen Georg Theodor Wilhelm 
Müller und Sophia Elifabethe, gebornen Paus 
lin, vom 24. Juli 1812. 

12) Teftament der Roſina Dorothea Zänglein vom 
11. März 1812. 
13) Teſtament des Bifchergefellen Joh. Epriftian Fried: 
rich Fifcher vom 27. April 1812. i 

14) ZTeftament des Nagelfchmidgefellen Johann Mars 
tin Dietmar vom 27. Auguſt 1813. 

15) Teftament des gemeinen Chevanzlegerd Johann 
Dalentin Hägerich aus Euerbah vom 3. Auguſt 


1813. 
16) Teſtament des Korporals Lorenz Sto von las 
dungen vom 14. Februar 1814. 

Da die fernere Aufbewahrung bdiefer- Urfumden uns 
ter den vorausgeſetzten Umjtänden zwecklos erfcheint, fo 
werden alle diejenigen, welche bei der Eriftenz, Publifas 
tion oder etwaigen Vollziehung vorbezeichneter Teſta⸗ 
mente und Verträge aus irgend einem runde interef- 
firt find, aufgefordert, deshalb 

binnen 6 Mouaten von heute an 
geeignete Anträge bei dem unterfertigten Gerichte zu 
fiellen, und gehörig zu begründen, widrigenfalls diefe 
Urkunden aus dem dieſſeitigen Deppfitorio genommen, 
<offirt, oder nad Umftänden an die Regijtratur abgege: 
ben, resp. ben einfhlägigen Gerichten des Wohnorts 
der Deponenten werden zugefendet werden, 

Deere. Schweinfurt am 13. April 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v, Gebjattel, Direktor. 

Kauffmann. 


Befanntmahung. 
1330. (30): Da der Pacht der Gemeindefchäferei zu 
Mählhauſen mir Michaelis 1.38. fich endigt, fo wird 
zue weitern Verpachtung derjelben auf 6 Jahre Ters 


min auf 
Samjtag den 16. Mai I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
ausgeſchrieben, wozu Strichliebbhaber anher eingeladen 
werden. 
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Die Strihbedingniffe Fönnen bei der unterfertigten 
Gerichtöbebörbe täglich eingefehen werden ; übrigens wird 
vorläufig bemerkt, daß fi) das zu verpachtende Huthrecht 
nur auf die Markung von Mühlhauſen erſtrecke, und daß 
150 Stück Schaafe eingefhlagen werden fönnen. 

Würzburg den 18. April 1835. 

Königlihes Landgericht rechts des Maine. 
Sampaber, Landrichter. 
Straub. 


— 


31. Dom 
Königlichen Landgericht Friedberg 
wurde gegen dem biefigen Taglöhner Georg Drechfel 
‚auf Eröfinung des Univerfal:Concurfes erfannt, 
Nachdem diejes Erkenntniß die Nechtöfraft befchrite 
ten, jo werden hiemit die geſetzlichen Ediktstage anbes 
raumt, und zwar 


Zur Anmeldung der Forderungen und deren gebös 
rigen Nachweifung, und wo möglich zur gütlichen Aus— 
einanderjegung des ganzen Schuldenmwefens auf 
Montag den 4 Map d. 38, 

II, 
Zur Dorbeingung der Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen auf g 
Donnerftag den 4, Junp d, 36, 
III. 
Zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Sreitag den 19. Juni d. Jo. 
b) zur "Abgabe der Duplik auf 
Samftag den 4. Juln d. 38. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, wozu ſämmtliche nns 
befannte Gläubiger des Georg Drechſel hiemit Öffentlich 
unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen werden, daß bad 
Nichterfcpeinen am erften Ediftstage die Ausfchließung 
ber Forderung von der gegenwärtigen Concursmajfe, das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber die Uus— 
fchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat, 

Zugleich werden biejenigen, welche von dem Ger 
meinfchuldnee etwas in Handen haben, biemit aufgeforr 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechtsanfprüche bei 
Vermeidung des nochmaligen Erfages beim Gantgerichte 
zu dbeponiren, 

Nah HH. 32 und 353 der Prioritätdordbnung wird 
übrigens bemerft, daß die Aktivmaſſa mach gerichtlidher 
Schäpung auf 855 fl. ſich belaufe, wogegen die bereits 
befaunten Pajfiven exclusive der Gerichtskoſten 1266 fl. 
betragen. 

Em erjten Ediftstage, nämlid am 4. Mon 1835, 
wird auch das Georg Drechſelſche Anweſen zum Der 
Baufe ausgeſeht. 


* 


Daſſelbe beſteht: 
a) aus dem Wohnhauſe, He-Nr. 12 m. CateNr. 14, 
b) 82 Dec. Mooswiefe, Cat.:Rr. 1861, 
c) 1 Tagw. 52 Decim, Lechfeldwieſe, 
Eat, Nr, 2728, und 
d) aus einer halben Binne zu einem Städelhen und 
einer Dunglege hergerichtet, ä 
KRanfsluftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tage in bieffeitiger Gerichtskanzlei zu erfcheinen, die nä— 
hern Kaufsbedingungen zu vernehmen, und ihre Angebot 
zu Protofoll zu geben. 
Sriedberg am 1. April 1835, 


Der E. Landr. leg. abw. 
Bogner, Aſſeſſor. 


zz — 


aun Uder, 


1532. Das 
Pöniglide Landgericht Neuftadt a. d. Saale 
beſtimmt 
in Verlaſſenſchaftsſache des ver⸗ 
lebten Gendarmen Martin Glück 
von. Neuſtadt 
Schulden⸗Liquidationstagfahrt auf 
Donnerftag deu 14. Map I. 38. 
früh 8 Ubr, 
bei welcher ſämmtliche Forderungen unter dem Nechtss 
nachtheile der Nichtberückfichtigung- für die Ausbleiben» 
den angebracht werden müjjen, wobei man bemerft, daß 
fi der ganze Nachlaß nur auf a7 fl. 17 fr. an ba 
rem ©elde, bann einigen Montour: und Kleidungsitäs . 
den, welche an demfelben Tage Nachmittags 2 Uhr ver- 
äuffert werben follen, belaufe. 


Neuſtadt a Se den 14. April 1835. 


Bacher, Landtichter. 
Still, Ldg . Uft. 


! 
Berichtigung. 

1333. Nachdem fih in der Ansfchreibung vom 10. 
März d. 38, (allgemeiner Anzeiger Stück 24 Nr. 948) 
der Verſtoß eingefchlichen, daß der Name des Defunk: 
tem nicht richtig bezeichnet ift, fo wird zur Kenntniß ges 
bracht, daß der verjtorbene Ex⸗Benediktiner von Weir 
benftepban wicht Michael Eckart, fondern Michael 
Edert hieß. 

Sign. den 15. April 1835. 
Köuiglides Landgericht Freiſing. 
OGroſch, Landrichter. 
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bei der Uebergabe entrichtet, und bie andere Hälfte Fann 
gegen fortlaufende Verzinſung zu 4 Procent in mehre: 


Kaufsluftige, insbefondere Fabrifunternehmer, wel— 
che im Stande find, ſich über hinreihendes Vermögen 


Muncen ’ Nro. 34. 
Gerichtliche und polizeyliche 
Befanntmacungen. ten Zapresfriften abgeführt werden. 
—— ch ung. auszuweiſen, werden eingeladen, fich 


1334. (30) Die vom Staatsärar Fäuflich erworbe— 
nen Realitäten des verftorbenen Ölaspüttenmeijters Franz 
Zaver Hilz zu Schönbrunn im Latdgerichte Wolf: 
ftein des Föniglichen bayerifchen Unterdonaufreifes, zwei 
Stunden vom Marfte Freyung entfernt, werden dem 
Wiederverfaufe ausgeſetzt. 

Diefelben beitepen ans gut erhaltenen Wohn: und 
Deconomie:Gebäuden nebſt abgefonderten Wohnungen für 
15 Inwohner: Familien, einer Müple nebſt Schneidfige, 
riner Schmiede und den Hütten » Gebäuden, dann aus 
178 Tagwerk 63 Decimalen Aecker, 445 Tagw. 76 Der. 
größtentpeild zweimädigen Wiefen und 112 Tagwerk 
Weiden, , 

Die ſämmtlichen Grundſtücke find von fehr auter 
Befchaffenheit, und eignen ſich vorzugsweiſe zum Betriebe 
einer ausgedehnten Rindviehzucht. 

Ein Käufer diefer Realitäten oder eines Thelles 
derfelben wird zugleich in den Stand gejebt, eine gröf- 
fere holzverzeprende Fabrike zu errichten, indem aus den 
benachbarten mehrere Taufend Tagwerk enthaltenden 
- Staats. Waldungen das nöthige Holz von verfchiedenen 
Gattungen, welches fih mit geringen Kojten auf den 
bereits eingerichteten Triftbichen beibringen läßt, um nie: 
dere Preife und unter andern günftigen Bedingungen 
nachhaltig abgegeben werden Pann, und insbeſondere für 
die Glasfabrikation, welche früher betrieben wurde, gus 
tee Quarz in der Nachbarfchaft ſich vorfindet. 

Sämmtlihe Realitäten werben auf freies Eigen— 
tum im Ganzen oder auch theilmeife verFauft, und auf: 
fer den gewöhnlich landesherrlichen Kreis- und Gemeinde: 
Abgaben haftet auf folchen lediglich das Itl. Zehentrecht 
der Pforrei Hohenau. Der Kaufſchilling wird zur Hälfte 


am 1. Juli d, 93, 
in Shönbrunn einzufinden, und ihre Ungebote der 
dortſelbſt fich einfindenden königl. Verkaufs, Commiffion 
zu Protokoll zu erklären, wobei zugleih ein Vertrag 
über die Fünftige Holzabnahme abgeſchloſſen werden kann. 
Paßau den 18. Upril 1835. 

Königliche Regierung dedslinterbonaufreifes, 

Kammer der Finanzen. . 


Rudhart, Präfident. 
Lepthäufer, = 
Kallaus. 


Edictal:Eitation, 


4780. (36) Dom 
Königlihen Bayer. Landgerichte Monheim 
im NezatPreife 


werben auf Impforation der Stiftungs: Verwaltungen 
Konftein und Naderholz folgende baver, Staats— 
Dbligationen, welche zu Verluſt gegangen find, als 
a) über Einhundert Gulden Capital der Kicchenftif: 
tung Konſtein zu wier Prozent verzinslich dd. 4. 
September 1799 Nr. 269 ; 
b) über Ginhundert fechzehn Gulden Capital der Kir: 
chenſtiſtung Naderholz zu vier Prozent verzins: 
lih dd, 1. Bebruar 1616 Nr. 158, 
hiermit öffentlich aufgeboten, und alle diejenigen, welche 
von dieſen befchriebenen Urkunden eine oder die ans 
dere befigen, aufgefordert, dieſelbe bei bem dieffeitigen 
Gerichte 
blunen ſechs Monaten 
66 


von Einrũckung biefer Aufforderung angerechnet, vorzu⸗ 
zeigen, und ihre Unfprüche geltend zu machen, außerdem 
gu gewärtigen, daß nach fruchtlofem Verlaufe biefes 
Zermines befagte Urkunden für Fraftlos erklärt werb 
follen, 
Monheim den 6, Dezember 1834. 
Königlihes Landgericht. 
Roth, Landrichter, 


4814. (3e) Das 
Königl, Bayer. Kreis» und Stadtgericht 
Ansbach 


Hat in dem Schuldenweſen des dermalen zu Nauplia 
fich befindenden Brauerepbefiperd Johann Carl Friedrich 
Jahreyßen von Ansbach durch Entichließnng vom 
16. April L, 3. den Univerfalfonfurs erfannt, 
Nachdem diefes Erfenntniß in Rectäfraft Überges 
gangen iſt, fo werden die gefeplichen Ediktstage mämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren gehö⸗— 
tigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 11. Auguſt 1855, 
2) zur Vorbeingung ber Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 8. September ejusd. anni, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Res 
plik auf . 
Dienftag den 22. September ejusd, anni 
and für die, Duplik auf 
Dienſtag den 6. Dftober ejusd, anni 
jedesmal früh 9 Uhr angefept, uud biezu fämmtliche um: 
bekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners Hiemit öffent: 
lich unter dem MNechtsnachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichteriheinen am erſten Ediktötage die Ausfchliefung 
der Forderung von der genmwärtigen Konkursmaſſa, das 
Michterfcheinen an ben übrigen Ediktötagen aber die Aus: 
fhliefung mit den an denſelben vorzunehmenden Hands 
dungen zue Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, „welche irgend etwad non 
dem’ Bermögen des Gemeinfchuldners in Danden ‚baben, 
bei Vermeidung des mochmaligen Erſatzes aufgefordert, 


ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über- | 


eben. 
ai Endlich wird bemerkt, daß das Aftivvermögen des 
Gemeinfhuldners in beiläufig 6625 fl. beſteht, die bes 
Zannten Schulden deſſelben aber ſich auf 13,000 fl. be: 
laufen, 

Ansbach am 40. Dezember 1834. 
v. KRoblbagen, Direktor. 
Schillinger. 


— — 
Avertiſſement. 


4716. (5ch Der verwittibte Bauersmann Thomas 
Weber zu Wilferoreuth und die gleichfalls ver: 
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olttibte Bauersfeau Lunigunda Weber, geborne Popp 
von Bärnreutb, haben in dem heute unter fi abs 
geſchloſſenen Ehevertrag Die Hier geftende Gütergemein: 
ſchaft ausgefchloffen, was andurch zur Offentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 

Berneck am 17. November 1834. 


Königl. Bayer. Landgericht Gefrees 
zu Berneck 
In abs. leg. dirig. 
Dr. Layriz, Civil⸗Adjunkt. 


Bekanntmachung. 


889. (36) Auf Antrag der Erben des Lederhändlers 
Zehann Peter Geret zu Rothenburg an der Tauber 
apied der unbekannte Inhaber folgender, auf den Namen 
des erwähnten Geret lautenden wormald Reichsſtadt No: 
tbenburgifchen Obligationen der Fönigl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungstaffa, melde auf dem Liquidationgkatafter Der 
vormals Reichsſtadt Rothenburgifchen Paſſiven in folgen- 
ber Art vorgetragen find: 

1) Dbligation Ne. 12 vom 2. Yun! 1801 pr. 600 fl. 

‚causae dehendi fernere Berpflegung der Manns 
ſchaft 

dypoth. Komunrentengefälle und infünfte, 
Zinsfuß 4 Procent; 

2) Obligation Nr. 361. pr. 600 fl. vom 20. Sep 
tember 1796 a 4 pCt. 

«causae ‚debendi Abtilgung ber benöthigten 
Beldrequifiten und fernere Verpflegung der Mann: 
ſchaft, 

Hppoth. Komunrentengefälle und Cinfünfte — 

‚aufgefordert, diefe Urkunden 
binnen ſechs Monaten - 
‚a dato dem unterzeichneten Berichte vorzuzeigen, widri⸗ 
genfalld diefelben für kraftlos werben erklärt werden. 
Rothenburg den 41. März 4835. 
Königlih Baderifhes Landgerigt. 
Pündter, Landrichter. 


EU _ _— mm nn 

1153. (3«) Das 

Königl, Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Ansbach 


Hat in dem Schuldenweſen des Weinhändlers Georg 
Andreas Birngruber duch Entichliefung vom 14. 
März 1835 den Univerfaltonkurs .erfannt. 
Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, nämlich 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und Deren ge: 
hörigen Nachweiſung auf 
den 14. Maid. Jo., 
2) zur DVorbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen -auf 
ben 15, Juni d. 36, 
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3) zur Schlußverhandlung, und war: 

für die Nepliß auf dem 29. Juni, und 

für die Duplik auf den 13. Juli d. Js., 

und hiezu fämmtliche unbekannte Oläubiger des Gemein: 
ſchuldners piemit Öffentlich unter bem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ediktstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſe, das Nichterfcheinen am den übrigen Edifts- 
tagen aber, die Ausſchließung mit den an denfelben vor; 
zunehmenden Handlung zur Bolge hat, 

Zugleich erden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinjchuldners in Banden ha- 
‚ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufgefors 
dert, foldes, unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
au übergeben. ’ 

Unbel wird noch bekannt gemacht, daß fich der Ak⸗ 
tiojtand auf 7600 fl, der Paſſfivſtand aber auf 16,400 fl. 
beläuft. , . 

Unsbad am 27. März 1935, 

Königlihes Kreis: und Stadtgerigt. 


v. Koblhagen, Direktor, 
Rabus. 


— — 
Ediktal⸗Citation. 


1269. (30) Dem Unterthanen der Oofmark Pellheim ift 
eine Originalſchuldurkunde Untertpanens + Anlehen v, J. 
1796 auf die Unterthanen der Hofmarf Pellpeim lautend, 
sub Nr. 604 dd. 28. Jänner 1797 per 155 fl. zu Der; 
luſt gegangen, 

Es wird demnach der Inhaber diefer Urkunde auf: 
geforbert, dieſelbe 
innerhalb 6 Monaten a dato 
dleßorts vorzumelfen, wibrigenfalls dieſelbe nach Ablauf 
biefer Friſt für Eraftlos erklärt werden wied, 


Dachau den 8. April 1935. 
Königlihes Laudgericht Dachau— 
Eder, Landrichter, 








Befanntmachung. 


1292. (36) Das ſaͤmmtliche Anweſen des Bräuer An- 
ton ailer in Holzkirchen, mit dem dazu gehörigen 
Draurechte, und der zur Braueren nothivendigen Ein: 
richtung, dann den fämmtlichen Wohn: Brau: und Oeko⸗ 
nomiegebäuden, wie den vorhandenen Gärten, Hopfen, 
Anlagen, Feld:, Wies: und Holjgründen, für eine Summe 
von 11,901 fl. gerichtlich gefchägt, wird im Erecutionge 
wege dffentlih zum Verkaufe ausgeboten, und zwar 

Dienftag den 30, Juni d, 38. 
um 10 Uhe Morgens 
in hiefiger Caudgerichts-Kanzlei, 


Der Hinſchlag geſchieht nach 5.64 des Öppothefen- 
Geſetzes. 


Die naͤhern Kauſsbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
tage bekannt gemacht, 
Den 9. April 1835, 


Königlihes Landgericht Dilspofen. 
Deſch, Landrigker, 
Neinpard, 


# 


— 
Ediktalladung. 


1311. (20) Franz Kaver Amerdiuger, Taferns 
wirth und Selfenſieder zu Griesbach, hat bei vorlie: 
gender Ueberfhuldung der Eröffnung des Univerfaltons 
Eurfes fubmittirt, 

Es merdeu daher die gefeplihen Cdiktstäge, 
nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehös 

tigen Nachmeifung auf 
Montag den 18. Mail, 38. 
II. zur Vorbeingung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch ben 17. Juni d, 38, 
II. zur Schlußverbandlung, und zwar 
für die Replik auf 
Sreitag dem 17, Juli, 38, 
und für die Duplik auf 
Samſtag den ı: Anguft L. 98. 
jedesinaf Vormittags 9 Upr feflgefept, und fämmtlicde 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfchuldners biemit öf- 
fentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am eriten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmoſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktatagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an benfelben vorzunepmenden Hand: 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Semeinfhulduers in Handen 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des nochma: 
ligen Erfapes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben, ' 

Da am erften Ediktstage auch wegen Aufſtellung 
eines Maffaturators Verhandlung gepflogen werden wird, 
fo Haben fännmtliche Oläubiger entweder perfönlich oder 
duch einen bevollmächtigten Anwalt biebei zu erfcheinen. 

Oriesbah am 14. April 1835. . 

Königl. Bayer, Landgericht. 
Schels, Landrichter. 


— — — 


GläubigersVorladung. 


1324. (2b) Adam Aug, Leinenweber von Ob e r⸗ 
nau, welcher in erſter Ehe mit Maria Anna, geborne 
66* 


469 


Whft, ſtand, und num im-ziveiter Ehe mit Ellfabetha, * 
geborne Stebet, ſteht, ift gefonnen, mad Umerifa aus: 
zuwandern. 
Zur Liquidation deſſen Paſſiven wird Tagfahrt auf 
Donnerſtag den 14. Maid. Is. 
Morgens 9 Uhr 
anberaumt, und hiezu dejfen Gliubiger unter dem Nechtd: 
nachtheile der Nichtberickfichtigung anher vorgeladen. 
Alhaffenburg den 27. März 1835. 
Königlihes Landgericht Afchaffenburg, 
z B. V. d. B. 


Bermuth, Adjunkt. 
Pagio. 





Gläubiger-Vorladung. 


1325. (26) Zur Liquidation der Paſſiven der Adam 
Schnatz jung, Eheleute von Obernau, welche nach 
Amerika. auswandern wollen, wird Tagfahrt auf 

Donnerftag den 14. Map d. Ib. 

früp 9 Upr 

anberaumt, wozu deren Öläubiger unter dem Rechts— 

nachtheile der Nichberüdfichtigrung auher vorgeladen 

werden. 

uſchaffenburg den 11. April 1935. 
Königliches Landgeriht Uſchaffenburg. 

3.25%. 


Bermuth, Adjunft. 
Pagio. 


Befanntmachung. 


1321. (26) Auf der Rhönſtraßenſtrecke von Hilders 
nach Wüſtenſachſen wird der Bau mehrerer Brücken und 
großer Durchläffe erforderlich, und foll derfelbe 

Mittwoch den 6. künftigen Monats Früh 
on den Wenigitnebmenden, vorbehaltlich der höchſten Ge: 
nebmigung, im öffentlichen Striche hingelaffen werben, 
welches ftrichluftigen Sadverftändigen mit dem Bemer— 
Ten zur Kenntnig gebracht wird, daß die Strichbedingnijfe 
vor dem Striche werden eröffnet werden, 

Hilders den 16. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
3.4. Emmert, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1330. (36) Da ber Pacht der Gemeindeſchäferei zu 
Mäüblbauſen mit Michaelis 1.38. ſich endigt, fo wird 
zue weitern Verpachtung derjelben auf 6 Jahre Ter— 
min auf . 

Samflag den 16. Mail, 38. 
Dormittags 9 Uhr 


ausgefchrieben, wozu Gtrichliebhaber anher eingeladen 
werden. 

Die Stricbedingniffe Fönnen bei der unterfertigten 
Gerichtöbehörde täglich eingefehen werden ; übrigens wird 
vorläufig bemerkt, daß fich das zu verpachtende Huthrecdht 
nur auf die Morfung von Mühlhaufen erftrede, und daß 
150 Stück Schaafe eingefchlagen werben können. 

Würzburg den 18. Upril 1835. 


Königliches Landgericht rechts des Maine, 
Sampaber, Landrichter. 
Straub. 


Bekanntmachung. 


1335. Auf Andringen der Gläubiger des Andreas 
BGumpp, Mepgerd von Wertingen, wird deſſen Ans 
weſen, beftehend aus einem Gnadenhaufe, bem öffentlichen 
Verkaufe unterjtelft, und biezu 

der 20. Mail, 98, 
beftimmt. 

Es werben daher alle Kaufsliebhaber auf obigen 
Tag von früh 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr in die Land: 
gerichtsfanglei, mit fenmunds» und Vermögens: Zeugniffen 
verſehen, eingeladen, und bemerkt, daß ber Hinſchlag nad 
d. 64 des Hypothekengeſehes gefchieht. 

Wertingen am 14. April 1855. 

Königl. Baver. Landgeridt. A 
Hermann, Bandrichter, 





Ediftal:Borlabung. 


1336. Für den von der Margaretha kuzia Efardtin, 
Bauamtstagwerfers : Wittib von Negensburg, durch 
ben bürgerl, Tagwerker 3. Georg Dallinger, als 
ihren Bevollmächtigten auf hieſiger Stabtkanzlei in dem 
ehemaligen von Precht'ſchen Bürgermeijtiramte am 17. 
Dftober 1801, von der Derlaffenfchaft der verfchollenen 
Margaretha Brauneggerin erhobenen Erbantheil pr. 87 fl. 
30 Fr. wurde von dem damaligen bürgerlichen Klärimas 
cher Jobann Leonhard Biermann auf feine am vorbern 
Lech dabier bejeffenen Behaufungen auf diefem Betrag 
bopotbefarifche Kaution geleiftet, im Kalle, derfelbe an 
die Derfchollene innerhalb 8 Jahren wieder zurückzubezah · 
len wäre. 

Da nun diefe Margaretha Braunegger, deren Der: 
hältniffe dem bdieffeitigen Gerichte ganz unbekannt find, 
und bisher auch nicht ermittelt werden Fonnte, das TOte 
Lebensjahre bereits überfchritten haben dürfte, die nun 
mebrigen Dausbefiger als resp. Beteiligten aber die Li: 
berirung der bisher dafür beſtellt geweſenen Kaution bean: 
tragt haben, fo wird die bemeldte Margaretha Braunegger, 
oder ihre allenfallfige Descendenz hiermit aufgefordert, 

ff} binnen drei Monaten a dato 
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Sierorts zu melden, und ihre Anfprüche hierauf geltend 
gu machen, außerdem man nad Ablauf diefes Termines 
die mehrermwähnte Kaution abſchreiben, fofort rechtlicher 
Drbnung nach, ohne weitere Rückſichtsnahme bierauf, mit 
der Dertheilung der bereits feit mehreren Jahren in de- 
posito judiciale hievon baar binterlegten 42 fl.-45 fr. 
unter die ©läubiger ber Johann und Margaretha Strebs 
le'ſchen geweſenen Klärimachers Eheleuten vorfchreiten 
würde, 
Augsburg dem 18. Upril 1835. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


v. Silberhorn, Direktor, 
Kelling. 





Diebſtahls-Nachricht. 


1337. Bei Walburga Himmelmaier, Söldners—⸗ 
Wittwe in Graßmuß wurden in der Nacht vom 7. 
auf den 8. dies ſolgende Kleidungsſtücke aus einer un— 
verſperten hoͤlzernen Truhe vom obern Hausboden herab 
entwendet, als: 

1) zwei blau und roth geſtreifte Weibsroͤcke von mol: 
fenen Weberzeug, movon einer unten am Rande 
mit einer blau baummollenen und der andere mit 
einer roth wollenen Schnur eingefiumt war, und 
welche beide noch nicht abgetragen waren, im 
Werthe von 3 fl. 

2) ein roth perjener Unterjanfer mit gelben, blauen, 
ſchwarzen und grünen Blümchen eingedrucht, mit 
zwei hoben zinnernen Knöpfen, woran fich auf 
jeden ein rothes Olasfteinchen befindet, verfehen, 
Übrigens war auch an dem Halfe deffelben ein 
Zug von einem weiß zwirnenen Schnürchen an: 
gebracht, angefchlagen auf 1 fl. 

3) ein Paar blau baummollene Strümpfe mit weifs 
fen Zwickeln, wovon die Ferfen frisch angejtricht 
find, Werth 40 fr, 

4) ein weiß batijtener Schurz, der unten ungefähr 
einen Mannsfingerbreit angeſtuckt ivar, angejchla: 
gen auf 24 Er, 

5) ein runder ſchwarzer Filzhut, ganz hoch, wie ihn 
die Bauernburfche diefer Gegend tragen, noch im 
guten Zuftande, und werth 48 Fr, 

6) ein ſchwarz ſammtnes Hutband, zwei quer Finger 
breit, und nicht gar eine Elle laug, angeſchlagen 
auf 18 Fr. 

7) eine länglich vierecigte filberne Hutfchnalle von 
Biligranarbeit, wovon ſchon das untere rechte Eck 
mweggebrochen ift, wert 2 fl. 

5) ein ſchwarzgrau tuchener Mantel mit langen Kra— 
gen und einem Fleinen ftehenden, der mit grüz: 
nem Sammet eingefaßt it, die Knöpfe des lau— 
gen Kragens find von dunkelgrauen Kameelgarn 
überzogen, und der Mantel behauptet nach Ans 


ſchlag des Damnififaten, da er noch ganz nen ifl, 
einen Werth von 11 fl. 

9) eine grün tüchene Mannsjade, an welcher der 
linfe Uermel an der Eflenbogenfpige fhon ganz 
abgenüpt ift, und einen Beinen Riß darbietet, 
mit zwei Reiben Sechſerknöpfen, falfch, und das’ 
bayer. churfürftl. Wappen darftellend, werth 3 fl. 

10) ein roth und grün geftreifter Mannsbruſtfleck von 
Seidenzeug, der aber fchon abgefchoffen und uns 
ter den Achſeln zerriffen ift, im Unfchlage ad 1 fl. 
incl. bes daran befindlichen weiß leinenen Unter⸗ 
futters; die Knöpfe, welche übrigens an diefem 
Bruſtflecke angebracht find, befteben ans 2 Nei« 
ben falſcher Fünfzehner Knöpfen, die auch das 
churpfalzbayerſche Wappen auf der Uversfeite bars 
ftellen, und 

11) zwei roth baumıbdollene Sacktücher, von welchen 
das eine mit grün feidenen fchmalen Rändern 
durchzogen it, während das andere verſchieden⸗ 
farbige, befonders gelb und blaue Streifen hat, 
angeichlagen auf 40 Er. 

Nachdem nun der Thäter zur Zeit unbekannt ift, fo 
erfucht man unvermweilt die forgfältigite Spähe ſowohl 
auf den Thäter als auf die entwendeten Effekten zu ver: 
fügen, und ein etwa günftiges Nefultat eben fo fchleunig 
als möglich anper mitzutbeilen, 

Kelheim den 17. April 1835. 


Königlich Danerifhes Landgericht. 
Rieeſch, Landrichter, 


Erfenntniß. 


1338. (50) In der Kuratelfache über das Vermögen 
des bürgerl, Nagelichmiedsfohns Karl Dietrich Gerſt 
von bier wird in Erwägung, daß nach der übereinftims 
menden Ausfage zweier erzeptionsfreier Zeugen Karl 
Dietrich Gert im Jahre 1814 in Frankreich verſtorben 
und beerdigt worden fen, gegen diefe Ausſogen von ben 
Detheiligten auch nichts zu erinnern gefunden wurde, der 
abwefende Karl Dietrich Gerft hiemit für todt erflärt, 

Zugleich werden alle jene, welche gegen deffen Nach: 
laß Erbſchafts- oder fonftige Anfprüche begründen wol: 
len, zu deren Anbringen und Nachweifung auf 

Montag den 26. Dftober d. 8. 
früh g Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bieber vorgeladen, daß das 
nach der letzten Rechnung in 333 fl. 13% Er. beſtehende 
Dermögen unbedingt am diejenigen, welche fich bis da— 
bin als mächfte Verwandte werden ausgewiefen haben, 
binausgegeben werden fol. 

Bamberg den 12. April 1835. 
Königl. Baner. Kreis: und Dtattsecigt. 
Dangel, Direftor, 

Ziegler. 
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Bekanntmachung. 

1339. Den 3. April d. 36, Nachts in der gten 
Stunde wurden 3 Faß rothen ausländifchen Weines, das 
Faß etwas über 2 Eimer haltend, in dem Hofe des Wir: 
thes Hechelmann zu Kaplin von einem mit einem Pferd 
beipannten Wagen abgeladen, und von dem Fuhrmann 
verlaffen, weßhalb nun eine Unterfuchung wegen Derle: 
gung der Zollorbnung eingeleitet ift. 

In Folge deſſen wird der unbefannte Cigenthümer 
biefed Weines Hiemit öffentli aufgefordert, fi binnen 
eines Termincs i 

von 6 Monaten 
um fo gewiſſer zur Verantwortung bei dem unterzgeichs 
neten Landgerichte zu ftellen, als fonft die benannten Ges 
genftände als verlajfenes Handelsgut betrachtet, und nach 
8. 11 des Geſetzes vom 1. Juli 18534 die Beitrafung 
der Zollordnungs-Verletzungen betreffend, behandelt wer: 
den wird. 

Lindau 16, April 1835. 

Königlih Bayer. Landgericht Lindau. 

Schmid, Landrichter. 





Bekanntmachung. - 
1540. Auf Andringen eines Hppotbefgläubigers wird 
das Anwefen des Säcklers Peter Süß von Rotten 
burg, bejtehend in einem zweiſtöckigen gemanterten 
Wohnhauſe nebit Brunnen, Hofraum und Wurzgarten 
pr. 9 Deeim., dann der Moostheil:Wiefe pr. 69 Dec. 
und dem KRrumbacher Gemeinde-Moostpeil zu 7 Deeim., 
geihägt auf 780 fl,, am 
Mödutag den 1. Junp IL, 96. 

- Dormittagg 9 — 12 Uhr 
in der biefiggn Gerichtskanzlei öffentlich verfleigert. Hiee 
zu werden Kaufsliebpaber mit dem Bemerken vorgela: 
ben, daß der Dinfchlag nach $. 64 des Hppothekengefe: 
des geſchieht. 

Moallersdborf am 18. April 1835. 

Königlihes Landgeriht Mallersdorf. 

Knittl, Landrichter. 





345. Vom 
Königlichen Landgericht Nördlingen 
wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Unzulänglich— 
Reit der Berläffenfchaftsimafe des Fuhrmanns und Kars 
pfenwirths Andreas Spiefmeier dahier der Univerfals 
Konkurs verfügt worden ift, es werden daher die geſetz⸗ 
lien Ediktstage, und zwar: 
4) zue Unmeldung der Forderungen und deren gehö— 
rigen Nachweifung 
auf den 18. Mat, 
2) zur Vorbringung der Ginreden gegen bie angemels 
deten gorbderungen 
aufden 18, Jung, 


/ 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf den 3. Juli, 

b) für die Duplif auf dem 20. Juht d, Ss. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und hiezu ſämmtli⸗— 
che unbekannte Gläubiger des Schuldners hiemit öffent 
lich unterer dem Rechtsuachtheile vorgeladen, daß bus 
Nichterfcheinen am, erjten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Maffe, das Aus— 
bleiben an den übrigen aber mit den am bdenfelben vor— 
zunehmenden Verhandlungen zur Folge bat, 

Zugleich werden biejewigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen ba: 
ben, bei Vermeidung des nochınaligen Erfapes aufgefors 
dert, ſolches unter Dorbepalt ihrer Rechte bei Gericht 


zu übergeben. 


Schläßhih wird moch bemerkt, daß bie "bereits be: 
Ponnten Schulden die Aktivmaſſe fehr Üüberjteigen, und 


es daher für ſämmtliche Gläubiger am Vortpeilpafteften 


fenn würde, wenn dieſe Sadye verglichen werden könnte, 
daher fänmtlihe Gläubiger aufgefordert werden, im er: 
flen Ediktstage periönlich zu erjcheinen, oder ipren Man« 
danten die Vollmacht zu geben, fi über ihre Forderun: 
gen zu vergleichen. 
ut. Nördlingen den 8. April 1835. 
Der königh. Landrichter 
Pölszt. 


Befanntmahung. 


1341. Alle diejenigen, welche ans irgend einem Rechts: 
titel an der Berlaffenjchaftsinaffa des am 14. Febr. 1833 
verftorbenen Pal. quieszieten Rentbeamten Liz. Nißl zu 
Neuftadt a. fD. eine Forderung zu machen haben, 
werden aufgefordert, ihre Forderungen 

innerhalb 3 Monaten a dato hujus 
bei der unterzeichneten Verlaffenfchaftsbehörde um fo ge: 
wiffer anzumelden und recdhtögenügendb nadzumeifen, als 
nach Verfluß diefes Termines ohne weitere Rüdfichtnah- 
me nach rechtlicher Otdnung in dieſer Verlaſſenſchafts⸗ 
fache verfahren werden müßte. 
Ubensberg am 12. März 18536. 
Königlihes Landgericht daſeldſt. 
Eict, Ufhenbrenner, Lochtr. 


Belanntmadhung. 


1342. Auf Andringen eines Hnpotbefargläubigers wird 
das Anweſen der Yuna Maria Sutor, Schubmacers: 
Wittwe zu Neumarkt, bejtebend in einem balbgemauer: 
ten zweiſtöckigem Wohnpanfe nebit einem Wurzgarten zu 
05 Dezimalen, gerichtlicdy gejchäßt zu 520 fl., dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgefept, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 18. Mail, 38. 
Vorwittagd 10 Uhr 
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im. diefortigen Berichts:Pofale anderaunſtt, wozu geeigen⸗ 
fchaftete Kaufsluſtige eingeladen werben. 


14) Eine Kopfkiffenziepe von rupfener gebleichter Lein⸗ 
mand, $ Ellen lang und J Elle breit. 24 Er. 


P2 


| 410) 


Der Hiuſchiag geihieht nah $. 64 bed Hypothe⸗ 
engelehed. 
Müpldorf den 9. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Zimmermann, 


Bekanntmachung. 
1344. Am 19. dies Morgens ohngefähr q Uhr wurde 


auf dem Einödhoſe Unterwiedenpof d. G. ein Raub 
verübt, und Nachſtehendes entwendet: 


1) an Geld cirea 375 fl., In ganzen und halben 
Kronenthalern, Frauenthalern, baner. halb Gul⸗ 
den und Sechfern, ohne befonders Pennbare Münze, 

2) Ein Hobotbefenbrief des Landgerichts Dachau und 
mebrere Schuldfcheine auf Auguftin Seip als 
Gläubiger lautend. 

37 Eine ganz neue hirfchlederne kurze ſchwarze Hoſe 
mit lederenen Säcken und ſchwarzbeinernen Knöpfen, 
obne befonderes Zeichen. 6 fl. 

4) Eine ganz neue rothtuchene Weſte mit zwei Reis 
ben Knöpfen, beitebend aus 28 bayer. alten Zwöl⸗ 
fern, den Kopf nach außen gekehrt. fl. 

5) Ein grüntucdhener Janfer nit grünfeidenen Anöpfen 
und grünen Kanafasfutter. .6 fl. 

6) Ein Meiferbeftel, beftehend aus Meifer, dreifpigis 
ger Gabel und Streicher, ‚in einer ſchwarzleder⸗ 
nen Schaide, die Hefte von Hirfchhorn ftark mit 
Silber befchlagen, und auf dem Beſchläge mit 
41807 gezeichnet. Der Streicher hat 2 Spipen, 

- 7) Eine filbeene Uhrkette mit runden Öliedern, eine 
ftarfe Spanne lang, ohne Vehäng. 4 fl 

5) Ein filberner Ring mit blauen Stein, ſtatk ab⸗ 
getragen. a fl 

9) Eine fogenannte Wafferburger » Dofe, an beiden 

Seiten mit filbernen Reifen, mit einer filbernen 
Chanier und in der Mitte des Deckels mit einem 
filbernen Blätthen, ‚auf welchem won ungeübter 
Hand die Buchſtaben A. S. eingefrazt find. Der 
Dedel iſt von der Ehanier losgebrochen. 4 fl. 
Zwei Jagdflinten, deren eine auf dem Schloffe, 
währfcheinlich den Namen Müller trägt, zufams 
men 7 fl. 

Eine Militäirpiftole über einen Schuh lang, mit 
Meifing garnirt. 1 fl. 

Drei Side zientli feine ‚gebleichte Leinwand, 
12—13 Ellen lang, und Ellenbreit, ohne Zeichen, 
werth a 6 fl. — 418 fl. 

Ein Stück etwas feiner gemachte Beinwand circa 
6 Een lang, bereits angeſchnitten, ohne Zeichen. 
3 fl. 36 kr. — 


11) 
12) 


13 


— 


und eine ganz gleiche jedoch nur halb fo lang, 
12 fr, 


Eine große filberne filetgranene Florſchnalle, aus 
2 Theilen beftehend, welche an ein ſchon etwas 
abgetragenes ſchwarzſeidenes Halstuch angenäht 
find, anf dem einen Theile befinden fich zıvei, und 
auf dem andern ein vergoldetes Nöschen, werth 
10 fl. 
16) Cine mittlere ſolche Florſchnalle, ſtark in Silber, 
neu gepupt, von gleicher Zagon, die beiden Theile 
find mit gelben Bleche unterlegt, opne Tuch, 
werth 8 fl. 
Zwei ‚ähnliche Florfchnalen, zufammen 8 fl. 
Drei in Silber gefaßte Nofenfränze mit ſchwar—⸗ 
zen hölzernen Korallen, an zweien hängen an je 
dem zwei runde filetgranene Gehänge, in welden 
fi Heiligenbilder befinden, an dem dritten hängt 
ein 3—4 Zon langes in Silber gefaßtes Kreuz, 
averth zufammen 15 fl. 

19) Ein ſtarker filderner Reifring. 1 fl. 

20) Gin filderner Ring, auf welchen fidh ein Kreuzer 
großer rother Stein in siner vergoldeten Faſſung 
befindet. 2]. 

21) Zwei fchwarzfeidene Halstühen 2 fl. 

22) in nenes xrothtuchenes Gillet mit 18 filbernen 

Schferfnöpfen, die Köpfe auf der Vorderſeite, 

Breuftbild rar Joſeph III., und auf der Rück⸗ 

ſeite mit der Umfchrift »Randmänz« 6 fl, 

Gin paar neue Falblederne Knieftiefel ohne Eifen 

und Nägel. 4 fl. 

36 Yfilberne Sechſerknöpfe mit dem Bruftbilde Dar 

Joſeph III. und auf der NRüdfeite der Umfchrift 

Landmünze«. 

Eine ſilberne Uhrkette mit Länglichten Gliedern, 

eine kleine Spanne lang, ohngefähr in der Mitte 

mit einem Blättchen verſehen, an welchem 2 Gänge 
von derſelben Kette angemacht ſind, an dem obern 

Theile befinden ſich 2 und an jedem untern Theile 

ein Hacken 8, ohne Gehäng. 6 fl. 

26) Ein Meiferbeitet mit braun lederner Schaide, 

Meffer, Gabel und Streicher, die Hefte von Hirſch⸗ 

Horn, oben mit filderuen Blättchen beſchlagen, 

jedes Heft hat 3 Niethen mit eifernen Blättchen, 

1 fl. 

Ein ganz neurs rothtuchenes Gillet zu 18 Knöpfen 

in 2 Reihen gemacht, in welchem ſich aber nur 

8 alte bayern, 12r Knöpfe befanden, 6 fl. 

Ein duntelgrüntuchener Janker ohne Sammtvor⸗ 

ſtoß, mit 30 ‚gleichfalls alten ſilbernen Zwölſer⸗ 

knöpfen, von denen fih an jedem Aermel zwei 
befanden, mit grünen Kanafas gefüttert, werth 

12 fl, 


15 


— 


7) 
48) 


23) 
24) 


25) 


28 


ui 
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29) Eine Goldſchnur, fünfmal um einen Hut reichend, 
beinahe neu mit großen langen Quaiten. 7 fl. 

Die Thaäter, wahricheinlich 4 oder mehrere Burſche, 
find noch unbekannt, zwei derfelben trugen ſchwarzgraue 
Bauernmäntel, nicht ſehr abgetragen, und Bauernhüte 
mit fchmaler Keempe, beide find jung, und der ältere 
nicht über 25 Jahre alt, der jüngere ift ziemlich groß, 
von Beficht Hager und blaß, der ältere etwas Heiner, 
ftärfer, bat ein etwas breites ſchwarzbraunes Geficht, 
Erfterer führt eine Terzerole bei fich. 

Deimjenigen, welcher folche Anzeigen macht, die zur 
Entdeckung und Heberweifung der Thäter führen, werden 
von dem Damnififaten 30 fl. Belohnung zugefichert. 

Man erfucht um jergfältige Späheverfügung insbes 
fondere bei den Silberarbeitern und Mittheilung allen: 
falfigee Refultate. 

Dachau den 21. April .1835. 

Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 

Eder, Landrichter, 


Gläubiger-Ladung. 


1345. Adam Dreſcher zu Theilheim hat ſich der 
unbeſchränkten Vermögens-Diſpoſition begeben, und kann 
ohne Zuſtimmung feiner Ehefrau Barbara forthin nicht 
mehr gültig contrahiren; — zur Geltendmachung aller 
Forderungen an die Adam Drefcherifhen Eheleute iſt 
Tagfahrt auf . 

Montag den 11. Man d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
unter der Folge angeordnet, daß nach dem Beſchluße der 
anmefenden Mehrheit in der Sache weiter verfahren 
wird. 
MWernec den 21. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Ritter, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1346. Im ante gegen Georg Weiffenberger 
zu Mühlhauſen werden die zur Maffe gehörigen 
Grundbefigungen, beitebend in einem Wohnhaufe mit 
MNebengebäuden, Garten, Weinbergen, Wiejen, Krautfels 
dern, Urtfeldern und Bufchhpölzern am 

Montag den 11. Map d. 38. - 


früb 9 Ubr 
beginnend, im Gemeindehaufe zu Müplpaufen Öffentlich 
verſtrichen. 
Urnjtein am 14. April 18535. 
Königlih Banerifches Landgericht, 
3. B. Burkardt, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1347. (24) In den Orten Neuſchleichach und 
Weiebrunn follen in diefem Jahre zwei neue Schulen 
von Grund aus erbaut, und die Ausführung an dem 
Wenigftinebmenden verjteigert werden. 

Hiezu iſt Tagsfaprt auf 
Donnerjtag den 14. Mail. 36, 
früh 9 Uhr 
bei unterfertigter Stelle anberaumt, wobei die Streicher 
zu erſcheinen, und ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
haben, 
In der Zmwifchenzeit Fönnen die Riſſe und Koften: 
Ueberjchläge beim Eönigl. Landgerichte dabier eingefehen 
werden, auch werden felbe vor dem Striche bekannt 
gemacht 
Eltmann den 22. Upril 1835. 
Königl, Baner, Landgericht. 
Kumer, Landrichter, 
Matthes. 





Strihs; Patent. 


1348. Die zum Nachlaß der Valentin Reuters 
Wittwe gehörigen, am Gerichtsbrett näher befchriebenen 
auf 850 fl. gewürdigten Immobilien werben 

Mittwoch den 20. Maid, 38. 
früb 9 Uhr 


auf dem Rathhauſe dahler dem öffentlichen Striche un: 


terſtellt, was befit: und zahlungsfähigen Kaufsliebhabern 
mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht wird, daß die 
Strichbedingungen in der Tagfahrt follen eröffnet werben, 
Sommerhaufen den 8. April 1835. 
Gräflich Rechteren'ſches Herrfchaftsgerigt. 
Mayr, H. Rlchter. 
Barthe. 


Ediftalladung. 


1349. (30) Am 3. Juli 1834 flarb zu Dieter 
burg, königl. Landgerichts Pfarrkirchen, und des bieffel- 
tigen Kreisgerichtd:Bezirkes der Hr. Pfarrer Alois Mi ts 


- tenbuber, und zwar ohne Dinterlaffung einer letztwilli⸗ 


gen Anordnung, 


Seine Inteftaterben,, eine leiblihe Schweiter und 
Kinder verftorbener Gefchwifterte find bereits ausge: 
mittelt. 

us ſolche find auch zur Erbſchaft berufen, die Kiu— 
ber eines zu Andorf bei Schärding im k. k. öſtertr. In: 
viertl als Färber verftorbenen Bruders Jakob Mittens 
huber, welche aber hinfichtlich ihrer Zahl, ihrer Namen 
und dermaligen Domizild bisher nicht ausgekundſchaftet 
werden Fonnten, ficb aber in Ungarn aufhalten follen, 
daper man für diefelben zur Wahrung ihrer Rechte einen 
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Offiziat. Anwalt in der Perfon des pieeortig fol. Adoofar 
tens Dr. Will aufgeftellt hat. 

Diefe noch unbekannten Inteſtaterben werden daher 
gerichtlich aufgefordert, fih a dato diefer Ediftalladung 

» binnen 60 Tagen 

zu melden, und fich als Inteftaterben um fo gemiffer zu 
legitimiren, als fonjt die Verlaſſenſchaft ohne weitere 
Ruͤckſichtnahme auf fie rechtlicher Orduung nach verhan: 
delt werden wird, 

Den 17. April 1836. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Paßau. 
Burger, Direktor. 
Gietl. 


Ediktalladung. 


1350. Der Söldner XRaver Wiedemann von Emers ; 
acker hat feine Zahlungsunfähigkeit erklärt, und ſich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworſen. 

Es werden Daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 

I. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen auf 

Montag den 25. Maid. I6,, 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 25. Juni d. 36, 

II. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 27, Julid. Is., 
b) zur Duplik auf i 
Dienftag den 11. Auguſt d. J., 
jedesmal Vormittags g Uhr ſeſtgeſeht, fo daß der Duplifs« 
termin fich mit 
Mittwoch den 26, Auguſt d. Jo. 
endiget. 

Ulle diejenigen, welche eine rechtlihe Forderung 
on diefe Gantmaffe zu machen haben, werden biezu un- 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
feinen am erjten Ediftstage die Uusichließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: 


erjcheinen an den übrigen Ediktstagen die Ausfchliegung » 


mit den an benfelben vorzunehmenden Danblungen zur 
Folge bat. 

Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners In Handen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Dabei wird allen Gläubigern befannt gemacht, daß 
der Schulbenftand, wie er vom Eridar angegeben wurde, 
fih auf 1247 fl. belaufe, worunter 922 fl. Sypothetſchul⸗ 


ben fich befihden, der Aktivſtand an: Mobilien und Jınz 


mobitten nach bei gerichtlichen Cchäfung dagegen nur 
480 fl. betrage, 
MWertingen am 21. April 1835. 


Königlihes, Landgeriht Wertingen. 
Hermann, Lanbrichter. 


Belanntmahung. - 


1351. Zum Zwecke gerichtlicher Hilſsvollſtreckung wird 
auf den Antrag mehrerer Gläubiger das Michael Ma ch’fche 
Unmwefen zu Lopam beftebend in 

1) dem hölzernen Wopnhaufe, 

2) dem hölzernen StadI, 

, 3) dem Grasgärtl, 

4) dem Uder auf dem Brand, 

5) dem Gaisleitenader, 

6) dem Steigader, 

7) dem Tradader, 

8) dem Steinader, 

9) dem Gaisleitenäckerl, 

10) der Kraitwieſe, 

11) der Stockwieſe, 

12) der Tradhut, 

13) dem Hölzipolze, 

14) dem Holze bei den 3 Stimmen, 
15) dem Rezenholge, und 

16) dem Gemeindenupautheile, 
fämmtlihes in einem gerichtlichen Schäpungswerthe zu 
701 fl. dem gerichtlichen Derfaufe unterworfen, und 
Strichter min auf 

Dieuſtag den 19. Mail. Js. 
angefeht, an welchem Termine zahlungsfähige Kaufslieb: 
baber in hiefiget Gerichtskanzlei zu erfcheinen, und ihre 
Anbote von. Morgens 8 Uhr bis Abends 5 Upr zu Pro: 
tokoll zu geben haben. 

Die dem Gerichte unbefaunten Raufsliebpaber haben 
fi zugleich Über ihre Vermögend:Berpältuiife und Leu⸗ 
mund buech legale Zeuguijfe an dieſem Terınine auszu— 
weiſen. 

Vohenftrang den. 18. April 1835. 

Königlihes Landgericht dafelbfl. 
‘ Haunold, Landrichter, 


Bekanntm ach une. 


1352. Zur Verjteigerung bes Unterhaltungs: Materials 
für die Nürnberger Würzburger Landftraffe, insbefondere 
der Uebernahme der Förderung und der Beifube aus 
dem Bangenfelder, Alimannspaufer, Oberaubacher, Villanz⸗ 
beimer amd Mainbernpeimer-Bruche, dann des Zerfchla: 
gend: des Materials zur Unterhaltung der Strafe vom 
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Öten Achtel ber 14ten Stunde, His zum Stem Achtel ber, 
2iten Stunde incl. it Termin uff 14:50. 
Greitagden 8. Mail 3, 

Vormittags g Uhr 
im Rathhauſe dahler anberaumt, 
Liebhaber zu dieſen Unternehmungen werden hiemit 
eingeladen , ſich zur bejtimmten Zeit und Stunde einzus 
finden, und ihre Gebote zu Protpfoll zu geben. 

Met. Bibart dem 235, April 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Häckl, Bandrichter, 


3. Dom 
Königlihen Landgerihte Burghaufen 
wird andurch befannt gemacht, daf Dienftag ben 12, 
k. Mts. und die folgenden Tage im Pfarchofe zu Feich⸗ 
ten der Rücklaf des verftorbenen Heren Pfarred Maro t b 
gegen Baatzahlung verfteigert wird. Der Unfäng iſt ie 
desmal Vormittags um g Uhr und Nachmittags um 2 
Uhr, wozu die Kaufsluftigen eingeladen werden, Die 
zur DVerfteigerung kommenden Gegenſtände find: Dauss 
einrichtung und Waſch aller Art, auch Tiſch-Silber, Chai— 
fen, Wägen und fonftige Oekonomie-Geräthſchaften, bes 
trächtliche Getreidvorräthe aller Art und Fourage, auch 
viele Erdäpfel und Dünger, nebft inehreren Gegemjtänden, 
welche hier nicht alle aufgeführt werden Pönnen, Der 
Viehſtand wurde bereits früher veräußert. 
Burgbaufen den 24. April 1835. 

Der Fönigl. Landrichter 

Dubois, 
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Bekanntmachung. 


1354. Gegen den Nachlaß des Häckers Adam Denzel 
von@ibelftadt ift rechtskräftig der Konfurd erfannt; es 
wird daher und zwar wegen Geringfügigkeit der Maife 
blos einziger Ediftötag auf 

Sreitag den 8. Maid. 36, 
früh 8 Uhr 

anberaumt, an welchem fänmtlihe Gläubiger ihre Fors 
derungen unter dem Nechtönadhtpeile des Ausſchluſſes 
bierorts anzumelden und rechtlich zu begründen haben. 

Ochſenfurt den 15, April 1835. 

— Königl. Bayer. Landgericht, 

Walter, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1355. Im Folge Anrufens eines Hypothekgläubigers 
wird die Debanfung der Jofepp Stumvoll'ſchen Ehe: 
leute zu Kötzting, beitebend aus dem halben Theil 
eined gemauerten Wohnhauſes ſammt darangebautem höl⸗ 


jernen Stübl, dann einem Hauogärtchen cirea } Tage 
werd groß, im Schäßungswertpe zu g15:fl., bei unter« 
fertigtem Berichte 
Samftag ben 6. Juni 1. 36. 
von Morgens g bis 12 Uhr 
an die Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt Freditors 
fHaftliher Genehmigung, Öffentlid) verſtelgert, wozu 
Raufsliebhaber eingeladen werden, 
Am 16. April 1835. 
Röniglihes Landgericht Köpting. 
Nagler, Laudrichter. 


Befanntmahung. 


1356. (30) Der Bauer Georg Großmann von 
Gefes und deſſen Verlobte Auna Heffner bon dort, 
haben unter dem 1. April d. 36. für ben Hall ihrer 
DVerebelichung die dahier geſetzlich beſtehende Güterge⸗ 
meinſchaft ausgeſchloſſen, mas hiemit vorſchriftsmäßig 
bekannut gemacht wird, b 

Bapreuth den 11. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Mayer, Landrichter, 


Ediftal:Eitation. 


1357. Wer an den Rücklaß des am 8. I. Mis. vers 
fhorbenen hiefigen bürgerl, Bierbräuers Jofepp Wein: 
sicrl aus irgend einem Rechtstitel einen Anfpruch zu 
machen Bat, wird aufgefordert, deufelben 

in Zeit 6 Wochen » 
vom Tage der Einrückung gerechnet, um fo fiherer bei 
unterfertigter Behörde anzumelden, ald außerdem beider 
Maffavertheilung Feine Nückfiht darauf genonunen würde. 
Um 16. April 1855. 
Königliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner, Landrichter. 


Ediftal:Eitation. - 


1358. (3a) Dem, nun veritorbenen Bauern Michael : 
Vorholzer von Leheubuch iſt am denjenigen 666 fLr 
welche deſſen Ehefrau Regina VBorbolzer aus der Kons 
kursmaſſe deffelben zu fordern hatte, in Folge des Ins 
teftaterbeehts die Hälfte mit 333 fl. zugefollen, welche 
Summe jedoch auf Antrag eines Gläubigers mit Arreſt 
belegt, und ad depositorium genommen wurde. 

Dur das rechtöfräftige Erfenntniß vom 1. Auguſt 
1829 iſt num ausgefprochen worden, daß zur Feſtſtellung 
ber, auf dem gedachten Erbfchaftserwerb haftenden Nach: 
laß⸗ und anderer für den Michael Vorholzer perfönlich 
verbindlichen Forderungen und ihrer Priorität vorerft noch 
ein förimliches Eomcursverfapren einzuleiten ſey. 
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Es wird daher über erwähntes Deppdfitum von 
333 fl. der Concurs hiemit eröffnet, und es werben die 
gefeplichen Ediktstage hledurch ansgefchrieben, auch alle 
diejenigen, welche auf diefed Depofitum Anſpruch haben, 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung iprer Forderun⸗ 

en auf 
Dienfag den neunten Juniusd 1855, 
2) zur Dorbringung der Cinreden dagegen auf 
Montag den zwanzigften Julius 1835, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. jur Ungabe der Replik auf 
Dienftag den achtzehnten Auguſt 1855. 
b. zur Duplit auf 
Donnerftag den dritten September 1835, 
jedesmal Morgens 9 Uhr unter der Androhung 
porgeladen, daß diejenigen, welche am erften Ediktstage 
ausbleiben, mit ihren Forderungen von dem bezeichneten 
Depofitum ausgefchloffen, und diejenigen, weldye an den 
folgenden Tagen nicht erfcheinen, mit der an biejen vors 
zunehmenden Handlungen ausgefchlojfen werden, Hiebel 
wird bemerkt, daß das Depofitum von 333 fl. von den 
aus den Acten bervorgehbenden Forderungen an dasſelbe 
bedeutend überftiegen wird. 


Die Nachlaßgläublger der genannten Regina Dors 
Holger, welche dießorts namentlich nicht bekannt find, 
werden zur Geltendmachung ihrer allenfallfigen Unſprüche 
unter den vorſtehend angebrohten Rechtönachtpeilen hier 
, mit gleichfalls vorgeladen. ‘ 


Dinkelsbühl den 9. April 1835. 
KRönigliches Bayer. Landgericht, 
Maper, Landrichter, 


Amortifationd;Erkenntniß. 


1359. Nachdem fich innerhalb des durch Öffentliche 
Ausfchreibung vom 22. April 1834 gegebenen ſechsmo—⸗ 
natlichen Termines der unbekannte Inhaber nahbenann« 
ter im eigenthümlichen Befipe der am 13, Nov. 1813 
verftorbenen Freyſrau Ernefline von Benzel, gebornen 
Freyin von Plep, Wittwe des früher verftorbenen chur⸗ 
fürftlih mainzifhen Hofkanzlers von Beuzel gemefenen 
und derfelben zu Verluſt gegangenen zwel vormalig chur⸗ 
fürfttich mainzifhen Stantsobligationen, nämlich): 

1) Schuld» und Hppothefen: Verfhreibung des vor 
maligen Churſtaates Mainz, unserfertiget vom ba- 
maligen Churfürften Emmerich Joſeph vom Febr, 
1766 und genehmiget vom Domkapitel zu Mainz 
am 10. März 1766, rabizirt auf die jährlichen 
Intraden der Nenten auf Lohneck, über eim bei 
dem Freiherrn Frauz Unfelm von Benzel aufge⸗ 
nommmenes Kapital von zepntaufend Gulden resp, 


eine hiefür demfelben verfaufte Gülte von vier 


hundert Gulden; 


2) Schuld: und Hppotheßenverfchreibung des vor⸗ 
maligen Churſtaates Mainz, unterfertiget vom das 
maligen Churfürften Emmerich Joſeph vom 28. 
des Herbſtmonates 1773 und bejkättiget vom Doms 

kapitel zu Mainz am 16. März 1774, radizirt 
auf den Rheinzoll Vilzbach über ein urfprünglicdh 
bei dem geheimen Rathe von Plep leihweiſe auf 
genommenes, demnächft bei der von Plep’fchen 
Abteilung der Freyin Erneftine von Plep, Eher 
gattin des Hoffanzlers von Benzel zugejullenes 
und hiernach von bdiefer an ihre in zweiter Ehe 
mit dem Geheimenrathe von Kimminger gejtans 
dene Mutter resp, Schwiegermutter Maria Unna, 
geborne von Gonnemann übertragenes, und im 
der Folge wieder durch Vererbung an bie Frau 
Hofkanzlerin von Benzel Übergegangenes, urfprüngs 
li mit fünf und dann mit vier Prozent verzins⸗ 
liches Kapital von-zwei und zwanzigtaufend Guls 
den, wovon jedoch nach einer unter felcher Ur—⸗ 
kunde flehenden Befcheinigung der Frau Maria 
Unna Kimminger, gebornen Sonnemann, am 14. 
Juli 1777 achttanfend Gulden abgetragen worden 

fenen — ' 
bei dieffeitigem Gerichte nicht gemeldet, und die erwähn⸗ 
ten Urkunden vorgezeigt, und ihre allenfalifigen Aniprüche 
darauf geltend gemacht haben, fo werden diefe obenber 
nannten Driginal-Schuld» und Hypotheken-Urkunden für 
jeden dritten Inhaber für kraſtlos und unwirkſam hie 

mit erflärt. 
Ulhaffenburg den 24. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

. v, Bill, Direktor. 
. Wagner, 


Ebictal;ECitation. 

1360. Dbrgeachtet aller Nachforſchungen konnte man 
eine von der ehemaligen k. b. Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
Karla Paßau für den Einjtandemann Johann Scharrer, 
Teldwebel im kgl. b. Bten Linien: Infanterie: Regimente, 
unterm 4, September 1828 audgeftellte Urkunde ad 150 fl, 
zu 4 pCt. und Dbligatie Nr, 2652 nicht vorfinden, Es 
wird daher jeder unbekannte Inhaber diefer vermißten 
Urkunde aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Wochen 

vom Tage der Inferation gegenmwärtiger Befonntmadung 
bei dee unterfertigten Behörde um fo gewiſſer vorzumeis 
fen, widrigenfals die gedachte Urkunde für Praftlos er: 
Bläct werden mürde, 

Uct. Eggenfelden den 18, April 1835. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Dr. Dauer, Sandrichter, - 
Rapt, 
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Et che Esch 


1361. Den dießgericht'ſchen Stiftungen und Gemeinden find bie Urfunden über nachbenannte zus Ummanblung 
in Mobtlifieungs:Dbligationen geeignete Staatsfapitalien, woran auch zum Tpeil Stiftungen der königlichen Lands 
gerichte Abensberg und Ingolſtadt Antheil Haben, zu Verluſt gegangen. 


LE 
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E Bezelchnung der Kapitald:Öattung ger 2] Seiten 8 

und der Glaubiger. — Eutin 
= > t 

S fl. [kt. So Mona 










Schuldenablebigungsmwerf : Kapitalien der 
Gottespäufer der ehemaligen. Pflegge: 
eichte Abensberg und Altmanſtein. 


Bundeskapital Eat. Fol. 586r agıl2ol24j13| December Laut Urfunde vom 13. December 1686 
auf die Gotteöbäufer der Öerichte Abens⸗ 
berg und Altmanſtein. 


2 betto "» » 7To2e 474,24]24] 2]5ebruar [Urkunde vom 2. Febr. 1703 auf biefelben. 
3 betto e. = 505€ 500) —]2!j1 1 [Vrärz Urkunde von 11. März 1693 auf bdiefelben. 
4 detto . = 6% 500 —]?3 1351| März Urkunde vom 31. März 1697 auf diefelben 
5 betto . = 656 350/—123] Nupril Urfunde vom 1. April 1697 auf diefelben 
6 detto 6o01 609, ⸗ 210 Man Urkunde vom 10. May 1694 auf dieſelben 


1 Bundesfapital beim Schuldenabfedigungs: 
Werk für die Stiftungen ber ehemali: 
gen Hofmark Weibern 
Eat, Hol, 7558 200/—j24] 2] 5ehruae fudtruh aus 1291 fl. laut Urfunde bDdto. 
=, Februar 1752 auf die Gotteshäufer 
Gerichts Niedenburg. 
Qepter Transport Atteflation ddto. 16. 


April 1771. 
8] Desgleihen für die Gottespäufer der Hof: 
mark Pruna 
Cat. Fol, 756r 100 24] 2] Februar JUusbruch aus obigen 1291 fi. 
Desgleichen für bie Gotteöhäufer der Hof: 
mark Preunn 
Eat. Fol, 218r 3001 —124[30|Uuguft Uusbruch aus 5000 fl. laut Kaufbrief bdto- 
26. Auguſt 1628 auf Anton Benefioni 
et Cons. lautend. Letzter Transport 
dDto, 15. December 1676. 
10l5de den Markt Altmanſtein ⁊ 


Eat. Fol. 4922 3001 —[2:]20'Septmber [Laut Urkunde dbto,. 20. September 1740 
auf ben Markt urfprünglic lautend. 
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Bezeichnung der Kapitals⸗Gattung ** | 


und ber Ölänbiger. 






BEER Demerfungen 
Io! Sonat 
er | 








Un den nebigen ScharrwerfsKapitale von 
300 fl. haben die Stiftungen des. Land: 
gerichts Riedenburg 288. fl. Antheil, dic 
übrigen 12 fl. gebören ber Kirche Theif- 
fing, Laudgerichts Jugolſtadt. 

aut Urkunde ddto. 2. Juni 1699 anf bi: 
Gortteshäufer der. Pfleggerichte Abens 
berg und Altmanftein, 





11lScharemerffapital für die Kirchen Ge: 
richts Ubensberg und Altmanftein 
Cat. Nr. 71 3001 2 1|Oftober 





12]Mängamts:Anfehen für die Kirche St, Ur: 


fila zu Jacheahauſen 


Cat, Re, 115 100I--13 | 1/DOftober Idaut Urfande vom 28. Juni 177 









13] Desgleichen für die Pfarrkirche Staado 


Cat. Nr, 116 301[—]3 Laut Urkunde vom 30. Jäuner 1768. 


1/Dftober 





14]50r den Markt Altmanjtein, Affefuration 


Lit. B. vom Jahre 1805 
Cat, Ne, 313 1000/—]4 130 Septmber 


Laut Urfunde ddto. 31. Dftober 1805. 
15/Rofegiarftift Straubing'ſches Kapital 
Eat. Nr. 277 600|—]23 

| 


Nachdem nun die Föniglicden Landgerichte Jugolſtadt und Abensberg mittels Schreiben vom 13. und 25, 
Bebruae I. 38, die Durchführung des Amortiſatlons. Verfahrens für ihre bei den vorangeführten Kapitalsbriefen be- 
theiligten Stiftungen der dieffeitigen Behörde Üderlaffen Hat, fo werben Die bermaligen Befiger dleſer Urkunden Hie: 


mit aufgefordert, dieſelben 


15/ December [aut Urkunde ddto. 45. December 1787. 


Sinnen 6 Monaten 
bierortd um fo gewiſſer vorzuzeigen und den sechtmäßigen Erwerb derfelben nachzuweiſen, als fie spibrigenfalls für 
kraftlos erklärt werben würden. 
Riedenburg bem 15. Apeil 1835. 
Königliges Baperiſchee Lfandgeridt, 
Cifenhofer, kandrichter. 


Morg. Ader im Elisfeld, 

” vor den Weisacker. 

» im Elisfeld, 

» aufm Geigeubühl, 

” auf den Kobelt ftoffend, 
» In ben Fledfäcern, 
” 
” 


Bekanntmachung. 


1362. Auf Antrag des Söldners Johaun Schabert 
von Opperzbofen, werden bei obwaltenden geſeßlichen 
Motiven unter gerichtlicher Leitung deſſen ſäämmtliche Ber 
fitzungen zu Opperzhofen, beſtehend in 

einem Wohnhaus mit angebauten Stadel, Garten und 
Gemeinds⸗Gerechtigkelt mit 4 Tagw. Hauswleſen, 


im Elisſeld auf der Pilz, 
im Elieield auf der Diehweid, 


Due ala De 
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4 Dorg. Acker in der Halter, 

4  » » dm Riedfeld, 

3». » im Studelberg, 

3 =» Im oberm Feldbühl ober Lochfeld, 
4» ”» in der Eich, 

+ von 4 bee. Fleckenacker, 

4 Morg. Uder bei der Finſterwieſen, ü 


4 Tagw. Wiefen, die Lehenwieſen, 
Öffentlich an den Meeiftbietenden verfauft. 
Zum Verkaufe diefer Realitäten if Tagsfahrt auf 
Montag den 4. Mail. 96. i . 
Vormittags 9 Uhr 
in dieſſeitlger Gerichtöfanzlei anberaumt, wozu Raufslichs 
baber annıit eingeladen werben, damit fie Ihre Ungebote, 
norbehaltlich weiterer Genehmigung, zu Protokoll geben 
Söunen, 
Bißingen am 23. April 1835. 
Bürftliges Herrſchaftégericht. 
2. Ellenrieder, 


Friſch. 


Bekanntmachung. 


1365. Zur Verakkordirung eines auf bie Kapelle zu 
Rabelödorf zu erbauender neuen Thurms werben bes 
fühigte Werkführer af ver 

18. May Vormittags 9g Uhr 
dieher vorgeladen. 
Der Plan und bie Koſtenüberſchläge können täglich 
dahier eingefeben werden. 
Ebern den 22. April 1835. 
Königliches Bayeriſches Landgericht. 
Vorſt. I. abw. 
Demminger, Akt. 
ö Hofınam. 


Bekanntmachung. 


1364. In der Nacht vom 8. anf den q. I, Momts 
wurde dem Bauer Michael Heß von Öberfpiespeim 
aus feiner Hofrieth eine Egge entwendet. 

Diefelbe war ganz neu, hatte 4 Bänme und 4 
Schwingen, danı 32 ganz neue eiferne Zinfen ımd eine 
2 Schub lange Kette mit einem eifernen Ring, woran 
ein Strick befeftigt war, 

Dan nacht diefen Diebſtahl zus Entdeckung des 
Thäterd und ber eutwendeten Egge oͤffentlich befanat, 

Gerolzhofen am 22. April 1835. 

Königliches Landgeridt. 
2.1 


.ı» 
Gütlein, Edg. Akt. 
Hauerwaas. 
Zr 


Befanntmahung. 


1365. (24) Auf Antrag mehreren Hppothefgläubiger 
wird das zur Debitmaffa des Büchfenmachers Alois Wes 
ber gehörige Haus Nr, 66 alter und Nr, 1 neuer Nume 
merirung an dee Schüpenftraße, welches nach einer am 
12. September 1854 gerichtlich erhobenen Schaͤßung eis 
nen Werth von 4000 fl. (vier taufenb Gulden) 
hat, und mit 1500 fl. EmiggeldFapitalien belaftet iſt, 
biemit zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und zu 
deittmaligen Verfteigerung deſſelben auf | 
Mittwoch den 20. Map Il, 38. 

Dormittags 10 Uhr ” 
Im bdieffeitigen Gerichtslofale Commiffion anberanmt, 
wozu befig: nnd zahlungsfähige Käufer mit dem Anhauge 
geladen werden, daß der Hinichlag nach den Beſtimmun⸗ 
gen des $. 64 des Hypothekengeſehes geſchleht. 
Am 21. April 2835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerlcht 
Münden, 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor, 
Daͤhl. 


Bekanntmachung. 


1366. Im der Nacht vom 31. März bis 1. I, Mts, 
wurden denm Georg Adam Grünewald von Kleim 
eheinfeld folgende ‚Gegenflände eutwendet: 

1) ein Hafen vol ausgelaffener Schweinfett, 

2) 26 Stück Hüpnereier, 

3) ein Hafen vol Salz, 

4) ein Hafen vol Schmalz, 

5) eine große meifingene Pfaune; biefe hat 3 Behre, 
einen eifernen Stiel, und am Boden neben dem 
linken Beine eine Beine Dale. 

Diefer Diebftapl wird zum Behuf der Eutdeckung 
diemit öffentlich befannt gemacht, 
Gerolzhofen am 14. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
B. l. v. 
Sätlein, Edy. uUkt. 


Bekanntmachung. 


1367. In der Nacht vom 15. auf den 16. I. Mts, 
murden aus einem Haufe zu Sulzheim, mittels Eins 
fleigens, folgende Gegenftände ertwendet: 

1) 2 ganz neue mit Federn gu: angefülte Kopfkiſſen 
von breit geflreiftem Bardyent, 
2) 3 betto vom nüänilihen Barchent, 
gang neu, 

3) 2 ganz neue Franenhemden von Flächſentuch, mittlere 
©üte, vorne mitR.K. und einer Nummer, welche 
wicht amgegebem werben kann, roth gezeichnet, 


nicht mehr 


m 


4) 8 detto nur etwas älter, 
5) ein weiß leinener fchon etwas gebrauchter Kopf⸗ 
kiſſenũberzug, 
6) ein einfchläfriges, noch ganz gutes, mittelfein fläch⸗ 
fenes Betttuch, 
7) ein detto fchon gebrauchtes, von Werch, 
8) eine weiße micht mehr neue Bettdecke, 
9) 2 weiße Schlafmügchen, oben mit einem glatten 
Mollſtreif, 
10) 3 weiß battiſtene, noch ganz gut gehaltene Sack⸗ 
tücher mit R. K. gezeichnet, 
11) ein roth und weiß gejtreiftes baumwollenes Sack⸗ 
tuch J 
12) ein Frauenrock von hell⸗ und dunkeltoth geſtrelf⸗ 
ten Zitz mit Blümchen, = 
13) ungefähr 3 Pfund Seife, i 
14) 2 bis 3 Servietten, ohne Zeichnung. 
Man bringt biefen Diebſtahl, Behufs der Entde⸗ 
Aung des noch unbefannten Thäters und Wiedererlangung 
- des Geftoplenen hiemit zur Öffentlichen Kenatniß. 


Gerolibofen am 22. April 1835. 
- —— Landgericht. 
I 


ER 
Bütlein, Log. Akt. 
Hauerwaas. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1369. Auf deu Antrag der Gläubiger. wird das dem 
Bãckerineiſter Helurich Schott dahier zugehörige Wohn: 
haus und deffen Grundſtücke, gefhäpt auf 1385 fl., dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgejept, und Bietungstermin auf 

den 15. Map Dormittags 
vor dem Fönigl, Saudgerichte anberaumt, wozu beſitz⸗ und 
zaplungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß der Hinfchlag nah Maasgabe $. 64 
des Hopothefengefeges erfolgen wird. 

Hiebei werden alle unbefannten Gläubiger, welche 
aus welchem Recdtstitel uur immer an Heinrich Schott 
Unfprüce zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, ſolche 

innerhalb 6 Wochen von heute au 
um fo gewiſſer zu liquidiren und gehörig nachzuweiſen, 
als fie auferdem von der gegenwärtigen Uftivinaffa auss 
gefchloffen werden würden. 

Stadtſteinach den 28. März 1835. 

.. Königlides Landgeridt. 

— Kätenpäckh, Landrichter. 


Glaſer. 
[ 
Bekanntmachung. 
15368. Auf Andringen eines Hypothekargläubigers 


wird das Anweſen des Joſeph und der Barbara Örus 


— Schubwachers-Eheleute im hieſiger Altſtadt, be: 
ehend 
1) aus dem gemauerten und mit Schindelu gedeck 
ten Wohnbaufe ſammt Hölzerner Schupfe, 
2) einem Tagwerk großen Garten, uud 
3) aus circa 5 — 6 Tagwerk Feldgründen, welches 
unterm 14. d. Mts, auf 970 fl. gerichtlich ge: 
fhäpt wurde, dem gerichtlichen Verkaufe unters 
geftellt, und hiezu auf 
ontag den 11. Map 1, 938. 
Dormittagg 9 — 12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtslokale Tagsfaprt angefept. 
Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Benterfen 
eingeladen, daS fich Unbekannte über Dermögen und Leu: 
mund gerichtlich auszjumeifen haben, daß das Haus zwar 
Iudeigen, aber gattergiltig, und die übrigen Gründe zur 
biefigen Stadtfomnnme erbrechtöweife grundbar, und die 
Felder zebentpflichtig find, und die Laften bei der Ders 
fleigerung befannt gegeben werden, 
Der Hinſchlag geihieht nad $. 64 bes Hppothe: 
kengeſetzes. 
Um 21. Upril 1835. 
KRönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Lie. Müller, Direktor. 
Herold. 





Diebſtahls-Nachricht. 


1370. Am Donnerſtag den 9. dieß wurde im Haufe 
des Joſeph Matheis, Melcherbauerd zu Oberenzenau 
d. ©. ein Diebſtahl verübt, und zwar durch nachbeſchrie⸗ 
benen Baueruburſchen, der ſehr wahrſcheinlich durch Eins 
fleigen über den Schrott (Raber) in das Haus gekommen, 
und die Schlüſſel zu den Behältuiſſen zu finden mußte, 
und einen davon mit fi) genommen baben wird, Cs 
wurden von demfelben 51 fl. in baarem Gelde, ein fils 
berner nicht mehe neuer fogenannter Untoniring, dann 
eine viereckige Hutfchnalle von Ziligran:Arbeit, an einem 
Ede fhon etwas gebrochen, entwendet, jedoch das Geld 
bis auf einen Gulden an bie bis Tölz ihn verfolgenden 
Danmifitaten zurücgegeben, und fonah von ihm bie 
Flucht ergriffen. 

Gr trug ein Dienftbüchl bei fi, daß am 9. dich 
oder Burz vorher nach Tölz viſirt worden ſeyn dürfte, 


Beſchreibung des Thaͤters. 


Derſelbe iſt von großer ſchlanker Statur, angeblich 
22 — 23 Jahre alt, bat ein länglichtes Geſicht, lichte, 
zwar nicht rothe, aber auch nicht blaſſe Geſichtsfarbe, 
lihtbraunen erft beranwachfenden Bart, etwas dunkle 
Haare, dünne Lippen, etwas hohe Stimme, Er trug 
einen ſchwarzen Hut, mit oben weiten Gupfe, und eis 
nem gelben Schuürl, glaublih von Gold, einen Janker 


Ti - 


von grauem Boden, eirie länge geautüchertie Hoſe, hope 


ube. 

Die betreffenden al. Behörden werben geyiemend 
erfucht, anf diefen Burſchen, und die befchriebenen Ges 
genftände Spähe zu verfügen, und den Thäter auf Bes 
treten bieher liefern zu laffen. 

Tölz den 17. April 1835. 

KRönigl. Bayer. Landgerlcht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter, 
Kienaft, Rchtspr. 





Subbaftations: Patent. 


1371. (3a) Im Wege der Exekution werden 
3 Tagw. 11 Dee. der Peuntacker, 
81 Dec. die Peuntiwiefe, 
Pl.Nr. 3064a, 306 und 3064b, Eteuergemeinde Abends 
berg, früher 44 Morgen 5 OR. in 4 Stüden, taxirt 
auf 260 fl., ben Bäder Anton und Barbara Lehner: 
fhen Epeleuten zu Ubenberg gehörig, am 
Mittwoch den 5. Juni I, 38, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Öffentlih an den Meiſtbietenden verkauſt, und Kaufolu— 
flige an den ®erichtöfig eingeladen, 
Pleinfeld am 1. April 1835. 


Königl. Baver. Landgericht. 
WBunderer, Landrichter. 





Befanntmachung. 


1372. Auf bas Gantanmwefen des Göldners Alois 
Lechlmeir von Hegnenbach wurde bei der geitern 
flatt gehabten zweiten BerfteigerungssTagsfaprt Fein Uns 
both gelegt. , 

Es wird daher biefed Gantanmefen, nämlich eine 
Sölde, beitehend aus Haus ſammt Stadel, dann Gar: 
ten und Genieindenugen, 14 Zauchert Uders und fil. 
Tagw. Maad am 

Sreitag ben 22. Map d. Je. 
von Vormittags 8 — 12 Uhr 
nach $. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes zum dritten 
Male dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, wozu befiß- 
und zablungsfäpige Käufer in die Kanzlei des unterfers 
tigten G©erichtes mit dem Beifaße eingeladen werden, 
daß Auswärtige durch Zeugniſſe über guten Leumund 
nud Dermögen ſich auszuweiſen haben, 

BWertingen am 20. April 1835- 

Königl. Bapner. Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 


Borladung 


1373. Wer an die Berlaffenfchaftsmaffe der verlebten 
Creszenz Wiedemann, ledigen Bauerstochter von Reis 
chenbach, nachmals zu Schöllang db; G,, aus mas 
Immer für einen Rechtstitel etwas zu fordern hat, wird 
hiemit aufgefordert, feine Forderungen 

, binnen 30 Tagen 
bei unterfertigteim königl. Landgerichte gehörig zu liqui 
diren und nachzuweiſen, widrigenfalls bei Vertheilung der 
Maſſe Feine Rüdficht mehr darauf genommen werden wird. 
Den 23. April 1835. 
Königlihes Landgeriht Sonthofen, 
Dr. Krumm, Landeichter. 


Staats;Realitäten: Verkauf. 


1238. (36) In Folge höchſter Beftimmung werden am 
Donnerftag deu 7. Mat d. J6.,- Vormittags 
40 Uhr, in dem Gaſthauſe des Johann Förtſch in 
Teuſchnitz folgende dem königlich bayerifhhen Staates 
Aerar zugehörige Realitäten: 

3) das ehemalige Dberamthaus in Teufchnig, welches 
zweiitöcig von Steinen erbaut, mit Schiefer ger 
deckt, 90 Schub lang, und 50, Schub breit ijt, 
dann T Wohnzimmer und mehrere. Rammern ıc, 
auch einen ſehr guten Keller enthält, und fidy 
vorzüglich zu einer Schiefertafelfabrif eignet — 
mit 4 Thürmen und dem dazugehörigen Graben 
von „I; Tagwerf, 

2) die dazu gehörigen 2 Grasgärtlein zu $ und } 
Tagwerk, ſodann 

3) bie ehemalige berrfchaftliche Zehntfcheune daſelbſt, 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, und hiezu Kaufe: 
biebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß die dem 
unterzeichneten k. Reutamte rückſichtlich iprer Zahlungs: 
fähigkeit unbekannten Käufer fih am Strichtermine durch 
odrigkeitliche Zeugniffe über ihre Dermögens:Verpältniife 
und ihren guten Leumund auszumeifen haben, 

Der Kaminjegermeifter van de Wette in Teufchnig 
iſt Übrigens beauftragt, den Kaufsliebhadern die zum Vers 
kauf ausgebotenen Gegenjlände vor dem Gtrichtermine 
einzumeifen. a 

Rothentirchen den 8. April 1835. 

Königlides Rentamt, 
Jubip, Rentb. 





Privat-Anzeigen. 


1309. (36) Es find um mehrere tanfend Gulden 
fiber liegende Ewiggeld : und HypothekeCapitalien abzu⸗ 
löfen, Das Nähere bei der Redaction des allgemeinen 
Unzeigers, 


% 


Allgemeiner Anzeiger 


für 
Königreich) 


mu nn nn nun nn vun an nun nenn 


München ’ 





Gerichtliche und polizeylicde 


Defanntmadhungen, 
1050. (55) Bekanntmachung. 


Den Berfauf des Ilzer-Triftholzes in 
Paßau betreffend. 

Durch die Trift anf der Il; werden auch heuer wie 
in früheren Jahren aus. den Forſtämtern Zwiefel und 
Wolfitein bedeutende Quantitäten hartes und weiches 
Dolz auf die Lagerpläge zu Paßau gebracht, und dortſelbſt 
im öfterreihifhen Maaße zu 6 Schub weit, dann 3 und 
2; Schuh Scyeitlänge aufgeftellt werden, 

Der Derfauf diefes Trift: Holzes iſt dem unter 
zeichneten Rentamte um bejtimmte Preife übertragen, 
und biefelben find für das laufende Japr feitgejegt, wie 
folgt: - 
Süe die Klafter hartes Holz von 3 Schuh Schelt⸗ 
länge 

Sechs Bulden zehn acht Kreuzer. 


Für die Klafter hartes Hol; von 24 Schuh Seit 


Tänge 
Hünf Gulden zehn fünf Kreuzer, 
* Für die Klafter weiches Holz von 3Schuh Sceit- 
nge 
Drey Gulden dreyßig Kreuzer, 
4 &ür die Klafter weiches Holz von 21uSchuh Scheit⸗ 
nge 
Zwey Öulden fünzig zwey Kreuzen. 
Neben dieſen Pereifen Haben die Käufer an den aufs 
geftellten Holzmeſſer einen Mefferlopn von einem Kreuzer 
per Klafter zu bezahlen, r 
Auch in dem heurigen Jahre findet fich unter dem 
Zriftpoze viel Buchenholz von vorzüglicher Qualität, wels 
ches jedoch uicht abgefondert und für ſich allein abgeges 








Nro. 35. 





das 


Bayern. 


— — — — 





— — ui 


2. Mai 1835. 





ben, ſondern den Abnehmern des weichen Holzes um den 


beftimmten Preis und in dem Maafe zugetheilt wird, 
wie ſich der Vorrath davon, zu der ganzen Quantität 
des vorhandenen weichen Holzes verhält, 

Kaufluftige werden eingeladen, ſich bei dem unterfers 
tigten Eöniglichen Rentamte zu melden, welches denfelben 
das benöthigte Holz in beliebig zu bejtimmenden Pars 
thien gegen baar zu leiftende Zahlung oder auch gegen 
beizubringende hinlänglihe Sicherheit auf Nachborge, die 
fih jedoch nicht über den 30. September I, 38, 
hinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird enblich noch bemerkt, daß fie 
zwar jederzeit ihr angefauftes Holz von den Lagerplätzen 
abfüpren Fünnen, die Näumung der Pläpe aber unfehls 
bar vor der Teift des darauffolgenden Jahres vollzogen 
feyn müße, 

Paßau den 14. März 1835. 

Königlides Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Reutbamter. 


Bekanntmachung. 


759. (3c) Auf Untrag der Erbsintereſſenten der dahler 
verſtotbenen Chirurgens-Wittwe Friederifa Stollberg, 
wird die auf dem Stoflbergifchen Haufe haftende reale 
Baadgerechtigfeit auf 3 Jahre am 

11. Mail, 36, Bormittags 9—12 Uhr 
im- hiefigen Candgerichtslofale mit Vorbepajt der Geueh⸗ 
migung der Intereffenten öffentlih am den Meijibietens 
ben verpachtet; wozu Pachtluflige hiemit eingeladen, 
werben. . 
MWeiffenburg ben 24. Februar 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Schmid, Landricter. 
v. Flelſchmann. 


68 


Ark. 


Proclama. 


1076. (5e) Da die Wittwe Marla Katharina Bogen: 
Dörfer zu Burgbernbeim Äähre Infolvenz angezeigt 
Hat, fo fit Über das Dermögen berfelben ber Univerfals 
Concurs erkannt, und es find Die gefeplichen Ediktötage 
in der Art anberaumt worden, daß 

1) der 11. Mail. 36, zur Anmeldung amd Bes 
gründung der Forderungen, 

2) der 10. Juni. 36. zur Abgabe der Einreden, 

und 

3) zur Schlußverhandlung, and zwar 

a. zur Replik dee 8. Zuli und 

b. zue Duplik der 22. Juli. 38, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beftimmt worden ift, wozu 
die Gläubiger mit dem Bemerfen worgeladen werden, 
daß das Nichterfcheinen im erſten Ediftstage den Aus— 
fchluß der Forderungen von der Moffe, das Nichterfcheis 
nen in den übrigen Ediftätagen aber den Ausſchluß von 
der treffenden Dandlung zue Folge hat. 


Hiebei werden alle diejenigen, welche von bem Ver · 
mögen der Gemeinfchuldnerin etwas in Handen haben, 
oder derſelben etwas fchuldig find, angemiefen, folches 
jofort bei Strafe des nochmaligen Erfoges unter Vorbe⸗ 
Halt ihrer Nechte bei Bericht zu übergeben. 

Den Bläubigeen dient auch zur Nachricht, daß bie 
Tare der Immobilien 860 fl, und die Mobilien und Mos 
ventien iucl. eines Akttivums 42 fl. 39 fr. beträgt, die 
Paſſwen hingegen fib auf 1521 fl, awprunter 1105 fl. 
Hppothekenfchulden, belaufen. 

Windsheim am 21. März 1835. 

KRönigl. Bayer. Landgeri,dt, 
"Engerer, Landrichter, 


r Belanntmahung. 


1330. (36) Da der Pacht der Gemeindefchäfereli gu 
Müplhpanfen mir Michaelis 1. 38. ſich endigt, fo wird 
zur weiteen Verpachtung derſelben auf 6 Jahre Ter— 
anin auf 

Samftag den 16. Mai. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
ausgeſchrieben, wozu Strichliebhaber anher eingeladen 
werdeu. 

Die Strichbedingniſſe Lönnen bei der unterfertigten 
Berichtsbehoͤrde täglich eingefehen werden ; übrigens wird 
vorläufig bemerkt, daß fich das gu verpachtende Huthrecht 
wur auf Die Marfung von Mühlhauſen erftrede, und daß 
150 Srüf Schaafe -eingefchlagen werden können. 

Würzburg den 18. April 1835. 


Röniglihes Landgericht rechts ded Maine, 
Sampabder, Laudrichter. 
Straub, 


Erkenntniß. 


1338. (36) In der Kuratelſache über das Vermögen 
Des bürgerl, Nagelſchuedsſohns Larl Dietrich Gerſt 
won bier wird in Erwägung, Daß nach der übereinſtim⸗ 
menden Ausſage zweier erzeptiongfreier Zeugen Karl 
Dietrich Gerft im Jahre 1814 in Franfreich derftorben 
and beerdigt worden ſey, gegen biefe Ausſagen von den 
Betheiligten auch nichts zu erinnern ‚gefunden wurde, der 
abwefende Karl Dietrich Gerſt hiemit für todt erfläct, 

Zugleich werden alle jene, welche gegen defjen Rache 
laß Erbſchafto⸗ oder fonjtige Unfprüche begründen wol: 
len, zu deren Unbeingen und Nachweiſung auf 

Montag den 26. Dftober d, 38. 
früh 9 Upr 
unter dem Mechtönachtheile Yicher vorgeladen, daß das 
nach ber legten Rechnung in 333 fl. 154 Pe. beftehende 


‚Vermögen unbedingt an diejenigen, welche fi bis ba: 


bin als nächte Verwandte wenden ausgemwiefen haben, 
Hinausgegeben werden fol. 
Bamberg den 12. April 1835. 


Königl. Daper. Kreis: und Stadtgeriht. 
Dangel, Direktor. 
Biegler, 


Belanntmahung. 


1347. (25) In den Orten Neuſchleichach amd 
Meisbrumm follen in diefem Jahre zwei neue Schulen 
won Grund aus erbaut, und die Ausführung an den 
Wenigfinehmenden werfteigert werden. 

Diezu iſt Tagsfahet auf 

Donnerjtag den 14. Mai. 36. 
üb 9 Uhr 
‚bei unterfertigter Stelle anberaumt, wobel die Streicher 
su erſcheinen, amd ipre Gebote zu Protokoll zu geben 
‚paben, 

In der Zwifchenzeit Fönnen Die Riffe und Koften: 
Meterfchläge beim Lönigl. Randgerichte dabier eingefehen 
‚werden, auch werden felbe wor dem Striche befannt 
gemacht 

Eltmann den 22. April 1835. 

Königl. Baver. Landgerlcht. 
Kummer, Lanbrichter, 
Matthes. 


Ediktalladung. 


1349. (36) Am 3. Jull 1834 ſtarb zu Dieterd 
burg, königl. Bandgerichts Pfarrkirchen, uud des dieifeis 
«igen Kreisgerichts:Bezirfes der Dr Pfarrer Alois Mit 
tenhuber, und zwar opne Hinterlaffung einer leptwili« 
gen Unordnung, 
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Seine Inteſtaterben, eine leibliche Schweſter und 
Kinder verſtorbener Geſchwiſterte find bereits ausge⸗ 
mittelt. 

As ſolche ſind auch zur Erbſchaft berufen, die Kin—⸗ 
der eines zu Andorf bei Schärding im k. k. öſterr. Ins 
viertl als Färber verftordenen Bruders Jakob Mittens 
Huber, welche aber hinfihelih ihrer Zapl, ihrer Namen 
und dermaligen Dowiziis bisher wicht ausgekundſchaftet 
werden Fonnten, fib ober in Ungarn auffalten ſollen, 


daher man für diefelben zur Wahrung ihrer Rechte einem 


Difigial-Ummwalt im der Perſon des pierortig kgl. Advoka⸗ 
tens Dr, Will aurfgeftelle Hat. . 
Diefe noch unbekannten Inteflaterbem werden daher 
gerichtlich aufgefordert, fich a dato dieſer Ediktalladung 
dinnen 60 Tagen 
ger melben, und ſich als Inteſtaterben um fo gewiſſer zw 
legitimiren,, als fonjt die Verlaffenfchaft ohne weitere 
KRücfidtwahme auf fie rechtlicher Ordnung mach verhaus 
delt werden wird. 
Den 17. April 1835. 
Köntgl. Bayer. Kreis: und Stabtgeriht 
— Paßau. 
Burger, Direktor, 
Gietf, 


Befanntmadhung. 


1356. (36) Der Bauer Georg Großmann vor 
Gefes und deſſen Verlobte Anna Heffner von dort, 


haben unter dem t. April d. 38. für den Fall ihrer 


Merebelichung die dabier gefeplich beſtehende Güterge⸗ 
meinſchaft ansgefchlojfen, was hlemit vorfchriftsmäßig 
Befammt gemacht wird. 
Bapreuth dem 11. April 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landrichter. 


Ediftal:Eitation. 


1353. (36) Dem, nun veritorbenen Bauern Michael 
Dorbolzer por Lehenbuch it am denjenigen 666 fl, 
welche deſſen Ehefrau Regina Dorholzer aus der Kou— 
kursmaſſe deffelben zu fordern hatte, in Folge des Ju— 
teftaterbreihts die Hälfte mit 355 fl. zugefallen ,. welche 
Summe jedoh auf Antrag eines Gläubigers mit Arreft 
belegt, und ad depositorium genommen murbe, 

Durch das rechtöfräftige Erkeuntuiß vom 1. Auguſt 
1829 Hit unn ausgefprochen worden, daß zur Feſtſtellung 
der, auf dem gedachten Erbfchaftserwerb haftenden Nach— 
laßs und anderer für den Michael Vorholzer perſönlich 
verbindlichen Forderungen und ihrer Priorität vorerft noch 
ein förmliches Euncursverfapren einzuleiten ſey. 


Es mirb baber über erwähntes Depofitum von 
333 fl, der Concurs hiemit eröffnet, und es werben bie 
gefeglihen Ediktstage hiedwech ausgefchrieben, auch alle 
diejenigen, welche auf diefes Depofitum Anfpruch haben, 

1) zur Anmeldung und Nachweifung iprer Forderun⸗ 

gem auf 
Dienflag den neunten Juniuß 1835, 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen auf 
Montag den zwanzigftien Julius 1935, 
3) zur Schlufverhamdlung, und zwar 
a. zur Ungabe der Repkik auf 
Dienftag ben achtzehnten Auguſt 1835, 
b. zur Duplik anf . 

Donnerſſtag dem dritten September 1835, 
jedesmal Morgens 9 Uhr unter der Andropung 
vorgeladen, daß diejenigen, welche am erſten Ediktstage 
ansbleiben, mit ihren Forderungen von beim bezeichneten 
Depofitum ausgefchloffen, und diejenige, welche om den 
folgenden Tageır nicht erſcheinen, mit der an diefen vor« 
zunehmenden Handlungen ausgefchloffen werden, Hiebei 
wird bemerkt, daß Das Depofitum von 333 fl. von den 
aus dem Ucten bervorgebenden Forderungen an dadfelbe 
bedeutend überftiegen wird. 

Die Nachlaßgläubiger der genannten Regina Vor: 
Holzer, welche dieforts namentlih nicht befannt find, 
werden zur Geltendmachung ihrer allenfatffigen Unſprüche 
unter dem vorjichend angedropten Nechtönachtpeilen hies 
usit gleichfals vorgeladen. 

Dinkelspüpl den 9. April 1835. 


Königlihes Bayer. Landgericht, 
Mayer, Landrichter, 


EI 


Befanntmahung. 


1365. (26) Auf Antrag mehrerer Hppothefgläubiger 
wird das zur Debitmaffa des Büchfenmachers Alois Wer 
ber gehörige Haus Nr. 66 alter uud Nr. 1 neuer Num— 
merirung an der Schügenftraße, welches nach einer am 
12. September 1834 gerichtlidy erhobenen Gchäpung etz 
nen Wertb von 42000 fL (vier tanfend Gnlden) 
bat, und mit 1500 fl. Ewiggeldfapitalien belafter iſt, 
biemit zum öffentlichen Verkaufe ansgefchrieben, und zur 
deittinaligen Verfteigerung deſſelben auf " 

Mittwoch den 20. Map l. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
im dieſſeltigen Gerichtslofale Commiffion anberaumt, 
mozu beſitz· und zahlungsfähige Käufer mitdem Unhange 
geladen werden, daß der Hinfchlag mach den Beſtimmun⸗ 
gen des $. 64 des Hypothekengeſeßes geſchieht. 
Um 21. April 1835. 
Köonigl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
München, 
Gr. v. Lerhenfeld, Direktor. 
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Digt. 


Subhaſtatlons⸗Patent— 


1371. (36) Im Wege der Exekution werben 
3 Tagw, 11 Dec. der Peuntacker, 
81 Dec. die Peuntwiefe, 
PI.Nr. 306ja, 306 und 306$b, Eteuergemeinde Abens⸗ 
berg, früher 44 Morgen 5 TR. in 4 Stüden, tarirt 
auf 260 fl., den Bäder Anton und Barbara Lehbnem 
fhen Epeleuten zu Ubenberg gehörig, am 
Mittwoch den 5. Juni l. 38, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Öffentlih an den Meiftvietenden verkauft, und KRaufslus 
flige an den Gerichtöfig eingeladen, 
Pleinfeld am 1. Upril 18535. 
Königl. Baver. Landgericht. 


Wunderer, Landeichter, 


Bekanntmachung. 


1374. Dominikus Handels, Wittwe zu Greußen—⸗ 
heim bat ſich der Ausſchazung unterworfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen ſammt Vorzugs—⸗ 
recht und Beweismittel unter Vorlage der Original⸗Ur⸗ 
Funden wird auf 

Dienftag den 19. Maid. 38. 
unter dem Rechtönachtpeile des Ausſchluſſes bei gegens 
wärtiger Maffe; 5 
zur Dorbringung bee Einreden und zugleich zu den 
Schlußhandlungen auf 
Greitag den 19. Juni d, 38. 
jedesinal früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes mit der treffens 
den Handlung Tagfahrt dahier anberaumt. 

Um-erften Ediktstage wird über das Vermögen bes 
ffimmt. Der ausbleibende Gläubiger gilt für zuftimmend 
in die Beſchlüſſe der Erſchlenenen. Wer etwas von dem 
Dermögen des Gemeinfchuldners in Händen oder an dies 
fen zu zahlen hat, fol es mit Vorbehalt feiner Rechte 
bei Dermeidung des Erſatzes gerichtlich erlegen, 

Rothenfels am 15. April 1835. 

Sürftlih Lömwenftein’fhes Herrſchaftsgericht. 
B. I. Abw. d. Vorft. 


Zwanziger, H. ©, Akt. 
Todt. 


Bekanntmachung. 


1375. Der Bierbrauer Johann Georg Köppel da— 
bier will nach Nordamerifa auswandern und bat zu bies 
fem Ende feine fämmtlihen Befisungen verfauft. Es 
werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Orumde an den Johann Georg Köppel oder ein Mitglied 
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feinee Bamilie Unfprüche oder Gorderungen zu machen 
haben, aufgefordert, diefelben am 

21. Mail, 38. früh 8 Uhr 
dahler anzumelden und ihre Rechte geltend zn machen, 
twidrigenfalls dem Köppel beffen Vermögen zur frepen 
Dispofition ohne Rückſicht auf die fich nicht meldenden 
Oläubiger überlaffen werden wird, 

ME. Erlbach den 23. April 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Vocke, Landrichter. 
Sürkel. 


— 


GläubigersLabung. 


1376. Gegen Johann Schulz, Bürger dapler, mal: 
ten foviel Paffiven vor, daß es höchſt wahrfcheinlich if, 
daß eine bedeutende Ueberſchuldung vorhanden feyn wird, 

Es wird alfo Tagfapet” zur Liquidation feines Schub 
denftandes auf 
Dienftag den 26. Maid. 3. 


feüp 9 uhr 
dahier anberaumt. 

Auf diefer Tagfahrt haben fämmtliche deffen Gläus 
biger dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen fammt Bor« 
augsrechte und Beweismittel fogleich anzugeben und fich 
über die etwaigen Transactionen zu erklären, im Ente 
ftehungsfoll fie in Unfehung des aus der Verhandlung 
folgenden Beſchluſſes nicht beachtet, und allenfalls als 
einwilligend in den Beſchluß der Mehrheit angefehen 
werden follen. 

Urnjtein den 18. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
3.8. Burkardt, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1377. Valtin Guck (Staub,) von Untermalbbdep 
rungen und defien Schwägerin Magdalena Neureber 
von dort, wollen im gegeumärtigen Frühjahre noch nad) 
Nordamerifa auswandern. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an gebachte 
Perfonen einen rechtlihen Anſpruch zu haben glauben, 
biemit aufgefordert, denfelben 

Donnerftag den 14. Mail. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahler zu Liquidiren, mwidrigenfalls ohne Rückſicht anf die 
bis zur Abreiſe nicht liquid geftellten Poften die Vermb⸗ 
geus Eyportation den Gedachten gejtattet werden wird. 

Mellerichſtadt den 12. April 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Werner, Landrichter, 
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Bekanntmachung. 


1378. In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Vor⸗ 
ſtehers Melchlor Wolf zu Erlach iſt zur Liquidirung 
der Forderungen an die Maſſe Tagsfahrt auf 

Montag den 18. Map I, 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtigung bei 
Erledigung der Sache dahier anberaumt. 
Rotbenfels am 21. April 1835. 
Bärftlihes Herrfchaftsgericht. 
2. I. Abw. d. Vorft. 
Bwanziger, 9. ©. Aft. 
Weckert. 


—— — 


Ediktal-Ladung 


1379. Johann Thaler, Bauersſohn von Ried, 
Bemeiner des Linien Infanterier-Leid-Regiments wird feit 
dem ruffiichen Feldzuge vermißt, 

Auf Impetranz der Erbö:Intereffenten wird derfelbe 
oder deſſen allenfallfige Descendenz aufgefordert, 
innerhalb drei Monaten 
um fo gemiffer über Leben und Aufenthalt anher Nach 
richt zu geben, widrigenfalls befagter Thaler als ver: 
ſchollen erflärt, und fein Vermögen an die nächften Der: 
wandten gegen Caution verabfolgt würde, 
Den 14. April 1835. 
KRöniglihen Landgeriht Miesbad. 
Wiefend, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1380. (30) Der ledige Bauernknecht Johann Adam 
Lang von Thannpaufen hat ſich freiwillig unter die 
Euratel feines Bruders des Bauern Georg Adam Lang 
bortfelbit begeben. 

Erwähnter Johann Adam Lang Pann daher opne 
Einwilligung gedacht feines Curators laͤſtige Verträge 
rechtsgültig nicht abfchliefen. 

Dieb wird andurch zur MWiffenfchaft öffentlich bes 
Sannt gemacht. 

Ounzenpaufen am 19. März 1835. 


Königl. Baver. Landgericht. 
Dr. Klingsohr, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1381. Wird 'auf Andringen eines Glaäͤubigers bes 
Guͤtlers Leonhard Eck zu Loh deſſen Anweſen hiemit 
zur gerichtlichen Verſteigerung ausgeſchrieben, und hiezu 

Montag der 18. Map d, 86, 


beftimmt. Daſſelbe ift erbrechtömweife grundzins⸗ und 
ganz bintzehendbar zur Hofmark Menderferbuch, und ber 
ftept aus einem halben Leerhäusl fammt Hofranım und 
Hausgärtl und einem Acer, dem fogenannten Dedenmei- 
ber, und ift auf 285 fl. gerichtlich eingefchäpt. 

KRaufsliebhaber Haben daher an obigem Tage bis 9 
Uhr Vormittag bei hiefigem Amte zu erfcheinen, die nä» 
beren Raufsbedingungen zu vernehmen, und ihe Ungebot 
zu Protokoll zu geben. 

Amberg den 14. Upril 1835. 


Königliches Landgericht Amberg. 
Lindig, Landrichter, 


Paffiven: Liquidation. 


1382. (30) Die Bernard Upleins Kinder: von 
Saal beantragen eine Theilung, und werden alle jene, 
welche von Bernard Uhleins Cheleuten etwas einzunehs 
men haben, aufgefordert, ihre Forderungen 

Sreitag den 22. May db. 38. 
feüp 8 Upr 

dahier anzumelden, widrigenfalls auf fie Beine Ruckſicht 
genommen wird. 

Königshofen den 15. April 1835. 

Königlihes Landgericht. 

Greb, Landrichter. 
Roft, Log. Akt. 





Gläubiger: Borlabung. 


1383. Die Gläubiger der verftorbenen Elifaheth 
Fehn von Bergtheim werden aufgeforbert, auf 
Dienftag den 19. Map d. 38. 
früh 10 Uhr 

dabier zu erfcheinen, ihre etwaigen Forderungen nebſt 
allenfalffigen Beweiſen Über die Liquidität und das Dors 
augsrecht derfelben, dapier vorzubringen, im Entſtehungs⸗ 
Falle zu gemwärtigen, daß die Nichterfchienenen bei der 
Berlaffenfhafts s Vertpeilung nicht weiter berückſichtigt 
werden, 

Arnftein amı 13. April 1835. 

Königlih Danerifhes Landgericht. 

J. B. Burkardt, Landrichter. 


Ausſchreibung. 


1384. In der Theilungsſache der geſchiedenen Michel 
Brandiſchen Eheleute zu Obbach iſt zur Aufnahme 
des Paffioftandes Tagfahrt auf 

Mittwoch den 13. Mail, 38. 
Dormittags 9 Uhr 
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nuter ber Kolge angeordnet, daß bei ber Maffevertpeilung 
ledighich das despalbige Refultat zu Grund gelegt wird, 
Werneck den 25, April 1835. 
Königlih Dayerifhes Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 


Belanntmadhung. 


1385. Unf neuerliches Audringen eimes Hppothefgläur 
bigers wird das Unmwefen des Franz Welles, Rofoglios 
brennerd von Köſtlarn, beftehend aus eimem hölzerr 
nen Wopnpaufe und Holzfhüpferl, dann einem Kleiner 
Särthen, zum Zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und hiezu Termin auf 

Mittwod den 20. May 5. 38. 
Vormittags 9 Uhr 

in dee Kanzlei des unterfentigtew Landgerichts anberaumt, 
wozu Kaufsliebpaber mit dem Unbange eingeladen wer⸗ 
den, daß der Dinfchlag mach $. 64 des Hvpothelengeſe ⸗ 
des geſchehe. 

Griesbach am 18. April 1836. 

Königl, Bavper. Landgeriht Griedbad. 

Schels, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1386. Nachdem fich für das Unweſen des Franz Kar 
ver Umerdinger, Tafernwirthes von Griesbach, 
auch bei dem heutigen Derjteigerungstermine Pein Kaͤu— 
fer gemeldet Hat, fo wirb dafjelbe nunmehr zum Drit 
tenmale dem Öffentlichen Derfaufe untergefielt, und 
hiegu Termin auf 

Montag den 18. Map I. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
feilgefept. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Anhange ein: 
geladen, daß fich auswärtige über Vermögen und Leus 
mund legal auszuweiſen haben, und der Hinfchlag an 
ben Meijtbietenden nach $. 64 des Hppothefengefches 
ohne Rückſicht auf den Schäßungspreis geſchehe. 

Im Uebrigen wird ſich binfichtlich der Beitandtheile 
des Auweſens auf die dieffeitige Undichreibung .s 14. 
Jänner I. 38. (allgemeiner Anzeiger &t. 8 u. 9, Intel: 
ligenzblatt für den Unterbonaufreis St. 4 * adurie⸗ 
an dee Donau Nr. 23) bezogen. 

Griesbach den 27. Upril 1835. 

Königl. Baver. Landgeriht Griesbad. 

Schels, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1387. - Auf Undringen der Hppothefengläubiger wer ⸗ 
' nachbenannte Realitäten der Johann Weißiſchen 


Wittwe von Porborf zum drittenmale benz Öffentlichen 
Derkaufe ausgefegt und zwar 

a) das Söldengut, 

3 4 Tagw. geld, der kleine Kulur, 


)} ” „ Das Kenthäderlein, 
3 Ir w ber Dberkulmader, 
e)4} * ” bie Rulmleiten, 
fi » w bie ımfere Leithen, 

)it » ” die Maßholder, 


21 der obere Theil des Kulmackers. 

Die nißere Gefgreibumg diefee Realitäten ift im 
Kreis:Imntelligerzblatte Nr. 107 ır. 208, bann im allge 
meinen Unzeiger Nr. 70 vom voriger Jahre enthalten. 

Der Hinſchlag erfolgt nach H 64 bes Hypotheken⸗ 
gefepes und wird Dietungstermin auf de 

1. Junt lauf. Jahrs Vormittags g Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu man zahlungsfählge 
Kaufsliebhaber Hiemit einladet, 

Holltfeld am 14. April 1835. 

Königl. Baver. Landgericht. 
Ries, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1388. Gegen Barthel Halbig von Euerdorf 
wurde der Konkurs erfannt und deshalb einziger Edikts⸗ 
tag anf 

Mittwoch den 17. Juni d, 98. 

. früb 8 Uhr 
anberaumt, wozu deffen fännmtliche Gläubiger zue Ar 
meldung ihrer Forderungen mit ihren Beweismitteln und 
Dorzugsrechter, danır zur Vorbringung ‘der Einreden ger 
gen beide und zur Pflegung der beiderfeitigen fchlüßlichen 
Berbandlungen unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von dee Moffe resp. mit den betreffenden Handlungen 
anher vorgeladen werden. Zugleich werben alle diejeni 
gen, welche etwas dem Barthel Halbig gehöriges in Hit. 
den haben, aufgefordert, folches bei Strafe des nochma⸗ 
ligen Erjapes dem Konkursgerichte zu übergeben resp. 
anzuzeigen. 
Euerbdborf den 23. April 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Eämmerer, Landrichter. 
Diez, Rchtapr. 


Belanntmadhung. 


1389. Nachdem bei der zweiten Berfteigerung des 
den Bierwirth Johann und Anna Schaue r'ſchen Ehe 
leuten gehörigen Daufes. Nr. 3 am pl. Geiftgäßihen ein 
Kauſsanboth auf daffelbe nicht gemacht wurde, jo wird 
das genannte Haus auf Andringen eines Hppotbefgläu: 
bigers biemit zum Drittenmale dem öffentlichen Der: 
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Tanfe im Erefutionsmege untergeftellt, amb zur Aufnah⸗ 
me der Kaufsangebote auf . 

. Samjtag den 9. May db. Ge. 

Mormittog von 10 — 12 Uhr 

Lommiffion anberaumt, wozu Kaufsluftige ‚mit bem Be 
merken eingeladen werben, daß fich Gerichts unbekannte 
Käufer Über Vermögen und Leumund legal auszuweiſen 
Haben, und daß der Hinfhlag an den Meiftbietenden 
ohne Rüdfiht auf ben Schäpungswerth nad $. 64 des 
Hppotbefengefepes ‚erfolgen werde. 

Das fragliche Haus iſt 4 Stocd Hoch, -gerichtlich.ges 
ſchaͤtzt auf 18,000 fl., mit :9000 ‚fl, ber Brandaffefurang 
einverleibt, und mit 10,200 fl. Emiggeld: und 11,689 fl. 
43 fr. Hppotheffapitallen Helaftet. 

Um 24. April 1835. ° 

KRönigl. Daver. Kreid: und Stabtgeriht 
Münden. 


Graf v, Lerhenfeld, Direktor. 
Zeiler, 


Belanntmadhung. 


1390. Aus dem Rüdlaß bes verlebten Pfarrers und 
Dechonts Kaffe Schwarz in Günzlhofen werden 
am Mittwod den 13. Maid. Je 
nachſtehende Gegenjtände zum Öffentlichen Verkaufe an 
den Meijtbietenden gegen ‚gleich baare Bezahlung gebracht 
Aaverben: 
6 Bugpierde, 15 Kühe, 2 Stiere, 7 Stüd Jungs 
viehe, 46 junge Schweine, 3 Schweinsmütter, 
2 Schweinsbären, 4 Geisbock, 3 Pippftücke ; 
nebſt Kutſchen und Fuhrgeſchirre, f. an. Stallrer 
quiſiten, dann eine bedeutende Quantität Getreid, 
ols Waig, Korn, Feeſen, Roggen und Haber. 
Die Verfteigerung beginnt am befagten Tage Mor⸗ 
‚gend 9 Uhr im Pfauehofe zu Günzlpofen, wozu Kaufss 
Auftige eingeladen werben, 
Den 28. Upril 4835. 
Königlides Landgeriht Brad, 


Fiſcher, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1391. Don den im beigefügten Verzelchniſſe aufge⸗ 
führten, deu Stiftungen angebdrigen Capitalien, find die 
Schuldurkunden abgängig. :E6 werden demnach die uns 
‚befannten Inhaber derſeiben aufgefordert, daß fie dieſe 
Urkunden 

binnen 6 Monaten 
vorzulegen, und ihre Anfpräche Hierauf ‚geltend zu ma⸗ 
u haben, widrigenfas diefelben für kraftlos erkldct 
würden, 


BVerzeichniß. 
L DBundes:-Eapitalien. 

900 fl. Tat. Fol 745, a 24 pCt. Zinszelt 2. Febr, 
und zwar 750 fl. Ausbruch aus 1800 fl. Haupt⸗ 
fumme Taut Urkunde ddto. 2, Februar 4703, 
auf bie Gotteshäufer des ehemaligen Pflegger 
richts Braunau. 

150 fl, Ausbruh aus 1011 fl. 2 pf. Hauptfamme laut 
Urkunde bdto. 2, Februne 1703 auf Die Got: 
teshänfer Pfleggerihts Oriesbach. 

100 fl. Cat. Fol. 765, a 24 pCt. Zinszeit 2. Febr. _ 
Ausbruch aus vorbefchriebenen 1800 fl. Daupts 
ſummen. 

Letzter Trausport für obige Capitallen vom 
17. Februar 4757 und 7. April 1758. . 
4, SKloftersLapitalien. 
Für Das Pfarrgottespaus Münchham 

500 fl. Lat. Mr. 14, bb. a 4 pCt. Zingzeit 1. De . 

<ember, Urkunde ddto. 4. Mai 1810. 
Am 21. März 1835. 


Königliches Landgericht Simbach am Inn. 
v. Haafy, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


1392. Es iſt für nöthig gefunden worden, den bis⸗ 
Herigen Bachmüller Leonard Miller von Kinding 
unter Curatel zu fielen, Er ift daher unfähig, ie 
‚gend einen läftigen Dertrag einzugeben, 

Mit dieſer Kundmachung verbindet man and die 
Aufforderung, alle Forderungen an Mäller 
binnen 30 Tagen ’ 
Dahier ‚geltend zu machen, indem Äpäter nicht mehr dar 
auf Rückficht genommen würde. 
Kipfenberg den 21. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Meinel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1393. Nach dem Antrage der. Vormünder der min 
Verjährigen Wolfgang Ed ftein’schen Kinder in Leim 
burg, follen Behufs der definitiven Uuseinanderjegung 


„ ‚ber ‚Erben, die zu dem Wolfgang Eckſteiu'ſchen Nachlaß 


‚gehörigen Immobilien, welche unten genau bezeichnet 
‚find, in dem hiezu auf 
Greitag den 29. Mai 1835 
Morgens 9 Uhr 

‚anberaumten Termin und zwar in dem Gaſtwirthehaus 
zum Hirſchen in Leindurg, wit Vorbepalt obervormunts 
ſchaftlicher Genehmigung amd unter denen im Termin 
befonders befannt gemacht werdenden Bedingungen an 
aahlungsfäpige Meiftvietende veräußert werben. 


Ueber die Befchaffenheit und dem Umfang ber Im— 
mobilien geben die beiden Bormünder: Johann Eefftein 
in Brunn, und Johann Paulus Eckſtein in Leim 
burg, jederzeit Uusiunft, 

Kaufslujtige Licitanten werben hiermit aufgefordert, 
ſich an dem beftimmten Tage in Leinburg einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, 

Altdorf den 25. April 1835. 

. Königlihes Landgericht. 
Bernott, Landrichter, 
Baumer, Rehtsprkt. 


Beſchreibung der Beſizungen. 


1) Das Hirſchenwirthſchaſtsgut zu Leinburg, beſtehend 
aus einem Haus N.58; — 80 Dezimalen Acker 
im Steinbrunnen, — 21 Dezimalen Acker, — 
37 Dezimalen Wieſe am grünen Fleck, Gemeinde: 
tbeil von 1805; dem ©emeinderechte und einem 
Waldrechte aus dem Laurenzer- Wald von 2 Klafs 
tee Scheitholz, nebft Stöd und Wellpolz, danu 
der Streu. Auf dem Wohnhauſe ruhet die Tas 
fernwirthſchafts · Gerechtigkeit. Tarirt auf 2322 fl. 

2) Ein Bauerngut zu Leinburg, welches beftehet aus 
einem MWohnhaufe Nr, 57, einem Stadel, einem 
Bacofen, einem Schweinftall, einer Hofraith, 4 
Tagwerk 98 Dezimalen Feldern, 1 Tagwerk 48 
Dezimalen Wiefe, — 58 Dezimalen Wiefe auf 
der Zwiebut, Gemeindetheil von 1805, — 64 
Dezimalen Wiefe, die Weidachwiefe, Gemeinde: 
teil von 1758, einem Gemeinderechte und einem 
Maldrechte zu dermalen 7 Klafter Scheit- nebſt 
Stöck- und. Wellbolz, und 7 Fuder Herbſtſtreu. 
Taxirt auf 2087 fl. 

3) 46 Desimalen Hopfengarten, 39 Deztinalen Acker 
und 15 Dezimalen Wiefe auf der Brünſt, Ge 
meindetbheil von 1812. Taxirt auf 50 fl. 

4) 78 Dezimalen Acker, der Rothbruckacker, ebenfalls 
Gemeindetheil von 1812. Taxirt auf TO fl. 

5) 87 Desimalen Waldung in der Schimmelleiten, 
ein 18jähriger Föhrenfchlag, Gemeindetheil von 
1812. Taxirt auf 33 fl., 

6) 87 Dezimalen Waldung daſelbſt, deägleichen, Ger 
meindetheil von 1812. Tarirt auf 33 fl. 

7) 3 Dezimalen Wurzgarten, 25 Dezimalen und 4 
Tagwerk 51 Dezimalen Wiefe, die Brüplmwiefe. 
Torirt auf 565 fl. 

8) 88 Dezimalen Hopfengarten, der Zwergacker ober 
Steinberg genannt, Tarirt anf 86 fl. 

9) 10 Dezimalen Wiefe, 20 Dezimalen Hopfengars 
ten und 1 Tagwerk 50 Dezimalen Uder, der Baums 
garten hinter der Kirche, Tarirt auf 90 fl. 

10) 60 Dezimalen Hopfengarten, 50 Dezimalen Uder, 
bie 8 Beet. Tarirt auf 160 fl. 

11) 99 Dezimalen Uder, der Zwergader oder Stein 
berg. Taxirt auf 100 fl 
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12) 56 Dezimalen Acker, die Spitalwiefe, Gemeinde ⸗ 
tbeil von 1758. Taxirt auf 34 fl. 

13) 36 Dezimalen Wiefe beim neuen Weiher. Taxirt 
auf 30 fl. 

14) 61 Dezimalen Wiefe im Weidach. Tarirt auf 
30 fl. 

15) 53 Dezimalen Uder, die 3 Beet, im Geifelfeld. 
Tarirt auf 55 fl. 

16) 1 Tagwerk 4 Dezimalen Uder, die 8 Beet, im 

- Geifelfeld,. Tarirt auf 110 fi. 

17) 63 Dezimalen Uder,'die 4 Beet, im Geifelfeld. 
Tarirt auf 36 fl. 

18) 1 Tagwerf 17 Dezimalen Wieſe, die Rohr: oder 
Schmiediwviefe. Tarirt auf 155 fl. 

19) 2 Tagwer® 15 Dezimalen Acker in der Schims 
melleiten. Auf 125 fl. taxirt. 

20) 99 Dezimalen Waldung, ein 181ährlger Erlen- 
ſchlag, im Schwarzenbach, Gemeinvetheilvon 1812. 
Kür 33 fl, gewürdiget, 

21) 4 Tagwerk 25 Dezimalen Brutholztheil am Mo: 
rizberg, in der Steuergemeinde Diezersdorf. Ge: 
ſchäͤht auf 250 fl. 


Kundmachung. 
1394. (Die Altöttinger-Dult betr.) 
Der gefreite Dettinger:- Hof: Markt beginnt in diefem 


Jahre 
Samſtags den 13. Juni, 
Mittags 12 Uhr, und endet zu felber Stunde 
Samftags den 27. Juni. 
Der herkömmliche Viehmarft wird 
Montags den 22. Juni, 
der Flache, Garn: und Leinwand: Markt 
Dienftags den 23, Juni 
gehalten. 
Das gefreite Pferd⸗Rennen findet 
Donnerftags den 23. Juni 
mit folgenden Gewinnjten ftatt: 
ster Gewinnft, eine Fahne mit 10 Kronentpater. 


2ter ” = * ” 8 ” 
Ster - ” ” * 6 ” 
atec ” ” ” ” 5 “ 
Ster ” ” ” » 4 ” 
Öter » » „nn 3 ” 
Tter ”_ ” » nn 2 2 
öter ”".. 9%. 4 1 . 
Der Kennplap if im breimaligen Umeitte, zwei 


Stunden lang. 
Die Zeit des Loofens wird duch Böllerfchäffe ans 
gezeigt. 
Marktpoltizel. 


8. 1. 
Die Waaren⸗Anslage vor Freitag den 12. Junl, und 
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%.2. 
der Waarens Derfauf vor Samflag dem 13. Sunl, 
Mittags 12 Upr, iſt bei Strafe verboten, 


$%. 3. 
Eine Ausnopme von diefen ‚Verboten, gilt für die 
Großhändler, welchen 
a) dle Waaren-Uuslage am 10. Juni, und 
b) der Verkauf en Gros am 11, Juni 
frei ſteht. — 
$ 4. 

Kaufleute, Fabrikanten, Produzenten roher Erzeug⸗ 
uiſſe, Künſtler und Profeſſloniſten, fo wie alle übrige zu 
Markt kommende Verkäufer, haben nach Verordnung 
vom 8. Mai 1811 ihre Berechtigung zum Marktbefuche 
— buch — nicht über ein Jahr alte Zeugniffe - der 
Dprigkeit ihred Wohnorts darzuthun, 

$ 


. 5 
Den Vorfchriften der Zollorduungen, fonderheitlich 
jener vom g. November 1855 $. 145 — 149 Reg. Bl. 
1833 ©t. 43 iſt durch Vorlage der Zolljcheine, Eertifi- 
Fate ünd Frachtbriefe ic. zc. zu genügen; — auch dabei 
die Verordnung über das Paßweſen vom 16, März 1809 
nicht unbeachtet zu laſſen. 


Uneichtige Maaſe und Gewichte werden mweggenoms 
men, weßhalb fich dießſalls gehörig vorzufepen ijt, 


Schauthiere:Befiger, Mufifanten, Seiltänzer, Tas 
fhenfpieler u, dgl. haben, Bebufs iprer Zulafung zum 
Markte, ſich durch legale Zeugniffe und Pälfe auszuweiſen. 

Um 18. April 1835. 

Königliches Landgericht Altötting 
im Unterdonaufreife, 
Dr. Schilder, Landrichter. 
W. v. Werden. 


———— 





Bekanntmachung. 


1395. (za) Der Outsbefiper Leonhard Bühler zu 
Uebermaßpbofen, fo wie feine Ehefrau Chriftine, ger 
borne Schreiber, haben nach der gerichtlichen Verbands 
lung vom 19. v. Mes. die rüdfichtlicdy ihres Vermögens 
bis jept ſtatt gehabte bierorts obfervanzmäßige allgemein 
eheliche Gütergemeinfchaft aufgehoben, 

Weiters Hat fih der Mann Leonhard Nühler nach 
gedachter Verhandlung der Difpofition über fein Vermö— 
gen begeben, und im dieſer Hiuſicht freimilig unter Cu: 
ratel geſtellt. 

Es wird ſolches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und dabei bemerkt, daß alle ſerners von Leon⸗ 
bard Büpler einſeitig und ohne Genehmigung feines Cu⸗ 
ratots abgeſchloſſenen läſtigen Verträge, fo wie ne fein 


Dermögen überpaupt berüprenden. Beftimmungen und 


— nicht mehr als gültig angeſehen werden 
nnen. 
Pappenheilm'am 14. April 1835. 


"Oräflid le ee Herrſchaftegericht. 


Steinhäußer, Affefor. 
——— 


ie Das 
Pöniglihe Landgericht Nenftadt a. d. Saale 
bat 
In Derlaffenfchaft dee Maier Frans 
fen BWittve von Rödelmater 
zur Liquidation der Poffiven‘ Tagfabet auf 
Donnerftag den 14. Mail, 98. 
früh 8 Uhr 
dabier unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung des 
Ausbleibenden anberaumt, mas biermit für Betheiligte 
zur Nachachtung veröffentlichet wird, 
Neuftadt a.f®. den 24. Upril 1835. 
Bacher, Landerichter, 2 
Ploner, f. Aft. 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


1597. Im der Nacht vom 16. am 17. dies wurden 
bem Georg Wundig! $ Gütler von Pentling d. ©. 
20 Stücke geräuchertes Echweinjleifh, das Stüd zu 4 
Pfund, mittels Einbruch entwendet, 4 

Da der Thäter unbekannt ift, fo erfucht man ſämmt-⸗ 
liche Polizeivehörden deßhalb bie geeignete Spähe zu 
verfügen, 

Den 26, April 1835. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Niefch, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


13098. Das in den Nummern 100, 103 nud 107, 
dann in Nr, 148, 152 und 153 bes Antelligenzblattes 
für den Dbermainfreis von 1854, wie auch in den Rus 
mern 66 und 99 des allgemeinen Anzeigers für das 
Königreich Baperır pro 1834 zum Verkaufe ausgefchrie: 
bene Unmefen des Johann Kellner von Schürbig 
wird biemit dem dritten öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und biezu Dietungstermin auf 

Samſtag den 30. Mail. 38. 


‚ feitgefeßt, wozu ſich Käufer dahier eimzufinden haben, 


Lichtenfels am 15. Apeil 1835. 
Königl, Bayer Landgericht. 


vn 
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Gebhard. 


Diebftapl. 


1399. In der Nacht vom 23. auf bem 24. Degember 
1634 wurde dem Dienjttuecht Jakob Zleifhmann zu 
Schwebheim 

1) eine Taſchenuhr mit zwei Behäußen, das eine 
vou Silber, das andere von Schildfrot, mit einem 
weißemaidirten. Zifferblatte und der Auffchrift: 
»a Paris« , auf deren Gehäufe von Schildkrot 
inwendig »Schwebpelim« zingefrigt ijt, im Werthe 
zu 9 fl, — fobann 

2) eine, einen Schuh Tange, filberne Kette mit fil: 
bernen Petjchaft und Schlüſſel, 5 fl. werth, 

geſtohlen. 

Etwaige Spuren, die zur Entdeckung des Thäters 

führen Fönnten, find ungefäumt anzuzeigen, 

Schweinfurt den 24. April 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Kleiner, Landrichter, 





Befanntmadhung. 


1300. Gemäß Requifition der königl. Bau⸗Inſpektion 
Münden IL, werden die — an der hiefigen Landgerichtd: 
Frohnfeſte erforderlihen BaulichFeiten, deren Geſammt⸗ 
Summe 2762 fl. 50 Fr. beträgt, an den Wenigitnch: 
menden Öffentlich verſteigert, und werden daher bie 
Mranrer:, Zimmers, Tifchlers, Schloffer:, Olafer:, Anjtreis 
cher⸗ und Dafnermeifter ‚auf 

Dienftag den 19. Mail. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
anher vorgeladen, um ihre deffallfigen Angebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Plan nebft Koſtenwor⸗ 
anfchlägen im Bau:Infpektions: Bureau zu Münden eins 
gefehen werden Lönnen, daß im. Allgemeinen’ bie Dor. 
Schriften der allerböchſten Verordnung vom 29. Uprü 
1833 und der höchiten Regierungs:Ausfchreibung vom 13. 
Februar 1833 zu beobachten find, und daß insbefondere 
die Ratifitation der deffallfigen Angebote der Zönigl, Res 
gierung vorbehalten bleibt, 

Dachau den 27. April 1835. 

Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1401. Sebaſtian Klüberfpies von Fuchsſtadt 
hat ſich feeimillig dem Koufursverfahren unterworfen. 
Es werben baper bie gefeplichen Ediktstäge, 
und zwar: 
1. zue Anmeldung der Forderungen und Vorzugsrechte 
fo wie zur Untretung des Beweiſes Über beyde, 
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1:3 enbli zur Beratpung"über bie Verwaltung und 
Verwerthung der Aktivmaffe auf 
Montag den 15. Juni l. 986, 
- U. zur Vordringung der Einwendungen gegen Kor: 
derungen und Vorjugsrechte auf 
Donnerftag den 16. Juli, und 
Il. zur beiderfeitigen Schlußverhandlung auf 
Montag den 17. Muguft I. 38. 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und zwar unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden beim erfien Edikts— 
tage mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen, resp. als eins 
soilligend in die Befchlüffe der Mehrheit der Erfchiene: 
men angefeben werden, die Michterfcheinenden an den 
Übrigen Ediktstägen aber Ansfchluß mit den jedesmal zu 
pflegenden Handlungen trifft. 

Zugleich werden alle jene, welche von dem Vermds 
gen des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, aufs 
gefordert, ſolches unter dem Nechtönachtbeile nochmalis 
gen Erſatzes dem Konkursgerichte zu Übergeben, resp. 
‚anzuzeigen. 

Euerdorf am 23, April 1855. 


Königlich Baverifches Landgericht. 
Cämmerer, Landridter. 
Schreiber, 


— 


Bekanntmachung. 


1402. {30) Nachbezeichnete Staats Obligationen vom 
Unterthans⸗Anlehen find zu Verluſt gegangen, als: 

1) Katafter Nummer 2262 für die Unterthanen des 
önigl. Landgerichts Tölz ad 730 f. — d. d. 
1. Juni 18195 

2) Katat, Nr. 12 über 1763 fl, 58 Er. Scharwerks⸗ 
Kapital für die Untertbanen des Gerichts Tölz, 
zu 24 pEt. verzinslich, Zinszeit 30. September, 
der Datum der Urkunde ift unbefannt. . 

3) Kataſt. Mr. 1235 über 1282 fl. Landanlehenvom 
Jahre 1728 für die Unterthaneu des ehemaligen 
Kloftergerichts Benediktbeuern, d. d. 12. Map 


1728, 
4) Kür die nämlihen Unterthanen beim Schuldenab · 
ledigungswerk: 
Eat, Mr. 2176 Aber T7o fl., d. d. 17. de 
bruar 1729, 
Eat. Nr. 2803 Über 1074 fl., d. d. 28. No: 
vember 1730, 
venber 1731, 


Cat, Nr. 3335 über 434 fl., d.d. 9. De 
jember 1732, 

Eat. Nr. 3576 über 1171 fl., d. d. 2. De 
zember 1733, 

"Lat. Nr. 3905 über 1600 fl., d. d. 27. Mo: 

vember 1734, 
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Cat. Nr. 4196 Über 411 fl., d. d. 29. Nor 
veniber 1735. 

5) Für die Unterthanen “der Hofmark Neigeröbeuern 

Kat, Nr, 1187 über 495 fl., d. d. 3. Zebruar 


1798. 

Auf Änſuchen der betbeiligten Gemeinden d, G. und 
des v. Sigriz'ſchen Patrimonialgerihts Reigersbeuern 
werden die Inhaber dieſer Staats⸗Schuldurkunden auf: 
gefordert, folche 

binnen ſechs Monaten 
am fo gemiffer bei unterfertigtem Gerichte zu produci 
ren, umd fich über den rechtlichen Befig auszumeifen, als 
außerdeſſen diefe Obligationen für Praftlos erklärt würden. 

Yet. Tölz den 28. April 1835, 

Königlidhes Landgericht Tölz. 
Schwalger, Landrichter. 
Kienaft. 





Belanntmahung. 


1403. Auf die Infolvenz:Eeflärung des Lammwirths 
rang Anton Nußer zu Günzburg wurde von dem 
unterfertigten Gerichte die Einleitung des Concurs⸗Ver— 
fahrens befchloffen, und es werden daher nachftehende 
Ediktstage feftgefept: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdr 

rigen Nachweiſung auf 
Freitag den 29. Mail, 38,, 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen Die ange 
meldeten Forderungen auf 
Dienftag den 30. Juli 1. 38, 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Sreitag den 31. Zuli, 
und zwar für die Replik bis 
Sreitag den 14. Auguſt 4. 38, 
und für die Duplif bie 

° Freitag den 28. Auguſt 1, Jo., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämtliche Ereditoren des Franz Anton Nufer wer⸗ 
den unter dem Rechtsnachtheile worgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der Konkuramaſſa, das Uusbleiben 
an dem übrigen Ediktstagen aber den Verluſt der an den: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
würde, 

Zugleich werden diejenigen , welche von dem Ders 
mögen des Gemeinfchuldners etwas in Danden baben, 
aufgefordert, daffelbe bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 

Die gerichtsbefannten Schulden betragen 8650 fl„ 
wornuter 7803 fl. Hypothekarſchulden begriffen find, — 
Dagegen Ift das Unmefeu ſammt den vorhanderen und zum 
Gemwerböbetriebe gehörigen Requifiten auf 651041. 40 Fr. 
gerichtlich eiugewerthet. 


Enbli wird noch vor dem erſten Edikistage und 
zwar am 
Dienftag den 26. Mail 38. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
Das Oantanwefen im Öffentlihen Auffteihe nad 8. 64 
des Hppotbekengejepes im Locale des gefertigten Gaut— 
gerichtes verfauft werden. 

Doffelve befteht in einem maffio gebauten Gaſt⸗ und 
Bräubanfe, in welch leßterm die Bräuereisfocalitäten ge: 
wölbt, und mit laufendem Wafler verfehen find, dann im 
einem dazu gehörigen Stadel mit geräumigen Gtallun? 
gen, endlich in 2 Jauchert Acer und 3 Tagw. Maad. 

Die Kaufsbedingnüfe, Laften und Abgaben werden 
am Gteigerungstage bekannt gemacht. 

Beſitz⸗ und zablungsfäbige Kaufsliebhaber werden 
eingeladen, am befagten Tage ſich einzufinden, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben, 

GBünzburg den 18. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Leirl, Landrichter, 


Bekanntmachun g. 


1404. (20) Um ermeſſen zu können, welches Verfab* 
zen gegen die Franz Binderifhen Erben zu Grä— 
fendorf einzutreten Habe, werden die Gläubiger ders 
ſelben auf 

Freitag den 29. Mail. Js, 
früp 10 Uhr - 
Bieher vorgeladen, um ihre etwaigen Forderungen anzu—⸗ 
beingen, Zablungsvorfhläge zu vernehmen, und ſich dar⸗ 


» über zu erklären, 


Diejenigen, welche nicht erfcheinen, Haben zu gemärs 
tigen, daß fie bei diefem Verfahren nicht werden berück⸗ 
fihtiget werden. 

Sachfenpeim am 30. April 1835. 

Königlihed Landgeridt. 
Heim, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1405. (30) Der Zapfenwirth Johann Adam Wiebe: 
mann jun. von Schammbach und feine Ebefrau 
Walburga, geborne Reinwald, von dort, Haben nach der 
‚gerichtlichen Verhandlung vom 11. d. Mts. die rüdficht: 
lich ihres Vermögens bis jept ſtatt gebabte hierorts ob» 
fervangmäßige allgemeine eheliche Gütergemeinfchaft für 
‚aufgehoben erflärt, 

Ferners hat der Ehemann Wiedemann freiwillig der 
Dispofition über fein Vermögen ſich begeben, und in 
dieſer Dinficht zugleich der Euratel ſich unterftellt. 

Man bringt folches hiemit zue öffentlichen Keuntniß, 
und bemerft dabei, daß alle von jept an vom Wieder 
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mann einfeitig und ohne Genehmigung feines Curators 
eingegangenen läftigen Verträge, fo wie überhaupt alle 
fein Vermögen betreffenden Beftimmungen und Handluns 
gen als ungültig und unverbindlich angefehen werden 
möüjfeu. 

Pappenheim am 15. April 1835. 


Gräaflich Pappenheim'ſches Derrfhaftsgeriht. 


A. D. 
Stelnhäußer, Aſſeſſor. 
——— 


Belanntmahung. 


1406. In ber. Nacht vom 18. auf den 19. d. Mts. 
um 41 Uhr wurde der Bauer Johann Chriſtian Pfen⸗ 
ning von Gnottſtadt auf der Chauſſee zwiſchen Et 
beijtadt und Sommerhaufen von einer ihm unbekannten 
Männsperfon räuberljch angefallen, von der Beraubung 
jedody durch feinen Hund gerettet. 

Man macht diefen Vorfall zur Entdefung des Tha⸗ 
ters befannt, 


Die fremde Mannöperfon war mittleree Gröſſe, 


teug einen Mantel und einen großen Stock, und hatte 
ein Ränzchen auf dem Rücken, 
Ochſenfurt den 23. April 1835, 
Königlihes Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1407. Nikolaus Diemer von Wolfsmünfter if 
als Curator für die Georg Rauſch alt, Eheleute von 
da, und deren Kinder verpflichtet, Das Grundvermö— 
gen, Died, Schiff und Gefchier, welches die Eltern in 
Nutznießung haben, iſt Eigentum der Kinder, und barf 
hierauf Beine Schuld contrapirt und verfichert werben, 

Sadfenbeim den 25. April 1855. _ 
Königl. Baper. Landgericht. 


Heim, Laudrichter. 
Schmitt. 


Befanntmahung,. 


(Debitfache des Zobanı Bang, 
Müller und Wittwer zu Glatt: 
bach betr.) 
Zur nochmaligen Verfteigerung der dem Johan 
Bang, Müller zu Glatt ach zugehörigen Mühle mit 
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der darauf haftenden Real-Schild⸗Getechtigkeit zum grä- 
nen Baum, und fechs Grundſtücke, wird Fasfoprt auf ” 
Montag den 4. Maid. 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Glattbach anbderaumt, 
Aſchaffenburg den 27. März 1835. 
Königlides Landgericht Aſchaffenburg. 
B. Kr. d. Vorſt. 
Bermuth, Adjunkt. 
Pagio. 


Bekanntmachung. 


1409. Das in der Konkursſache des Kauſmanns Ernſt 
Stirner dahier unterm 21. d. Mts. geſaßte Lokations— 
Urtheil ſtatt der Publifation an die Gerichtstaſel ange: 
beftet wurde, wird biemit öffentlich befannt gemacht, 

Regensburg den 24 April 1835. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
2 Hörl, Direftor, 
Pflüger. 


Befanntmadhung. 


1410. Zur Beitreibung einer ausgeklagten Schuld: 
Forderung wird der dem Friedrih Metzuer zu Die 
tersdorf zugehörige, fogenannte Salzrinnen vder 
Schanfbergsacer 

Sreitag ben 29. Map l. Je. 
feüb 11 Ube 
dabier am Gerichtsfige öffentlich veräußert, — hat der 
Meiſtbietende den verordnungsmäßigen Hinfchlag zu ger 
wärtigen, 
Tamdach den 25. April 1855. 
Gräflihd Ortenburg'ſches Herrfchaftsgericht. 


Strebel. 
Faſſold. 
— = 
Belfanntmahung. 


1411. Der auf den 7. Fünftigen Monats anberaumte 
Termin zum Verkauf des Oberamthauſes in Teufchnig 
und Zugebörungen kann in Folge böchiten Reſcriptes 
vom 16, Diefes Monats nicht abgehalten werden, was 
biermit befannt gemacht wird, 

Rothenkirchen den 27. April 1855. 
Königlihes Nentamt. 
ZJubig, k. Rentb. 


- Allgemeiner Anzeiger 

















für das 
Königreich Bayern, 
münden, Nro. 36. 6. Mai 1835. 

Gerichtliche und polizeyliche 2) gen gegen die ange: 

i IL. J60., 

Bekanntmachungen. — — 38 

ne ren Band 

Ediktalladung. jebeömat Vormittags 9 übe vor piefgen Lanbgerice 


1052. (36) Johann Schwab von Müplbanfen, 
welcher im Jahre 1812 den Feldzug nah Nußland als 
Gemeiner im kgl. bayer. Öten Chevauzlegerd : Regimente 
mitmachte, wurde auf den Grund eidlicher Zeugenauss 
fagen für tobt erflärt. 

Es werden daher deffen allenfallfige Leibeserben hie⸗ 
mit edictaliter vorgeladen, fich 

innerhalb 6 Monaten 

vor dem unterzeichneten königl. Landgericht zu ſtellen und 
nr Empfaugnahme des nach der letzten Euratel-Rechnung 
in 537 fl. 47 Er, beftebenden Vermögens zu legitimiren, 
widrigenfalls ſolches den bereits legitimirten Öeitenvers 
wandten des für tod erklärten Johann Schwab zur feeien 
Derfügung ausgeantivortet werden wird, 


Döhfladt, im Dbermainfreis des Königreich 
Bapern, den 13. März 1835. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Koch, Landrichter, 
Dietſch. 


Bekanntmachung. 


1522. (36) Der Bauer Johann Heinrich Will aus 
KRüpenreutp Hat fig freiwillig dem Gantverfahren uns 
terworfen. 

Es werben daher die geſetzlichen Ganttäge ausge: 
fprieben, und zwar : 
1) zur Anmeldung und Nachweifung der Yorderun: 
gen auf 
den 25 Mail, Is., 


Sämmtlihe bekannte und umbefannte Gläubiger 
werben biezu unter dem Nechtsnachtpeile geladen, daß 
das Außendleiben in dem erjten den Ausfchluß von der 
Maffe, das Außenbleiben in den übrigen Terminen den 
Ausflug mit den dort vorzubringenden Handlungen zur 
Bolge bat. 

Zugleih wird den Oläubigern eröffnet, daß ſich die 
Aktivmaſſe auf 2597 fl. beläuft, während fich die bereits 
jejt befanuten Forderungen auf 4752 fl. belaufen, wors 
unter 3858 fl. Hupothekenforderungen find, 

Ferner werben diejenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner etwas in Händen haben, aufgefordert, folches 
dem hiefigen Landgerichte vorbehaltlich ihrer Rechte zu 
übergeben. £ 

Endlid dient zur allgemeinen Kenntniß, daß die zur 
Bantımaffe gehörige in Rüpenreutp liegende und der 
Geeiperrlih v. Lerchenfeld’fchen Gutsherrichaft Haimers⸗ 
reuth grund» und lehenbare halbe Hof — auf 2400 fl. 
geſchäzt — am eriten Ediftstag nämlich am 

25. Mail, 586, Bormittags 


im Hiefigen Landgerichtslofale meiftbietend verftrichen 


wird, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäpige Käufer hiemit eins 
geladen werben. 
Stadtſtelnach am 14, April 1835. 


Königl, Bayer. Landgericht, 
Kätenpedp, Landrichter. 





Befanntmahung. F 
714. (36) Der Bauersmann Chriſtoph Woelfel von 
Thierbach hat unterm 30, Januar d, 38. dahier bie 
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Beſchränkung feiner Rechte als Ehegatte in der Urt zu 
Protofod erklärt, daß alle von ihm abzufchließenden Ber: 
träge, fie mögen welch immer für einen Namen haben, 
in fo lange nicht rechtsverbindlich fenn follen, bis foldye 
von feiner ‚Ehefrau Anna Margaretha Wölfel genehinigt 
fepn werden. - 
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Naila am 21. Februar 1835. 
Königl, Bapver. Landgeridt. 


Biſani. 
Solſchuher. 


Erkenntniß. 


1338. (3c) In der Kuratelſache über das Vermögen 
des bürgerl, Nagelſchmiedsſohns Karl Dietrib Gert 
von bier wird in Erwägung, daß nach der Übereinftim: 
menden Ausſage zweier erzeptionsfreier Zeugen Karl 
Dietrihd Gerft im Jahre 1813 in Frankreich verftschen 
und beerdigt worden fen, gegen dieſe Ausſagen von den 
Betheiligten auch nichts zu erinnern gefunden wurde, der 
abwejende Karl Dietrich Gerft hiemit für todt erklärt, 

Zugleih werden alle jene, welche gegen befjen Nach: 
laß Erbihaftss oder fonjtige Unfprüche begründen wol⸗ 
len, zu deren Anbringen und Nachweiſung auf 

Montag den 26. Oktober d, Is. 
früh 9 Uhr 
unter dem Nechtänachtbeile bieber vorgeladen, daß das 
nach der legten Rechnung in 353 fl. 134 Pr. beſteheude 
Vermögen unbedingt an diejenigen, welche fich bis das 
Hin als mächfte Verwandte werden ausgewiefen haben, 
hinausgegeben werden foll. 
Bamberg den 12. April 1855. 


Rönigl. Bayer. Kreis: und Stabtgericht. 
Dangel, Direktor, 
Ziegler. 





Ediktalladung. 


1349. (3e) Um 3. Juli 1834 ſtarb zu Dieters⸗ 
burg, Bönigl. Landgerichts Pfarrkiechen, und des dieffei: 
tigen Kreisgerichtd:Bezirkes der Hr. Pfarrer Ulois Mit: 
tenpuber, und zwar ohne Dinterlaffung einer leptwillis 


.„ gen Unordnung. 


Seine Juteſtaterben, eine leibliche Schwefter und 
—* verſtorbener Geſchwiſterte find bereits ausge ⸗ 
mittelt. 

Als ſolche find auch zur Erbſchaft berufen, die Klu— 


der eines zu Andorf bei Schärding im k. k. öſtert. Ju⸗ 


viert! als Färber verflorbenen Bruders Jakob Mittens 
buber, welche aber hinfichrlich ihrer Zahl, ihrer Namen 
und dermaligen Domizils bisher nicht ausgekundſchaftet 
werden konuten, fi aber in Ungarn aufhalten follen, 
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daher man für diefelben zur Wahrung ihrer Rechte einen 
Offizial⸗ Anwalt in der Perfon des bierortig kgl. Advoka⸗ 
tens Dr. Will aufgeftellt hat. 

Dieje noch unbekannten Inteftaterben werden baber 
gerichtlich -aufgefordert, ſich a dato biefer Ediktalladung 
biunen 60 Tagen 
zu melden, und ſich als Inteftaterben um fo gewiſſer zu 
legitimiren,, als ſonſt Die Verlaſſeuſchaft ohne weitere 
Rücfichtnahme auf fie zechtlicher Ordnung nach verhans 
beit werden wird. 
Den 17. April 1835. 


KRönigl. Bayer. Kreis: und Stabtgeriht 
Paßau. 
Burger, Direktor. 
Gletl. 
— —) 


Bekanntmachung. 


1356. (ze) Der Bauer Georg Großmann vom 
Befes und deifen Verlobte Anna Heffner von dort, 
haben unter dem 1. April d. 34. für den Fall ihrer 
Derebelihung die dahier gefeplich beſtehende Güterges 
meinfchaft ausgefchloffeu, was hiemit vorſchriftsmüßig 
kefannt gemacht wird. 

Dapreuth den 11. April 1835. 
KRönigl. Bapver, Landgeridt. 
Maper, Landrichter. 


Ediktal⸗Citation. 

1358. (36) Dem, nun verſtorbenen Bauern Micharl 
Vorholzer von Leheubuch iſt on denjenigen 666 fl, 
welche deifen Ehefrau Regina Borholzer aus der Rom 
kursmaſſe deſſelben zu fordern hatte, in Folge des In⸗ 
teſtaterbrechts Die Hälfte mit 335 fl. gugefallen, welche 
"Summe jedoh auf Antrag eines Öläubigers mit Urreft 
belegt, und ad depositorium genommen murbe, 

Durch das rechtsfräftige Erkenntniß vom 4. Auguſt 


‚1829 ift num ausgeiprochen worden, daß zur Zeititellung 


det, anf dem gedachten Erbfchaftserwerb haftenden Nach 
laß: und anderer für den Michael Vorholzer perjönlich 
verbindlichen Forderungen und iprer Priorität vorerſt od 
ein förmlihes Cancursverfapsen einzuleiten ſey. 

Cs wird daher über ermwähntes Depofitum vom 
333 fl. der Conceurs hiemit eröffnet, und es werben bie 
gefeptichen Ediktotage hiedurch ausgeichrieben, auch alle 
Diejenigen, welche auf diejes Depofitum Anſpruch haben, 

4) zur Unmeldung und Nachweiſung ihrer Forderun ⸗ 
gen auf ‘ 
Dienfag ben neunten Junind 1835r 
2) zue Dorbeingung der Einreden dagegen auf 
Montag den zwanzigſten Jullus 1855, 
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3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
a. jur Ungabe der Replik auf 

Dlerſtag den abhtzehnten Yugufl 1835, 
b. zur Duplif auf 

Donnerflag den dritten September 1835, 
jedesmal Morgens 9 Uhr unter der Androhuug 
Vorgeladen, daß Diejenigen, welche am eriten Ediktstage 
ausbleiben, mit ihren Forderungen von dem bezeichneten 
Depofitum ausgefchloffen, und diejenigen, meldye an den 
folgenden Tagen nicht erfcheinen, mit der an diefen vors 
zunehmenden Handlungen ausgefchloffen werden. Hiebei 
wird bemerkt, daß das Depofitum von 333 fL von den 
aus dem Arten hervorgehenden Forderungen an dasfelbe 
bedeutend überjtiegen wird. 

« Die Rachlaßgläubiger der genannten Regina Dors 
hofzer,, welche diefiorts namentlich nicht befannt find, 
werde zur Geltendinachung ihrer afenfaffigen Unſprüche 
unter dem vorftehend angedrohten Nechrönachtheilen pie 
mit gleichfalls vorgelnden. » 

Dintelspäpl den g. Apeik 1835. 
Köntglihes Baner. Landgerlcht. 
Mayer, Landrichter, 





Subbaftations: Patent. 


373. (36) Im Wege der Erekutlon werden 
3 Tagw. 11 Dec, der Peuntader, 
81 Dee. die Penmtiviefe, 
PI. Ne. 30642, 306 und 3064b, Eteuergemelnde Abends 
berg, früher 44 Morgen 5 DIR. in 4 Stüden, taxirt 
anf 260 fl., den Bäcker Anton und Barbara Lepners 
fhen Eheleuten zu Ubenberg gehörig, am 
Mittwoch den 5. Juni I, 36, 
Vormittags 9 bis 12 Ube 
Öffentlih an den Meiftbietenden verkauft, und Kaufslu— 
Bige an den Gerichtöfitz eingeladen, i 
Pleinfeld am 1. April 1835. 
Königl. Baver Landgericht. 
Wunderer, Landrichter. 


Befanntmadhung- 


1380. (56) Der ledige Bauernfnedt Johann Adam 
Cang von Thanıpaufen hat fi freimillig unter die 
Euratel feines Bruders des Bauern Georg Adam Lang 
dortfelbft begeben, 

Erwähnter Johann Adam Lang Bann daher ohne 


Einwilligung gedacht feines Curators läftige Verträge ' 


techtögültig nicht apfchliefen. 
Dieß wird audurch zue Miffenfchaft Öffentlich bes 
Fannt gemacht, 
Bunzenhaufen am 19. Mär; 1835. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Dr, Klingsopr, Landrichter. 


Paffivens Liquidation. 


1382. (35) Die Bernard Upleins Kinder von 
Saal beantragen eine Theilung, und werden alle jene, 
melde von Bernard Uhleins Eheleuten etwas einzunehs 
men haben, aufgeforderk, ihre Forderungen 

Breitag den 22. Mapd. VB. 

frib 8 Uhr 
bapier anzumelden, widrigenfols auf fie Peine Rüsficht 
genommen wird, 
Königshofen den 15. April 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landricter. 
Roſt, Ldg. Aft. 





Bekanntmachung. 


1404. (2b) Um ermeſſen zu können, welches Verfah⸗ 
zen gegen die Franz Binderiſchen Erben zu Grä 
fendorf einzutreten babe, werden die Gläubiger ders 
felben auf 

Sreitag den 29. Mail, 38, 

" früp 10 Uhr 
bieher vorgeladen, um ihre etwaigen Forderungen anzus 
bringen, Zablungsvorfchläge zu vernehmen, und ſich dars 


_ Über zu erklären. ‚ 


Diejenigen, welche nicht erfcheinen, haben zu gemärs 
tigen, daß fie bei diefem Verfahren nicht werden berück⸗ 
fihtiget werden. 

Sachſenheim am 30. April 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Heim, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1412. Da bei der auf den 23. April I. 36. zur Der 
feigerung des freyeigenen Noßpofichihied : Unmwefens in 
Ramfan d. Gts. angejepten Kommilfion Fein Käufer ers 
ſchienen ift, fo beitimmt man nad) Antrag der Kreditoren 
zum ziveitinaligen Öffentlichen Verkaufe eine Tagsfaprt auf 

Sonnabend den 25. Mai l. 9. 
Vormittags 9—12 Uhr . 
in bieffektiger Umtsbanzlei, wozu zahlungsfähige Kaufe 
biebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
1) daß der Zuſchlag nach den Beitimmungen des $. 
64 des Hypothekengeſetzes erfolgt, 
2) die nähere Befchreibung des Kaufsobjeftes aus 
der Augsburger Poftzeitung Nr. 85, dann dem 
k. F, Salzburger Amts: und Iutelligenzblatt Nr. 
26 Bol. 524 1. 3. erfehen werden faun, 
Den 29. April 1835. 
Röniglihes Landgericht Berchtesgaden, 
Sehr. v. Uretin, Landricter, 
70* 


Ediktal-Citation. 


1413. (30) (Die Amortiſatlon vermißter Staats⸗ 
Paſſiv⸗Obligatlonen betr.) 

Das Bencfijlum Lichtenau hat bei der Pal. Staats: 
ſchuldentilgungs · Spezialkaſſa zu München ein zu 5 pCt. 
verzinsliches "Kapital zu 316 fl., von dem Klofter Hohen⸗ 
wart herrührend, und bei erwähnter Kaffe in dem Katar 
fter über Klofterfapitalien sub Nr, 78 mit der Zingzeit 
Dezember vorgetragen, zu fordern. 

Die Obligatlon Über diefes Kapital wird vermißt, 

Es wird deshalb auf Anſuchen des Benefiziaten zu 
Lichtenau der unbekannte Inhaber diefer Urkunde aufge: 
fordert, dieſelbe 

innerhalb fehs Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte vorzumeifen, und feine 
allenfalifigen Anfprüche ‘geltend zu machen , widrigenfalls 
fie für ungültig erflärt werden würde, 

Neuburg a,fD. den 12, April 1835. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
Det, Landrichter. 


— ——— 
Bekanntmachung. 


1414. Das unterfertigte koͤnigl. Landgericht Hat in 
dem Schuldenweſen der Andrä Schneiderfchen Bür⸗ 
‚gerseheleute von Eſchlkamm duch Entfchliefung vom 
14. Februar publ. 6. März den Univerfalfonkurs erfannt, 

Es werden nunmehr nach. befcprittener Rechtskraft 
die gefeplichen Ediftstage, nämlich 
-a) zur Aumeldung der Forderungen und deren gehb⸗ 
rigen-Nachweifung auf 
den 4. Juni h. 3. Vormittags 9 Uhr, 
b) zue Borbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderuugen auf 
den 4 Juli Hp. 3. Vormittags 9 Uhr, 
c) zum Schlußverfohren, und zwar 
1) für die Replif aufden 4. Auguſt h. 9. Vor: 
mittags g Uhr bis 17. Auguſt inclus,, und 
2) für die Duplik auf den 18. Auguſt Vormits 
tags 9 Uhr bis 31. Auguſt inclus. 
jedesmal feftgefeht, und hiezu fämmtlihe unbekannte 
Oläubiger der Gemeinſchuldner biemit Öffentlih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erjten Ediktstage die Ausfchliefung der Forde—⸗ 
rung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichters 
feinen an den übrigen Eviftstagen aber die Ausſchlleſ— 
fung mit den an denfelben vorzunehnrenden Handlungen 
zur Folge hat. NHiebei wird bemerft, daß das vorhan: 
dene Vermögen auf 1006 fl. 21 Fr, gewertbet iſt, das 
‚gegen die Paffiven fih auf 2513 fl. — belaufen. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Danden 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfapes aufges 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
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zu übergeben. Ebenſo wird man am erſten ‚Ebiktstag 
das Anweſen ſammt Gründen, wovon die Reichnif der 
grundperrlichen Abgaben und der Gutöfompler in ber 
Amtskanzlei eingefehen werden Pann, mit Rückblick auf 


- %. 64 des Hnpotpekengefepes dem gerichtlichen Verkauf 


unterjtellen. 
Uctum den 9. April 1835. 


Königlihes Landgericht Kötzting. 
Der Fönigl. Landrichter 
Nagler, _ 


Verfteigerung. 


1415. In der Gant des Michael Biberger, Söld—⸗ 


ners von Schamberg wird deſſen zur Maſſa gehöris 


ges Crundvermögen, beitebend in der J fogenannten 
ReigadersSölde, theils ludeigen, theild erbrechtöweife 
grundbar zum Pönigl, Rentamte hieher, einem eingädis 
gen Wopnpaufe ſammt Stadel und Stallung, in einer 
aufgeziimnmerten Wagenfchupfe nebſt Getreidfäftt, mit Tas 
{hen gededt, fammt daran gebauter Scupfe, einem 
Backofen, Hofraum und Garten, zufammen ad 1 Tagw. 
20. Dee, , in Uedern ad 4 Tagw. 05 Dee. , iu Wieſen 
ad 0 Tagw. 55 Dec., unter den walzenden Gründen 
in o Tagw. 15 Dec. Wiefen und in 19 Tagw. 47 Dec, 
Feld, — mit Einfluß der Baufälle auf 1044 fl., und 
überdieß das Mobiliar ſammt Moventien auf 256 fl. 
5 Pr., insgefammt alfo gerichtlich gefchäpt und gewer⸗ 
thet auf 1300 fl. — 
Sreitag den 22. Map I, 38. . 
früp 9 Upr 
im Gefhäftstofale des unterfertigten Landgerichtd dem 
jweiten am 
Sreitag den 26. Juni 1835 - 
Morgens 9 Uhr 
dabier dem dritten öffentlichen Striche unterworfen, 
Mallersdorf am 12. April 1835. 


Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
3. V. d. V. u. J. Aſſ. 
K. Kreß, U. Aſſeſſor. 
Brunner. 


. Ebdictal;Eitation, 


1416. Nachdem eine der Zilialficchenftiftung von Nies 
derdorf gehörige Dbligationds Urfunde über ein bei der 
k. SOchuldentilgungs:Spezialkaffa in Augsburg zu 4 pCt. 
verzinsliches Kapital von 110 fl. unter den Katafter-Num: 
meer 27712, zu Berluſt gefommen ijt, fo ergeht on ben 
unbekannten Inhaber gedachter Urkunde hiedurch bie Auf 
forderung, dieſelbe 

binnen 6 Monaten 


bierorts zu preoduciren, widrigenſalls biefelbe für Fraftlos 
erflärt werben würde. 
DÖttobeuren am 25.-Upril 1835. 
Königl. Baver, Landgeridt. 
D. leg. abs. 
Seiler, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1417. (30) Auf Audringen der Hypothekgläubiger wird 
das Haus Nr. 379 im Mariengäßchen, der Lohnkutſchers⸗ 
Wittwe Urfula Nößl gehörig, fammt der Wagenremiße 
an der Stadtmauer gleichfalls der Lohnkutſchers-Wittwe 
Urfula NÖögl gehörig, und nach gerichtliher Schätzung 
vom 12. dief zufammen auf 6500 fl. gewerthet, nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes ber öffentlichen Verfteigerung 
unterftellt, und zu diefem Zwecke Commiffion auf 

Montag den 25, Mail, 38. 
Vormittags g Uhr 
im Gerichtölofale feſtgeſetzt. 
Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß ſich wegen näherer Befichtigung des Haus 


ſes an deſſen Curator Kreis- und Stadtgericht3-Diurnis 


ſten Mock gewendet werden kann. 
Gerichtsunbekanute Kaufsliebhaber haben ſich mit 
den nöthigen Dermögendzeugniffen zu verfehen. 
Um 24. Upril 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v. Serchenfeld, Direktor. 
Bauer. 


Bekanntmachung. 


1418. Alle jene, welche an dem Nachlaſſe bes zu Mün— 
chen verlebten Bedienten Joſeph Zeder aus Lichten— 
fels aus irgend einem Grunde eine Forderung haben, 
werden aufgefordert, dleſe in dem auf 

Sonnabend den 30, Mail, 98, 
feitgefepten Termine dahier anzumelden, fonft bei der 
Naclaßregulirung auf diefelbe Feine weitere Nückficht 
genommen wird, 

Lichtenfels am 18. April 1835. 
Königl. Baner. Landgericht, 
D. L. a. 
Schmidt. 
Kiesner. 
Liquidation. 


1419. Wer an den Nachlaß des im Jahre 1832 zu 
Bien verftorbenen Spenglergeſellen Raphael Schloß, 
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bahier gebürtig, ledigen Standes und ifeaelitifher Reli: 
gion irgend eine Forderung machen zu können gedenkt, 
bat ſolche 

Mittwoch den 17. Juni d. 38. 

früp 8 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtbetücfichtigung bei Aus: 
einanderfehung der Maſſa bierorts anzumelden, 
Gerolzhofen den 29. April 1835. 


Königlihes Landgericht, 


Schmitt, Landrichter, 
* Schueider, f. Ldog. Akt. 


Belanntmahung. 


1420. Die ledige Margaretha Gerlach von Schön 

derling beabfichtiget nach Amerika auszumandern, 

Wer an diefelbe eine Forderung macht, bat fi am 

Mittwoch den 27. Mail. 38, 
Vormittags 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberücdfichtigung Hei ber unter: 
fertigten Behörde zu melden, 

Brüälenau den 27. April 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Künsberg, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1421. Der ledige Iſraelite Machol Gutmann von 
Schondra 
und 
die ledige Bela Buxbaum von Platz, 
wollen nach Nordamerika auswandern. 
Wer an dieſelben einen Anſpruch zu machen hat, 
wird zur Liquidation auf 
Mittwoch den 27. Maid, J#. 
Vormittags 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nicptberücfichtigung, vorgeladen. 
Brüdenau den 28. April 1855. 
Königlihes Landgeridt, 


KRünsberg, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1422. Der Iedige Papiermachergefelle Martin Wie s⸗ 
ner von Unterriedenburg will nad Amerika and- 
wandern. 

Wer gegen denfelden einen Anſpruch zu machen hat, 
wird anf 
Samftag den 23. Maid. J8, 
Vormittags 9 Uhr 
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unter dem Nachtheile der Nichtberückfichtigung anher dor⸗ 
eladen. 
Brüfenau den 24. April 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Rünsberg, Landrichter. 


GläubigersLadung. 
1423. (20) Zorberungen am den Nachlaß des MWitts 


wers Ulrich Daas von Gochsdelm find bei Strafe 


der Nichtberückfichtigung bei Dertheilung ber Maſſe 
Mittwoch den 20. Mai d. I 
früp g Uhr 
dahler anzumelden. 
Schweinfurt den 23. Apeil 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 
Henkel, Redtspr. 


Belanntmahung. 


1424. In der Berlaffenfchaft des Handelsmanns Pauf 
Schmitt dahice ſollen die zur Maſſa gehörigen Mobis 
lien, Wachsvorräthe, Weine und Möfte, dann das Wohnr 
haus ſammt Garten an den Tagen bed 13., 14. und 
15. Map’s I, 36. jedesmal früh 8 und Nachmittags 2 
Upe im Sterbhauſe in der Urt Öffentlich verfirichen wer⸗ 
ben, daß 

Mittwoch dem 135. Map 1. 36. 
Früh und Nachmittags 
das vorräthige Zinn, Kupfer, Eijen, Blech, Porzelatn, 
Glas und fonftige Hausfahruiſſe, . 
Donnerftag den 14. Map L 38, 
früh um 8 Uhr 
mebrere Schreiner⸗ Waaren, als: Kommode, Tifche, 
Stüple, Spiegel ꝛtc. x., ſodann eine moderne Chaife 
und eine neue Pugmübhle, 
deffelben Tags Nachmittags 2 Uhr 
die Wachsyorrüthe, befiehend in circa 14 — 16 Bent: 
ner gelbes uud 12 — 14 Zentner gebleichtes Wache ınlt 
deu zur Wachsbleiche gehörigen Requifiten, 
Freitag den 15 May früh um 8 Uhr 
die vorbandenen Weine zu circa 22 —24 Fudern, wor: 
unter etwa. 4 Fuder 1811er und 1822ger, 4 Fuder 
1827ger, daun 4 Fuder Moft, endlich 
deifelden Tags Nachmittags um 2 Uhr 

das Haus fanımt Garten 

zum Aufſtrich Fommen, wozu Steigerungsluftige einladet, 
Ochfenfurt den 27. April 1835 


das Köntalihe Landgericht. 
Walter, Landrichter. 


—— 


‘Yusfhreiben. 


1425. Die Wam Ludorfs Wittwe von Alyenan 
hat den Autrag geitellt, alle Laſten, welche auf dem Ders 
mögen ihres verlebten Ehemannes haften, zu erheben. 
Derfelbe war bekanntlich bei ärariaifhen BawUnternebs 
mungen, dann Vormundſchaften vielfeitig verpflichtet. 
Dran ladet daher fämmtlihe, welche irgend einen Ans’ 
ſpruch an den verlebten Adam Eudorf zu machen haben, 
vor, biefe am — 

19. Map d. 38. dahier 

Morgens 9 Uhr 
anzuzeigen, wibrigens bei allen fernerm Vorgängen eins 
Berädfihtigung hierauf wicht geſchehen wird, 
Alzenau am 23. April 1835.| s 
Königliches Landgericht, 
Engelhard, Landrichter. 


Ladung. 


1426. (Bütergemeinfchaft und Güterabtrer 
tung der Adams Geipels BWittme 
Eva, gebornen Eibek von hier betr.) 

Adam Seipels Wittwe Eva, geborne Eibe von 
Bier hat einen Theil ihres Grundvermögensd verfteigern 
kaffen, und will ifee übrigen noch befipende Güter an 
ihre Kinder abtreten. Um dieſen Bütrrabtretungsvertrag 
beftätigen zu Pöunen, ‚it dee Schuldenftand der Adam 
Seipels Wittwe zu willen nothwendig. 

Die Gläubiger derſelben werben daher: zur Liquibar 
tion ihrer Forderungen auf 

Breitag den 15. Mal, 36, 

früh 9 Ubr 
unter dem Rechtönachtheit anher vorgeladen, daß der. 
Nichterfcheinende bei Einmweifung in die Güterfauffchil« 
linge und rücfichtlih Beſtätigung der vorhabenden Gd« 
terabtretung nicht berückfichtigt werden, 
. Ulgenauw dem 15. April 1835. 
Königlihes Landgericht dafelbfl. 
Eugelbard, Landrichter, 
Lambertus. 





Steckbrief. 


1427. Am 26. 6, Mts. Abenda zwiſchen 8 und 10} 
Upe find Bie nachfignalifirten gefährlichen Urreftanten, der 
wegen Raubes inhaftirte Joſeph Seidel von Natem . 
berg und der wegen ausgezeichneten Diebjtabld pro;ch 
firte Gebajtian Loichinger, Häuslersfohn von Schwim⸗ 
bach mitteljt gewaltfamen Ausbruchs aus bdabiefiger Ei 
fenfrobnfejte entwichen. 

Dei der hoben Gefährlichkeit beider Verbrecher, ber 
‚sonders des wegen vielfacher Raubs:Reate indieisten Zo— 
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ſeph Seidel ſtellt man an ſämmtliche Kriminals und 
Poligeibehörden das Erſuchen wegen Habhaftwerdung 
diefer Flüchtlinge in ihrem Amtsbezirke Spähe anyuord« 
nen, die k. endarmerieftationen hiezu geeignet anzumeis 
fen, und im Betrettungsfalle die Entwichenen unter ‚ges 
fpärfter Bewachung hieher trausportiren zu laffen, 

Straubing am 28. April 1835. 

Königlihes Laudgericht Strauping. 

2». Biucenti, Landrichter. 


BSignalement 


Joſeph Seidel won Ratenberg, 27 Jahre alt, großer 
ſchlanker Statur, blonde Haupthaare, hohe Stirne, blaue 


Augen, große jpigige Naſe, ſchmalen Mund, fpipiges 


Kinn, blonden Bart; es fehlt ipm ber eine Finger der 
rechten Hand gan. 

Gr 'teug bei feiner Entweichung einen alten ausge⸗ 
mafchenen zwildenen Janker, und folche lange Hofe, ein 
werchenes Hemd und braunlederne Stiefel, 

Sebaſtiau Loichinger, lediger Häuslersfohn von 
Shwimbah, 24 Jahre aft, anittlerer Größe, braune 
Hauptbaare, fihmale Stirne, hellbraune graue Augen, 
etwas ſtumpfe MWafe, fchmalen Mund, und blaffes Ger 
fiht. Hat gute weiße Zähne, und trägt in den Ohren 
weiße zinnerne Scheibchen. 

Dei feiner Entweichung trug er einen runden ſchwar⸗ 
zen Filzhut, ein ſchwarz baummollenes Halstuch, fchiwarz« 
mauchejternes Gillet, einen blautüchernen Zanker, eine 
kurze fchwarzlederne Hofe, und fange Falbleberne Stiefel, 


x 


1429. Die 

Königlihe Seneralstotto:-Ubminifiration 
macht hlemit befannt, daß in der Fönigl. Stadt Remy 
ten bie Lotto⸗Kollekte Mr. 286 erledigt ſey. 

Bewerber hierum nırd dem Stande der Eivils oder 
MilttärsAuiescenten oder Penfioniften haben fi mit 
Ungabe ihrer bisherigen Funktion und bermaligen Bes 
süge aus Staatskaſſen 

binnen 14 Tagen 
biedorts anzumelden. 
Mändyen ben 1. Map 1835. 
Trautuer, Gen:Udminiftrator, 
Mühe. 


Belanntmahung- 


1428. In der Nachlapfache der Kammerrathso. Witte 
- Ratparina Mepger von bier, werden am 
Freitag den 15. Map I. 36, früh 8 Upr 
im Gaſthauſe zur goldenen Kanne Hs:MNr. 200 bis 
bier mehrere Mobiliorgegenftände an Kleidungsſtücken, 
Betten, beinenzeug, Dausgerätpfcaften uf. w. gegen 


gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, wojn 
sahlungsfähige Liebhaber geladen werden. 
Dinkelsbühl am 18. April 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Landrichter, 


— 


Ediktalladung. 


1450. Wersan den Rücklaß des Michael Geig er, 
Yustrogsbauers zu Widersforfd. ©. aus was im 
wer für einem ©runde Unfprüche machen zu Zönnen 
glaubt, Hat foldye längftens bis zum 

Samftag den 30. * d. 38. 
Vormittags 9 U 


» bahier anzubringen, widrigenfalls darauf feine KRüdficht 


mehr genommen, fondern in dieſer Verlaffenjchaftäfache 
weiters vorgefhritten würde wie Rechtens if, . . 
Regen am 26. April 1835. 
Königliches Landgericht Regen, 
Zottmann, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben 
Samftag den 30. Mail, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
die am Gerichtsbrette bahier befchriebenen Liegenſchoften 
ber Valtin Blafers Wittib zu Weckbach, in ber 
Wohnung des dortigen Drtävorftehers nach Borfchrift 
ber Erecutionsordnung, unter den an ber erwähnten 
Tagfaprt gefegt werdenden Bedingungen öffentlich vers 
—— was anmit zur Öffentlihen Kenutuiß gebracht 
w d. 
Amorbach den 21. Upril 1835. 
Furſtlich re Herrfhaftsgeridt. 
treng, D. Air. 
Hoffen. 


1431. 


U 


Belanntmahung, 


1432. Nach einer unterm 11. d. Mt. und 196, das 
bier zu Protofol gegebenen Erklärung haben die Schreis 
dermeiſter Peter und Hama Sabina Krämerifchen Ühe. 
leute hierfelbit die bisher zwifchen ihnen beitondene Ger 
meinſchaft der Güter aufgehoben, was nach Anleitung 

Ip. H. Tier, 1 45. 422 seq. 
aur Öffentlihen Kunde hlemit umter -dem Bemerken ge: 
bracht wird, daß diefe Aufhebung nur vom Tage der Ins 
fertion gegenmwärtiger Bekanntmachung an, von rechtlicher 
Wirkung iſt. 
ME. Eribah am 22. April 1835. 
Königi. Baner. Landgericht, 
Bode, Bandrichter, 


ws 
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Bekanntmachung. 


1433. (24) Das 

Königlihe Landgeriht Markt Bibart 
verfauft auf Requifition des Pönigl, Kreis: und Stadtge⸗ 
eihts Ansbach in termino 

— den 14. Map I. 98. 

Vormittags g bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
dann die folgenden Tage im Pfarrhaufe zu Oberfchein: 
feld den Mobiliar: Nachlaß des verftocbenen Herrn Pfar⸗ 
rers Georg Schüpferling dafelbft, Beftehend in mehr 
eeren Betten, Kleidungsſtücken, Weißzeug, Meubels, vers 
febiedenen Tifch:, Haus: und Küchengeräthichaften von 
Silber, Meffing, Zinn, Kupfer, Porzelain, Glas, Eifen 
und Holz, darunter ein großer Lüfter, zwei große Spier 
gel, mehrere Gemälde und Kupferjtiche in fchweren ver: 
goldeten Rahmen, zwei Ranapees mit 14 Dupend Sefr 
feln, zwei Kommoden von Kieſchbaumholz, ein dergleichen 
polirtee runder Tifch, eine Stockuhr mit Glaskaſten, ein 
vergoldetes Kruzifix unter Glaskaſten, ein filbernes Kaf⸗ 
ferzeug, drei filberne Vorleglöffel, 14 Dupend dergleichen 
Eßlöffel und Salzbüchschen, ein Paar filberne Sporn, 
ein kupferner MWafferfländer, ein dergleichen Wafchkeffel, 
großentheils noch alles neu und modern, dann in vers 
fchiedenen Mobilien und Schreinzeuch, Leib: und Tifch- 
Wäſche, mehreren theologifchen und andern Büchern, eis 
ner Chaife, einigen Schäffeln Speisgetreid ıc,ıc. öffent: 
Jih gegen baare Bezahlung in faffenmäßigen 
Beldforten an dem Meijtbietenden, und ladet Kaufs— 
liebhaber dazu unter der Bekanntmachung biemit ein, 


daß die werthvolleren Gegenftände zum Theil fhon am 


erften Tage mit zum Verkaufe gebracht werden follen, 
Mkt. Dibart den 28. April 1835. 


Königlih Baverifches Landgericht. 


Häckl, Landrichter, 
Weißmanıt, 


PräclufivsErfenntniß, 


.. 1434. In der Verlaffenfhafts- und Konkursſache des 
Bauerdmanns Georg Säimann von Welgenheim 
wird den Verhandlungen gemäß erfannt, daß 
1) alle in dem auf den 6. Nov. v, Jahrs nicht ers 
fchienenen ſowohl unbekannten als befanuten 
©läubiger, namentlid) 
a. Friedrih Neumeifter zu Weigenheim mit 
einem Aderkaufichilling zu 30 fl., 


b. Birtpin Bullmer daſelbſt mit 4 fl. für 


©eträn? und 
©. Handelsmann Abrabam Sommer ollda mit 
12 fl. 11 ®r. für Waaren, 
in Bolge der zu den Acten befcheinigten Ediktal⸗ 
ladung vom 23. September vor, Jahre won ber 
Maſſe auszufchließen, fofort 


2) die zur Befriedigung aller im J. Ediktötage prä- 
fent gemwefenen Gläubiger bei weitem hinreichende 
Activ⸗Maſſe unter dieſelben nach dem im Protos . 
Boll geltend gemachten Range zu vertheilen, und 

3) aus dem Maſſeüberſchuſſe der Gläubiger Georg 
Sämann sen. von Weigenpeiim feine Befriedigung 
rückſichtlich feiner Forderuug zu 1200 fl., auf 
Handſchein vom 8. Auguft 1824 nebft den Zins 
fen zu spEt. vom erwähnten Tage an, der Ueber⸗ 
einfunft vom 14. Jan, und 2. Febr. dieſes Jahrs 
gemäß zu empfangen habe, vorbepaltlich der Ger 
genforderung dee Gämannifhen Relikten, im 
übrigen 

4) der Koftenbetrag aus der Maffe vor allen zu 
entnehmen fen. 

ꝛ⁊c. ⁊c. ac. 
Seehaus den 11. März 1835. 
Gürftlid Schwarzenberg'ſches Herrfhafts: 
——— Hobenlandeberg. 


Schwingenſtein, 9. Rchtr. 
Rottmanı. 
Goͤbel. 


Bekanntmachung. 


1435. Alle Forderungen an bie Verlaſſenſchaft des 
vormaligen Bäders Johann Hau von Happertöhaus 
fen, nun deſſen minderjährige Reliften find am 

Montag den 1. Juni, 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile des Ausſchluſſes dahier gel 
tendb zu machen. 
Hofheim am 26. April 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Leo Stecher, Landrichter, 


1430. Dom 
Königlihen Randgerichte Nörblingen 
wird das zur Hospital:Verwalter Burger'fchen Debit- 
maſſe dabier gehörige Wohnhaus Lit B. Nr.215, wel 
ches fih in einem ſehr guten baulichen Zuftand befindet, 
in der febr frequenten Baldinger Tporftraffe dabier liegt, 
und zu ebener Erde 1 Stube, 1 Küche, 2 Kammern, 
eine Waſchküche, einen Bacofen, einen Beinen Keller, im 
eriten Stod 2 Stuben, 1 Küche, 5 Kammern, dann im 
zweiten Stod, 2 Stuben 1 Küche, 4 Kammern, und un: 
ter dem Dache 3 Böden enthält, und auf 2400 fl. tarirt 
if, am 
Montag den 25. Maid, 38, 
Vormittags 10 Uhr 


‚dem Öffentlichen Verkaufe unterftelt, und KRaufsliebhaber 
‚mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß diefes Jmmobile 
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tagtäglich: befichtiget werben kann, und daß die Geneh⸗ 


migung des Hinſchlags, der ıc. Burger'fchen Ereditorfchaft 
vorbehalten bleibt." 
Nördlingen den 24, April 1835. 
Der königl, Laudrichter 
Pölzt. ' 


Klein. 


—— — 


Bom 
änigligen Landgericht Nördlingen 
wird das zur Hospital-Verwalter Burgerfchen Debits 
maſſe dahier gehörige Mobiliare, beftebend in Silber:, 
Kupfer, Meffing:, Zinn: und Eifenwerthe, in Weißzeuch, 
Porcellan, Gläfern, in Betten, MaunsBleidern, Meubles, 
and in fonjligen Hausfaheniffen, danı eine noch gut ers 
baltene vierfipige, bedeckte Epaije, ein Jagdwagen, zwei 
Pſferdgeſchiree, 14 Eimer Fraukenwein, am 
Montag den 11. Mai und die darauf 
folgenden Tage jedesmal VBormittagd 
9—ı12 Uhr und Nachmittags 2—5 Uhr 
in dem bieigen Hospitalgebäude an die Meijtbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufe: 
liebpaber eingeladen werben. 
Nördlingen den 24. April 1835. 
Der königl. Landrichter 
Polzl. 
Klein, 


I — 


Gantproclama, 


1338. In dem Schuldenweſen des Georg Drerler 
von Waltendorf it das Gantdefret rechtskräftig ges 
morben. 

Es werben daher bie gejchlichen arireatage. und 


ar 
1) zue Anmeldung ber Forderungen und Dorzugss 
rechte, dann Vorlage der Beweismittel hiefür auf 
Montag den 1. Juni d. 38. früb 9 Uhr, 
2) zum Vorbringen der Cinreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 2. Juli, J., 
- 3) gu den Sclufverhandlungen, insbejondere 
a) zur Einbringung der Gegenerinnerung auf 
Montag den 5. Yugufti. 36, 
b) zur Abgabe der Sch uferinnerungen auf 

Montag den 17. Auguft I, Js., 
jedesmal früh 9 Uhr mit dem Beifage biemit ausges 
fchrieben, und ſämmtliche bereits befannte und noch nicht 
befaunte Gläubiger zum Erfcheinen unter Beiſtand von 
Rechtsanwälten dabei vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage den gänzlichen Ausichluß ber 
Forderungen von. ber gegenwärtigen Maſſe, das Nichte 
erfcheinen n ben übrigen Ediktötagen aber ben Ausſchluß 
mit den an denſelben vorunehmenden Landlungen nach 


fih ziehen fol, und daß der Termin zur Anbringung der 
Schluferihnerungen mit dem 1. September d. > gänz« 
lich geſchloſſen fenn ſoll. 

Zugleich werden jene, welche etwas von dem Ber: 
mögen des Gemelnfchuldners in Handen, oder weldeon 
benfelben etwas zu zahlen haben, aufgefordert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte und bei Vermeidung der 
nochmaligen Zahlung bei Gericht dahier zu erlegen. 

Auch wird man am erften Ediftätoge nochmal einen 
Derfuh zur gütlichen Ausgleihuny der Gache machen, 
Hinfichtlich deffen die Mehrzahl der erfchieuenen und bes 
vorzugteren Gläubiger auch für die ausgebliebenen- und 
minderbevorzugten den Ausſchlag zu geben hat. 


Um 24. März; 1855. 
Königlihes Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landrichter, 


— zZ 


Bekanntmachung. 


1439. Dem Gregor Freund, ledigen Bleibenäbefis 
Ber zu Kollberg, wurden in der Nacht vom 4. aufden 
6. d. Mes. mitteljt Einbruchs durch bisher unbekannte 
Tpäfee nachitepende Gegenftände entwendet: 


9 barbene Hemden in einem Werthe zu 18 fl. 
12 rupfene Hemden, werth 12 fl. 

Don diefen Hemden, welche ſämmtlich noch 
neu, find 15 vorne mit dem lateinifchen Buchſta⸗ 
ben C roth gezeichnet, und die Hemden find vor: 
ne am HalsPragen theild mit weißen Zwien übers 
fponnenen Knöpfchen, und theils mit blauen Haf« 
teln verfepen; 


ein grüntuchener Oberrock mit kameelhaarenen Knö— 
pfen und weißen Futter, werth 7 fl. 

ein fchiwarzfeidenes Halstuch mit 3 rothen Streif- 
chen eingefoßt, 11. 

1 Paar neue Palblederne Bundſchuhe mit Eiſen des 
fhlagen, .1 fl. 50 Er. ' 

1 Paar blaue baummollene Mannsitrümpfe, 1 fl. 

2 balbpfündige weiße Wachsftöde, ı fl. 
— anf deren einer das Bilduiß 8. Mariae, 
30 Fr 

1 — gebleichte rupfene Leinwand zu 30 Ellen 


1 Reit ähnlicher Leinwand zu 6 Ellen, 1 fl. 12 fr. 
eine Bertzieche von feiner Leinwand uud blau ges 
ftreiften Köllniſch, werth 3 fl. 
ein Leintuch von rupfener Leinwand, 1 fl. 
2 blangedruchte Polfterüberzüge, ı fl. 36 Fr. 
2 Stränge weifigebleichten, und 
2 Stränge ungebleichten Swien, 1 fl. 36 Er. 
2 Getreidfäde, 36 Er. 
ı Maaß Waipenmepl, 3 fl. 
2 71 
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Man erfucht, deshalb die geeignete Spähe zu ver⸗ 
fügen, und im Entdedungsfalle geſetzlich einzufchreiten, 
Am 17. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Wolfftein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1440. In Bemäßheit Höchfter Regierungs: Verfügung 
fol zu Mainleud ein neues Schulhaus erbaut, und 
dies Bauführung an den MWenigftnehmenden verfteigert 
werden. r 

Zu diefem Zwecke wird Tagsfahrt auf den 

21. Mail, 36. Vormittags 10 Upr ) 

dahier anberaumt, wozu tätige Werfmeifter, nament⸗ 
li Maurer:, Zimmer, Schreiner:, Schloffer:, Glafer: 
und Hafnermeifter mit dem Bemerken geladen werden, 
daß von dem vorliegenden Plane und den Koftenanfchläs 
geu Einfiht genommen werben Fann, 
Eulmbad den 29. April 1855. 

Königl. Bayer. Landgericht, 

Weniger, Landrichter, . 





Bekanntmachung. 


1341. Auf Andringen der Gläubiger wird das An; 
wefen der Andrä Grafifchen Reliften in Schwarzen 
feld in einem einftöcdigen gemauerten Wohnhaus, Stals 
lung und Stabl, dann 34 Tagwerk ‚Felder und 1 Tags 
werk Wiefen beftehend, 

am 49. Maid, 36 - 
au den’ Meiftbietenden Öffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber ‚mögen ſich zur ‚beftimmten Zeit im 
Hlefigen Landgerichts⸗Lokale seinfinden, 
Sign. am 30. März 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Nabburg, 
Erhe, v. Schöuhueb, Landrichter, 


Edictal;Titation. 


1442. (30) Eine Obligation der Föniglich bayerischen 
Staatsfhuldentilgungs : Epeziallaffa In Münden über 
800 fl. Kapital auf den Pöniglichen Rentamtmaun Day 
au Würzburg als Gläubiger ‚lautend, sub Nr. 4435, :uus 
term 9, Juli 1823 ausgeſtellt, -ift ‚verloren worden. 

Auf Antrag des Föniglichen Rentamtmanns Day wird 
andurch der unbekannte Beſitzer dieſer Obligation aufges 
fordert, dieſe Urkunde 

binnen ſechs Monaten 


vom Tage dieſer Verfügung an bei unterfertigter Stelle 


zu übergeben, und feine Rechtsanſprüche auf diefelbe pier« 
vrts um fo gewiſſer geltend zu machen, als anfonft nach 


fruchtloſem Ablaufe diefer Zeit diefe Opligation für kraft⸗ 
108 erklärt werden wird. 
Würzburg den 29. April 1835, 


Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 
Wening. 
Barack. 


Bekanntmachung. 


1443. (30) In Debitſache des Handelsmanns Joſeph 
v. Rhodlkus hat das bei dem zweiten Striche auf das 
zur Maffa gehörige Wohnhaus gelegte ‚Gebot, welches 
bie Taxe nicht erreichte, die Öenehmigung der Jutereſſen⸗ 
ten nicht erhalten, 

Es wird bemmach ‘den Beftimmungen des Hypthe⸗ 
Tengefepes $. 64 gemäß Tagfaprt zur dritten Verſteige⸗ 
zung dieſes bapier ‚gelegenen Wohnhaufes D, IV. Nr. 
438 auf 

Mittwoch den 10. Juni. 38, 
früh 11 Uhr 
anberaumt und dieß andurch mit dem Bemerfen befamt 
gemacht, daß in Unfehung der Beichreibung des Wohns 
Haufes auf Die dieffeitige Bekanntmachung wom 6. Febt. 
9. 36. verwiefen werde. 

Die Strich8:Bedingungen werben wor der Verſtei⸗ 
gerung eröffnet werden. 

Würzburg. den 28. Upril 1835. 

Röniglihes Kreis: und Stadtgericht. 


MWening. 
Batack. 


Glaäubiger-Ladung. 

1344. Etwaige Forderuugen an den Schmiedmeiſter 
Michael Schüplein zu Weißenbrunn, der mit feiner 
Bamilie nach Nordamerifa auswandern wid, find .am 

Mittwoch den 20. Mail. 38. 
frũh 8 Upr 
unter dem Rechtsnachtpeile der Nichtberückſichtlgung das 
thier ‚anzumelden. 
‚Ebern am 30. April 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Demminger, Aktuar. 


Ebdiftallabung. 


1345. Jakob Friſchholz, Schmidgefel und def 
fen Bruder Johannun Petee Friſchholz, Wagnerge- 
ſell, und beide Banersföhne von Wolföbach, Haben 


fi vor ungefäpe 30 Jahren aus Ihrer Seimath auf 
Wanderſchaft begeben, und feither Feine Nachricht Über 
ihren Aufenthalt mitgetheilt, daher werben diefelben oder 
deren allenfallfige Descendenten hiemit ‚n.ıfgefordert, 
‚ innerbalb drei Monaten, 

alfo längftens His zum ’ 
24. Zuli d. 38. 
hierorts fich zir-melden, auſſerdeſſen -fie für verfhollen 
erflärt, und deren Vermögen den mächjten Verwandten 
audgefolgt werben würde, 

Nabburg den 23. April 1835. 

Königliches Bayeriſches Landgericht. 


Frhr. v. Schönpueb, Landrichter. 
Engelhard. 


Bekanntmachung. 


1446. Das Söldengut der Anna Kipp zu Gräfen 
hänsling, Beſitz-Nre. 146, foll Behufs der Auseinans 
berfegung au den Meiſtbietenden ‚gerichtlich werkauft wer⸗ 
ben. Da hiezu ein Termin auf 

Donnerflag den 11. Juni .d, 36, 
Vormittags 
angefept iſt, fo werben befig: und zahlungsfählge Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, ich in Diefem Termine einzufinden, 
und wegen des Hinfchlags, bei welchem ſich die Einmils 
ligung der Intereffenten vorbehalten wird, das Weitere 
zu gemärtigen, 

Das über die Tare des Göldenguts ‚und :die Hier 
auf haftenden Laften und Abgaben aufgenommene Proto; 
koll Fann zu ‚jeder Beit in der Regiſtratur »eingefehen 
werden, } 

Thurnau am 25. April 1835. 


Seepberrlih ». Künßbergifches Patrimeniak 
Gericht. 


Morgenroth. 


Publicandum. 


1447. Im Wege der Hilfsvollſtreckung ſollen die Im⸗ 
mobillen des Webermeifters Leonhard Kegler dahier, als 
1) das Wohnhaus Mr. 395 In der Hafenmarktsbei⸗ 
gaffe, ziweigädig, mit 2 Stuben, 2 Kammern, 2 
Küchen, einen kleinen Hofraith und 2 Gemeinde⸗ 
theilen, freieigen, -gefchägt auf 562 fl., 

2) 3 Tagwerk MWiefe, mit dem darauf erbanten for 
genanuten Bleihhaus, Külsheimer Markung, bes 
laftet mit 3% Pr. Sins und dem 20ten Gulden 
Handlohn zur Wopltpätigkeitd-Stiftung dahier mit 
dem Bleichhauſe, geſchätzt auf 210 fl. und 
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3) 4 Morgen Acker und Wiefe im Ried, Külsheimer 
Markung, belaftet mit 55 Fr. jäbrlicher Geldgült 
zur Kiechenftiftung Külspeim, übrigens gehntfrei 
und geichäpt auf 90 fl. 

wmeiftbietend verfauft werden. 

Hiezu ift Termin auf den 

27. Mail. 38. Vormittags 10Uhr 

anberanmt worden, im welchen fich beſitz und zahlungs⸗ 
fãbige Kaufsliebhaber im landgerichtlichen Geſchäſtslokale 
eæinzuſfinden haben; 

Waindsh eim am 21. April 1835. 

KRönigl. Bayer. Landgericht. 
Engerer, Bandrichter, 


Bekanntmachung. 


1448. Um 45. d. Mto. wurde bei dem Gchuhma: 
‚her Krenm zu Fahbach gelegenbei lich einer Hausvi⸗ 
Fitatlon unter der Hausgrät verborgen gefunden: 

1) ein Fupfernes Rain, länglicht ſtark vom Kupfer 
. and innen verzinnt, mit 2 eifernen Handbeben 
und 2 ‚eifernen Stäben am Boden, ungefähr 6 


2 — '8.fl. werth,, an beiden Seiten mit Strichen 


‚gleih Blättern verziert in jolgender Art: 
— N i — — Ni u N— — N u 

2) eine ſchon viel gebrauchte Fupferne Pfanne, ungee 
fähr 8 Zoll im Durchmeffer, mit einem jept ab» 
‚gebrochenen eiſernen Reif eingefaßt, und mit ei: 
nem :eifernen Stiel, in welchem ein Hölzerner 
Stiel eingeſteckt ‚werden fkann. 

Diefe beiden Gegenſtãnde Find iin der Art ifrer Auf⸗ 
bewahrung · nach höchſt wahrſcheinlichentwendet, weßhalh 
man bievon Kenntniß ertheilt. 

Am 29. April 1835. 

Königlides Landgericht Pfarrkirchen. 

w Rothamer, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1449. Die Babette Steidle von Buttenmwiefen 
Af mit Hinterlaffung eines Teftamentes ‚geftorben, in 
‚welchem fie die Iedige Regina Bach von Fiſſchach als 
‚Haupterbin ihres Vermögens eingefept bat. 

Es werben daher alle jene, welche entweder and 
‘dem Titel ‚der ‚Erbfchaftsrechte, :oder aus was ‚immer tie 
‚nem andern Titel Forderungen an diefe Derlaffenfchaite- 
"Moffe zu machen haben, aufgefordert, dieſelbe 

binnen 30 Tagen a dato 


‘696 . = 


um fo gewiſſer dahier zu Tiquibiren und nachzumeifen, 
als fonit nach Umfluß diefes Termined die Erbſchaft an 
die Haupterbin ertradirt würde, 
Wertingen am 27. April 1835. 
Königl. Daper. Landgericht. 
Hermann, Landeichter, 





Amortifations;Edift. 


> 1087. (36) ine, dem freiperelich von Redwipifhen 
Beneficinm St. Dttilid dahier gehörige, vormals fürft 
lich Bambergifche ObereinnapmsDbligation über 2307. frf. 
150 fl. rhn., deren Datum zwar nicht angegeben wer— 
den kann, welche aber in dem Katafter der Paſſivkapi—⸗ 
talien des vormaligen' Fürſteuthums Bamberg unter Nro. 
3074 liquidiet und eingetragen ift, wird feit vielen Jah— 
ven vermißt. 

Auf Antrag des Herrn Dompifars Kibn als zei: 
tigen Nußnieferd und Verwalters obigen Beueficiums 
um Ampetifirung dee betreffenden Urkunde ergebt an ben 
unbekannten Inhaber jener Dbligation die Aufforderung, 


ſolche 
binnen 6 Monaten, 
und zwar längſteus bis zum 
1. Dftober 1855 
dei dem unterfeetigten Gerichte vorzuweiſen, 
falls dieſelbe für kraftlos erflärt werden fol, 
— Bamberg den 24. März 1855. 
Königl, Daver. Kreis: und Stadtgericht. 
Dangel, Direktor. . 


mwidrigens 


Blegler. 


Edictal: Citation. 


1141.(26) Anton Zafob Jäger von Hinterwang, 
k. £. Land» und Eriminal-Unterfuchungsgeriht Eprenberg 
zu Meute in Tirof, it von dem P. b. Hauptzollamte Mün—⸗ 
chen angeichuldigt den ihm von der Fb. Bollitation Gars 
miſch anterm 40, Juli 4833 sub Nr, 33 ansgefertigten 
Zollſchein über die für 4272 Pfd. geläutertes Pech ber 
zubtten Eingangs;ollgebühren bei dem biefigen Halunıte, 
an welches derfelbe zur Ublage angemwiefen worden, nicht 
ebgelegt zu baben. 

Hiedurch hat fich derfelbe gegen die im $. 37 ber 
2olorduung vom 15. Auguſt 1823 enthaltene Vorſchrift 
vrrieblt, und eines mach $. 96 Nr. 1 biefer Zollorbnung 
mit einer arbiträren Geldſtraſe von 1 bis 25 fl. zu ber 
legenden Formalitätsverlegung fehuldig gemacht. 

‚ Da nun Unton Jakob Jäger, deifen Stand dieſſeits 
wnbefannt in feinee Heimath nicht zu treffen und fein 
derinaliger Aufenthalt nicht auszuforfchen ift, fo wird der, 
ſelbe hiemit aufgefordert, fich 

in Zeit 2 Monaten von hente an 


Unzeigerg, 


über bie ihm zue Laſt gelegten Unfchuldigung um fo ges 
wiſſer zu verantworten, als nad fruchtlofem Ablaufe bier 


ſes Termines wider ihn als gegen einen Ungehorfamen 


den Geſetzen gemäß verfahren werden würde, 
Am 31. März 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
“ Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
Moͤßl. 





Privat-Anzeigen. 


1509. (36) Es find um mehrere taufend Gulden 
fiher liegende Ewiggeld- und Hppotbef:Eapitalien abzu« 
löjen, Das Näpere bei ber Rebaction des allgemeinen 





Literäre Anzeige. 


1450. Nachdem nunmehr die gweite verbeilerte und 
vermehrte Ausgabe bes fejt Jahren vergriffenen und 
ſehr gefuchten IM. Bandes der Novellen zur 
Baperifhen Gerichts-Ordnung die Preffe vers 
laffen hat; fo zeige ich diefes ınit dem Bemerken an, daß 
der darin angekündigte Anhang unterdem Titel: »Nadh« 
trag zu deu Novellen zur Baperiſchen Ge 
richts Ordnung v. I. 1823 — 1855« demnächſtens 
erfcheinen und den erſt fpäter herausgegeben werdenden 
V, Band vorläufig erfeßen werde, 


Auch find bei mir fowohl old in den meiften 
Buchhandlungen, insbefondere aker im der Krüll'ſchen 
Univerfitätöbuchbhandlung in Landshut und in der Mons 
i ag und Weif’fhen Buchhandlung in Regensburg zu 

aben : 


1) die Novellen zur Bayeriſchen Gm 
richts-Ordnung 
il. Band zu . . . 
U. Band zu . . . . 
IV, Band zu ; 7 “ .ıf.4a8 kr. 
und der Inder hiezu von B...1 zu — 33 ir. 


2) dbieNovellen zumBayeriſchen Land— 

rechte zu r = R . 3 fl 24 Er, 

(ber IL Band derfelben wird in einigen 
Monaten der Preffe übergeben werden) und 


3) das Handbuch ſaͤmmtlicher Wechſel— 
und Merfantil= Gefege für die dk 
tern fieben Kreife des Köntgreichs 
Bayern mit den Dazu gebörigen und 
überall am geeigneten Drte einge 
fhalteten Novellen zu . 2fl. 42. 


Münden den 1. Mai 1855. 


1 fl. 24 Fe, 
ı fl. 36 fr. 


Dr. Morip. 


Allgemeinet Anzeiger 
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München , 





Gerihtlihe und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Amortiſations-Edikt. 


774. (3c) Der Ausſchnittwaarenhändler Simon Del 
linger dahier hat angezeigt, daß- ein von Joſeph For ſt. 
ner in Wien am 12. November 1834 auf ibn gezoge, 
ner und von ihm begeitd acceptirter Wechſel über 649 fl. 
20 fr. Conventiond: Münze, drei Monate a dato zahlbars 
zu Berluft gegangen fen, und in Gemäßheit des $. 1172 
Th. II. Tit. 8 des Pr. 2, R. um Erlafung eines öffent: 
lichen Aufgebots nachgefucht. 

Es wird demnach der unbefannte Inhaber diefes 

Wechfelbriefes hiemit aufgefordert, ſolchen 

dinnen fehs Monaten 
und längftens bis zum 

31. Ungujt b. 38. 
Hierorts vorzulegen, um feine Anſprüche bierauf geltend 
zu machen, widrigenfalls derſelbe für kraftlos erklärt 
werben mürde. 

: Hürth den 27. Februar 1835. 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


Hofinger. 
Schüßler. 
| 


Befanntmahung. 


1395. (36) Der Gutsbefiper Leonhard Bühler zu 
Ucbermapbofen, fo wie feine Ehefrau Chriſtine, ge: 
borne Schreiber, haben nach der gerichtlichen Verhand—⸗ 
fung vom 19. v. Mts. die rücfichtlicy ihres Vermögens 
bis jest flatt gehabte hierorts obfervanzmäßige allgemein 
epelihe Gütergemeinfchaft aufgehoben, 

Weiters Hat ſich der Mann Leonhard Bühler mach 
gedachter Verhandlung der Difpofition über fein Bermö⸗ 





Nro. 37. 





ö— —— ee ee ——— ——— 


9. Mai 1835. 





gen begeben, und in dieſer Hinſicht freiwillig unter Eu: 
ratel geſtellt. 

Es wird ſolches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und dabei bemerkt, daß alle ſerners von Leou—⸗ 
hard Bühler einfeitig und ohne Genehmigung feines Eu: 
rators abgefchlojfenen läſtigen Verträge, fo wie alle fein 
Dermögen überhaupt berührenden Beltimmungen und 
Handlungen nicht mehr als gültig ängefehen werden 
können. 

Pappenheim am 14. April 1835. 

Gräflih Pappenpeimifhes Herrſchaftegericht. 
A. D 


Steinbäußer, Uſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1405. (36) Der Zapfenwirth Johann Adam Wiede— 
mann jun. von Schammbach und feine Ehefrau 
Walburga, geborne Reinwald, von dort, haben nach ber 
gerichtlichen Verhandlung vom 11. d. Mts. die rückficht: 
lic ihres Dermögens bis jeßt ſtatt gebabte hierorts obs 
fervanzmäßige allgemeine ebeliche Gütergemeinſchaſt für 


. aufgehoben erklärt, 


Ferners bat der Ehemann Wiedemann freimillig der 
Dispofition über fein Vermögen ſich begeben, und in 
dieſer Hinficht zugleich der Euratel fih unterftellt. 

Man bringt ſolches hiemit zur öffentlichen Kenntniß, 
und bemerft dabei, daß alle von jebt an vom Wieder 
mann einfeitig und ohne Genehmigung feines Curators 
eingegangenen läjtigen Verträge, fo wie überhaupt alle 
fein Dermögen ne Free Beftinnmungen und Handluns 
gen als ungültig und unverbindlich angefehen werben 
mũſſen. 


Pappenheim am 15. April 1835. 
Gräftih Pappenbeim’fhes Herrfhaftsgerict. 


A. D. 
Steinhäußer, Aſſeſſor. 
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Bekanntmachung. 


1380. (30) Der ledige Bauernknecht Johann Adam 
Lang von Thannpaufen hat fih freiwillig unter bie 
Euratel feines Bruders des Bauern Georg Adam Lang 
dortfelbft begeben, 

Erwähnter Johann Adam Lang kann daher ohne 
Einwilligung gedacht feines Eurators läftige Verträge 
rechtögültig nicht abfchließen. 

Die wird andurch zur MWiffenfhaft Öffentlich bes 
Baunt gemacht, 

Ounzenpaufen am 19. März 1835. 

Königl. Bayer, Landgericht, 
Dr. Klingsopr, Landrichter. 


PaffivensLiquibation. 


1382. (30) Die Bernard Upleins -Kinder von 
Saal beantragen eine Theilung, und werben alle jene, 
welche von Bernard Uhleins Eheleuten etwas eiuzunehs 


. men haben, aufgefordert, ihre Forderungen 


Sreitag den 22. Map d. 38. 
früp 8 Uhr 
babier anzumelden, widrigenfolls auf fie Feine Aücficht 
genommen mird, 
Köuigshofen dem 15. April 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Greb, Landrichter, 
Roſt, Edg. Akt, 


Belanntmahung. 


1417. (36) Auf Undeingen der Hnpothefgläubiger wird 
das Haus Nr, 379 im Mariengäßchen, der Lohnkutſchers⸗ 
Wittwe Urfula Nößl gehörig, ſammt dee Wagenremiße 
am der Stadtmauer gleichfalls der Pohnkutfcherd : Wittiwe 
Urſula Nößl gehörig, und mach gerichtliher Schägung 
dom 12. dieß zufommen auf 6500 fl. gewertbet, nach $. 
64 des Hppothefengefepes der öffentlichen Derjteigerung 
unterftellt, und zu diefem Zwecke Commiffion auf 

f Montag den 25. Mail, 36, 
Vormittags 9 Uhr 


im Gerichtslofale feſtgeſetzt. 


Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſich wegen näherer Befichtigung des Hau⸗ 
ſes an deifen Eurator Kreis: und Stadtgerichts:Diucnis 
fin Mod gewendet werden kann. 

Berichtsunbefannte Kaufsliebpaber haben fih mit 
den nöthigen Vermögendzeugniffen zu verfepen. 

Un 24. Upril 1835. 
Königl, Bayer Kreis: und Stadegericht 
Münden, 

Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 

Bauer. 
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Gläubiger-⸗Ladung. 


1423. (26) Forderungen an ben Nachlaß des Witt⸗ 
wers Ulrich Daas von Gochaheim find bei Strafe 
der Nichtberückſichtigung bei Dertheilung der Maſſe 

Mittwoch den 20. Maid. 38. 


früh 9 Uhr 
bahier anzumelben. 4 
Schweinfurt den 23. April 1835. 
Rönigl. Bayer, Landgericht, 
Kleiner, Landrichter. 
Henfel, Rechtspt. 


—— 


Bekanntmachung. 


1433. (25) Das 
Königlihe Landgeriht Markt Bibart 
verkauft auf NRequifition des königl. Kreis: und Stadtge⸗ 
eichts Ansbach in termino 
den 14. Man L Jo. 

Bormittags 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 6 Uhe 
dann die folgenden Tage im Pfarrhaufe zu Oberſcheln⸗ 
feld den Mobiliar-Nachlaß des verftorbenen Herren Pfars 
rers Georg Schüpferling daſelbſt, beftebend in mehr 
eeren Betten, Kleidungsſtücken, MWeißzeug, Meubeld, vers 
febiedenen Tifch:, Haus: und Küchengeräthichaften vom 
Silber, Meffing, Zinn, Kupfer, Porzelain, Glas, Eiſen 
und Holz, darunter ein großer Lüjter, zwei große Spie⸗ 
gel, mehrere Gemälde und Kupferjtiche in ſchweren ver 
goldeten Rahınen, zwei Kanapees mit 14 Dupend Seh 
fein, zwei Kommoden von Kirfhbaumbolz, ein dergleichen 
polirtee runder Tisch, eine Stoduhr mit Slasfaften, ein 
vergoldetes Kruzifie unter Glaskaſten, ein filbernes Kafe 
feezeug, drei ſilberne Vorleglöffel, 14 Dupend dergleichen 
Eßlöffel uhd Salzbüchschen, ein Paar filberne Sporn, 
ein Rupferner Worferjtänder, ein dergleichen Waſchkeſſel, 
großentheils moch alles neu und modern, bann in dem 
fhiedenen Mobilien und Schreinzeuch, Leib: und Tiſch⸗ 
Wifche, mebreren theologifhen und andern Büchern, eis 
ner Chaiße, einigen Schäffeln Speisgetreid ıc. ıc. öffent 
lich gegen baare Bezahlung in Faffenmäßigen 
Beldforten an dem Meijtbieteuden, und ladet Kaufs— 
liebhaber dazu unter der Bekanntmachung biemit ein, 
daß die werthvolleren Gegenftände zum Theil fchon am 
erjten Tage mit zum Verkaufe gebracht werben follen, 

Mer. Dibart ben 28: April 1835. 


Königlich Baverifhes Landgericht. 
Häckl, Landrichter. 


% 


Welßmann, 
1 
Belanntmahung. 
1443. (36) In Debitfache des Handelsmanns Joſeph 


v. Rhodius pat das bei dem zweiten Striche auf das 
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zur Maffa gehörige Wohnhaus gelegte Gebot, welches 
die Tore nicht erreichte, die Genebmigung der Intereffens 
ten nicht erhalten, 

Es wird demnach den Bellimmungen des Hypthe⸗ 
kengeſehes $. 64 gemäß Tagfahrt zur dritten Verſteige⸗ 


tung biefes dapier gelegenen Wohnbauſes D, IV, Ne,’ 


158 auf 
Mittwoch den 10. Juni. 38. 
früh 11 Uhr 
anberaumt und dieß andurch mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß in Anfehung der Beichreibung des Wohns 
daufes auf die biejleitige Bekanntmachung vom 6. Febr, 
d. 33. verwiefen werde. j 
ö Die Striche: Bedingungen “werben vor der Verſtel⸗ 
gerung eröffnet werden, 
Würzburg den 28. April 1835. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 





Wening. 
Barack. 
Diebſtahls-Nachricht. 


1451. In der Nacht vom 27. auf den 28. oder vom 
28. auf den 29. dieß wurde von dem Getraidkaften des 
Andreas Kolb, Bauers zu Unterwendling d. GEts. 
mittels Einbruch Nachitehendes entwendet: 

1) Vier Schäffel hübſcher Waipen , 

2) ein Scäffel Korn, 

3) zwei ein halb Strich Erbfen, und 

4) ſechs zwilchene halbe Schäffel-Säce, wovon vier 
no men, und zwei fchon alt find, welche lehtere 
mit den Buchjtaben A. K. von ſchwarzer Farbe 
bezeichnet find, 

. Da fein Tpäter bekannt iſt, jo molle deßhalb unver 
züglich die geeignete Spähe zur Habhaftwerdung derfels 
ben und Wicdererlanguug bes Entwendeten verfügt 
werben, 

Kelpelim den 1. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Kelheim, 
Rleſch, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


1453. In der Nacht vom 28. auf deu 29. April d. 
35. wurden aus einem Haufe zu Stadtfhwargad 
mitteld Einbruch folgende Gegenflände entwendet: 

1) ein. Pad bonfenen Garnes 20 — 24 Pfund, nebfl 
14 Pfund weiſſer Baummole, wertb 16 fl. 

2) 7 Piund flächſenes Garn und 13 Pfund weiße 
Baumwolle, wertb 8 fl. 15 Er, 

-3) 6 Piund Hanfenes Garn, 4 fl. 30 Fr. werth, 

4) 11 Ellen balbgebleichte werchene Leinwand im 
Werthe zu 3 fl. 


5) ein dumfelgrüner, zigener Weipsrod, werth 2 fl. 
und 
6) ein alter Tragkorb. 
Die Diebe ließen eine, zum Einbrechen gebrauchte 
Pflugfäge, bezeichner mit 
2 ,.:;: ELHS. ;:.. 
dann ein Tafchenmeffer mit weißer Schale zurück. 


Diefes wird Behufs der Entdeckung des Entiwendes 
ten und ber Ipäter öffentlich bekannt gemacht. 


Dettelbac den 2. Mai 1835. ' 
Königl: Bayer. Landgericht, 
v.n, » 
Dauff. 
— 


Gläubiger-Ladung. 


1452. (30) Wer an den dahier verſtorbenen Holzmüller 
und Deconom Michael Schäthlein etwas zu fordern, 
oder auf fein hinlerlaffenes Grund: Bermögen Hnpothefen« 
oder fonjtige Unfprüche zu machen- pat, wird hiemit aufs 
gefordert, ſolche 

Donnerftag den 11. Juni d. 9%. 

früh g Uhr 
um fo gemiffer Bierorts anzubringen und nachzumeifen, 
als er ſonſt damit ausgefchloffen, und bei Ertradition des 
Nachlaſſes Feine Rücficht genommen werden würde. 

Remlingen den 2, Mai 1835. 
Fürſtlich Lömwenftein: und Gräflih Eaftellis 

ſches Derfhaftsgericht, 
Hürft, 9. G. Verweſer. 


Bekanntmachung. E 


1454. Der Bauer Kaſpar Goldbach zu Reppig 
bat ſich unterm heutigen der Curatel des Gaſtwirths 
Johann Storch zu Weppers unterworfen, und Fan 
fobin ohne deffen Beiftimmung einen fein Vermögen 
beläftigenden Vertrag eingehen, welches mit dem Beifatze 
befannt gemacht wird, daß zur Schuldenliquidation Tag: 
fahrt auf . 

Mittwoch den 27. Mail, 38. 
früp 8 Uhr 
anberaumt fen, und der Uusbleibende den Hieducch für ihn 
entjiehenden Rechtsnachtheil ſich ſelbſt beizumeffen Habe. 


Wenpers den 1. Mai 1835, 


Königlihes Landgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Edart, ſubſt. APt, 


— 
12” 


Bekanntmachung. 


1455. Beorg Adam Groß von der Röderpeid ift 
unter Euratel des Johann Frohnapfel zu Oberlütten 
geſtellt worden, ‚ohne deſſen Zuſtimmung er keine fein 
Vermögen beläſtigende Verträge abſchließen kann. Zu: 
gleich iſt zur Erhebung des Schuldenſtandes Tagfaprt auf 

Dienjtag den 26. Mail, 38, 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtonach⸗ 
theil der Nicptberückfichtigung vorgeladen werden. 


Wephers den 1. Mai 1855. 
Königlihes Landgericht. 


Kapp, Landrichter, 
Eckart, fubft, Alt. 


56. Vom 
Königlichen Landgerichte Müpldorf 


wird Georg Greimel, Meumaier zu Umpfing, in 
Folge rechtskräftigen Erkenntnijfes vom 17. v. Is. und 
auf Antrag feines Weibes hiemit ald Verſchweuder ge: 
richtlich erklärt, und daher jedermann gewarnt, ibm ct 
was zu borgen oder zu leihen, indem weder deſſen Weib, 
noch das Anweſen für Die geringfte von ihm kontrahirt 
werdende, wie immer Namen habende Schuld haftet, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Den 22. Upril 1835. 


Der königl. Landrichter 
Zimmermann. 


Bekanntmachung. 


1457. (Unterſuchung wegen Gelddiebſtahls 
bei Andreas Geiger zu Rotheyfels betr.) 


Dem Andreas Geiger, Büttnermeiſter zu Ror 
tbenfels, wurden vom 21. l. M. Abends bis 22. früb 
9 Uhr aus feinem Wohnbaufe aus einer unverfchloffenen 
Eommode 40 fl. rhn. an Geld entivendet, folches beftand 

1) in einem Kronthaler öfterreichifher Münzſorte, 

2) vier viertels Kronthaler, 

3) 28 fl. rhn. an preußifchen Gelde, größtentheils 
ganzen Tpolern, einigen drittels und fechstels 
Thalern, daun einigen Gulden in 12 und 24 fr. 
GStüden, 

‚® einen Thaler zu 1 fl. 45 Tr, churheffiichen Ges 
präges mit der Jahreszahl 1834 und dem Na— 
men des Mit:Regenten, 


BVorjtebender Diebſtahl wird zur Öffentlihen Kennt: 
wiß gebracht, mit der Aufforderung zur Yusmittlung des 
Kpäters, ſowie des entivendeten Geldes geeignet mitzu⸗ 


mieten, und allenfalfige Verdachtegtände pieher mltze 
ilen. 
” Kotdenfels am 23. April 1835. 


Zürftlihdes Herefhaftsgerigt. 


Häder, 9. Richter. 
Brüdner. 


Ausſchreibung. 


1458. Auf Antrag eines Hypothekgldublgers wird bie 
zum Eönigl. Landrentamte München erbrechtig grundbare 
Herberge des’ Zimmermanns Undreas Schäffler inder 
Au Nr. 179, welche über eine Stiege aus 1 Stube, 
Kammer, Küche, Bleb und Holzlege, dann aus einer 
Kammer unterm Dache bejteht, und am 14. Mai 1834 
auf 375 fl. gerichtlich gefchägt ift, zum drittenmale dem 
Öffentlihen DVerfaufe unterworfen, und Steigerungstags 
fahrt auf 

Dienftag den 26. Man d. 38. 
Dormittagge 10 — 12 ihr 
ongefeht, wozu KRaufslujtige ınit dem Anhange geladen 
werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehzes erfolgt. 
Vorſtadt Yu am 7. April 1855. 
Königlihes Landgericht Um, 


Späth, Landrichter. 


Amortifations:Erfenntniß. 


1459. Nachdem nachitehende zu Verluft gegangene, 
der Gemeinde Eglfingangebörige Urkunden von Staats— 
Aktiv⸗Capitalien laut Öffentlicher Ausſchrelbung vom 30. 
Dftober v. 38, innerbalb des vorgeſetzten fechsimonatlie 
eben Termines nicht producirt worden, fo werden biejel« 
ben biemit für kraftlos und amortiſirt erklärt, als: 

1) Vorratbs-Anlehen vom Jabre 1797 pr. 8800 fl. 
Eat. Nr. Zr a 4 Procent Stiftungskapital des 
Joſeph — geweſenenKaufmonns zu Moskau. 

2) Vorrathsanlehen vom nemlichen Jahre pr. 7600 fl. 
Eat. Nr. „N a 4 Procent, Gtiftungskapital des 
genannten Joſeph Dichtl. 

3) Vorratho⸗Anlehen vom nämlichen Fahre pr. 120 A. 
Cat. Nr. Zr, a 4 Procent, Stiftungskapital der 
Wittive des genannten Dichtl, Frau Franzisfa 
Gleonora, geborne Chanard. 


Den 4. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Weilheim, 
Noll, Landrichter. 


zz 


5 | so 


Bekanntmachung. 


1460. (Pferbdiebftapl zu Rottbach betr.) 


In der Nacht vom Dienftag ben 28. April auf 
Mittwoch den 29. April d. 36. wurden aus dem Stalle 
des Joſeph Huber, Ölasbauern zu Rottbach, nachbe⸗ 
ſchriebene 2 Pferde fammt einem Zaum im Geſammt ⸗ 
Werthe zu 77 fl. entwendet, und die Pferde wurden nach 
den vorgefundenen Spuren von Rottbach gegen Herr⸗ 
gottswieſen, Landgerichts Friedberg, wahrſcheinlich von 
2 Dieben hingeritten. 


Der Verdacht wegen diefes Diebftapls fällt auf 


Zukundin Oßwald, einen Iedigen Purfhen von Wenigs 
mürchen d. G., deffen Perfonal:Befchreibung daher mit 
dem Erſuchen wmitgetpeilt wird, Diefen bereits wegen 
Diebftapls im Arbeitshauſe gebüßten, gegenwärtig her 
umpagirenden, und bereitd vom kgl. Landgerichte Fried⸗ 
berg wegen Diebitäplen verfolgten Menfchen, auf Betres 
ten au arretiren und an das Fol, Landgericht Zriebberg 
abliefern zu laffen. 
Der andere Dieb ift unbefannt, 


Bruck den 30. Apeil 1835. 


Königliches Landgeriät. 
Der 2. Landr. abw. 
Koch. 


Beſchreibung der entwendeten Pferde. 


1) Ein dunkelbrauner Wallach, 17 Jahre alt, 15 
Bäufte hoch, Hat am rechten hintern Fuße einen 
Spaten, und Jeidet an den Augen, it befchlagen. 

2) Ein Lichtfuchs, Wallach, 13 Jahr alt, 14 Zäufte 
bob, hat an der Stirne einen großen weißen 
Stern, auch bat er eine rothe Mähne und einen 
rothen Schweif, iſt nur an den vordern Füßen 
beſchlagen. 


Perſonalbeſchrelbung des Jukundin Oßwald. 


Derſelbe iſt mehr als mittler Größe, etliche zwan— 
zig Jahre alt, ziemlich ſtarken Körperbaues, bat ein vol. 
des Ungeficht; trägt gewöhnlich ſtädtiſche Kleidung, 


Belanntmadhung. 


1461. Die der Wittve Cunigunda Gebringer zu 
Kümmersreuth zugehörigen Realitäten werden endlich) 
im Wege ber Erecution zum drittenmale dem öffentlichen 
Auffirih am 

‚18, Mail, 38, früh 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftätte dahier mit dem Bemerken 
unterftelt, daß bie mäbere,Defchreibung der fraglichen 
Immobilien aus dem Kreisintelligenzblatt des vorigen 
Jahres Ne, 111 und 112, fowie aus dem allgemeinen 
Müncner Anzeiger Nr. 73 ejusdem anni erfehen wer: 


den Bann, und der Sinſchlag nad Maasgabe 65. 64 und 
69 des Hppotbifengelepes erfolgt. 
Lichtenfels am 23. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


». Gradl, Landrichter, 
Rebpan. 


Bekanntmachung. 


1462. Da die Georg Geis Eheleute zu Haln auf 
Verſtrich ihres Orundvermögens angetragen haben und 
gegen dieſe mehrere Poffiven vorliegen, fo wird Tagfahrt 
zur Schuldenliquidation auf 

Donnerjtag den 14. Maid, 36 
früh 0 Uhr 
anbezielt, wozu fämmtliche Gläubiger dieſer Ehelente un: 
ter dem Rechtönachtheile der Nichtderäcdfichtigung anher 
worgeladen werben, 
Rothenbuch den 28. April 1835. 
Königlih Banerifches Landgericht. 


Beßner, Landrichter, 
Fuchs. 


Bekanntmachung. 


(Die Schuldenſache des Johann 
Schürger IH zu Waldzell betr.) 
Johann Schürger II von Waldzell wid mit 
feinen Oläubigern eine gütliche Uebereinkunft treffen. 
Diefelden werden daher aufgefordert, ihre Fors 
derungen . 


1463. 


Dienftag den 12. Mail, 38, 
früp 9 Uhr 
dahier anzumelden,.bei Vermeidung, daß die Nichterfcheie 
menden im Falle einer Uebereinfunft dem Befchluffe der 
erſchienenen Glaͤubiger für beitretend erachtet werden, 
Rotbenfels den 27. April 1835. 


Färſtliches Herrfhaftsgericht. 


Häder, H. Richter. 
Weckert. 





Subhaſtations⸗Patent. 


1464. Da im Subhaſtationotermine vom 17. März 
1. 38, die Tare nicht erreicht wurde, fo werden auf Un: 
trag der Öläubiger die zur Bantınafle des Bauern Nis 
Folaus Albert zu Tiefenjtodheim gehörigen Immo— 
bilien, wie folche tm Korrefpondenten von and für Denfchs 
land Ne. 49, 59 a. 65, im Rezatkreis: Sutelligenzblatte 
L, 36. Re, 16, 18 u. 20, im allgemeinen Anzeiger für 


* 
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Bayern Nr. 15, 17 u. 19, dünn im Mkt. Breiter Mos 
chenblatte Nr. 7, 9 u, 10. namentlih aufgeführt find, 

Dienftag den 26. Mai l.I. Vormittags 

von g bis 12 Upr und Nachmittags von 

2 bis a Uhr 
an Drt und Stelle zu Tiefenſtockhelm anderweit dem 
Öffeutlichen Verkaufe ausgefeht, und befigs und zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebpaber mit dem Bemerken dapin eingelar 
den, daß der Zufchlag nach $. 64 und 69 des Hypothe⸗ 
kengefepes erfolgt. 

ME. Bibart den 29. April 1835. 
Königlidhes Landgericht, 
Häkl, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1465. Im Konkurſe gegen Andreas Küpfer zu 
Schnald werden nachfolgende Realitäten wiederholt 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 

4) ein Gut mit Haus, Scheune, Nebengebäude und 
15 Tagwerk Gründen, B. Nr, 428, Schätzungs⸗ 
werth 053 fl. 

2) J Tagw. Feld beim Buchacker, Beſ. Nr. 429, 

häpungswertb 125 fl. 

3) 4 Tagw. Beld beim Buchader, Bel. Nr. 430, 

Schäͤthungswerth 30 fl. 
4) 4 Tagw. Feld in 2 -Gtüden, die Welnetsäcer, 
9. Ne. 431, Schägung ‚80 fl. 
5) J Dlorgen Geld am Hallerndorfer Weg, B. Ne. 
432, Schäpung 45 fl. 
6) 1 Tagw. Feld der Reuteröberg, 
Schäpung 45 fl. h 
7) 4 Tagıw. Geld, der Weinetöader, B. Nr. 437, 
Schägung 125 fl. 
8) $ Morgen Geld, das Herrnberglein, B. Nr. 438, 
Schäpung 30 fl. 
9) ſammtliche zur Maffe gehörige Mobilien, als 
Dich, Wagen, Plug ıc. 
mozu ÖStrichtermin auf den 
12. Map d. 36, Vormittags g Upr 
zu Schmaid anberaumt wird, wozu befig: und zahlungs⸗ 
fühige Raufslujtige andurch eingeladen werden. 
Forchbeim den 27, April 1855. 
Königl. Bapver Landgericht. 
Badum, Landrichter. 


B, Ne. 434,” 


Glenk. 
—— — 
Bekanntmachung. 
1466. (34) Auf Antrag eines Hypothekglänbigers 


wird die Bebauſung des Leonhard Schauer an der 
Tbeatiuer⸗Straße Ne. 1641 zum Birnbaumbraäͤu ge 
nauut, uebſt Brauſtätte, Bierbrauers. Gerechtigkelt und 


ſãmmtlichen Brau⸗Utenſilien von Kupfer, Schäfler «es 
ſchirr und Braurequifiten im Gefammefhäpungswertpe 
von 323,213 fl. 19 Fr., und belaſtet 
a) mit Ewiggeldkapitalien zu 8225 fl.” 
b) mit Hnpotbefforderungen zu 23,029 fl. 40 Er. 
nah $. 64 des Hypothekengeſehes 
am 30. Map Vormittags g Uhr 
im Gerichtslofale Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige 
hiemit eingeladen werden, 
Um 28. Upril 1835. 
Königl. Bayer. Kreid und Stadtgericht 
Münden. 
Graf v, Lerhenfeld, Direktor. 
Mögt, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1467. Johann Hörmann, ehemaliger Wirth zu 
Hartbaufen, bat fich freiwillig der Kuratel unterwors 
fen, und es wurden der ©emeindes Vorfteher Martin ' 
Böoͤck und der Söldner Jafob Röthle, beede vondart 
haufen, als deffen Euratoren aufgeitellt, 

Diefes wird Hiemit allgemein befaunt gemacht, und 
Jedermann gemwarırt, dem Johann Hörmann ohne Zus 
ftimmung feiner beeden oben benannten Curatoren, Geld 
zu leihen, etwas zu borgen, oder überbaupts ein rechts⸗ 
verbindliches Geihäft mit demfelben einzugeben, indem 
Niemand deshalb rechtliches Gehör finden würde. 

Günzburg den 30. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Leirxl, Landrichter, 





VerfaufssBefanntmahung. 


1468. Das Santanwefen des verjtorbenen Bierbräuers 
and Tafernwirtps Jakob Schmid zu den 3 Mohren das 
bier, beſtehend 

a) in den Mirthfchafts: Bräuhaus+ und Gtadelge 

bäuden,, 
b) in der realen Bierbräuers und Taferuwirthſchafts⸗ 
©ercchtigfgit, 

ec) in einem außer biefiger Stadt den erbauten Som⸗ 

merbierfeller mit Wohngebäude und Stadl und 

d) in 28 Tagw. 41 Dezim. Aeckern und MWiefen 

wird mit den zum Betrieb der Tafernwirthſchaft und ber 
Bräucrep gehörigen Geräthfchaften, dann den Banmanne. 
fahruijfen 

Donnerftag den 21. lauf, Mouats 

Vormittags 9 Uber 

wiederholt dem öffentlichen Verkauſe ansgefept, mozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
fib auswärtige unbefaunte Kaufslichpaber mit legalen 
Eeumundss und Dermögens:Zeugniffen zu verfepen haben, 


* 


der Hinfchlag im Geniäßhelt $. 64 resp. 69 bes Hypo⸗ 
thefengejepes erfolge, und daß die Einfiht der fraglichen 
Realitäten und ber Zugebörungen durch die Maſfakuro⸗ 
toren Mepgermeiiter Johann Kohler und Meldermeifter 
Sopann Heid dahier gewährt werde, 
Kaufbeuren am 2. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgerigt. 
v. Sichlern, Landrichter. 


Befanntmadhung. 


1469. In dee Vorſtadt Wöhrd bei Nürnberg 
if dermalen die EottosKollefte erledigt. 

Bewerber um biefelbe aus dem Stande der Civil 
oder Militärs Penfioniften werden aufgefordert, ihre Ger 
fuche unter Angabe ihrer bisherigen Funktion, dann 
Nahmeifung ihrer Cautiousfähigkeit ſowohl, als des Bes 
trags ihrer Penfion mittels Atteſtes derjenigen Kaffe, bei 
welcher fie dermalen ihre Penfion beziepen, 

binnen 14 Tagen 
diesorts einzureichen, 

Münden den 5. Map 1835. 


Königlihe General:-Rotto-Abminiftratiom. 


Trautuer, Geu⸗Adminiſtrator. 
Wüpr, 


Aufforderung. 


1470. Dem Hausnerfhen Beneflcium zu Daunerk 
dorf ift die Staats: Schuldurfunde vom 4, November 
1706, ausgeftellt von dem ehemaligen Fürftbifhöflichen 
Baplamte Paſſau auf 6500 fl. zw 4 Proceut verzinslich 
zu Derluft gegangen. 

Wer dieſe Urkunde befißt, bat fie 
“ binnen 6 Monaten 


von heute an hier vorzulegen, und feine Rechte Hierauf- 


geltend zu machen, widrigenfalls dieſelbe als kraftios er 
Kannut werden würde, 
Um 12. Upril 1835. 
Königliches Landgericht Landau, 
R. v. Hilger, Landrichter, 


———— 


Bekanntmachung. 


1471. Auf Antrag der Eigenthümer des Lammwirtha⸗ 
dauſes zu Deitspöchheim wird zum Öffentlichen Auf 
ſtriche deſſelben fanımt Zugehör Termin auf 

Montag den 25. Mai l. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe aldo feſtgeſetzt, wozu Strichlleb⸗ 
Babes eingeloden werden, 
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Strichbedingniſſe find 
a) keine Freiheit oder Beſchwerde wird gewährt; 
b) der Strichſchilling wird zur Hälfte 6 Wochen nech 
erfolgtem Zufchlage, die übrige Hälfte in zweien 
Raten nemlich Oſtern 1836 und 1837 unter Zus 
ſchießung des Zinfes a 4 pCt. vom befagten Tagen 
an gezahlt; ‚ . 
c) die Abgaben aller Urt gehen Im folgenden Mo: 
uate nach diefem Termine an den Streicher über; 
d) das Eigenthumsrecht bleibt vorbehalten, bis die 
' letzte Zielfrift ganz gezahlt ift; 
e) der Zufchlag ift von der Einwilligung der Eigen: 
thilmer abhängig. 
Würzburg den 2. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht rechts des Maine. 
Sampaber, Landrichter. 
Kleinfchrod, Rprkt. 


Beſchreibung. 


Das Lammwirthahaus zu Veitshöchheim liegt im 
untern Theile des Dorfes an ber Strafe nach Thün: 
gersheim. ar 

Dajfelbe Hat im Erdgefchoffe ein Kalterhaus mit eie 
ner Kälter; ein Schlacht⸗ und ein-Brüphous mit einem 
Pupfernen Brüpkeffel; dann einen Fleifhladenz auf der 
andern Seite befindet fich der Eingang zum Keller mit 
in Dolz gebundenen Fäffern im Geſammtmaaſe zu 15 
Fudern; dann ein Pumpbrunnen; im Iten &tode find 
2 heisbare und 2 unbeizbare Zimmer , 2 Küchen und 1 
Abtritt; im 2ten Stocde ein Tanzfaal, 3 heizbare Zins 
wer, Küche mit Speifefammer und 4 Adtritt; unter 
dem gebrochenen Mache 7 unbeizbare Zimmer ; der Haus: 
boden, in 2 Tpeile getpeilt, iſt zur Hälfte gebrettert. 

Dinter dem Haufe find 2 Pferdeftäle, 20 Pferde 
Sequem fallend, und 1 Nindviepftall zn 3 Stücken, fer; 
ner 3 aneinander ſtoſſende Schwelnftälle angebracht ; obers 
bald der erftern it der Heuboden, und oberhalb der leh · 
tern eine Holzremiße. 

Diefe Oekonomiegebaͤude ſtehen auf der geräumigen 
mit einer Dunggeube verfehenen Hofrieth. i 

Un den Streicher geben eigenthümlich über: 5 


Wirtpstafeln, 3 lange Wirtpsbänfe fammt 1 Eurzen, 2 


Uuszugtifche, 2 andere Fleinere, 9 hölzerne Stühle, 2 
große Kücherfchränte, 1 großer Kleiderfchranf von Tannen: 
Holz, 1 große Deerkufe, 1 Wafferftein, beiläufig 3 Eimer 
baltend, 1 Fleiſchdank und eine im Schlachthaufe ange 
brachte Fleiſchwiude. 


Bekanntmachung. 


1472. Der bürgerliche Loderer Ignaz Maiermiefre 
In Aichach, und fein Ehewelb, haben ihrer Kreditor 
ſchaft ipre Realitäten abgetreten. 

Auf Antrag eines Dppotpefgläubigers wird beffen 
Unwefen, beſtehend aus dem zweiftüdigen gemanertcn 


* 


Wohnhauſe mit Küpftelt, Haus Nr. 204 In der unterm 
Borſtadt dahier nebft Hofraum zu 10 Dezim., dann eis 
ner Wiefe zu ı Tagw. 06 Dezim., einen Garten zu 30 
Dezimalen , und der Sedlbanernwiefe zu 1 Tagwerk 41 
Dezimalen, Nr. 1390 nnd 1459, dann einen Antheil, 
uud 1 Krautbeet in einzelnen Parzellen am 
Mittwoch den 27. Mail. 38. - 
Bormittags 
dleßorts an die Meifttietenden, welche fich über Zahlungs 


fähigkeit und anderen Vorbediugniſſen ausmweifen, Öffents 


lich veriteigert, und dahin Kaufslujtige hiezu vorgeladen. 
Alhac am 10. April 1855. 
Rönigliches Landgericht Aichach. 
Forſter, Landricter, 
Stichaner. 


Bekanntmachung. 


1573. Magdalena Fiſcher, Krämmers:Wittive iſt 

dahier mit Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtorben. 

Ihre zwei abweſenden Geſchwiſter Maria Fran— 
ziskäa und Emerentia Heinrich, oder deren allen 
fallfige Descendenz werden aufgefordert, 

binnen 60 Tagen 

von heute angerechnet, bei Vermeidung des Nechtsnacdh: 
theiles der Teſtaments⸗Anerkennung dapier fich zu melden, 

Augsburg ben 1. Mal 1855. . 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Beichter. 





Proclama. 


1474. In der Gantfache des verlebten königl. Un: 
teraufichlägers und Lieuteuants A la Suite Anton Freis 
heren v. Imhof wurde ımter dem Deutigen das Prios 
ritäts-Urtheil an Publifationsftatt am die Gerichtstafel 
augefchlagen, was hiemit zur allgemeinen Kenntuiß ges 
bracht wird, i 

- Augsburg den 6. Mai 1835. 

König. Bayer. Kreis: und Stabtgericht. 

v. Silberporn, Direktor. 
Pichler, 


Ladung. 


1475. Im einer dabier bängigen Unterſuchung iſt die 
Dornopme des Wilpelm Gropp von Walbaqh drin⸗ 
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gend nothwendig; folchee befindet fi zur Zeit nicht im 
feinee Heimath, und deſſen dermaliger Aufentpaltsort if 


-dort unbekannt; — es ergeht demnach das allgemeine 


Erſuchen an alle Juſtiz- und Polizeibepörden, den Wils 
helm Gropp, wo fi folder nur immer befinden mag, 
die Auflage zu machen, unverzüglich fih anper zur Vor⸗ 
nahme zu filtiren. 


Werner den 3. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Ritter, Landrichter. 





Gläubiger: Borladung. 


1476. Ver an den Nachlaß des verlebten Nikolaus 
Ganz von Wülferspaufen irgend eine Forderung 
zu machen hat, wird aufgeforbert,. foldye 

Freitag den 5. Juni d. 36. früp 8 Uhe 
bei unterzeichneter Stelle um ſo eher zu melden, als er 


im widrigen Falle mit derfelben von der Verlaffenichafte: 
Maſſe ausgeichloffen wird, 


Königsbofen den 4. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Greb, Landeichter. 
Schneider. 


Belanntmadhung. 

1477. Anton Lees von hier, welcher im Jahre 1815 
als Bäckergeſelle auf die Wanderſchaft ging, fih fpäter 
aber bei feinem nach Wien ausgewanderten Vater dem 
Diktualienhändler Bartholomä Lees aufpielt, und bort 
das Schuhmacherhandwerk lernte, und von dieſer Zeit 
an nichts mehr von fih hören ließ, wird aufgefordert, 


fih binnen 
Yahresfrift 


zu melden, und fein in 272 fl. beitehendes Vermögen 
in Einpfang zu nehmen, andernfalld er für verfchollen 
erlärt, und daffelbe feinen Gefhwiftern in fürforglichen 
Beſitz überlaffen wird. 


Dffenburg den 2. Map 1835. 
Großperzoglid Babenfhes Dberamt. 
Kern, 


Allgemeiner Anzeiger 


— —— —— 





— — — — 
Muͤnchen, 


— 


Gerichtlihe und polizeylide 


Befanntmacungen, 





Befanntmahung. 


1478. Freitag den 29. d. Mts. wird bei ber uns 
terfertigten Stelle die Concurs: Prüfung zur Erlangung 
‚ von Freiplägen im königl. Seminar zu Neuburg, und 
von Staats s und Kreis:Stipendbien vorgenommen werben. 

, Die Kompetenten um Freipläge im Pal. Seminar 
und um Staatöftipendien haben biebei eine Bittfchrift am 
Sr. Majeſtät den König ftplifiet nebſt Dürftigkeits- und 
Etudienzeugniß zu übergeben; die Geſuche um Kreisiti: 
pendien find am die treffende königl. Regierung jtolifiet, 
mit den obengenannten Beilagen zu überreichen, 

Bei Kompetenten um Freiplähe im gl. Seminar 
wied auf muſikaliſche Kenutniſſe befondere Rückſicht ger 
nommen, 

Neuburg den 6. Mai 1835. 

Königl. Studien: und Seminar:Directorat, 

A. Eammerer, 
‚ B Rector und Direftor, 


—LE 


Befanntmahung. 


66. (36) Da die Obligationen nachſthender bei der Schwa⸗ 
Her Kreditfajja in Tyrol augelegten Stiftungsfapitalien 
a)-für die 3 Heiligen Kapelle zu Heimenkirch dDto. 
21. November 1788 Nr. 1523 pr. 50f. W. W. 

oder 60 fl. R.W. — bdto, 30. Dezember 1788 


Nr. 1772 pr. 83 fl. 20 fr. W. W. oder 100 fl. 


R. W. — ddto. 1. März 1789 Ne. 570 pr. 
125 1. W. W. oder 150 fl. R. W. — bbto, 
16. April 1789 Nr. 1918 pr. 60 fl. W. W. 
ober 72 fl. R. W.; 





Nro. 38. 





13. Mai 1855. 





b) für bie Muttergotte#- Kapelle Weiler ddto. 1. 
März 1789 Nr. 1621 pr. 50 fl. W. W. oder 
60 fl. R. W., und e 
c) für die St. Sebajtiand » Kapelle dahier dbto. 16. 
April 1789 Ne. 1916 pr. 55 fl. W. W. oder 
HER W. . 
nicht mehr aufgefunden werben Fönnen, fo werden in 
Gemäßpeit eines Negierungs-Neferipts vom 22. Novems 
ber. 5. 38. diejenigen, welche auf dieſe Kapitalien ein 
Necht zu haben glauben, zur Anmeldung 
innerhalb ſechs Monaten 
bei Verluft deſſelben hiemit öffentlich vorgeladen. 
Weiler am 18. Dezember 1834, 
Königlihes Landgericht, 
Earl, Landeichter, 


— 


Belanntmahung. 
1160. (25) (Urfunden-Amortifation betr.) 


Nachdem ficy der Jubaber der am 11. Dezember 
v. 38. (Landsputer Wochenblatt Stüd 51 u. 2, dann 
allgemeiner Anzeiger Stück 104 und 8) Öffentlich ausge 
fchriebenen DObligation vom 21. Januar 1797 bisher nicht 
gemeldet bat, fo wird diefelbe in Wahrmachung des ges 
fepten Präjudizes ptemit für kraftlos erklärt, 

Landaputiden 2, April 1855. 

Königlihes Landgericht Landshut, - 


» Bar, v. Schatte, Landrichter. 





Belanntmabung. 


1322. (36) Der Bauer Johann Heineih Will aus 
en bat fich freiwillig dem Oantverfapren uns 
terworfen. 


Es werden daher die geſetzlichen Ganttäge ausge 
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ſchrieben, und zwar : 


1) zur Anmelbung und Nachmeifung ber Forderun⸗ 
gen auf 
2 den 25, Mail. Js., 
2) zur Dorbringung der Einreden 
meldeten Forderungen auf 
den 25. Juni. 38, 
3) zur Schlufverfapren auf He 
den 25, Juli l. Js., ’ 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor hiefigen Landgerichte 
anberaumtg, 

Saͤmmtliche bekannte und unbekannte ©läubiger 
werden biesu unter dem Rechtanachtheile geladen, daß 
Das Außeubleiben in dem erſten den Ausſchluß von ber 
Maſſe, dos Außenbleiben in den übrigen Terminen ben 
Ausſchluß mit den dort vorzubringenden Handlungen zur 
Bolge hat. ° 

Zugleich wird den Gläubigern eröffnet, daß fih die 
Aktlvmaſſe auf 2597 fl. beläuft, während fid} die bereits 


gegen bie ange 


jet bekannten Forderungen auf 4752 fl. belaufen wor⸗ 


uuter 5858 fl. Hypothekenforderungen find. 

Ferner werden diejenigen, welche von dem Gemein: 
fduldner etwas in Händen Haben, aufgefordert, folches 
dem hieſigen Candgerichte vorbehaltlich äprer Rechte au 
übergebeit, 

Endlich dient zur allgemeinen Kenntniß, daß die zur 
Gantwaſſe gehörige in Nüpenreutp liegende und der 
Sreiperrlih v. Lercbenfeld’fchen Gutsherrſchaft Haimers 
reuth grund⸗ amd lehenbare halte Hof — auf 2400 fl. 
geſchätzt — am eriten Ediftstag nämlich am 

25. Mail. 38, Vormittags 
im Biefigen Eondgerichtölofale meiſtbietend verfkrichen 
wird, wozu befips und zaplungsfäpige Käufer piemit ein: 
geladen werben. 

Stadtſteinach, am 14. April 1835. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
Kätenpeckh, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


1417. (30) Auf Andringen der Hypothekgläubiger wird 
das Haus Nr. 379 im Mariengäßchen, der Lohnkutſchers— 
Wittwe Urfula Nößl gehörig, ſammt der Wagenremiße 
an der Stadtmauer gleichfalls der Lohnkutſchers Wittiwe 
Urſula Noͤßl gehörig, und nach gerichtlicher Schaͤtzung 
vom 12. dieß zuſammen anf 6500 fl. gewerthet, nach $. 
64 des Hypothekengeſetzes ber öffentlichen Derfteigerung 
unterftellt, und zu dieſem Zwecke Commiffion auf 

Montag den 25, Mail, 38, 

i Vormittags 9 Upr 
im Gerichtölofole feſtgeſetzt. 

Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, Daß fi wegen näherer Befichtigung ded Hau 
ſes an deffen Curator Kreis- und Stadtgerichts:Diuris 
fen Mock gewendet werben Pann. 
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Gerichtsunbekannte Kaufellebhaber haben ſich mit 
ben uöthigen Vermögenszeugniſſen zu verſehen. 
Um 24. Upeil 1835. 
Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Graf v. Lerchenfeld, Direftor. 
2 Baner, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1443. (36) In Debitſache des Haudelsmanns Joſeph 
v. Rhodius bat das bei dem zweiten Striche auf das 
zur Maffa gehörige Wohnhaus gelegte Gebot, welches 
die Taxe nicht erreichte, die Genehmigung der Intereffens 
ten aicht erbalten, . 

Es wird demnach den Beſtimmungen des Hnpther 
kengeſetzes 8. 64 gemäß Tagfahrt zur dritten Verfteiges 
rung dieſes dapier gelegenen Wohnhauſes D, IV, Ne, 


138 auf 
Mittwod ben 10. Juni 38, 
früh 11 Uhr 

anberaumt und dieß andurch mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß in Anfehung der Beichreibung des Wohn⸗ 
baufes auf die dieffeitige Bekanntmachung vom 6. Febr, 
db. 6. verwiefen werde, 

Die Strichs-Bedingungen werden vor der Verftei« 
gerung eröffnet werden. ] 

Würzburg den 28. Upeil 1855. 

Königlides Kreis: und Stabtgerigt. 


’ Wening. ö 
arack. 





Glaäubiger-Ladung. 


1452. (36) Wer an ben dahier verſtorbenen Holzmülfer 
und Deconom Michael Schäplein etwas zu forbefn, 
oder auf fein hinlerlaſſenes Grund: Vermögen Hypotheken 
oder ſouſtige Anſprüche zu machen hat, wird hiemit aufe 
gefordert, folche 

Donnerftag den 11. Junid, 3a, 
früb 9 Uhr 
um fo gewilfer bierorts anzubringen und nachjumeifen, 
als er fonjt damit ausgefchloffen, und bei Extradition des 
Machlaſſes Feine Rückficht genommen werben würde, 


Nemlingen den 2. Mai 1835. 


Särklih Löwenftein: und Gräflih Cafellk 
ſches Oerſchaftsgericht. 
gürf, H. G. Verweſer. 


Bekanntmachung. 


2466. (36) Auf Antrag eines Hypothekgläubigers 
wird die Behaufung des Leonhard Schauer an ber 
Theatiner⸗ Straße Ne, 1641 zum Birnbaumbriu ger 
nannt, nebſt Brauftätte, Bierbrauers:Öercchhtigfeit und 
fünmtlichen Beauslitenfilien von Kupfer, Scäjler : Ge 
ſchirr und Bramrequifiten im Geſammtſchätzungswerthe 
von 32,213 fl. 19 Er., und belojtet 

a) mit Ewiggeldkapitolien zu ‚8225 fl. 

b) mit Hypothekſorderungen zu 23,029 fl. 40 Pr. 
nach $. 64 des Hypotbelengeſetzes 

am 30. Map Vormittags g Uber 
im Gerichtslokale öffentlich verfteigert, wozu Kauföluftige 
hiemit eingeladen werden, 


Am 28. April 1855. 


Königl, Baver. Kreid: und Stadtgeridt 
Münden. 


Graf v, Lerhenfeld, Direftor, 
Moͤßl. 


— — 


— 


Bekanntmachung. 


1470. In der Unterſuchung gegen Michach Seuffert 
von Schönfeld, wegen Zolldefraudation, wurde durch 
Erfenntnig des fol. Uppellationsgerichtes für den Unter: 
mainfreis vom 22. Dezember v. Is. das erfirichterliche 
Erkenntniß vom 17. Jänner v. Is., foweit dagegen 
oppellirt wurde, dabin normirt, daß Michael Scuffert 
eine Geldſtroſe im Sfachen Betrage des böchiten Eins 
gangszolles mit 12 fl. 30 Fr. zu zahlen habe, 

. Würzburg den 4. Maf 1855. 





Königl, Bayer. Kreid« und Stadtgericht. 
Wening. 
Städler, 
in DL — — 
Bekanntmachung. 


2480. Wer an dem dahier verflorbenen Skribenten 
Heinrih Fiſcher aus Culmbad eine Forderung bes 
. gründen will, hat dieje 
am 2. Junid, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde unter dem Rechtömachtheile 
des Ausichluffes , da deſſelben Hinterlaftbum die bereits 
bekannten Paffiven zu decken icht zureicht, zu Protokoll 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Gerolzhöfen den 30. April 1955. 
Königl. Bapver. Landgeridt, 
Schmitt, Landrichter. 
Plettner, Rehtspt. 
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Bekanntmachung. 


1481. (30) Wer an die Verlaſſenſchaſtsmaſſe des ver: 
wittweten Bauers Jopanı Paul Rabenjtein von 
Hüttenheim irgend eine Sorberung au wachen hat, 
wird aufgefordert folche 

Dienftag den 2. Juni I, 38, 
Dormittugs 9 Ubr 
dahier unter Beibringung der nötbigen Beweismittel ans 
zumelden, widrigenfalis bei Auseinanderfegung der Maſſe 
darauf Feine Nücficht genommen wird. 


Dit, Bibart den 30. April 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Häkl, Landrichter. 


1482. Dom 
KRöniglihen Landgericht Markt Erlbach 


werden biemit alle diejenigen, welche gegen die Gaſt⸗ 
wirt und Bierbrauer Sebaſtian Andreas und Yuna 
Barbara Nicel’fchen Eheleute zu Neupof aus irgend 
einem Nechtsgrunde Forderungen zu machen haben, aufs 
gefordert, diefe Unſprüche am 
Montag den 1. Juni d. 33. 
Vormittags 8 Uhr 
entweder perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte 
um ſo gewiſſer dahier zu liquidiren und rechtsgenügend 
nachzuweiſen, als auf die Ausbleibenden bei Vertheilung 
des Kaufſchillings für die Grundbeſitzungen der Schulds 
ner Peine Rückfidit genommen werden würde, 

Hiebei wird bemerkt, daß Sebaſtian Andreas Ni— 
ckel mit Zuſtimmung feinee Ehefrau fein Unmefen mit 
walzenden Stücden nach den vorliegenden Berbandlungen, 
Behufs der Befriedigung feiner Gläubiger, um 5270 fl. 
verfauft hat, umd das eingeleitete Liquidationsverfahren 
unumgänglich nothwendig erſcheint, weil aufferdem die 
Maſſa nicht mit Sicherheit dijtribuirt werden fönnte, _ 


Sollten die im Liquidationstermiwe fih einfindens 
den Prütendenten fih in Güte über die Vertbeilung der 
Maſſa nicht einigen können, und ein Befchluß über ein 
allenfalls weiter einzuleiteudes Derfabren gefaßt werden, 
fo wird von dem Ausbleibenden angenommen, daß er 
den Anträgen der Erſchienenen ſich anfchliefe. 

MEt, Erlbach den 29. April 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Vocke, Landeichter. 


— —— — 
Bekanntmachung. 


1483. Auf Anrufen der Hypothekgläubiger des Tag: 
löpners Franz Fuchs wird deſſen Anweſen, beftebend in 
dens Haufe Nr, 41 am der Türkenſtraſſe nebſt Holzlege, 

75 * 


Gärten und Pumpbrunmen, nach ber gerichtlichen 
Shäpung vom 2. April I. 38. im Werthe zu 2200 flr 
nach $. 64 des Dppothefengefeges dem öffentlichen Ders 
kaufe nnterftelt, und zue Aufnahme der Kaufsangebote 


‘ Togofapet auf 


Mittwoch den 27. Mail. 3, 
früh 10 Uhr 
angefegt, wozu zahlungsfäpige Steigerungsluftige einge: 


" Jaden werben. 


Den 24. April 1835. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 
Or. v. aan, Direktor. 
v. Seifried. 





Verkaufs⸗Proklama. 


1484. (20) Die Bebaufung der bürgl. Bierwirths⸗ 
Eheleute Mar und Barbara Wiefer an ber Lederer: 
gaſſe Nr. 17, Stadtgrundbuh G. /VB. Folio 1175, wird 
auf Andringen der Hppothefargläubiger nad $. 64 des 
Dppotpekengefeges zum beiftenmale zum Öffentlichen 
Verkauf audgefept. 

Diefe Realität ift auf 15,000 fl. eingemwerthet, and 
mit 6640 fl. Eiwiggeldfapitalen belaftet. 

Bur Aufnapme der Kaufanbote ift auf 
Donnerftag den 4, Juni l. 38. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr 
Termin angefept, wozu Kauföluftige Hiemit eingelaben 

werden. 
Den 28. April 1835. 
König. Bayer. Kreis: und Stabtgericht 
Münden 
Or, dv, Lerchenfeld, Direktor. 
Beiller. 


| een i 
Befanntmadhung. 


1485. (20) Auf Andringen -eines Hppothefgläubigers 
wird die renle NRiemererägerechtfame des bürgerl. Riemes 
ters Georg Hopf, — welche nach gerichtlicher Schäßung 
vom 19. Januar 1.36, einen Werth von 560 fl. hat, — 
‚ber öffentlihen DVerjteigerung nad 9.64 des Hypotheken: 
Geſetzes zum Drittenmale unterftellt, und zur Aunahme 
der Kaufsangebote auf 

Mittwoch den 3. Junb, 38. 
Vormittags 10—12 Uhr 
Tagsfahrt angefept, wozu über Leumund und Zahlungs: 
fähigkeit fih ausweifende Kaufsluftige eingeladen werben. 
Den 30, April 1835. 
zinigl, Daper. ns und Stadtgericht 
Münden. 

Gr. v. Lerchenſelb, Direktor. 

[7 


Dopa. 
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Verkaufs⸗Proklama. * 


1486. (20) Auf den Antrag der Jutereſſenten wird 
Das Haus der hiefigen Bierwirthin Walburga Düll, 
vorher verebelichten Förſtl an der Sonneuſtraſſe Nr. z, 


‚ AuferesH.fD. Stadtgrundbuchs-Folio 823, nach 9.64 des 


Hypothekengeſehes zum drittenmale dem öffentlichen 
Verkaufe wnterftelt, und zue Aufnahme ber Kaufan« 
bote auf 

Mittwoch den 3. Juni L 938, 

Vormittags von g bis 12 Uhr 
Kommiffton angefept, wozu Kaufsluſtige blemit eingela- 
ben werden, mit dem Unbange, daß die Taration dieſer 
Realität 14,000 fl., und die hieranf verfchriebenen Ewig⸗ 
‚geldfapitalien 10,000 fl. betragen, 
Den 4. Mai 1835. 


Aödnigl Bayer. Kreis: und Stabtgeridhe 
Münden 


Graf v. Sercenfalb, Direktor. 
Day, 


Belanntmahung. 


1487. Der Bauer Johann Schalk von Büchen: 


vach hat fich freimillig der Verwaltung feines Vermo⸗ 


gens begeben, und dießfalls unter Curatel geſtellt. 

Er kann daher ohne Zuſtimmung feines Curators 
des Bauern Friedrich Rudelt von dort, weder Der 
träge abfhließen, noch überhaupt auf rechtögältige Weife 
Derbindlichkeiten auf fih nehmen, was zur Darnachtung 
hiemit öffentlich .‚befannt gemacht wird, 


Herzogenaurach am 28. April 4835. 


Königl. Baner. Landgericht. 
Müller, Landrichter, 


— 


Bekanntmachung. 


1488. Vor etwa 14 Tagen entkam aus einer Woh⸗ 
mung dabier aus einem unverfchloffenen Kommode ein 
ſchwarzſeidenes Halstuch mit Streifen von verfchiedenen 
Barben, Werth 1 fl. 

Ebenſo wurden etwas fpäter aus einem gleichfalls 
unverſchloſſenen Kleiderfaften nachbenannte Gegenftände 
‚entwendet: 

4) ‚drei feidene Halstücher, ‚eines ganz ſchwarz, ohne 
Streifen, mit Fräuzchen; ein anderes auch ſchwarz, 
allein mit rothen Streifen, das dritte ebenfalls 
ſchwarz, jedoch mit einem Rande von verfchiches 
nen Farben, Werth 2 fl, 30 Er. pr. Stüd. 

2) Ein Schurz mit braunem Grunde und gelb und 
grün Hinabziehenden Streifen, Halbfeiden, Werth 
1 fl. 
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3) Ein banmmollenzeugener Schurz mit blau und 
gelben Streifen, Werth 48 Er. 

4) Ein weißleinenes Goller, oben mit Spipchen und 
einem Kragen verfehen, Werth 1 fl. 12 Er. 

5) Ein filberner Halsanhänger, beftebend in einem 
angeöbrten 24 fr. Stüd und einem rothfeibenen 
Bändchen, Werth 30 fr. 

6) Ein zigenes ſchwarz und weißes Frauen: Wams 
mit Leinwand gefüttert, Werth 2 fl. 

=) Ein blaufeidened® Band, mie man es gewöhnlich 
um den Schuͤrz anzieht, Werth 12 Fr. 

Sammtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörden werden un 
Spähe auf die entivendeten Gegenftände uhd den zus 
Zeit unbefannten Thäter erſucht. F 

Memmingen den 1. Mai 1835. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht, 
AUmmerbder, Direktor, 


Schmweler. 


Ediftalladung. 


1389. (30) Nachdem. gegen die Andreas Bifcheris 
fbem Eheleute zu Nattelsdorf der Univerſalkonkurs 
rechtöfräftig ‚erkannt worden ft, fo werden folgende 
Ediktstäge feitgefegt: 

1. jue Anmeldung und Nachmeifung der Forderungen 

Mittwoch der 20. Map, 
U. zur Vorbringung der Einreden 
Mittwoch der 17. Juni, unb 
III. gu den Schlußverhanhlungen 
Mittwoch der 22. Juli d, 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu ſämmtll⸗ 
che Gläubiger unter dem Nechtsnachtpeile geladen wer» 
den, daß die am Item Ediktstag Nichterfcheinenden mit 
ihren Forderungen aus der Maffa, die an den übrigen 
KEdiftstagen ausbleibenden Gläubiger mit ‚den treffenden 
Handlungen ausgefchluffen werben, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas won 
den Semeinfchuldnern in Handen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des doppelten Erfages bei dem 
Konkursgerichte vorbehaltlich ihrer Nechte anzuzeigen. 

Den am 2. d. M. zur Sache abgehaltenen Urtheilds 
Yublikationd:Termin nicht erfcheinenden.Öläubigern dient 
zue Nachricht, daß von ‚den anweſenden Betheiligten die 
Verpachtung der ſich zur Sommerſaat eignenden Nealis 
täten ber Fifcherifchen Konfursmaffa für die dießjäprige 
Aernte und die Aufftellung des Vorſtehers Straulino zu 
Rattelsdorf ald Maſſakurator beantragt wurde, welchem 
Untrage von Gerichtswegen ftatt gegeben wurde, und 
‚wird man am I, Ediktstage die Gläubiger von dem Ru 
fultate in Kenntniß fegen. 

Seßlach am 6. April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht Seßlach. 

Hummel. 


Diebſtahl. 


1490. In der Nacht vom 29. auf ben 30. v. Mite. 
wurde dem Joſeph Bardrof zu Heidenfeld jolgen: 
des geftoplen: 

4) 1 dunkelblauer Mannsrock, 10 fl, werth, 

2) 4 bellblautuchene Hofe, 3 fl.r 

3) 1 Shmwarzfeidenes Mannspalstuch mit rothen Strel⸗ 
fen, 30 fr., 

4) 1 Mannsjade von Hellblauem Nanquin, 2 fl., 

5) 1 Stüd hanfenes Tuch von 18 —20 Ellen, per 
Eile 18 Er. werth, 

6) 1 dergleichen flächfenes von 18—20 Ellen, per Elle 
20 Er. werth, 

7) 2 weifmouslinene Halstücher, per Stüd 20 Fr. 

8) 1 rothzipenes Halstuch mit gelben und rotpen 
Zuppen, 30 fr., 

9) 1 dergleichen großes, 3 fl.r 

10) 1 velichenblaues dergleichen mit grünen Blumen 

und weißen Tuppen, 1 fl. ’ 

11) 1 dergleichen ſchwarzes mit weißen und rothen 

Blumen mit Franzen, 1 fl. 45 fr., 

12) 1 ſchwarzſeidenes dergleichen mit weißen Streifen 

und blauen Franzen, 2 fl., 

13) 1 rothbaumwollenes dergleichen mit buntem Kranz, 

50 fr., 

44) 2 weiße Kopftücher, per Stüd 2 fl. 30 kr., 

15) 1 baummolienes Sacktuch, 18 Fr., 

- 46) 1 Paar weißbaummollene Weiberhandſchube, 12 Fr., 

17) 2 feine deinene Weidshemden, per Stüd 1 fl. 

15 kr., $ 

18) 1 weißleinener Ropfkiffenüberzug, 20 kr. 

19) 1 blau weiß umd'retp gefteeifter dergleichen 20 kr., 

20) 1 rother Weiberro mit 2 blauen Bändern ein: 

‚gefaßt, 4 fl, & 

21) 1 dergleichen mit grünem Band eingefaßt, 4 fl. 

22) 1 dergteichen won wweichjelbraunem Beebergemeng, 

mit grünem Band eingefaßt, 2 fl. 30 kr. 

23) 1 gelbe Halsforalle mit Petter, beftebend in 1 

- Konventionsthaler mit wergoldetem Neif und Mas 

rienbilde, 4 fl. \ 

24) 4 filberner Fingerring mit vergoldetem Marien⸗ 

bilde, 3 fer 

25) ein 24Rrengerftüct mit filbernem Debr, 30 Fr., 

26) 1 Paar weißmetallene Schuhſchnallen, 18 fr, au 

Werth betragen, 

Bor dem Ankaufe warnend, fordert man auf, Spu— 
‚een, die zur Entbedung führen Lönnten, ungeſäumt ans 
auzeigen. 

Sämeinfurt den 2. Mai 1835. i 

Königl. Bayer Landgericht, 


Kleiner, Landrichter. 


* 


Strichs⸗Bekannimachung. 


Im Wege gerichtlicher Hilfovollſtreckung wird 
Donnerftag den 21. d. Mts. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindehanfe zu Pfändpaufen das Wohnhaus 
des Johann Saal verfirichen. 
Schmweinfurt den 4. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht, 

Kleiner, Landeichter, 


1491. 


Befanntmadung. 


1392. Bu Folge alferhöchiter Verordnung vom 10- 
November 1852, Über das Depofitenwefen, wird biemit 
bekannt gemacht, daß vom 11. Mai I. Is. anfangend, 
bie Depofital: Gefhäftsführumng bei der unterzeichueten 
Debörde der koͤnigl. Kreis: und Städtgerichts + Aſſeſſor 
Here Graf v. Holnftein al& Iter Enrator,. dann als 
Ikter Eurator und Nechnungsführer der königl. Proto: 
kolliſt Liftle beforgen werden, fohin gegen eine von dies 
fen Beiden nach $. 23 der Depofiten: Ordnung unterzeichs 


nete Dejcheinigung Bablungen dahin geleitet werden - 


Fönnen; — übrigens old Depofital-Tage der Mittwoch 
zur Gelder: AUnnapme und dee Samjtag zur Gelder— 
Erhebung, wie bisher, auch fernerfort beftimmt bleiben. 
Straubing den 5. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
als 


Depofiten- Umt, 


Lict. Müller, Direftor, 
Miedanner, 


Glaͤubiger⸗Ladung. 


1493. Abraham Nordfchild, Viehhändler zu Nie - 


derweren, bat auf Zufammenberufung feinee Gläubi— 
ger angetragen, um mit ſolchen eine Zahlungsüberein: 
kunft abzufchliefen, wozu Tagfahrt auf 
Montag dem 25. dieß Monats 

Vormittags 9 Uhr 
unter der Folge angeordnet ift, daß nach dem Befchluße 
der anmwefenden Mehrheit weiter verfahren wird, 

Werned den 5. Mai 1835. 
Königlidhes Landgericht, 
Ritter, Landrichter, 


————— 


Bekanntmachung. 


1394. (20) Montag den 15, Inni 1835, Vor 
mittags 9 Uhr, wird dahier in ber Schrottgaffe, Haus 
Nr. 157 Über 3 Stiegen rüdwärts, der beikäufige Mon: 
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tur» Material: Bedarf für das Etatsjape 1855 — ber 
flepend in 
1200 Ellen grünen Tuches, 
600 Ellen grauen Tuches , 
70 Ellen rorben Tuches, 
4400 Ellen ungebleichte Autterleinwand, 
10009 Ellen Leintücherleinwand, 
350 Ellen Strohſackzwilch, 
50 Stück Ordonnanz-Tſchakos mit Zutteral 
. und Ponpond, 
"dann 
70 Paare Halbiticfel, 
unter den — im Steigerungs. Termine bekannt gemacht 
werdenden — Bedingnifen an die Wenigitnehmenden iu 
Akkord gegeben, wozu Steigerungsluftige mit dem Der 
merfen eingeladen werden, daß diejenigen, welche die 
Lieferung von Leinmanden oder Zwilch erjteigern wollen, 
von den zu liefernden Gegenjtänden Mujter mitzubringen 
babem, z 
Paßan ben 4. Mai 1855. 
Die 


Deconomie-Eommiffion königlicher 4ten 
Oendarmerie:-Compagnie, 
N. v. Sturm, Nittmeijter, 


— 


Bekanntmachung. 


1495. Gemäß Regierungs-Entſchließung vom 7. vor. 
Mes. wird die Erbauung eines neuen Schul: und Meß. 
nerwohnbaufes zu Sulzemoos d. ©,, deſſen Koften 
auf 2064 fl. 24 Pr. veranfchlagt find, dm den Wenigſt— 
nehmenden in Akkord zu geben, £ 

Bu diefer Veraffordirung iſt Commiſſion auf 

Mittwoch den 27. d. Mte. früb g Uhr 
im dieffeitigen Gerichtslokale anberaumt, und jteigerungs? 
luſtige Werkmeiſter werden biezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß die Verakfordirung unter analoger Anwen— 
dung der Verordnung vom 29. April 1855, Reg. DL 
pag. 395, und des Urt. V. der Regierungs« Unsfchreis 
bung vom 135. Februar 1835, Kreis-Intelligenzblatt 1855 
pag. 190 gefchieht, auswärtige Steigerungskuftige ſo— 
nach ſich über die zu letitende- Caution vor der Verjteie 
gerung gebörig zu legitimiren haben. Der Bau muß 
längitens Ende September I, 38. vollendet fen. Der 
Plan und die nähern Bebdingniffe werden vor der Ber: 
fteigerung bekannt geinacht, 

Dachau den 7. Mai 1835. 

Königliches Landgericht Dachau— 
Eder, Landridter, 


[4 
U — 


Bekanntmachung. 


1496. In Freyung, königl. Landgerichts Wolfitein, 
iſt dermalen die Lottokollekte erlediget. 


Bewerber um biefelbe aus dem Stande der Zivil⸗ 
ober Militair⸗Penſtoniſten, werden aufgefordert, ihre Ges 
fuche unter Ungabe ihrer bisherigen Funktion, donn Nach⸗ 
weilung ihrer Kautionsfäpigkeit ſowohl, als des Betrages 
ihrer Penſion mittels Attejts derjenigen Kaffe, bei wel 
her fie dermalen ihre Penfion beziehen, 

binnen 14 Tagen 
dießorts einzureichen. 

Münden den 7. Mai 1835. 

Söniglide GeneralsLotto:-Udminiftration, 
Zrautner, Gen.Admiuiſtrator. 
Wiüpr, 


— 


Befanntmahung. 


1397. Die Königliche Öeneral: Rotto:-Ubs 
minijteation macht hiemit befannt, dag zu Scheß— 
lig die Lotto-⸗Kollekte erlediget fen. 

Civil. oder Militärs Duiescenten oder Penfioniften, 
welche fich um dieſe Fotto:Kollefte bewerben wollen, wer· 
ben aufgefordert, ihre Geſuche unter Angabe ihrer bis⸗ 
berigen Funktion, dann Nachweifung er Cautionsfä- 
bigfeit ſowohl, ald des Betrages ihrer Penfion mittels 
Atteſtes derjenigen Kaffe, bei welcher fie dermalen ipre 
Penſion beziehen, 

binnen 14 Tagen 
diedort& einzureichen, 

Münden den 7. May 1835. 

Trautner, Gen;Adminifirator, 


Wüpe, R 
m 
Bekanntmachung. 
1498. (Den heurigen Wollmarkt in Nürnberg betr) 
Magiftrate der Pinisiia bayerifhen Stadt 
Nürnber 


wird unter Beziehung auf die beſtehende Wollmarktorb⸗ 
nung vom 2. Mai 1828 hiemit bekaunt gemacht, daß 
ber heurige Wollmarkt dahler 
am 6. July 
beginnt, und 3 Tage lang dauert. 
Zugleich wird zur öffentlichen Kenntnif gehracht, daß 
1) von jedem Centuer der zu Markt gebrachten Wolle 
ein Plapgeld zu 4 Er. erhoben wird, wovon bei 
fattfindenden Verkäufen der Käufer dem Verkäu- 
fer die Hälfte zu erſehen Hat, daß aber dagegen 
"bie biöherige Abgabe zu 4 fr. von jedem Geutner 
aller verkauften Wolle wegfänt, j 
2) biedurch an der Beſtimmung des $. 9 der Wolls 
marktordnung bom 2. Mai 1828, die Senfgrier 
Bebühren betr, nichts geändert wird; 
3) bei Verkäufen über einen Centner das Gewicht 
unter einen Pfund wegfällt, dei Verkäufen unter 
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einem halben Centner aber das Gewicht, wenn 
ed über ein halbes Pfund beträgt, zu berech · 
nen iſt. 

Nürnberg, ben 5. Mai 1835. 


Der Ite Bürgermeijter 
Dinder. 
Küffner. 


— ⸗ 


Ediktalladung. 


1499. Ga) Das unterfertigte Gericht bringt aus hös 
berein Auftrage folgendes vom E, k. Tribunal der Pro 
vinz zu Padua unterm 24. März 5.58, erlaffeues 
Edikt zur Öffentlichen Kenntniß. 

„Der EP. Provinzialgerichtspof zu Padua macht bie: 
mit befanut, daß am 11. Yuguft 1834 zu Padua ohne 
Teftament Rachel Brunetti, genannt Bellimati, 
55 Japre alt, Wittwe des Salomon Cidita, eine 
Deutſche, aus Fürth, im Königreihe Bayern gebürtig, 
feit ya 14 Jahren in Padua wohnhaft, geſtor⸗ 
beu iſt. 

Da deren gefepliche Erben unbekaunt find, fo mer» 
den alle diejenigen, welche Unſprüche an diefe Erbſchaft 
zu machen haben, aufgefordert, fid) bei dem k. k. Pro: 
vinzialgerichte zu Padua zu melden, und folhe unter 
Nachweis ihres Eroͤrechts lãngſtens 

binuen Jabresfriſt 
um ſo gewiſſer geltend zu machen, als nach Ablauf bie: 
ſes Termins zur erbfchaftlichen Liquidation zwifchen den 
Uugemeldeten und dem für die unbefannten Erbsintereſſen⸗ 
ten in der Perſon des dortigen Advofaten Dr. Giacomo 
Berti aufgeſtellten Curator gefhritten; im Falle, daf 
fih Niemand melden folte, aber diefe -Erbfchaft gemäß 
$. 760 des allgem, bürgerl. Geſetzbuchs f. d. öfterreich, 
Staaten dem k. Fiscus auf dejfen Antrag überlaffen wer⸗ 
ben würde.« . 
Fürth den 1. Mai 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Dofinger. 
Schüßler. 


J 
Bekanntmachung. 


1500. (30) Nach böchſtem Auftrage der Fönigl, Re 
gierung des Jfarkreifes, K. d. F., vom 5. I, M, wird 
bie Hofbammerfchmiede, in der St. Anna Vor: 
ftade entlegen, mit Wohnung, Inventar und Zugehörums 
gen wiederholt dem Verkaufe und auch dem Verpach⸗ 
tungsverſuche untergeſtellt. 

Die oͤffentliche Verſteigerung der genannten Reali— 
taͤten wird 
Freitag den 22. dieſes Monats 
Vormittags 
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bei dem unterzeichneten Yınte vorgenommen, mozu Kaufe 
und Pachtungsluftige hiemit eingeladen werden, 

Solche, deren Zaplungsfäpigkeit dem Amte unbes 
kannt ift, haben biefelbe genügend nachzuweiſen. 


Münden am g. Mal 1855. 
Königliches Stabtrentamt Münden 
‚Auffhläger, Rentbeamte. 


— 


Ediltal:Citation. 


1501; (30) Bon den untenbegeichneten zu dem Rue 
dorfer’fchen Benefizium bei &t. Peter dahier, dann zu 
der Neumaner’ichen Meflenftiftung zu u. 8, Frau gehb⸗ 
rigen Kapitalien find die Urkunden zu Verluft gegangen: 


1. Rapitalien des Nucdorferihen Benelli 
ziums bei ©t, Peter. ’ 


4) von dem Binszaplamtöfapitale , Cat. Nr. 2409 
pr. 354 fl, 24 fr a4 pCt., Zinszeit 1. März. 
Ausbruch ans 9000 fl. Hauptfumme laut Haupts 
brief dd. 3. Juli 1624 auf Karl Jocher lautend. 
Lepter Transport vom 16. Auguſt 17975 


von dem Binszahlanıts:Rapitale , Cat. Nr. 2401, 
pr. 559 fl. 10 fr. a 4 pCt” Biugzeit 31. März. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme laut Daupts 
brief dd. 26. Dezember 1709 auf das Kloſter 
Keichersberg lautend. Letzter Transport wie oben; 
3) von dem Zinszaplamtstopitale, Cat. Nr. 2402, 
pr. 22 fl. 10 ia 4 pCt., Zinszeit 14. April, 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptfumme laut Haupt⸗ 
brief dd. 26. November 1629 auf Dans Chriſtoph 
Meſſerſchmidt zu Hall Kinder und Erben lautend. 
Letzter Iransport wie oben; 

von dem Zinszahlamtskapitale, Cat. Nr. 2405, 
pr. 1000 fl. a 4 pCt., Auszeit 31. Mai. Uuse 
bruch aus 2000 fl. Hauptfumme laut Hauprbrief 
dd. Pfingften 1556 auf Georg Selbperen Kinder 
lautend. Pepter Transport, wie oben; 
5) von dem Zinszahlamtskapitale, Cat. Nr. 2404, 
pr. 500 fl. a 4 vEt., Bingzeit 1. Juli. Laut Its 


2 


— 


4 


— 


dunde dd. 4. Juli 1704 auf Job: Sigm. Huber 


foutend. Lepter Transport, wie oben; 

6) von dem Binszablamısfapitale, Cat. Nr. 2405, 
pr. 1000fl. a 4 pCt. Zinszeit 28. Oktober. Aus 
Deich aus 4000 fl. Hauptſumme laut Hauptbrief 
dd. 28. Oltober 1588 auf Herru Ferdinand von 
Törring. Letzter Transport wie oben; 

7) von dem Holzahlamtetapital, Eat. Hol. 398, Pr. 
3964 fl. 16 fr. a 4 pCt., Bingzelt 1. Jänner, 
Ausbruch aus 50,000 fl. Hauptſumme laut Haupt 
brief dd. 30. Auguſt 1725 auf Sigmund Fried⸗ 
rich Freyheren von Prepfing, geh. Rath lautend, 

e Lehter Transport, wie oben, 


II. Rapitalien zur Nepyma pe'fchen Meffenftif« 
tung bei U. 8, Frau, > 


4) Bon dem Zinszahlamtsfapitale, Eat. Nr, 2179 
pr, 600 fl. a 4 p@t., Binszeit 24. April. Laut 
Hanptbrief dd. 24. April 1589 auf bie Nepmapre 
Meile urfprünglich lautend ; 

2) von dem Bundestapitale Cat. Fol, 38 pr. 100 fl. 
a2} püt. Zinszeit 8. Februar. Ausbruch aus 
‚25,000 f. Hauptfumme laut Hauptbrief dd. 8, 
Februar 16235 anf Ihre fürjtliche Durchlaucht Herr 
Jog Wilpelm in Bayern. Lepter Transport dd. 
10. Dezember 1750; 

3) von dem Bundesfapitale C. Fol. 267 pr. 252 fl. 
a 24 pCt., Binsjeit 7. September, Ausbruch 
aus 24,000 fl. Hauptfunnne laut Hauptbrief dd. 
7. September 1622 auf Dans Weiß. Lepter 
Transport wie oben; 

4) von dem älteren Candanlepenskapitate Cat, Nr. 

92, pr. 200 fl. a 24 pCt., Zinszeit 17. Zuli, 

laut Urkunde dd. 17. Juli 1721 auf Joh. Wolfg. 

Schmid, bürgerl. Stadtapotheker in München. 

Letzter Teonsport ebenfo; 

von dem Hofzahlamtskapitale Cat. Fol. 173, pr. 

100 fl. a 24 pEt., Zinszeit 30. März, laut Urs 

unde dd. 30. März 1651, urfprünglicher Glau⸗ 

biger unbefannt. Lehter Transport dd. 19. Sep⸗ 

teniber 1759- 

Auf Antrag des gegenwärtigen Inhabers des be 
zeichneten Benefijiumd und der genannten Megitiftung 
werden die unbefannten Befiger dieſer Urkunden hie mit 
aufgefordert, dieſe 

binnen 6 Monaten a dato 


bei unterzeichneten Gerichte zu produciren und ibre allen: 
follfigen Unfprüche pierauf anzunielden, außerdejfen fie 
für kraftlos erklärt werden. 
München den .26. April 1835. 
-Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr, v. Leehenfeld,_ Direktor. 
Dipl. 


5 


— 


— 


Edictal:Eitatiom, 


1502. Joſeph Schaub von ber obern Rottach, 
Pfarr St. Lorenz, bat ſich infoloent erklärt, und es wer⸗ 
den daher folgende Ediktstäge fejtgefegt, nämlich 

1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Korderungen 

Donnerftag den 11. Juni 38. 


U. zur Vorbringimg der Einreden gegen die Forde⸗ 
zungen 
Montag den 13. Juli d. J' 
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HI. zur Schlußverhandlung, und zwar zue Abgabe 
der Grinnerungen anf die Einreden, 
Dienftag den 11. Auguſt, 
und zue Duplif 
Greeitag den 11. September db. 8. 
jedbesinal Morgens 9 Uhr auf hiefiger Landgerichtskanzlel. 
Sämmtlihe bekannte und unbekannte Gläubiger 
werden biezu unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen ‚am eriten Ediktstage die AUusfchlies 
ung der Forderungen von der gegenwärtigen Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausſchließfung mit der an bdenfelben vorzunehmenden 
Dandlungen zur Folge habe, 
Das AUktivermögen beiteht nah der Schägung In 


350 ff. . 
unb der verficherte Schuldenftand iſt 
1268 fl. > 

Am nämlihen Tag wird nach der Liquidation das 
Anweſen, beftehbend aus einem gemanerten Haufe, in 
welchem im obern Stockwerke eine Fleine Stube und 
Küche nebit Kammer fich befinder, und im untern Stode 
die Hammerfchmiede angebracht ift, öffentlich an den 
Meiftbietenden verjteigert, . 

Dazu gehört noch circa 100 Nuthen Boden, eine 
Koplpütte und Holzfhöpf, eine hölzerne Vorrichtung zur 
BWofferleitung, und die, zur Hammerſchmiede gehörigen 
MWafferräder, mebft dem Blasbalg und 2 Stöcd ohne 
Umbos. 

Kaufsliebpaber werben zu dieſer Verſteigerung ein: 
geladen. 

Rempten am 5. Mai 1835. 

Königl. Baver. Landgericht. 
®ebhard, Landrichter. 





Erkenntniß. * 


1503. Die Obligation des Herrn Freiherrn v. Geis 
boldsdorf auf Deutenhofen und Niedereihbad 
vom 51. Mai 1768 auf 1000 fl. zu 5 Procent verzins⸗ 
Ud, dem Urmenfpitale zu Dingolfing gehörig, wird 
in Folge des in der Bekanntmachung vom 22. Auguſt 
1834 geſehten Präjudizes als Fraftlos erklärt, weil inner 
des betimmten 6monatlichen Termines hierauf Niemand 
einen Anfpruch machte. 

Beſchloſſen den 6. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Landau. 
R. v. Hilger, Laudrichter, 


Belanntmahung. 


1504. In der königl. Kreispauptfladt Augsburg 
iſt dermalen die Lottokollekte Nr. 281 erledigt. 

Bewerber um biefelde aus dem Stande der Eivile 

ober Militär-Penfioniften, werden aufgefordert, ipre Ges 


ſuche unter Angabe ihrer bisherigen Funktion, dann Nach⸗ 
meifung ihrer Rautionsfähigfeit ſowohl, als des Betrags 
ihrer Penfion mittelft Atteſts derjehtgen Kaffe, bei wel 
cher fie dermalen ihre Penfion beziehen, 
binnen 14 Tagen 
biesorts einzureihen. 
Münden aın 9. Mai 1835. 
Königlihe GeneralsBotto-Adminiftration. 
Trautner, 
Wüpr , 


Bekanntmachung. 


1505. Das zur Verlaſſenſchaft der Katharina Koch 
von Bach gehörige 
Wohnhaus Nr, 7 dafelbft 
wird 
Montags den 18. Mail, 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Ringel'ſchen Wirthspaufe zu Bach an den Meiftbie: 
tenden öffentlich perfauft, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kanfsliebhaber eingeladen werden. 
Nürnberg am 24. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Schr, v. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn. 


— 
Gläubiger-Ladung. 
1506. Der Gerbermelſter Georg Friedrich Göp das 


‚ bier Hat den gerichtlichen Antrag. um Zufammenberufung 


feiner fämmtlichen Gläubiger geftellt, um denfelben einen 
Nachlaß: und zugleih Zahlungsplan vorzulegen. 
Diefeınnach werden fänmtliche etwaige unbefannte 
Gläubiger des Georg Friedrich Götz andurch geladen, 
Montag den 15. Juni d. 38, 
früp 8 Uhr 
dapier zu erfcheinen, die Unträge deffelben zu vernehmen 
und fi darüber zu erBläcen, untere dem Nachtheile, daß 
der Auffenbleibende für einmwilligend angefehen werben 
font in die Befchlüffe der gefepliehen .Meprpeit der Er: 
ſchienenen. — 
Kitziagen ben 3. Mai 1835. 
Könlgl. Bayer. Landgericht 
Felluner, Landrichter. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 


1507. (30) Nachdem ſich bei dem am 24. v. Mis. 
wiederholt abgehaltenen Verjteigerungstermine für bie 
Bebhaufung-Lit. D. Nro, 95 zum goldenen Wagen 
bapier mit darauf haftender Wirthögerechtigkeit Fein 
Kaufsliebpaber eingefunden bat, fo wird auf Antrag des 

7, 


» 
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Betheiligten Bppothefarglänbigers dieſe Realität zum 
deltten Male zum, Öffentlichen Verlaufe ansgeboten, 
hiefür Termin auf 
Donnerftag den 11. Juni d. 38, 
zur gewöhnlichen vormittägigen Gerichtszelt 

anberaumt, und foll dee Zufchlag nach den für Verkäufe 
im Gyekutionswege beftehenden gefeplichen Beftimmungen 
erfolgen. 

Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen, und, foferne 
ſolche dem Gerichte nicht bekannt ſeyn follten, paben fie 
fi) über ipre Zahlungsfähigkeit auszınveifen. 

Die nähere Beichreibung diefes Grundſtückes kann 
In der dieffeltigen Regiſtratur eingefehen werden. 

Regensburg den 5. Mai 1835. 


Königliches Kreis: und Stadtgeriht. 
Hörl, Direktor, 
Feßling. 





Bekanntmachung. 


1508. Da durch einen Kanzleiverſtoß der im ber Ver—⸗ 
Loffenfchaftsfache der Anton Rieder iſchen Schuhma— 
&ers:Cheleute zu Mainburg auf den 30. April fejt« 


geſetzte Termin vereitelt wurde, fo wird ſolcher auf 


Donnerftag den 11. Juni l. 38. 
" Vormittags 8 Uhr 
neuerdings feftgefept, bis zu welchen alle jene, welche 
aus irgend einem Nedtögrunde eine Forderung zu mas 
chen haben, foldhe anmelden, und nachweifen müſſen, als 
im Unterlaffungsfolle mit Ausautwortung der DVerlaffens 
ſchaftsmaſſa, welche dermalen in einem baaren Kaufihil 
linge von 850 fl. beſteht, am die rechtmäßigen Gldäubis 
ger und Erben verfahren werden müßte, 
Abensberg am 4, Mai 1855. 


Königlihes Landgericht Abensberg. 
Lict. Aſchenbrenner, köochtr. 


Bekanntmachung. 


1509. Auf den Antrag der Gläubiger wird das Ans 
wesen der Schmelcher'ſchen Neliften von Mainburg 
zum ziweitenmole zum Verkaufe audgefchrieben und auf 

Donnerftag den 11. Juni. J. 
Bormittags 9 Uhr 
Bietungstermin anberaumt, on welchem fi bie Kaufe: 
luftigen in der Landgerichts: Kanzlei einzufinden und das 
weitere abzuwarten haben. 

Käcfichtlih der Befchreibung diefes Anweſens wird 
fi anf den allgemeinen Auzeiger für das Königreich 
Bayern St, 84 berufen. 

Abensberg am 24, Upril 1835. 

KRönigliches Landgericht dafelbfl, 
Lict. Aſchenbrenner, Locher, 


Ediktalladung. 


1510. Am 23. Juli 1811 hat ſich die Mauerersehe⸗ 
frau Barbara Grünberger, geborne Urzerfpeimer, zu 
Citensheim, geboren am 11. November 1782 im 
Buftande Hoher Schwangerfchaft, mit dem Zimmermann 
Bonifag Graf aus Eitenshelm, welcher mit einem 
Eicpfädtfchen Paffe nach Femberg in Polen verfehen war, 
heimlich vom Haufe entfernt, und feit jener Seit nichts 
mehr von fich hören lajfen. 

Diefelbe, wenn fie noch am Leben ſeyn follte, wird 
hiemit aufgefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 
ſich hlerorts zu ftellen, oder Nachricht von ſich zu geben, 
außerdem fie für verfchollen erklärt wärbe, 

Zugleich werden bie refpeftiven Amtsbehoͤrden, wel 
he von dem Leben oder Tod dieſer beiden Judividuen 
eine Kenntniß Haben follten, erjucht, offizielle Nachricht 
hieher gelangen zu laffen. 

Ingolftadt am 27. April 1835. 

Königliches Landgericht Ingolftadt, 

Gerſtner, Landrichter. 
Schmidbauer, 


— 


Belfanntmahung. 


1511. Auf Antrag eines Nealgläubigers werden bis 
dem Bauern Paulus Föhr zu Wartenfels zugehörl⸗ 
gen Renlitäten, beſtehend aus einem Haus, Stadel, Feb 
dern, Wiefen und Holz, zuſammen befchäpt auf 2245 flr 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſeht. 

Bietungstermin hiezu wird 
aufden 29. Mail, 39 
Vormittags 
vor dem königl. Landgericht dabier anberaumt, wozu 
befit: und zaplungsfähige Kaufliebbaber mit dem Demen« 


» ten eingeladen werden, daß fi Fremde über ihr Ders 


mögen und ihren Leumund auszuweiſen haben, und bes 
Hinfchlag nah Macnsgabe $. 64 des Hypothelengeſehes 
erfolgen wird, 

Hiebei werden alle unbefannten Gläubiger, melde 
aus welchem Kechtstitel nur immez an Paulus Föhr Uns 
fprüche zu machen gedenken, hiemit aufgefordert, ſolche 
bis zum Verfaufstermine um fo gewiſſer zu liquidiren 
und gehörig nachzumeifen, als fie außerdem von ber ge 
genmärtigen Activmaſſe ausgeſchloſſen werden. 

Uebrigens können das Schägungsprotofoll und Deu 
zeichnig der zu verfaufenden Realitäten, ſowle die hierauf 
baftenden Abgaben und Laften jederzeit in hiefiger Negis 
ſtratur eingefeben werden, 

Stadtffeinadh am 23. April 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht, 


Katenpeckh, Landrichter. 
Glaſer. 
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Belanntmadhung. 


1512: Das Anmefen des Schloifers Georg Möhrle 
de Kellmünz, beitehend aus einem Viertl Wopnhaufe 
mit Nebenhaus, bei dem fich ein Meines Wurzgärtchen 
befindet, wirb 

ben 29. bief Monats 
Dormittagd von 10 — 12 Uhr 

auf hiefiger Landgerichtöfanzlei öffentlich. verfteigert, wo⸗ 
zu Kaufsliebpaber eingeladen werden, 

Der Dinfchlag gefchiept nach 9.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 

Illertiſſen den 6. Mai: 1836. 

Königliges Landgericht Jllertiffen. 


Hummel, Landeichter, 
Bruder, 


Bekanntmachung. 


1513. Ueber das Vermögen des Schloſſers Georg 
Möprle zu Kellmünz iſt rechtskräſtig der Univerſal⸗ 
Konkurs beſchloſſen, daher die Ediktstage, wie folgt, ſeſt⸗ 
geſetzt werden: 

J. zur Anmeldung der Forderung und deren gehö⸗— 

riger Nachweiſung auf 
den 4. Juni 1835, 
I, zum Vorbringen der Cinreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 
den 4. Juli 1835, 

II. zue Schlußverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf 

den 4. Auguſt 1835, 

b) für die Duplif auf 

den 20. Auguſt 1835, 
jedesmal früh 9 Uhr, 

Sämmtlide Gläubiger des Gemeinfhuldners mers 
den biemit Öffentlich unter dem NechtsnachtHeile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Ausfchlier 
Bung der Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Ediktstagen aber die 
Uusfchliefung mit den an benfelben vorzunehmenden 
. Bandlungen zur Folge pat. 

Zugleich werden diejennigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen 
baben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufge 
fordert, folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben, 

Das Vermögen iſt gefchäpt zu 325 fl. Die Schul: 
den betrogen 524 fl. 28 kr., bierunter find privilegirte 
Sorderungen im DBetrage von 370 fl. 31 Fr. 


Mlertiffen den 6. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Jllertifien. 
Hummel, Landrichter. 


Borlabung 


„1514, Der ledige Webersgefelle Georg Sonnenleit 
ner von Unterringingen iſt am 17. März I. 98, 
der öffentltchen Dorladung vom 10. Februar ungeachtet 
Hierorts nicht erfhienen, 

Auf Antrag der Barbara Bauerfhen Curatel wird 
derfelbe wiederholt zur Bernehmlaffung auf die angeſtellte 
Paternitätd+ und Alimentotions:Klage und zwar auf 

. Breitag den 29. Mail. Is. 
unter dem ausdrücklichen Präjudize vorgeladen, daß in 
feinem abermaligen Nichterſcheinungsfalle Die vorliegende 
Klage für abgeläugnet gehalten, und die Klägerin zum 
Beweiſe derfelben gelaffen werden würde, 
Diffingen am 30. April 1835. 
Sürftlihes Herrſchaftsgericht. 

». Ellenrieder, H, Rote. \ 

Dierdümpfel, 


BVerfhollenheits-Erflärung. 


1515. Nachdem Johann Hop, ein Sohn des Neb: 
manns Anton Hop von Konnenhorn, Soldat des 
Pönigl. baver, 14ten LinienInfanterie:Regiments, feit dem 
Ruſſiſchen Feldzuge vermißt, auf die in öffentlichen Bläts 
tern ergangene Aufforderung vom 30. März 1828 innen 
bald der fefigefepten Frift weder in Perfon noch durch 
einen Bevollmächtigten ſich hierorts gemeldet Hat, fo 
wird derfelbe auf neuerliches Anrufen feiner Intefiatese 
ben piermit als verfchollen erBlärt, und es fol nun fein 
Dermögen den nächſten Verwandten gegen Kaution and: 
gebändigt werden, 

Lindan am 25. April 1835. 
Königl. Baver. Landgericht, 
Der Fönigl, Landrichter 
Schmid, 





Bekanntmachung. 


1516. Auf Montag den 18. Maid. 38. Nach— 
mittags 2 Uhr werden in dem Orte Nömerspag 
die dem ledigen Bäder Johann Dünfel alldort gebdr 
rigen Realitäten, beftehend in einem Wohnhaufe mit 
Scheuer, Holzhalle und Schweinſtall, dann in Artfeld zu 
eirca 10 Mepen Ausſaat und Wieswachs zu 2 Fuhren 
Heu zum Öffentlichen DVerftriche gebracht, und die Bedin— 
gungen vor dem Striche befannt gegeben werben, 

Brückenau den 5. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Künsberg, Landeichter, 


Schuhmaun. 


———⏑⏑⏑⏑⏑⏑— 
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Belanntmahung. ' 


1512. Duch den neuen Bau einer Pfarrfiche zu 
Eltmann werden die in der alten Kirche vorhandenen 
vier Altäre, die Kanzel, mebrere Bilder, Kirchenichränfe, 
einige Kirchenftüple und die Emporficche überflüßig, und 
daher zum öffentlihen Verkauf an den Meiftvietenden 
ausgeſeht. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 27. Mail. 38. 
früp 9 Ubr 

anberaumt, und werden bie Strichbedingniffe vor dem 
Striche bekannt gemacht. 

Bei pinlänglihen Geboten gefchicht der Zuſchlag 
ſogleich. 

Eltmann den q. Mai 1835. 

Königlich Bayerifhes Landgericht, 
j W. A. Kumer, Landrichter, 
Gütp. 


Belanntmachung. 


1518. Der Bauer Johann Schleicher zu Abts: 
roda Hat fein fämmtliched Vermögen gegen einen YUuss 
zug abgegeben, Etwaige Forderungen an ipn aus einem 
perſoͤnlichen oder dinglihen Grunde müſſen daher am 

Mittwod ben 27. Maid. 38. 
früp 8 Upr 
unter dem Nachteile der Nichtberückſichtigung bei Ber 
ftätigung des Dertrags, und daß der AUusbleibende die 
abgegebenen Güter nicht weiter anfprechen kann, ange 
meldet werden. 
Wephers den 4. Mai 1835. 
Königlihes Laundgericht. 
Kapp, Landrichter. 
Erhard, 





Diebſtahls⸗-Nachrich t. 


1519. Am 3. d. Mts. wurden aus dem Haufe des 
Johann Müller zu Borbad entwendet: 


1) eine ganz meue dunkelblaue tuchene lange über 

die Stiefel gehende. Hofe, am Bunde und am 
Ende der Hofen mit weißer Leinwand gefüttert; 

2) eine mwollene Wefte mit weißen und grünen über 
die Quere laufenden Streifen. Der Rüden ift 
von weißen Barchent und die Kudpfe find gelbe 
Plättchen, werth 2 fl.; 

3) ein Riemen Zleifch, wertb 1 fl. 30 fr,; 

4) ein Bepälterichlüßel, 15 Pr. werth; 

5) ein dunkelblaues tuchenes Müpcden für MWeibs: 
leute. Um Rüden find vom nemlichen Tuche 
Scuäre, in der Form eines Bandes zum Zur 


ſtricken Borne angenäht, iſt mit ſchwarzen Sam⸗ 
metbãndchen, desgleichen der Kragen eingefaßt; 

6) ein zipenes Mützchen mit rotb und ſchwarz ges 
fhlängelten Blümchen, im Werthe zu 3 fl.; 

7) eine rothbaummollene Schürze mit grünen in die 
Länge berunterlaufenden feidenen Sıreifen, werth 
1 fl. 45 Er, 

8) eine zigene dergleichen mit grauen Boden dann 
weißlihen und grünen Streifen, im Wertpe zu 
1 fl. 30 Er, und 

9) ein fon altes Hemd, werth 30 Fr. 

Diefes Diebſtahls haben ſich die 2 untenbezeichne: 
ten Perfonen, wovon erftere ſchon zweimal wegen Dieb⸗ 
ſtahls mit Urbeitshausftrafe, und zweimal mit einer auf 
ber Plaffenburg zu erftependen Urreititrafe belegt, auch 
kürzlich vom Landgerichte PBichtenfels mit Steckbrlefen 
verfolgt ward, fchuldig gemacht. 

Man erfucht ſämmtliche Juſtiz-⸗ und Poligeibehörden 
auf diefe Perfonen, welche fich in der Gegend von Schwein: 
furt perumtreiben, follen, zu vigiliren, im Betretungsfalle 
zu arretiren und anber einzuliefern, 

Sollte fih von ben entiwendeten Gegenftänden ets 
mas vorfinden, fo wird auch um beren Mittpeilung das 
Grfuchen geitellt, 

Ebern om 8. Mai 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
B. l. abw. 


Demminger, Akt. 
HOofmann. 


Beſchreibung der Perſonen. 


I, Friedrich Pflaum von Kleinhereth, Landge⸗ 
richts Lichtenfels. 

Diefer it von miltlerer Statur, blaſſer Gefichts: 
— bat ein ſchmales Geſicht, weißliche Haare und eine 

ahe. 
Deſſen Kleidung beſtand zur Zeit des Diebſtahls in 
einer grautuchenen Jade, ſchwarze Hofen, ein melfes 
Schürzchen und Halbftiefel. _ 

UI. Eine Weibsperfon, die ſich Catharine nennt; if 
von Heiner fchmächtiger Statur, bleicher Gefichtsfarbe, 
und bat blonde oder ſchwarze Haare. 

Ihre Kleidung bejtaud beim Begehen des Diebftapls 
in einem Pattunenen Müpchen mit rothen und gelben 
Blümchen, dann in einer dergleichen blauer Farbe, mit 
weißen Streifen, dann einer doppelten filbernen Kette 
auf der Bruſt, und ein Tüchlein um den Kopf. 

Bemerkt wirb biebel, daß nach vorliegender Anzeige 
beide, mit Dienftbücheen verjehen nad Bergrheinfeld, 
Landgerichts Schweinfurt, in Dienft zu gehen beab⸗ 
fiptigten, 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


— — — — — — — 


Muͤnchen ! 





Gerichtliche und polizeylide 
Bekanntmachungen. 





Ediktal⸗Eitation. 


834. (3c) Don nachſtehenden landſchaftlichen Zinszahl⸗ 
amts⸗· Kapitalien, welche unterm 29. April 1786 vom Frei 
beren von Paſſus auf Sondersdorf dem EP, b. Staats— 
rathe und Regierungspräfidenten Freiheren von Zwakh, 
derzeit in Mannheim, zediet wurden, find die Schuldurs 
Funden zu Derluft gegangen, nemlicy 


3) von einem Kapitale pr. 1000 fl, zu 4 pCt., Zins, 
zeit 25. Juli laut Hauptbrief Sr, fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Ferdinand in Bayern dd, 25. 
Juli 1589, urfpränglih auf Karl Köck lautend, 
Kat. Nr. 3619; 


2) von einem Kapitale pr. 1000 fl. zu a pCe., Bine: 
zeit 1. November, laut Hauptbrief Sr. fürftlichen 
Durchlaucht Herzog Maximilian im Bayern vom 
1. November 1600 auf Mathias Zugger urfprängs 
lich lautend, Kat, Nr. 3620; . 


3 


Du 


zeit 21. Dezember, laut Hauptbrief Sr. fürjifichen 
Durchlaucht Herzogs Wilhelm von. Bayern vom 
21. Dezember 1594, anf Chriſtoph Neuburger 
arjpränglich lautend, Kat. Nr, 3621. 
Außerdeſſen ging Herem Staatsrathe v. Zwakh: 
4) Die Urkunde über ein bei hiefiger Staatsfchulden, 
Tilgungskaſſa anliegendes Kapital pr. 160 fl. zu 
4 pCt. laut Urkunde vom 1. Februar 1815, Kat. 
Ne. 542 zu Verluft. 

Anf Antrag des genannten Seren Cigentbümers 
werden die unbekannten Inhaber diefee Urkunden piemit 
aufgefordert, diejelben 

binnen fehd Monaten a dato 








Nro. 39. 


von einem Kapitale zu. 2000 fl. a 4 pCt., Zins⸗ 


das 


Bayern, 


— — 


16. Mai 1835. 





bel unterfertigtem Gerichte zu produziren, außerdeſſen ſie 
für kraftlos erklãärt werden. 


Am 5. März 1835. 


Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


Graf v. Lerhenfeld, Direktor, 
v. Hahn. 


en 


Bekanntmachung. 


835. (3c) Auf Anſuchen der Schloßdiener Mayr'ſchen 
Relikten, Jakob und Joſepha Mayr, von Nymphenburg, 
wird der unbekannte Inhaber der denſelben von dem 
Herrn Grafen, Dasimilian von Heyneberg dur, k. Käm— 
merer, und feiner Frau Gemahlin, unterm 20. Juli 1805 
ausgeſtellte Schuld⸗Obligation über ein Darlehen von 
dreitaufend Gulden zu 5 pCt. verzinslih, — welche Ur- 
Funde gerichtlich deponirt wear, und zu Verluſt gegangen 
ift, hlemit aufgefordert, diefelbe laͤngſtens 

innerhalb 6 Monaten 
vom heutigen Tage angerechnet, bei unterfertigtem Ge: 
richte, vorbehaltlich feiner Rechte, vorzuweiſen, widrigene 
falls Diefelbe für kraſtlos erklärt würde, 
Münden am 7; März 1835. 
Königlih?s Landgeriht Münden. 
Kuttner, Eandeichter, * 





Ediktal⸗Citation. 


1194. (36) Jopann Heintich Georg Hörner aus Lübeck 
wird zufolge weiterer Verfügung des k. b. Appellationd: 
gerichts für den Untermainfeeis als Kriminelgericht vom 
20. d. Mis. piermit zum zweitenmale vorgeladen, 

binnen 3 Manaten 
vor dem bieffeitigen Umnterfuchungsgerichte au erſcheinen 
und fh wegen ber wider ihn vorhandenen AUnfduldiguns 
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nen ber Urfundenfälfchung und des Betruges Im Wer 
grechendgrade zu verantivorten, und zwar unter der Wars 
bung, daß nad Verlauf des gefepten Zmonatlichen Ters 
mins wider ‘ihn als gegen einen Ungehorfamen den Ges 
fegen gemäß werde verfahren werben, 
Würzburg den 31. März 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
als Kriminalunterfuhungs-Geridt. 
Wening. 
u Wirth, - 


— 
Befanntmahung. 


1210. (35) Bon einem UntertbanssAnlehen ber che: 
maligen Hofinart Mooſach von 195 fl, 33 Fr, 2 pf. 


ift die betreffende Staatsfchuld:Urfunde vom 2. Auguft 


1797 Nr. 777 zu Verluſt gegangen, 

Der unbekannte Juhaber dieſer Urkunde wird hie: 
mit aufgefordert, ſolche 

binnen 6 Monaten a dato 

bei bdieffeitigem Gerichte um fo gewiſſer vorzuzeigen, als 
diefelbe ſonſt für Eraftlos erilärt würde, 

München am 6, April 1835. 

‚Röniglihes Eandgeriht Münden. 
Kuttner, Landrichter. 


—— 


Bekanntmachung. 


1261. (26) Nachdem ſich die Inhaber der unterm 1. 


Dezember v. 36. ausgefchrievenen Staatsobligationen 
(vid. Eandsputer- Wochenblatt Nr. 49 und 1, dann allges 
meiner Unzeiger Nr, 99 und 3), bisher nicht gemeldet 
haben, jo werden dieſe Obligationen in Wahrmachung 
des gefegten Präjudizes hiemit für Praftlod erklärt, 
Sign, ben 2. April 1835. 
Königlihes Landgericht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


1305. (36) Der Gutsbefiper Leonhard Bühler zu 
Uebermasbofen, fo wie feine Ehefrau Chriſtine, ges 
borne Schreiber, haben nach der gerichtlichen Verhaud⸗ 
lung vom 19. v. Mts. die rückfichtlich ihres Vermögens 
bis jetzt ſtatt gehabte hierorts obfervanzmäßige allgemein 
ebelihe Gütergemeinfchaft aufgehoben, 

Meiters hat fih der Mann Leonhard Bühler nach 
gebachter Verhandlung der Difpofition über fein Vermö— 
gen begeben, und in dieſer Hinficht freiwillig unter Cu: 
ratel gejteilt. 

Es wird ſolches hiermit - zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und dabei bemerkt, daß alle ferners von Leon: 
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hard Bühler einfeitig und ohne Genehmigung feined Eur 
rators abgefchloffenen läftigen Verträge, fo wie alle fein 
Vermögen überhaupt berührenden Beltimmungen und 


>» Handlungen nicht, mehr als. gültig angefehen werden 


Tonnen, 
Pappenhelm am 14. April 1835. 
Gräflich a a PRISTERIERBEFIRE 


Creindanten Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1405. (30) Der Zapfenwirth Johann Adam Wiede— 
mann jun. von Schammbach und feine‘ Ehefrau 
Walburga, geborne Reinwald, von dort, haben nach der 
gerichtlichen Verhandlung vom 11. d. Mts. die rückficht: 
lich ihres Vermögens bis jept flatt gebabte hierorts ob⸗ 
fervarzmäßige allgemeine ehelihe Gütergemeinfchaft für 
aufgehoben erflärt. 

Berners hat der Ehemann Wiedemann freimillig der 
Dispofition über fein Vermögen fi) begeben, und in 
dieſer Hinficht zugleich der Curatel fich unterteilt, 

Man bringt folches hiemit zur öffentlichen Kenntniß, 
und bemerft dabei, daß alle von jet an vom Wiede— 
mann einfeitig und ohne ©enepmigung feines Curators 
eingegangenen fäftigen Verträge, fo wie überhaupt alle 


"fein Dermögen betreffenden Beftimmungen und Handluns 


gen als ungültig und unverdinblig angefehen werben 

müſſen. 
Pappenheim am 15. April 1835, 

Gräflich Pappenpeim'fhes Herrſchaftsgericht. 


A. D. 
Steinhäußer, Aſſeſſor, 


Gläubiger:Ladung. 
1452. (36) Wer an den dahier verftorbenen Holzmüller 


"und Deconom Midhael Schäpglein etwas zu fordern, 


oder auf fein binlerlaſſenes Grund:Vermögen Hppothefen: 
oder fonjtige Unfprüche zu machen hat, wird biemit auf: 
geforbert, folche 
Donnerftag den 11. Juni db. 98, 
früh 9 Uhr 
um fo gewiſſer bierorts anzubringen und nachzumeifen, 
als er fonjt damit ausgefchloffen, und bei Ertradition des 
Nachlaſſes Feine Nückficht genvinmen werden würde, 
KRemlingen den 2. Mai 1855. 


Fürſtlich Löwenftein: und Gräflid Caſtelli— 
ſches Herſchaftsgericht. 
Fürſt, H. G. Verweſer. 
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Bekanntmachung. 


1466. (36) Auf Antrag eines Hopothefgläubigers 
wird die Behaufung des Leonard Schauer an ber 
Tpeatiner: Strafe Ne. 1641 zum Birnbaumbräu ger 
nannt, nebſt Brauftätte, Bierbrauerd:Gerechtigfeit und 
fänmtlihen Brausütenfilien von Kupfer, Schäfer : Ge 
ſchirr und Braurequifiten im Geſammtſchätzungswerthe 
von 32,213 fl. 19 fr., und belaftet 

a) mit GiwiggelbPapitalien zu 8225 fl. 

b) mit Hypothekſorderungen zu 23,029 fl. 40 Fr, 
nad) $. 64 des Hppothefengefepes 

am 30. May Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslokale oͤffentlich verfleigert, wozu Kaufsluftige 
hiemit eingeladen werden, 


Königl, Bayer. Kreid: und Stadtgericht 
- Münden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direftor. 
Mögt, 


Bekanntmachung. 


1481. (36) Wer an die Verlaffenfchaftsmaffe des ver: 
mittweten Bauers Johann Paul Nabenftein von 
Hüttenheim irgend eine Forderung zu machen Hat, 
wird aufgefordert folche 

Dienftag den 2. Juni l. 38, * 
Vormittags 9 Uhr 
dahier unter Beibringung der nöthigen Beweismittel ans 
zumelden, widrigenfalls bei Uuseinanderfegung der Maſſe 
darauf Beine Rückſicht genommen mird, 


Mit. Bibart den 30. April 1835. 
Röniglihes Landgericht. 
Häkl, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1489. (56) Nachdem gegen die Andreas Fifcheris 
ſchen Eheleute zu Rattelsdorf der Univerfalfonkurs 
rechtöfräftig erkannt worden ift, fo werden folgende 
Eovikftstäge fejtgefept: 
I. zue Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
Mittmoch der 20. Map, 
Il, zue Vorbringung der Cinreden 
Mittwoch der 17. Junl, und 
IL, zu den Schlußverhandfungen 
Mittwoch der 22. Juli d. 98, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fänmtlis 
he Öläubiger unter dem Nechtsnachtheile geladen mer; 
den, daß die am Iten Ediktstag Nichterfcheinenden mit 
ipren- Forderungen aus der Maffa, die an den übrigen 


‘ 


Ediktötagen ausbleibenden Gläubigeb ‚mit den ‚treffenden 
Handlungen ausgefchluffen werden, ) 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von 
ben Gemeinfhuldnern in Handen haben, aufgefordert, 
folches bei Vermeidung des doppelten Erfaßes bei dem 


Konkursgerichte vorbehaltlich ihrer Rechte anzuzeigen. 


Den am 2. d. M. zur Sache abgehaltenen Urtheils: 
Publifationd:Termin nicht erſchelnenden Gläubigern dient 
zue Nachricht, daß vom dem anmefenden Betheiligten die 
Derpachtung der fih zur Gommerfaat eignenden Reali— 
täten der Fiſcheriſchen Konfursmafa für die diefjäpeige 
Uerute und die Aufitellung des Vorſtehers Straulino zu 
Rattelsdorf als Maffaturator beantragt wurde, welchem 
Untrage von ©erichtswegen flatt gegeben wurde, und 
wird man am I. Ediftstage die Gläubiger von dem Re: 
fultate in Kenntniß feßen. 

Seßlach am 6, April 1835, 

Königl, Bayer. Landgericht Seßlach. 

Hummel, F 


Verkaufs⸗Proklama. 


1484. (26) Die Bebauſung der bürgl. Blerwirths—⸗ 
Eheleute Mar und Barbara Wiefer an der Lederer— 
gaffe Ne. 17, Stadtgrundbuh G. /V. Folio 1175, wird 
auf Anbringen der Hppothefargläubiger nad $. 64 bes 
Hppothekengefepes zum dbeittenmale zum Öffentlichen 
Verkauf ausgefept. 

Diefe Realität ift auf 15,000 fl. eingeiverthet, und 
mit 6640 fl. Ewiggeldkapitalen belaftet, 

Bur Aufnahme der Kaufanbote ift auf 
Donnerjtag den 4. Juni. 98, 
Vormittags von q bis 12 Uhr 
Termin angefept, wozu Kaufsluftige piemit eingeladen 

werben. 
Den 28, Upril 1835. 


Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


©r. v. Lerhenfeld, Direktor,, 
Beier, 


Befanntmakhung. 


1485. (25) ‚Uuf Undringen eines Hopotbefgläubigers 
wird die reale Riemerersgerechtfame des bürgerl. Rieme: 
vers Georg Dopf, — welche nach gerichtlimer Schätzuug 
vom 19. Januar 1.96, einen Werth vou 560 Fl. bat, — 
der Öffentlichen Verſteigerung nad $.64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes zum deittenmale unterftelt, und zur Annahme 
der Kaufsangebote auf 

Mittwoch den 3, Juni, 5% 
Dormittagg 10—12 Upr 
75* 


Zagsfahrt angefeht, wozu Über Leumumb und Zahlungs 
fähigkeit fi) ausweifende Kaufsluftige eingeladen werben, 
Den 30, Upril 1835. 
Königl. Baper. Kreis: und Stabtgericht 


Münden. 
Br. v. Lerchenfeld, Direktor. 


». Hahn. 





Berfaufs:Proflama, 


1386. (26) Auf den Antrag der Intereffenten wird 
das Dans der piefigen Bierwirthin Walburga Düll, 
vorber verebelichten Förſtl an der Sonnenftraife Nr. 3, 
äuferesH. DB. Stadtgrundbuchs: Folio 823, nad) 9. 64 des 
Sppotbefengefehes zum drittenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterjtelt, und zur Aufnahme ber SKaufans 
bote auf 

Mittwoch den 5. Juni l. Je 
Vormittags von g-bis 12 Uhr 
Kommiffion angefegt, wozu Kaufsluftige hiemit eingelas 
den werden, mit dem Anhange, daß die Taration biefer 
Nealität 14,000 fl., und die hierauf verichriebenen Ewig⸗ 
geldfapitalien 10,000 fl. betragen, 


Den 4. Mai 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


Graf v. Lerchenfeld, Direltor. 
RE —_  —_ —_— 


Befanntmadhung. 


1500. (36) Nach höchſtem Auftrage der Fönigl. Re: 
gierung des Iſarkreiſes, K. d. F., vom 5.1 M. wird 
die Hofbammerfhbmiede, in der St, Yuna Vor: 
ſtadt entlegen, mit Wohnuug, Inventar und Zugehörun: 
gen wiederholt dem Verkauſe und auch dem Verpad: 
tungsverfuche untergeftellt. 

Die öffentliche Verjteigerung der genannten Reali- 
täten wirb 
Sreitag ben 22. biefes Monats 
Vormittags 
bei dem unterzeichneten Unte vorgenommen, wozu Kaufe 
und Pactungsluftige biemit eingeladen werben. 


Solche, deren Zahlungsfähigfeit dem Umte unbe 
kannt ift, haben diefelbe genügend nachzuweiſen. 


Münden am 9. Mai 1835. 
 Adniglihes Stadtrentamt Münden 
Aufſchläger, Rentbeamte, 
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Deffentlide Bekanntmadhung. 


1507. (35) Nachdem fich bei dem am 24. v. Mts. 
wiederholt abgehaltenen Verjteigerungstermine für die 
Behauſung Lit. D. Nro. 95 zum goldenen Wagen 
Dapier mit darauf baftender Wirthögerechtigkeit Kein 
Kaufsliebpaber eingefunden bat, fo wird auf Untrag des 
betheiligten Hppothefargläubigers dieſe Realität zum 
deitten Male zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
piefür Termin auf 

Dounerftag den 11. Juni d, 36, 
zur gewöhnlichen vormittägigen Gerichtözeit 
anberaumt, und foll der Zufchlag nach den für Derfäufe 
im Exckutionswege bejtchenden gefeglichen Beftimmungen 
erfolgen. 

Raufsltebhaber werden biezu eingeladen, und, foferne 
ſolche dem Gerichte nicht bekannt ſeyn follten, haben fie 
fi über ihre Zahlungsſähigkeit auszuweiſen. 

Die nähere Deichreibung dieſes Grundſtückes kann 
in der dieffeitigen Regiſtratur eingefehen werben. 

Regensburg den 5. Mai 1855. 


‚Königliges Kreis: und Stadtgeriht. 
Hörl, Direltor, 
Feßling. 


Bekanntmachung. 


1520. Adam Def von Untereſchenbach bat ſich 
der freien Vermögens +» Dispofition begeben, und unter 
Euratel des Johanu Hofmann alt allda geftellt, was 
mit dem Bemerken befaunt gemacht wird, daß von nun 
on alle von Adam Heß ohne Genehmigung des. Eurar 
tors eingegangenen Borg: und fonjtige läftige Verträge 
ungültig find, 

Zugleich werden die ſämmtlichen Gläubiger des bes 
fagten Adam Heß zur Anmeldung und Richtigſtellung 
ihter Forderung auf 

Mittwoch den 3. Juni d, go. 
früh 8 Uber 
unter dem Nechtönachtpeile der Nichtberücfichtigung ans 
her vorgelaben. 

Dammelburg den 2. Mal 1835. 

Königl. Baper. Landgericht, 
Element, Landrichter, 
Groß. 


Bekanntmachung. 


2522. Auf Inſtanz mehrerer Hopothefgläubiger wer: 
den die Realitäten des Bauerd Michael Ziegler von 
Trugitadt, beſtehend 

aus einem Söldengut mit Haus, Scheuer, Hofhaus, 
dann Hausgarten, 
12 Tagwerk Geld, 


1 Morgen Wleſen, und 
4 Gemeindetheil, Brfip:Nr. 180, Steuerfapitaf 800 fl. 


Fönigl, Lehen mit jährlich 3 fl, 19 Er. Erbzins, 


6 fr. Frohngeld, 

2 Mepen 204% Korngikt, 

125 Maaf Korn, 

12 Maaß Huber, und 

35 fr. Schmalſaatzehent belaftet, 
Zünftigen 

Montag den 1. Juni 1.98. Vormittag 
am Site des königl. Landgerichts dabier, vorbehaltlich 
der Genehmigung der Gläubiger, öffentlich verfteigert. 

Bablungsfähige Steigerungsfuftige- haben fih an 

diefem Tage bierorts einzufinden, 

e Bamberg den 30. April 1835. 5 


Königlihes Landgericht Bamberg IL 
Start, Landrichter. 


4 


Bekanntmachung, 


1521. Gegen Adam Nabm von Gemünden if 
der Konkurs rechtskräftig erkannt, und einziger Edifts« 
tag wegen ©eringfügigkeit der Maffe bei einem Altiv⸗ 
Dermögen von 158 fl. und einem bereits befaunten 
Sctuldenjtande von 251 fl. 41 Fr. auf . 

Montag den 1. Juni d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
auberaumt, 

Sachſenheim den 5. Mai 1835. 
Königlihes Baper. Landgericht, 
Heim, Laudrichter, 

Schmitt, 


Befanntmadhung. 


1523. 
die dem verlebten Zimmergeſellen Johann Earl in HSirſch⸗ 
bach gehörig gewefenen Realitäten nämlich: 

a) das neu erbaute Wohnhaus Nr, 8 in Hirfchbach, 
b) „1 Togwerf Garten hinter dem Haufe, lepteres 
belaftet mit dem 10ten fl. Handlohn in allen 
. Fällen, 4 fr. Grundzins und $ fr. Steuerfimplum, 
beide gewürdigt auf 425 fl. am 
Breitag den 10. Juli d, 3%, 
5 früh 8—10 Uhr 
im landgerichtlichen Geichäftszimmer Ne. 11 dem öffents 
lichen Derfaufe ausgefept, wozu beſitz- und zahlungsfär 
Hige Liebhaber geladen werben, 
Diufelsbühl am 5. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Maper, Landrichter. 


Auf den Antrag eines Realgläubigerd werden, 
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Belanntmahung. 


1524. Der vormalige Rheinzollbeamte und herzoglich 
Naßau'ſche penfionirte Hofgerichtsrath, Herr Jakob Beiß— 
ler ijt dabier verftorben, und beffen Nachlaß wurde von 
den Erben mit der Rechtswohlthat des Inventars ange: 
treten. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Nechtötitel Unfprüche an diefe DVerläffenfchaft zu 
machen gedenfen, hiemit Öffentlich aufgefordert, diefe ihre 
Unfprüche 

binnen 30 Tagen, vom heutigen angerechnet, 
um fo mebr pierorts anzumelden, als fie außerdem bei 
der meitern Derlaffenfchaftsbehandlung nicht berückſichti⸗ 
get werden würden, 

Regensburg den 8. Mai 1835. 


Königl, Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
del, 
Pilüger. 


\ U 1 


Bekanntmachung. 


1525. Man wird am 
Samftag den 20. Juni d. 38. 
das neuerlih auf 624 fl, geſchähte Anfiedlers : Aniveien 
der Katharina Den? zu Hochjtetten auf Andringen 
eines Kreditord an den Meiftbietenden in der bhiefigen 
Umtsfanzlei öffentlich verfteigern, 

Kaufsliebpaber, wovon fi auswärtige durch legale 
Zeugniffe ihrer Heimathöbepörde über Leumund, erfüllte 
Militaͤrpflicht auszuweiſen haben, wollen fi) daher am 
obigen Tage früp 9 Uhr in biefiger Amtskanjlei einfin- 
den, ihre Ungebote zu Protofoll geben, und den Zufchlag 
nach Hupotbefengefep $. 64 und 69 gewärtigen. 

Um 28. April 1855. 

Königlihes Landgericht Deggendorf 

Bayerlein, Eandrichter, 


Befanntmahung. 


1526. Wegen verfchwenderifcher Lebensweiſe Hat ſich 
Anton Hillenbrand, Hofbaur in Marzelftetten der 
Gemeinde Hettlingen d. G., freimillig unter die Cu⸗ 
ratel ded Gemeindevorſtehers Raumer in Dettlingen 
geſtellt, und da er von nun an nicht mehr befugt iſt, ir⸗ 
gend ein Nechtögefchäft, am allerwerigften aber bie Kons 
teahirung einer Schuld ohne ausdrückliche Zufimmung 
bes benannten Curotors abzufchließen, und alle ſolche von 


dem Hilleubrand einfeitig uuternommenen Handlungen 


durchaus ‚ungültig find; fo wird Dies zu Jedermanns 
Warnung, biemit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 
MWertingen am 7. Mai 1855 
Königlihes Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 
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Ediftal s Vorladung. 


1527. Die nachbezeichneten Urkunden von beim Gtaate anliegenben Eapitalien der Dießlanbgerigtfidien € Com: 
munen und Stiftungen find zu Verluſt gegangen, als: 











Kat. Kotio oder Nummer’ 






Kapitalsgattungen 






deren Gröffe. merkungen. 






Lauf. Numer, 


1, Ständennleben v. 3. 1796] 2001 Markt Pfeffenhaufen 20014 24. Febr. 





10014 11. Mai 







2) Ständeanlehen v. J. 1798] 100)Markt Pfeffenhauſen* 
3) Hofjahlamtsfapital beim 1000| Pfarrkirche Rottenburg, als 1000124 1. Jänner 192 1. San. 1686 
Scyuldenabledigungsmwerk Ausbruch von 8000 fl. auf 
ö Hanns Georg v. Hörlwarth 

auf Hohenburg Jautend 






4) Hofzahlamtökapital beim | 500] Pfarrkirche Rottenburg. Aus: 
Schuldenabledigungswerk bruch aus qa39 fl. 8} fr. 
EmwiggeldsKapital auf der 
Graf Kurzichen Bebaufung 
gelegen u, anno 1664 auf 
das hurfürftliche Hofzabl: 

amt transferirt 


500f24|24. April 107 nicht befannt. 


5 Zinszablamtsanlehen,  urs-[1000]Rirche Oberlauterbach 
fpränglid auf Gabriel 
Scheller lautend 







1000|4 |29. Septbr. 2898|50.Sept. 1570 


6| Zinszaplamtsanfehen, urfpr.J1000]Rirche Oberlauterbach 1000|4 |8.1 Oktober) 289918. Oft. 1590 
auf Hans CarlSchadt laut. 

7 Hofzahlamtsrfapital beim ebe-J1000fRirche Oberlauterbadh. Ans:]1000|4 |1. Zuli 1. Jul. 1677 

maligen Schuldenabledi— bruh aus 30,000 fi. 

gungswerf Hauptfumme auf die Der: 

laffenichaftsmaife 3. D. der 

Churſürſtin Adelheid aut. 


8 Zinsrückſtandgkapital der FE.) 120/Rirche Oberlauterbach 12014 1. Geptbr. | 83 
Staatsfchuldentilgungs: 
Specialfaffe v. J. 1814 


9 Ein derlei Kapital v. J. 1815] 20018irche Dberlauterbach 20014 1. Februar 276 
10'Münzamtsantehens : Capital] 301Kirche Hafelbach, St. Leon 3013 
v. 3. 1766 bart, Patrim. Niederbap: 
Fofen als Theil eines Ca— 
pitals pr, 5850 fl. für die 
Stiftungen des ehemal. 
Rottenburg. 


Zinsfuß dann Datum der Obliga’] 
F de 
Re Betheiligte Stiftungen Binspeit tionen und Übrige Be: 
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Die dermaligen Befiper biefer Urkunden’ werben daher hiemit aufgefordert, dieſelben 


binnen 3 Monaten 
hierorts um fo gewiſſer vorzuzelgen, unb dem eechtmäßigen Erwerb derjelben machzumeifen, als mwibrigenfalls diefe 


Urkunden für Froftlos erklärt werden würden. 
Mallersdorf den 7. Map 1835. 


Königlihes Landgeriht Pfaffenberg. 
Knittl, Landrichter. 


Dallbammer. 


Befanntmachung. 


1528. Wegen leichtſinnigen Schuldenmachen Hat fi 
Lorenz Mängele, Bauernfohn von Willenbach, d. G. 
freiwillig unter Euratel begeben, und zu feinem Curator 
‚wurde deſſen Dater Johannes Mängele, Bauerdmann 
von Willenbach aufgeftellt, daher it Lorenz Mängele nicht 
mehr ermächtiget, irgend ein Nechtögefchäft, am. allers 
wenigften aber wegen Schuld-Kontrahirung ohne aus. 
drũckliche Zuftimmung feines Rurators giltig abzufchließen, 
und damit fich Jedermann vor Schaden hüte, wird dieſe 
Kuratelbeftellung hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Wertingen am 8. Mai 1835. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 


EI 


Bekanntmachung. 


1529. In ber Verlaſſenſchaft der Banernswittwe Kress 
zenz Wetzſtein vom Demhardbofe werden auf Ans 
trag ber Erböintereffenten alle diejenigen, welche an biefe 
Derlaffenfhaftsmafe aus was immer für einem Titel 
UAnfprüche machen zu Fönnen glauben, hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen bon heute an " 
vor dem unterfertigten Pöniglichen Landgerichte um fo 
fiherer anzumelden und nachzumweifen, als aufferdeifen auf 
ſolche bei den weitern Derpandlungen Feine Rückſicht mepr 
geroinmen werden wird, 
Wertingen am 8. Mai 1835. 


Königl. Bapver. Landgericht. 
Hermann, Landeichter. 


Befanntmahung. 


1530. In der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai 
1.3. wurden dem Bauern Jofepp Halbleib von Frauens 
bolz, Gemeinde Ipalau, nachſtehende Adergeräthfchaften 
entwendet: 

1) eine Schaar nach fränfifcher Art gebaut, nur un: 
ten Hohl, war ganz neu und Hatte fein befordes 
zes Kennzeichen, 2 fl. werth, 


2) eine Säg, melde fih noch Im guten Zuftande 
befand, und auf welcher die Buchjtaben I. H. F. 
eingefchlagen waren, 1 fl. 25 fr. werth, 

‚ 3) ein eifernee Steugel zur Befeitigung der Schaar, 
oben mit einer Mutterfchraube verſehen, 24 Er. 
werth, 

4) zwei Eggen noch ganz neu, wovon jede 4 Balken 
und 3 Schwingen hatte, und in beiden Blättern 
ſich 48 eiferne Zinken befanden, 6 fl. werth. 

Anden man diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kennt: 
niß bringt, erſucht man ale Behörden zur gefälligen Mits - 
wirkung, 

Weybers ben 4. Mal 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Rapp, Landricter, 
Edert. 





Befanntmahung. 


1551. Simon Wetb B. von Grafenrpeinfeld 
wurde unter Kuratel geftellt, und Pann ohne Zuziehung 
feines Kurators, Andreas Weth B. von da, Beine, fein 
Dermögen beläftigende Verträge abſchließen, was zur 
Darnadyachtung befannt gemacht wird, 

Etwaige Forderungen an benfelben find übrigens 
Mittwoch den 17T. Juni. 38. 
” früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile der Nichtberückſichtigung da⸗ 
bier anzumelden. 
Schweinfurt den 5. Mai 1835, 


Königl. Baver. Landgericht, 
Kleiner, Landrichter. 


—— — 
® 


Bekanntmachung. 


1532. Wer auf den Rücklaß des am 25. Februar 
1827 im Iedigen Stande verjtorbenen Georg Bader, 
Brunnkurbls⸗Sohn von Ifmanning, aus was immer 
für einen Rechtstitel Anſprüche zu maden hat, wird hies 
mit aufgefordert, felbe um fo gewiller 

binnen 8 Wochen 


g 524 


dlerorts anzumelden, als außerdem bie Berlaffenfchaft an 
Diejenigen Erböintereffenten ausgefolgt werben würde, bie 
Ah mit ihren Anfprüchen bereits gefeplich legitimiert 
haben „ 
Am 6. Mai 1835. 
Königlihes Landgeriht Münden 
Kuttner, Landrichter. 


Ediktal⸗-Ladung. 


1533.. Georg Bleimann von Hirfchfeld, groß 
berzogl. Wiürgburgifcher Soldat, iſt im Jahre 1809. als 
in andwäctigen Spitälern vermißt, in. Ubgang gebracht, 

Da nun feit dieſer Zeit über deffen Leben und Tod 
Beine Nachricht eingefommen, fo wird berfelbe oder defs 
fen etwaige Leibeserben aufgefordert, ſich 

binnen 3 Monaten 

zum Empfange des vormundſchaſtlich — Ber: 
nrögens zu 250 fl. um fo gewiffer zu melden, als fonfk 
bie Verfchollenheitderflätung erfolgt, und das Vermögen 
ven Gerichts befannten Unverwandten deſſelben opne 
Enution ausgeliefert würde; 

Schweinfurt den 5. Mai 18354. 

Königlid Baveriſches Landgericht. 

; cha — 


Bekanntmachung. 


4534. Philipp Eberlein von Niederwerrn mill 
fein gefammtes Vermögen’ an feine Tochter Chriſtina ger 
gen Nahrungsauszug abtreten, 

Da es deshalb nothwendig wird, den Schuldenftahd 
des gedachten Eberlein Fermen zu lernen, fo werden deſ— 
fen Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen 

Montag’ den 25. Maid. Is. 
früh 8 Upe 
um fo gemwiffee dahler geltend zu machen, ala fie anfonit 
nicht berücichtiget, resp. für den Ubtretungsvertrag zus 
flimmend erachtet werden follen. 

Werneck den 8. Mai 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Ritter, Landridter. 


Bekanntmachung. 


1535. Die Gantrealitäten des Schuhmachers Johann 
Luibl von Natterholz, beſtehend in einem halben 
Wohnhaus, Stadl, halben Gemeindenugen und obngefähr 
14 Tagwerk Feld und Wieſe, im Schäpungsiwerthe von 
480 fl., werden zum zweitenmal zum öffentlichen Vers 
Faufe ausgeboren, und hiezu Termin auf 

Mittwoch den 3. Juni, 38, 
Bormittags g Uhr 


in der. Gerichtsfanzlei anberaumt, wozu KRaufsliebhader 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß mit dem Zus 
ſchlag nad) 9.64 des Hppothpekengefepes verfahren werde, 
Monheim den 8. Mai 1855 
Königl. Bayer, Landgericht. 


v. 2 
Lippert, Act. 
Eimiller, 


Befanntmadhung. 


1556. Da ſich zu dem dem Öffentlichen Derfaufe ans 
gefepten Realitäten des Maurerögefellen Joſeph Schil⸗ 
ling von Willburgſtetten, wie dieſe im Jutelligenzs 
blatte für den Rezatfreis 1835 Seite 109, 841 und 924 
befchrieben find, Fein annehmbarer Kaufsliebpaber gefun: 
den bat; jo werben dieje auf Antrag der Öläubiger zum. 
zweitenmate den öffentlichen Verkaufe am 

Sreitag,den 10. Juli, 38. 
früd 10—12 lipr 
im landgerichtlihen Gefchäftszimmer Nr. 11. audgefept 
werden, wozu befig: und zahlungsfähige "Kaufsliebhaber 
unter dem Beifügen geladen werden, daß der Hinſchlag 
nach $. 64 Abſ. 1 des Hppotbefengefepes erfolgen wird, 
Dinkelsbühl am 5. Mai 1835. 
Königl. Banver. Landgericht. 
Mayer, landrichter. 


Bekanntmachung. 


1537. (20) Zur Veraccordirung der Hörderung, Betr 
fube und des Kleinfhlagens des zur Unterhaltung der 
Staatsſtraſſen im biefigen Amtsbezirk pro 1832 * 
derlichen Materials an die Wenigſtnehmenden iſt Ter— 
min auf 

Sreitag den 5. Juni d, I 

Vormittags 9 Uhr 
im Landgerichtslofale dabier angelegt, zur welchem. qua: 
lifizirte Kecordluftige mit dem Bemerken eingeloden were. 
den, daß die Bedingungen bei dem Verjiriche befaunt 
gemacht werden, 
Nürnberg am 8, Mai 1855. 

Königl. Bayer. Landgericht. 

5 Schr, v, Kreß, Landrichter. 

Eihhorn, 


’ 





Ausfhreibung, 
(Verflaffenfchaft der Johanna 
Weilpammer betr,) 


Wer an die Verlaffenfchaftsnaffe der verſtorbenen 
Lederitstochter Johanna Weilpammer babier aus was 


1538. 
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immer für einem’ Rechtögrunde etwas zu forbern Hat, 
wird hiedurch aufgefordert dieſe 
termino 30 Tagen 

vor unterfertigtem Derlaffenfchaftsgerichte um fo gemilfer 
anzumelden, als efluxo termino bei Vertheilung der Erb⸗ 
ſchaft nicht mehr Nücdfiht genommen werden würde, 

Eichſtadt den 8, März 1835.. 

Königlihes Landgericht, 
Chriſtmann, Landrichter, 


Ediktalladung. 


1539. (30) Den Hofkultus: Stiftungen find die Urs 
kunden über nachitebende bei der königl. Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs » Specialtaffa München anliegende Aktivfapis 
talien: 


A. der Allerſeelen Bruderſchaft im Altenhof 
angehörig. 
Binszaplamt. 


Cat, Nr. 1406. 100 fl. — a 4 pCt. Zinszeit 8. 
Februar. Ausbruch aus 5000 fl. Hauptſumme laut 
Hauptbrief ddto. 30. Mai 1629, auf Johann Heben; 
fireit Tautend, 

Cat. Nr. 1407, 400 fl. — a4 pCt. Zinsfeit 
24, Februar. Ausbruch aus 10,000 fl. Dauptfumme laut 
Hauptbrief vom 25. Juni 1630, auf Hans Georg Her 
warth lautend. 

Eat. Nr. 1410. 
31. März. 
Hauptbrief ddto. Sonntag Judica 1592, 
Güjtel lautend, 

Cat, Nr, 1411. 200 fe. — a4 rl. Zinszeit 
4. Mai. Ausbruch aus 1300 fl. Hauptiumme laut 
Hauptbrief ddto. 1. September 1628, auf Maria Zaber 
rin lautend, 

Cat. Nr. 1412. 55 fl. — a4 pl. Zinsgeit 15. 
Ausbruch aus 32,000 fl Hauptfumme laut Haupts 
auf Hieronymus Imhof zu 


1000 fl. — a 4 pCt. Binszelt 
Ausbruch ‚aus 3000 fl. Hauptfumme laut 
auf Ambros 


Mai, 
brief ddto. 14. Juli 1628, 
Spilberg lautend. 

Cat, Nr. 1413. 600 f. — a4 pCt. Binszelt 
15. Mai. Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto, 6. Juni 1628, auf Heinrich Rechlingen 
lautend, Lepter Transport dbto. 3, April 1739. 

Eat. Nr. 1417. 200 fl. — a 4 pCt. Binszelt 
20. Zuli. Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme laut 
Dauptbrief ddto. 16. März 1629, auf Meldior Kams 
mierlohr, Lebzelter lautend, 

Cat. Ne. 1418. 100 fl. — a 4 pCt. Zinszeit 
6. Auguſt. Ausbruch aus 400 fl. Hauptfumme laut 
Dauptdrief doto. 25. Auguſt 1629, auf Hans Ramfaller 
lautend, 

Cat. Nr. 1420. 1500 f. — a 4 pCt. Binszelt 
zT. Auguſt. Ausbruch aus 5000 fl. Hauptſumme lauf 


Hauptbrief dbto. 23, Juli 1629, auf Unna ufelia von 
Pienzenawer, Wittwe lautend. Lepter Transport dDto, 
20. November 1657. 

Eat. Nr. 1421. 263 fl. — a 4 pCt. Binszelt 
30. Auguſt. Ausbruch aus 15,000 fl. Hanptfumme laut 
Hauptbrief bdto. 1. September 1620, auf Deren’ Georg 
Sigmund von Camberg lautend, 

Cat. Nr. 1423. 150 f. — a 4 pCt. Bingzeit 
16. Oktober. - Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 16. Dftober 1586, auf Maria Dos 
neröbergerin lautend. 

Eat. Nr. 1425. 200 fe. — a 4 pCt. Binggeit 
21. December. Ausbruch aus 1500 fl. Hauptſumme 
laut Hauptbrief doto. 17. Dezember 1631, auf den 
Markt Eggenfelden lautend, 


DBundesr Capitalien: 


Eat. Fol. 101. 250 f. — a 2} pCt. Bingzeit 
15. Mai, Ausbruch aus 36,000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief doto. 15. Mai 1620, auf Conftantin Imhof 
lautend. Letzter Transport ddto, 12. Auguſt 1792. 

Eat. Fol, 360v. 125 f. — a 2} pCt. Binszeit 
12. Dftober. Ausbruch ous 3650 fl. Sauptſumme laut 
Hanptbrief ddto. 12. Dftober 1622, auf Deit Freiperen 
von Törring lautend, Lepter Transport ddto. 12. Yus 
guft 1792. 

Cat, Fol. 373. 1000 fl. — a 24 pCt. Zinszeit 
18. Dftober. Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 4. Jänner 1629, auf Elias Vieregg 
lautend, 

Dofzablamts: Capitalien: 

Eat. Bol. 45. 2000 fl. — a 24 pCt. Binseit 
25. Dezember, Ausbruch aus 18,000 fl. Hauptfumme 
laut Hauptbrief bdto. 15. Dezember 1621, auf die Herrs 
fhaft Schwabegg lautend, . 

Eat, Fol. 112. 625 fl. — a 24 pCt. Binszeit 
4. Juni. Ausbruch aus 30,000 fl. Hauptjumme laut 
Houptbrief ddto. 1. Juni 1658, auf Marimilian Graf 
von Kurz, geb. Rath und Dberjt-Landpofineifter lautend, 

Cat. Fol. 167. 50 f. — a 24 pEt. aus dem 
Stadt Münchner Capital laut Urkunde ddto. 18. Fer 
beuar 1649 pr. 1000 fl. auf Dalthafar Willibald Brante 
weiner bier lautend, j 

Eat. Bol. 179. 1000 fl. — a 24 pCt. Binszeit 
8. Februar, laut Urkunde vom 8. September 1649. 

Cat. Fol. 212. 2400 f. — a4 pCt. ' Zindzelt 
1. Jänner. Ausbruch aus 8000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief- bdto. 5. Dftober 1663 , auf Johann Georg 
Gaßner lautend, 

Ent. Fol, 214. 1000 fl. — a4 pCt. Binsgeit 
25. September. Ausbruch aus 8000 fl. Hauptiumme 
laut Hauptbrief tdto. 10. September 1666, auf Joh. 
Chriſtoph Zeller, hurfüritl, Ranımerdiener lautend, 

Eat. Fol. 243. 1000 fl. -— a 23 pCt. Zinszeit 
21. Auguſt. Ausbruch aus 100,000 fl, Dauptfumme 
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Laut Hauptbrief doto. 21. Auguſt 1684, auf Mazimillen 
Terdinand Graf von Törring zu Seefeld lautend. 


B. der St. Michael Hoffirde 
Binszaplamtss Eapitalien: 
Eat. Nr. 2170. 2000 fl. — a a plt, Zinszelt 
16. Oktober, Ausbruch ans 10,000 fl, Danptfumme 
laut Hauptbrief Sr, fürftl, Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern ddto, 24. April 1596, auf die Ipannerfchen 
Erben urfprünglich lautend. 


C. der Herzogsipital:-Rirdhe, 
Hofzaplamts: Eapitalien. 
Cat. Fol. 176. 300 fl. — a 24 pCt. Zindzelt 


30. März laut Urkunde ddto. 30. März 1651. Lepter 
Transport vom 18. November 1751. 


D, der St. Michael Erzbruderſchaft. 
BZinszahlamts+ Capital, 


Cat. Nr. 282. 1000 fl. — aa pt. Bindzeit 
29. September. Ausbruch aus 6000 fl. Hauptfumme 
laut Hauptbrief ddto. 29. September 1589, auf Leon: 
hard Sauerzopf urfprünglich lautend. 

Cat, Nr, 285. 2150 fl. — a4 pet. Zinszeit 
9. November, Ausbruch ans 12,000 fl. Dauptfumme 
laut Hauptbrief ddto. 9. November 1590, auf Kaspar 
Planfmaper urfprünglih lautend. Lepter Transport bbto. 
12. November 1730, 

Cat. Nr. 285. 1000 fl. — a4 pCt. BZindzeit 
6. Dezember, Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme lant 
Hauptbrief doto. 5. Dezember 1586, auf Hanſen Alters: 
hammer urfpränglih Jautend, Lepter Transport bbto, 
4. Februar 1730. 

Bundes: Eapital, 


Cat. Fol, 345, 115 f. — a2} pCt, Bindzeit 
4. Dftober, Ausbruch aus 2600 fl. Hauptſamme Laut 
Hauptbrief doto. 4. Dftober 1622, auf Hans Pröbft ur 
fprünglich lautend, 

Cepter Transport doto. 11. Dezember 1749 du 
Derluft gegangen. 

Der unbelmnte Inhaber diefer Dokumente wird 
nun anfgefordert, Diefelben innerhalb ‚des gefeplichen 
Beitraums 

von ſechs Monaten 
um fo gewiſſer hiecorts vorzuzeigen, und feine Rechts— 
Unfprüche daran «geltend zu machen, als aufferdem dieſe 
Dokumente für Fraftlos erklärt werden, 

Den 26. Upril 1835. 

Königl., Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
Bauer, 


Belanntmahung. 


1540. (20) Die Inhaber der nachbenannten zu Vers 
luſt gegangenen Staatsobligationen werden auf Unfuchen 
der betreffenden Gtiftungsvermwaltungen piemit aufgefor« 
dert, ihre Anſprüche auf biefe Obligationen 

innerhalb drey Monaten a dato 
Hierorts um fo fiherer nachzumweifen, old man biefelben 

außerdem für Feaftlos erflären würde: i 
I. Ein Bundesfapital von 160 fl. für bie Flllalkirche 
Ounbdipaufen, Fönigl. Landgerichts Landshut, Cat, 
ol. 724r nach 24 pCt. verzinslich, mit der Zinde 
zeit 2. Sebruar, fo ein Uudbruh aus 7325 fl. 
laut Urfunde dd. 3. Februar 1703 auf die Gottes⸗ 

Häufer Gerichts Erding Tautend, 

U, Ein Bundes + Kapital pr. 250 fl. für die Wahl⸗ 
fahrtskirche Maria Brunn bei Türfenfeld, Fönigl, 
Landgerichts Pfaffenberg in Mallerjtorf, Eat. Fol. 
755 noch 24 pEt. verzinslih, mit der Zinszeit 
2. Februar, ift ein Ausbruch aus 490 fl. auf die 
im Gericht Rottenburg entlegenen Hofmärfts Got⸗ 
teshäufer lautend und zur Folge Atteftation vom 
10. Jänner 1771 an obiged Gotteshaus überge— 
gangen, 

Landshut den 27. April 1855. 
Königlihes Landgericht Landéhut. 
Dar. v. Schatte, Landrichter. 


— = 


Befanntmahung. 


1541. Am 3. d. Mts. während bes vormittägigen 
Bottesdienftes 8} Uhr haben in den Bauerneinödhof Zu 
Rudelfing Räuber eingebrochen. Sie mißhandelten 
den allein zu Haufe befindlich geweſenen 66jäbrigen Brus 
der des Bauers Simon Freilinger, indem fie beifen 
Hände rückwärts zufammenbanden, zu Boden warfen, 
und duch Stockſtreiche am Kopf verwundeten. Zwei 
der Ränber, welche die Mißpandlung verübt haben, mar 
ren im Gefichte gefhmwärzt, Nach der bisherigen Aften: 
lage, müſſen ed 5 Räuber gemwefen ſeyn. Was fie an 
‚Geld und Geldöwerth ranbten, beträgt 208 fl. 10 Fr. 

Es wird die befte Umtsfpäpe empfohlen, und in 
Entdedungsfalle dee Näuber oder der geraubten Sachen 
ſchleunige Nachricht requieirt,. Die Befchreibung des 
Dulneraten, welche nur über 3 Räuber gemacht werben 
konnte, dann bie Befchreibung der geraubten Gegenftände 
wird zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Am 6. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht Pfarrfirden. 

v. Rothhammer, Landrichter. 


A. 
Beſchreibung der Räuber. 


Es waren zwei Feine und ein ſtarker großer Kerl. 
Die beiden Kleinern waren mittelmäßiger unterfepter Star 
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tue von gleicher Größe, obngefähr 5 Sch. 6 bis 7 Zou 
eoß. Sie waren auch ganz gleich gefleidet. Sie hatten 
chwarz braun tuchene Janker und Neithofen, ſtark ‚mit 
Leder befept.  Diefe beiden Kerl waren im Geſicht ſtark 
geſchwaͤrzt. Sie waren ziemlich unterfegten Körperbaues, 
bei 30—36 Jahre alt. Der Eine von ihnen hatte einen 
ftarfen Backenbart. Der Eine hatte eine helle der ans 
dere eine dumpfe Stimme. Don dem dritten Räuber 
konnte aufer feiner Größe, ald daß er 6 Schup groß iſt, 
Feine andere Befchreibung gemacht werben. 


B. 
Geraubte Öegenftände, 

1) 9 Rreontpaler und 6 24ger. 

2) 10—12 Mannshemden, noch ganz neu, mit blauen 
Bufeln, und unterhalb der vordern Halsöffnung 
am Herz mit rother Banmmwoll gemerft 8. E. Es 
waren nicht alle roth gemerft, jondern auch mit 
weißen Zwirn gemerkt, werth 15 fl. 

3) 8 paar baummollene Strümpfe, wovon die Hälfte 
blau « die andern weißbaummollen waren, ohne 
befondere Kennzeichen, werth 6 fl. 

4) 15 Tücheln, wovon 5 feidene, 7 gefärbte und 3 
weiß waren, die feidenen find von verjchiedenen 
Barben, einige waren ſchwarz und wieder andere 
bunt gejtreift, werth 6fl. 15 fr. Die 7 gefürb: 
ten waren von Baummoll, einige blau gefärbt und 
mit andern Streifen verfehen. Die meijten find 
blau gefärbte Kopftücheln ohne Deffins, werth 
3 fl. 30 fr. Die 3 weißbaumwollenen Halstücher 
baben einen Wertb von 1 fl. 30 Fr. 

5) 5 weiß leinerne DBettziechen und 1 von blauen 
Föllnifch und weißen Streifen, ohne befondere 
Kennzeichen, werth 9 fl. 54 Er, 

6) 2 Leibtächer von weißer Leinwand, werth 2 fl. 
24 Er, 

7) 23 Stüc harbene Leinwand (von diefen 23 Stücen 
wurden 21 Stücke wieder aufgefunden). Werth 
der noch abgängigen 2 Stüden 22 fl. 

8) 3 paar baummollene Strümpfe, werth 4fl. 30 Fr. 

9) 1 filberne Hutſchnalle von Kleiner Form, werth 


1 fl. 

10) 5 fl. in Ger und 3 fr. Stüden, 

11) 33 bis 35 fl., bejtebend aus 1 bayer. Kronen⸗ 
thaler von Königs Ludwigs Gepräg und aus ver 
fhiedenen Gern und 3 Fr. Stücken. 

12) 1 Bleines Terzeroll, ganz gefchifit, von nußbaumes 
nen braunen Holz, mit einer gelb meifingen Gars 
nitue und Platte mit Steinfeuer, eine Spanne 
lang. Das Terzeroll war ungeladen, Werth 1 fl 

15) 7O fl., beſtehend aus 24ger Stücken. 

14) 1 baummofenes Tüchel von rothen Grund, worin 
die in kleinen zwilchenen Sad befindlichen 33 fl. 
eingemacht waren, werth 15 fr. 


Z — 


Ediktalladung. 


„1542. In der Georg Eichingerifchen Konkursſache 
von Bruck iſt eines Theils zur Einvernahme der Al 
dert Kellneriſchen Lurrentglänbiger über eine Eingabe 
des Gautanweſens Käufer vom 10. April v. J., fo wie 
zugleich zur möglich gütlichen Beilegung ber vorliegens 
den Differenz, und anderatpeild zue Benennung eines 
neuerlichen Commmanmaltes wiederholt Termin auf 

den 30. Maid, 38. 
beftimmt, wozu fänmtlidhe Albert Kellneriſchen Current: 
Gläubiger, deren Wohnort unbefannt, und felbft im Aus⸗ 
lande ift, mit dem Anhange hieher vorgeladen werden, 
daß im Falle des Ausbleibens ein gemeinfchpaftlicher Ans 
walt ämtlich aufgeitelt, und nach Lage der Akten wei: 
ter verfahren werben wird, 
Um 26. März 1835. 
Königliches Lanbgeriht Roding. 
Mayer, Landrichter, 


— —_ U 


Belanntmahung. 


1543. Auf Anrufen eines Gläubigers wird das Yu: 
weſen des Kaspar Niedermair, Mepgers zu Nies 
dersham d. ©,, und der Barbara Niedermair deſſen 


. Eheweibs am 


Mittwoch den 3. Juni d, 98. 
Vormittags 11 Uhr 
im bieffeitigen Amtslofale an die Meeiftbietenden öffent: 
lich verfauft. . 

Das Anweſen beſteht aus dem zum königl. Rente 
amte Erding leibrechtigen Metzgergut zu Riedersham mit 
ganz gemauertem Wohnhaus unter Schaarſchindeldachung 
und 0,19 arten. Diefes Anweſen reicht eine jährliche 
Stift von 5 fl. 2 Pr. zum königl. Nentamte Erding, ift 
bei der Schägung vom 7. März d. Is. auf 340 fl. ges 
werthet worden; und das Gebäude der Brandaſſekuranz 
mit 500 fl. einverleibt, 

Den 8. Upril 1835. 

Königlihes Landgeriht Erding 
Bartſch, Landrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1544. Zuſolge Höchiter Entſchlleßung koöͤnigl. Regie: 
zung des Obermainkreiſes wird das zu dem hieſigen 
Frühmeß⸗ Beneficlum gehörige Wohnhaus mit Nebenge⸗ 
bäude und „4, Tagmwer® Hausgarten dahier dem Der: 
Foufe im öffentlichen Verfteigerungswege audgefegt, und 
Bietungsteemin auf 

Montag den 1. Juni db. 96, 
fräp 9 Uhr 
in dem Gefchäftslofale des hieſig Fönigk Landgerichts 
‚anberaumt, - 
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Wozu Man befig: und jahlungsfäpige Kaufdliebpaber 
mit dem Beifügen hledurch einladet, daß die Verkaufs: 
Bedingungen im Termine umftändlich eröffnet werben, 
und vorläufig jeder SKaufsliebpaber um Einfichtnahme 
von den Berfaufsgegenftänden ſich anher melden könne. 


Stadtſteinach am 9. Mai 1835. 
Königl, Bayer, Landgericht, 
Kätenpeckh, Landricter. 


Ladung. 


1545. Georg Geßner, ledig von bier, ſtarb als 
Soldat in königl, griechiſchen Dienften nach vorliegens 
dem Todtenfcheine den 18. März v. 38. im Militairs 
Keankenhaufe zu Patras mit Hinterlaffung eines dahier 
dahier noch unter Vormundſchaft ftependen ae 

Don Hinterlafung eines Teftamentes deſſelben 
Bommt nichts vor, jeboch iſt mit Grund zu vermutben, 
daß derfelbe noch vor feinem Cintritte in das griechifche 
Militäe contrahirte Schulden unbezahlt hinterlief. Dier 
feetiwegen Iverden Sämmtliche, welche auf das Vermö— 
gen des verlebten Georg Geßner als Erben, als Oläus 
biger, oder aus einem andern Titel Unfprüche machen 
wollen, auf 

Mittwod den 3. Juni d. 98, 
früh 8 Uhr 
zue Anbringung und Nachweife ihrer Anſprüche und 
Pflegung fchließliher Verhandlungen zum dabiefigen 
Landgerihte unter dem Rechtsnachtheile vorbefchieden, 
daß der Uusbleibende nicht berückfichtigt werden fol. 

Volkach am 8. Mai 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eblen, Landrichter. 
Ottenweller. 


Bekanntmachung. 


1546. (24) Vermöge Diſtriktsbeſchlußes und böch— 
ſter Genehmlgung ſoll im Laufe dieſes Jahres eine wei— 
tere Strecke der dieffeitigen Rhoͤnſtraße, und zwar vom 
Drte Wendershauſen nach Lerbach zu bis an die Gränze 
bes Eönigl. Landgerichts Hilders gebaut, und resp, vol 
lendet werden, ? 

Zur Veraffordirung diefer StraßenbausArbeiten an 
den Wenigftnehmenden ift Tagfaprt auf 


Sonnabend ben 30. d. Mts, Mai 
Vormittags 9 Uhr 
Im Amtslokale feftgefegt, wozu man Steigerungsluftige, 
welche fi) über guten Leumund, binreichendes Vermö⸗ 
gen und gehörige Aualififation zum Straßenbau aus. 
weifen müffen, mit dem Bemerken anper einfadet, daß 


vor Eröffnung des Steiches die näperen Bedingniffe bes 
kannt gemacht werben follen. 

Tann im Untermainfreife den 5. Mai 1835. 
Freyherrlich v. Tannifches Herrfchaftsr 
Eommiffariat. 

Wilhelm Goll, Verw. 





Ediktal-Vorladung, 


1547. Xaver Herzle, Chirurgsſohn von Unter 
meitingen bat als Chevaurlegers des F. b. Aten Ches 
Daurlegerd: Regiment König den ruffifchen Feldzug mitges 
macht, und iſt feit dieſer Zeit vermißt. 

graz Herzle, gleichfalls Chirurgsſohn von hier, 
hat fi vor ungefähr 22 Jahren nach Dejterreich und 
von da nad Ungarn begeben, und iſt deffen Aufenthalt 
gegenmärtig ganz unbekannt, Da nun denfelben ein Ders 
mögen von 187 fl. 9 Fr. angefallen iſt, fo werden die 
Gebrüder Herzle oder ihre Deszendenten aufgefordert, 
fi zu Erhebung dieſes Vermögens 
} in Zeit einem halben Jahre 
bei bdieffeitigen Gericht zu. melden, widrigenfalls mach Une 
fluß diejes Termins obige Summe ihrer Schweſter Bar« 
bara Herzlin gegen Caution überlaffen wird, 
Um 7. Mai 1835. 
Grepherrlih von Imbofifhes Patrimonicak 
Gericht Untermeitingen I. Klaffe. 
Dreper, Patrimonialrichter, 





Bekanntmachung. 


1548. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wegen einer 
ausgeblagten Forderung iverden auf Inſtanz bes Klägers 
nachfolgende den Georg Dorcherifchen Erben zu Rats 
telsdorf zugehörigen Grundſtücke 

1) $ Morgen 21 Ruthen Feld in der Hergetten, 
2) 4 Morgen 25 Rutben Feld in der obern Au 
oder Frauenanger, 
erfteres mit 120 fl. Steuerfapital, dann 124 Pe, Erb⸗ 
zins und 10 Procent, letzteres mit einem Eteuerfapital 
von 35 fl., dann 3 Fr. Erbzins und 10 Procent Hands 
lohn belaftet, piemit dem öffentlichen Verkaufe ausgebos 
ten, und Termin biezu auf dem 
26. Map I. 36. Morgens 10 Upr 
dahier angefrät. 

Allenfallſige Kaufsliebhaber, die fi) an obiger Tags⸗ 
fahrt über ihre Zahlungsfähigfeit answeifen, werden hiezu 
eingeladen, und bemerkt, daß der Hinfchlag nach der all 
gemeinen Erekutionsordnung erfolgt, 

Seßlach den 5. April 1835. 

“ Königlihes Landgericht. 

Humel, 
Einger, 


Allgemeiner Anzeiger: 


für 


Königreich 














wu — u un 
Münden, Nro. 40. 20: Mai 1835. 
i i und i pital im urfprünglichen Betrage zu 500 fl. und 
u. 2 n Bin eyliche 5 pCt. ..— N Betrag 125 fl. 
erann achungen und 4 pCt. verzinslich; 
g 2) über ein im Jahre 1617 bei dem Landeskommiſ⸗ 
— — en ee von Kaſpar Mayer, Defenfions; 
. , . er, mit 2000 fl. zu 5 pCt. verzinslidh anger 
Edi ktal⸗Citation. * Capisl, Dermaliger Betrag 250 * 
- 4 pCt, verzindlich; 
——— — er ei — —— 3) über ein im Jahre 1618 bei dem Bandesfommif: 
1) die Obligationen vom 15. Februar 1780 Über fariate Umberg von Simon König mit 700 fl. zu 
200 fl. Kapital à 3 pr. Cto., Katafter-Nummer 5 pCt. verzinli andelegtes Capital, Dermalis 
f09, Delir-Rummer 335 , 5 ger Betrag 175 fl. zu 4 pCt. verzindlich ; 
2) vom 1. April 1784 über 200 fl. Capital & 3 4) —* m. Jahre gun * —— 
Eto. arla mberg von on König mit 500 fl, 
m n —* Kataſter⸗Nummer 191, Delir-Nummer zu 5 p@t. verzindlid angelegtes Capital. Der, 
3) vom 1. Dezember 1795 über 100 fl, Capital a maliger Betrag 125 fl. zu 4 pt. verzindlich ; 
3 proCto., Katafter-Numsmer 253, Delir-Nummer 5) über ein im Japre 1601 vom Gabriel Pleh bei 
345 * ee or — fl. 
u DVerluft gefommen, und deren gegenwärtige Inhaber ‚ sa 5 Piel, vergin angeleg apital, Derma⸗ 
eher — ss ge Inp liger Betrag 152 fL 461 Er. zu 4 pCt. verzinslich. 
Auf Imploration des genannten Armenfonds wers Die vonftehenden Eapitalien find in der Folge an 
deu nun die unbekannten Inhaber der bezeichneten Ur Maria Joſepha Weinzlerl und von bdiefer durch Eeſſion 
Funden hiemit aufgefordert, diefe , vom ı2. Jänner 1732 an das Batpolifhe Walfenhans 
binnen ſechs Monaten von heute an in Regensburg übergegangen, j 
bier vor Gericht vorzumeifen, widrigen Falls biefe Urs Auf Antrag diefer Stiftung werden die unbekann⸗ 
Funden für Fraftlos erflärt werden würden, ten Befiger diefer zu Verluft gegangenen Urkunden hie: 
Wegſcheld den 12. Jänner 1835, mit Öffentlich aufgefordert, diefe Urkunden 
Königl. Bayer. Landgericht. binnen 6 Monaten 
Sigmund, Landrichter. > Age -— Gerichte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorzulegen, als folche aufferdem für Eraftlos erklärt 
— ' werden follen. - 
Deffentlihe Vorladung. ——— * a er — 
890. (36) Der hleſigen katholiſchen Waifenhausftif: “a Spen \ ee adtger icht. 
tung find die Urkunden über nachſtehende Capitalien zu Hörl, Direktor. 
DVerluft gegangen, als: Reitmayt. 


4) über ein im Jahre 1615 bei dem Landeskommiſ— 
ſariate Amberg von Simou König angelegtes Ka: 


U Ebdictallabung. 


921.(30) Weil MihaelHinterpolzner, Eitererbau: 
ersiohn von Eſchlberg d. ©., auf die erfte Eodiktals 
Ladung vom 6. December 1854 vor dem unterfertigten 
Unterfuchungsgerichte zur Verantwortung wider die ge: 
gen ihn vorliegende Anſchuldigung eines Diebſtahlsver⸗ 
beechens nicht erfchienen ift, fo wird derſelbe um fo meht 
wiederholt aufgefordert, innerhalb eines weitern Termines 

von 6 Monaten a dato 
hiergerichts um fo gewiſſer ſich zu fleilen und zu verants 
worten, als nach Ablauf diefes neuerlichen Termins ges 
gen ihn ald gegen einen Ungehorjamen ben Geſetzen ges 
mäß verfahren werden wird, 
Um 14. März 1835. 


Rönigl. Land» und —— — 
Gericht Burghauſen. 


Dubois, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1334. (z6) Die vom Staatsärar käuflich erworbe⸗ 
nen Realitäten des verſtorbenen Glashüttenmeiſters Franz 


Kaver Hilz zu Schöndeunn im Laudgerihte Wolf: - 


fein des Pöniglichen bayeriſchen Unterdonaufreifes, zwei 
Stunden vom Marfte Freyung entfernt, 
MWiederverfaufe ausgefept. 

Diefelven beftehen aus gut. erhaltenen Wohns uub 
: Deconomie:Gebäuden nebft abgefonderten Wohnungen für 
15 Inwopner Familien, einer Müple nebft Schneidfäge, 
einer Schmiede umd den Hütten » Gebäuden, baun aus 
178 Tagwerk 63 Decimalen Aecker, 445 Tagw. 76 Der, 
gröftentheild ziweimädigen Wiefen und 112 Tagwerk 
Weiden. 

Die fämmtlihen Grundſtücke find pon ſehr guter 
Beſchaffenheit, und eignen fich vorzugsweiſe zum Betriebe 
einer ausgedehnten Rindviebzucht, 

Ein Käufer dieſer Realitäten oder eined Theiles 
derfelben wird zugleich in den Stand gefegt, eine gröf 
fere holzverzehrende Fabrike zu errichten, indem aus ben 
benachtarten mehrere Taufend Tagwerf enthaltenden 
Staots:Waldungen das nöthige Holz von verfchiedenen 
Gattungen, welches ſich mit geringen Koften auf den 


bereits eingerichteten Triftbächen beibringen fäßt, ummies . 


dere Preife und unter andern günftigen Bedingungen 
nachbaltig abgegeben werden kann, und insbefondere für 
die Slasfabrifation, melde früher betrieben wurde, gur 
tee Duarz in der Nachbarſchaft fich vorfindet, 
Sämmtlige Realitäten werden auf freies Eigen: 
tbum im Ganzen oder auch theilmeife verkauft, und auf: 
fer den gewöhnlich landesperrlichen Kreid- und Gemeinde: 
Abgaben haftet auf folchen lediglich das Itl. Zehentrecht 
der Pfarrei Hohenau. Der Kaufſchilling wird zur Hälfte 
bei der Uebergabe entrichtet, und bie andere Hälfte kaun 


werden dem’ 
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gegen fortlaufende Verzinſung zu 4 Procent in mehre 
ren Jahresfriſten abgeführt werben, 

Kaufsluftige, insbefoudere Fabrifunternehmer,, wel: 
che im Stande find, ſich Über pinreichendes Vermögen 
auszjumeifen, werden eingeladen, fich 

am 1. Juli db, 38. : 
in Schbabrunn einzufinden, und ihre Ungebote ber 
dortielbft fich einfindenden koͤnigl. Derkaufs + Commilfion 
zu Protokoll zu erflären, wobei zugleih ein Vertrag 
über die Fünftige Holzabnahme abgefchlojfen werben kann. 

Paßau ben 18. Upril. 1835. 


Röniglige Regierung desUnterdonaukreiſeé, 


Kammer ber Finanzen. 
Rubpart, ar 


Lepthäufer, 
laus. 





Bekanntmachung. 


1481. (30) Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver— 
wittweten Bauers Johann Paul Rabenftein von 
Hürtenbeim irgend eine Forderung zu machen Hat, 
wird aufgefordert folche 

Dienftag den 2, Juni I, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Babier unter Beibringung der nöthigen Beweismittel ans 
zumelden, widrigenfalls bei Auseinanderſetzung der Maſſe 
darauf Feine Rücficht genommen wird. 


Mit. Bibart den 30. April 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Häbkl, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1489. (30) Nachdem gegen die Andreas Fifherk 
ſchen Epelente zu Nattel8dorf ber Univerfalfonfurs 
vechtöfräftig erkannt worden. it, fo werden folgende 
Ediktstäge feitgefeht: 

1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Berberungen 

Mittwoch der 20. Map, 
I. zue Vorbeingung dee Einreden 
Mittwoch der 17. Juni, und 
II. zu den Schlußverhandlungen 
Mittwoch der 22. Juli d, 98, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fämmtlis 
he Gläubiger unter dem Nechtönachtheile geladen wers 
deu, daß die am Iten Ediktstag Nichterfcheinenden mit 
ihren Forderungen aus der Maja, die an den übrigen 
Ediftötagen ausbleibenden Gläubiger mit den treffenden _ 
Handlungen ausgefchluffen werden, 
Zugleich werden alle diejenigen, melche etwas von 
ben Gemeinſchuldnern in Danden haben, aufgefordert, 


ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes bei dem 
Konkursgerichte vorbehaltlich ihrer Nechte anzuzeigen, 

Den am 2. d. M. zur Sache abgehaltenen Urtheils: 
Publikations: Termin nicht erfiheinenden Bläubigern dient 
zur Nachricht, daß von den anmwefenden Betheillgten die 
Derpadtung der ſich zur Gommerfant eignenden Reali— 
täten der Fiſcheriſchen Konfursmaffa für die dießjährige 
Aerute und die Uufjtelung des Vorſtehers Stranlino zu 
Rattelödorf ald Maſſakurator beanfragt wurde, welchem 
Antrage von Gerichtswegen ſtatt gegeben wurde, und 
wird man am 1. Ediftstage die ©länbiger von dem Res 
fultate in Keuntniß ſetzen. 


Seßlach am 6. April 1835, 


Königl. Bayer. Landgericht Seßlach. 
Hummel, 


Befanntmahung. 


1500. (36) Nah böchſtem Anftrage der königl. Res 
gierung des Iſarkreiſes, K. d. F., vom 5. I. M. wird 
die Hofbammerfchmiede, in ber Et. Aung Bor 
ſtadt entlegen, mit Wohnung, Inventar und Zugeböruns 
gen wiederholt dem Verkaufe und auch dem Verpach— 
tungsverfuche untergeitellt. 

Die Öffentliche Verjteigerung der genannten Realb 
täten wird 
Freitag den 22. biefed Monats 
Vormittags 
bei dem ımterzeichneten Uınte vorgenommen, wozu Kaufs⸗ 
und Pachtungsluſtige Hiemit eingeladen werden. 
Solche, deren Zablungsfäpigfeit dem Umte unbes 
kannt ift, haben diefelbe genügend nachzuweifen. 


Münden am g. Mai 1835. 
Königlihes Stadtrentamt Münden. 
Aufſchläger, Nentbeamte, 





Deffentlihe Bekanntmachung. 


1507. (30) Nachdem fich bei dem am 24. v. Mit, 
wiederholt abgehaltenen Verjteigerungstermine für die 
Sehauſung Lit. D. Nro. 95 zum goldenen Wagen 
dahier mit darauf haftender Wirthögerechtigkeit Fein 
Kaufsliebpaber eingefunden hat, fo wird auf Anteag des 
betheiligten Hppothefargläubigerd dieſe Realität zum 
dritten Male zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, 
biefür Termin auf 

Donnerftag ben 11. Juni d. 98, 
zur gewöhnlichen vormittägigen Gerichtözeit 
anberäumt, und foll der Zufchlag nach den für Verkäufe 
im Exekutiouswege beftehenden gefeplichen Beftimmungen 
erfolgen, 
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Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen, und, foferne ” 


ſolche dem Gerichte nicht bekannt ſeyn follten, haben fie, 
fih über ipre Zaplungsfähigfeit auszumeifen. 
Die nähere Beichreibung dieſes Grundſtückes kann 
in ‚der dieffeitigen Regiftratife eingefehen werden. 
Regensburg den 5. Mai 1835. 


Königlihes Kreis: und Stadtgeriht. 
Hörl, Direktor, 
Feßling. 


Bekanntmachung. 


1557. (26) Zur Veraccordirung der Förderung, Bel: 
fuhe und des Kleinſchlagens des zur Unterhaltung der 
Staatöfteaffen im biefigen Amtsbezirk pro 183} erfors 
derlichen Materiald an die Wenigfinehmenden ift Ters 
min auf . 
Greitag den 5. Juni db, 36, 

Dormittags 9 Uhr 
im Candgerichtslofale dahier angefept, zu welchen qua⸗ 
lifizirte Accordluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Bedingungen bei dem Verjteiche befannt 
gemacht werben, 
Nürnberg om 8. Mai 1835. 
Königl, Baver. Landgericht. 
Schr, v. Kref, Landrichter, 
Eichhorn, 


Bekanntmachung, 


1546. (25) Vermöge Diſtriktsbeſchlußes und böcd: 
ſter Genehmigung foll im Laufe dieſes Jahres eine weis 
tere Strecke der dieffeitigen Rpönftraße, und zwar vom 
Drte Wenderspaufen nach Lerbach zu bis an die Oränze 
des Fönigl. Landgerichts Hilders gebaut, und resp. vol⸗ 
lendet werben, . 

Zur Deraffordirung diefer Strafenbau:Arbeiten an 
den Wenlgſtnehmenden ift Tagfahrt auf 
Sonnabend den 30. d. Mis. Mal 

- Vormittags 9 Uhr 
Im Amtslofale fefigefept, mozu man Steigerungstuflige, 
welche fih über guten Leumund, Hinreichendes Vermö— 
gen und gehörige Qualififation zum Straßenbau aus- 
weifen müffen, mit dem Bemerken anher einladet, daß 
vor Eröffnung des Striches die mäheren Bedingnijfe ber 
Bannt gemacht werden follen. 

Tann im Umtermainkreife den 5. Mai 1935. 

Frepherrlich v. Tannifhes Herrſchafts— 

Eommiffariat, h 
Bilpelm Soll, Verw. 


TI. 


*4 


Ebiftallabung. 


1549. (30) Gegen den Bauer Hanns Georg Frö: 
da von Hirfchfeld find zur Zeit fchon fo viele Schuls 


den zur gerichtlichen Kenntniß gefommen, baß eine gänz⸗ 


liche Ueberfhuldung zu befürchten ſteht. 

Um aber das weiter Geeignete im gefeplichen Wege 
bemeffen zu Pönnen, iſt Die ganze Maffe des gegenwärs 
tigen Schuldenftandes des Fröba genau zu wiſſen erfors 
berlich, 

Es werben daher hiemit alle befannten und unbe: 
Bannten Öläubiger diefes Fröba zur förmlichen Liquis 
dation und Befcheinigung ihrer Forderungen auf 

Donnerftag den 4. Juni d. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
‘unter dem Bemerken vorgeladen, daß für den Fall, daß 
aus dieſer Liquidation eine wirkliche Ueberfchuldung und 


die damit verbundene Eröffnung des Konfnrfes felbit pers 


vorgehen würde, die Liquidation fo beſcheinigt und dat: 
geftellt feyn muß, daß fie fogleih auch für die des er: 
flen Editstages angenommen, und wenn die Gläubiger 
bei der zu befürdhtenden bedeutenden Heberfchuldung des 
Gröba und zur Vermeidung eines unvermeidlichen gro: 
‚Ken Koftenaufiwandes aus der Aktivmaſſa eine gütliche 

Uebereinfunft über die Draffavertpeilung . dem weitern 
Konkursverfapeen nicht dorziehen follten, auf den Grund 
biefer Liquidation vom 4. Juni d. 96. auch gleich bie 
Berhanblungen des II. und III, Ediktetages gebaut wers 
den können. 

Aus eben dleſem Grunde Haben fich auch die Öläu: 
biger, welche ſich am bezeichneten Liquidationstermine 
nicht perfönlich, oder duch hinlänglich bevollmächtigte 

ter ihre Forderungen eindingen und befcheinigen, 
die Schuld felbft beigumelfen, wenn fle von der Verthel⸗ 
lung ber gegemmärtigen Maffa ausgefchloffen werben, 

Nordbpalben den 4. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht Teufhnig. 

Dr. Gramm, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1550. Dem Michael Derſch, verheuratheten Ius 
mwohner zu Marchetsreut, wurden in dee Nacht vom 
25. auf den 26. vor, Mts. mittelft Eiubruches nachfol⸗ 
gende Baatfchaften und Effekten entwendet, ald: 

12 fl, 9 Er. an 18, Diertelöfronen, 
2 fl. 24 fr. an einen bayerfchen Thaler, und 
12 f. — fr. an Dierundzwanzigern und Zwölfern, 


Berner 
6 harbene Hemden, das Stüf zu 48 fe. im Wer: 
the, und 
9 rupfene Hemden pr. Stüd zu 36 fr. 
Das Geld befand fih in einem weiß gearbeiteten 
Beutel von Katzenleder, welcher gleichfalis mitentwen: 
bet wurde. 
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Die Hemden waren ohne alle Zeichen, eines davon 
ſchon länger getragen, mehrere aber noch ganz nen. 
Da zue Zeit der Tpäter unbefannt ift, fo bringt 
man diefen Diebftahl zur öffentlihen Kenntniß, und dießs 
falls Spähe zu verfügen, und im Eutdeckungsfalle fchleu: 
ige Nachricht anher zu ertheilen, _ 
Sign. am 2. Mai 1835. ’ 
Königl. Bayer. Landgeriht Wolfftein 
im Unterdonaufreife. 
v. Hofitetten, Lochtr. 


Befanntmadhung. 


1551. Auf den Antrag eines Gläubigers wird der 
zue Stadtpfare Landau erbrechtsbare, auf 2220 fl. — 
geichäpte halbe Hof des Mathias Schreiereder zu 
Lerhenberg bei Reißbach 

am 1. Inni d, 36. Morgens g Uhr 
in dieffeitiger Gerichtöfanzlei öffentlih an Meiftbietende 
verkauft, und die Kanfsbebingungen werden den Kaufe: 
Iuftigen unmittelbar vor ber Verftelgerung befannt ge: 
macht werben, 
Unbefannte Käufer haben fi) über Vermögen und 
Leumund legal auszuweiſen. 
Landau am 14. April 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Landau 
im Unterdbonaufreife, 
D. l. a 
Scharrer. 
—e— 


Edictal-Aufforderung. 


1552. (30) Die Obligation über ein Staatéanlehen 
des Pfarrers von Schambach, Landgerichts Rie— 
denburg, bbto. 28. Dftober 1796 Ne. Ti, wirb ver: 
mißt, Da bdiefe Forderung gegenwärtig in die bapier 
verhandelte‘ Kath. Fritz'ſche Derlaffenichaft gehört, fo 
wird im Jutereſſe der Erben der Amortifations » Prozeß 
eingeleitet, und der unbekannte Beſitzer dee Urkunde hie⸗ 
mit aufgefordert, diefelbe i x 

inner 6 Monaten a dato 
dahier vorzulegen, und feine Anfprüche auf biefelbe gel: 
tend zu machen, außerdem die bezeichuete Obligation als 
kraftlos erklärt werden mürbde, 
Actum den 5, Mai 1835. 
Gräflich von Lerchenfeld'ſches Patrimonial: 
Geriucht I. EL Köfering. 
Pepl, Patr. Richter. 


Vorladung. 


1553. (2a) Joſeph Moofer, Bauerdfopn von Hilss 
bad, d. G., wird feit dem rujlifchem Zeldzuge, in wel⸗ 


dem er ald Gemelner mit bem koͤnigl. bayer, Sten Eis 
niensInfanterie-Regimente ausrüdte, vermißt. 


Da nun feine nächften Verwandten bie Bitte ftell . 


ten, den Verfchollenpeits: Prozeß einzuleiten, fo wird obis 
ger Joſeph Moofer oder deffen alenfahfige Descendenz 
hiemit edictaliter vorgeladen, fi 

binnen 6 Monaten 
um fo gemwiffer hierorts zu melden, als wibrigenfalls def» 


fen Vermögen feinen nächflen Verwandten gegen Cau⸗ 


tion verabfolgt werden würde. _ 
Landshut am 28. April 1835. 


Königlihes Landgericht Banböput. 


Der Eönigl, Landrichter 
Bar. v. Schatte. 


Ediktalladung. 


1554. Gegen Georg Löffler, Gütler von Wind: 
Heim find bereits fo viele Schulden zur landgerlchtlichen 
Kenntnig gelangt, daß es ungewiß ſcheint ob gegen deu⸗ 
—— executio oder execussio vorgeſchritten werben 

I. 

Um uum den weitern gefeplichen Gang bemeſſen zu 
können, werden bie bekannten und unbefannten Gläudi— 
ger zu ihrer Liquldation und Beſcheinigung ber dor 
derungen am gedachten Löffler auf 

Montag den 1. Juni d. 38. 
Bormittags g Uhr 

unter dem Demerken daher vorgeladen, daß bie nicht 
erfcheinenden Kreditoren fich die Schuld ſelbſt beizumeffen 
haben, ivenn fie, falls ein Konkurs ausbrechen follte von 
der gegenwärtig zu bildenden Activ-Maſſa ausgefchloffen 
werden, indem die Liquidation am 1. Juni d, 38. im 
bezeichneten Falle zur Erfparmug von unverhältnigmäßi 
gen Köften, fogleih für die des erſten Ediktstags ange: 
nommen, und die weitern Verhandlungen des II, uud 
1, Gdiktötages darauf fortgebaut werben follen, ba 
die Aktiomaffa mit dem Schuldenſtande im auffällig ge 
zingen Derpältniffe zu ftehen fommen dürfte, ' 

Uebrigens fol an diefem Xermine vorderfamft bie 
gütliche Uebereinkunft über den Vertheilungsmaaßftab der 
Maffa unter den Gläubigern verfucht werben, zu welchem 
Ende ſchon für fich die perfönliche Gegenwart ber Glaͤu⸗ 
biger oder ihre Vertretung gerichtlich bevollmächtigten 
Individuen um fo erſorderlicher iſt, als außerdeſſen bei 
Erzielung des Vergleiche von den Nichterſcheinenden an« 
genommen werden würde, daß fie ſtillſchweigend in die 
Crflärungen und Anträge ber Meprzäpligen willigen, 


Nordhalben den 5. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Gramm, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1555. Um 7, db, Mts. Nachmittags 1% Uhr wurde 
unweit der Nuben: Alpe hinter einer Brunnquelle unter 
dem Schnee ein Fäßchen mit Weinbranntivein gefült, 
und 164 Pfund baper, Gewicht haltend, von ber Boll: 
ſchußwache gefunden, worüber eine Unterfuhung wegen 
Verlegung der Zollordnung eingeleitet wurde. 

In Folge $. 11 des Gefepes ‚vom 1. Juli 1834, 
die Beſtrafung der Zollorbunngd s Derlegungen betr, — 
wird nun dee unbekannte Eigenthümer diefed Weinhrants 
weines hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 

. binnen ſeche Monaten von heute an 
bei dem unterzeichneten Pandgerichte um fo gewiffer zur 
Verantwortung zu fielen, als fonft das fragliche Fäß⸗ 
cheu als verlaffenes Haudelsgut betrachtet, und eingejos 
gen werben wird. 

Zegerufee den 10. Mai 1855. . 

Röniglihes Landgericht Tegernfer, 

Engelbach, Laudrichter. 


Ediktal⸗Citation. 


1556. Xaver Jochner, Schuhmachersſohn von Pol, 
Ing, und Soldat des königl. bayer. Aten Dragoner:Negir 
mentes (Prinz Taris) iſt feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt. 

Derfelde und deffen allenfakfige Iuteflaterben wer⸗ 
dem baber aufgefordert, fich 2 
binnen 3 Monaten 
hlerorts anzumelden, aufferdeifen des Kaner Jochner bier: 
ortd deponirte® Vermögen feinem einzigen Bruder Aus 
guftin Jochner gegen Cautionsftellung verabfolgt wird. 
Den 12. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Deilpeim, 
Roll, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1557. Im Bezug auf bie bieffeitige Befanntmachung 
vom 30. März I. 38, wird nach böchſter Regierungs⸗ 
Entfcpliefung vom 8. I. Mts. zur Berfteigerung ber Hers 
ſtellung eines neuen Wirthfchaftsgebäubes bei dem Pfarr: 
haufe zu Giebing, wofür nunmehr die Koften mit Eins 
rechnung der Hand s-und Spaundienſte auf 2500 fl. feſt⸗ 
gefegt wurben, auf Ä 

Mittwoch den 27. Mai. J6. 
Vormittags 84 Uhr 
neuerdings in dieifeitiger Landgerichts⸗Kanzlei anberautmt, 
und werden daher diejenigen Maurers und Bimmermeis 
fter, welche diefen Bau nach den genehmigten Plan und 
Koftenvoranfchplägen zu führen gedenken, mit dem Beifape 
zur Abgabe ipter Angebote anper vorgeladen, daß bie 
Genepinigung der Offerte der Akkordanten ber koͤnigl. 
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Regierung des Yfarkreifes, Kammer des Innern, vorbe⸗ 
balten bleibt, daß in der Zwifchenzeit der Plan und Kos 
ſtenvoranſchlag dießorts eingefeben werden können, daß 


fi insbefondere diejenigen Werkleute, deren Vermöõgens⸗ 


Verhaältniſſe dießorts nicht bekannt find, hierüber durch 
obrigkeitliche Zeugniſſe auszumeifen Haben, und daß ſich 
überhaupt von jedem Steigerungsluſiigen nach der aller: 
bödjten Verordnung vom 29. April 1833, (Reg. BI, 
äg. 393) und der Regierungs + Ausfchreibung vom 13. 
5 1855 (Kreisblatt pag. 147), fowie dem befondern 
am Derfteigerungstage zu eröffuenden Bedingungen zu 
achten fen, 
Dadan den 14. Mal 1835, 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Ladung. 


1558. Michael Seldenſchwanz, ledig von At: 
bertspaufen, früher Dienftknecht auf der Buchen: 
müple, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, 
wird hiemit aufgefordert, 

in drei Monaten von heute 
ib dahier zw flelen, und ſich wegen der Auſchuldigung 
bes Vergehens der Körperverlehung zu verantworten. 
Notbenfels am 7. Mai 1835. 
Fürftlihes Herrfchaftsgerict. 
Däder, 9. Richter. 
Brückner, 


— — 
Bekanntmachung. 


‚1559. In der Verlaſſenſchaftsſache des Schreinermeis 
fters Andreas Rlügemfchell dapier, wird das nachbes 
ſchriebene zur Maſſa gepörige Wohnhaus, Dift, I. Nr. 359, 
hieſelbſt am 

Mittwoch den 27. Mat, 38. 
Vormittags 11 Uhr 
bei unterfertigter Behörde in dem Zimmer der Verbrie⸗ 
fungs:Kommiffion unter den befammt gemacht werdenden 
Bedingungen Öffentlich verftrihen, und werben hiezu 
Strichsliebhaber eingeladen. 


Beſchreidung des Wohnpanfes, 


Das Wohnhaus Dift. I, Nr, 359 dahier iſt 594 
Schuhe lang und 313 Schupe tief, bat zwei Stockwerke 
von Stein und eine Mezane ; die Rückfeite des Haufes 
dat drei Stöce von Holy 'und ein deutfches Dad. Hin: 
‚ter diefem befindet fich noch eine Bänlichkeit 34 Schuhe 
long und 264 Schuhe tief; der erſte Sto it von Stein 
und der zreite von Holz, umd hat eine Mezane, 

Ein Seitenbau rechts bat zwei Stöcke won Stein, 
einen vca Holz, dann ein beutiches Dad. Die untere 
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Etage fänmtlicher Baͤullchkeiten enthält eine MWerkftätte, 
zwei heizbare Zimmer, eine Küche, ein Kalterpaus mit 
Kalter, einen Vorplatz und eine Holzlege, 

Die zweite Etage hat 6 heizbare und 2 unbeizbare 
Bimmer, 3 Küchen und einen Abtritt, der dritte Stod 
enthält 6 beizbare und 3 unheisbare Zimmer, 3 Küchen 


und einen Abtritt. 


Auf dem Boden befinden ſich einige Lammern. Das 
Haus bat einen gewölbten Keller mit 7 in Eifen gebun: 
benen Faäſſern, 21 Fuder haltend, und im Hofe befindet 
fi ein Waſchkeſſel und ein Abtritt. 

Sämmtlihe Baulichkeiten befinden fi in einem 
guten Zujtande und find mit Breitziegeln gedeckt. 


Würzburg den 8. Mai 1835. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgerigt. 


Wening , 
Etädler, 


— 


Bekanntmachung. 


1560. Auf Antrag der Erben wird das zum Rück: 
laß des veritorbenen Rothgaͤrbers Jofepp Ortner zu 
Zeifendorf gebörige Anweſen nebft Mobitinrfchaft zum, 
Öffentlichen Verkaufe an die Meijtbiereuden ausgefept, als" 


1) das Wohnhaus im Markte Teifendorf, zweiſtöckig 
ganz gemauert, und zum Betriebe einer bedeuten: 
ben ®erberet eingerichtet; mit Wurzgarten, 

2) der halbgemauerte Stall, Stadel und Tenne, 

3) der Lohſtampf oder Lohmühle, 

4) an dazu gehörigen 16 Tagw. 37 Dezim. Feld: 
und Wicdgründen, 

5) die reale Rothgerbers®erechtfante , 

6) der Waareu:Vorrath an Leder, die Geräthfchaften 
der Deconomie und Oerberei, Küchengefchier, ver: 
ſchledene Hauseinrichtung,, Wetten, Käßen und 
Chaiſe. 

Die grundherrlichen Verhältniſſe und die Belaftung 
der Realitäten Fönnen vor der Verfteigerung aus den 
Acten erfeben werden, 

Zur Aufnahme der Kauſsaugebote wird Termin onf 
Mittwoch den 3. P, Mes, Juni 
Vormittags 9 Uhr 
und der folgenden Tage im Orte Teifendorf angefept, 

wozu bie Kaufslicbpaber eingeladen werden. 

Uuswärtige haben durch gerichtliche Beugnijfe ihre 
Erwerbs: und Zahlungsfähigkeit nachzumeifen, außerdem 
ihre Ungebote nicht beachtet werden. 


Laufen den 12. Mai 1835, 
Königlihes Landgericht Laufen. 
Kaifer, Landrichter. 


—⸗ 


Bekanntmachung. 


1561. Nach höchſter Anordnunz ſoll das ehemalige 
Anitskellereygebãͤude zu Stadtlauringen untere den 


geſetzlichen Bedingungen dem Verkaufe ausgefept werden. 


Daſſelbe iſt 100° lang, 38° breit, 2 Stock hoch, maſſiv 
von Steinen erbaut. Der Dachſtubl iſt folid konſtruirt, 
das Holzwerk noch gefund, das Dach felbft mit Breit 
siegeln gedeckt. Das Gebäude enthält zwei geräumige 
gewölbte Keller, Der untere Stock faßt fünf heisbare 
Piecen nebſt 2 Kammern in fi, dann Küche, Vorplap, 
einen fangen Gang ꝛc. einen Pferbeftal zu 3 Stücken. 

Der obere Stock enthält 6 Heizbare Zimmer und 
2 Kammern, Dic Fenftern bes untern Stodes find vers 
gattert, 

Zur öffentlichen Verfteigerung diefes Gebäudes nebjk 
der ehemaligen auſtoſſenden aufden Abbruch zw veräußern» 
den Holzremiße, dann den entbehelichen Schweinsſtällen 
wird Termin auf 

Montag den 15. Juni. 34 

Vormittags 10 Uhr 
am Umtsfige dahier beflimmt, zu welchem KRanfdliebhas 
ber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß das be 
nannte Gebäude bei den dermaligen Miethsbewohnern 
inzwifhen gehörig in Augenfchein genommen werden 
Fönne. 

Hofbeim den 12. Mai 1835. 
Königlihes Rentamt Hofheim. 
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eerl. 


* 


Bekanntmachung. 


1562. (30) Der Bauersmann Georg Michael Barth 
bahier bat fich freimillig unter Ruratel des Bäcermeifters 
Mortin Epemann geftelt. Es kann daher befagter 
Barth ohne Einwilligung feines Kuratord weder läftige 
Verträge eingehen, noch Schulden contrahiren, was hiers 
mit zur Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Wer eine Schuldforderung an den Michael Barth 
zu machen bat, der bat folche 
am 4. Juni d. 38, 
anzumelden und zu liquidiren, außerdem aber zu ges 
wärtigen, daß diejelbe für eine fpätere Schuld angenom: 
men wird, 
Rüdenhaufen den 8. Mai 1835. 


Gräflih Caſtelliſches Herfchaftsgericht, 
Neefer, Herrfchaftsrichter. 
Warttig. 


Befanntmakhung. 


1563. Aus Auftrag der Bönigl. Regierung, Kammer 
der Flnanzen, in Paßau, dd, 24, v. Mto. werden 
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1) die niedere Jagd in dem Ränfamer 
Zagbbogen, 
2) die bobe und niedere Jagd in dem 
Nettenpöfer Jagbbogen, 
Öffentlich im Verſteigerungswege verpachtet. 
Hleju ift Termin auf 
Samjtag den 6. Juni d, 38, 
feflgefept. 

Die Pachtverhandlung beginnt Vormittags 10 Uhr 
in dee Kanzlei des unterfertigten Rentamtes, und endet 
Schlag 12 Upr. 

Die befondern Bedingungen werden vor bem Bes 
giune der Derhandlung bekannt gemacht werden, und 
vorläufig bemerkt, daß Individuen, deren Nahrungsitand 
Iediglih von dem Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen bürgerl, Gewerbes abhängig iſt, Oder die Acer: 
bau treiben, ſowie foldhe, deren jährliches Einfommen 
nicht den Betrag von mindeftens 600 fl. erreicht, als 
pachtfãhig uicht zugelaffen werden können, 

Cham den 4. Mat 1835. r 


Königl, Rentamt Cham und Königl. Forft 
. amt Köpting. 


Mare. Buchner, 


Ediktal:Ladung. 


1564. Die Mathias und U. M. Schneiderfchen 
Eheleute von Weigersdorf haben ſich im gerichtlichen 
Protofoll vom 4. März I. 38. infolvent erklärt, und 
freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen. 

Demgemäß werden die gefeßlichen Ediktstage als 
1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 
Forderungen 
der t. Juni, Is., 


II. zur Abgabe der Einreden dagegen 
der 1. Zuli 1. Js., 
UL zur Schlußverbandlung, und zwar Vormitfags 
zue Neplif, und Nachmittags zur Duplik 
ber 1. Yuguft‘l. Jo., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefept, und alle unbefanns 
ten Öläubigee des Gemeinſchuldners unter dem Rechts: 
nachtheile hiezu vorgeladen, daß das Nichterfcheinen im 
erjten Termine den Ausſchluß von der gegenwärtigen 
Konkurdmaffa, das Ausbleiben in dem beiden andern Ter: 
minen aber den Verluft der trefienden Handlungen zur 
Bolge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche vom Ders: 
mögen des Gemeinfchuldners etwas in Handen haben, 
aufgefordert, folches bei Vermeidung des doppelten Er: 
faßes unter Vorbehalt ihrer Rechte hierauf dem Gerichte 
zu übergeben, 


Die Aktiomaffa beſteht in 1333 fl., 
die Paffiven betragen bis jeht 2270 fl.» 
and befinden fich unter lepterm 1675 fl. OHppothekſchulden. 
Eihftätt am -ı3. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 
Nügler, Rprkt. 


Yusfhreibung. 


1565. Nachdem über das Vermögen der Mathlas und 
u. M. Schneiderfchen Eheleute von Weigersdorf 
der Unwerſal ⸗Konkurs eröffnet ift, fo wirb deren Anuwe⸗ 
fen hiemit dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und 
Strihötermin hiezu auf 

den 30. Mail. 3s, 
‚ Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
im Drte Weigersdorf feftgefegt,' wozu beſitz⸗- und gabs 
lungsfäpige Kaufsliebpaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß der Hinfchlag in Gemäßhelt des $. 64 bes 
Oypothekengeſetzes erfolgen werde, 
Diefes Auweſen befteht aus 
A, Wohnhaus mit Stallung, Stadel, Schweinftall, 

Backofen, Wurzgarten, Gras⸗ und Baumgarten, erb⸗ 

rechtig zur Pfarrei Polinfeld ; 


B, 1. Jauch. 6 Dezim. Gemeindeggerten im Rezfeld, lud⸗ 
eigen, 
3 '» 27» HartholztHeil im Rezfeld, lud⸗ 
C. » 11 » chneeader 
7 » 27 untern Kuhwedel eo. 
20» 090 » oberen Kuhwedel 74 En: 
0» 81 » Dörnbügelader ——— 
D.O » 45 +» Schnedenäderlein, Indeigen ; 
E. Forſtpurifikatlonsantheil. 


Die von dieſem Anweſen zu reichenden Abgaben find : 
1) Steuergefälle 
Grundfteuer nah einem Steuerfapital zu 975 fl. 


4 fl. 52 Pr, 4 Hl, 
Krelsumlage 2... — fl. ır iu 2 hi 
2) Orundherrlihe Gefälle 
Grundzins . . ... —f 3 kr. 2 Hl. 
Scharrwerfgeld 5 — bl. 
Erundzins von den Sandner⸗ 
ſchen Grundſteuerkapital — fl. 25 kr. — hl. 
Grrindgilt desgleichen 
Korn 1 Schi. — Mtz. 2 B. 1 Schztl. 
Haber. 1* am —- 1 m, 


Forft: ‚und Neihspflegreichniffe 
a) ſtändige: 
* 2 ir. in Gel, 
1 Käß, 
8 Cyer, 


2 Strich Forſthaber, Eichſtätter Maßerei, 
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b) unflänbige: 
von jedem Stück Anſpann 4 Meißen: 
burger Strich Reichöpflegbaber. 
Auf dem Unmefen haftet auch noch Naturaljagds 
charrwerk. — Brandaffefurany: Kapital 600 fl. 
Eichſtätt am 13. Mai 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter, 
, Rüfler, Rprkt. 


Amortifations,Erfenntniß. 


1566. Nachdem die zu Verluſt gegangenen Urkunden 
der zum Rammerloher’schen Benefizium dahler gehören 
ben und bei.der Schuldentilgungs:Spezialfaffe Münden 
anliegenden Kapitalien, wie fie bei der Ediktalladung 
vom 15. November v. 36, im allgemeinen Anzeiger für 
das Königreih Bayern Mr, 94, 103 und Mr. 6 pag. 
1520, 1616 und 61, und in der Landbötin Ne. 140, 
146 und 2 pag. 1171, 1218 und Nr. 14, beögleichen 
in dee Münchner polit. Zeitung Mr. 278, 300 u, Ne, 6 
pag. 2696, 2885 u. 50, näher bezeichnet wurden, inner⸗ 

‚ halb der gefeplichen Zeift von ſechs Moaten nicht produs 
zirt wurden, fo werden nun biefelben hiemit als Praftlos 
unb amortifirt erklärt, 

Den 12. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
ö Münden. 
Graf v. Lerchenſeld, Direktor. _ 


Moͤßl. 


Bekanntmachung. 


1567. Auf Antrag der Jutereſſenten wird das zur 
Verlaſſenſchaft der Silberarbeiterswittwe Anna Zeiler 
gehörige Haus, Mr. 4 am alten Hofgäßchen, welches mit 
85 fl. Eimiggilten um 1700 fl. Capital belaftet, ber 
Brandverfiherung mit 1000 fl. einverleibt ift, und am 
12. September 18335 gerichtlih auf 4000 fl, geſchäßt 
wurde, zum Öffentlichen DBerfaufe im Wege ber Steige: 
zung gebracht, und zu diefem Zwede gum zweiten 
male auf 

Montag ben 15. Juni db. 38. 
Dormittagg 10—12 Uhr 
Kommiffion angefept, wozu Kaufsluftige mit dem Bemer: 
Pen eingeladen werben, daf der Hiuſchlag nach 9. 64 bes 
Hypothekengeſetzes geichieht, 
Um 12. Mai 1835. 
Königl. Dayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden, 
Or. v. Lerchenfeld, Direktor. 


Moͤßl. 
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2568. (3) Bekanntmachung. 
(Den Unterricht im Formen, Eifelliven sc, re, betr.) 
Don 


der k. Direction der technifhen Unterriht 
Unftalten in Nürnberg. 


Die Ueberzeugung, daß die Produftionen der zahl 
reichen Gewerbe, welche Metalle verarbeiten, 3. B. der 
Gold: und Eilberarbeiter, Gürtier, Rothgieſer, Schwert: 
feger, Kupferichmiede, Binngiefer, Flaſchner ıc. ıc, nicht 
blos durch den Unterricht im Zeichnen und Mobdelliren, 
wozu bie bereitö feit längerer Zeit beftehenden Zeichens 
und Modellirſchulen Gelegenpeit darbieten, fondern auch 
noch durch andere praktiſche Hülfsmittel zu befördern. und 
zu veredeln fenen, hat Ge. königliche Majeftät allergnär 
digft bewogen, auf Untrag der Direktion und unter Mit— 


wirkung dee ftädtifhen Behörden, eine Muſtergießerey, 


Sandformeren und Ciſellirwerkſtätte berjlellen zu laſſen, 
und die in dieſen Muſterwerkſtätten unter der Leitung 
und Mitwirkung der Lehrer gefertigten Gegenſtände has 
ben ihre Zwecinäßigfeit bereits bewährt, Der Zweck 
diefes Inftituts gebt dabin, die bier noch wenig befannte 
Sand: und Flaſchenformereh, welche fire feinere Gußar— 
beiten, wie fie dee verebelte Geſchmack fordert, worzjügs 
lich anwendbar it, in den Privarwerkitätten einheimifch 
zu machen, und durch den Unterricht im Eifellirem, Mon: 
tiren, Öraviren, Metalltreiben und Pegiren die nach hö— 
herer Öemwerbsbildung jtrebenden Metallarbeiter anzuleis 
ten, die feinen und gefchmacvollen Juduſtriegegenſtände 
zu liefern, welche bisher häufig vom Ausland bezogen 
worden find, Es wird demnach vom 1, Juni d, 38, 
an in der poyltechniſchen Anjtalt 

Montag und Mittwod SEREEEREE vom 

1 bis4 Ube 
in Sand» und Gypéſormen, 

Dienitag, Donnerftng, Freitag und Soma 

abend von 1 bis 4 ihr 
im Ciſelliren, Montiren, Metallteeiben m, ic, in fechs 
Abtheilungen Unterricht in dee Urt ertheilt, daß jede Ab: 
theilung wöchentlich 3 Stunden in dieſen Arbeiten prafs 
tifch angeleitet wird. Bei denjenigen welche blos den 
Unterricht im Formen benügen wollen, werden Feine be: 
fondern Vorkenntniſſe vorausgejegt, fondern fie haben 
blos wachzumeifen, daß fie zu einem der treffenden Ge: 
werbe gehören und in einer Privatwerkitätte arbeiten, 

Diejenigen aber, welche auch an dem Unterricht im 
Eifelliren, Montiren, Graviren, Metalltreiden re. ıc. Theil 
nehmen wollen, müſſen die erforderlichen Kenntnife im 
Zeichnen befigen, und ed werden bei der Aufnahme vor: 
züglich dieienigen berücfichtiget, welche neben dem Zeich— 
nen auch Fortſchritte im Modelliren gemacht haben. 

Die Unmeldung zur Aufnahme in biefe praktifche 
Unterriptöanftalt bat am 

29: und 30. diefes Monats 
Nachmittag von —5 Uhe 


in dem Lokale der polytechniſchen Anſtalt, bei dem Die- 
rectious⸗ Mitglied Scharrer und Lehrer Homalt zu 
gefcheben. 

Die Direction Hält fi überzeugt, daß die resp, 
Gewerbögenoffen, zu deren Mugen diefe Unftalt pergeftellt 
wurde, in berfelben einen neuen Beweis von der huldr 
reichen Kürforge Sr. Königlihen Majeftät, zur Beför: 
derung und Deredlung der vaterländifchen Induſtrie ers 
Fennen und ſolche mit Eifer nud Fleiß benüpt werden. 
Der Unterricht im Mobdelliren, Bofficen, Grapiren, Holzs 
ſchneiden ꝛc. se, wird fortbauernd wie biäher durch dem 
Leprer Burgſchmiet ertheilt. 


Nürnberg den g. Mai 1835. 


Der Vorſtand der Direction 
Saber, Binder, 
k. Stadt:Eommilfär. L, Dürgermeifter. 
Küffuer, 


Belanntmahung. 


1569. Auf den Antrag eines Gläubigers wird das 
zur Pfarrkirche Beholfing erbrechtsweiſe grundbare, 
gerichtlich auf 1279 fl. geſchätzte Söldneranweſen des 
Michael Koch in Zeholfing dem öÖffentlihen Verkaufe 
untergeftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Sreitag den 5. Juni db, 38. 
Morgens g Uhr 
anberanmt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen eine 
geladen, daß die Kaufsbedingniffe unmittelbar vor- der 
Derfteigerung in der dieffeitigen Gerichtöfänglei bekannt 
gegeben werben, und unbekannte Käufer fi über Ders 
mögen und Leumund legal auszumeifen haben. 

Landau am 12. Mai 1835. 


Königlich Bayer. Landgeriht Lauda. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


— 


Gläubiger⸗Ladung 


1570. Auf Antrag des Nicolaus Bugner u Schwan⸗ 
feld ift zur Aufuahme defen Paffioflandes Tagfapre auf 
Donnerfag dena. Juni I.R. 
Vormittags 9 Uhr, 
unter der Folge angeordnet, daß das weitere Verfahren 
nach dem Beſchluſſe der anweſenden Släubigermeprbeit 

ſtatt bat. 
Werned den 12. Mai 1835. 
Königl. Daver. Landgericht. 


Ritter, Landrichter. 
> ——_— 
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Belanntmahung. 


1571. In der Macht vom 24. auf den 25. v. Mits. 
wurden aus einem Stale zu Oßerich 4 Schanfe und 
zwar ein ſchwarzwolligtes 2jühriges Mutterſchaaf, dann 
3 weißwolligte 1jährige Hammel entivendet; das Mutters 
ſchaaf und 2 Hammel find mit den Buchjtaben S, ber 


3te Hammel mit 2 Beinen runden Löchern im rechten 


Ohre gezeichnet, 
Wer von bdiefem Diebftahle etwas iu Erfahrung 
dringen follte, wird zur ungeſäumten Unzeige aufgefordert, 
Culmbac den 12. Mai 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Weniger, Eandeichter, ı  - 


Verſchollenheits-Erklärung. 


1572. Nachdem Andreas Lermer, Bauersſohn vom 
Oberwalting, und Soldat im Cpevauplegerd:Regimente 
Taxis ungeachtet der Aufforderung im Korrefpondenten 
von und file Deutichland Nr. 34, im allgemeinen Unzeis 
ger Nr. 10 und im Iutelligenzblatte für den Unterbos 
naufreis St. 6, weder in Perſon erfchien, noch ſonſt 
non fich etwas hören ließ, auch eine allenfallfige Des» 
cendenz fich nicht meldete, fo wird derfelbe biemit nach 
Umpfluß der fefigefepfen Zeit für verfchollen erklärt, und 
fein Vermögen gegen Kaution an feine nächjten Ber: 
wandte ausgeantivortet. 

Straubing am 22. April’1835. 
Lönigliches Laundgericht Straubing 
(L. $.) 
v. Dineenti, Lanbrichter. 





Belanntmahung. 


15735. In dem Gefchäftszimmer des unterzeichneten 
Föniglichen Nentamtes werden 
Mittwoch den 27. d. Mt, 
Vormittags 10 Uhr 
circa 
106 Schäffel Korn aus der Aernte des Jahres 1832 
und noch von befter Qualität, dann 
100 Schäffel Waizen, 
150 » Haber, 
1 » Erben, 
in bellebigen Parthien an die Meiftbietenden, worbehalt: 
Lich höchſter Regierungs:enehmigung Öffentlich verbauft; 
wozu Kaufsluftige hiedurch einladet, 
Lichtenfels den 9. Mai 1835, 
bas Königlidhe Rentamt bafelbft. 
Maurer, 


aus ber letzten Aernte, 


Bekanntmachung. 


1574. (50) Die Chriſtoph Käßiſchen Eheleute zu 
Poppeureuth an der Straſſe wollen ihr Wirthshaue 
mit dem geſammten Grundvermögen ihrem Sohne Jos 
ſeph Käß anſchlagsweiſe Fäuflich überlaſſen, und wegen 
Uebernahme, wie Zahlung der darauf haftenden Schul 
den eine Uebereinkunft mit ipren Gläubigern abfchliegen. 
Defwegen wird 

Greitag der 29. Mail, 38, 
beftimmt, wo fämmtliche Gläubiger in Perfon oder durch 
hinreichend Bevollmächtigte Hier zu enfcheinen, ihre For: 
derungen anzumelden, die Abtretungs- und Ueberuahms— 
Bedingungen, wie die Zabhlungsvorjchläge zu hören, fich 
über diefe zu erflären haben, unter dem Nachtheile, daß, 
wer nicht erfcheint, oder ſich nicht erklärt, als ücherein- 
ſtimmend mit dem betrachtet wird, was die anweſenden 
Bläubiger bemwilligen oder befchliefen werden, 


Tirfhenreuth den 23. April 1855. 
Löniglihes Landgericht daſelbſt. 
Der königl. Landrichter 


Wurzer. 
Zollitſch. 
m 
Belanntmahung. 
1575. In der Nacht vom 21. auf den 22. d. Mit 
wurden dem Johann Kainz, Wirtd und Bäck zu Wald: 
kirchen, mitteljt gemaltjamen Einbruchs in ein Ne— 


benzimmer, und Ecbrehung eines Kaſtens die nachbe⸗ 
schriebenen Gegenſtände entwendet, als: 


ein dunfelblauer, jchon gewendeter tuchener Oberrock, 
wertb 18 fl.; 
ein dunkelblau tuchener Janker mit 12 erhabenen fils 
bernen Knöpfen, 12 fl.; 
ein alter dunkfelblauer Zanker, 1 fl. 30 fe. ; 
ein dunkelgrünes tuchenes Leibl, mit 12 ſilbernen 
Knöpfen, 6 fl.; 
eine ſchwarze bodlederne Hofe, 3 fl.; 
ein roth, gelb und weißgeitreiftes wollenes Leibl, 4 fl. ; 
ein halb feidenes Leibl von dunkler Farbe, 1 fl. 30 Br.; 
3 ſchon abgetragene harbene Mannsbemder, 1 fl.; 
eine blaue Hofe vou Gradi, ı Hl. 30 kr,; 
16 Streäuge leinwerchenes Garn, 3 fl, 530 fr; 
ein rother Regenfchirm von Baummollenzeug, mit ger 
Frümtem fchwarzem Handgriffe, 2 fl. 42 Er. 
Sämmtliche Behörden werden erſucht, deshalb Spähe 
zu verfügen, um mo möglich den Thätern ober den ges 
floplenen Effekten auf die Spur zu kommen. 


Um 29. Upril 1835. 
Königlihes Landgericht Wolffein.. 
v. Hofftetten, Landrichter. 
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aumortifarions: Edhi fe 
15756. (30) Nachfichende Urkunden, als 
Betrag 


Datum der For: Namen 
Namen und Wohnort ner Aus geſtellt 
derung, Unteepfand, der 
}: des Schuldners. Urkunde. von 9 Gläubiger. 
* fi. ler 
K_ ————— — — — —— — — — — ö— —— — — — — — — 
ı]3obann Hernkele, | 27. Auguſt JFürſtliches Oberamt soo Das Lebengut mitſ Epfraim Hirſch Leviſch 
Bãcker meiſter in Wit: 1812 Möndsrotp Kapital] Eingehörungen in Moͤnchsroth. 
tensbach 
HJohann Adam Kief:] 16. Mai PFürſtl. Herrfchaftsge:] 252/—]j} Tagw. Wieſe auffBenjamin Jakob Mary, 
baber, Ziegler in] 1825. richt Mönchsroth | Zriften | der Notha Wolf Jakob Marz 
Mönchäroth und 
Simon Löw Elfan, 


in Mönchsrotb. 


3 Salomon Kußel Schũ⸗ 16. Februar; Fürſtliches Oberamt)j 20/— Ein halbes Wohn⸗Frau Hofkanmerrätbin " 


fterifhen Erben im 1790 Mönchsroth Kapital] Haus Denefe in Moͤnchs⸗ 
Möndhärotp 6. Februar 20|— roth. 

1798 Kapital 

aldopann Michael Zol] 23. Mai FFürftl, Herrſchaftsge 28 4 Tagw. Wiefe HeilDfer Lazarus Baer in 
ler in Mönchsrotb 1825 richt Mönchsrorp | Friften | dem Leierfieig Möncheroth. 

5Jatob Prüg von 19. Juni JJürſil. Untergeriht] 30) — Ein Söldenhaus, [Melchior gimmerfhe 
Möðnchoroth 1817 Möndhsroth Kapital Vormundſchaſt in Echin⸗ 

gen. 


find verloren gegangen. Es werden bie Inhaber derſelben hiemit aufgeſordert, 
inuerbalb 6 Monaten 
und längftens bis 


— 


Montas ben 25, November db. 38. 
ſolche dem unterfertigten Herrfchaftägerichte worzulegen, und ipre allenfallfig rechtlichen Unſprüche um fo gewiſſer 
nachzuweiſen, als diejelben außerdem für kraftlos erklärt und ſämmtlich bezeichnete Hppothefen [gelöfht werden 
würden. , 
Möndhsroth am 11. Mai 1855. 
Bürfflides Derefhaftsgeridt 


Groß. 
| — — 
300 fl. an baarem Gelde. Das Geld befand ſich in 
Bekanntmachung. gleichfalls mit entwendeten Säckchen, nämlich 

1577. Dem Thomas Plechinger, Webergeſellen zu 160 fl. beſtehend aus ganzen, halben und vlertels 
Steinerlalmbach, d. G., wurden am vergangenen = Kronen, 2 ganzen und einem halben bayer. Tha: 
Sonntag den 3. d. Mts. während des vormittägigen " lern, dann 24ern und 12ern. Gin darunter bes 
Gottesdienftes aus feiner verfchloffenen Truche mitteljt findlicher bayer. Thaler ift befonders dadurch kennt⸗ 
gewaltfammer Erbredung derfelben, nachftehenbe Gelder Lich, daß auf der Bruftbildfeite 3 Köpfe nebeneins 


und Effekten entivendet, ald ander eingeprägt find, Diejes Geld war in 
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dahier einzufinden, um ihre Forderungen angınmelden, mache 
zumelfen, allenfallfige Ginreden gegen bie Unmeldung vors 
jubringen, und ihre Schlußerflärungen abzugeben, aufer: 


dem fie mit biefen Dandlungen ausgefchlofen werben 


würden. 
Gorhheim den 14. Mai 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Badum, Laubrühter. 
Glenk, Roftr. 


Belanntmahung. 


1618. Nach. Regierungs + Eutfchliefung vom 6 Mai 
L 36. werdeu wächiten . 
Mittworh ben 2r. I, Mts, 
Dorinittags zwifchen 11 und 12 Uhr 
non der Erndte 1834 
45 Schafft Serfte, 
350 Schafft Haber, 
im Ganzen, ober Beinen Partpien am dem Meijtdietendenr 
vorbehaltlich Hoher Regierungs Genehmignug verfteigert. 
Die Kaufsliebhaber werden daher zu dieſer Der 
Beigerung, welde in dem Umtslofale des gefertigten 
Rentamtd am gebachten Tag und Zeit vorgenommen 
wird, eingeladen, und es werden bie Getreidmuſter vor 
gezeigt werden. 
Mitterfels den 19. Mai 1835. 
Röniglihes Rentamt Mitterfels. 
Diöft. 


Bekanntmachung. 


1619. Im der Nacht vom 8. auf den Q. dieß Mts. 
wurde aus der zur Pfarrei Rührnbadp gehörigen, zur 
nächft Oberudorf gelegenen Filialfiche zu St. Corena 
eine Glocke mitteljt Einfteigens auf das Kircheudach und 
Ausbebung ber Glocken aus dem auf dem Dache befind« 
chen Glockenſtuhle, entiwendet. 

Die Glocke wiegt circa 1 CEentner, hat 15 Schuh 
iur Durchmeſſer und einen Wertp von 96 fl. 

Man macht diefen Diebſtahl öffentlih befannt, mit 
dem Erfuchen, auf-die noch ımbefannten Thäter und die 
geftoplene Glocke Späpe zur verfügen, und allenfallfige 
Entdeckungen anher mitzutheilen. 

Sign. am 14. Mai 1835. 

Röniglihes Landgeriht Wolfftein 
im Unterdonaufreife. 
v. Hofftetten, Lanbeichter. 


Belanntmahung. 


1621. Seſtern Morgens wurde zwiſchen Höribacdh 
und Dettelbad ein männlicher Leichnam aus benz 
Maiuſtrome gefunden, 


Der Derunglädte mag 40 Jahre alt gewefen fen, 
er war 5 Schub 10 Zoll groß, ziemlich Porpufent, hatte 
ein dies volles Öeficht, ftarfe breite Nafe, aufgeworfene 
dicke Lippen, ſchwarze grau mellirte Kopfpaare, einen 
dünnen geaumellicten Backenbart. Der Leichnam war 
mit einer blauen leinenen Jacke und dergleichen Panta- 
fonds, dann mit einem meuen Halstuche, einer kattunen 
dunfeln Weite und einem Dalbftiefel beMeidet, und trug 
in der Tafche feiner Beinkleider einen mejlingenen Maaß⸗ 
Bad einen Schup lang, 

Dettelbad den 19. Mai 1835. 

Königl. Daper. Landgericht. 
vr. nf. 


Dauff. 


Belanntmadhung. 


2622. (30) Am 6. April laufenden Jahres ſtard zu 
Asbach dieß Gerichts der dortige Pfarrer Unfelm Wibe 
mer ohne Hinterlaſſung einer leptwilligew Dispoſitiou. 

Es werden jomit. alle diejenigen, welde an dem 
Rüdlaße des Verlebten aus was immer für einen Titef 
Unfprüche zu machen haben, aufgefordert, diefelben 

binnen 30 Tagen 
vor dieffeitigen königl. Bandgerichte, als von dem Pal. 
Kreis, und Stadtgerichte Münden hiezu requirirt, au— 
zumelden und zu kquibiren, als außerdem auf diefelben 
feine weitere Rücficht genommen, und zechtlicher Ord⸗ 
nung mach fürgefchritten werden würde, 

Signatum Dachau den 20. Mai 1835. 

Köuiglihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrihter. 





Belanntmahung. 


2623. (3a) Zur Verfteigerung des Nüclaffes des am 
6. April 5. 36. zu Asbach died Gerichts verikorbenen 
Herrn Pfarrers Unſelm Wibmer wird auf 

Montag den 1. Jumi I, 38. 

früp 7 Ubr umd die folgenden Tage 
Connniſſion im Piarrhofe zu Asbach anberaumt. 

Der Rüuücklaß beftept aus fildemem Tifchgerätpe, 
Uhren, Kleidung und Wäſche, Haus: und Baumannsfabr« 
uifen, 7 Stück Hornvieh, 4 Pferden, dann circa 60 
Schäffel Gerreid, und wird bemerkt, daß Vieh, Pferde 
und Getreid am Montag ben 1. Juni Nachmittags zum 
Auftufe kommen follen. 

Kaufsluftige werden biezu eingeladen. 

Signatum Dachau dem 20. Mai 1935. 


KRöniglihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Laudrichter. 


für daß 


Allgemeiner Anzeiger 


Königreich Bayern, 














un un — nu wiss. — —— — — ey 
[4 fi 
München , Nro. 49. 27. Mai 1835. 
' i i i Dienftag, Donnerftag, Freitag und Sonn 
Gerichtlihe und polizeylice — ———— 
Bekanntma ch ungen. im Ciſelliren, Montiren, Metalltreiben ꝛc. ꝛc. im ſechs 
Abtheilungen Unterricht im der Urt ertheilt, daß jede Ab: 
ee ee tbeilung mwöchentlih 3 Stunden in diefen Arbeiten prak⸗ 
1568. (3c) Belanntmadhung. i tifch. angeleitet wird. Bei denjenigen welche blos den 
(Den Unterricht im Formen, Eifelliren te. ic. betr.) Unterricht im Formen benügen wollen, werden Peine be: 
Bon fondern Vorkenntniſſe vorausgefept, fondern fie haben 
ber k. Direetion der techniſchen Unterrichts blos .nachzumeifen, daß fie zu einem der treffenden Ge: 
Anftalten in Nürnberg. werbe gebören und in einer Privatwerkjtätte arbeiten, 
Die Ueberzeugung , daß die Produktionen der zahle Diejenigen aber, welche auch an dem Unterricht im 


[4 


teichen Gewerbe, welche Metalle verarbeiten, 3. ®. der Eifelliren, Montiren, Graviren, Metalltreiben ic. sc. Theil 
Gold» und Cilderarbeiter, Gürtler, Rothgiefer, Schwert: nebmen wollen, müjjen die erforderlichen Kenntniffe im 
feger, Kupferfchmiede, Zinngiefer, Flafcpner te. ır. micht Zeichnen befigen, und es werden bei der Aufnahme vor: 
bloo durch den Unterricht im Zeichnen und Modelliren, züglich diejenigen berüdfichtiget, welche neben dem Zeich: 
mozu die bereits feit längerer Zeit beftependen Zeichen. Men auch Hortichritte im Modelliren gemacht haben. 


und Modellirſchulen Gelegenheit darbieten, fondern auch Die Anmeldung zue Uufnapme in diefe praktiſche 
noch durch andere praftifche Hülſsmittel zu befördern und Unterrichtsanftalt hat am 

zu veredeln fenen, bat Se. königliche Majeftät allergnä- 29. und 30. dieſes Monats 

digft bewogen, auf Anteng der Direktion und unter Mit: Nachmittag von 4—5 Uhr 


wirfung der ftädtifchen Behörden, eine Muftergieeren, Im dem Lokale der polytechniſchen Anjtalt, bei dem Di 
er ei und —— berjtellen ch laffen,  Fertions « Mitglied Scharrer und Lehrer Domwalt zu 
und die in diefen Mufterwerkitätten unter der Leitung geſchehen. J 

und Mitwirkung der Lehrer gefertigten Gegenſtände bas Die Direction haͤlt ſich überzengt, daß die resp. 
beu ihre Zwedinäßigteit bereits bewährt, Der Zwed Gewerbsgenoſſen, zu deren Nußen die e Auſtalt hergeſteilt 
dieſes Juftituts geht dahin, die hier noch wenig befannte wurde, in derfelben einen neuen Beweis von der buld: 
Sand: und Zlafchenformerey, welche für feinere Gußars reichen Fürforge Sr. Königliben Majeſtät, zur Beför: 
beiten, wie fie der veredelte Gefchmac fordert, vorzüge derung und Veredlung der vaterländifchen Induſtrie er: 
li anwendbar iſt, in den Privatwerkjtätten einpeimigh keunen und folde mit Eifer nnd Fleiß benüpt werben, 
gu machen, und durch den Unterricht .im Cifelliren, Won: Der Unterricht im Modelliren, Boſſiren, Graviren, Holz- 
tiren, Graviren, Metalitreiben und 2egiren die nach hö— fchneiden ze. sc. wird fortdauernd wie bisher durch den 
derer Gewerbsbildung jrebenden Metallarbeiter anzuleis Lehrer Burgſchmiet ertbeilt, 


ten, die feinen und geſchmackvollen Induftriegegenftände Nürnberg den g. Mai 1855. 

zu liefern, welche bisher häufig vom Ausland bezogen Der Dorjtand der Direction 

worden find. Es wird demnach von 1. Juni d. 50. Faber, Binder, 

an in der popltechnifchen Auſtalt k. Stadt:Commilfär. I. Bürgermeifter. 
Montag und Mittwoch Nahmittags von Küffner. 
1_bie 4 Ubr . 


in Sand » und Gppsformen, 
Bl 
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Edictalskabung. 


249. (30) (Den feit dem ruſſiſchen 
Beldzuge vermißten Bernard Ze: 
hetbauer betr.) 


Dernard Zehetbauer, geboren dem 19. Un: 
guft 1789, Sohn eines Hufihmides zu Henetöberg‘ 
hat als gemeiner Soldat im königl. bayer. Leibregimente 
im Jahre 1812 den rufliihen Feldzug mitgemacht, und 
— dieſer Zeit nicht das Seringſte mehr won ſich hören 
aſſen. 

Auf Antrag ſeiner nächſten Anverwandten wird nun 
derſelbe oder feine allenſallſige eheliche Descendenz pie: 
mit aufgefordert, fich ) 

binnen 6 Monaten von heute angerechnet, 

bei dem unterfertigten Landgerichte zu melden, und ges 
börig zu legitimieen, außerdejjen Bernard Zehetbaner für 
verfchollen erklärt, und fein in TOO fl. beitebendes Der: 
mögen feinen nächiten Unperwandten gegen Caution vers 
abfolge werde. 

Müpldorf den“ 13. Jänner 1835. 

Königlibes Landgericht Mühldorf, 

Zimmermann, Loudrichter. 





Deffentlihe Vorladung. 
942. (36) Die tönigliche Studienfonds-Adminiſtratlon 


Et. Paul dabier hat auf Amortifation beider ihr angeb+ - 


lich zu Verluft gegangene Urkunden über nachſtehende 
Aftivfapitalien angetragen, nämlich: 

1) Über ein Kapital pr. 487 fl. 30 Fr, zu 4 Progent 
verzinslih. Dieſes Kapital im uriprünglichen 
Detrage ad 650 fl. wurde mit ber Zingzeit Mi: 
chaelis im Jahre 1618 von ben damaligen Präs 
difanten oder Pfarrberren in der Dberpfalg bei 
ben oberpfälzifchen Landkommiſſariate in Amberg 
un:er den Namen eines Wittums-Koſſakapitals 
wugelegt, 

2) über ein Unlehen zum ehen.aligen Klofter Frauen⸗ 
chiemſee pr; 290 fl., laut Urkunde vom 14. Juli 
1764, Kataſt. Nr,57Ta von der Zofepp Münfter: 
ſchen Familienftipendiumffiftung zu Langwaid. 

Die unbefannten Befiser dieſer zu Verluſt gegan- 

genen beiden Urkunden werden biemit Öffentlich aufge 
fordert, ſolche 

binnen 6 Monaten a dato 
dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer vorzulegen, 
old außerdem biefelben für Eeaftlos erklärt werben 
würden, 

Regensburg den 17. März 1835. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. 
Beiblein, 


Ebiftalladung. 


098. (36) Den Untertbanen der ehemaligen Hofmarf 
Hoidhauſen ift eine Urkunde vom Jahre 1796 Über ein 
nun bei der k. Stantsicyuldentilgungs : Special: Caffa zu 
Münden anliegendes Capital zu 143 fl. 45 Pe, zu 4pEt., 
Baplzeit der Zinfen 3. Febr, att, Nr. 336, Oblig. ‚Nr. 
1183 zu Verluſt gegangen. 

Die gegenwärtigen DBefiger bderfelben werden daher 
aufgefordert, diefe Urkunde 
binnen fehs Monaten a date 
bierortö vorzulegen, und ibre Figentpumg:Unfprlche hier 
auf rechtögenüglich nachzuweiſen, widrigenfalls diefelbe 
noch Umfluß des gegebenen Termins als Kraftlos und 
erlofchen erflärt werden würde, 
Au den 25, Februar 1835. 
Königlihes Landgericht An. 
Späth, Laudrichter. 
Weſtermayer, Rpkt. 


u 


Befanntmahung. 


1494. (25) Montag den 15. Juni 1835, Por: 
mittags 9 Uhr, wird dahier in der Schrottgaffe, Haus 
Nr. 157 Über 3 Stiegen rüdıwärts, der beiläufige Mons 
turs Material: Bedarf für das Etatsjahr 1855 — be: 
ftepend in 

1200 Ellen grünen Zuches, 
600 Ellen grauen Tuches, 
20 Ellen rothen Tuches, 
1400 Ellen ungebleichte Futterleinwand, 
1000 Eden Leintächerleinwand, 
350 Ellen Strohſackzwilch, 
50 Stüf Ordonnanz-Tſchakos mit Futteral 
uud Pompond, 
dauu 
7o Paar Halbſtiefel, . 
unter den — im Steigerungs.Termine befannt gemacht 
werdenden — Bedingniſſen an die Wenigftnehmenden in - 
Ufford gegeben, wozu Steigerungsluftige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß Diejenigen, welche die 
Bieferung von Leinwanden oder Zwilch erfteigern wollen, 
* den zu lieferaden Gegenſtäuden Muſter mitzubringen 
aben, 
Paßan den 4. Mai 1835. 

Die 5 
Deconomie:CEommiffion Pöniglicher 4ten 
Bendarmerie-Compagnie, 

N. v. Sturm, Rittmeiter. 


Ebdiktalladbung. 


1549. (536) ©egen den Bauer Hauns Georg Frö— 
ba von Dirfgfeld find zur Zeit ſchon fo viele Schul: 


den zue gerichtlichen Kenntniß gekonrmen, daß eine gänz 
liche Ueberfchuldung zu befürchten ftept. 

Um aber das weiter Geeignete im gefehlichen Wege 
bemefjen zu können, it die ganze Maffe des gegenmär; 
tigen Schuldenftanded des Fröba genau zu willen erfor 
derlich. 

Es werden daher hiemit alle befannten und unbes 
kannten Gläubiger dieſes Fröbg zur för mlichen Biquis 
dation und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 

Donnerftag den 4. Juni d. 38. 

Dormittags 9 Uhr 
unter dem Bemerken vorgeladen, daß für dem Fall, daß 
aus biefer Liquidation eine mirkliche Ücberfchuldung und 
bie damit verbundene Eröffnung des Konfnrjes felbft her: 
vorgeben würde, die Liquidation fo bejcheiuigt und dar— 
geteilt fenn muß, daß fie ſogleich auch für die des er: 
ften Ediftdtages angenommen, und wenn die Oläubiger 
bei der zu befürchtenden bedeutenden Ueberjchuldung des 
Zeöba und zur Vermeidung eines unvermeidlichen gro— 
Ben Kojtenaufwandes ans der Aktivmaſſa eine gütliche 
Uebereinfunft über die Maſſavertheilung dem weitern 
Konkursverfahren nicht vorziehen ſollten, auf den Grund 
diefer Liquidation vom 4. Juni d, 36. auch gleich die 
Berpandlungen des II. und III. Ediftstages gebaut wers 
den fünnen, 

Aus eben diefem Grunde haben fi auch die Gläu— 
biger, welche fih am bezeichneten Liquibationstermine 
wicht perfönlich, oder durch hinlänglich bevollmächtigte 
Vertreter ihre Forderungen eindingen und bejceinigen, 
die Schuld felbft belzumeſſen, wenn fie von der Verthel⸗ 
lung der gegenwärtigen Maſſa ausgeichloffen werden, 

Nordhalben den 4. Mal 1835. 


Königlihes Landgericht Teuſchnitz— 
Dr. Gramm, Lanudrichter. 





Edietal-Aufforderung. 


1552. (38) Die Obligation über ein Staatsanlehen 
des Pfarrers vom Schambach, Landgerichts Nie: 
benburg, bbte, 28. Oktober 1796 Rr. TI, wird wer 
mißt. Da dieſe Forderung. gegenwärtig in bie dahier 
verhandelte Kath. Friß'ſche Derkaffenfchaft gehört, fo 
wird im Jutereſſe der Erben der Umortifations: Prozeß 
eingeleitet, und der unbekannte Befier der Urkunde hie 
mit aufgefordert, diefelbe 

inner 6 Monaten a dato 
dabier vorzulegen, und feine Anfprüche auf diefelbe gel: 
tend zu machen, außerdem bie bezeichnete Obligatiou als 
kraftlos erklärt werden würde, 
Aetum den 5. Mai 1835. 


Sräflich von Lerche afeld'ſches Patrimoniak 
Bericht I. El. Köfering. 


r Pepl, Patr. Richter. 
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Bekanntmachung. 


1562. (36) Der Bauersmann Georg Michael Barth 
dahler hat fich freiwillig unter Kuratel des Bädernteifters 
Martin Ehemann gefiellt. Es Bann daher befagter 
Barth ohne Einwilligung feines Kuratord weder läſtige 
Derträge eingeben, noch Schulden comtrapiren, was hier 
mit zue Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird. 

Wer eine Schuldforderung an den Michael Barth - 
zu machen bat, der hat ſolche 
am 4. Juni d. 38, 
anzırmelden und zu liquidiren, außerdem aber zn ge: 
wärtigen, daß diefelbe für eine fpätere Schuld ongenpm: 
men wird, 

- Rüdenbaufen ben 8. Mai 1835. 

Graflih Eaftellifbes Herſchaftsgericht. 

Neefer, Herrfchaftsrichter, x 
Warttig. 


— — 


Bekanntmachung. 


1574, (36) Die Chriſtoph Käßlſchen Eheleute zu 
Poppenreuth an der Strafe wollen ihr Wirthshous 
mit dem gefammten Grundvermögen ihrem Sohne Jos 
fepp Käß anfchlagsweije käuflich überlaffen, und wegen 
Uebernapme, wie Zahlung der darauf baftenden Schulz 
ben eine Webereintunft mit ihren Gläubigern abſchließen. 
Defwegen wird 

Greftag der 79. Mall. 38. 
beſtimmt, wo fänmtliche Gläubiger in Perfon ober durch 
hinreichend Bevollmächtigte bier zu erfcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, bie Abtretungds nnd Uebernahmes 
Bedingungen, wie die Zahlungsvorfchläge zu hören, fich 
über diefe zu erklären haben, unter dem Nachtheile, daß, 
wer nicht erfcheint, oder fich nicht erklärt, als überein: 
ffimmend mit dem betrachtet wird, mas die amwefenden 
Släubiger bemwilligen oder beichliefen werden, 

Tirſchenreuth den 23. April’ 1835. 


Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Der Fönigl. Landrichter 


Wurzer., 
Zollitſch. 
1———— 
1595. (36) Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Undbad 


ald delegirte Verlaffenfchafts : Behörde im der Kaspar 
Hauferifchen Nachlaßſache hat unterm-Heutigen befchlofs 
fen, daß der Nachlaß des dahier verſtorbenen Findlings 
Kaspar Haufer — weil innerhalb des durd die öfı 
fentlihe Dorladung vom 12. März 1834 gefepten Ter- 
mind Unfprüche nicht geltend gemacht wurden — dem 
Königl, Fiokus ansgepändiget werde, 
sı® 


Diefes wird umter Bezug auf die. erwähnte Vorlas 
bung vom 12. März 1834 befannt gemacht. 
Unsbach den 6. Mal 1835. 


v. Koblhagen, Direktor. 
Rabus. 


Bekanntmachung. 


1588. (36) Der Kaufmann Karl Schüttingervon 
Kronach und deffen Gattin Margaretha, eine geborne 
Schaller, haben in einem heute vor Gericht dahier ab⸗ 
gefchloffenen Vertrag die eheliche Guͤtergemeinſchaft un: 
ter ſich ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird Hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. 

Stadt Kronad am 29. April 1835. 

Königliches Baverifches Landgericht, 


Gleitsmann, Landrichter. 
Schauer, 





Belanntmadhung. 


1516. (36) In Folge Freditorfchaftlichen Antrages wird 
das zur Konkursmaſſa des verjtorbenen Mechanifus Georg 
Semler gebörige Dans fanmt Zugehör Nr. 13 in der 
Barerftraffe, welches auf 19,000 fl. gewertbet it, zum 
drittennafe der öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 

Zur Aufnapme der Kaufsangebote ftebt auf 
Mittwoch den 17. Juni 1.36. 
Morgens zwiſchen 10 und 12 Uhr 
Termin an, wozu zablungsfähige Kaufsliebbaber mit dem 
Beifügen eingeladen werben, daß der Hinſchlag nach 9.06% 
des Dopothefengefepes ftattfinde, . 
Am 12. Mai 1835. 
Königl, Baver. Kreis: und Stabtgeriht 
Münden. 


Graf v. Lerchenſeld, Direftor, 
Boller. 


Bekauntmachung. 


1622. (36) Am 6. April lanſenden Jahres ſtarb zu 
Asbach dich Berichts der dortige Pfarrer Anſelm Wibs 
mer obne Hinterlaffung einer legtiwilligen Dispofition, 

Es werden fomit alle diejenigen, welche an dem 
Rücdlafe des Verlebten aus was immer für einen Titel 
UAnfprüche zu machen haben, aufgefordert, diefelben 

binnen 30 Tagen 
vor bieffeitigem königl. Landgerichte, als von dem Fal. 
Kreis: und Stadtgerichte München hiezu requirirt, ans 
jumelden und zu liquidiren, als außerdem auf diefelben 
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Peine weitere Rückfit genommen, und rechtliher Ord ⸗ 
nung nad) fürgefchritten werden würde. 
Signatum Dachau den 20. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Dadan. 
Eder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1623. (56) Zur Verſteigerung des Rücklaſſes des am 
6. April h. 38. zu Asbach dies Gerichts verüorbenen 
Heren Pfarrers Anfelm Wibmer wird anf 

Montag den 1. Zuni, 38, 

früh 7 Uhr und die folgenden Tage 
Commilfion im Pforehofe zu Asbach anberaumt. 

Der Rüdlaf beſteht aus filbernem Tiſchgeräthe, 
Uhren, Kleidung und Wälche, Haus: und Baumannsfahr: 
nifen, 7 Stück Dornvieh, 4 Pferden, dann circa 60 
Schäffel Getreid, und wird bemerkt, daß Vieh, Pferde 
und Getreid am Montag den 1. Juni Nachmittägs zum 
Aufrufe kommen follen. 

Kaufsluftige werden biezu eingeladen, 

Signatum Dachau den 20. Mai 1835. 


« Röniglides Landgeriht Dadhau. 
Eder, landrichter. 


Ediktalladung. 


1620. Um ermeſſen zu können, ob gegen den ver—⸗ 
Heiratbeten Bauer Johanna Blumenröder von Pre 
Big, im Wege der Erefution oder der Dergantung wei 
ter vorgefchritten werden fünme,. findet fi das königl. 
Landgericht bei der bis jetzt ſchon zur gerichtlichen Kengt- 
niß gelangten Hoben Schuldenſtand des gedachten Blu— 
menrober dringend veranlaft, die ſämmtlichen befaunten 
und unbekannten Gläubiger deffelben, Bebufs fürmlicher 
Liquidation und Beſcheinigung ihrer Forderungen auf 

Montag den 22. Juni d, 98. 
Vormittags 9 Uhr 

unter dem Präjudize hieher vorzuladen, daß bie nichters 
fcheinenden Kreditoren fich ſelbſt die Schuld beizumeffen 
haben, wenn fie bei DVertheilung dee zu bildenden Maſſa 
nicht berückfichtiget werden, oder, falls über den Maaf- 
flab der Maſſavertheilung eine gütliche Uebereinkunft in 
dem bezeichneten Termin erzielt werden follte, von den 
Nicterfcheinenden angenommen werden wird, daß fie 
ſtillſchweigend in die Anträge und Erklärungen der Mehr; 
zähligen einjtimmen. 

Uebrigens kann Hier die Bemerfung nicht mohlum: 
gangen werden, daß die Öläubiger an dem bezeichneten 
Termine die Liquidität ihrer Forderungen um fo ges 
gründeter zu den Akten zu befceinigen haben, als im 
Sale eines wirklich eintretenden Konfurfes zur Crfpa: 
zung bedeutender Gerichtöfoften die Liquidation bes be: 


zeichneten Termind zugleich zur Grundlage für die zwei 
folgenden Gdiktötage, ſohln für bie des I. Edittstags 
gelten foll. 

Den Stand des Aftivvermögens werden die Oläus 
biger am 22, Juni d. 36. gleichzeitig ex actis erfehen, 
und die mweitern Erklärungen und Anträge nach demſel⸗ 
ben bemeifen können, 

Nordpalben ben 12. Mai 1835. 

Königlihes Landgeriht Teufhnig, 

Dr. Bramm, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1624. Auf Undringen eines Hypothekgläubigers wird 
zum Zweitenmal das Iudeigene Anweſen ber Geifenfies 
derscheleute Kap, und Marie Mann von ber Um, 
H6.:Nr. 488, beſtehend aus einem 3 Stock hohen ge: 


mauerten Wohnhauſe mit einem gemölsten Keller, 3 


Wohnungen und durchlaufenden Waſſer, nebft Hofraum, 
Garten.und Holzhütte, ferner aus einem Werkſtattge⸗ 
bäude zur Seifenfiederei mit dem Hs-Nr, 308 , welches 
die Werkftatt, 2 Wohnungen und einen Hofraum ent 
pält, endlich aus einem am Fürſtenweg liegenden Baus 
ploge zu 4000 DI Schub, dem öffentlichen Verkaufe 
uoterftellt, und hiezu Tagsfabrt auf 
Dienftag den 2. Juni I. 38. 
Dorinittags 10 bis 12 Uhr 

angefrht. 

Das ganze Unmwefen ift laut der jüngften Schägung 
vom 9. Febr. I. 38. auf 10,750 fl. gewerthet, und wird 
nach 8. 64 des Hnpothefengefepes hingejchlagen, wobei 
gerichtsunbefannte Käufer ſich auf legate Weife Über ipre 
Baplumgsfähigkeit auszumweifen haben, 

Au den 15. April 1835. 

Königlihes Landgericht Au. 
Späth, Landrichter. 
v. Kpreninger. 


Proclama. 

1625: Im der Gantfache der Dierbräuerseheleute Jos 
fepb und Maria Unna Maiersbofer wird deren Uns 
mwefen, wie es bereits in dem frühern öffentlichen Aus: 
fchreibungen befchrieben iſt, ; 

Intelligenzblatt für deu Dberbonaufreis 1855 Nr. 
9. Allgemeine Zeitung, Beilage 1835 zu Nr. 82 
et 83. Allgemeiner Unzeiger für das Königreich 
Bayern 1835 Nr. 18. Augsburger Ubendzeitung 
heurigen Jahrs Nr. 62. Augsburger Intelligenz 
blatt h. 3. Ne. 26, i 
hlemit zum zweitenmal dem öffentlichen Derkaufe unter: 
ftent, und Bietungstermin auf 
Mittwoch den 17. Iunil. Se. 
Vormittags 9 bie 12 Upr 


557 


anberaumt, wozu .Raufsluftige mit dem Bemerken gela- 
den werden, daß der Dinfchlog erfolgt, fobald das Meiſt⸗ 


gebot den Schägungswertb mit 26,582 fl. 53 fr. ers 
zeicht. - 


Augsburg am 15. Mai 1835. 


Königl. Baver. Kreis: und Stabtgeridt. 
». Silberhorn, Direktor, 


Kelling. 


Bekanntmachung. 


1626. Sufſchmied Georg Schmid von Hier hat 
Heute feine Imfolvenz erklärt, und um Cinleitung der 
Santverhandlungen gebeten; es wurden daher folgende 
Eodiftätage bejtimmt: 

1) zur Anmeldung der forderungen und beren gehö⸗ 

rigen Nachweifungen 
Dienftag den 23. Juni d. 38. 
zugleich zum Nachlafverfuche, 

2) dur Vorbringung der Einreden ouf die angemel- 

deten Forderungen ‚ 
Donnerftag den 23. Iulil. 3. 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
Donnerftag den 6. Auguſt i. I. 
für die Dupliß 
Donnerftag den 20. Auguſtt d. 38. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gantiers 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fcheinen am erften Ediktstage den Ausſchließung der For: 
derungen der gegenwärtigen Konfursmaffe, der Nichters 
fchienenen an den übrigen Ediktstagen aber "die Aus— 
fhliefung der an denfelben worzunehmenden Handlungen 
zur Folge Hat. 

Lauingen den 18. Mai 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der Fönigl. Landrichter 
Kimmerle. 


— 


1627. Bom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Augsburg 


wird hiemit Georg Chriſtian Burkhard, geboren am 
26. Oklober 1764, Sohn des Pergamentermeiſters Jos 
bann Georg Burkhard und feiner Epefcan Magdalena 
Barbara, geborne Vetter von bier, melcher fih vor uns 
gefähr 46 Jahren: ald Modlſtecher von bier entfernte, 
feitdem Nichts von ſich hat hören laffen, aber wor vie⸗ 
fen Jahren in Surinam ohne Dedcendenz geftorben ſeyn 
fol, nachdem auf die gehörig erfolgte Vorladung binnen 
der gefeplihen Feit von 6 Monaten weder gedachter 
Georg Chriſtian Burkhard, noch deſſen rechtmäßige Er: 
ben fich gemeldet haben, für todt erklärt, und bemerkt, 


daß nunmehr beffen Dermögen an feine nächſten Ber: 
wandten und zwar ohne Caution ausgezahlt werden wird, 
Augsburg den 15. Moi 1835. 
KöniglL Bapver. Kreis: und Stabdtgericht, 
» Silberhern, Direktor. 
Pichler, 





Proclama. 


1628. In der Gautſache der Stahlſabrikanten Jof. 
Anton Banoni und Jafob Hartenkeil zu Uugsburg 
wird deren Fabrit-Unmwefen, wie ed in den frübern öffent: 
lichen Ausfchreibungen bereitö näher befchrieben ift, 


Korsefpondenten von und für Deutfchland 4835 


Nr. 60, Intelligenzblatt für den Oberdonaukreis 
5. 36. Nr. 9, Beilage zu Nr, 74 und 75 ber 
allgemeinen —— Augsburger Poſtzeitung Nr, 
56, Intelligenzblatt ber Stadt Yugsburg Nr. 23 
Udgemeiner Anzeiger für das Königreich Bayern 
Nr. 17 . d 
diemit zum zweitenmal dem Öffentlichen Berfaufe unters 
ſtellt, und Bietungstermin Hiezu auf 
Samftag den 20. Junt I, 38. 
Bormittage 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken vor 
geladen werden, daß der Dinfchlag erfolgt, fobald das 
Meiſtgebot den Schägungsmwertb diefer Realitäten fammt 
Zugebörungen mit 14,436 fl. 484 fr, erreicht, 
Augsburg den 15. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberporn, Direktor, 
Koking. 


Diebſtahl. 


1629. In der Nacht vom Samſtag den q. auf Somm⸗ 
tag den 10. Mai wurden dem Müller Andreas Meh— 
ling zu Thulba folgende Gegenflände geſtohlen: 


3) eim ganz meuer, noch nicht gebrauchter Fupfermer 
Waſchkeſſel, etwa zwei Waflgr + Butter haltend, 

» mit zwei Fupfernen Henkelu verfehen; 

2) elm noch ganz gutes flarf mit neuen Federn ge: 
fültes Oberbett von Barchent mit ſchwarzblauen 
breiten und fchmalen Streifen; 

3) ein noch guter Dberbettüberzug vom Leinwand, 
von Feaı fir auf der oberen, vom grober auf ber 
unteren Seite; 

4) ein folder von Peimenzeug mit blauem Grunde, 
durch vierfädige rothe und weiße im Einſchuſſe 
nebeneinanderlonfende, und zwei wierfädige blos 
zothe, durch vier Faden des blauen Grundes ger 
trennte Streifchen gewürfelt; bie untere. Seite 
iſt vom krauſer Ah wand; 
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5) ein eben folcher Kopfkiſſenüberzug; 

6) zwei grobe Betttücher, das eine hat einen etwas 
feineren Anſatz; 

7) ein ganz neues Mannshemd von Praufer Peins 
wand mit Falten « Yermeln und KRuopflöchern für 
DHemdenfnöpfe; 

8) ein Weibspemd von krauſer Leinwand mit grö« 
berem Stocke. 

Mer Nachrichten über diefen Diebſtahl befipt, wird 
aufgefordert, ſolche ungefäumt feiner Obrigkeit anzuzeigen, 
welche folche bieber mitzutheilen erjucht wird, 

Hammelburg den 15. Mai 1855. 

Königlich Baperifhes Landgericht, 
Element, Landrichter. 
Meier, Rpr. 





Bekanntmachung. 


1630. Auf Andringen mehrerer Hupothefgläubiger wird 
das Anweſen des Johann Wiendl, Mepgerd von 
Schwandorf, welches in einem 2ftödigen Wohnhaus 
mit Ziegel gedecft, worauf die Mepger: und Braugerech⸗ 
tigkeit ruht, einem gemauerten Stall und gemauertem 
Stadt, beide mit Schindeln gedeckt, einen beſonders gus 
ten Felſenkeller, einem Meinen Hausgarten, fodann im 
circa 94 Tagw. Feldgründen, 4 Dobzantpeilen und 2 
Weihertheilen bejtept, und gerichtlih auf 30655 fl. ge- 
fhägt ift, am 

22. Junt L Je. von g—ı2 Uhr Dormittags 
in dem biefigen Gerichtslokale öffentlich veriteigert, wos 
zu Raufsluftige mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
Daß Auswärtige fih mit legalen Dermögenszeugnifen zu 
verjeben haben, und der HDinfchlag nach 5. 64 des Hy: 
pothefengefehes geſchehen werde. 

Burglengenfeld am 10. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


De Fu Pr 


Wurzer, At. 





Belanntmadhung. 


1631. Auf Requifition des Gräflich Giechiſchen Patri- 
monialgericyts I. Buchau wird das der Wittwe Vlargas 
retha Fiſcher zu Wiltmersreuth gehörige und auf 
350 fl. gemwürdigte Feld zu 2 Tagw., ber obere Hengel: 
rain genannt, St, Be. Nr. 529, am 

Donnerjtag den 18, Juni db. 8. 
nad $. 64 des Hpporbebengejeges dem Öffentlihen Der: 
Taufe ausgefeßt. 
‚Eulmbacd am ig, Mai 1835. 
Königl. Frepberrlidh v. Künßbergiſches Patri: 
monialgeriht L Schmeilsdorf. 
Eberlein. 


Befanntmadung. 


1632. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden nach⸗ 
benannte Grundbeſitzuugen dee Schuhmacherswittwe Rp: 
ven; Limmersdorf, als: 

1) ein dafelbjt gelegenes Gütlein Hs. Nr. 29, beſte⸗ 
hend aus Haus, Stadel, 4 Tagwerf Garten, 4 
Tagır. Feld aufın Laimen und 1} Tag, die Reis 
tben genannt ; 

2) zwei walzende Grundſtücke, und zwar 

a. F Tagw. Feld und Wieſen am Thurnaner 
Weg von den pertheilten Gemeinde⸗ Aengern, 
b. 4 Tagmw, Gemeindeholz über der Krögligen 
von dem »ertheilten Gemeindeholz, 
am 15. Juni, 3. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle dem Verkauf auögefept, und 
dient den Kaufsluſtigen zur Nachricht, daß der Zuſchlag 
nach Maasgabe des 9.64 und 69 bes Hppothekengefepes 
erfolgen wird. 
Das Taxatlonsprotokoll, in welchem die Belaftung 
bee Kaufsobjekte eingetragen: ijt, kann täglid in der Mer 
giſtratur eingefehen werden, 


Thurnau am 7. Mai 1835. 
Gräflig Giechſſches Herrfhaftsgerigt. 
Priefer. 
Tauer. 


— 
Bekanntmachung. 


1633. (Verlaſſenſchaft des Pfarrers Fiſcher 
von Deuerling betreffend.) 
Dur die Derlafenfchafts : Verhandlungen des zu 
"Deuerling, Föniglichen Landgerichts Heman, veritor: 
benen Pfarrers Jofepp Fiſcher Hat fich ergeben, daß 
die bereits befannten Schulden den Dermögensitand ber 
beutend überfteigen, und materiel der Concurs vorliege, 


Um das Oantverfahren zu befeitigen, und wo mög: 
lich ein gütliches Arrangement zu treffen, werden alle 
diejenigen, welche an den fraglichem Rücklaß Forberungen 
anzufprechen Haben, hiemit aufgefordert, bei der zur güts 
lichen Uusgleihung, widrigenfalls zur Stellung weiterer 
Anträge, auf 

Dienftag den 9. Juni 1835 
bierortd anberaumten Tagsfahrt zu erfcheinen, und ihre 
Gorderungen zu liquidiren. Diejenigen Öläubiger, die 
im obigen Termine nicht erfcheinen, werden den Beſchluͤſſen 
der Mehrzahl der Auweſenden beiſtimmend erachtet, 


Regensburg am 15. Mai 1835, 


Königlihes Kreis: und Stadtgerigt. 
Hört. 
Rufwurm, 


359% 


Bekanntmachung. 


1634. (20) Nachdem auf das, im allgemeinen Anzeiger 
Nr. 25 Geite 3356 und Nr. 26 Geite 3405 — im 
Korrefpontenten von und für Deutfchland Nr. 05 Geite 
558 und Re. 107 Seite 642; — im Inteligenzblatt 
für den Rezatfreis Nr, 27 Beilage Seite 85 und Nr, 
31 Beilage Seite 101; — dann im Boten vou Altdorf 
Nr. 13 Geite 59 und Nr. 14 Seite 65, näher befchrier 
bene Bräuerep:Unmwefen des verflorbenen Eruſt Heinrich 
Leuchs im erſten Verkaufsterinine Fein annebimbares 
Angebot gelegt worden iſt; fo wird daffelde auf den An: 
teng der Beneficial: Erben zum zweitenmale feilgeboten, 
und zu dem Ende auf 

den 16. Juni b, 38. 
Nachmittags von 1—6 Uhr 
in dem Poſthauſe zu Feucht anderweiter Termin bezieft, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsllebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß in dieſem Termine 
gleichzeitig auch mit dem Verkauf Im Eingel:en ein Der: 
ſuch gemacht werden wird, und daß nad erreichter Tore 
der Zufblag ſofort zu gewärtigen ſey. 
Altdorf den 14. Mai 1835. 
Königlihes Landgerigt. 
Zernott, Landricter, 


Verfchollenheits:Erflärung. 


1635. Nachdem fich ungeachtet der dieffeitigen Ediftalz 
Dorladung vom 26. Augujt v. Jo. (Ulgemeiner Anzeiger 
©t. 73 pag. 1184 und Landbote ©t. 252 pag. 1096) 
weder Wois noch Franz Reichth allbammer, Bauer: 


_ Söhne von Monpam d. ©, noch auch eine rechtmãßlge 


Descenden, derſelben innerhalb des ſechsmonatlichen Ter⸗ 

mines hierorts meldeten, fo wird das in folcher außger, 

fprochene Präjudiz nunmehr ausgeſprochen, die Gebrüder 

Avis und Franz Reichthallhammer für verſchollen erklärt, 

fofort deren Vermögen ihrer Schweſter Anna Kainz 

von Forfting gegen Caution qusgeantwortet. 
Müpldorf den 13. Mai 1835. 


Königlidbes Landgericht Mäpldorf, 
Bimmermann, eor. 


— 


Bekanntmachung. 


1636. Der ledige Bauersſohn Joſeph Bierl ans 
Leiblfing ift am 9. d. Mes. in feinem 75ten Lebend⸗ 
jahre zu Hirſchling ohne HDinterlaffung einer leßztwilli⸗ 
gen Derfügung verftorben. 

Alle jene, welche an feine Berlaffenfhaftsmaffe aus 
was immer für einen Titel- Anfpräche zu machen geben: 
Ben, haben dieß 

binnen 30 Tagen 
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anzumelden, twidrigenfalls der Rũcklaß am die fi} legitl⸗ 
mirenden Prätendeuten ohne weitere Rüdfihtsnahme aus: 
gebändiget wird, 
Mollersporf am 18. Mai 1835. 
Königl. Bayer. kandgericht. 
Rnittel, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1637. Auf kreditorſchaſtlichen Antrag wird das zur 
Gantmaffe der Wirths:Eheleute Anton und Unna Linds 
ner geßörige fogenannte Huttererwirths Anweſen Nr. 11 
und 12 an der Wienerjtraffe zum zweitenmale dem 
öffentlichen Verkaufe unterworfen, 

Diefed Unwefen, auf dem eine Bierwirtbichaftöges 
rechtfame radizirt iſt, bejteht aus einem drei Stockwerk 
boben Wohn: uud Gafthaufe, aus einem 2 Etagen bo: 
ben Sommerhaufe mit Garten, ferner aus einem Neu— 
bau, im welchen zu ebener Erde ſich Läden und Stalluu. 
gen, nnd über 1 Stiege Wohnungen befinden, 

Daffelbe iſt übrigens mit 450 fl. Gilten um 0000 fl. 
Rapitalien befaftet, der Brandaſſekurranz mit 9000 fl. 
einverleibt, und wurde am 10. Februar 1,36. gerichtlicy 
auf 18,000 fl. geſchätzt. 

Zur Aufnahme der Kauf» Angebote hat man Ters 


min auf . 
Mittwoch den 17. Juutd. 38, 
Dormittagg 10— 12 Uhr 

anberaumt, wozu zablungsfühige Raufsliebpaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fich biefelben bezüglich 
der Befichtigung der bezeichneten Realität an den bei dein 
smmterfertigten Gerichte aufgeftellten Maſſakurator zu wen: 
den haben, und ſich der Hinfchlag mach 9.64 des Hypos 
thekengeſetzes zur Zeit richtet. 

Am 18. Mai 1835. 


Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor, 
Zoller. 


—— 


Bekanntmachung. 


1638. Es wird hlemit die zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
des Schneidermeiſters Franz Zaver Hubert dahier ge: 
börige reale Schneidergerechtſame, geſchätzt auf 800 fl, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgeichrieden, und iſt Com⸗ 
- miffen zur Derfteigerung auf 

Samflag den 30. Maid. Jo. 
Vormittags 11 Upe 
im bieffeitigen Gerichtslokale auberaumt, wozu Kaufss 
lußige mis dem Unpange elugeladen werben, daß 


der Zufchlag vom der Genehmigung der Intereffenten 
abhängt, 
Um 17. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
Münden, 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Zoller. 


Bekanntmachung. 


1639. (30) Johaun Baptiſt Stoll, Inhaber der Hand⸗ 
Img Horfd und Stoll, hat fein fämmtlides Vermö— 
gen, mit Ausnahme einiger Mobilien, feinen Gläubigern 
an Zahlungsjtatt abgetreten, 

Es werden daher die gefeplichen Ediftstage, nemlich 
I, zue Unmelvung der Forderungen, zum Nachweiſe 
Derfelben und Geltendinachung” des Dorzugss 
rechtes auf . 
DMittwod den 1. Juli, Jo., 
IL, zue Vorbringung von Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Moutag den 3. Auguft I. 36., 
III. zur Plegung der Schlufbandlungen, als zur Ubs 
gabe der Re: und Duplif auf 
Montag den 7. September I. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr fetgefept, und hiezu ſämmt⸗ 
liche unbefammte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß der am erften Ediktstage Ausbleibende 
den Ausſchluß von der Maife, und der am zweiten und 
dritten Ediktstage nicht Erfcheinende jenen mit dem treficn- 
dem Handlungen zu gemäctigen bat. 
Zugleich wird zum öffentlihen Verftrihe des Waa: 
eenlagers des Gemeinſchuldners Termin anf 
Mittwoch den 10. Juni I. 38. 
Nachmittags Z Uhr 
feftgefept, wozu Strichstiebhaber eingeladen merden. 
Würzburg den 8. Mai 1855. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt. 
Wening. 
Berdens. 


— 


Belanntmahung. 


1640. Auf Untrag des k. Nentamts Landsberg wird 
sum DVerfauf des dem Georg Michael Dtt von Ellerss 
dorf gehörigen Ucers im Korb, welcher 3} Tagw. groß, 
und auf 10071. gefchäpt iſt, zum ziweitenmale Termin anf 

Mittwoch den 17. Juni. 38. 
amberaumt, und werben hiezu zoplungsfähige Raufslieb« 
baber eingeladen. 

Umberg den 5. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Amberg. 
‚La 


Seyberth, Ajeffor. 
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Bekanntmachung. 


1641. Auf Andringen eines Hnpothefargläubigerd wird 
das Wohnhaus der Erhard Buchner'ſchen Eheleute zu 
Vilseck und deren Uder im Drerelberg dem öffents 
lichen Verkauf ausgefept, und hiezu Termin auf 

Montag den 22. Juni I, 38. 
Vormittags 
anberaumt, wozu zahlungsfühige Kauféliebhaber eingelas 
ben werben. 

Dis Wohnhaus, weldes neu aufgebaut, und mit 
Ziegeln gedeckt ijt, wurde auf 525 fl., der Acer, welcher 
14 Tagw. groß und von mittlerer Qualität ift, auf 160fl. 
geihägt. 

Umberg den 9. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht Umberg, 
D 


De Pur: 7° 
Sepberth, Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1642. Auf Andringen eines Hypothekargläublgers wird 
im Wege der Hilfsvollſtreckung das Anweſen des — 
Joſeph Schmaus zu Vilseck beſtehend 

a) in einem gemanerten Wohnhauſe am —— 

Thore, 

b) einer gemauerten Stallung, 

c) einem Hausgärtchen ad Tagwerk, 

d) einen Antheil in der Keſſeiſtaude ad 4 Tagwerk, 
zufammen auf 500 fl. gewerthet, wiederholt 

Mittwoch ben 17. Juni d. 38. 
dem Öffentlihen Verkaufe umtergejtellt, wozu Raufslieb; 
baber, die ſich über Zablungsfäpigleit genugfam ausweis 
fen können, mit dem Beiffigen vorgeladen werden, daß 
der Dinfchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. 

Umberg den 27. April 1855. 

Königlidhes Landgericht Amberg, 
D. leg. abs. 
Seyberth, Ajefor. 


Bekanntmachung. 


2643. Im Wege der Hülfsvoliftrefung wird 4 Tag: 
mer? Holz des Bauern Johann Helldörfer, Enerle 
genannt, zu Hobenmirsberg dem öffentlichen Verkauf 
ausgefept, Daſſelbe liegt bei Pullendorf im Steuerdi— 
ſtrikt Hoherinirdberg, verjteuert unter B. Nr, 25, 30 fl. 
Steuerkapital und reicht 55 Er. jährlichen Erbzins, freis 
eigen, 

Nach gerichtlicher Schägung vom 4. Mai Bi 38, 
Pat daffelbe einen Werth vor 100 fl. 
Derjtrichätermin: wird auf 
Mittwoch den 10. Juni, 38. 
Vormittags 9 Uhr 


angefegt, wozu zahlungsfähige KRaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß ber Hinfchlag nach der 
Ereeutionsorbnimg erfolgen wird, 
Pottenftein am 6. Mai 1835. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Seidl, Landrichter, 
v, Kauf. 





Befanntmadhung. 


1644. Martin Roth von Wiefenbronn will von 
da nach Zeiligheim überfiedeln, und bat, um feinen Vers 
mögensjtand nachweiſen zu Fönnen, auf Zufammenberue 
fung feiner Gläubiger angetragen. j 

Wer daher eine Forderung an benannten Martin 
Roth zu machen hat, bat foldhe unter dem Nechtsnadh: 
theile der Nichtberücfichtigung bei diefem Akte am 

4. Zuni d. 9. Vormittags 8 Ups 
dahier anzumelden. 
Rüdenhauſen den 12. Mai 1835. 


Gräflich Eaftellifhes Herrfhaftsgericht. 
Neefer, Herrfchaftörichter. 
Warttig. 


AmortifationssEdikt. 


1645. (30) In Folge des Gefepes von 28. December 
1951 über das Staatsſchuldenweſen ift den Gläubigern 
zue Pflicht gemacht, alle ältern Urkunden in Mobili: 
firunge: Obligationen umzuwandeln, weßhalb die verloren 
gegangenen Urkunden nach alferhöchften Anordnungen zu 
amortıfiren find, 

Die im nachgeſetzten Verzeichniße aufgeführten Ur: 
Punden, welche verfchiedenen Stiftungen des hiefigen Land⸗ 
gericht und zum Theil auch einigen Stiftungen der 
benachbarten Landgerichte Deilngried, Kaftel und 
Hemau zugebören, werden vermißt, weßdalb die unbe⸗ 
Fannten Inhaber diefer Urkunden andurch Öffentlich aufge: 
fordert werden, ſolche 

binnen ſechs Momaten 
beim ımterfertigten Landgerichte vorzulegen, und ihre 
etwaigen Unfprüche darauf geltend zu machen, widri 
genfalls diefe Urkunden für nichtig und kraſtloe erklärt 
werden würden. . 

Bemerkt wird biebei, daß dieſe Amortifation nad) 
vorausgepflogenem Benehmen mit den Fönigl. Landger 
rihten Beilpngries, Kaftl and Hemau auch auf bie 
den Stiftungen diefer Gerichte zuftehenden Capitalsan: 
theile von dem unterzeichneten Bandgerichte erſtreckt wird, 

Neumarkt im Negenfreife den 17. Mai 1835. 


Röniglihes Landgericht Neumarkt. 
Wülfert, Landrichter, 
Vide Tab. 
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I. 
Verzeichnis 


abgängigen Schuld⸗Urkunden hei Stiftungen in den Landgemeinden. 










7 

& d Geld: = 

= = — 
& Bezeihnung der Urkunden. werth 15 Theilbaber. * 
= we m 

5 5 








fl. Ifr. 























* 


a411 a) Im k. Laudgerichte NReumarkt 
eiq.⸗Nr. 29 Kirche zu Sulzbürg 
- 30 »  » Roddorf 
” 32 * +» Müplhaufen 
b) Im k. Landgerichte Beilngries 
LiqNr. 31 Kirche zu Bachbaufen 
” 3 "r » Gulgtirchen 
Summa 


* 


Quittung der vormaligen Oberpfälziſchen Provin: 
zialhauptkaſſe zu Amberg vom 26. Dezember 
1803 gegen die Landgericht Sulgbürgifhen 
Kirchen, liquidirt unter Nr.29 — 33 inclus, 
und ‚bei der königl. Staatsfchuldentilgungs: 
Specialkaſſe zu Regensburg als Kirchenan— 
leben von 1805 unter Katafter » Nummer 
419 vorgetragen, 
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. 






















" Quittung der vormaligen Oberpfälzifchen Provinzial:]4580 14]4 a) Im k. Landgerihte Neumarkt 
Hauptkaſſa zu Umberg vom 23. Dez. 1803 gegen Gig. Nr. 34 Kieche zu Berngau 












die Gottespäufer des Schultheijenamtd Keichert 
Neumarkt, liquidirt unter Num. 34 bie 54 J — — 








inclus, und bei der königl. Staatsſchuldentil- s a 2 2 —** 
gungs-Spezialhauptkaſſe zu Regensburg als 38 ”»  » Rohr 
Kirchenaulehen von 1803 unterfatajter: a 39 * » Deng 
Nummer 389 vorgetragen, ” 40 »  » Pölling 
- 44 nr» Tbundorf 
» 45 » * Mitterſtall 
J 46 » » Siegenhofen 
» 47 Tauernfeld 
48 * ” Meichersdorf 
” 49.» » Müppersborf 
” 50» » Gt. Helena 
n 51 #*  » Poderbadh 
” 52,9» Pelchenbofen 
” 54 nn ' » Lengenbach 





b) ImP, Bandgerichte Beilngries 


fig: Nr. 41 Kirche zu Forchheim 
„ 42 nn  » Grofberghaufen 
- 435 9" nr Lauterbach 


c) Im k. Landgerichte Kaſtl 
Lig. Ne. 55 Kieche zu Laaber 




















B 8 

3 2 

5 a Thpeilhbaber, t 

= a} mit 
5 =) 

=) £ — 






3]Qnittung der vormaligen Oberpfälziſchen Pro⸗— 130 


vinzial⸗Hauptkaſſe zu Amberg vom 14. Sep⸗ 
tember 1805 gegen die Landgericht Neu: 
marktifchen Gottespäufer, liquidirt unter 
Neo, 55 bis 68 bei der Bönigl, Staatsfchul: 
dentilgungs:Specialfaffe Regensburg als Bei: 
trag zum Kirhenanleben von 1805 
im Katafter unter Nummer 475 vorgetragen. 


4Quittung der vormaligen Oberpfälzifchen Haupt- 


Kajfe zu Amberg vom 15. September 1805 
gegen die Sulzbürgiſchen und Breiten: 
eggiſchen Gotteöhbäufer, Beitrag zum 
Kirdenanleben von 1805, liquidirt un: 
ter den Num. 70 bis 81 und im Katafter der 
königl. Staatsfchuldentilgungs-Specialkaffe Re: 
genöburg unter Nro. 420 vorgetragen, 


51Schuldurkunde vom 4. Anguft 1770, liquidirt 


bei sder Fönigl. Staatoſchuldentilgungs-Spe⸗ 
zialkaſſe München sub Katafter-Nummer 243 
ald Münzamts:-Anlepen. 


61 quldurkunde vom 4. Auguft 1770, liquidirt 


bei der Fönigl. Staatsihuldentilgungs:Spe: 
zialfoffe Münden sub Katafter-Nummer 244 
ald Münzamts:Anlehen, 


a) Im k. Landgerichte Neumarkt 


Liq.⸗Nr. 55 Kirche zu Berngau 

” 56° » Reichertshofen 
Mittelvecht 
Mitterſtall 
Sondersfeld 
Möning 


”».» 

58» 
»» 
» 


* 


. 61 St. Cäcilia zu Parelsbach 
65 Kirche zu Unterbuchfeld 
6 » » Biegendofen 
67 '» » ©. Helena 
66 » .» Pprbaum 


b) Im k. Landgerichte Beilngries 


sus 44 3% 


.» 64 » » Lauterbach 


Fig. Ne, TT Kirche zu Sulzbürg 
” TB ne» Medsdorf 
» 79 ” ” 


Muͤhlhanſen 
> 80 * ” 


Dberudorf 
b) Im k. Landgerichte Beilngries 
Liq.⸗Nr. 81 Kirche zu Sulzkirchen 
ec) Im k. Landgerichte Heman 
eig,,Nr. 70 Kirche zu Breitenbrun 
” 71 Wanfahrtsticche allda 
72 Orgelftiftung daſelbſt 
73 Kirche zu Dürn 
74 ” ” 
5 — 
50/—14 


75 » 
76 » * 


Raſch 
Engerts hoſen 
Kumather 


—— — 
Summa 


Die Pfarrkirche Berngau 
Ziuszeit 31. Dezember, 


Die Pfarrkirche Möning 
Zinszeit 31, Dezember, 


®umma J|1300|- 


o1—]4 
Liq.⸗Nr. 62 Kirche zu Forchheim 
TI» 63 » » Grofbergbanfen 
a) Im F, Landgerichte Neumarkt | 


1501 — 
100/— 
201— 
70)— 
301 — 
190|— 
201 
20r— 
801— 


175I—J. 


200 — 


161* 
0 
501— 


400|— 
2001— 
1001— 
200|— 
150] — 
200|— 
200|- 


1900| — 


50) 


H. Berzeichniß der abgängigen Sähulb- 





















x Datum 5 * 
Stelle oder Behörde, wel ber Erſter Oläubiger, euf =: 
* . =. 
=] AUntepens-Gattung. che die Schuldurkunde Schuld-Urkunde. | welchem die Urkunde * E r 
3 ausgejtellt hat. — — audgejtellt iſt. & g 
& Jahr! e| Monat 2 
un BEE _ = ei — ee I \ 
11D9berpfälzifches Com-[ Das vormalige oberpfäl-]1533| 2) Februar [Die Verordnneten des reis] 1000 |—]| 5 | 3 
miffariats:Capitalf ziihe Commiſſariat (Mariä Lichtmeß) | chen Ulmoſeus zu Neu: ; 
markt. 
2]  Defigleichen Ebenio, 1537| 1] Januar Siechenhausamt 400 4 513 
(Neujahr) Reumarft. 
3 ı Wie oben Defgleichen. a Invocavit Buͤrgermeiſter und Rathjl 600 — 53 
zu Neumarkt. 
a1 Ebenſo Wie oben. 1619! 1| Septbr. ſGeorg Weidtner, Kapel) 1200 1 513 
(Egivi) lenverwalter zu Neu: 
markt, 
5 Deßgleichen Ebenfo, 1545 J Mai Boſpital und Sonder] 100 — 63 
(Walburgis) Siecyenhaus zu Neu: 
| markt. 
6 Mie oben Deßgleichen. 1605 a4! Anni Helena Kaufmännin zul 500 |—] 515 
(30h. Baptiſt) Nemmarkt. 
=] Deßgleigen Ebenjo 1614 6 Jänner Hanns Stoll zu Neumark] 200 || 5 | 3 


(trium regum) 


| 


Urfunben bei täbtifd 


Untpeilsbeträge 


Betheiligte Stiitunf— 





be 
gen der Stadt | DE 
’ © m. 
Neumarkt S E5 
fl. Ifr. 
Das Umofenamt der] 1000| — 
Stadt Neumarkt 
Das franfenhausder] 400 — 
Stadt Neumarkt 
Dttoconnaeifche Stik] 600 — 
tung zu Neumarkt 
Spital zu Neumark] 200 — 
Spital zu Neumark] 50— 
Krankenhaus zufen]| 50 — 


markt 


Spital zu Neumarkt| 500/—| 375|—[Undefannt. 


Spital zu Neumarkt] 800) — 
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en Stiftungen 
8 Ciquidationd: |5 & 
25 Erwerbstitel. q 15 E 
Fri Nummer 4,5 
E = 65] 58 
fl. Ir. 
750) —JUnmittelbar geleiftetes Dar: 33. Yes 
Ichen, Protokoll, 
Nr. XXIX. 
vom 6. Rovbr, 
1613. 
300 — Wie oben, 51. ar 
Protokoll, 
Ne. XLIV. 
vom 21. Sep 
tember 1814, 
450| — Ebenſo. 53. 108 
Protokoll, ur 
Nr. XLVII. 
v. 24, Sept. 
1514. 
150! [Der bezeichnete AUntheil kam 31. 215 
durch Pfründ· Einkauf der] Prototort, |'°’ 
Maria Plobin in denNr. XXL vom 
Befip des Spitald, undſ6. Nov. 1813. 
zwar nach den Stiftungs: 
Nechnungen bereits im 
Jahre 1651. 
37/30]; Unmittelbae geleiftetes 31. und 51. |151 
37130); Darlehen, Prot. vom 6. 
} Novbr. 1813 
Nr. XXI u. 
21. Septbr 
1514 Nr 
XLV. 
Im Zinsbuch 31. 163 
vom Jahre 1695 Bol, 321|Prot. vom 6. 
im IL. Theil ift ſchon das Rovbr. 1813 
Spital dis Eigenthümer] Re, XXI. 
vorgetragen. 
600 — Unbekannt, Das Spital be: 31. EI 
faß diefen Antbeil Schon] Protokoll, 


im Jahre 1695 laut Zins-INe, XXIV. v. 
buch vom Sabre 1695|6. Nov, 1813. 
Theil I. Fol. 95. 


— 


Bemerkungen. 


Kommt im alten Commiſ— 
fariats » Zinsbuch vom 
Jahre 1695 Theil 1. 
Sol. 160 vor. 


Iſt im nemlichen Zinsbud 
Theil 1. Fol. 68 von: 
getragen. 


Kommt im Zindbuch vom 
Jahre 1695 Theil 1 
Sol, 427 vor, 


Iſt im Binsbuh vom 
Jahre 1595 Tpeil IM. 
Sol. 109 vorgetragen, 


Im Zinsbuch vom Jahrı 
1695 Theil U. 501.29 
vorgetragen, 


Defigleichen Theil IE. Fol. 
321. 


Diefes Kapital fommt im 
alten Commiſſariote⸗ 
Zinsbuch vom Jabre 
1695 Theil I, Fol, 95 
vor, 


‚ . 566 


Datum 


Stelle oder Behörde, wel. der 
de die Schuldurfunde F Schuld:Urfunde. 


Aulehens⸗Gattung. 
ausgeſtellt hat, 


| Fortlauf. Namer. 


Jahr is) Monat | 





8|Dberpfätzifches Com:|Das vormalige oberpfäb]1618 actare, 
mifariats:Eapital | ziſche Commiſſariat. 


9 Wie oben - Deßgleichen. 1548121 December 
’ S. Thom, Apoft. 


10 Wie oben Ebenfo. 1606| 1!Septmbr, 
(Egidi) 


1]nfeben vom JahrelDie vormals churfürftlihe]1798| 2) Augujt 
1798 zu 100,000 fl.} oberpfälziihe Hofkam: 
3 mer zu Umberg. 


12[Unlehen von 1799 [Die vormals churfürfil.]1799125) April 
oberpfälzifche Hauptkajfe 
zu Amberg, 














Eee 
SE vom 
Erftee Gläubiger, au > & Asundert 
weldhem die Urfunde = 5 : 
= 3 vn 
ausgeftellt ift. z& leele 
3:%-.48@|83%4 
je®j2 
— — — — — =. — 
Bürgerweiſter und Rath] 3000 - 513 
zu Neumarkt. 
Tpamnbaufer'ihe Stiftung] 1000 |—} 5 
zu Neumarkt, 
Gotteshaus und Pfarrkief goo IF 5 | 3 
die St. Joannis zu 
Neumarkt. 
Stadtmagiftrat zu Neu] 272 if 4] a 
markt von den ſtädti— 
fhen Gottespäufern 
St. Zobofs oder Jobſtj 187 51 414 


Kicche zu Neumarkt, 


Königliches Landg'e 
BWülfert, 





3 


567 












Untheilsbeträge N 
etbeiligte Stiftun 7 = Ss 
gen der Statt |, FElr ES Ermwerbstitel, Eiquidationd« SE Bemerkungen. 
Neumarkt 255 #1 E 5 a & 
rn & 3 
ft. Ir] 1. IPr. a B8  E 








Eben daſelbſt Theil I. Fol. 


Spital zu Neumarkt 
555 und 565 vorge 





300/)—] 225) —][Eeffion des David Martin 31. 432 
Joſeph Seidel, Pfleger zujProt. vom 6. 
Poftbanr v. 10. Juni 1701.|Rovbe. 1813 tragen, 
Ne. XXV. 
Thannhauferihe J1ıo00| — 750 — — gedijtetes Dar: 52. 65 I Kommt im Zinsbuch vom 
Stiftung zufteumarkt leben, Protofolt, Jahre 1695 Theil II. 
Nr. XLVI. 501. 626 vor, 
v. 21. Gept 
1814, 
farrfiche zu 001— Ebenſo. 1. ı2 | Kommt im nemlichen 
—— a er ie Deotofot, ine Tpeil ILL, Fol. 
Nr. LXXVI. 82 vor, 
vom 6. Nov. Ulle diefe zu 5pro 
1816. Cento angelegten 
Eapitalien wurden 
fpäter zu drei vom 
Hundert verzinfet, 
im Jabre 1805 aber 
um ben viertenTheil 
reducirt, und mit 
dem Betrag der ver 
bliebenen drei Vier— 
theile in vierprocen— 
tige Verzinfung ge 
fegt. 
Pfarrkirche 100 -J 100— 65. 194 | Auch die Original-Quit— 
Kalvari⸗Kirche⸗ 25 -1 75uUnmittelbare Anleheunslei⸗ I. tung der vormals churf, 
St. Anna Kirche BT fung. oberpfälzifhen Haupt: 
St. Jobſt Kirche 22j—] 22/— Caſſa zu Umberg vom 
2. Auguſt 1798 ift ver: 
Toren gegangen, 
St. Jobſt Kirche inf 187] 51 187] 5 Wie oben, 22, 195 J Ueber diefen Anlehensbei: 


Neumarkt 


riht Neumarkt. 


königl. Landrichter, 


trag mar nie eine Ob⸗ 
ligation, fondern nur 
eine Quittung der ge: 
nannten Kaffe vorhans 
ben, 
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Belanntmahung. 


2646. Im Wege der Hülfsvollſtreckung werben bie 
Immobilien der Glasſchleiſer Martin und Margaretha 
Kunigunda Diftler'fchen Eheleute von ber Sorg, be 
ſtehend in einem Gütlein zu Sorg mit Wohnhaus Nr. 9 
Hofraum, Gärtchen und 4 Morgen Garten am Groß⸗ 
ſchwarzenloher: Weg, dann dem Laurenzer Waldrecht am 

Dienſtag den 23. Juni d. 38, 

. Vormittags g Uhr 
an dem Meiftbietenden im Landgerichtögebäube öffentlich 
verkauft wozu beſitz⸗ und zahlungsfäpige Raufslicbpaber 
eingeladen werben. 

Die Laften werden im Termine befannt gemacht. 

Schwabach am 20. Mai 1855. 

Königlihes Landgericht. 
Kappel, Landrichter. 


Erfenntnif. 


1647. In der Sache der Verlaffenfchaft der Margas 
retba Hauſer, Tuchknappens + Wittive in Simbad 
werden die Erben berjelben von väterlicher Seite von 
obiger Erbſchaft ausgefchloffen, und es ſoll diefe, dem 
Präjudize der Wıfforderung vom 19. Februar d, 6. ge: 
näf , den Erben mütterliher Seit verabfolgt werben, 
- weil fich väterlicher Seits inner des beftimmten zwei ıno« 
natlichen Termins Niemanv um bie Erbſchaft meldete, 

Beihloffen den 18. Mai 1855. ; 
Söniglih Bayer. Landgericht Landbau. 
R. v. Hilger, Landrichter. 


e, 


Bekanntmachung. 


1648. (30) Der ledige Bauernkuecht Peter Lehr vom 
Aboberg, bat fi freiwillig unter die Kuratel feines 
Bruders des Danern Johann Balthafer Lche von bort, 
begeben. Erwähnter Peter Lehr kaun deßhalb ohne Ge: 
veruigung gedacht feines Bruders läjtige Verträge rechte: 
gültig nicht fehließen, uud über fein Bermögen opne dieſe 
Gesibinigung gültig ‚nicht verfügen ; was hiermit öffent: 
lich zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

—Gunzeubauſen den 22. April 1835. 


Königl. Bayer. Landgeridt. 
Der E. Landr. abw. 
Regelöberger, Aſſeſſor. 





Stedbrief. 


1649. Ludwig Büntber, Sohn eines Gerichtsdie _ 


nes von Diemantftein, Fürſtlich Wallerſteiniſchen 
Herefcpaitögericht Biffingen, hat ſich im dieffeitigen Ge⸗ 


richtobezirke eines ausgezeichneten Betruges verdächtig 
gemacht. 

Man ſtellt dader, da biefer Menfch fi jüngft ohne 
Reifelegitimation aus feiner Heimath entfernt hat, am 
ſammtüche &. Polizeibehörben das Anſuchen, auf diefen 
Menfchen Spähe verfügen, und auf Betretten hieher lie: 
fern ‚zu laffen. 


PerfonalıBefhreibung. 


Ludwig Günther ift 30 Jahre oft, Hat blonde Haare, 
derlei Augsnbraunen und Bart, niedere Stime, blaue 
Augen, proportionirteNafe und Mund, gute Zähne, runs 
des Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, länglichtes volles Geficht, 
und fein Körperbau ift ſchlank. 

Seine dermalige Kleidung iſt nicht ermittelt, jedoch 
trug er, als er im September v. Js. bei dem E, Lands 
gerichte Herrieden entlajlen wurde, einen fhworztuchenen 
altteutfchen Oberrock, eine derlei Hofe, eine ſolche Weite, 
eine gene Kappe, eine weiße Halsbinde, und ein Paag 
Halbiticfel. 

Höchftädt an ver Donau den 20. Mai 1855. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Müller, Landridter. 


 —z— 


Belanntmacdhung. 


1650. Nachdem weder Peter Hegendorf, noch deſſen 
allenfallfige Deseendenz auf bie unterm 30. September 
v. 3. gefchehene öffentliche Vorladung ſich bei unterzeich- 
netem Gerichte gemeldet und feinen Vermögens: Untbeil 
per circa 500 fh im Empfang genommen batı fo wird 
biemit auf Inftanz der dem Gerichte bereits befannten 
Verwandten deffelben dem in der Vorladung ausgebrüch 
ten Präjudize gemäß und nad Umfluß bes vorgeſeßten 
Termines, Peter Hetzendorf als verſchollen erklärt, und 
fein Vermögen gegen Caution deſſen bekanuten Verwand— 
ten verabſolgt werden. 

Amberg den 19. Mai 1636. 
Rönigk Baner. Kreis: und Stadtgericht. 
Würpdinger, Direktor, 
j . Scherer, Prakt. 


—,—,—— 


Bekanntmachung. 


1651. Bon allerhöchſter Stelle wurde ber katholiſchen 
Kirchengemeinde zu Weftpeim biefigen Landgerichts : Ber 
ziets, der Bau einer neuen Kirche gejtattet uad wird zur 
Derafordirung dieſes Neubaues Tagfaprt auf 

Donnerftag den 11. Juni db. I. 
Vormittags 10 Uhr 
am biefigen Landgerichts : Sige anmit- anteraumt; moza 
ftrichöfähige Werkleute andurch eingeladen. werden. 
Riß und Koſten⸗Vorauſchläge liegen täglich bei uns 
terfertigtee Stelle zur Einficht bereit, und werben vor 
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den Striche die Baubedingniſſe eröfftet werden. Der 
Bauplag im Orte Wefipeim wird der dortige Kirchenbau⸗ 
Ausfhuß den Strihsluftigen zu jeder Zeit auf Unmelden 
vorzeigen, i z 
Haßfurt den 19. Mai 1835. 
Königlides Landgericht, 
©refer, Landrichter, 


1652. Bon 
Königlihen Landgerichte Nördlingen 
wird hiermit bekanut gensacht, daß das Wohnhaus des 
verjtorbenen Fuhensauns und Karpfenwirthbs Andreas 
Spiefmeier Lit.D. Ne, 97 in der Löpfingergaffe mit 
Tafernwirthſchaft dahler, welches einen großen und zwei 
Beine Keller, in untern Stock eine Stube, eine Küche, 
eine Speiß und zwei andere Kammern, daun eine Durch⸗ 
fahrt, im zweiten Stock 2 Stuben ı Küche und 3 Kam— 
mern, unterm Dach 2 Böden hat, ferner ein Nebenge— 
bäude, welches eine Waſchküche, 3 Kammern und einen 
Hüpnerftal enthält, dann eine Stadel, worin eine Drefch- 
tenne, 3 geoße Pferdftälle, und zwei Böden befindlich, 
endlich einen großen Hof mit einem Gärtchen, zwei 
Schweinftile und gemeinfhaftlihen Bronnen, \ 
Montags den 1. Juni Vormittags 
Öffentliy an den Meiitbietenden am Sig des Gerichts 
verfauft werden fol, es werden daher zahlungsfühige 
Kaufsliebpaber aufgefordert, ſich am gedachten Tag bahier 
einzufinden, und des Zufchlags zu gemwärtigen. 
Nördlingen den 19. Mai 1835. 
Der fönigl. Bandrichter 
Pölszt, 


Befanntmahung. 


1653. (34) Die Inteftaterben des verftorbenen Rönigl. 
Pfarrers Reichert zu Altenmünſter haben fi im Laufe 
des hiezu vorgefeßten Termines über dem Erdichaſts-An⸗ 
teitt gar nicht resp. mur bedingt erklärt. Es wird das 
ber zum Aufftriche der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gebörigen 
Mobitien, beftehend in Silver, Stoduhren, Betten, Leis 
nenzeuch, Kleidern, Kanapee, Seſſeln, hölzernen Geräth- 
ſchaften, Büchern, Getraid, Chaiſe, Wagen, Kupfer, Mef 
flug, Ziun, Cifen, Porzellain, Gläſern :c., Termin auf 

Dienftag den g. Juni db. 3b. 
und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis 
12 Uhe und Nachmittags von 2—5 Uhr in dem Pfarre 


Haufe zu Altenmünſter gegen baare Zahlungsleitung in. 


Raffamäßigen Münzforten bejtimmt, 

Zugleich werden die bei Gericht befannten ältern 
Otäubiger fowohl, ald die neuern resp. unbefonnten 
Bläubiger vorgeladen, und zwar leptere, im der auf 

Dienftag den 23. Juni d, 56. 
Vormittags 9 Upr 


anberaunsten Tagfahrt ihre Forderungen umter Anführuug 
und Vorlegung der deöhalbigen Beweiswrittel nebſt Vor: 
zugsrecht umter dem Nachtheile des Uusfchluffes und der 
Nichtberückſichtigung zu liquidiren, auch werden die Gläu⸗ 
Diger nach der geſchehenen Eröffnung über den Maſſebe— 
fand bei der Unzulänglichkeit der Majfe, uur die ſämmt— 
lichen Gläubiger zufrieden zu fhellen, zur Erklärung über 
die Vertheilung derfelben in Güte resp. fchlüßlichen Ver: 
pandiung bieräder untek dem gefeplichen Nachtpeil resp. 
Antragftellung zum weiter Derfahten aufgefordert, und 
werden die vor mehreren Jahren geridtsbefannten nicht 
erfcheinenden älter Gläubiger wegen ihres ugs· 
reſtes der Stimmen: Mehrheit der übrigen Glaͤubiger bei⸗ 
gezählt werden. 

Decr. Schweinfurt dew 11. Mai 1835, 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 


v. Gebfattel, Direktor. 
Rauffınann. 


Befanntmahung. 


1654. Jun Wege gerichtliher Hülfsvolftrefung wird 
Dienitag den 2, Juni d. 3b. 
Nachmittags 2 Uhr 
In Gemeindehanfe zu Waldfahfen das Wohnhaus 
und mehrere Grundſtücke des Johann Hofmann von ba 
dem Verſtriche aufgelegt. A 
Schweinfurt den 21. Mai 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 
Henke, Rechtöpr. 


Belanntmachung. 


1655. Georg Steinbader von Jobannisberg 
und deifen Ehefrau Yana Maria, geborne Joerg, wollen 
in die Nordamerikanifchen Freiftaaten auswandern, und 
bat derſelbe deßhalb auf Zufammenberufung feiner Gläus 
biger den Antrag geitellt. 

Wer alfo an Georg Steinbacher oder beffen Ehe: 
frau eine Forderung aus iegend einem runde zu machen 
hat, wird zur Biquidation auf 

Montag den 1. Juni db. 36, 


früp 9 Udr 
anber vorgeladen. 

Aſchaffenburg den 1. Mai 1835. 

Königliches Landgericht Aſchaffenburg. 
B. K. d. V. 

Bermutb, Adjunkt. 
Pagio. 
— | j 
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Beten ntmaedung 


1656. Die Schuldurfunden der hiernach bezeichneten Staats: Paifiv:Kapitalien find nicht vorfindig, weßwegen 
die alfallfigen Inhaber derfelden hiemit aufgefordert werden, diefelben 


binnen feeds Monäten a dato 


mund um fo gewilfer vorgulegen und ipre Anfprüche pierauf geltend „zu machen, als m außerbem kraftlos erflärt 
werden, 
Um 10. Mai 1835. 


NB. Alle Zins zahlamts⸗Anlehen find karenzjahrpflichtig. 








Kapitals⸗ 


Kapitals⸗ Beſchrelbung 
Schuldgattung. Gläubiger. Betrag. 


Zinszeit nad 
feinem Urfpeunge. 


* 
E 
= 
123 
—⸗ 
= 
= 
= 


Binsfuß 
ataſt. Numer 


* 
— 
. 


es 





fl. 


11 3inszaplamtsanlehen — * des Gchts. Biburg]| 314] — 
2 detto. detto. 20| — 











4] 287] 1. Mai Ausbruch aus 2200 fl. 
Hauptſumme laut Brief ddto, 
8. Februar 1630, anf Mart. 
Khnellee Tautend, Letzter 
Transport doto. 21. März 
1645. 

Karenzjahr. 


-] 


4] 289] 12. Uug. | Ausbruch aus 5000 fl. 
Hanptfumme laut Brief .ddto, 
18, Yuguft 1629, auf Herrn 
Karl Fugger lautend, Letzter 
Transport 2. März 1685. 
Karenzjahr. 


detto. Gotteshäuſer Gchts. Teis:]3000| — 
bach. 


34421 12. Jän.J Urkunde doto. 12. Jänner 
1692. 
Rarenzjape. 


3443116. März] Ausbruch aus 4000 fl. 
—— ddto. 16. März 
1623, auf Marg. Sceiterer 
Pfarrer von Baumklrchen 
lautend. Lehter Transport 
dhto. 12, Dltober 1645, 
Karenzjapr. 


detto, Stift. des Gchts, Teisbah| 300) — 


deito. detto, 3500| — 


4 


3444]14. April | Ausbruch aus 4000. fl. 
Hauptbrief ddto, 30. Oktober 
1628, auf Philipp ©öp und 
deſſen Hausfrau. Lepter 
Transport dbto. 29. Juli 
1641. 
Karenziahr. 


— — — — — — — — — — — — —— — — 
— * 





kauf. Num. 





Schuldgattung. 


613ins zahlamtsanlehen 


detto. 


detto. 


detto. 


betto, 


betto, 


betto, 


13lSchaarwersfapitmien 


be ttp, 
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HRapitald- æ Kapitals⸗Beſchreibung 






— 
—F = 
} = 
täubiger. Betrag. [2] & i ned 
Gläubiger & * Sinszeit feinem Urfprunge. 
& 





Kirche Wippftetten Ausbruh aus 1500 fi. 
Hauptfumme laut Hauptbrief 
bdto. 29. Mai 1629, anf 
eonh. Wagner, ſel. Sohn 
Johann, Lepter Transport 
ddto. 6. Juli 1643. 
Karenzjapr, 


3446]6. Mai Uusbruh aus 2500 fl 
Hauptſumme laut Hauptbrief 
vdto, 24. Jänner 1629, auf 

4 13447]27, Juni Urk. ddto, 27. Juni 1792, 












Georg Egede, Lebzelter in 
München lautend, 
Rarenzjahr. 









Stift. des Gchts. Teisbach.]a 


Karenzjahr. 










detto. 





Transport ddto, 29.Quli 1641 
Karenzjahr. ‘ 
Kirche Ulrichſchwimmbach.) 50] — 344918. Auguf| Ausbruch aus 950 fl. 
Hauptfumme laut Hauptbrief 
ddto, 5. Februar 1629, auf 
Marione Rauhin. Zepter 


Karenziahr. 
Stift, des Gchts. Teisbach| 840] — la 2. Auguft] Ausbruch aus 5000 fl. 
Hauptſumme laut Hauptbrief 
ddto, 18. Auguft 1629, auf 
Rarl Zugger. Letzter Trans 
port bdte,. 2, März 1655. 


Karenzjahr. 
otteshäuſer des Gchts.lı360] — Ja 3451]t. Ottober)Urk. ddto. 11. Oftober 1692. 
Teisbach. Karenzjahr. 


4 13438|1. Auguſtſ Ausbruch aus 1300 fl. 
Hauptiumme laut Hauptbrief 
ddto. 4. Jänner 1629, auf 


Gottesh. Gchts. Biburg 2009 — Pi] 20olı. Oktober Urf, bdto. 25. Juli 1699. 
vr 4 KRarenzjapr, 


betto. , | 655 





— J24] 21Jı. Oktober Urk. doto. 10. Dftober 1701. 
Karenzijahr. 
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E Kapitals: |. H Kapitals: Beſchreibuug 
I Schuldgattung. Oldubiger, Betrag. IS] © | Zinszeit nad 
Ss 31 3 feinem Urſprunge. 
3 
15Schaarwerkokapitalien Gottesh. Gchts. Geifen: 24] 22]1. Oftoberfuck. ddto. 24. Oftober 1699. 
haufen Rarenziahr. 
16 detto, Gottesp. Gchts. Teisbach fı050) — IM t. DftoberlUrf. ddto. 14. Oktober 1701. 
Rarenziahr. 
17 detto. detto, 1760| — 1 6rfı. Oftoder[Urk. ddto. 25. Jull 1699. 
Karenzjabr. 
18} ManufaktursUnlepeit, Kirche Ulrichfchwimmbaht 60) — 15 slı. Jannerl Urk. ddto. 1. Jänner 1773. 
19|15 Steuer» Unlchen vomfSottespäufer und Bruder] 587| 32 j41 Horfıs. Mai [Urf. ddto. 18. Mai 1799. 
Jahre 1798. ſchaft Gchts. Teisbach 
ꝛo Neues Anlehen w.3.1817[Stiftungen des Gchts.|3500| — fs | 966|1. Jänner)Urk. ddto. 27. Juni 1817. 
der Hofmarf Falkenau Biburg. 
a1lRicchen « Aulehen vons J. Gotteshäuſer des Gchts.fısıı] 35 [5 | 45[23. Juni Haupttaſſa « Schein doto. 7. 
18053. 1804. Biburg. Dezember 1803. 
aalKirchen « Unfehen vom 3.]Gotteshäufer des Gchts.| 461) 404|3 | 69125. Juni Pauptkaſſa-Schein ddto. 21. 
1805. 1804. Teiobach. December 1603. 
23Bofkrieggamts⸗Anlehen v. Kirche Teisbach. 10087 — 43 39130."Dezbr.|Urf, ddto. 30. Desbr. 1771. 
Sahre 1771. 1005 — }5 56131. Mai. lurt.ddto. 51. Mai 1771. 
24lUelteres Land + Unlehen|interthanen der Hofmartf 185| — |[2:|1268|26. Mai [UrP. ddto. 26. Mai 1728. 
Sculdenwerf. Geiboltsdorf vorderm Karenzjapr, 
und hinterm Untbeils 
nun aber Diſtriktsfond 
Dilsbiburg. 
25 Ebenſo. Wie vor, 185] — 124[2732|9. März furf, dvdto,g. März 1730, 


Rarenzjapr. 


Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 


. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 


nn —— —— 


München ’ 








Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Bekanntmachung. 


1588. (36) Der Kaufmann Karl Schüttingervon 
Kronach und defen Gattin Margaretha, eine geborne 
Schaller, haben in einem heute vor Gericht dahier abs 
gefchloffenen Vertrag die ehelihe Gütergemeinfchaft uns 
ter ſich ausgefchlojfen. 

Diefes wird Hiemit zur Öffentlichen Keuntniß ges 
bracht. 
Stadt Kronach am 29. April 1835. 


Königlihes Bayeriſches Landgericht. 
Gleitsmann, Landrichter, 
Schauer, 





1593. (ze) - Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Unsbad 


als belegirte Derlaffenfchafts » Behörde in der Kaspar 
Hauferiihen Nachlaßſache Hat unterm Heutigen befchlofs 
fen, daß der Nachlaß des dahier verjtorbenen Findlings 
Kaspar Haufer — weil innerhalb des durch die öfs 
fentlihe Dorladung vom 12, März 1834 gefepten Ters 
mins Unfprüche nicht geltend gemacht wurden — dem 
königl. Fiskus ausgehändiget werde. _ 

Diefes wird unter Bezug auf die erwähnte Vorla- 
dung vom 12. März 1854 befonnt gemacht. 

Unsbacd den 6. Mai 1835. 


v. Koblhagen, Direktor, 
Rabus. 





— — nn —— — — 


Nro. 43. 


das 


Bayern. 





— wu u 


29. Mai 1835. 





Bekanntmachung. 


1616. (36) In Folge kredlitorſchaftlichen Antrages wird 
das zur Konkursmaſſa des verjtorbenen Mechanifus Georg 
Semler gehörige Haus ſammt Zugehör Nr. 13 in der 
Barerſtraſſe, welches auf 19,000 fl. gewertbet it, zum 
deittenmale der öffentlihen Verfteigerung ansgefept. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ſteht auf 
Mittwoch den 17. Juni 1,38. 
Morgens pwiſchen 10 und 12 Uhr 
Termin an, mozu zablungsfähige Kaufsliebpaber mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß der Hinfchlag nad) 9.64 
des Hypothekengeſetzes ſtattfinde. 
Am 12. Mai 1835, 
Königl. Bayer. Kreis-⸗ und Stadtgericht 
Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
Boller. 


Bekanntmachung. 


1623. (36) Zur Verjteigerung des Nücklaffes des am 
6. April h. 38, zu Asbach dies Gerichts verſtorbenen 
Herrn Pfarrers Anfelm Widmer wird auf 

Montag den 1. Juni, 38. 

früh 7 Uhr und die folgenden Tage 
Commijfion im Pfarrbofe zu Asbach anberaumt. 

Der Rücklaß befteht aus filbernem Tifchgeräthe, 
Uhren, Kleidung und Wäſche, Haus: und Baumannsfahr: 
niffen, 7 Stüd Hornvieh, 4 Pferden, dann circa 60 
Schäffel Getreid, und wird beinerft, daß Dich, Pferde 
und Getreid am Montag den 1. Juni Nachmittags zum 
Aufrufe kommen follen. 

Kaufsluſtige werden biezu eingeladen. 


Signatum Dachau den 20. Mai 1835. 


Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 

4622. (36) Am 6. April laufenden Jahres ſtarb zu 
Asbach dieß Gerichts der dortige Pfarrer Anjelm Wibs 
mer ohne Hinterlaffung einer leptwilligen Dispofition. 

Es werden fomit alle diejenigen, welche an dem 
KRüclafe des Verlebten aus was immer für einen Titel 
Anfprüche zu machen haben, angefordert, dieſelben 

binnen 30 Togen 
vor dieffeitigem Fünigl. Candgerichte, als von dem kal. 
Kreis. und Stadtgerichte München hiezu requirirt, ans 
zumelden und zu HKquidiren, als außerdem auf dieſelben 
Beine weitere Rückficht genommen, und rechtlicher Ord⸗ 
nung nach fürgefchritten werden würde. 

Signatum Dachau den 20. Mai 1855. 

Königlihes Laudgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1639. 136) Johann Baptiſt Stoll, Juhaber der Hand⸗ 
kung Horfch und Stoll, hat fein ſammtliches Vermö⸗ 
gen, mit Ausnahme einiger Mobilien, ſeinen Gläubigern 
an Zahlungsſtatt abgetreten. 

468 werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nemlich 
I. zur Uumeldung der Forderungen, zum Nachweiſe 
derfelden und Geltendmachung bes Vorzugs⸗ 
rechtes auf 
Mittwoch den 1. Juli, 38, 
11, zur Vorbreingung von Cinreden gegen bie ange 
meldeten "Forderungen auf 
Montag den 3. Auguſt 1. 38., 
TU. zur Pflegung der Schlußbandlungen, als zur Ab⸗ 
gabe der Res und Duplif auf 
Montag den 7. Geptember I. I. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feitgefept, und hiezu ſämmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
worgeladen, daß der am erſten Ediktstage Ausbleibende 
den Ausichluß von der Maſſe, und ber am ziveiten und 
deitten Ediktstage nicht Erfcheinende jenen mit den treffen⸗ 
den Handlungen zu gewärtigen hat. 
Zugleich wird zum öffentlichen Verſtriche des Maas: 
eenlegers des Gemeinjchuldners Termin auf 
Mittwoch den 10. Juni 1. 3b. 
Nachmittags 2 Uhr 
feftgefept, wozu Strichsliebbaber eingeladen werben. 
Würzburg den 8. Mai 1855. 
Königl Baper, Kreis: und Stabtgeridt. 


Wening. 
Berchem. 
— —⸗ 
Bekanntmachung. 


1634. 426) Nachdem auf das, im allgemeinen Anzeiger 
Ne. 25 Seite 356 und Mr. 26 Seite 340; — im 


KRorrefpondenten von mid für Deutfchland Nr. 45 Geite 
558 und Nr. 107 Seite 642; — im Jutelligenzblatt 
für den Nezatkreis Mr, 27 Beilage Seite 85 und Nr. 
31 Beilage Seite 401; — dann im Boten von Altdorf 
Nr. 13 Seite 59 und Nr, 14 Seite 65, näher beichries 
bene Bräuerey-Anweſen des verjtorbenen Kent Heinrich 
Leuchs im erſten Verkaufsternine Fein anxehmbares 
Angebot gelegt werden iſt; fo wird bajfelbe auf den Uns 
trag der Beneficial » Erben zum ziweitenmale feilgeboten, 
und zu dem (Ende ‚auf 
den 16. Juni d. 38. 
Nachmittags von 1—6 Uhr 
in dem Poſthauſe zu Feucht anderweiter Termin beziett, 
wozu befig: und zaplungsfüpige Kaufsliehhaber mit dem 
Beinerken eingeladen werden, daß in dieſem Termine 
gleichzeitig auch mit den Verfauf im Einzelnen ein Ber: 
duch gemacht werden wird, und daß mac) ‚erreichter Taxe 
der Zuſchlag fofort zu gewärtigen fen. 
Altdorf den 14. Mai 1835. 
Königlihes Landgeridt. 
Bernott, Landrichter. 


zn 


Belanntmahung. 


1648. (36) Der ledige Bauernknecht Peter Lehr von 
Ubaberg, bat fih freiwillig unter bie Kuratel ‚feines 
Bruders des Banern Johann Balthafer Eiche von dort, 
begeben. Erwähnter Peter Lehr kann defpalb ohne Ge 
nehmigung gedacht feines Bruders läftige Verträge rechts: 


“gültig nicht fchließen, und über fein Vermögen opne diefe 


Oenepmigung gültig nicht verfügen ; was ‚piecmit öffent 
lich zue allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Gunzenhauſen den 22. Upril 1835. 
König. Baver. Landgericht. 
Der k. Landr.- abw. 
Regelsberger, Yilejlor. 


Belanntmahung. 


4653. (35) Die Inteftaterben des verflorbenen Förtigl. 
Pfarrers Reichert zu Altenmünſter haben fih im Laufe 
des hiezu vorgeießten Termines über den Erbſchafts⸗An · 
tritt gar nicht resp. nur bedingt erklärt. Es wird da⸗ 
her zum Auffteiche der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen 
Mobilien, beftehend in Silber, Stoduhren, Betten, Lei- 
nenzeuch, Kleidern, Kanapee, Seffeln, hölzernen Geraͤth⸗ 
schaften, Büchern, Getraid, Chaiſe, Wagen, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Zinn, Eiſen, Porzellain, Cläfern tc., Termin auf 

Dienftag den 9. Juni d. I6. j 
und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags von Q bis 
412 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr in dem Pfarr: 
baufe zu Altenmünjter gegen baace Zahlungsleiftung im 
Faffamäßigen Münzforten beftimmt, 


Zugleich merden bie dei Gericht Bekannten Alter 
Gläubiger ſowohl, ald die meuern resp. unbekannten 
Oläubiger vorgeladen, und zwar leptere, im der auf 

Dienjtag ben 23. Juni d. I6. 

Vormittags g Uhr 
anbernınnten Tagfahrt ihre Forderungen unter Anführumg 
and Dorlegung der deshaldigen Beweismittel nebſt Vor⸗ 
zugsrecht unter dem Nachtbeile des Auoſchluſſes und der 
Nictberücdfichtigung zu liquidirem, auch werden die Oläus 
Biger nach der geſchehenen Eröffnung über den Moſſebe— 
ſtand bei der Unzulänglichbeit dee Maſſe, unr die fänmts 
fihen Gläubiger zufrieden zu ftellen, zur Erklärung über 
die Vertheilumg derfelder in Güte resp. fchlüßlichen Ver: 
handlung hierüber unter dem gefeplichen Nachtheil resp. 
Untrhgftellung zum weitern Berfahren aufgefordert, und 
erden die vor mehreren Jahren gerichtöbefannten nicht 
erfcheimendanr ältern Gläubiger wegen ihres Forderungss 
zeites der Stimmen: Mehrheit der übrigen Gläubiger beis 
gezählt werben, 

Deer. Schweinfurt den 11, Mai 185% 

Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 

v. Bebfattel, Direktor. 
Kauffınann. 


Bekanntmachung. 


1657. Valentin Joerg und deſſen Eheſrau Katharina 
Eliſabetha, geborme Sauer von Goldbach, wollen nad) 
Amerifa auswandern, und haben defpald auf Zufanmens 
derufung Ihrer Gläubiger angetragen, 

Es wird demnach zue Anmeldung etwaiger Forbes 
sungen Tagfahrt auf 
Mittwoch dem 10. Jwni d. 38, 
frũb 9 Uhr 
anberaumt, an welcher die Ölänbiger zu erfcheinen Haben, 
Aſchaffenburg den 3. April 1335. 
Lönigliches Landgericht Afchaffenburg. 
B. Kr. d. V. 
Bermuth, Adjunkr, 
Paglo. 








Bekanntmachung. 


1058. (30) Auf den Antrag des Teſtumentserben der 
Kontrolleursmittwe Maria Magdalena Drerel zu Uus 
baufen, wird zum Derkaufe der Nachlaßmaſſe und zwar 
der Hausfubrniffe, ald Seſſel, Tiſche, Kanapee, Frauen 
£leider, Betten und d. gl. Termin auf 

Dienftag den 16. Zırni d. 36. 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
an die Meijtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung, 
danır der Immobilien, als 
1/ 1 Sölde, beitehend aus einem Daufe Nr. 42, 
4 Tagw. Garten, nebſt dem Gemeinbesmte, 
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2) 4 Dlorgen freieigener Gemeinbsader im der um 

tern Yu, 

3) J Morgen freieigenen Oemeindötheilader im der 

obern Yu, 

4) 4 Morgen freieigenen Gemeindötheilader in der 

obern Au, 

5) 5 Tagw. freieigenen Gemeindstheilwiefe in Ried, 
Termin am memlichen Tage Nachmittags von 2 bie 4 
Ube an die Meijtbietenden im Berlaffenfchaftspaufe im 
Auhauſen angefept, mozu man befiß= und zahlungsfühige 
Kaufsliebhaber einladet, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die verftorbene Controlleurswittwe Maria Mage 
balena Drerel aus irgend einem Grunde etwas zu for: 
dern haben, zur Liquidation im Derkaufstermine unter 
dent Unhamge vorgeladen, daß auf Forderungen, meldye 
in dieſem Termine nicht liquidirt werden, bei Auseinams 
berfegung der Derlaffenfchaft Beine Rückſicht mehr genoms 
men werden wird, 

Dettingeu den 21. Mai 1835. 

dürſtliches Stadt — Herrſchaftsésgericht. 
aur. 





Gläubiger-Vorladung. 


1659. (3a) In der Debitſache des Lederlakirfabrfkanten 
op. Baptiit Höfling dahier wird zue Anmeldung der 
Sorderungen, zur Erklärung auf den am 7. d. Mits. bei 
Gericht eingerichteten Zahlungsvorfchlag, fowie eventuell 
sur Feitftellumg des weiter einzuleitenden Verfahrens Tage 


fahrt auf 
Mittwoch dem 15. Juliel. 38, 
Dormittags 9 Upr 

ımter dem Rechtönachtpeile anberaumt, daß die nicht err 
fcheinenden, dem ©erichte unbekannte Gläubiger bei ger 
genwärtigen Debitverfapren nicht berückfichtiget werben 
ſollen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an Johann 
Baptiſt Höfling eine Zahlung zu machen haben, hiemit 
beauftragt, bei Vermeidung nochmaliger Entrichtung diefe 
Zahlungen bei dem unterzeichneten königk. Kreiss und 
Sradtgerichte zu machen. 

Würzburg am 15. Mai 1835, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 

MWening. 
Herrgott. 


Bekanntmachung. 


1660. Auf die unterm q. März I. Js. (Im allgemel⸗ 
nen Anzeiger Seite 290 und im Volkofreund Seite 367) 
ausgefchriebenen Unterthand = Unlebend : Obligationen vor 
1296, und zwar Nr. 5, 6, 7, 198 und 199 ad 05 fl. 
50 fr., 57 fl. 5 kr., 87 fl. 30 kr., 115 fl. 45 Br, und 
82 fi. 5 Ix. für die Dofmarter Jezell, Grabenſtatt, wit 

84 
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Nenenkreuth, Winkl, Neuenkleming und Teuchtlaching, 
Hat im gegebenen Termine unter. Produktion derfelben 
Niemand rechtliche Unfprüche angemeldet, weßhalb ſolche 
Hiemit für erlofhen erklärt werden, 
Den 18. Mai 1835. 
. Rönigliches Landgericht Traunfteim, 
Hader, £. Lande, 








Erfenntniß. 


1661. In Sachen der im dieffeitigen Jubicial: und 
Pupillar⸗ Depofitorio befindlichen Majlen, deren Eigen 
thämer unbekannten Aufenthalts find, erfennt das königs 
diche Landgericht Feuchtwangen auf erflatteten Vor: 
trag den Akten gemäß zu Recht: 


Daß diejenigen Prätendenten, welche ſich am Ediftals 


termin den 19. Dezember 1833 mit ihren Unfprüs 

hen hicht gemeldet damit zu prächudiren, und Dems 

nach nachbenannte Majfen, old: 

4) Caspar Deigeliihe und Löw Marumifhe von 
Bechhofen ad 4 fl. 344 Fr. 

2) Spinnfaftor Lotteriſche von da ad g8 fl. 6 kr. 
baar, und 24 fl. 6 Fr. Activa, 

3) Zichtbaueriſche von Birndorf ad 517 Fr., 

4) Jakob Köplerifche von Köhnhard, ad2fl. 55 fr. 

5) Grafifhe in Erlangen ad 2 fl. 465 fr., 

6) Michael Lehriſche von Krapfenau ad 14 fl. 
74 Er. baar und 96 fl. Activa, 

7) Zohann Martin Brunneriſche von Aichenzell, 
4 fl. 94 fr. baar und 25fl. Activa, 

8) des abweſenden Stolz von Vorderbreitentpann 
ad 5 fl. 49 fr. baar und 28 fl. Activa, 

9) Johann Michael Geislerifhe von Ammonſchoͤn⸗ 
bronn ad 3 fl. 464 Er. baar amd 10 fl. Activa, 

10) Stockiſche von hier ad 13 fl. 34 fr., 

11) Schmeperifhe von Wieſſeth ad 5 fl. 3: fr, 
baar und 15 fl. Activa und Q fl. 1 Er. ‚ältere 
Zinſe der fänmrtlihen Pupillar-Maffen , 

als herenlofes Gut dem k. Fisfus zu adjubiciren jeyen, 
Feuchtwang am 13, April 1855. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Rücker, Landrichter, 


PBroclama. 

1662. (30) Auf Requifition des Fönigl. Landgerichts 
Honfeld wird die Sölde des verganteten Sebaftian Stö cd. 
lein zu Laibards dem Öffentlichen Verkaufe ausge— 
fegt, und Termin hiezn auf 

Dienitag den 23. Juni. 38, 
dahler anberaumtt. 
Kaufsliebpaber werden mit dem Bemerfen dazu ein: 
geladen, daß die Laften umd Abgaben dieſer Sölde ftündr 
lich oder am Termine felbft bekannt gemacht werben, 


⸗ 


Der gerichtlich erhobene Schäpungswertp derſelben 
iſt 330 fl. chn. 
Burggrub den 20. Mai 1835. 
Freyberrlich Schenk v. Stauffenberg’fhes 
* Pattimonialgeriht I. Klaſſe. 
Oleitsmann, H. Rchtr. 
Louviſch, Rchtspt. 


Amortiſations-Dekret. 


1663. Nachdem auf das Eigenthum auf den Schuld⸗ 
resp. Trausportbrief vom 26. Juli 1740 zu 150 fl. auf 
Amportifationsdefret vom 20. Febr. d. Is., welches in 
den öffentlichen Blättern eingerüct war, fi Niemand 
gemeldet, umd fein Recht darauf liquidirt hat, jo wird 
diefe Schuldurfunde hiemit für Eraftlos erklärt. 

Ebersberg am 24, Mai 1855. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Höfß, Landrichter, 
Anthofer. 


I 
Bekanntmachung. 


1664. Der erft Fürzlih aus Griechenland zurückge— 
Fommene und mit Abfchied entlaffene Soldat Georg 
Krug von Schweinshaupten ift ohne Leibeserben 
amd mit Dinterlafjung eines Tejtaments geftorben; zur 
Eröffnung und Publifation dieſes Teftaments wird nun 
Hiemit Tagfabrt auf i 

Montag den 15. Junid. 36, 

feüp 8 Uhr 
anberaumt, wo auch alle diejenigen, welche Erbs- For: 
derungss oder ſonſtige Anfprüche an die Verlaffenichait 
zu machen dedenten, diefe ‚bejtimmt und um fo gewiſſer 
dahier anbringen „müffen , ‚als fie fonft bei Auseinanders 
fegung der Verlaſſenſchaft nicht berückſichtigt werden Fön« 
men, und diefe andie Teftamentserben ausgehändigt wird. 

Burgpeeppach am 20, Mai 1855. 

Sreiperrlih von Fuchſiſches Patrimonialge 

richt 1 El. 

Schmitt, Patt. Richter. 
Heym, Akt, 


— ze 
» 


Patent 


1665. Da in dem Termine vom 11. db. Mts. auf 


wie Immobilien des ledigen Samuel Friedl zu Heubſch 


‚ein den Schäpungswertb erreichendes Ungebot nicht ges 
legt worden iſt, fo werden diefelben am 
25. Juni, 39. Vormittags 


wiederholt zum Verkauf ausgeſetzt, und wird ſich Abri⸗ 
gens Auf das Ausſchrelben vom 9. Juni v. 38. 
(Algemeiner Anzeiger Nr. 51 v. 36. — Intelli⸗ 
genzblatt Nr. 74 u. 80 v. 98.) 
bezogen. 
Tpurnau am 14. Mai 1835. 
Gräflich Giechiſches Herrſchaftsgericht. 
Priefer. 
Taner, 
— 
Bekanntmachung. 
1666. Auf Antrag eines Hppothefengläubigers wird 
das untenperzeichnete Anıvefen des Müllers Johann Krör 
nung zu Poppenpaufen dem Öffentlichen Strihe am 


Montag den 22. Juni d. 26, 
früh 9 Uhr 


ausgeſetzt, und der Zufchlag nach DVorfchrift des Sppos - 


thekengeſetzes ertheilt, wopon Strichsliebhaber in Kennt: 
niß ſetzet und einladet, 
Weyhbers den 22, Mai 1835 
Königlides Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 
Erhard. 


Eine gefchloffene Muͤhle (Theienmühle genannt) ent: 
baltend. die Mühle mit 1 Meblgang, die Wohn: und 
Nebengebäude, ein Pflanzgärtchen vor dem Haufe zu 4 
Köpfchen Ausfaat, ein Gras: und Obſtgarten ober dem 
Hofe zu 2 Haufen Heu und 1 Wieſe beim Haufe zu 2 
Zupren Heu. 





Belanntmahung, 


1667. Wer an die Verlaffenfchaft des Bauern Kon: 
rad Link zu Unterreppig irgend ‚eine Forderung ma: 
chen zu können glaubt, hat folche 

Dienjtag ben 23. Zunı d. 96, 
früh ‚8 Uhr 
dahier unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichti⸗ 
gung bei Vertbgifung der Maffe anzubringen. 
Wenberd"den 22. Mai 1835. 
Königlich Banerifhes Landgericht. 
Kapp, Landrichter, 
‚Erhard, 


— — 
Bekanntmachung. 
1668. Das 
töniglihe Landgericht Neuftadt a. d. Saale 


beingt hiemit zue Offenfunde, daß am 3. April I, 38, 
Maier Franken Wittwe zn Rödelmaier ohne Te- 
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flament und mit Hinterlaffung eines auf. 427 fl. 13 fr. 
geihäpten Vermögens — beftepend in einem Haufe und 
Mopitien — verſtarb. 

Zu ihren Erben gehören auch zwei Söhne, Namens 
Joſeph und Juda Maper Franken, melde beide 
aber ſchon länger als 30 Jahre in unbefannter Fremde 
abiwefend find, 

Auf Antrag eines anmefenden Erben werben dieſel⸗ 
ben oder beren hierzu berechtigte Descendenten hiermit 
aufgefordert, 

binnen 6 Monaten 
entweder in Perfon, oder durch Bewollmächtigte zu er: 
fcheinen, und ihre in zwei Sechétheilen obigen Nachlaf: 
ſes beftehenden Erbtheile in Empfang zu nehmen, widel: 
genfals fie als todt erklärt, and jene Erbtheile den Ins 
fejtaterben ohne Caution wärden verabfolgt werden, 

Neuftabt a.,fS. den 19. Mai 1835. 


Bacher, Landrichter, 
Ploner, f. Act. 
— —, 


”; 


Befanntmahung. 


1669. (39) Auf Andeingen eines Hppothefargläubis 
gers ded Wirths Rummel zum goldenen Roͤßl, wird 
deffen Uuwefen Lit, E. Nr. 8, auf welchem Anmwefen 
die Wirths- und Schlächtergerechtigkeit rubet, zum öf: 
fentlihen Verkauf an den Meiftbietenden mit Vorbepalt 
bee Genehmigung gebracht, und Termin hiezu auf 

. ben 8. Juli. 3, Vormittags 10 Uhr 
‚angefept, wozu Kaufsluftige vorgeladen werben. 

Dieſes Anweſen Fann täglich eingefehen werden, und 
daffelbe theilt ſich in das Border: und Hinterhaus ab, 
Beide Häufer find drei Stockwerke hoch, haben theils 
‚geicherte, theild Pultdachungen, mit Ziegeltafgen einge: 
deckt. 
Zur ebenen Erde befindet ſich eine Hausflur, 6 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, 2 Kammern, Brunnen, Stallung, 3 
Schweinftälle, Düngerftätte, Abtritt, Wafchgelegenpeit. 

‚Eine Stiege hoch it ein Vorfleg, 2 Gänge, 6 Stus 
ben, 3 Kammern, 2 Küchen und Abtritt. 

Zwei Stiegen Hoc iſt ein Vorfleg und Gang, 6 
Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, ein Abtritt. 

Unter der Dachung find mehrere Böden, und unter 
dem ganzen ‚Gebäude ein großer Keller in 3 Abthei— 
‚lungen. 

Diefes Haus nebſt Gerechtigkeit flieht im Schä- 
tzungswerthe von ‚6700 fl. 

Regensburg am 19. Mai 1835. 

Königlihes Kreis: und Stabtgeridt. 

el. 


Hörl 
Pflüger, 
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Belanntmahung. 


1670. Der fhon feit einigen Jahren yon hier abwe⸗ 
fende und laut eingegangenen Erfundigungen in England 
ſich aufhalten follende penfionirte Soldat Aadreas Hutt 
mann von Adelſchlag dieß Gerichts gebürtig, bat 
pierorts einen Rückfalls. Antheil mit 83 fl, von Seite ſel⸗ 
nes Bruders hier bei Gericht liegen, - 

Gegen diefen Andreas Huttmaun nun find pierorts 
mehrere Forderungen angemeldet, welche auf Antsag der 
Greditorfchaft von den Nückfallss Untpeil des Huttmaun 
berichtiget werden follen, 

Der Yufenthalsort des Huttmann Fonnte aber bi 
her noch nicht ermittelt werden, es wird baber derjelbe 
und deſſen allenfallfige Descendenz aufgefordert, fich 

innerhalb fehs Monaten a dato 

entweder in Perfon oder duch Bevollmächtigte hierorts 
um fo mehr zu melden, um die Liquidität der angegebes 
nen Forderungen erholen und die Bereinigung. derfelben 
erzwecken zu önnen, als nach Umfluß dieſer ſechs Mo— 
nate, wenn ſich inner dieſer Zeit weder Huttmann noch 
feine allenfallſige Descendenz auf bie befchriebene Urt 
hierort3 melden follte, der hinterlegte Rückfalls-Autheil 
mit 83 fJ. an die fi) gemeldeten Huttmaun'ſchen Gläu— 
biger pro quantitate debiti ausbezaplt werden wird; 

diofätt am 235, Mai 1855. 


Königl, Dayer. Landgericht. 
Chriſtmann, Landrichter. 


Diebſtahls-Anzeige. 


1671. Wittelſt Einfteigens und Einbruchs wurden aus 
ber unteren Tanige:Mühle vor einigen Tagen . 

a) an. 4 fi. baares Geld an 3 Itels, G Itels, und 1 
Auteld Thaler preuß. Conrant und der Reit an 
Münzen, dann 

b> 15 Ellen noch nicht. ganz. audgebleichtes fchmales 
Baummollen:Tuh a 21 fr. pr. Elle, 

entwendet. 

Diefen Diebſtahl bringt man mit dem Erfuchen zur 
öffentlichen Kenntnif, um zur Entdeckung des Tpäters und 
der gejtoplenen Sachen geeignet mitzuwirken, und Alles 
ſich Ergebende bieher mitzuthellen. 

Königspofen den 18. Mai 1835, 

Königliches Landgericht. 
Greb, Landrichter, 
Roſt, Eng. Akt. 


Bekanntmachung. 


1072. Simon Fehn vom Sechſerhofe hat auf 
Zuſammenberufung feiner Öläubiger angetragen, um mit 
denſelben eine gütliche Hebereinkunft zu treffen, Wer Das 


her eine Forderung an benfelden machen zu Fönnem glaubt, 
hat folde am 
Montag den 15. Juni & J6. 


9 Use : 
dahier vorzubringen,, widrigens er für einmwilligend In 
dasjenige gehalten werde, was durch Stimmenmehrpeit 
der Erfcheinenden befchloffen werden wird. 
Arnftein den 15. Mai 18355. 
Königlihes Landgericht, 
B. V. d. V. 
Buttuer, Log Alt. 
Stoll. 


J ss 
Belannrmahung, 


1673. (DVerlaffenichaft des Schuhmachek⸗ 
geiellen Michael Schmidt von. 
Schwarzenek betz,) 

Der ledige Schubmachergefeil Michael Schmidt 
von Schwarzene? if In dem Kranfenhaufe zu Müns 
hen ohne Hinterlaffung eines Teftamentes geftorben. 

Es werden daher alle diejenigen, weiche an deffen 
Rüclaf gegründete Unfprüche zu machen haben, aufge⸗ 
fordert; folche binnen einer perjönlichen Friſt 

von 30 Tagen 
geltend zu machen, außerdem bei Uuseinanderfegung der 
BVerlaffenfchaft auf fie Peine Rückſicht mehr genmmmmen 
werden wird, 

Neunburg vd. W. am 19. April 1835. 

Köntgliches Landgericht daſelbſt. 
Der Eönigl. Landrichter 
Haufer. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1674. Der Taglöpnersfopn Jakob Michael Alt von 
Pilmersried, Gefreiten bei dem k. bayer. fombinies 
ten Finien s Infanterie: Regiment in: Oriechenland, iſt am 
6. Dtober 1834 in Militair⸗Kranken-Lokale zu Kalamata 
ohne Dinterlaffung eines Teftamentes geitorben. 

Es werden daher alle diejenigen, ıpelche aus deilen 
Rüdlafenfchaft Forderungsanfprüche machen haben, 
aufgefordert, folche 

binnen 30 Tagen. 
bierorts geltend zu machen, außerdem bei ber Vertheilung 
der Maffa feine weitere Rüdfiht mehr auf fie genoms 
men werden wird, 

Neunburg v. Wal am 4, Mai 1835. 


Königliches Landgeriht Neunburg v. W. 
" Der Lönigl. Eandrichter 
Haufer. 


Belanntmahung. 


2675. Der Schuftergefelle Nikolaus Rlüglein von 
Cicha bat fih wor dängerer Zeit eines groben Erzeifes 
in Eicha ſchuldig gemacht, it entwichen, und deſſen ge 
genmwärtiger Aufenthaltsort Dahier gänzlich unbekannt, 

Sämmtlihe Civil: und Militärbepörden werden das 
ber erfucht, benannten Klinglein, deffen Perfonalbefchreis 
bung unten erfihtlih, dm Betretungsfalle aufjugreifen 
und anher zu liefern, z 

Tambacd den 16. Mai 1835. 


Bräflih Ortendburgfches Sereſchaftögericht. 
Strebel, 
Faſſald. 


Bignalement bes Nikol. Klüglein. 
Alter, 30 Jahre, 
Kinn, breit, 

Haare, röthlich, 
Augenbraunen, braun, 
Augen, gran, 

Nofe, groß, 

Mund, groß, 
Backenbart, röthlid, 
Schnurrbart, röthlid, 
Geficht, breit, 
Größe, 5* 6 und 
ſtarken Körperbau. 


Bekanntmachung. 


1676. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Uckermann Johann Schwarzmann zu Reuth gehö— 
zige Feſldgut von 4 Hub 

Def. NRer50, beftebend in 14 Morgen Feld und 
13 Morgen Wiefen im untern Auerberg, Tare 
1000 fl. 
am 25. Juni. 9. 
allhier dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept, wobei nad 
6 64 des Hppothekengefepes verfahren wird, 
Forchheim den 20. Mai 1835. 


Königl. Baper. Landgericht. 
* * 4. 
Eſcheubach, Aſſeſſor. 
Glenk, Regifte. 





Bekanntmachung. 


1677. In der Mepgermeifter Heinrich Lechnerifchen 
Derlaffenfchaft dahier werden auf Antrag der Erbsintes 
reſſenten nachitepende Realitäten 

am 22. Juni l. 98. 
allhier dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, als: 
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1) B. Mr. 1598. ein Wohnhaus bahier am Dich: 

marfte, 
2) B. Nr. 946. 4 Tagw. Feld im Bamberger Weg, 
3) 2. Nr. 425. 4 Tagw. Feld in der Bamberger 

Straße, der Knäbleinsader, 
4) B. Ne. 235. 4 Tagw. Hopfengarten im Neuenberg, 
5) B. Ne. 2299. 4 Tagw. Feld im Reuther Weg, 
6) Bd. Nr. 100. 4 Tagw, Feld allda, 
7) B. Nr. 717. 3 Tagw. Feld im Flurbezirk Buck 
Forchheim den 20. Mai 1935. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
D. 1, 


I. a, 
Eſchenbach, Aſſeſſor. 
Glenk. 








Amortiſations-Erkenntniß. 


1678. Maria Salome v. Härtgen auf Lengenfeld, 
geb. Eprentreu, hat am 12. April 1747 dem Kloiter St. 
Andreas et Magnus zu Stadtamhof 4000 fl. mit der 
Bedingung zu Handen geftellt, damit durch daſſelbe täg— 
lich eine Meſſe in der Lloſterkirche Notre Dame zu 
Stadtamhof gelefen werde, 

Mit gleicher Verbindlichkeit, nur mit dem Unter 
fchiede, daß das Klofter zu St. Magnus in Stadtambof 
an Soun: und Feiertagen eine Meffe durch einen feiner 
Beifttihen in der Klofterfirche Notre Dame daſelbſt le- 
fen laſſe, erpieit befagtes Klofter ad Sctum Magnum 
am 1. Upril 1747 von einer gewilfen Frau v. Unger 
800 fl. zu Handen geſtellt. 

Beide Enpitalien find in der Folge vom Klofterfond 
getrennt, und mit dem Vermögen ber Stiftungen für 
Kultus zu Stadtambof vereiniget worden, Diefelben find 
bei der Staatsſchuldentilgungs-Specialkaſſe zu München 
angelegt, und zwar eriteres unter der Kat. Ne. 97 zu 
4 Procent, und lepteres umter der Kataſt. Mr. 98 zu 5 
Procent verzinslich. 

Nachdem ſich ungeachtet der ergangenen Ediktalla⸗ 
bung vom 25. Juli v. Is. Fein Beſitzer der über dieſe 
beiden Kapitalien urfprünglich ausgeftellten und zu Ders 
luſt gegangenen Obligationen und Keverfe innerhalb des 
präjudizielen Gmonatlihen Termines angemeldet bat, fo 
werden biefe Urkunden piemit für Praftlos erklärt, 

Regensburg den 19. Mai 1835. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Direktor, 
Pflüger. 


Bekanntmachung. 


1679. Martin Schwarz, Bäder und Müller, hin⸗ 
terlaffener Sohn des Philipp Melchior Schwarz, Bäder 
albier, 61 Jahre alt, befindet fich feit mehr als 25 Jah: 
ven landabweſend und unbekannten Aufenthalts, fol jes - 


doch in Itallen und im dem Kaiferlih Defterreichifchen 
Staaten gefeben worden fenn, Auf Undeingen felner volls 
bürtigen Gefchwifter wird derfelbe, oder deſſen allenfalls 
fige Leibeserben aufgefordert, binnen einem peremtori- 
ſchen Termin i 
von 18 Wochen 
hierorts zu erfcheinen, und fein vormundſchaftlich verwal⸗ 
tetes Vermögen vom 8125 fl. in Empfang zu nehmen, 
toidrigenfalls daffelbe den Inteftaterben auf 5 Jahre ger 
gen Caution verabfolgt, nachher aber ohne foldye ihnen 
überlaffen würde, 
Memmingen ben 22. Mai 1835. 
Königl. Baber. Kreis: und Stadtgerict. 
Ummerbacdher, Direktor, 
Sqhweler. 


Bekanntmachung. 


1680. Auf Klage der Anna M. Multerer und des 
Kinds: Dormünders Wolfgang Multerer von Neufir 
chen gegen Leonhard Plöderl, Metzgersknecht von da, 
p. pat. et alim., deffen Aufenthalt dermalen unbekannt 
ift, wird gedachter Bernhard Plöderl hiemit aufgefordert, 
bei der auf 

Samſtag den 4. Juli. 38. 
zur AYuftifieirung des bezüglich des Dermögens des De: 
Hagten geftellten Urreftgefuches, dann in der Hauptiache 
zum Derjuch der Sübne, außerdeſſen zur protofollarifch, 
fchlüffigen Verhandlung dee Sache hierorts angefepten 
Commiffion entweder perfünlich oder durch einen hinlängs 
lich Bevollmächtigten zu erfcheinen, 
Um 19. Moi 1835. 
Königlihes Landgericht Kötzting. 
Nagler, Landrichter, 


Amortifations:Erfenntniß. 


1681. Nachdem fich der unterm 14. Oktober ergans 
Herren Ediftaladung ungeachtet Fein Inhaber der dem 
St. Katharinenfpitole dapier zu Verluft gegangenen Ob: 
ligation Lit, P. Nr, 108, Untbeilb von dem bei der k. 
Staatöfchuldentilgungs » Spezialtaffa zu Negensburg sub 
Cataſt. Nr. 286 anliegendeu Kapitale ad 100 fl. dd. 1. 
Jänner 1804 urfprüngli auf Johann Friedrich Hanf, 
Pfründner des befagten Spitals lautend, innerhalb des 
präjudizieflen Gmonatlichen Termines angemeldet bat, fo 
wird befagte Schuldurfunde Hiemit als Eraftlos erklärt. 

Regensburg den 19. Mai 1855. 


Könlgl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 
1 


del, 
Pflüger. 
Emmen 
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Belanntmahung. 


1682. Auf Andeingen der Hppotbefgläubiger wird 
das Anweſen ded Georg Bauer, Wal zu Koralden d. 
G., wiederholt dem gerichtlichen Verkauf untergeftellt. 

Daffelbe iſt Indeigen und gerichtsbar zum k. Land: 


gericht Vilsbiburg. 


Es befteht: ‘ 

A. 1) aus dem ganz gemauerten zweigädigen mit Qeg- 
fchindeln gedeckten Wohnhaus, 

2) aus dem gleichfalls gemauerten Pferdftalle unter 
einer und derfelben Dachung, 

3) aus dem hölgernen Getreidftadel mit Kühſtall. 

Diefe Gebäude find affefurirt mit 400 fl. 

B. Fernere Bugehörungen find: 

1) Ueder 38 Tagw. 11 Deeim. 
2) Wiefen 12 Tagw. 45 Decim, 
3) Waldung 30 Tagw. 47 Decim. 

Das Gefammtanmwefen wurde über Ubzug von 500 fl. 
Baufällen auf 2184 fl. gewerthet. Die Laften werben 
am Verfteigerungstage bekannt gemacht werden, wozu 
Tagsfahrt auf . 

Mittwoch den 1. Juli d. 38. 
früh 9 Ubr 
anberaumt, und Kaufsluſtige hiezu eingeladen werden. 

Auswärtige haben ſich mit legalen Zeugniſſen über 
Vermögen und Leumund auszuweiſen. 

Der Hinſchlag geſchieht mach 9. 65 des Hypothekeu⸗ 
Geſetzes. 

Am 21. Mai 1835. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg, 

Bram, Landrichter, 


Ladung. 


(Derlaffenfcbaft des Adam Fuchs 
von Kahl a.fM, betr.) 


Etwaige Forderungen am die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
des Adam Fuchs von Kapl a.fM. find am 
Dienftag den 30. Juni d. J6. 
fräp 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung bei 
Uuseinanderfegung der Maſſe dabier zu liquidiren. 
Ulzenau den 18. Mal 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelhard, Landrichter, 
Lambertus. 


1683. 


EL ———_— ——— 


Verſchollenheits-Erklärung. 


1684. Nachdem der öfientliden Ladung vom 13 
Februar 1833 zufolge der in Freyſing gebürtige Korn 
meſſeroſohn Sebaftian Nißl nicht erfchienen, aud übe 
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felnen Aufenthalt und Leben eine Nachricht nicht einfam, 
fo wird derfelbe anmit als verſchollen erflärt, und deſſen 
Dermögen an feine nächſten Erben gegen Eaution ausge 
antwortet werben, 
Grepfing am 22. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Frepfing 
im Iſarkreiſe. 
Groſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1685. Auf kreditorſchaſtliches Undringen wird das 
zum Patrimonialgerichte Altransberg grundbare Auweſen 
des Zofepp Fendl, Söldners zu Ultrandsberg, 

Samſtag den 22. Juni I. Is. 
von Vormittags 9 — 12 Uhr 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 
Doffelbe befteht 
an Gebäuden: 
aus einem hölzernen Wohnhaus ſammt Stallung 
unter einem Dache; 
an Gründen: 
aus ungefähr 34 Tagwerk Felds und 55 Tagwerk 

Wiesgründen, und hat einen Schägungswerth von 618 fl. 
20 fr. 

Kaufsliebpaber, welchen die hierauf ruhenden Laften 
am Verjleigerungstermine bierorts befaunt gegeben wers 
den, werden eingeladen, am benannten Tage in der Kanz— 
lei des unterfestigten Gerichts zu erfcheinen, uub ihre 
Unbote zu Protokoll zu geben. . 

Den 11. Mai 1835. 


Königlihes Landgericht Röpting. 
Nagler, Landrichter, ' 
\ Kirfchbanın, 


Befanntmahung, 


1686. Dom 
Königlichen Randgerihte Eggenfelden, 
Nah einem in Ilter und Illter Inſtanz beftätigten, 
fo mit rechtößräftigem Erfenntniße Imae ddto. 2. Sep: 
tember 1833 iſt gegen die Joſeph Schweikliſchen 
Wirtpscheleute zu Geretskirchen d. ©. die Gant zu 
eröffnen. 
Es werden daher die Ediftstage, und zwar 
1) zur Cindingung und zum Beweis der Forderun: 
gen auf 
Montag den 13. f, M. Juli, 
2) zue DVorbringung der Einreden dagegen auf 
Mittwoch den 12.8. M. Auguſt, 
3) zur DVorbringung der Repliken auf 
Donnerjtag den 27. k. M. Auguſſt, und 


4) zur Vorbringung der Schlußerinnerangen anf 
Greitag den 11. k. Mts. September, 

jedesinal früh 8 Uhr 
feftgejept, an welchen Tagen die fämmtlichen befannten 
und unbekannten Oläubiger um fo gewiſſer zu erfcheinen 
haben, als fie außerdem und zwar durch das Nichter: 
fcheinen am I. Ediktstage der Befriedigung ihrer Fordes 
gungen aus der Gantmaſſe, an den übrigen Tagen aber 
iprer Einreden verluftig werden würden, 

Bugleich werden diejenigen, welche an die Gantie: 
rer etwas fchuldig find, ober von denfelben etwas in 
Danden haben, aufgefordert, Hierüber dahier nnverzüglich 
eine Unzeige zu machen, und die Zauftpfänder anper zu 
übergeben. 

Actum den 1. Mai 1835. 


Königliches Laudgeriht Eggenfelden. 
Der Fönigl. Landrichter 
Dr. Dauer, 


—— 


Hausverkauf. 


1687. Auf Andringen eines Glaäubigers wird das 
Wohnhaus der Löb Friedländers Wittwe dahier am 
Montag den 15. Juni d. 36, 
Nachmittags: 2 Uhr 
auf dem ftädtifchen Gemeindehanfe dahier nach Maßgabe 
ber Ereeutiond: Ordnung an den Meiſtbietenden öffentlich 

verkauft werden. 
Kifjingen am 28. April 1835. 
Königl. Bayer Landgerigt. 
Thüngen. 





GStedbrief. 


1688. Die ledige Dienftimagd Barbara Sabine 
Touffaint aus Schwabach, — melde ſich dahier 
unter dem Namen Therefia Fifcher von Feuchtiwang auf: 
bielt, hat fich eines fortgefepten Diebftapls im Verbres 
chensgrade höchſt verdächtig gemacht, und fich durch bie 
Blucht der Unterfuchung entzogen. Es wird daher jede 
Obrigkeit aufgefordert, dieſe Barbara Sabine Toiffaint 
im Falle des Berretens zu ergreifen, und dent untergeiche 
neten Unterfuchungsgerichte auszuliefern, 

Diefe Perjon ift 24 Iahre alt, ſehr groß, ſchlank 
gewachſen, bat dunfelbraune Haare, ein länglichtes weis 
Bes und lebhaft rothes Geficht, graue Augen, und iſt 
überhaupt febr wohl gebildet. 

Sie fpricht den Anfpacher Dialekt. 

Ihre Kleidung beftund in einem dunkelgrauen Mes 
zeino » Spencer, einen Heinen vielfarbigen boummollenen 
Halotuch, einem blau gelb und. roth geflreiften Barchente 
Edurz, einem dunkelblau grün und gelb gejtreiften Bars 
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ent Rod, grün und ſchwarz geftreiften Steimpfen und 
Stiefelfhuhen. j 
Augsburg den 26. Mat 1836.. 
Königl. Baper. Kreis— und Stadtgericht. 
v. Silderporn, Direktor, 
j Pichler, 


—— 
Ediktal:Eitation. 


1689. Joſeph Wagner, 
händler von Kreuzberg d. G. iſt ſchon feit beinape 
50 Jahren abıwejend, und unwiſſend wo, oder ob Ders 
ſelbe noh am Leben ift. 

Auf Andringen feiner wählten Verwandten wird 
rum Joſeph Wagner oder deſſen allenfallfige Nachkom⸗ 
menſchaſt aufgefordert, 

binnen 3 Momaten a dato 
der Ausfchreibung um fo gewiſſer fich Hierorts zu mel: 
den, als aufferdeifen derfelbe für verſchollen erflärt, und 
fein Vermögen unter die gefeplichen Erben gegen Cau⸗ 
tion vertheilt werden würde, » 5 
Den 23. Mai 1855. 


Königlihes Landgericht Beilpeim 
. R 


unverbeuratheter Band’ 


oll, Landrichter. 


— 


Bekanntmachung. 


1690. In der Oantfache der Johann Helninger: 
ſchen Schudmacherseheleute dahier wird das unterfer⸗ 
tigte Gericht das Heiningerige Haus Nr. 150 in ber 
Marktgale welches auf 900 fl. geihäpt iſt, 
Meijtbietenden Öffentlich verjteigern. be 

Hiezu hat man auf 
den 27. Juni d. 36. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
Termin im Gerichtslokale anberaumt, 
Kaufsluftige werden nit dem Bemerfen Hlezu ein: 
geladen, daß der Zufplag unter dem Schäpungspreife 
nicht ftatt Haben Fünne. 
Den 22. Mai 1655. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Paffan. 
Burger, Direktor. 
Gletl. 


— — 


Bekanntmachung . 


1691. Auf Andeingen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
mwied das Anweſen des Johann Korner, Gutlers zu 


Kiesmannsdort: 
am 25, k. Mto. Juni t. 38. 


an ben 


anf dem Wege der Hilfwallftredfung allpier im Laudge⸗ 
richtögebäude von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mit: 
tag zum deittenmal Öffentlich verſteigert. 


Auswärtige Käufer baden ſich über Vermögen, Ceus 
mund und Entlajjung von ber Militäepflicht durch obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Dieſes Anweſen beſteht zu 

a) Dorf aus dem gezimmerten Wohnhaus, daranger 
bauter Gtallung, dem gezimmerten Getreidſtadel 
und Brunnen, 

b) zu Selb aus 54 Tagwerk Aecker, 1 Tagwerk Wie: 
fen nach der Schäpung, und aus dem Hausgarten, 

<) dann ous dem von ber Schloßõkonomie alldort 
hinzugekauften, nunmehr zum Fönigl. Rentamte 
erbredtöwelfe grundbaren, thells Feld: und Holz 
gründen zu 20%, Ys Tagwerk nah der Schä: . 
gung. Die darauf rubenden Laſten und Abgaben 
werden bei der Verjteigerung bekannt gegeben. 


Mitterfeld den 22. Mai 1855. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


Bekanntmachung . 


1692. (30) Nachgenannte Perfonen Haben fih ſchon 
vor mehr als 20 Jahren aus ihrem Wohnorte entfernt, 
und feit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt 
keine Nachticht gegeben, namlich; 


1) Johaun Häfner von Gräfenbergerbäüll, 

"geb. den 17. Dftober 1762, ift in feinem 2oten 
Jahre nad Deiterreich gegangen, und wahrſchein⸗ 
lid als Soldat im euflifchsöjterreichiichen Kriege 

gegen die Pforte geblieben, Sein Dermögen be: 
ftept in z301 fl. 11 Er. 

2) Georg Leitner von der untern Naifermüble, 
geb, den 4. September 1786, Soldat des vor⸗ 
maligen 5ten leichten Batailtons. Sein Bermd: 
gen beträgt 30 fl. 

3) Georg Leupold von Groffenzfee, geb. dem’ 
11. December 1785, befigt 1088 fl. äh fe, Der: 
mögen, Soldat des vormaligen Fönigl. bayer. Ba: 
tailons Buttler, 

Beide find im Jahre 1812 nach Rußland mars 
fchirt, und werben feitdem vermißt. 


Auf Antrag der Kuratoren umd Verwandten dieſer 
Verſchollenen, werden nun diefelben oder ihre etwaigen 
Erben und Erbnehmer aufgefordert, ſich um fo gewiſſer 

binnen neun Monaten, 
oder längitens bis zum 
418. Februar 1836 
dahier zu melden, als aufferdem nach Abfluß diefes Ter⸗ 
mins die Abweſenden für tobt erklärt, und ihr Vermö⸗ 
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* 


gen an ihre befannte nächſte Erben ausgeamtwortet wer⸗ 
den würde. 

Simmelsdorf am Q. Mai 1835. 
Frepherrlhich v. sn. Patrimon dal⸗Ge— 
richt J. 

Zäuner, Patr. Richter. 








Patent. 


16935. Da in dem Termine am 25. März l. J6. auf 
die Immobilien des Bauern Georg Undiener zu 
Roßdach 

(iehe Bekanntmachung vom 8. November v. 38. 
im allgemeinen Anzeiger Nr. 97, im Kreis-In— 
telligenzblatt Nr. 143 und 146) 
ein die Tare erreihendes Angebot nicht gelegt worden 
ift, fo werden —— am 
Juni 1, 38, 
in loco Buchau F dritten Verſteigerung ausgeſetzt, 
und dient den Kaufsluftigen zur Nachricht, daß der Hin 
ſchlag an den Meiftbietenden obne Rückſicht auf dem 
Schäpungspreis, jedoch vorbepaltlich des den Hypotheken⸗ 
Glaͤubigern zuſtebenden Einlöfungsrechts erfolgen wird. 
Thurnau am 7. Mai 1835. 
Gräflih Giech'ſches Herrfchaftsgeriht als 


prov. Verwaltung des Patrimonlalge 
richte I. Buchau. 
E Priefer, 
Tauer, 
RU 2 
Publicandum, 


1694. Auf Undeingen eines Cläubigers wird der dem 
Bauern Konrad Diftler zu Brunn gehörige Halbe 
Hof nebit Zugebörung, wie folcher in dem öffentlichen 
Ausſchreiben vom 21. Juni 1834 Kreis: Intelligengblatt 
Nr, 81 und allgemeinen Anzeiger Nr. 55 näher bezeich- 
net ift, dem nochmaligen Verkauf unterftellt, und Bie— 
tungstermin auf 

Breitag den 26. Junid, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier anberanmt, zu welcher Kaufsliebhaber unter dem 
Deifügen geladen werden, daß der Hinfchlag an den 
Meiftvietenden nach $. 64 des Dppothefengefepes erfolgt. 
Hollfeld am 13, Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Nies, Landbrichter, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1695. Das bei dem zweitmallgen Verkaufe des Land: 
guts Jefhenbah, Roßhaupten und Konzell ges 
machte Kaufsanbot Hat die Genepmigung der Betheiligs 


ten auch nicht erhalten; es wird demnach baffelbe auf 

Andringen ber Öläubiger nach $. 64 des Hppothelenge:' 

ſehes zum drittenmal dem öffentlichen Verkaufe auf 
Dienftag ben 7. Juli d. 38, 

von Vormittags 9 Upr bis Mittags 12 Uhr 
im hiefigen Gerichtslofale ausgeſetzt. 

Hinfichtlih ber Beſchreibung diefes Gutes wird ſich 
auf die erſte und zweite Verfaufsausfchreibung-vom 24. 
Jänner 1834 und 17. März 1835 iu dem allgemeinen 
Anzeiger für das Königreich Banern, im Unterdonaufreids, 
Intelligenzblatt bezogen und berufen. 

Hiezu werden nun Kaufslujtige mit dem Beifape 
vorgeladen, daß die Belege des Gutsüberfchlages dabier 
nähers eingefepen werden können, und fi Gerichtsunbe⸗ 
Zannte über Zahlungsvermögen legal auszuweiſen Haben. 

 Mitterfels den 25. Mai 1835. 
Königl. Baver Landgeridt. 
Der Lönigl. Landrichter 
Maier. 


Belanntmahung. 

1696. Auf Antrag eines Hopothef :Gläubigerd wird 
der Moosantheil des Sebaftian Braun, Mepgers von 
bier, liegend beim Moosbeun neben Frauenbründl, auf 
75 fl. gewerthet, im Wege der Erecution zum eritenmale 
dem öffentlichen Verkaufe untergejtellt, deßhalb Tags: 
fahrt auf 

Donnerjtag den 11. Juni. 3. 
früh 9 Upr 
beſtimmt, wozu zahlungs +» und befipfähige — 
gelaben werden. 
Deu 22. Mai 1835, 
- Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtseria⸗ 
Straubing. 
Lict. Müller, Direktor. 
Herold, 


Belanntmahung. 
1697. Dienftag den g. Juni d, 36. Vormittags . 
8 Ube werden im Drte Arnbach bei Schwabhaufen 
aus der Verlaffenfchaftsmaffe des Pfarrers Niklas meh: 
rere Gegenjtände, bejtehend in einigem Silber, verſchie— 
dener Stod, Hänge und Repetir Uhren, dann verjchie: 
denen Meupeln, als Seffeln, Tifchen, Kannpees, Betten, 
Wäfche, Leinwand, Kleidungsſtücken, Küchengeräthichaf: 
ten, Porcellain, einer bedeutenden Bücherfammlung, wor: 
unter fehr viele griechifche nnd lateinifche Klaſſiker, eine 
Chaiſe, T Wägen, nebſt verfchiedenen andern Barunanns- 
fabrniifen an die Meijtbietenden gegen ſogleich baare v⸗ 
zahlung öffentlich verſteigert. 
Dachau den 28. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


. 
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1698. Betfanntmahung. 
Vom 1. Juni d. Fb, an treten Veränderungen im Laufe der Fahrpoften auf der Nürnberger: 
und Regensburger-Route ein, welche hierdurch zur öffentlichen Anzeige gebracht werben, 
I. 
Route zwiſchen Münden und Nürnberg. 
A. Eilmwägen. 


ang in München, Monta Ankunft in Narnberg, Dienflag 
1 . en — ubr —* 20 pe 


Freitag Vormittag. Samfiag Vormittag. 
Abgang in Nürnberg, — 1 Uhr Ankunft in München, — 5 12 Uhr 
Die 2 f 
Freitag” Nachmittag. Samſiag Mittags. 
B. Padwägen. ; 
Abgang in Münden, Mittwoch 7 Uhr Ankunft in Nürnberg, Freitag 4 Ubr 
Semi | aa ur 
Abgang in Nürnberg, ee] 12 Upe Ankunft in München, ——— 6 Uhr 
ien 
Freitag | Mittags, Samftag Abende. 
II. 


Route zwiſchen Münden und Regensburg. 
A. Eilmwägen. ° 


Abgang in München, Montag 12 Uhr Ankunft in Regensburg, Dienftag 4 Ubr 
r Donnerftag \ Mittags, Freitag N Früh. 


B. Padmwägen. 
Der Abgang der Padwägen zwifhen Münden und Regensburg bleibt unabänderlidh der 


 nemliche, wie bisher; Donnerftag und Sonntag Mittags 12 Uhr in München abgehend und Dien; 


flag 8 Uhr Morgens und Samſiag 7 Uhr Abends zurück ankommend. 
Die mit diefen Eil: und Packwägen abgehenden Perfonen und Frachtſtücke werben von Re: 
gensburg nah Bayreuth, Hof x. ꝛc. wunaufgehalten weiter befördert, 
. Um die Zweifel und Anftände zu beben, welche ſich über die Ordnung der Plähe der Reifenden 
ergeben haben, hat die General-Adminiftration der Löniglichen Poften eine Verordnung erlaffen, 
welche vom erften Juni d. J. in Vollzug Fömmt, und an allen Poſt-Expeditions⸗Bureaux zur öffent: 


lichen Kenntnißnahme angefchlagen fepn wird, 


München den 28. Mai 1835. 
Königlides Ober-Poſt-Amt. 
von Pidoll, 


— 


Ilg. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 
Königreich 


— 





—— nun 


München , 








Nro. 44. 


das 


Kur 


nF IN / 


Bayern. 


3. Juni 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Guts⸗Verkauf. 


1578. (36) Nah pöchftem Befehl der kgl. Regierung 
des DObermainfreifes, Kammer des Junern, vom 25. Obs 
‚taber vorigen Jahres foll das dem Lyzeum dapier gehös 
tige Out Beimertspof, 3 Stunden nördlich von Bam: 
berg, im Bezirk des kgl. Landgerichts Scheßlitz gelegen, 
beftebend aus 

1) einem Schloß, dann den erforderlichen Pächters 

Bohn: und Dekonomiegebäuden, 
2) 64 Tagwerk Gärten, 
3) 1554 Tagwerk Uedern, 

4) 723 Tagwerk Wiefen, 

5) 4 Tagıverf Weyher, 
6) 54 Tagwer? Uenger und Hutwalden, 
7) 127 Morgen WBaldungen, 
der Schaafputgerechtigkeit auf der ganzen Flur: 
markfung Hohengüßbac mit wenigen Ausnaps 
men, und größtentheils auf den Zlurmarkuugen 
Startenfhmwind und Saffendorf, welches 
außer der Steuer aus 38,220 fl. Kapital, und 
43 fl. 47 Er, Erbe, Bey: und Bodenzins, und 
den Zebenden von mehreren Yedern und Wieſen 
von allen fonjligen Abgaben, insbefondere auch 
bandlopnfren If, dem öffentlichen Verkaufe 
auögefept werben. 

Hiezu it Termin auf 

Montag den 20. Iuli d. 38, 
2 Morgens 10 Uhr 

in Leimertshof anberaumt, wozu Kaufsliebpaber mit der 
Bemerkung Hiemit eingeladen werden. 


” 1) Daß der Verkauf im Ganzen oder in 5 Abs 
tpeilungen verſucht werden wird, 


— —⸗ 


* 


2) Daß ſich dieſelben über ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfãhlgkeit bis zum Betrag von 20,000 fl. und 
resp. 2 bis 7000 fl., je nachdem fie nämlich auf 
das Gut im Ganzen, oder auf die Bleineren oder 
größeren hieraus zu bildenden Partialtomplere 
bieten wollen, wenigitens 8 Tage vor der Ders 
fleigerung bei Vermeidung des Ausfchluffes won 
derfelben bei der umterfertigten Adminiſtration 
dapier auszumeifen paben, indem die Kauf: 
fbillingsüberrefte gegen DVerzinfung zu 4 
Prozent ftehen bleiben können, 

3) Daß die Gutsbeſchrelbung und Schäpung, fowie 
bie näheren Verfaufsbebingniffe hierorts einge: 
feben werden Pönnen, das Gut ſelbſt aber von 
dem Güterauffeper Johann Froblich von 
Dohengüßbac auf Verlangen vorgezeigt vers 
den wird, 

Zugleih werden alle diejenigen , melde aus mas 
Immer für einem Rechtstitel Realanfprüche an diefes Gut 
oder an deffen einzelne Beftandepeile zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefelben bis längftens zum 


30. Juni d. 33, 


dießorts anzuzeigen, wibrigenfalls fie bei diefem Verkaufs: 
gelhäfte nicht berüchfichtiget werden würden, 


Bamberg ben 11. Mal 1835. 


Königlige Adminiftration der unmittel: 
baren Stiftung. 


Hofmann. 
——— 


Ediktalladung. 


1052. (36) Johann Schwab von Mählhaufen, 
welcher im Jahre 1812 dem Feldzug nad Rußland als 
Gemeiner im fgl. bayer, Öten Chevaurlegers⸗ Regimente 
mitmachte, wurde auf den Grund eidlicher Zeugenaus⸗ 
fagen für tobt erflärt. 
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Es werden daher deffen allenfallſige Leibeserben Bier 

mit edictaliter vorgeladen, ſich 
J innerhalb 6 Monaten 

vor dem unterzeichneten königl. Landgericht zu ſtellen und 
zur Empfanguabme des mach der legten Euratel:Rechnung 
in 537 fl. 47 ke. beſtehenden Vermögens zu legitimiren, 
«wideigenfals ſolches den bereits legitimirten Seitenners 
wandten des für tod erflärten Johann Schwab zur freien 
Verfügung ausgeautwortet werden wird. 


Höchftadt, im Dbermainkreis des Königreichs 
Bapern, den 13. März 1835. 


Königiih Bayerifches Landgericht. 
Roc, Landeichter, 
Dietſch. 


Bekanntmachung. 


1639. 15) Johann Baptiſt Stoll, Inhaber ber Haud⸗ 
lung Dorfch und Stotfl, bat fein ſämmtliches Vermö— 
gen, mit Ausnahme einiger Mobitien, feinen Gläubigern 
an Zahlungsſtatt abgetreten. 

Es werden daher die gefeplichen Ediktstage, nemlich 
I. zur Anmeldung der Forderungen, zum Nachweiſe 
derfelben und Geltendinachung bes Vorzugs—⸗ 
rechtes auf 
Mittwoch den 1. Zulil. 38. 
I, zur Vorbringung von Einreden gegen bie ange: 
meldeten Forderungen auf 
Montag den 3. Auguft 4. 90. 
IL. zur Pflegung der Schlußhandlungen, als zur Ab⸗ 
gabe der Res und Duplik auf 
Montag den 7. September I. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feftgefept, und hiezu fümmts 
liche unbekannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß ber am erſten Ediktötage. Uusbleibende 
den Ausſchluß von der Maffe, und der am zweiten und 
dritten Ediktötage nicht Erfcheinende jenen mit den treffen⸗ 
den Handlungen zu gewärtigen bat. 
Zugleih wird zum Öffentlichen Verftriche des Wan: 
renlagers des Gemeinſchuldners Termin auf 
Mittwoch den 10. Juni l. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
feftgelegt, wozu Strichsliebhaͤber eingeladen werden. 
Würzburg den a. Mai 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stabtgerict. 
Wening. 
Berchem. 





Bekanntmachung. 


‚1648. (36) Der ledige Bauernknecht Peter Lehr von 
Ubsberg, Hat fich freiwillig unser die Kuratel feines 
Druderd des Banern Johann Baltpafer Lehr von dort, 


- begeben. Erwuhnter Peter Lepr kann deßhalb ohne Ge: 


nehmigung gedacht feines Bruders läftige Derträge rechts: 
gültig nicht fchließen, und über fein Bermögen ohne diefe 
Senehmigung gültig nicht verfügen ; was hiermit öffent 
dich zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gunzenhauſen den 22, April 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Der £. Sande, abw. 
Regelöberger, Aſſeſſor. 


* 


Bekanntmachunge— 


41655. (36) Die Inteſtaterben des verſtorbenen Fönigl. 
Pfarrers Reichert zu Altenmünſter haben fich im Lanfe 


‚des hiezu vorgefcpten Termines fiber den Erbichafts-Uns 


tritt gar nicht resp. nur bedingt erBlärt, Es wird ba: 
ber zum Uufjteiche der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gebörigen 
Mobilien, beitebend in Silver, Stockuhren, Betten, Leis 


‚ wenzeuch, Kleivern, Kanapee, Sejlein, hölzernen Geräth- 


ſchaften, Büchern, Getraid, ChHaife, Wagen, Kupfer, Mef- 

fing, Zinn, Eifen, Porzellain, Gläfern ac., Termin auf, 
Dienftag den g. Juni d. Je. 

und bie folgenden Tage, jedesinal Vormittags von g bis 

42 Uhr und Nachmittags von 2-5 Uhr in dem Pfarr: 

baufe zu Altenmünjter gegen baare Zahlungsleiftung im 

Baffamäßigen Münzforten beſtimmt. 

Bugleidy averden Die bei Gericht; befaunten ältern 
Glaͤubiger ſowohl, als die neuern resp. unbekannten 
Bläubiger vorgeladen, und zwar leptere, in der auf 

Dieuſtag den 25. Juni d. 38, 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Tagfahrt ihre Forderungen unter Unführung 
und Vorlegung der deshalbigen Beweismittel nebit Bor: 
zugsrecht unter dem Nuchtheile bed Ausſchluſſes und der 
Nichtberücfichtigung ‚zu liquidiren, auch werden die Gläu⸗ 
biger nach der geichehenen Eröffnung über den Maffebes 
ftand bei der Unzulänglichkeit dee Maſſe, um die fänmts 
lihen Gläubiger zufrieden zu ftellen, zur Erklärung über 
die Vertheilung derjelben in Güte resp. fchlüßlichen Ders 
handlung hierüber unter dem gefeglichen Nachtpeil resp. 
Antragftellung zum weitern Verfahren aufgefordert, und 
werden die vor mehreren Jahren gerichtöbefannten nicht 
erfiheinenden Ältern Gläubiger wegen ihres Forberungss 
zeites der Stimmen: Meprpeit der übrigen Bläubiger beis 
gezählt werben. 

Decr. Shweiufurt ben 11. Mai 1835. 

Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 

v. Gebſattel, Direktor. 
Rauffmann. 


Bekanntmachung. | 


1658. (36) Auf den Antrag des Tejtamentserben der 
Kontroleurswittwe Marin Magdalena Dresel zu Uus 


[2 
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Paufen, wird zum Verkaufe der Nachlaßmaſſe und zwar 
bee Hausſahrniſſe, als Seffel, Tifche, Kanapee, Grauens 
leider, Betten und d. gl. Termin anf 
Dienftag den 16. Juni d. 36, 
Dormittags von g bis 12 Uhr 
an bie Meiftbietenden gegen fogleich banre Bezahlung, 
danır der Immobilien, als 
s); ı Sölde, befichend ans einem Haufe Nr. 42, 
4 Tagw. Garten, nebjt dem Gemeinderechte, 
2) 4 Morgen — Gewmeindsacker in ber ums 
tern Um, 
3) $ Motgen feeieigenen Gemeindötheilader in der 
obern Au, 
4) $ Morgen frrieigenen Gemeindötpeilader in ber 
obern Yu, 

5) 3 Tagw. freieigenen Gemeindstheilwieſe in Ried, 
Termin” am memlichen Tage Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr an die Meijibietenden im Derlajienichaftöpaufe im 
Aubaufen angefept, wozu man beſitz⸗- und zaplungsfähige 
Kaufsliebhaber einladet, Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die verftorbene Controlleurswittive Maria Mag⸗ 
dalena Drexel aus irgend einem Grunde etwas zu fors 
dern haben, zur Liquidation im Verkaufstermine unter 
dem Anhange vorgeladen, daß auf Forderungen, welche 
in diefem Termine nicht liquidirt werden, bei Auseinars 


derſeßung der Derlaffenfchaft keine Rüdficht mehr gemoms“ 


men werden wird, 
Dettingen den 21. Mai 1835. 


Sürftlihes Stadt: und Herrfhaftsgericht. 
Daur. 





Gläubiger-Vorladung. 


1650. (35) In der Debitſache des Lederlakirſabrikanten 
Sob. Baptift Höflimg dabier wird zue AUnmeldang ber 
Forderungen, zur Erklärung auf den am 7. d. Mts, bei 
Gericht eingerichteten Zablungsvorfchlag,, fowie eventuell 
zur Feſtſtellung des welter einzuleitenden Verfahrens Tags 
fahrt auf 

Mittwoch den 15. Juli 38 
Vormittags g Uhr 
unter dem Rechtsnachtbeile anberaumt, daß die nicht e * 
ſcheinenden, dem Gerichte unbekannte Gläubiger bei ges 


genwärtigen Debitverſahren nicht berüfptiget werden 


follen. 

Zugleich werden alfe diejenigen, weiche an Johann 
Baptiſt Höfling eine Zahlung zu machen haben, hiemit 
beauftragt, bei Vermeidung nochmaliger Euteidhtung diefe 
Zahlungen bei dem unterzeichneten königl. Kreis» und 
Otadtgerichte zu machen. 

Würzburg am 15. Mai 1835, 

göniglihes Kreis» und Stadtgericht. 


Wening. — 
143 4 


Proclama. 
1662. (36) Auf Nequifition des königl. Landgericht® 
Hollſeld wird die Sölbe des verganteten Sebaftian Stö ds 


Lein zu Laibards dem öffentlihen Verkaufe andges 
fegt, und Termin bien auf 

Dienfag den 23. Juni I. 98. 
dahier auberaumt. 

Kaufsliebpaber werden mit dem Bemerfen dazu * 
geladen, daß die Laſten und Abgaben dieſer Sölde ftünd- 
li oder am Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Der gerichtlich erhobene Schäpungswerth derſelben 
it 330 fl. rhu. 

Burggrub ben 20, Mai 1835. 

Freyberrlich Shen? v. Stauffenberg’iches 
Patrimonialgeridft I. Klaffe. 
Bleitsmann, H. Rehtr. 

Louviſch, Rchtspr. 





Bekanntmachung. 


1692. (36) Nachgenaunte Perſonen Haben ſich ſchon 
vor mehr ald 20 Jahren aus ihrem Wohnorte entfernt, 
und feit diefer Zeit von ihrem Leben und Aufentpalt 


< Beine Nachricht gegeben, nämlich: 


1) Johaun Häfner von Gräfenbergerpäll, 
geb. den 17. Dktober 1762, ift in feinem 2o0ten 
Zapre nad Defterreich gegangen, und wahrfcein: 
lich als Soldat im ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Kriege 
gegen die Pforte geblieben, Sein Dermögen be: 
ſteht in 301 A, 11 fr. 

2) Georg Leiſtner von der untern Naifermühle, 
geb. den 4. September 1786, Soldat bes vors 
maligen. 5ten leichten Batailond, Sein Bermö: 
gen beträgt 30 fl. 

3) Georg Leupold von Sroffenzfee, geb. dem 
11. December 1785, befipt 1088 fl. 34 fr. Ders 
mögen, Soldat des vormaligen Fönigl. bayer. Bas 
taillons Buttlar. 

Beide find im Jahre 1812 nad) Rußland mars 
fchirt, und werden ſeitdem vermißt. 

Auf Untrag der Kuratoren und Verwandten diefer 
Derfchollenen, werden nun dieſelben oder ihre etwaigen 
Erben und Erbnehmer aufgejordert, fich um fo gewiſſer 

binnen weun Monaten, 
oder Fängflens .bis zum 
18. Februar 1836 
dahier zu melden, als aufferdem nach Abfluß diefes Ter: 
mins die Abweſenden für todt erflärt, nnd ihr Vermö⸗ 
gen an ihre bekannte mächfte Erden ausgeantivortet wer: 
den würde. 

Simmelsdorf am 9. Mat 1835, 
Frepherrlhich v. ee Patrimonial-Ge— 

richt J. 
Binnen, Pater, Rigter, 
s6* 


Belanntmahung. 


1699: Auf Undringen eines Dppothefen: Gläubigers 

follen folgende, den Schönfärber Johann Karl Hertel 
‚ fben Eheleuten zu Oberko zau gehörige Immobilien, 
ale: . 

A. das — im dortigen Saaldorf am der Straße 
nah Schwarzenbach an der Saale gelegene und 
zum bortigen Rittergut jüngerer Linie grund» und 
Ichenbare, zweigädige und durchaus maſſiv ers 
baute Trüpfhaus sub Ne; 115, welches zum Bes 
trieb bee Färberei eingerichtet ;ift, und wozu eine 
Holzhütte, zwei Schweinjtälle, ein Keller und eine 
Hoftaith; ingleichen die Branntweindrennerei- und 
Braugerechtigfeit, der Mitgenuß des Gemeinde: 
Ungers und das Forjtrecht auf eine Klafter es 
rechtholz alljährlich aus der Herrfchaftliden Wal: 
dung gehören ; 

B. ein walzendes Stück Geld, am Kreuzweg gelegen, 
und 14 Tagwerk Flachenmaaß paltend, gleicher 
Lepenstependenz wie dad Haus, und 

C, 20 D Ruthen Grasgarten, zum königl. Piarramt 
Dberfogau grunds und lehenbar, und pinter bem 
obenbejchriebenen Haus gelegen, 

sufammen auf 3021 fl. 36 Pr. rheiniſch tapiet, beim öf⸗ 
fentlien Verkauf unterftelt werden, 

Zur Abgabe der Kaufsgebote flieht Termin auf 
Dienftag den 23. Juni I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Hertelfchen Daufe zu Dberfogan an, wozu bie: 
duch befig» und zahlungsfäpige Kaufsliebpaber mit dem 
Anhang eingeladen werden, daß der Zufhlag nach $. 64 
des Hppothekengefepes erfolgen ſoll, und fremde Kaufss 
Liebhaber ſich über ipre Zaplungsfäpigkeit gehörig auszu- 

mweifen baben. 

Das Tarationd: Protofol Tiegt in dem Amtslokale 
des unterfertigten Patrimonialrichters im Kaufmann Des 
rold'ſchen Haufe dahier zu Hof während den gewöhnlis 
chen Gefchäftsitunden zur Einfihtsnahme offen. 

Hofam 4. Man 1835. 

Das 
Freiherrlich v. Kotau'ſche Patrimonialgeridt 
1, Elaffe zu Oberkotzau jüngerer Linie, 
Barſch, Patr. Richter. 


— 


Bekanntmachung. 


1700. Behufs der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
werden auf den Antrag der Bauern Johann Georg Des 
genkol b'ſchen Relikten zu Feilitzſch folgende zum dor: 
tigen Rittergut grund = und lehenbare Immobilien, als 

A, die mit der Haus: Nummer 38 bezeichnete halbe 
Frohnherberge allda, welche folgende Bejtandtpeile 
hat, 


* 


ein mit einem Halbdach verſehenes, zmeigäbiges 
und halbmaffıres Wohnhaus mit eingebauter 
Stallung, 
eine Scheuer von Säulcnwert , 
eine Schupfe won Schrotholz und 
ein Hofrecht; ferner 
14 Jaucert Gras⸗ und Pflanggarten, am Haus, 
7} Jauchert Felder, j 
54 Jauchert Wieſen und 
2 Zauchert Huth und Holz; ingleichen 
das Foritrecht auf eine Klafter. Gerechtholz all: 
jährlib aus der herrſchaftlichen Waldung, 
und der Bezug von 5 Achtel Korn und 7 
Achtel Gerfte anjäprlich für die zum Ritter 
gut zu präjticende Frohn; taxirt auf 1045 fl. 
46 Er. rhu.; 
B. 14 Jauchert, das Weidigsfeld, walzender Eigen: 
fchaft, gemürbigt auf 112 fl. 30 Fr. rhu., 
Hierdurch dem öffentlichen Verkauf ausgefcht. 

Zur Ubgabe der Kaufögebote ſteht Termin auf 
Sonnabend den 20. Fünf. Mts. Juni 
Dormittags 8 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloß zu Feilitzſch an, mozu beſitz⸗ 
und zaplungsfigige Raufsliebhaber hierdurch mit dem Ans 
bang eingeladen werden, baß der Zuſchlag nach Einwilll⸗ 
gung der Erbsintereſſenten unter Vorbehalt der obervor⸗ 
mundfchaftlichen Genehmigung erfolgt, unbekaunte Kaufs: 
liebhaber fich Über ihre Zaplungsfähigkeit gebörig auszus 
meifen haben, und die Tarations: Verhandlungen in dem 
Umtslofale des unterfertigten Patrimonlalrichterd im 
Raufınann Herold’fhen Haufe dahier zu Hof täglid wäh⸗ 
rend den gewöhnlichen Gefchäftsftunden eingefehen wer: 

den können, 
Actum Hof am 18. Mai 1835. 


Das Udelih von Feilip’fche Patrimonialgericht 
IL Klaſſe zu Feilitzſch. 


Barſch. 
ee 


Belanntmadhung. 


1701. In der Konkursſache des Herrn Felix von 
Egger zu Großkölubach, k. Landgerichts Landbau im 
Unterdonaufreis, werden am 

Donnerftag den 25. Juni l. 36, 

’ von 9 — 12 Upe Dormittags 
im bieffeitigen Amtslofale an den Meiftbietenden nachite: 
hende Realitäten im Ganzen, oder in zwei Abtheilungen, 
nämlich die Ruftikalien und grundherrlichen Rechte zu« 
fammen, dann die Zehenten befonders, zum dritten und 
leptenmale gerichtlich verjteigert, fäpige Käufer hiezu mit 
der Bemerkung eingeladen, daß fie den Realzuftand der 
Steigerungs s Objekte in der dießfeitigen Regiſtratur eins 


feben können, und am Steigerungdtermine felbft die nd 
heren Bedingungen bekannt gemacht werden. 
\ 1 


An Rujtifalien: 

a) dos Schloß in, einer ſchönen Page, zweiſtöckig, 
ganz gemanert, mit Ziegeln gedeckt, und faßt im 
untern Stock 3 meiftend geräumige Zimmer, 2 
Kammern, Küche, Speis, und einen Keller In 2 


Abteilungen, dann Im obern Stockwerke 6 Zim: 


mer und 2 Dausdböden, 
b) die Defonomiegebäude, durchgehend gemauert, mit 
Biegelh gededt, in drei Flügeln gebant, und bils 
den mit dem Schloße einen vierecigten geſchloſſe⸗ 
nen Hofraum, 
c) 13 Tagwerk Bärten mit einem Unger, dann circa 
69 Tagwerf Feld, 44 Tagwerk Wied: und 68 
Tagw. Waldgründe in einem Schäpungswerthe von 


1 fl., 
d) fämmstliche — Schiff und Ge— 
ſchirr in einem Schätzungswerthe von 
628 fl. 41 kr., 
e) der Viehſtand gefhäpt auf 
409 fl. 4 Er. 
u. 
Un geundperrlihen Rechten: 

Don 70 in verichiedenen Drtichaften und Rentamtss 
Bezirken mwohnenden Grundholden die jährliche Michaelis 
ſtift mit Einfluß von 2 fl. Pacht für ein Ackerl mit 

184 fl. 8 fr. ı dl., 

die Baudemien von mehreren derfelben und bie Leib: 

gelder von 8 leibrechtsbaren Befigungen im Kapitalsans 


ſchlage zu 
3169 fl. 28 fr. 2 dL, 


dann die Öetreidgilten von 32 pflichtigen Befigungen 


mit jährlich 
+84.5M. — B. ı ©. Waltz, 
13m — »r im — » Som, 
zv— ro, 24% Gerfte, 
12» 1 2» — » Haben, 
u. 


Un Zepenten: 
Diefer beträgt nady der erhobenen Schäpung 
a) in verſchiedenen Orten des kgl. Rentamts OR 
von circa 2542 Tagw. Gründen jährlich 
36%. 3 M. 3 B. 4 ©. Waip, 


45 » 1” 2» 1» Kor, 
45 * 35» 3» 53» Gerfte, 
46 » — nn 1» 3» Babe, . 


dann der fogenannte Gartenpfening 21 Er. ; 
b) Im Bezirke des Pönigl. Nentamts Dingolfing von 
circa 1324 Tagw. Feldgründen 
8 89.3M.2D4®, Walk, 


8» 4 — 2* 
8» 3 2214* Gerſte, 
8m 4 ⸗ —* 1» Habe; 


e) im Bezirke des königl. Rentamts Straubing von 
circa 457 Tagw. Feldgründen 
wre 4 M. 1 B. 3 S. Waik, 


5 » an 2w— Korn, 
5» 4» 1» 3%» Gerft, 
En A» 2m» Haber, 


Diefe Zehenterträgniffe wurden auf 32,328 fl. 10 fr. 
14 dI. gefhäpt, worauf einverordnungsmäßig ablösbares 
Bodenzinskapital von 5274 fl. 554 fr. oder ein jähr!iter 
Bodenzins von 210 fL 594 Fr. ruht, welches Kopital 
aber aus der Gant berichtiget und der Zehent dem Käu— 


‚ fer fren von dieſer Laſt überlaffen wird. 


Schlüßlich wird noch bemerft, daß anf dem Ge— 
fammt: Komples ein zu 5 pEt, verzinsliches Kompeteny 


‚ Kapital von 16,640 fl. für die Lebensdauer des Herrn 


von Egger und auf deffen Derabflerben für die Lebends 
dauer feiner Frau 4000 fl. liegen bleiben und der Hin: 
fhlag nach $. 64 des Hppothefengefeged vom 1. Juni 
1822 geſchieht. ; 
Straubing den 22, Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Liet, Müller, Direktor, 
Herold. 


Belanntmadhung. 


1702. Auf den Antrag ber Seifenfieders:Wittwe Cä: 
eilla Einfenmaner bahier werden alle diejenigen, wel: 
che an diefelbe aus irgend einem Grunde etwas zu for: 
dern haben, zur Liquidation auf 

Donnerftag den 11. Juni d. 98. 
Dormittags von g—12 Upr und Nachmittags von 2—4 Uhr 
au unterzeichnetem ©erichte unter dem Anhange vorger 
laden, daß an diefem Termine die Schuldnerin aud Ders 
gleihs:-Borfchläge maden wird, man von den Nichter: 
f&heinenden annehmen werde, fie jenen dem Beichluße 
ber Meprbeit beigetreten. 

Dettingen den 26. Mai 1835. 
Bürkligeo nn Herrfhaftsgerict. 
aur, 


Publicandum. 


1703. In der Bauerswittwe Margaretha Götz iſchen 
Konkursfache zu Laibards werden nachgenannte Grund: 
befipungen 

1) das Wohnhaus, Scheune und J Tagm. Gras: 
garten mit Forjtrecht, 

2) 4 Tagwerk Feld, das lange Stieglein, B. Nr. 
297b, 
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4141 Tag. Bei, die zwei Ueder obern Haus, B. 
Nr. 297 » . 
5)4 — Feld, der obere Kubberg, B. Nr.297e, 
6) 4 Tagw. Feld, das Teichlein, 
7). 1: Tagw. Feld, bie Halbleiten, B. Nr, 2gch, 
8) 4 Tagm. Feld, der Hintere Scheßlißer Weg, B. 
Nr. 207m, 


9) $ Tagw. Feld, das Sandädertein, B. Nr. 29%, 


10) 1 Tagw. Feld, der Koppen, B. Nr, 297t, 

11) 1$ Tagw. Feld, der Wegader, B. Ne. 374, 

12) 4 Tagıw., der Falkenſteiner Acker, 

13) 1 Tagw. Feld, die Gebahm B. Nr. 376, ü 

44) 1 Tagw. deld am Tiefenpölzer Weg, DB. Nr. 

377, — 

15) 4 Tagw. Wieſen am Baumgarten, B. Nr. 3782, 
dem nochmaligen öffentlichen Verkauf unterſtellt, und 
Bietungs⸗ Termin auf den 

25. Junt d. Jo. Vormittage 10 Uhr 
dahier angefept. 

Befig: und zahlungsfähige Kaufsluſtige werden Pie: 
mit eingeladen, und hat der Meiftbietende dem Zufchlag. 
nach Veftimmungen des Hppothefengefepes $.64 und»68, 
daun mach der Erecutions:Ordnung zu gemärtigen, 

Die auf dieſen Grundſtücken haftenden Laiten und 
Angaben, fo wie die geichöpfte Tare Fönnen täglich in 
der Regiftratur des biefigen königl. Laudgerichts erſehen 
werben. j 

-* Hollfeld am 12. Mai 1835. 

Königlides Landgericht 
Nies, Landrichter.. 


Bekanntmachung. 


1704. (30) Auf Antrag der Erbfchafts- Intereſſenten 
wird die Vehanfung des Käskäuflers Joſeph Ummin 
ger von hier Nr. 462, jept Nr. 3 am Pfluggäßchen, 
gefhägt um 3800 fl., und belaftet mit 23501 fl. 54 fr; 
-2 hl. Emwiggeld und 1624 fl. 354 fr. Hnpothefen, 

Montags den 22. Juni d. I. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
nach $: 64 des Hnpotbefengefepes dem. öffentlichen. Ver: 
Faufe untergeftellt, wozu. Kaufsliebpaber hiemit eingelas 
ben werben. 
Um 25. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgerigr 
Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Direktor. 
Reber. 


Amortiſations-Erkenntniß. 


1705. Nachdem ungeachtet der öffentlichen Ausſchrei. 
bung vom 25. Juli v. Js. von Niemanden ein Auſpruch 


auf bie dem koͤnigl. Frauenkloſter zum heiligen Kreuz das 
hier zu Verluſt gegamgenen und im nachſtebeuden Der 
zeichnige aufgeführten Urkunden gemacht worden ift, fo 
werden diefe Urkunden nach bem amgedrohten Präjubize 
piemit als kraftlos erklärt. 


Derzeihntß 


derjenige Kapitals Urkunden, welche das k. Frauenklo⸗ 
ſter zum heiligen Kreuz dahler amottifiten läht. 


Lauf, 
Rum. 


1. 


⸗ 2. 


5. 


7. 


30. 


Bezeichnung der zu amortifirenden 
Urkunden, 


Atteffation der Stadt Straubing vom 3. März 
1674 über 1423 fl. 30 fr. Zinszaplamtd-Eapitat 
B, Nr, 3069 a 5 pCt. Zinszeit 1. Mär, 
Atteftation der Stadt Straubing als lepter Trans: 
port über 17007. Binszahlamts:Capital Nr. 3075 
a5 pe. Zinszeit 9. November. 

Atteftation der Stadt Straubing ddto. 3. März 
1674 als lepter Transport über 2000 fl. Zins 
zahlamtskapital B N. 3073 nah 5 pt, vers 
zinslih. Zinszeit Barthol. 

Utteftation der Stadt Straubing ddto, 3. März 
1674 als Icpter Transport über 2000 fl. Zins: 
zudlamts: Capital Cat. Nr. 3071 nah 5 pet. vers 
zinslich. BZinszeit Joh. Bapt. 

Atteftation der Stadt Straubing doto. 5. Mirz 
1674 als lepter Transport Über 1000 fl. Zins⸗ 
zablamtsfapital Nr. 3074 nah 5 pCt. verzind 
lich. Zinszeit Galli, 

Obligatlon über 100 fl. Zinszahlamts Eapital, 
Cat. Ne. 3064, welches ein Ausbruch aus 6000 fR. 
Hauptſumme iſt, und laut Hauptbrief Sr. churſ. 
Durchlaucht Herzogs Maximilian in Bayern doto. 
4. Juli 1630, auf Anna Sophia Hornwarthin 
urfprünglich lautend, zu 4 pCt. ben 5. März vers 
zinslich. 

Atteftation der Stadt Straubing dbte: 5. März 
1674 als Iepter Transport über 2000 fl. Zins: 
zaplamıts:Capital, B. N. 3063 nad 5 pCt. ver: 
zinslidh, Zinszeit 2. Februar. ' 

Dbligation über 260 fl. Zinszaplamts-EapitalRr. 
3062, welches ein Ausbruch aus 4000 fl. Haupt: 
Summe ift, und laut Hauptbrief Sr. churfürſtl. 
Durchlaucht Herzogs Morimilian in Bansın ddto, 
22. Jaunuar 1632, auf Georg Wilpelm Wider. 
fpacher lautend, nach 4 pCt. verzinslich. Zinszeit 
25, Jünmer, 

Transport des’ Bartlmä Fuetter ddto. 135. Ro: 
vember 1675 Über 1000 fl. Zinszahlamts Capital 
Eat. Rr. 3061 a 4 pCt. verzinslich. Zimszeit 
trium regum. 

Transport des Hand Georg Hofnagl dbto. 25. 
Juni 1683 über 1600 fl. Zinszahlamts-Eapital 
Ent. Nr. 3070 den 15. Mai nach 4 plt. ver 
zius lich. 


Num. 


11. 


12. 


15. 


14, 


24. 


. Lepter Teaneport dbto. 7. 


. Lebter Transportbrief bbto. 25. 


. Lepter Transport ddto. 
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Bezeihnung der zu amsrtifirenden 
Urkunden, 


Dbligrtion Über 1000 fl. ZinszaplamtssEapital 
Cat. Mr. 3067 nah 4 pEt,, den 16. April vers 
sinstih,. Iſt laut Hauptbrief Sr. churfürſtlichen 
Durchlaudt Herzogs Marlmilian in Bavern bbto. 
27. Zuli 1629 von Johann Georg Leuzglacher 
feed. Erben angelegt. Letzter Transportbrief des 
Kaspar Fuetter In Straubing ddto. 10. Juni 1665. 
Utteftation der Stadt Straubing bdto. 3. März 
1674 als lepter Transport über 5000 fl. zu 4 
pCt. den 23. März verzinsliches Zinsgaplants: 
Capital Eat; Nr. 3065. 

Letzter Tranoport bes Kaspar Buetter, Bürger 
meifters in Straubing über 5200 fl. Zinszahl⸗ 
Amtstapital nach 4 pCt, verzinslih, Zinszeit 1. 
Uprik, 

Letzter Transportbrief ddto. 3. März 1674 über 
1200 fl. Bundszahlamts : Kapital Cat. Fol. 136 
nach 24 pCt, verzinslich. Zinszeit 1. Yuli, 


. Lerter Transport ddto. 20. März 1674 über 


900 fl. zu 23 pt. den 26. Juli verziusliches 
Bundszahlamts-Kapital Eat, Fol. 150. 


. Lepter Transport doto. 14. Dezember 1665 fiber 


600 fl. zu 24 pEt. den 15. Auguſt verzinsliches 
Bundszahlamts.Kapital Tat, Fol. 178 


. Lepter Transport ddto. 25. Jannar 1652 über 


200 fl. zu 24 pCt. den 2, September verzinsli⸗ 
ches Bundzaplamts- Kapital Cat. Kol. 240. 


Letzter Tedusport ddto) 15. Juli 1659 über 300 fl. 


nad 24 pCt. den 24. Oktober verzindliches Bund⸗ 
zahlamtskapital Cat. Fol. 392. 

Auguft 1680 über 
210 fl. zu 2% pCt. den 5. November verzindL. 
Bundjaplamtöfapital Cat. Fol. 400. 

Jänner 1648 
über 1000 fl. zu 24 pCt. den 1. December ners 
zinsliches BandzaplamtsPapital Ent. Fol. 482r.. 


. Lepter Transport ddto, 14. Dezember 1675 über 


625 fl. nach 24 pCt. am 14. Dezember verjindl, 
Landzahlamtskapital Fol. 488. 

3. Mär; 1674 über 
1128 fl. zu 23 pCt, Weihnachten verzinsliches 
Candzaplamtstapital Eat. Fol. 493, 

Letzter Transport doto. 11. Auguft 1747 über 
1000 fl. Landaulebenskapital Eat, Nr. 4997 zu 4 
pet. verzinslihe Zinsgeit 16. Dezember. 

Lepter Transport doto. 11. Auguft 1747 zu 
2000 fl. Pandonlepensfapital Cat. Nr. 5019 zu 
4 pCt. verzinslih. Zinszeit 6. September. 


Regensburg den 19. Mai 1835. 
Lönigl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 
Pflüger. 


Bekanntmachung. 


1706. Ulle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe bed verſtorbenen Hofratps Englert dahier recht: 
lie Unfprüche machen zu Eönnen glauben, werden hie: 
mit aufgeforbert, diefelben 

Montag den 15. Juni I. Is, 
früp 9 Uhr 
um fo geroiffer zu melden, und gehörig nachzumweifen, als 
fie aonfonft bei Auseinanderfegung der Maja unberück⸗ 
fichtiget bleiben, und die Wajfe au die Intereffenten aus⸗ 
gebändiget wird. 
Würzburg den 25. Mai 1855. 
Rönigl. Bayex. Kreis: und Stadtgericht. 


Wening. — 
t. 


Bekanntmachung. 


1707. Die zur Verloſſenſchaftamaſſe des in Ansbach 
verftorbenen Zeuchmachers Johann Georg Horrer ges 
börigen, im dieffeitigen Gerichtobrzirke liegenden Realis 
säten und zwar 

a) 1 Morgen Acker auf dem Wäfferlein, 8. B. Nr, 
256, mit-18 Pr. 14 di. Steuerſimplum belaſtet 
und auf 325 fl. gefchägt, 

14 Morgen Uder auf dem Reutberge, 8. B. Nr. 
250, mit i5 fr. 3 dl. Stenerfimplum belaftet, 

amd anf 450 fl. gefhäpt, 

<) 4 Morgen Ufer auf dein Geftift, Part. I. ©.397, 
mit 5% fr. Erbzins, ımd „% Korngilt, dann 3 Pr. 
14 di. Steuerfimplum belaftet, 8.-2. Nr. 260, 

endlih auf 60 A. gewürdigt, 

Sämmtlichı in der Flurmarfung der Stadt 
Gunzenhauſen liegend, 

4 Morgen Uder auf der Höhe, Ahaer Flurmar—⸗ 
fung, laut 8, B. Mr. 293 wit 204 Pr. Steuer⸗ 
ſimplum befaftet, und auf 175 fl. gemürdigt, 

werden in Kolge Schreibens des königl. Kreis: und 
Stadtgerichts Unsbarh, als Derlaffenfchaftsgerichts , und 


b) 


d) 


. vörbepaltlich der Genehmigung der Horrerſchen Reliften am 


12. Juni 16355 Vormittags 9 Upr 


im Lokale des Hiefigen königl. Landgerichts an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden,“ wozu Gefip: und 
sahlungsfähige Käufer eingeladem werden. 


Die näheren Kaufsbedingungen werden im Pizitations- 
termine bekannt gemacht werden, 


Ounzenbaufen am 27. April 1835. 
Königl Daper. Landgericht. 
Klingsopr, Landrichter, 


GläubigersLadung 


1708. Dorothea Bieber, Wittwe von Prezzach, 
mil ibe fämmtliches Vermögen an ihre Kinder abtreten, 
Dies macht die Kenntniß ihrer Paffiven nothwendig. 
Deren fänmtlihe Gläubiger werben daher zur is 
quidation ihrer Forderungen auf 
. Mittwoch den 1. Juli d. 36, 
b 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß fonjt ohne 
Ruͤckſicht auf fie der Abtretungsvertrag beftätiget werde. 
Ebern den 25. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
V. nn, 
Demminger, Uft. 
R Endres. 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


1709. Am Mittwoch ben 13. d. Mts. Vormittags 
zwiſchen 6 und 10 Uhr wurden dem Bauern Georg 
Schiller zu Loiflip d. ©. mittels Einbruches unges 
fäbe 70 fl. an Geld, größtentpeild aus Sechſern beites 
hend, und Darunter nur um ein Paar Gulden Grofchen, 
und um 2 bis 3 fl. Zwölfer und VBierundzwanziger, dann 
feinee Schwefter Theres Schiller ı fl. 30 fr. an Geld, 
beftchend aus einem Dierundzwanziger, dann Sechſern 
und Grofchen, 

ferner 2 flächferne Hemden zu :ı fl. 36 fr. und 2 
feidene Tüchel, das ‘eine xofenrorh mit weißen Strei⸗ 
fen, das andere rofenroth und gelb gebäufelt, letztere beide 
im Werthe von 2 fl. 24 Fr. entwendet. 

Das Geld des Georg Schiller befand fidy in einer 
gleichfalls entwendeten Rindiblafe, welche mit rothem 
Saffian eingefoßt war, und grünwolleue Schnüre zum 
Bufammenziehen hatte. 

Es wolle Spähe verfügt, und im Entderfungsfalle 
Unzeige anber erflattet werben. 

Negen ben 21. Mai 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht Regen, 
Der k. Lande, leg. abw. 
Prantner, I Aſſeſſor. 


AmortifationssErfenntniß, 


1710. (Das der Spitaljtiftung zu Kelheim 
zedirte Streitbergerſche Capital ad 
500 .fl. betreffend.) 

Die Stantsichuldobligation Kat, Nr. 11886, ausge 
jtellt von der ehemaligen Cinnahmöftele zu Bamberg 
über ein'nach vier Prozent verzinsliches Kapital ad 500 fl. 
welches an die biefige Spital:Stiftung übergegangen iſt, 
wird nun auf deren Antrag und in Folge der ſchon am 
14. Jänner l. 56, öffentlich erlaffenen Eviktalcitation für 


4 


Eraftios, und ermeldte Spitalftiftung zur Erhebung des 
fraglichen Kapitals für berechtigt, fomit als rechtmäßige 
Eigenthämerin deffelben erBlärt, da binnen der gefeplihen 
Zriſt von drei Monaten resp. feit jener Ediftalcitation 
die fragliche Urkunde nicht produeirt, überhaupt auf die: 
fes Kapital pr. 500 fl. Bein Anſpruch von einem Dritten 
erhoben worden ijt. 
Kelheim am 16. Mai 1835. 
Königlibes Landgericht Kelheim. 
Rleſch, Laudeichter. 


Belanntmahung. | 


1711. Friedrich Schraut von Hoößbach umd feine 
Ehefrau Katharina, geborne Fecher, wollen nach Nord» 
amerifa auswandern. Wer cine Forderung an dieſelben 
zu machen bat, wird zur Liquidation derjelben anf 

Donnerflag den 4. Juni, 36, 
früh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtpeile der Nichtberückſichtigung ans 
her vorgeladen, 
Aldaffenburg den 8. Mai 1835. 
KRöniglihes Landgericht Aſchaffenburg. 
B. Kr. d. B. 


Bermuth, Anjunkt, 
Paglo, 


Bekanntmachung. 


1712. Georg Fech er und deſſen Ehefran Margaretha, 
geborne Sauer, von Hößbach, wollen nach Nordamerika 
auswandern, Wer eine Forderung an diefelben zu machen 
hat, wird zur Liquidation derſelben auf 

Mittwoch den 3. Juni. 38, 


fräp 9 Upr 
unter dem Reihtönachtpeile der Nichtberückſichtigung am 
her’ vorgeladen, 
Alchaffendurg den 8. Mal 1835. 
Königlihes Landgericht Aſchaffeuburg. 
882%. 


Bermuth, Adjunkt. 
Pagie. 


Publicandum. 


1713. Im Wege der Hilfsvolfiredung follen bie 
Orundbefipungen des Webermeijters Johann Eitel zu 
Dottenheim, als: 

1) ein Gütchen zu Dottenheiit mit dem H4:Nr. 60, 
Scheuer, Stallung, Gärtchen, 14 Morgen Acker 
und Baumgarten, 3} Morgen vertheilteu Ce: 
meindeland, ‚ben Gemeinde: und Holzrecht, bela- 
ftet mit 125 kr. für ein Faſtuachthuhn, 64 Er. 
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Azung, „ar Mepen Korngült, bem 15ten resp. 
30ten Gulden Handlopn, und 1fl.25 Fr. Steuer 
fiinplum, gefhägt auf 1674 fl. 

2) 4 Morgen Ader im Groth., belaſtet mit 2 Fr. 
Azung, bem 15ten resp. 20ten Gulden Handlopu 


und 3 Pr. Steuerſimpum, geihäpt auf 25 fl... 


und 
3) 14 Morgen Uder beim Froſchweiher, befaftet mit 
35 fr. Azung, Dem 15tem resp. 20ten Gulden 
Handlohn und 11} Fr. Steuerfimplum , geſchatzt 
auf 50 fl. j 
meiftbietend verkauft merden. 
Hiezu ift Termin auf den 
24, Zuni L 36. Bormittags 10 Uhr 
anberaumt morden, in welchem fich beſiß⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsliebpaber im lamdbgerichtlichen Gefchäftslor 


Tale einzufinden Haben. 
Windsheim den 15. Mai 1835. f 
- Königlich Dayerifhes Landgericht. 
Engerer, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1314.(2a) Auf Undringen eines Hpypotbefglänbigers wird 
das Haus bed bürgerl, Bierwirths Joh. Georg Rauch 
fammt BZugehör, voriges Nr. 505 jet. Nr. 18 an’ der 
Löwenftroße, nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes zum öfs 
fentlihen Verkaufe ausgefept, und zur Aufnahme der 
Kaufsangebote auf 
Mittwoch ben 17. Juni d. 96, 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluflige eingeladen werden. 
Diefe Realität wurde am 6, bies anf 4000 fl. ger 
richtlich eingewertpet, und iſt um 2500 fl. Cwiggelbfas 
pitaliew verſchrieben. 
Um 26. Mai 18355. _ 
Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Gr. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Zoler. 


— 


I —— 


Belanntmahung. 


1716. Im Wege der gerichtlichen Hilfsvollitrecumg 
wird bas ben Relicten des Hanns Georg Schuappauf, 
Bauers zu Hirfcpfeld, zugehörige Dorisgut in Kehl: 
bach, kommenden 

Sreitag dem 19. Juni d. 36, 
Bormittags 11 Uhr 
im Randgerichtslofale dahpter am den Meiſtbietenden öf: 
fentlich veräußert, und der Zufchlag nach den Beſtim⸗ 
nungen der Exekutionsordnung ertheilt werden. . 
Befrg: und zahlungsfähige KRaufsliebpaber werden 
demuach ıumter benz Bemerken auj diejen Termin gelas 


ben, daß die auf dem gemammten Hofsgute haftenden Las 
fen und landesherrlichen Präftationen am bezeichneten 
Termine bapier eingefehen werden können, 
Nordhalben den 21. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Teuſchnitz. 
Dr. Gramm, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


2715. Auf einem unweit des Dorfes Hopferſtadt in 
den fogenannten Waldſtöcken liegenden Baumfelde des 
dortigen Ortönachbarn Johann Pfeuffer jung wurden 
im Laufe diefes Monats drei eilfjährige im ſchönſten 
Wuchſe geftandne Stämme, von denen der eine ein Apfel-, 
der andere ein Dien., und der dritte ein Zwetſchenbaum 
iſt, duch Einhauen bis anf den Splind dermaffen bes 
Idädiget, daß ſolche nothwendig in kurzer Zeit brandig, 
und in Folge deffen abfländig werden müffen. 

Behufs der Ermittlung des noch unbekannten Urhe—⸗ 
bers dieſer Beihädigung wird nun obige Thatfache zur 
geeigneten Offenkunde gebracht. 

Dchfenfurt den 14. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht, 
Walter, Laudrichter, 





Diebſtahl. 


1717. Am 14. Jänuer d. 36, Abends wurden der 
Unna Maria Guchsberger zu Hirfchfeld folgende 
Gegenftände geftoplen : 

4) 1 grobes Reilach, 1 fl. 30 Fr. 

2) 1 weißer burchentner Weiberrod, t fl. 

3) 1 fchwarzfeidenes Halstuch, 30 Er. 

- 4) 1 rothbaummwollenes Sacktuch mit blauen Strei⸗ 
fen, 18 Er. 

5) 1 blaugedructer Weiberrod, ı fl. 45 Er. 

6) 1 Weiberrock von blauen Bedergemeng, roth ein⸗ 

geichoffen, 30 Er. m 
7) 1 dunkelblautuchener Mannsrock, 3 fl. 
8) 1 leinener Schurz mit Schnur und Bindfaden, 
15 fr. an Werth betragend. 
Spuren, die zur Entdeckung führen Fönuten, fin 
engefäumt amzızeigen, 
Schmeinfurt den 25. Mai 1835. 
Königk. Banner, Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 


Gläubiger:Lad ung. 


1715. Sämmtliche Glänbiger der Thomas Gem 
ferts Eheleute von Ballingshanfen werden zur Uns 
gabe iprer Forderungen und zur Erklärung über ben vor 

87 


59& 


gelegt werdenden Bahlungsplan, resp. über bie vor 
babende Einweifung in den Erlös des zu verftreichenden 
Grundvermögens auf 
Mittwoch ben 15. Juli l. 38. 
früb 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile der Nichtberückfichtigung, resp. 
des Beitritts zum Befchluffe der Meprzapl anper vorge: 
laden, 
Schweinfurt den 25. Mai 1835. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 





Subhaſtations⸗Patent. 


1719. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird auf Ins 
ftanz der fänmtlichen Gläubiger der Handelsmannswitts 
we Walburga Letſch zu Roding deren fämmtliches 
Befiptbum, als: 

1) das gemauerte Wohnhaus, zweiſtöckig, und mit 

— Legicindeln eingedeft, ſammt Krämmergerecht⸗ 

ſame, 

2) ber gezimmerte Stadel mit Legſchindeln gedeckt, 

3) ein gleichfalls gezimmerter Stadl mit Legſchindeln 

gedeckt. 

Un Feldern: 
4) das Oalgenfchneideraderl zu 1 Tagw. 
5) der Uder im Lintacherweg zu 14 Tagw. 
6) ber Bieglhüttenader zu 34 Tagm, 
7) das Draptacerl zu 1 Tagw. 
8) der Schorndorferacer zu 4 Tagw. 
9) der Kanzinger Ucder zu 2 Tagm, 
10) der Naßenacker zu 34 Tagw. 

Un Biefen: 

11) die Ziegelpüttenmwiefe zu 44 Tagw. 

12) die Eſperwieſe zu 2 Tagm, 

13) die untere Uumiele zu 33 Tagw. 
in einem gerichtlihen Schäßungswerthe von 3300 fl. — 
biemit öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, biezu Terr 
min auf 

Donnerftag den 25. Juni db. 38. 
von Früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr 
angefeht, wozu beſitz⸗ und zablungsiäbige Kaufsliebhaber 
geladen werben, und fich am Kaufstermine Über ihr Der: 
mögen und Leumund auszuweiſen haben, 
Roding den 20. Mai 1835. 
Königlih Bayer. Landgericht Roding. 
Maper, Landrichter. 


Ediktalladung. 


1720. (30) Nach Anzeige der gutsherrlichen Stiſtungs⸗ 
AUdminifteation Hebertspaufen und Itl Weiche find den 
Schulſtiftungen Hebertspaufen und Weiche, fobanı ber 


Kirche Hebertöpaufen nachſtehende Orlginalſchuld⸗ Urkun⸗ 

ben zu Verluſt gegangen: 

L ber Schnle.Hebertöpaufen 
1. Ueltere Landanlepen 

Kat. Mr. 1428, 57 fl. a 24 pCt. Zinszeit 28. Juni laut 
Urkunde ‚dd. 28. Juni 1728 auf die Hofmarken 
Merlbach und Pachhauſen urfprünglidy lautend. 

Kat. Nr. 1573, 161 fl. a 24 pCt., Zingzeit 18. Sept, 
Urkunde dd. 28. Juni 1728 auf die Hofmarf Deu- 
tenbofen urjprünglich lautend. j 

Kat, Nr. 2269, 57 fl. a 24 pCt., Zindzeit 9. Juli, laut 
Urkunde dd. 9. Juli 1769 auf die Hofmarken Merl 
bach und Pachhauſen lautend, 

Lat. Nr. 2379, 155 fl. a 24 pCt., Zinszeit 29. Dejbe. 
laut Urfunde dd. 29. Dezbr. 1729 auf die Unter: 
tbanen der Hofmarken Deutenhofen lautend. 

2. Binsgablamtd:-Eapitalien 

Kat, Ne. 2155, 2000 fl. a 4 pCt, Zinggeit 1. Juli, 
Ausbruch aus 4000 fl. laut Hauptbrief dd. 1. Juli 
1599 auf Martin de Frenelli urfprünglic lautend, 

Kat. Nr. 2156, 2000 a 4 pCt., Zinszeit 10. Auguſt 
laut Hauptbrief dd. 10. Auguſt 1562 auf Georg 
Kprimbl urfpränglich lautend, 

3. Uffecuration Lit. C. Nr. 211, 255 fl. a 
4 pCt. Zinszelt 30. Septbr. laut, Urfunde vom 31. 
Dftober 1805 vom Baron von Mandl wegen der 
Hofmark Münchédorf. 

II. der Schulſtiftung Weiche 

14 Steuer-Unlehen vom Jahr 1798, Kat. Mr. 114, 166 fl. 
47 Er, a 4 pCt., Zinszeit 25. Jänner laut Urfunde 
vom 25. Jänner 1799 von ber Graf Spretifchen 
Dofınarf 3 Weiche, 

III, dem Gotteshaus Hebertshaufen 

Bunbdesfapital 200 fl. a 24 pCt. Eat, Fol. Tosr, Zins: 
zeit 2, Februar, Ausbruch aus 2046 fl, Capital laut 
landfchaftliden Hauptkaffafchein dd. 1. März 1703 
auf die Gotteshäufer des Landgerichts Dachau laus 
tend, Letzter Transport: landgerichtliche Atteftation 
vom 3. Dezember 1755. 

Es werden demnach die Inhaber der bezeichneten 

Urkunden biemit aufgefordert diefelben 

innerhalb 6 Monaten a dato . 
dieforts vorzumelfen, widrigenfalls diefelben nach Ablauf 
diefer Friſt für Praftlos werden erflärt werben, 

Den 22. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


Ausfhreibung. 


1721. Auf Preditorfchaftlides Anrufen wird hiemit das 
freyeigene Itl Knabenbauerngut zu Obereck, Difteifts 
Endlkirchen d. G. nach gerichtlicher Schägung im Werthe 


von 2343 fl. der Öffentlichen Derfleigerung unterworfen, 
und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 2, Juli l, 38, 
Morgens 9 Uhr 

in dieffeitigem Amtslokale anberaumt, wozu Raufsliebha: 
ber mit dem Unbange eingeladen werden, daß der Din: 
flag nach $. 64 bes Hopothekengeſetzes gefchehen werde. 

Auswärtige, dem Gerichte unbefannte Käufer haben 
fi) Über Vermögen und Leumund legal auszumeifen, 

Das gerichtlihe Schäpungs:Protofoll vom 21. Febr, 
1834, fo wie die auf diefem Anweſen rubenden landess 
herrlichen Laften können bei bieffeitigem Gerichte eingefchen 
werden. 

Am 25. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht Altötting. 
Dr. Schilcher, Landrichter. 
v. Werden, Oberſchr. 





Oeffenthiche Bekanntmachung. 
1722, Um q. und 10: Juni werden in der Der: 
Taffenfchaft des zu Glonn d. ©, verftorbenen Pfarrers 
Joh. Nepom. Kellner gegen fogleich bance Bezahlung 
verichiedene Meubeln, Dauseinrichtung, Vieh und Fahr: 
niß und Gilberzeug verfteigert. 
Kaufsluftige werden hiezu vorgeladen, 
Ebersberg den 25. Mai 1835. 
Königlides Landgericht Ebersberg. 
Höß, Laudrichter, 





Bekanntmachung. 


1723. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das 
Unmefen der Zimmermannseheleute Stephan und Ther 
refe Huber in der Au Nr. 532 lit O., beitehend aus 
einem zwei Stock hoben, gemauerten, mit Ziegeln ge: 
deckten Wohnhauſe, welches einen Keller, ebener Erde 
eine Stube, Kammer, Küche und Flep, dann unter Dach 
zwei Kammern enthält, und einer aus Holz gebauten 
freiftependen Holzremiße, gewerthet auf 1575 fl., zum 
drittenmale dem Öffentlichen Verkaufe nach $. 64 des 
Sypothekengeſetzes unterflellt, und hiezu Termin auf 

Dieuftag den 9. Juni 5. 38. 
. früh 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem Kaufsluftige geladen werden. 
Vorſtadt Au am 4. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Au. 
Späth, Landricter. 


— — 


Bekanntmachung. 
- 1724. Begen den unter Curatel geſtellten Johann 
— — ledig zü Fuchoſtadt wurde der Konkurs er 
ant, 
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Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird einziger 
Ediktotag onberaumt auf, 
Montag den 22, Juni db. 98, 
früb 8 Upr, 
wo alle Forderungen mit ihrer Privrität anzumelden, 
bie Beweismittel Über beide vorzulegen find, und beiders 
feits ſchlüßlich zu verhandeln it, auch über die Verwer—⸗ 
thung der Aktivmaſſa berathen werden fol. 

Die nichterfcheinenden trifft Uusfhluß von der Maffe, 
resp. mit der treffenden Handlung. - 

Zugleicdy werden alle jene, welche von dem Vermö— 
gen des Schuldners etwas in Händen haben, aufgefor- 
dert, folhes dem Konfursgerichte zu übergeben, resp. 
anzuzeigen, und zwar bei Strafe bes nochmaligen Er: 
ſatzes. 

' Euerborf am 19. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


Cämmerer,. Landeichter. 
Schreiber. 


Belanntmahung. 


1725. (30) Ueber das Landanleben vom Jahre 1796, 
Cat. Nr. 448 pr. 2388 fl. 36 fr. 2 pf. auf die Unter 
thanen des ehemaligen Landgerichts Starnberg lautend, 
wovon den jegigen Unterthanen des Landgerichts Starn: 
berg 2202 fl. 46 Er. 2 pf. und den Unterthanen des 
Landgerichts Münden ein weiterer Untheil von 185 fl. 
30 fr. in Folge der Eintbeilung der Gerichtsbezirke vom 
Jahre 1803 zugehören, wird die DObligation vermißt, 

Es ergeht nun die Aufforderung, daß berjenige, 
welcher bie bezeichnete Urkunde befiken mochte, felbe 

binnen 6 Monaten 

bei dem unterfertigten Umte vorlegen, auſſerdeſſen felbe 
durch fürmliches Erfenntniß auffer Kraft und Wirkfam: 
Feit geſetzt würde, 

Um 27. Mai 1835. 

Königliches Landgeriht Starnberg. 

Leiendeder, Landeichter, " 

Faubel. 


Ediktalladung. 


1727. (30) (Die Amortiſation einer Urkunde 
für den Heren Karl Theodor Grafen 
von Holnftein aus Banern betr.) 

Dem Herrn Karl Theodor Grafen vom Holnſtein 
aus Bayern, Gutsheren zu Palzing im königlichen Land- 
gerichtöbezirfe Frenfing, ift eine Schuldurfunde dd. 2. 
Juni 1797 für ein Stände-Aulehen von 227 fl. 30 Er, 
a4 pet. sub Re, 461 zu Derluft gegangen, 
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Uuf Antrag des genannten Here Grafen werden 
Die unbekannten Juhaber diefeg Obligation hiedurch aufs 
gefordert, diefelbe . 
bien 6 Mounaten a dato 
bel dem unterzeichneten Gerichte zu prodiziren, und Ihre 
Rechte geltend zw machen, als fie außerdem für kraftlos 
erklãrt wird. 
Landspmt am 22, Mai 1855. 
Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Müller, Direktor. 
Porger. 


Verkaufs⸗Bekanntmachung. 


1726. Auf Andringen der Gläubiger wird die dem 
Scäupjuden Kallmann Ullmann zu Floß gehörige eins 
ſtöctige mit Steinen erbante Blüßpütte am Bad resp. 
Flußfiederen nebft Synagogen⸗ Stand, dem Öffentlichen 
Verkanfe ausgefegt, und Ternim zum Auſſtrich auf 

Sreitag den 19. Juni d. 38, 
am Gerihts:Sige angefept, wozu allenfallfige Kaufsluſtige 
end Zahlungsfähige eingeladen werben, die am Strichs⸗ 
Termine felbft das Weitere zu gemärtigen haben. 
Neuſtadt W/M. den 27. April 1835. 
Königl. Bayer Landgericht. 
Der k. Landr. leg. verh. 
Dunkes, 1. Aſſeſſor. 
duchs. 


—— — 


Vorladung. 


1728. Alle Forderungen an die nach Umerika aus— 
mandernden Undread Stadtmäller’fhen Eheleute von 
Hemsbach find binnen 4 Wocheit, und längftend am 

Mittwoch den 1. Juli d. 38. 
dabier anzumelden, um fo gewiſſer, als die Gläubiger 
auferdem an die Perjon der Schuldner müſſen verwie⸗ 
fen werben. 

Alzenau am 25. Mal 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Engelhard, Lanbricter. 
U. Rohe, ſubſt. Art. 


men 


Edictalstabung. 


1731. Jehaun Georg Stadtmüller von Möms 
beis mil mach Norbamerifa auswandern. Wer eine 
Borberung an bdenfelden zu machen bat, wird anfgefors 
dert, dieſelbe binnen vier Wochen, und längſtens bis zum 

Mittwoch ven 1. Zuli db. 3% 


hlerorts bei Vermeidung der Nichtberũckſichtigung auzu⸗ 
bringen, 
Deer, Alzenau den 25. Mai 1855. 
Königl. Baver, Landgericht, 
Engelpard, Landeichter. 
Rohe, fubft. Akt. 


Ladung. 


1729. Ale Forderungen am dem nad Nordamerika 
ausıwandernden Dalentin Hein von Demsbac find bin- 
nen 4 Wochen, und längitens am 

Mittwoch den 1. Zuli d. 98. 
dei Vermeidung der Zurüchweifung dahler anzubringen, 
Ulzenaw am 25. Mai 1835. 
Königlich Baveriſches Landgeridt. 
Engelhard, Landrichter, 
A. Rohe, ſubſt. Ufe. 


Vorladung. 


1730. Alle Forderungen gegen dem mach Amerika aus⸗ 
mandernden Andreas Simon alt von Rappad find bins 
nen vier Wochen, und längftens bis zum 

Mittwoch den 1. Juli d, 98, 
pierorts dei Vermeidung des Anoſchluſſes anzumelden. 
Deer. Alzenau am 25. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Engelhard, Landrichter, 
A. Rohe, ſubſi. Akt. 


Bekanntmachung. 


1740. Nachdem mehrere Gläubiger des verſtorbenen 
Giebreifpändfers Martin Schran? von Leopoldsreut 
gegen deſſen Witwe Katharina Schrank auf Zahlung 
andringen, und daher, um das weitere Verfahren bemefe 
fen zu können, die gerichtlihe Kenntnig des Geſammt— 
Pafftoftandes nothwendig wird, fo merden fämmtliche 
Krediteren des Martin Schrank und deffen Ehemeibes 
zue Liquidation ihrer Forderungen und Faſſung eines 
Beſchluſſes über die Beitreibung und Erhebung der im 
den oͤſterreichiſchen Staaten ausſtehenden Schrankſchen 
Artivſorderungen auf 

Mittwoch deu 10. Juni d. 38. 
Dormittags g Uhr 

unter dem Präjubize zn Gericht anber vorgeladen, Daß 
die Nichtericheinenden als einmilligend in die Beſchlüſſe 
der Mehrheit der Erfchienenen angefehen werben ſollen. 

Sign. am 11. Mai 1835. 

Königlides Landgeriht Wolffteim. 

D. leg. abs. 
Beutbeger, Aſſeſſor. 


Allgemeine 


für 


Königreich 





———— — — 


Muͤnchen, 
Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


1050. (sch Bekanntmachung. 


Den Derfauf des Ilzer-Triftholzes in 

ö — Paßau betreffend, 

Durch die Teift auf der Ilz werden auch heuer wie 
in früheren Jahren aus den Forſtämtern Zwiefel und 
Wolfitein bedeutende Quantitäten hartes und weiches 
Holz auf die Lagerpläge zu Pafau gebracht, und dortſeibſt 
im Öfterreichifhen Maaße zu 6 Schub weit, dann 3 und 
25 Schuh Scyeitlänge aufgeſtellt werden, 

Der Verkauf diefes Trift: Holges ift dem unter: 
zeichneten Rentamte um beftimmte Preife übertragen, 
und dieſelben find für das laufende Japr feitgefept, wie 
folgt: 

Zür die Klafter hartes Holz von 3 Schuh Seit: 
länge 
Sechs Gulden zehn acht Kreuzer. 
Für die Klafter hartes Holz von 23; Schuh Seit: 
länge 
Fünf Oulden zehn fünf Kreuzer. 
. Für die Klafter weiches Holz von 3Schup Scheit: 
unge 
Drey Gulden drepfig Kreuzer. 
F Für die Klafter weiches Holz von Schuh Schelt⸗ 
nge 
Swen Bulden fünzig zwey Kreuzer. 

Neben diefen Preifen haben die Käufer am den aufs 
geftelten Holzmeifer einen Mefferlopn von einem Kreuzer 
per Klafter zu bezahlen, 


Auch im dem heurlgen Jahre findet fich unter dem 
Trifthoze viel Buchenpolz von vorzüglicer Qualität, wels 








t Anzeiger 


das 
Bayern. 


— — — — —— 


6. Juni 1835. 








— 
ches jedoch nicht abgeſondert und für ſich allein abgege⸗ 
ben, ſondern den Abnehmern des weichen Holzes um den 
beſtimmten Preis und in dem Maaße zugetheilt wird, 
wie ſich der Vorrath davon, zu der ganzen Quantität 
des vorhandenen weichen Holzes verhält. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich bei dem unterfer: 
tigten Pöniglichen Rentamte zu melden, welches denfelben 
das benöthigte Holz in beliebig zu bejtimmenden Par- 
thien gegen baar zu leiftende Zahlung oder auch gegen 
beizubringende binlänglihe Sicherheit auf Nachborge, die 
fih jedoch nicht Über den 30. September I, 38, 
binaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß fie 
zwar jederzeit ihr angefauftes Hol; von den Engerplägen 
abfüpren können, die Räumung der Pläpe aber unfehls 
bar vor ber Teift des darauffolgenden Jahres volljogen 
feyn müße, 

Paßau den 14. März 1835. 

Königlides Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbamter. 


Ediktal-Citation. 


1413. (36) (Die Amortiſation vermißter Staate- 
Paſſiv⸗Obligatlonen betr.) 


Das Beuecfizlum Lichtenau hat bei der kgl. Staats: 
fAuldentilgungs:Spezialkaffa zu München ein zu 5 pCt. 
verzinsliches Kapital zu 316 fl., von dem Klojter Hohen: 
wart berrührend, und bei erwähnter Kaffe in dem Katas 
fter über Klofterfapitalien sub Nr, 78 mit der Zinszeit 
Dezember vorgeteagen, zu fordern, 

Die Dpbligation über dieſes Kapital wird vermißt, 

Es wird despalb auf Unfuchen bes Benefiziaten zu 
Lichtenau der unbekannte Inhaber diefer Urkunde aufge: 
fordert, dieſelbe 

ianerpalb ſeche Monaten a dato 
83 
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bei dem unterfertigten Gerichte vorzuwelſen, nnd feine 
allenfalfigen Unfprüche ‚geltend zu machen , ‚mibrigenfalls 
fie für ungültig ;erflärt werden würde. 
Neuburg a./D. den 12. April 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht, 
. D tt, Randrichter, 


———— 
Edictal⸗CKitation. 


1442. (36) Eine Obligation der königlich bayeriſchen 
Staatsſchuldentilgungs-Spezialkaſſa in München über 
800 fl. Kapital auf den königlichen Rentamtmann Vay 
zu Würzburg als Gläubiger lautend, sub Nr. 4498, un: 

term 9. Zuli 1825 ausgejtelt, 'ift ‚verloren worden. 

Auf Antrag des könlglichen Rentamtmanns Vay wird 
auducch der unbekannte Beſiher dieſer DObligation aufge— 
fordert, Diefe ‚Urkunde 
:binnen fechs Monaten 
vom Tage diefer Verfügung an bei :unterfertigter Stelle 
zu übergeben, und feine. Rechtsanfprüche auf diefelbe hier: 
‚orte um fo gemwiffer ‚geltend zu machen, als anfonft nad) 
fruchtlofem ‚Ublaufe dieſer Zeit dieſe Obllgation für Eraft 
dos erflärt werden wird. s 
Würzburg den 29. April 1835., _ 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Mening. 
Barack. 


—— — 


Bekanntmachung. 


1658. (3c) Auf den Antrag des Teſtamentserben der 
Kontrolleurswittwe Marin Magdalena Drerel zu Aus 
haufen, wird zum Derfaufe der Nachlafmaffe und zwar 
der Hausfaprniffe, als Seſſel, Tifche, Kanapce, Frauen: 
kleider, Betten und d. gl. Termin auf 

Dienftag den 416. Juni d. 3%. 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
an bie Meijtbietenden ‚gegen fogleich .banre Bezahlung, 
dann ber Immobillen, als 
1) 4 Eölde, beftchend aus einem Haufe Nr. 42, 
+ Tagm, Oarten, nebft dem Gemeinderechte, 

2) 3 Morgen freieigeneer Gemeinbsader in der ‚uns 

tern Yu, 

3) 3 Morgen freieigenen Gemeindätheilader in der 

obern Yu, 

4) 4 Morgen freieigenen Gemeindötheilader in der 

obern Au, 

5) 3 Tagw. freieigenen Gemeindötheilwiefe in Ried, 
Termin am nemlichen Tage Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr an die Meijtbietenden im Derlaffenfhaftspaufe in 
Auhauſen angefept, wozu man befißs und zahlungsfähige 
Kaufsliebpaber einladet. Zugleih werden alle diejenigen, 
velche an die verftorbene Controfleursmwittiwe Maria Mag: 


idalena Drexel aus Irgend «einem ‘Grunde etwas zu for: 
‚bern ‚haben, zur Liquidation dm Verkaufstermine unter 


‚ben Unbange vorgeladen, daß .auf Forderungen, ‚welche 


in diefem Termine nicht liquidirt werben, Hei Auseinans 
derſetzung der Verlaffenfchaft eine Rücficht mehr ‚genoms 
‚men werden wird, » 
Dettingen ben 21. Mai 1835. 
Fürſtliches Stadt: . Herrfhaftsgericht. 
Baur, 


— — 
Glaͤubiger⸗Vorladung. 
1659. (3e) In der Debitſache des Lederlakirſabrikanten 


"Joh. Baptift Höfling .dahier wird zur Anmeldung ıder 


Forderungen, zur Erklärung auf den am 7, ıd. Mts. bei 
Gericht »eingerichteten Zahlungavorſchlag, ſowie ‚eventuell 
zur Feſtſtellung ‚des meiter seinzuleitenden Verfahrens Tag ⸗ 
fahrt .auf 
Mittwoch den 15. Julit. Is, * 
Dorinittags q Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß .die nicht -ers 
ſcheinenden, dem -Oerichte ‚unbefannte Gläubiger bei ges 
‚genmwärtigen Debitverfapren nicht berückſichtiget werden 
ſollen. 

Zugleich «werden alle diejenigen, welche an Johann 
Baptiſt Höfling -eine Zahlung zu machen haben, hiemit 
beauftragt, ‚bei Vermeidung nochmtiliger Entrichtung Diefe 
‚Zablungen bei bem ‚unterzeichneten fönigl, ‚Kreis = und 
Gtadtgerichte zu ‚machen. - 

Würzburg am 15. Mai 4835, 

Königlihes Kreis: und Stabtgeridt. 


Mening. 
Herrgott. 
us 


Dreclama. 

1662. (36) Auf Requifition des königl. Landgerichts 
Hollfeld wird die Sölde des verganteten Sebaftian Stö dt; 
Tein zu Laibarös dem öffentlichen Verkaufe ausge: 
‚fept, und Termin hiezu -auf 

Dienjtag den 23. Juni L 98. 
dahler anberaumt. 

Kaufsliehhaber werben mit dem Bemerken dazu eins 
‚geladen, daß die Lajten nnd Abgaben dieſer Sölde ſtünd ; 
‚lich oder am Termine felbjt befannt ‚gemacht werden. 

Der gerichtlich erhobene Schäpungsmwertp derſelben 
Hft 350 fl. rhn. 

Burggrub den 20.:Mai 1835. 

Frepherrlich Schenk v. Stauffenberg'ſches 

Patrimonialgericht I. Klaſſe. * 
Bleitsmann, H. Rchtr. 
Louviſch, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 


1602. (3c) Nachgenaunte Perſonen Haben fi ſchom 
vor mehr als 20 Jahren aus ihrem Wohnorte entfernt, 
“und: ſeit diefer Zeit von: ihrem: Leben: und Aufenthalt: 
feine Nachricht gegeben;. nämlich +: 

4): Johann Häfner: von Bräfenbergerpäll, 
geb; den: 17. Oktober 1762, iſt in feinem Zotem: 
Jahre nach Deflerreich gegangen; und wahrſchein⸗ 
lich als Spldatt im: ruffifchsöfterreichifchen: Kriege: 
gegen: die Pforte geblieben, Sein Vermögen ber 
flept in 301 fl, 11 Fr. 

2); ®eorg: Leiſtner vom: der unterm Näifermühle,. 
geb. den’ 4. September 1786,. Soldat des vor+ 
mafigen' 5ten leichten Bataillons. Sein Vermö⸗ 
gen beträgt 30° fl.. 

3) Seorg Leupbid von Groffenzfer, geb. dem 
11. December: 1785, befipt 1088 fl. 3 fr, Vers 
mögen,. Soldat des vormaligen Fönigl.. bayer. Bas 
tailons Buttler. 


Beide find im. Jahre 1812 nad) Rußland mars - 


föhirt; und werden feitdem vermißt. 

Auf: Antrag. der Kuratorem und Verwandten biefer 
Berfchollenen „ werden num biefelben oder ipre etwaigen: 
Erben: und Erbnehmer aufgefordert, fih um fo gewiſſer 

binnen neur Momaten, 
oder längftens bis zum 
18: Februar 1856 
dabier zu melden; als aufferdem nach. Abfluß diefes Ter— 
mins. die Abweſenden für todt erklärt, und ihr Vermös 
gen: am ihre befannte nächte Erben: ausgeantivortet iverr 
den: wiirde... 

Simmelodorf anr g. Mai 1835 
Freyberrlich v; — * Patrimonial: Ge 
richt J. 

Zäuner, Patr. Richter. 


Bekanntmachung. 


1704. (36) Auf: Untrag der Erbſchaſts- Intereffenten: 
wird die Bebaufung des Käsfäuflers Sofepb Ummin: 
ger von bier Nr, 462, jest Nt. 3 am Pfluggäßchen, 
gefhäpt um 3800 fl. und belaftet: mit 2301 fk 54 fr. 
2 pl. Ewiggeld und 1624 fh, 33% fr. Hypotheken, 

Montags ben 22. Juni d. Is, 
. Bormittags von 10 — 12 Ubr 

nach $. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen Vers 
Baufe untergeftelt, wozu Kaufsliebpaber hiemit eingelar 
den werde, - 

Um 25. Mai 1835. ä 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


- Graf ©, Lerchenfeld, Direktor: 
Reber, 
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Bekanntmachung. 


1314.(25) Auf Andringen eines Hnpotbefgläubigers wird 
das Haud bes bürgerl, Bierwirths Joh, Georg Rauch 
fammt Zugehör, voriges Nr. 503: jest Nr. 18 an der 
Löwenſtraße, nach $. 64 des Dppothefengefeßes zum öf⸗ 
ſentlichen Verkaufe audgefegt, und zur Aufnahme der 
Kaufsangebote auf 

Mittwoch den 1T. Juni d. 96, 
Dormittagd 9 — 12 Uhr 


Zermin anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 


Diefe Realität wurde am 6; dies auf 4000 fl. ger 
richtlich eingewerthet, und ift um: 2500: fl. Ewiggeldka⸗ 
pitalien verfchrieben: 

Um 26: Mai 1835; , 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeriht 
Münden, 


Gr. 0, Lerhenfeld,. Direftor.. 
Zoller. 


Ediftalladung. 


1720: (36) Nach Anzelge der gutöherrlihen Stiftungs« 
Vominiftration Hebertshaufen und Itl Weichs find den 
Schulſtiftungen Hebertspaufen und Weichs, fodann ber 
Kirche Hebertshauſen nachſtehende Drigimalfchuld » Urkun- 
dem zu Verluſt gegangen :: 

I. der Schnfle Hebertöhaufer 
1. Yeltere Landanlepem 

Kat. Nr. 1428, 57 fl. a 24 pCt., Zinszeit 28. Juni laut 
Urkunde dd. 28. Juni 1728. anf die Hofmarken 
Merlbach und Pachhauſen urſprünglich lautend. 

Kat. Nr. 1575, 167 fl. a 24 pCt., Zinszeit 18. Sept, 
Urkunde dd. 28. Juni 1728 auf. die Hoſmark Deus 
tenbofen urfprünglich Tautend; 

Kat. Nr. 2269, 57 fl a 23 pEt., Zinszeit g. Juli, laut 
Urkunde dd. 9. Juli 1769 auf die Hofmarfen Merl 
bach und Pachhanfen lautend, 

Kat. Nr. 2379, 155 fl. a 24 pCt, Zinszeit 29. Dezbr. 
laut Urkunde dd. 29. Dezbr. 1729 auf die Unter: 
tbanen der. Hofmarken Deutenbofen lautend, 


2. Zinszgablamtd:Capitalien 
Kat, Nr. 2155, 2000 fl. a 4 pCt., Bindgelt 1. Yull, 
Ausbruch aus 4000 fl. laut Hauptbrief dd. 1. Juli 
1599 auf Martin de Frenelli urfprünglich lautend. 
Kat. Nr. 2156, 2000 a 4 pCt., Zinszeit 10. Auguft 
laut Hauptbrief dd. 10, Auguſt 1562 auf Geor— 
Kprimbl urfprünglich lautend, N 
3. Affecuration Lit. C, Ne. 211, 255 fl. a 
4 pCt, Zindzeit 30. Septbr, laut Urfunde vom 31. 
Dftober 1805 vom Baron von Mandl wegen der. 
Hofmark Mündsdorf. 
\ = 88* 
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I. der Schulftiftung Weiche 
1} Steuer:Unlehen vom Jahr 1798, Kat. Re. 114, 166 fl. 
47 ke. a 4 pCt., Zinszeit 25. Jänner laut Urkunde 
vom 25. Jänner 1799 von ber Graf Spretifchen 
Hofmark 4 Weiche, 
III. dem Gotteshaus Hebertspaufen 
Bundesfapital 200 fl. a 24 pCt. Cat, Fol. 705r, Zins: 
zeit 2. Februar, Ausbruch aus 2046 fl. Capital laut 
landſchaftlichen Hauptkaffafchein dd. 1. März 1703 
auf die Gotteshäufer des Landgerichts Dachau lau: 
tend. Lepter Transport: landgerichtliche Atteftation 
vom 3. Dezember 1755. : 
Es werden demnach die Inhaber der bezeichneten 
Urkunden Hiemit aufgefordert diefelben 
innerhalb 6 Monaten a dato 
dießorts vorzumeifen, widrigenfalls diefelben nah Ablauf 
dieſer Frift für kraftlos werden erflärt werben, 


Den 22. Mai 1835. 
Königlihes Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1725. (36) Mebee das Landanleben vom Jahre 17096, 
Cat. Nr. 448 pr. 2388 fl. 56 kr. 2 pf. auf die Unter: 
tbanen des ehemaligen Landgerichts Starnberg lautend, 
wovon ben jegigen Unterthanen des Landgerichts Starn: 
berg [2202 fl. 46 fe. 2 pf. und ben Unterthanen bes 
Landgerichts Münden ein weiterer Untheil von 185 fl. 
30 kr. in Folge der Einthellung der Gerichtöbezirfe vom 
Jahre 1803 zugehören, wird die Obligation vermißt, 

Es ergeht nun die Aufforderung, daß berjenige, 
welcher die bezeichnete Urkunde befipen mochte, felbe 

binnen 6 Monaten 

hei dem unterfertigten Umte vorlegen, auſſerdeſſen felbe 
durch fürmliches Erkenutniß auffer Kraft und Wirkſam— 
keit gefegt würde, 

Um 27. Mai 1835. 

Königliches Landgericht Starnberg. 


Leiendeder, Landrichter, 
Faubel. 


—— 


Bekanntmachung. 


1732. Der wegen Streunens und als der öffentli— 
chen Sicherheit gefährlich, unter beſondere Polizeiaufr 
ſicht geſtellte Johann Kreß von Weſtheim, bat ſich 
neuerdings von feinem MWobnorte obne Erlaubniß ent⸗ 
fernt, und bängt wahrfcheinlich feiner Tiederlichen Le: 
bensmweife nad. 


Man erfucht daher alle Yuflige und Polizelbehörden, 
denfelben im Betretungsfalle aufjugreifen und wohlver⸗ 
mwahrt anher zu überliefern, : 

Dammelburg den 29. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht. 
Element, Landrichter, 
Groß. 


Sionalement, 
Alter, 23 Jahre, 
©röfe, zig 
Haare, hellbraun, R 
Stirne, ſchmal, 
Augen, blau, 
Augenbraunen, hellbraun, 
Naſe, platt, 
Mund, groß, 

Bäpne, gut, 

Kinn, rund, 
Geſichtsfarbe, gefund, 
Geſichtsform, oval, 
Reunzeichen, Burzfichtig. 


Ebdictal: Citation. 


1733. Chriftian Sepfried zur Eich Hat fich infol: 
dent erklärt, 
In Folge deffen tunrden die gefeplichen Ediktstäge, 
nemlid) : 
I. zur Unmeldung und Nachweifung der Forberuns 
gen auf 
Donnerftag den 25. Juni d. 38., 
I, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel: 
beten Forderungen auf 
Montag den 27. Zulil. Js., 
11. zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) zur Replik auf 
Dienftag den 11. Unguft d,. 9. und 
b) für die Dupfi auf 
Donnerjtag den 27. beifelben Monats 


biedurch fetgefegt, und fämmtliche Oläubiger mit dem 


Anhange hiezu vorgeladen, daß fie jedesmal Vormittags 
9 Uhe in der Landgerichts:Ranzlei zu erfcheinen haben, 
und das Nichterfcheinen am I, Ediftstage bie Uusfchließung 
der Forderungen von der gegenwärtigen Concursmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstägen aber bie 
Ausſchließung mit den an denfelben vorzunebmenden Hands 
lungen zur Folge habe, 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend Et: 
mad von dem Vermögen ded Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, anmit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des mochmaligen Erſahes, jedoch unter Vorbepalt ihrer 
Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Das gefammte Vermögen des Gemeinfchuldners bat 
mit Mobilien und Immobilien einen Schäpungswerth 
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von 3923 fl. 57 Er, mährend bie Öppothefforberungen 
allein fchon 5153 fl. 12 Er. betragen, 

Nach dem Untrage der Dppothefargläubiger wird 
übrigens am I, Ediktstage 

den 25. Juni d, 38. 
das Gantgut mit 18 Jauchert, 3 Diertl, 42 Rutben 
Biehwaidboͤden, um das. Bad herum liegend, mit Oeko— 
nomiegebäuden, nebjt einer realen Bad:, Bäder: und 
Taferngerechtigkeit, Öffentlich an den Meiftbietenden vers 
fteigert. . 
Der Schäfungswerth ift 3500 fl. 

Die Laften find: Grasgeld zum k. Rentamt Kemp: 
tem 1 fl. 15 kr., und Behenbodenzins 1 fl. 56 Fr. 3 Hl. 
ablösbar mit 48 fl. 26 Er. 

Die nähern Kaufsdedingniffe werben am Verſtel⸗ 
gerungstage befannt gemacht werden. 

Raufliebhaber werben hiezu eingeladen, und Fremde 
haben ſich Über Vermögen und Leumund auszuweiſen. 

Kempten am 22. Mai 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht, 
Gebhard, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1734. Jonas Prügel, ehemaliger Beſiher der Sonnen: 
wirthfchaft in Deiningen, gegenwärtig in Defingen, 
Herrichaftsgerihts Harburg, temporär ſich aufbaltend, 
bat fich freiwillig unter die Euratel feines Schwagers 
des Gemeindevorfiehbers Kafpar Reiner von Defim 
gen begeben, derjelbe kann binnen läſtige Verträge ohne 
Beiftimmung feines Eurators von nun an mehr einges 
pen, was daher zu Jedermanns Wiffenfchaft Hiemit Öffents 
lich bekannt gemacht wird. 

Wallerftein den 22. Mai 1835. 
dürſtliches Herrfhaftsgericht. 
v. fangen 


Bekanntmachung. 


1735. (Heuratbs·Caution bes Trompeters 
Chriſtoph Mayh erl betr.) 


Nachdem ſich innerhalb des Termines von 6 Wochen, 


Niemand mit Eigenthumsanfprücden auf die zu Derluft 
gegangene Dbligation vom 31. Dezember 1729 Kat. Wr, 
3384 bierorts gemeldet Hat, fo wird diefelbe unter Be— 
zug auf die Ausſchreibung vom 27. März l.3s. in Wahrs 
machung bes gefepten Präjudizes hiemit für Eraftlos 
erklärt. 
Landshut den 29. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Landéhut. 
B. v. Schatte, Bandrichter. 


— e ts 


Gant⸗Edikt. 


1736. Nachdem fid Zaver Hug, Gütler von Rel⸗ 
Ken dem Gantverfahren unterworfen hat, werben nad 
folgende Ediktstage hiemit ausgefchrieben. 

Der Ite auf 
Samftag den 27. Juni I. 38. 
Morgens 9 Uhr 

zue Unmeldung der Forderungen und deren gefeplidhe 
Tachweifung, welcher Tag zugleich zur Erholung der Ras 
tificafion des volljogenen Anweſens⸗ Berfauf, und zum 
Verfuch einer gütlichen Claffification beſtimmt ift, bei 
deffen Entftehung der Ilte zum Vorbringen der Ginre: 
den auf , 

Samftag den 25. Juli, 36, 
der Illte zu den Schlußverhandlungen auf 

Samftag den 22. Uuguft 1.98., 
wozu fänmtlihe Gläubiger unter dem Rechtinachtheile 
geladen werden, daß die am iten Ediktstage Ausbleiben: 
den mit ihren Forderungen von der Maffe gänzlich aus: 
gefchloffen, die an den übrigen Ediktstagen nicht Erſchei⸗ 
nenden der treffenden Handlungen verluftigt werden, 

Zugleich werden alle diejenigen, melde etwas von 
der Maffe in Händen haben, aufgefordert, folches bei 
Vermeidung doppelten Erfages anher zu übergeben. 

Hiebei wird noch befannt gemacht, daß bie Activ- 
Maſſe nach den Refnltaten der Berfteigerung in 925 fl. 
30 fr. beftebe, die Hypotheke und bevorzugten Schulden 
1094 fl., die Eurrentforderungen aber 332 fl, 48 Fr. bes 
tragen. 

Den 20. Mat 1835. 

Königlihes Landgericht Sonthofen. 

Dr, Krumm, Landrichter. 
Seibel, 


Bekanntmachung. 

1737. Kür den Fuhrweſensſoldaten bes königl. 2ten 
Artillerie-Regiments Johann Adam Schneider zu Ditt- 
lofseode ift die Stellung eines Erfapmannes auf bie- 
noch unvollendete Dienftzeit von 3 Jahren 26 Tagen 
nöthig; wer daher die gefeplichen Eigenfchaften zu einem 
Einftandsmanne befigt, und Luft trägt gegen ein nod zu 
ermittelndes Capital einzufteben, hat ſich bei unterzeiche 
netem Gerichte zu melden, und das Weitere zu ger 
wärtigen. 

Hammelburg den 29. Mal 1835. 
Königl. Baner. Landgericht. 
Element, Laudrichter. 
Groß. 


Belanntmachung. 


1739. Das zur Verlaſſeuſchaft der Schubmachers: 
Wittwe Barbara Mayer dahier gehörige am Schweiu⸗ 
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markte gelegene Wohnhaus mit Stadel und die dazu 
gehötlgen 2 Holztheile werben 

Mittwoch den 22. Juni I, 38. 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Befig: und zahlungsfählge Kaufsliebhaber werben 
unter dem Anhange hiemit vorgeladen, daß fich die dem 
Gerichte unbekannte Lieitanten durch legale Zeugniffe über 
Vermögen ımd Leumund auszuweiſen haben. 

Neumarkt den 27. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht Neumarkt, 

Wülfert, Landrichter. . 
Witzger. 


Bekanntmachung. 


1738. Zur Liquidation der Paſſiven der Landrichters ⸗ 
Wittwe Helena Straffer dahler und gütlichen Beile— 
gung des Schuldenweſens derſelben iſt Termin auf 

Donnerftag den g. Juli I. 38. 
angefeht. 

Ale dem Gerichte nicht befannten Gläubiger ders 
felben werden unter dem Präfubige vorgeladen, daß bie 
Nichterfcheinenden als dem ;Befchluffe der Anweſenden 
beitretend angenommen werben. 

‚Neumarkt ben 26, Mai 1835. 

Königl. Bayer. Landgeridt. 
Wülfert, Landrichter. 
Wipger. 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
Samftag den 13. Juni I. 36. 
früb 8 Uhr 
in loco Dprnbach die Liegenfchaften des Johonn Anton 
Sertig von da, deren nähere Befchreibung am Gerichts: ” 
brette zu erfeben iſt, mach Vorfcheift der Erefutiondord: 
nung Öffentlich verfteigert, was aumit zur allgemeiner 
Keuntnig gebracht wird, 
Umorbad den 16. April 1835- 
Fürſtlich Leining'ſches Herrfchaftsgeridt. 
B. A. d. VB. 


Bortig, 9. ©. Urt, 


1741. 


Hoffen. 





Deffentlide Vorladung. 


1742. Da auf Antrag der Erböintereffenten deö am 
28. April I. 36. dahier verftorbenen königl. Advokaten 
Doktor Alois Mesmeringer über deſſen machgelaffes 
nes Bermögen ein gerichtliches Inventar hergeſtellt wird, 
fo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtes 
titel eine Forderung an vorerwäpnte Nachlaßmaſſe nachzu⸗ 


weifen verindgen, biemit in: Kenntniß: gefept,. daß manı 
zue Unmeldung allenfalfiger Anſprüche piemit: Tagfahrt 
auf Montag dem 13. Juli I, Jo. 

anberaumt hat, und: daß man: nach: Ablauf: diefes Ters- 

mines ohne weitere Berüdfichtignng der ſich hiebei nicht: 

Meldenden im der betreffenden: Verlaffenfchaft: fürfchreis 
ten mwirb, ' 
Amberg ben 26. Mai 1855; 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Amberg. 
Würdinger, Direftor.. 


⸗ 


Boͤhhm. 
Rn - 


Befanntmahung.. 


1745 Joſeph Rauheker, Bauer zu Tiefbrunn; 
und deſſen Ehefrau haben: den Antrag geitellt,. daß ihr 
zum Bönigl. Studien⸗Inſtitut St. Paul in Regensburg. 
erbrechtöweife grundbares- Anweſen HsNr.. 13 zu Tief 
brunm unter gerichtlicher Leitung. im Steigerungsmwege vers 
Eauft werben. folle. Diefes Unmefen befteht: auffer den 
nöthigen Gebäuden im 42: Tagwerk Aderland und 12} 
Tagwerk Wiesgrund, fämmtlich- gut gehalten und von 
der vorzüglichiten Bonität, 

Demnach iſt zu dieſem Zwecke auf 

Montag den 22. Juni I. 36, 
Bormittags von g bis Schlag, 12 Uhe 
Termin anberanmt, im weichen Kaufsliebhaber mit lega: 
len Dermögend: und Reumunds:Zeugniffen in- der hiefi: 
gen ©erichtöfangfel ihre Anbote zu. Protofoll geben, und 
den Hinſchlag mit Vorbehalt dee grundherrlichen ®enchs 
migung geiwärtigen wollen, 

Un diefem Tage und im diefer Zwifchenzeit könuen 
die näperem Bedingungen diefes Verkaufes dahier in Ere 
fahrung, gebracht werden, 

Köfering den 29. Mai 1855; 

Gräflih vom Lerchenfeldifhes Patrimonials 
Gericht I. El. Köfering. 
Pepl, Pater. Richter, 


Ediktal⸗Citation. 


1745. (30) Der Bauersmann Georg Martin Henni— 
ger zu Lauenftein wurde auf amtlichen Konfens dd, 
Lauenftein den 15. Mai 1793 und erıenert den 4. Juni 

799 dem Baucen Peter Großmann von Ebersdorf 
ein mit 5 p@t. verzinsliches Kapital zu 125 fl. rhn. ſchul⸗ 
dig, weiches in der Folge duch Geffion und Erbichait 
auf den Johann Andreas Treuner von Ludwigſtadt eigen: 
tpümlich übergegangen ift, 

Diefes Kapital fol nun vom Schuldner Henniger 
abgetragen, und deshalb die Konfens Urkunde kaſſirt wer 
ben; — allein biefelbe ift verloren gegangen, 


Auf Antrag des Johann Andreas Treumer wird das 
her der unbekannte Inpaber.deribefagten Kouſens-Urkunde 
‚piemit ‚aufgefordert, dieſelbe 

binnen 6 Monaten, 
oder längftend 'in dem auf 
Dienftag'den 15. Degember I. 38. 
dahier -anftependen Termine vor Gericht vorzuwelſen, 
widrigenfalls biefelbe fur kraftlos -erBläct wird, 
Ludwigſtadt am 20. Mai 1835. 


Königlihes Landgericht Sauenftein, 
Ag atz, Landrichter. 





Bekanntmachung. 


1744. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird der 
Pilmoos·Antheil des Lorenz Groß, Gärtlers dahier, auf 
100 fl. gewerthet, im Wege der Exrekution zum erſten 
Male, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, deßhalb Tags⸗ 
faprt .auf 

Dienftag den:g. Zuni.l, 9. 
ſrüh 9 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu zahluugs⸗- und ‚befigfähige Kaufaluſtige 
geladen werden. 
Straubing den 22. Mai 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 


Lict. Müller, Direktor. 
Herold. 


- 


Diebſtahls⸗sNachricht. 


1746. Am Freytag den 22. dieß wurden zur Mittags: 
zeit in ‚dem Haufe des Franz Wagner, Göldners zu 
Kelpeimminzer mittels Einbruch machftehende Objekte .ent: 
wendet, als i 

1) ‚ein noch -guter fchwaräfilgener -runder Bauernhut 
mit einem ſchwarz fameten Band! und einer klei— 
nen durchbrochenen ſilbernen Hutſchnalle, zuſammen 
werth 2 fl., s 

2) zwei noch ganz ‚gute ‚flächfene Mannsbhemder mit 
Hafteln, ſonſt ohne befondere Kennzeichen, werth 
a 1 fl. — 2 fl., 

3) ein rothtuchenes Mannsleibl mit weißleinenen Un⸗ 
terfutter ‚und -gelbmeffingen Rnöpieln, werth 4fl., 

4) ein neuer ſchwarzbarcheter Bauernkittel mit weiße 

. metallenen großen platten Köpfen, :weißieinenen 
Unterfutter und blauen Vorfhuß; und am Krar 
gen mit seinem grünen SGametbändel eingefaßt, 
‚wertb 5 fl., 

5) ein ſchwarzſeidenes Halstüchel mit rothen ‚Enden, 
in der ‚Mitte etwas gerriffen, werth 15 kr., 

6) ein ganz ſchwarzſeidenes gutes Halstüchl, werth 
30 Pr 
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7) ein Pleines baummollenes ſchecklgtes Schuapftügl, 
werth 15 Fr, 

:8) ein Paar weißbaummollene neue Weibsbilder: 
ſtrümpfe, werth 48 Fr., 

9) ein dunfelblantuchener Janfer mit gelben Knöpfen, 

wæeißleinenen Unterfitter, noch gut, und werth 4 fl., 

10) eine Furze fchwarglederne Bandlhoſe famme einen 
fhedigten Dofenträger, welcher daran hing, werth 
4 flr 

‚endlich 

11) »ein alter zwilchener Getreidſack, ohne befondere 
Zeichen, und werth 30 Er. A 

Bufammen 23 fl. 18 Fr, 


Da der Tpäter unbekannt ift, fo erfucht man um 
‘jhleunige Verfügung der geeigneten Späpe gegen den: 
selben, und Wiedererlangung des ‚Entkommenen, 

Kelheim am 27. Mai 1835. 


Königlihes Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1747. Das Gantanweſen des Joſeph Neubaufer, 
'bürgerl. Tuchmachers von Trijtern mit realer Tuchnar 
chergerechtſame, beftehend aus einem untermanuerten Wohn: 
haus mit-Hausgärtl in einen Schägungswertp von 995 fl. 
‚wird auf 

. 30. Juni db, 98, 

im biefigen Gerlchtslokale Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
:verfteigert. j 

Die Kaufsbedingniffe werden am Lieitationdtage ber 
kannt gegeben, Nur jene, welche Die gefeplichen Eigen: 
ſchaſten Über Anſäſſigmachung befipen und den Kauffchilling 
baar zu erlegen, im Stande ‚find, werden als Käufer zu: 
‚gelaffen. 
Die auf den Anweſen ruhenden Staats-Abgaden 
ifind: 


3 Simpla Hausfteuer 1 fl, 48 Er. 
Bamilienfteuer ,„ — » 21} » 
Gewerbfteuer . is» — + 


Kreisumlage unbeftimmt. 
Um 25. Mail 1835. 


Königlipes Lamdgericht Pfarrkirchen. 
v, Rotphammer, Landrichter. 





1748. (50) Bekanntmachung. | 
(Den diegjäprigen Wollmarkt zu Schweinfurt betr.) 


Am Dienjtage, den 30. Juni diefes JZah— 
res, wird der bahiefige dießjährige Wollmarkt abge: 
balten, 


* 


Diejenigen Wollverkaͤufer, welche ihre Wolle früher 
bieher bringen und einlagern wollen, erhalten nach Bes 
fund auf Begehren Vorſchüſſe aus der Leipanftalt, 

Schweinfurt den 20. Mai 1835. 

Der Stadtmagifrat. 
Kirch, Bürgermeijter, 
Engelhard, 


Befanntmahung. 


1749, Im Wege der Hilfsvollftrefung werben nach⸗ 
folgende dem Johann Red zu Bammersdorf gehös 
rige Realitäten, als 

1) B. N. 925. „% Morgen Feld in ber breiten 
Reuth, Taxe 30 fl. 

2) B. Nr, 926. „% Morgen Feld allda, Tare 36 fl. 

3) B. N. 927. „ Morgen Zeld und Wieſen all 

dort, Tare 45 fl. 

4) B. N. 2975. 4 Morgen Baumfeld in der Eden, 

Taxe 36 fl. 
am 26. Juni l. 38. 
bei dem Fönigl, Landgerichte Forchheim zum drittenmale 
bem öffentlichen Derkaufe mit dem Bemerfen audgefept, 
daß der Zufchlag ohne Nücficht auf den Schäßungs- 
werth erfolgen kann. 
Forchheim den 25. Mai 1855. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Dadum, Landrichter, 
Glenk. 


Bekanntmachung. 


1750. Ju der Thellungsſache der Adam Kemmer: 
fhen Eheleute zu Nenftadt wird das vorhandene 
Orundvermögen i 

Freitag ben 12. Juni d. 98, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemelindehaufe zu Neuftade unter den bei ber 
Strichstagfahrt ſelbſt befannt zu machenden Bedingungen 
Öffentlich verfteigert, 
Rothenfels am 18. Mal 1835. 


Bürftlihes Herrfhaftsgerict. 
Däder, 
Tode, 
x 


Bekanntmachung. 


1751. Gegen die Hinterlaſſenſchaft des Kantors Georg 
CEhriſtoph Künzel von Selbip haben ſich fo viele 
Schulden verofienbart, daß ſich das k. Landgericht Naila 
veranlaft fiebt, zur genauen Ausmittelung der Paſſivmaſſe 
ein Liquidationsverfapren zu eroffnen. 
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Alle gerichtlich befannten und zur Zeit unbefanmten 
Gläubiger werden fofort zur Anmeldung und Nachweifung 
ihrer Forderungen gegen die Küngelifhe Hinterlaffen: 
ſchaftsmaſſe auf . 

Dienftag ben 23. Juni d, 38, 
Vormittags 9 Uhr 

bieher vorgeladen mit dem Bedeuten, daß die ausbleis 
benden Creditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verlu: 
flig erfläct und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad) Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von 
der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werben 
ſollen. 
Naila am 16. Mal 1835. 

Königliches Landgericht. “ 

Bifani, Landrichter. 
Holzſchuher. 


Bekanntmachung. 


1752. Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird bie: 
mit das dem Kiftlermeifter Joſ. Plank dapier gehörige 
Haus fammt Zugehör Nr. 340 in der Fabrifftraffe in 
der St. Unna Dorjtadt dem öffentlichen Verkaufe unter: 
mworfen. 

Daſſelbe ſteht in einem Schäßungswertbe von 
12000 fl. und ift mit 3000 fl. EmwiggeldFapitalien belajtet. 

Die hierauf verfiherten Hppotbefkapitalien betragen 
5500 fl.; — der Zuſchlag gefchieht nach $. 64 des Hy: 
potbefengefeged. — Man hat zur Aufnahme der Kaufs: 
angebote auf 
Samftag den 27. Juni. 38. 

Vormittags von 10—12 Uhr _ 
Termin angefegt, und ladet hiezu befig: und zahlungs: 
fähige Kaufsluftige ein. 

Am 29. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Seifrid. 


Amortifations:Erfenntniß. 


1753. Die von Sr, hurfürftlihen Durchlaucht Ma: 
rimilion dem Johann Franz unterm 22. Juli 1628 aus: 
geitellte Haupt:Urfunde über ein Vorlehen pr. 3600 fl., wo⸗ 
von 500 fl. Eigentbum des k. Regiments:QLuartiermeiiters 
Menges geworden find, wird hiemit.in Folge der ſchon 
unterm 11. November v. 38. erlaffenen Ediktalcitation 
und des von dem genannten Intereflenten geteilten Ans 
teages für den bezeichneten Antheil als Praftlos erklärt, 
dba binnen der gefeglichen Frift von 6 Monaten bie frag: 
liche Urkunde nicht produziert, überhaupt auf diefen Kapi: 
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talsantpeil pr. 500 fl. Fein Auſpruch von einem Deitten 
erhoben worden ift. 
Den 25. Mai 1855. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Or. v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Sedelmeier. 


Belanntmahung. 


1755. (20) Nachdem fih die Relikten des Michael 
Hönig, Söldner von Bertoldsheim auf Antrag der 
Keeditorfchaft dem Konfursverfahren unterworfen haben, 
ſo werben hiedurch die gefeplichen Ediktstage in nachſte⸗ 
hender Weife befannt gemacht: 

1) zur Anmeldung und Rachmwelfung der Forderungen 

Dienftag den 16. Junt I, 36, 
2) zur Vorbringung der Cinreden 
Freitag den 17. Juli l, 38., 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
Dienftag den 18. Auguit I. 36, 
und für die Duplif 
Dienftag den 1. September 1,38., 
jedesmal fräh 9 Uhr. 

Hiezu werden num alle unbekannten Gläubiger des 
Hönig unter dent Nechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erften Termine den Ausſchluß des Uns 
ſpruches von der gegemmärtigen Gantınaffa, das Uusbleis 
beu am den Übrigen Terminen aber den Verluſt der an 
denfelben vorzunehntenden Handlung zur Folge hat. 

Der Schäpungswerth der Immobilien beträgt 1 183 fl, 
worauf bereits 1913 fl. 39 Fr. Paſſiven und unter dies 
fen 1019 fl. 15 dr. Hppotheffchulden angemelvet worden 


"Alle diejenigen, welche irgend etwas von dem Ger 
meinſchuldner in Hauden haben, werden aufgefordert, 
daſſelbe 
binnen 14 Tagen 
dei Vermeidung des doppelten Erſatzes abzullefern. 

Moupeim den 15. Mai 1835. 
Königl, Bayer Landgericht. 
v. 2 
Lippert, Aſſeſſor. 
Eimiller. 


— 


Bekanntmachung. 


1756. Die Gantrealitäten der Relikten des Michael 
Hönig von Bertoldspeim, beflehend 
a) in einen Wohnhanfe, Nebengebäude, Hofraunt, 
Garten und Gemeindenupen, r 
b) in einem unbezimmerten Zeldlefen von ⁊ Ader 
Parzellen und 


c) obngefäpe 4 Morgen walzenden Grundſtücken im 


Gefammt-Schäpunggiwerthe zu 1185 fl., . 
werben hiedurch Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, und 
biezu Termin auf 

Dienftag den 16. Juni I. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
dahier in der Gerichtsfanzlei anberaumt, wozu Kaufs- 
liebhaber eingeladen werden. 
Mit dem Dinfhlage fol nach $. 64 des Hypothe⸗ 
Pengefepes verfahren merden, 
Monheim den 15. Mai 1835, 
Königl. Bayer, Landgericht. 


vw. n, 
Lippert, Aſſeſſor. 
Elimiller. 





Bekanntmachung. 


1754. (2a) Für den Bezirk der unterfertigten Polizei: 
Behörde wird ein approbirter Tpierarzt aufgenommen. 
Ullenfalfige Bewerber haben ihre Gefuche, belegt 
mit den vorjchriftsunißig zu verlangenden Prüfungszeug: 
nifen, dann Leumundss und Dermögenszeugnijfen 
binnen 4 Wochen von heute an 
bierort3 zu überreichen, 
Um 30. Mai 1855. 
Köntglihes Landgericht Berchtesgaden, 
Sehr. v. Aretin, Landrichter. 





Amortiſations-Erkenntniß. 


1757. Nachdem die zu Verluſt gegangene, ehemals 
Keichsitift Kaiferspeim’fche Obligation pr. 60,000 resp. 
40,000 fl, für die Lazaret: Stiftung Nördlingen, melde 
bei der k. Staatsſchuldentilgungs: Caſſe unter Mr. 39 in 
Pataiteirt wurde, ungeachtet der ediftalen Ladung von 6 
Monaten bis heute nicht produzirt wurde, fo wird folche 
diemit als Eraftlos und amortifick erklärt. 

Actum am 1. Juni 1835. 
Köuniglihes Landgericht Nördlingen. -» 
Pölzl, Landrichter. 
Weilbach. 


—e— 


Subhaſtations⸗Proklama. 


1758. Auf Antrag bes königl Rentamts dahler wird 
dos dem Johann Simfon zu Eibach zugehörige An: 
weſen, ein gebundenes Gütel, wozu ein nicht ausgeban: 
tes bios mit einem Dachſtuhl verfehenes einftöciges 
Wopnpaus, eine im bußwürdigen Zuftande befindliche 
Sceune, Badofen, Hofraitp, 29 Deeimalen Garten um 
bie Scheune, 9 Tag. 38 Decim. Aecker, 1 Tagw. 37 
Decim. Wiefe und 3 Tagw. 55 Decim. Holz gehören, 
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dem Öffentlihen Verkaufe unterworfen, und Derkaufsters 
min auf 
den 23. Juni Morgens 10 Uhr 
an der bhiefigen Gerichtsſtelle angefept, Dies wird zur 
‚ Renntniß der befig: und zahlungsfähigen Kaufsliebhaber 
gebracht, und werden diefelben aufgefordert, fi am Ters 
win einzufinden, und ihre Ungebote zu Protokoll zu geben, 
Die auf dem Anweſen rubenden Lajten und Abgas 
ben tönnen in der ©erichtöfanzlei in Erfahrung gebracht 
werben. 
Hilpoltftein den 51. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sörg, Landrichter, 


 — 


Bekanntmachung. 


1759. Da das im zweiten Bietungstermine für das 
Gefammtanmwefen des Sebaftian Riehl, Bütlerd zu 
Pölling, gelegte Meiſtgebot den gerichtlich hergejtells 
ten Schäpungspreis von 909 fl. nicht erreicht hat, fo 
wird nun kommenden 

Mittwoch den 8, Juli I. 38. 

beittee Derkaufstermin bejtimmt, wozu befig- und zah⸗ 
Inngsfähige Käufer unter dem Aubange geladen werde, 
daß nunmehr gemäß $. 64 des Hppothefengefehes ber 
Hinfchlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den 
Schäpungspreis erfolgen werde. 

Neumarkt den 26. Mai 1835. 

Königlides Landgeriht Neumaeft. 

Wülfert, Landrichter. 


Diebftahls: Anzeige. 


1760. In der Nacht vom-Montag auf Dienftag, den 
24. auf den 25. Mai d. 36. wurde bei dem bürgerl. 
Schneidermeifteer Bern. Würzinger zu Pleinting 
eingebrochen, und ihm Folgendes entwendet: 

1) 27 Ellen grob Härbene Leinwand ohne befonderes 
Kennzeichen, 

2) ein alter Iederner Zugbeutel mit 14 fl. Geld, bes 

. fiepend in 3 Kronentpafern, dann Sechſern und 
ein oder 2 Zwölfern, 

3) ein weißes ovales Hölgernes Schächtelchen mit 2 
24gern und einem Zwölfer, ’ 

Unter dem Gelde waren Feine befonders „kennt 
lichen Münzforten, ein Kronenthaler war übris 
gens fhon ziemlich ſchwarz; 

4) eine filberne Halskette mit 12 Gängen. Diefe 
Halskette Hat eine altmodifche länglichte Schließe, 
melde unten und oben mit einem rothen Steine 
und in dee Mitte mit einem weißen Steine oder 
einer Perle befegt iſt. Die Schieße ift unten und oben 
nicht rund, ſondern eckigt. Diefe Kette fol befonders 
dadurch Fenntlich ſeyn, dag die Schliefe nur 11 


Oehre Hat, und oben 2 Gänge in einem Dehre 
fi befinden, 

5) 4 oder 5 Ellen blauer Bardet mit Querfteeifen 
von bellrother, bunfleotper und ſchwarzer Farbe, 

6) 5 Teller von gutenglifhem Zinn, wovon 2 ganz 
ohne Mark, 3 aber mit Buchjtaben verjehen wa: 
ren, Welche Buchjtaben eingravirt find, Fonnte 
uicht angegeben werben. 

Man erfucht fämmtliche Polizeibehörden, auf bie zur 
Zeit unbefannten Tpäter fowohl, als die entwe.ideten 
Oergenftände Spühe zu verfügen. 

Den 28. Mai 1835. 

Königlihes Landgeriht Vil bofen. 
Deich, Landrichter, 





Bekanntmachung. 


Beim unterfertigten Amte können ungeſdhr 
as Schäffel Korn, 
88 ” Haber, 
guter Qualität aus der Aerndte 1834, kaäuflich abgege 
ben werden. 
KRaufsliebpaber Fonnen fih wegen Abuahme melden, 
und die nähern Bedingungen erfahren beim 
Münden den 1. Juni 1835, 
Lönigl. Bayer. Landrentamt Münden. 
Schauzenbach. 


— — 


Bekanntmachung. 


1762. Das Gantanweſen des Engelwirths Cpriftian 
Auguft Bauer zu Kaufbeuren, beitehend 
a) in bem gemauerten zweiſtöckigen Wohnhauſe im 
der Schmidgaffe, in dem Bräuhaufe, Stadel, 
Stallung und Holzichupfe, 
b) in 30 Tagw. 33 Decim. Wiesacder und Holz: 
gründen, und 
c) in dem realen Bierbrauer: und Tafernmwirthörechte 
mit Bräugeräthfchaften 
wird hiemit zum zweitenmal Öffentli on den Meiftbie 
tenden feilgeboten, und hiezu Tagsſahrt auf 
Breitag den 19. Juni d, 38. 
In der hieſigen Gerichtöfanzlei anberaumt, mozu Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß uns 
befannte fih über Vermögen und Leumund legal auszu— 
weifen haben, und einige Gruudſtücke auch einzeln wer- 
Fauft werden, 
Die Kaufdbebingungen werben unmittelbar vor bee 
Derfteigerung befannt gemacht. 
Kaufbeuren am 30. Mai 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Saͤchlern, Landeichter, 


1761. 
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Belanntmahung. 


1763. Im Wege der Hilfsvollftrefung twird das Ans 
wefen des Kiftlers Anton Hunhauſer in fen dem 
Öffentlihen Derfaufe unterworfen, und biezu auf 

Dounerftag den 16. Zulid. J. 
Vormittags 9—12 Uhr 
in .dießfeitigem Amtslofale Tagsfaprt anberaumt. 

Das Anweſen beſteht aus einem +halbgemauerten 
halb Hölzernen, mit einem Legſchindeldache verfehenen 
Wohnhaus mit 3 Dezim. Gemüfegarten und ift gericht: 
lich auf 250f. gefhäpt. — Der Hinſchlag geſchieht nach 
8. 64 des Hypothekengeſetzes. Dem Gerichte nicht bes 
kannte Käufer Haben ſich mit legalen Zeugnijfen über 
- Bermögen und Leumund auszwveifen, 

Um 21. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
D. leg. abs. 


Kienaft, I. Afeffor. 


Bekanntmachung. 


1764. Der im k. Landgerichte Herzogenaurach, wegen 
Drangel am Legitimation aufgegriffene, untenfignalifirte 
Schuhmachergeſelle Earl Feiedeih Rauſchelbach von 
Wetz dorf, Großberzoglich Sachen : Weimar » Eifenachis 
fhen Zuſtizamts Tpalbürgel, wurde beute_ mach er: 
mittelteer Heimath durch die Pal. Gend’armerie über die, 
Grenze gebracht und in feine Heimath geliefert, was hiet: 
mit in Gemäßpelt der Verordnung vom 28. November 
1816 Urt. 27 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Plaffenburg den 27. Mai 1835. 


Königl. Polizei:Commiffariat des Zwang 
arbeitshaufes. i 


Braf. 
Hayen. 
Signalement. 
Alter: 22 Jahre. 
Haare: blond, 
Yugenbraunen : betto. 
Bart: detto, 
Stirne: boch und fpipig. 
Mund: aufgemworfen. 
Zähne: gut, jedoch fehlen die obern Schneidezaͤhne. 
Kiun: rund, 
Sefichtsfarbe: gefund, 
Befichtöform : oval, 
Größe: 5 u 
Körperbau ! proportipnirt. ” 
Defondere Kennzeihen: Am Daumen der Iinfen Hand 
eine halbrunde Narbe, 


Befanntmahung. 


1765. Die Gemeinde Eheröppint vermißt die Obliga- 
tion von 14 Steuer⸗Anlehen ad Nr, 420 dd. 12. April 
1799 ad 90 fl. 11 fc, von eiguen und Bebengüter » Ber 
ſihern der Hofmarkt Eberspoint. 

Es wird daher der unbekannte Befiper dieſer Ob⸗ 
ligation F 
binnen 6 Monaten a dato . 
aufgefordert, diefe hierorts zu produeiren, und ſich über 
das Eigentums Recht auszumelfen, außerdem fie Braftloß 
erklärt werden wird. 
Am 30. Mai 1835. 


Röniglihes Landgericht Vilsbiburg. 
Dram, Landrichter, 
Le nn 2 


\ 


Bekanntmachung. 


1766. Jeder Anſpruch au der Anna Maria Hilpert's, 
Bauerswittwe von Kruth, Räcklaſſeuſchaft muß 
binnen 30 Tagen 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberücfichtigung bapier gel 
tend gemacht werden. 
Ripfenberg den 29. Mai 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Meinel, Landrichter. 


»  Befanntmahbung. 


1767. Das Anweſen des Simon Krazer von Heim 
bach wird in Beziehung auf die Ausfchreibung vom 20, 
Jänner 1829 zum Zweitenmal dapier auf 

Mittwoch den 17. Juni H. 39, 8 
feüb 10 — 12 Uhr 
dem Verkauf unterftellt. 
Der Zufchlag erfolgt nach $. 64 bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 
Kipfenberg ben 25. Mai 1835. 
Sönigl. Bayer. Laudgericht. 


Meinel, Landrichter, 


Belanntmadhung. 


1768. Gemäß höchſten Referipts königl. Regierungse 
Binanztammer des Regenfreifes vom 27. Mai diefes 
Jahres füllen auf den Grund eines allerböchften Finanz: 
Minifterial:Referipts vom 20..deifelben Monats die ära⸗ 
rialiſchen Kaftenwiefen, im 11 abgepflödten Ubtheilungen 


. bei Kipfenberg liegend, und 10 Tagwerk 59 Decimalen 


baltend, einen wiederholten Verfanfe und zugleich einer 
Derpachtung auf 3 — 6 Japre muögejept werben. 
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Sowohl zur Verpachtung als zur Veräufferung hat 
nun das unterfertigte Bönigl, Nentamt Termin auf 
Mittwodh den 10. Juni, 38. 
Vormittag T — 12 Uhr 
in der Rentamtsfanzlei dahler anberaumt, wojzu 
Pacht⸗ nnd SKaufsluftige mit dem Anfügen eingeladen 
werden, daß fich freinde, dens Nentamte nicht als folvent 
befartnte, Perfonen über ihre Dermögend: Berpältniffe vor 
ber Verjteigerung und resp. Verpachtung gehörig zu le: 
gitimiren haben. 
Kipfenderg om 2. Juni 1835. 
Königlihes Rentamt. 
Schönauer, Reutbeamter. 


Bekanntmachung. 


1769. Etwaige Forderungen an den am 12. d. M. 
im Militärfrantenhaus zu München verſtorbenen Korpo— 
rol im Pönigl. Linien: Infanteriesfeib-NRegimente Anton 
Enders von Shmalnau müſſen am 

Dienftag den 30. Juni d. 38. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile dahier angemeldet werden, daß der 
Ansbleibende bei Vertheilung der Maſſe unberückſichtiget 
Bleibt. 
Weyhers den 30. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Kapp, Landricter. 
Erhard. 


Befanntmadhung. 


1770. Das Anweſen des Söldners und Bäckers Leon: 
bard Durrmann zu Durlafüngen — beſtehend in 
Haus fammt Stadtl und 35 Jauchert Uders an verſchie⸗ 
‚ denen Pläpen, welches zufammen auf 1057 fl. gerichtlich 

eingewertpet ift, wird dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt, und piezu auf 
Breitag ben 19. Juni l. 38. 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
Tagsfahrt auberaumt. 

Beſih⸗ und zapinugsfähige Kaufsliebhaber merden 
hiemit eingeladen, am befagten Tage im Locale des un: 
terfertigten Gerichtes ſich einzufinden. 

j Auswärtige and dem Gerichte nicht defannte haben 
fi Über Leumund und Vermögen legal auszuweiſen. 

BGünzburg den 3. Juni 1835. 


Königl. Bader. Landgericht. 
Leirl, Laudrichter. 


Bekanntmachung. 


1771. Das bereits unterm 18. April l. 38. ausge: 
fchriebene Gautanweſen des Lammwirthé Fr. Ant. Nuffer 
zu Günzburg wird biemit wiederpolt öffentlich feil ges 
boten, mit der Bemerkung, daß die Verjteigerung am 

Mittwoch dem 17, bies Monats 
Vormittag 9 — 12 Uhr 
in dem Lokale des unterfertigten Gerichts vor fi) gebe, 
und der Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengefehes 
erfolge. 

Kaufsliebhaber werden Hiezu eingeladen, mit dem 
Anpange, daß Auswärtige und dem Gerichte nicht Be: 
Bannte, durch Beumund und Vermögens: Zeugnije ſich 
auszımeifen haben. 


Güunzburg dem 1. Juni 1835. 
Königlih Baverifhes Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


889. (30) Auf Antrag der Erben des Lederhändlers 
Johann Peter Geret zu Rothenburg an der Tauber 
wird der unbekannte Inhaber folgender, auf den Namen 
bes erwähnten Geret lautenden vormals Reichefladt Ro: 
thenburgifchen Obligationen der königl. Otaatsjchuldens 
Tilgungstaffa, welche auf dem Liguidationsfatajter der 
vormals Reihsftadt Rotpenburgifchen Paſſiven in folgen- 
ber Urt vorgetragen find: \ 

1) Obligation Nr, 12 vom 2. Juni 1801 pr. 600 fl. 
’ — debendi fernere Verpfleguug der Dante 
cha 
bypoth. Komunrentengefälle und Ginkünfte, 
Zinsfuß 4 Preocent; 
2) Dligation Nr. 361. pr. 600 fl. vom 20. Sep: 
tember 1796 a 4 pCt. i 
eausae debendi Ubtilgung ber benöthigten 
Beldrequifiten und fernere Derpflegung der Manns 
Ichaft, 
Hppoth. Kommmrentengefäle und Einkünfte — 
aufgefordert, diefe Urfunden 
3 binnen ſechs Monaten 
& dato dem unterzeichneten Gerichte vorzeigen, widri— 
genfallö diefelben für Praftlos werde erklärt werden. 


Rothenburg den 11. März 1835. 
Könlgslich Baveriſches Landgericht. 
Päündter, Laudrichter. 
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Gerichtlihe und polizeylice 
Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


1334. (3c) Die vom Staatsärar käuftich erworbe⸗ 


nen Realitäten des verſtorbenen Glashüttenmeiſters Franz 
Kaver Hilz gu Schönbrunn im Landgerichte Wolf. 
flein des Föniglichen bayeriſchen Unterdonaufreifes, zwei 
Stunden vom Marfte Freyung entfernt, werben dem 
Wiederverfaufe ausgeſeht. 

Diefelven deſtehen aus gut erhaltenen Wohns und 
Oeconomie: Gebaͤuden nebft abgefonderten Wohnungen für 
15 Inwohner: Familien, einer Mühle nebit Schneidfäge, 
einer Schmiede und den Hütten « Gebäuden, dann aus 
478 Tagwerk 63 Dreimalen Aecker, 445 Tagw. 76 Der, 
größtentheild ziweimädigen MWiefen und 412 Tagwerk 
Weiden. 

Die fämmtlihen Grundflücde find von ſehr guter 
Beichaffenpeit, und eignen fi) vorzugsweife zum Betriebe 
einer ausgedehnten indviehzucht. 

Ein Käufer Ddiefer Realitäten oder eines Theiles 
derfelben wird zugleich in den Stand gefept, eine gröf 


fere holzverzehreude Fabrike zu errichten, indem aus den - 


benachbarten mehrere Taufend Tagwerk enthaltenden 
Staats. Waldungen das möthige Holz von verfhiedenen 
Battungen, welches ſich mit geringen Koſten auf den 
bereitö eingerichteten Triftbächen beibringen läßt, um nie: 
dere Preife und unter andern günftigen Bedingungen 
nachhaltig abgegeben werden faun, und insbefondere für 
die Glasfabrikation, welche früher betrieben wurde, gus 
tee Quarz in der Nachbarfchaft fich vorfindet, 
Simmtlihe Realitäten werden auf freies Eigen: 
thum im Ganzen oder auch theilweife verkauft, und auf 
fer den gewöhnlich landesperrlichen Kreid- und Gemeinde: 
Angaben haftet auf ſolchen lediglih das Itl. Zchentrecht 








Nro. 46. 


das 


Bayern. 
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der Pfarrei Hohenau, Der Kauffchiling wird zur Hälfte 
bei det Uebergabe entrichtet, und die andere Hälfte kann 
gegen fortlaufende Verzinfung zu 4 Procent in mehre: 
ren Jahresfriften abgeführt werden, 

Kaufsluftige, insbefondere Fabrikunternehmer, wel; 
de im Stande find, fi über hinreichendes Vermögen 
auszuweiſen, werden eingeladen, fich 

am 1. Juli d, 38. 
in Schönbrunn einzufinden, nnd ihre Angebote der 
dortſelbſt fich einfindenden Pönigl, Verkaufs , Commijlion 
zu Protofoll zu erklären, wobei zugleih ein Vertrag 
über die Fünftige Holzabnahme abgefchloffen werden kann. 

Paßau den 18. Upril 1835, 


Königliche Regierung desunterdonaukreiſes, 
Kammer der Sinanzen, 


Rudhart, Präſident. 
Leythaͤuſer. 
Kallaus. 


Amortiſations-Edikt. 


t087. (36) Eine dem frelherrlich von Redwitziſchen 
Beneficium St. Ottilid dahier gehörige, vormals fürft: 
lich Bambergiſche Obereinnahms Obligation über 2307. frk. 
150 fl. ron., deren Datum zwar nicht angegeben wer: 
den kann, weiche aber in dein Katajter der Paſſivkapi— 
talien des vormaligen Zürftentpums Bamberg unter Neo, 
3074 liquidirt und eingetragen iſt, wird feit vielen Jah— 
sen vermißt, 

Auf Antrag des Herrn Dompikars Kihn als zei— 
tigen Nußnießers und Verwalters obigen Bereficiums 
um Amortiſirung der betreffenden Urkunde ergcht an den 
unbefannten Juhaber jener Obligation die Aufforberung,. 


che 
Binnen 6 Mongten, 
und zwar längfteus bis zum 
1. Ditober 1855 
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bei dem uuterfeetigten Gerichte vorgumelfer, widrigen⸗ 
falls dieſelbe für kraftlos erlärt werden fol. 
Bamberg den 24. Mär; 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Dangel, Dieeftor, 
Biegler. 


Befanntmahung. 


1704. (30) Auf Untrag der Erbfchafts « Intereffenten 
wird die Behaufung des Käskäuflers Joſeph Ummin: 
ger von bier Nr. 462, jeft Nr. 3 am Pfluggäßchen, 
gefhäpt um 3800 fl., und belajtet mit 2301 fl. 54 Er. 
2 pl. Gviggeld und 1624 fl. 353 fe. Hypotheken, 

Montags den 22. Juni d. 8, 
Vormittags von 10 — 12 Ubr 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes dem öffentlichen Ber 
daufe untergefbelit, wozu Kaufaliebhaber piemit eingelas 
deu werben. 
Am 25. Mal 1835. 
Köunigl. Bayer. Kreis: umd Stabtgeriht 
Münden. 
Graf v. Lerpenfeld, Direktor. 
Reber. 


— 


Ediktalladung. 


1720. (30) Rach Ungeige der gutöberrlichen Stiftunge: 
Adıniniteation Hebertöpaufen und gel Weiche find ben 
Schulftiftungen Hebertöhaufen und Weiche, fodann ber 
Kirche Hebertshauſen nachſtehende Driginalfchuld : Urkun⸗ 
den zu Verluſt gegangen: 


1. der Schnle Hebertshanfen 


4. Aeltere Randanlepen 

Kat. Nr. 1428, 57 A. a 24 pEt., Zindzeit 28. Junl laut 
Urkunde dd. 28. Juni 1728 auf die Hofmarken 
Merlbach und Pachpaufen urfprünglich lautend, 

Kot. Ne. 1573, 161 fl. a 24 pCt., Zinszeit 18. Sept, 
Urfunde dd. 28. Juni 1728 auf die Hofmark Deus 
tenhofen urfprünglich lautend. 

Kat, Nr. 2269, 57 fl. a 2} plt. Zinszeit 9. Juli, laut 
Urkunde dd. 9. Iuli 1769 auf Die Hoſmarken Merl 
bach und Pochhauſen lautend, 

Kat. Ne, 2379,'155 fl. a 24 pCt, Zindzeit 29. Deybr. 

iaut Urkunde dd. 29. Dezbr. 1729 auf die Unter» 
thanen der Hoſmarken Deutenhofen lautend. 
2. Zinszahlamts-Tapitalien 

Kat, Nr. 2155, 2000 fl, a 4 pCt., Zinszeit 1. Jull, 

Ausbruch aus 4000 fl. laut Hauptbrief dd. 1. Jul 

1599 anf Martin de Frenelli urſprünglich lautend. 

Nr, 2156, 2000 a 4 pCt., Zinszeit 10. Auguſt 

laut Haupibrief dd. 10. Auguſt 1562 auf Geortz 

Kprimbi urſprünglich lautend, ’ 


Kat. 
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- 3. Affecuration Lit. C. Nr. 211, 256 fl. 4a 
4 yöt., Zinszelt 30. Septbr. Tant Urkunde vom 31. 
Ditober 1805 vom Baron von Mandl wegen ber 
Hofmartk uchsdorſ. 


II. der Schalſtiftung Weiche 
14 SteuersUnlepen vom Jahr 1798, Kat. Rr. 114 166 fl. 
47 fr. a 4 pCt., Zinszeit 25. Jänner lant Urkunde 


vom 25: Jänner 1799 won der Graf Spretiſchen 
Hofmark 4 Weiche. 


II. dem Gotteshaus Hebertspanfen 
Bunbeskapital 200 fl. a 24 pCt. Cat, Fol. Tost, Zins 
zeit 2. Februar, Ausbruch aus 2046 fl. Capital laut 
JIandfchaftlihen Hauptkaffafdrein dd. 1. Märg 1705 
auf die Gotteshäuſer des Landgerichts Dachau laur 
tend, Laster Transport: landgerichtliche Atteſtation 
vom 3. Dezember 1765. 
68 werden demnach die Juhaber der bezeichneten 
Urkunden biemit aufgefordert biejelben 
innerhalb 6 Monaten a dato 
dleßorts vorzuweifen, widrigenfalls diefelden nach Ablauf 
diefer Friſt für Praftlos werden erklärt werben, j 
Den 22. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


x 


Belanntmadhung. 


1726. (30h Ueber das Pandanleben vom Jahre 1796, 
Cat. Nr. 448 pr. 2388 fl. 36 Er. 2 pf. anf die Unter 
thanen des ehemaligen Landgerichts Starnberg lantend, 
wovon den jegigen Untertanen des Landgerichts Starns 
berg 2202 fl. 06 Pr. 2 pf. und den Unterthanen des 
Landgerichts München ein weiterer Untheil von 185 fl. 
30 Er. in Folge der Eintheilung der Gerichtsbezirke vom 
Jahre 1803 zugehören, wird die Obligation vermißt. 

Es ergeht nun die Aufforderung, daß derjenige, 
welcher die bezeichnete Urkunde befipeu mochte, felbe 

. binnen 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Amte vorlegen, aufferbeffen felbe 
durch förmliches Erkenntniß auffer Kraft und Wirkſam ⸗ 
keit geſetzt würde. 

Am 27. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Starnberg. 
Reieudeder, Landrichter, 
Faubel. 


— 
Bekanntmachung. 


1754, (26) Für den Bezirk der unterfertigten Pollzei. 
Behörde wird ein approbirter Thierarzt aufgenommen, 


* 


Ullenfallſige Bewerber haben Ihre Geſuche, belegt 
mit den vorfchriftsemäßig zu verlangenden Prüfungszeug⸗ 
niſſen, dann Feumunds+ und Vermögenszeugnijfen 

binnen 4 Wochen von heute au 
pierortö zu überreichen, 
‘ Um 30: Mai 1835. 
Königlihes Landgeriht Berchtesgaden, 
Frhr. ©. Aretin, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1755. (265) Nachdem fih die Reliften des Michael 
DHönig, Söldner von Bertoldsheim auf Antrag der 
Kreditorfchaft dem Konkursverfahren unterworfen haben, 
fo werden hiedurch die gefeplihen Ediktstage in nachſte— 
bender Weiſe bekannt gemacht: 

1) zue Anmeldung und Nachmweifung der Forderungen 
Dienftag den 16. Jumi I. 38, 
2) zur Vorbringung der Einreden 
Freitag den 17. Juli, Is., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar für die Replik 
Dienftag den 18. Uuguft I. 36, 
und für die Duplik 
Dienftag den 1. September l. Je., 
jedesmal fräp 9 Uhr. a 
Hiezu werden nun alle unbefannten Gläubiger bes 


- Hönig unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 


Ausbleiben am erjten Termine den Ausjchluß des Ans 
fpruches von der gegenwärtigen Oantınaffa, das Ausbleis 
ben an den übrigen Terminen aber den Verluft der an 
denfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 

Der Schägungswerth der Immobilien beträgt 1185 fl., 
morauf bereits 1913 fl. 39 fr. Paffiven und unter Dies 
fen 1019 fl. 15 fr. Hypothekſchulden angemelset worden 
find, 

Alle diejenigen, welche irgend etıvad von dem Ges 
meinſchuldner in Handen haben, werden aufgeforbert, 
bajjelbe - 

binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes abzuliefern, 


Monheim den 15. Mai 1835. 


Königl, Bayer. Landgericht. 
" rn 
£ippert, Aſſeſſor. 
Eimpider, 


Diebſtahls⸗Nachricht. 


1772. In der Nacht vom 16; am 17. dies wurden 
A, der Barbara Kamermaier, Söldnerswittwe zu 
Kleedorf 
1) ein Stüd flächfene noch unnusgebleichte Leine 
wand zu 15 Ellen, 
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2) 40 Ellen in brei Teile abgetheilte werchene 
noch nicht ausgebleichte Leinwand, 
3) ein Stüd Hanfene unausgebleichte Leinwand zu 
11 Ellen, — 
4) zwei große noch unausgebleichte Streun Zwirn, 
5) ein noch guter Fupferner Waſchkeſſel 34 Waffere 
elmer haltend, mit zwei eiferneo Dandheben, 
6) ein werchenes fihon altes Tifchtuch und 
7) ein weißleinenes Fürtuch mebft 
8) einen franzöfifchen Schläßl; — dann 
B. dem Joſeph Zopf zz; Gütler in Pollach nächſt 
Kleedorf: - 
4)eiu noch neuer Schubkarren von‘ Birfenhot;, 
ſehr gut mit Eifen befchlagen, und vorne mit 
. einer Feinen hölzernen Winde mit eifenen Srif: 
„ten an einem eifenen Kettel hängend, werjeben ;- 
auch find an der fünften Schwinge die Buch: 
ftaben I. Z. eingefchnitten , 
2) ein zweiſchlaͤſriger Kopfpolftee von guten Feder 
rich, und m.it groben Gänsfedern gefüllt, 
3) endlich ein altes ſchon geflidtes Mannsbilder⸗ 
bemd von grober Leinwand; 
durch unbekannte Thäter entwendet, 
Man erfucht deßhalb die geeignete Spähe hierauf 
ja verfügen. 
Den 24. Mai 1835. 
Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, ü 


Konfursproclama. 


1773. Ueber das Vermögen des Schuhmachers Jo— 
fepp Gebhardt zu Allersberg murde der Univerfal- 
Konkurs auf Antrag mehrerer Gläubiger erfannt, und da 
das desfallige Erfenntniß rechtöfräftig iſt, fo werden pie: 


mit die Ediktstage wie folgt ansgefchrieben: , 
1) zur Uumeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 
gen auf 


den 4. Unguft l. Is., 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
den 4. September I. 36,, 
3) zur Abgabe der Schlußerklärung und zwar 
a. ber Replik auf ' 
den 5. DOftober l. Is., 
b. der Duplif auf 
den 13. Dftober I. 38. 

Sammtliche Gläubiger des Eridars perden zu die: 
fem Terwin vor die biefige Gerichtsftele und zwar uns 
ter dem Nechtönachtheile hiedurch vorgeladen, daß der: 
jenige, welcher am erſten Edißtstage nicht erfcheint, oder 
feine Beweismittel vorzulegen verabfäumt, von gegen: 
mwärtiger Konkursmaffa außgefchloffen wird, während das 
Ausbleiten an den übrigen Ediftdtagen den Ausschluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge bat. 

90* 


\ 


Zugleich wird bemerkt, daß der zur Zeit befannte 
Schuldenſtand 1245 fl. 27 kr. worunter 650 fl. Hppo⸗ 
thetenſchulden begrifien, der Staud ber Activmoſſe aber 
nur 423 fl. 7 kr. beträgt. 

Auch werben alle diejenigen, welche von dem Ge; 
melnfchuldner etwas in Handen haben, aufgefordert, fols 
ches bei Dermeidung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt 
iprer Rechte, dein Konkursgericht abzuliefern, 

Hilpoltftein den 12. April 1835. 

Königlihes Baver. Landgerlcht. 
Börg, Landrichter. 





Subhaſtations⸗Proklama. 


1774. In Folge des Über das Vermögen des Schub: 
machermeifterd Gofepp Gebhardt von Allersberg 
erkannten Univerjal:Konfurfes wird das zur Konkursmaſſe 
gehörige Unmefen, memlid das zweiltöcige Wohnhaus 
Nr. 7 am Weiber nebjt angebauten Meinen Stall, dann 
Schweinſtall und Hofreith, dann Nupäntheil an den noch 
undertbeilten Gemeindegründen, dem öffentlichen Verkauf 
unterworfen, und £icitationstermin auf 

den 4. Auguſtel. 38, 
anberanmt. Alle befig« und zablungsiähige Kaufsliebhar 
bee werden bievon mit der Aufforderung. in Kenntniß ges 
ſeht, fih dabei einzufinden, und ihre Angebote zu Protos 
koll zu geben. Die anf dem Hauſe rubenden Laften und 
Angaben können in der Kanzlei in Erfaprung gebracht 
werden. 
Hilpoltftein den 12. April 1855. 
Königlihes Landgericht. 
Börg, Landrichter, 


Bekanntmachung. 
1775. Martin Zink, Wittwer von Dbereifends 
beim, will mit feinen Kiudern Orunbtheilung pflegen, 


Es werben daber alle diejenigen, welche an denfelben eine 
Sorderung zu machen baben, aufgefordert, ſolche am 
19. Juni l, 36. Dormittags 8 Uhr 
um fo gemwilfer dabier anzumelden, als aufferdem bei 
Dertheilung der Maffe Feine Rüdfihe darauf genommen 
werden Fünnte, 
Rüdenbauſen den 31. Mai 1835. 
Gräflich Eaftellifhes Herrſchaftégerlcht. 
Neeſer, DHerrichaftsrichter. 
Warttig. 


Bekanntmachung. 


1776.(30) Wegen einer ausgeklagten Forderung werden 
die Orundbefipungen des Johann Schirmer von Reutp, 
befichend aus 





1) 4 Tagw. Miele, das Reichtenmieslehn, 

2) 4 Tagw. Feld der Leitpenader, 

3) 4 Tagw. Feld, das obere Sapungs. oder kLainen⸗ 

gruben Ueckerlein, 

4) J. Tagw. Feld oder untere Schaßungsacker, 

5) 4 Tagw. Wiefe die Sapung, Einrückuag genannt, 
dem Öffentlihen Berfaufe ausgefept, und Bietungsters 
min auf 

den 24. Auguſt Vormittags g Upr 
anberoummt; biezu menden befig: and zahlungsfähige Kaufer 
Hebpaber eingeladen. 
Lichtenfels am 25. Mal 1835. 


KRöniglihes Landgericht dafeitfk 
v. Gradi, Landrichter. \ 


Belanntmahung. 


Unterm 18. db. Mts. wurde In dieſſeitlgem 
Gerichtöbezirfe nachbefchriebene jhunme Mannsperfon aufs 
gegriflen. 


... 
“hir 


Perfonal:Befhreibung. 
Der Uufgegriffene iſt 28 — 30 Jahre alt, ſtarken 
Körperbaues, mißt 5° 9", hat dunkelblonde kurz abges 
ſchnittene Ropfpaare, hohe Stirne, graue Augen, breite 


Maſe, länglicht jedoch volles Seficht, großen Mund, breis 


tes Kinn, etwas wenig Badenbart von blonder Farbe, 
einen bergleihen Schnurbart, ſowie dergleichen lange 
Zeit nicht vafirten Dart. 
DBefondere Kennzeichen: 
etwas fchielend: 


Kleidung. 


Diefelde beſteht in einer tuchenen hechtgrünen euffls 
ſchen Kappe mit Schild, beſchmußt und abgetragen. 

Einen zerriffenen alten blaulichen Goller vom Hald« 
zeug mit dergleihen Ruöpfen, 

Eine alte abgetragene Weite von —â— — 
cheſter und weißen Metallknöpfen. 

Pantallons von Zwillig, ſtark beſchmußt und u 
riſſen. 

Fußbeklelduug — ohne. 

Bemerkt wird, daß die beſchriebene Perſon an Ir 
tem Gehoͤrorgane nicht leide, und nad) Allem früher zum 
Diehhüten verwendet worden fenn mag. 

Man erfucht fämmtliche königl. Poligeibehörden In 
ihrem Gerichtsbezirke Nachforfchungen, ob der Befchries 
bene nicht dorthin gehörig, pflegen zu laffen, und uns 
bie etwa hierüber eingezogene Notiz eheitens wmitzutpellen. 

Burgebrach am 25. Mai 1835. 


Königliches Landgericht. 
Heinrich, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1778. Auf Andringen der Hypothekenglaͤubiger des 
Mortin Keller, Weißgerber dahler, wird deſſen Haus 
Nr. 535 nebſt dem dabei befindlichen Wurzgärti öffentlich 
verjleigert, und hiezu auf 

Breitag ben 19. Juni d, 38. 
Vormittags 8 Uhr 
Zagsfahrt beftimmt. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerken biezu 
eingeladen, daß der Hinſchlag nah $.64 des Dypothefen« 
Gefches geſchehe. 

Günzburg den 1. Juni 1835. 

Köuigl, Baver. Landgericht. 
Leiri, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1779. Auf Anbringen der Gläubiger wird der ganze 
Bauernhof des Georg Marrbauer Sarlinger zu Möß— 
Ling dieß Gerichts, bodenzinfig zum königl. Nentamte 
Müpldorf, und beſtehend aus 87 Tagwerk Ackerland, 
15 Tagw. Wiefen und 6 Tagm. Waldungen, nebit Wohn ⸗ 
ond Wirtbfchaftsgebäude, auf 4050 fl. gefchägt, der öfr 
fentlihen Berfteigerung unterworfen. 
Diezu iſt Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 1. Zuli d. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
im bieffeltigen Gerichtslofale anberaumt, wozu geeigen⸗ 
fchaftete Kaufslujtige eingeladen werden. 
Müpldorf den 11. April 1835. 
Königl. Baver, Landgericht. 
Der k. Landr. abw. 
Schr. v. Poißt, I. Aſſeſſor. 
mars. 


Bekanntmachung. 


1280. Die Michael S tadle r'ſchen Eheleute zu dB au ms 
Burg erklärten fih am 11.0. Mts. ald zablungsunfäpig, 
und traten zugleich ibe Anweſen ben Bläubigern ab. 
Nah vorgenommenen Bermögens:Befchrieb zeigte fi nur 


ein Vermögen von 269 fl. 135 kr.; dagegen ein Paſſiv-⸗ 


fand von 1663 fl. 26 fr., fohin eine Ueberfchuldung von 
1394 fl. 13 Er., demnach Liegt materiell die Gant vor, 
welche heute auch defretirt wurde, 
Es werden hiemit nachftehende Ediktötage feflgefept : 
L, zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung ber 
dorderungen ſowie ihres Vorzugsrechtes auf 
Mittwoch den 1. Juli d. Jo., 
HL. jur Vorbringung der Einreden gegen die angemel— 
deten Forderungen, dann ihr Vorzugsrecht anf 
Saumſtag den 1. Auguſt d. 39, 
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IL. zur PEN auf 
Dienftag den 1. September d. 9. 
und zwar für die Replik bis zum 
15. September einfchlüßig 
und für die Duplif bis zum 
Donnerftag den 1. Dftoberd. 9, 
jedesmal Morgens 8 Uhr. j 
Zugleich wird das Stadlerſche Anweſen, Iudeigen, 
beftebend : 
1) aus dem ziveigädigen Wohnhauſe mit einem Pleis 
nen Kubftalle und einer Holzlege zu ebener Erde, 
2) aus einem Garten mit 1 Tagw. 56 Dezim. in 
der 10ten Bonitäts-Klaſſe, 
3) eince Wiefe von 20 Dezim, in der O4ten Klaffe; 
dann 
4) einem Gumpbrunnen in ruinirtem Buftande ; 
alles auf 256 fl. gefchäget, am erſten Ediktötage mach 
&. 64 des Hopothefengefepes am Gerichtöfige verjleigert; 
die Realitäten Föunen ſtündlich zu — befichtiget 
werben. 
. Un 30. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Trofiberg.. 
Luzzenberger, Landrichter. 
Raſt. 


1781. Vom 
Königlichen — —— Nördlingen 
mird der zum Spital: Verwalter Burguſchen Debit 
maſſe dahier gehörige Deugehnten auf beiläufig 74 Tags 
wert Wiefen in der Hohlheimer⸗Flur am 
Montag den 15. Fommenden Monats 
- Vormittags 11 Uhr 
verpachtet oder verkauft, je nachdem fich zu der Pachtung 
oder zu dem Kaufe dejfelben Liebhaber melden werden. 
Nördlingen am 30. Mai 18535. 
Der Zönigl. Landeichter 


Pölz!, Landeichter. 
Klein, 


Befanntmadhung. 
1782. Dom 
Königligen Landgerihte Nördliugen 
werden bie zur Redwirth Philipp Mathias und Marie 
Barbara Beifchlag’ihen Konkursmaſſe dahier gehörigen 
Grundjtüce 
1) 4 einer innern Hub, beſtehend aus 5} 
Milt. und 3 Tagwerk Wiefen, und zwar 
a) im Löpfingerfeld 


+M.UE.D.R38 1M. A. J. B. R. 
337. IM. %.82B. NR 38 I1MAF.8. 
N. 358. 
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b) im Mittelfeld 
%. B. N. 7. 1M. A. J. BR. 10 
. A. F. B. N. 619. 
ce) im Bergfeld 
u. 8. B.N. 216. IM. UF. B. N. 207. 
M. A. 8. B. N. 312. 3% Tagwerk Wiefen 5. 
NR. 33. 
2) Un eigenen Gütern: 
a) im Löpfingerfeldb 
1 M. A. F. B. N. 29 JM. A. F. B. N. 
489. 14 en Wirken 5. B. N. 37 u. 38, 
b) im Mittelfeld 
1 MU 8.9 N. 110. 
ec) im Bergfeld 
1M. UF. B.N. 139. JM. U F. B. N. 255. 
3) deiner äußern Hub, beñehend aus 3 M. A 
und 2 Tagwerk Wieſen, und zwar 
a) im Bergfeld 
1 M. A. F. B. N. 479. 
4— b) im Mittelfeld 
MUB DB N. 77. 
e) im Löpfingerfeld 
1 M. A. F. B. N. 371. 1 Tagwerk Wiefen 5. 
B. N. 154. 1 Tagw. Wieſen F. B. Nr, 23. 
4) au eigenen Grundſtücken: 
a) im EARTEHgAEINID 
IM A. F. B. N. 512. 
b) im Mittelfeld 
1 M. A. F. B. NR. 150. 
e) im Bergfeld 
1 M. A. 89 N. 401. IMUEDN 
220. 1 Tagwerk Wicfen F. B.N. 21. 1 Tag: 
wer? Wieſen 5. B. N. 08. 
d) im Mittelfeld 
IM. U F. B. NR 35 dem fürftlichen Haufe Det 
tingen gerichtöbar, 
e) im Reimlingerfeld 
2 M. U. auf den nahen Bergen, Bel. Nr. 1015, 
Kat. Nr, 1300, 
am Dienſtag den 16. Juni b. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
meijtbietend verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Demerken eingeladen werden, daß die nähere Bejchrei: 
bung diefer Grundſtücke, fowie die darauf rubenden La: 
ten, aus dem gerichtlichen Schätzungsprotokolle tagtig« 
lid entnommen werden können, 
Nördlingen am 30. Mai 1835. 
Der Eönigl, Landrichter 
Pölzl. 
Klein. 





Amortifationds:Erkenntnif. 


1785. Nachdem’die in der Ediftalladung vom 7. No⸗ 
vember 1854 bezeichneten Urkunden, nämlich 


1) eine DOberelunahms + Obligatlom Lig, Ar, 3074b, 
deren Datum unbefonut ift, über ein bisher zu 
5 pCct. verzinsliches Kapital von 552 fl. 15 fr. rhu. 
oder 441 fl. 48 kr. frk. an das hiefige Deneficium 
St. Johannis et Pauli und 
2) eine dergleichen Lig. Ne. 30740 berem Datum 
gleichfalls nicht bekannt iſt, über ein feither mit 
5 pCt. verzinsliches Capital zu 937 fl. 30 Er. 
rhu. oder 750 fl. fef, an dad Hiefige Beueficium 
quintae missae 
weder innerhalb des vorgejtecften 6 monatlichen Termin 
noch au dem auf den 7. l. Mes. angefepten Prajudizials 
Termine zur Borlage gebracht wurden, fo werben dieſe 
Urkunden anmit für Fraftlos erklärt, 
Bamberg den 26. Mai 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Daugel 
Kübel, 


Bekanntmachung. 


1784, (30) Der Webermeiſter Johann Nikol. Lem 
del von Marlesreuth und feine Ehefrau Sufanna 
Marie, geborne Baduchotz, Haben laut Vertrags vom 
Heutigen die bisher zwiſchen ihuen beftandene Güterge: 
meinfchaft aufgeboben, was nach 

$. 422 Tit. 3 Theil II. des preuß. Landrechte 


andurch Öffentlich befannt gemacht wird, —_ 


Naila am. 23. April 1835. 
Königl. Baven Landgericht. 
Difani, Landrichter. 
Holzichuper. 


— ꝰ 


Bekanntmachung. 


1785. Im ber Nacht vom 20. auf den 21. d. Mis, 
wurde den Bauern DBalentin Kraft und Jofepp Mö E- 
lein zu Dütingsfeld Folgendes entwendet: 


4) die vordere Gurtkette. Der Hacken ift ganz flach 
gebegen, und an dem Mafchenring ein doppeltes 
Glied angebracht, 

2) eine foldye mit einem großen breiten Ring, der 
ganz in den Leiterbaum bineingebt, 

3) eine ganz neue Pflugſchaar mit einem ganz neuen 
Sig, jedes mit K, K, bezeichnet, den zwei R 
am Schaare iſt noh ein undeutliches V ange 
bracht, 

4) die Zucht mit Geier ganz nen und mit feanzöfls 
ſcheu Öliedern, dam der Stöjfel mit J. M. bes 
zeichnet, 

5) eine‘ Spreißfette, circa 6 bis 7 Schub lang, mit 
einem gebogenen Spreigring, und die andern 
lieder find: gedrept, 
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Diefer Diebftapl wird zur Eutdechung Öffentlich) bes 
kannt gemacht. 
Gerolzhofen am 23. Mai 1835. 


Köunigl. Bayer. Landgeriht. 
Vorſt. feg. verh. 
Oütlein, Dog. Akt. f 
Hauerwaas. 
— — 


Vorladung. 


1786. Johann Michl Scharnagl, am 31. Oktober 
1764 zu Tötz geboren, bat ſich nor 45 Jahren von Haufe 
entfernt, ſich nach Molotjchfa in Ungarn begeben, dort 
bei feinem Verwandten Peter Hönigfchmied das Zimmer: 
mannshandmwerf erlernt, fich dort wor 36 Jahren wieder 
entfernt, obne daß feit Diefer Zeit feinen Verwandten 
eime Nachricht von ihm zugefommen wäre. 

Es wird daher Johann Mil Scharnagl oder feine 
olenjallfige Descendenz biemit aufgefordert fich 

binnen 3 Monaten 

Dierorts zu melden, als er auferdem für verfchollen -ers 
Flärt, und fein in 235 fl. Dauptfache und go fl. Zinfen 
bejichendes und babier verfichert aujliegendes Dermögen 
feinen nächften Verwandten gegen Caution ausgeantivors 
tet werden wird. 

Roding den 30. Mai 1835. 


Königlich ——— ——— Roding. 


wen 





Bekanntmachung. 


1787. Um Freitag den 26. Juni 1835 wird in 
dem Haufe der Frau Appellationsgerihtsrätpin Ulrich 
von hier der Rücklaß des verjtoebenen kgl. Bieutenants 
Mar Häusler, beſtehend in einem Kasquet, Degen mit 
Port d'Epee, Doppelgewehr, Kugelitupen, Piſtollen, einer 
goldenen Sadupr, und mehreren Effeften ac., dann meh: 
reren Büchern, gegen gleich banre Bezahlung an bie 
Meiſtbietenden verfteigert. 

Kaufdluftige werden eingeladen von Vormittags 9 
bis 12 Uhr, und Nachnittags 2 bis 6 Uhr vor der- der 
legirten Pönigl, Landgerichts-Commiffion in dem befagten 
Daufe zu erfcheinen, 

Nicht minder werden alle diejenigen, welche aus was 
Immer für einen Rechtögrunde eine Forderung an die 
Lieutenant Häuslerfhe Verlaffenfhaftsmaffe geltend zu 
machen haben, aufgefordert, felbe 

binnen 30 Tagen 
um fo gemwifjer bier zu liquidiren, und zechtögenäglicdh 
nachzurmeifen, ald man außerdeffen mit der Uuseinander: 


gegung dieſer Derlaffenfchaft rechtlicher. Ordnung gemäß 


fürfreiten, und auf bie verfpäteten Anmeldungen Reine, 
Rücdficht mehr wehinen würde. 
Neuburg den 29. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 
Dtt, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1788. Uuf Andringen eines Cläubigers - wird bas 
Anweſen des biefigen Schubmachers Anton Forfter 
am Montag den. 13. Juli 
zum erftenmal in Hiefiger Gerichtöfanzlei der öffentlichen 
Verſteigernug unterftelit werden. 
1) Das zweiftöcig gemauerte mit Schiefern gedeckte 


Haus, 
550 fl. — 
2) Der Nutzantheil an den unvertpeilten Gemeinde: 
Gründen 


TE 
3) Der Gemeindeholztheil im Laubachart 


1 fl. — 
4) Der Gras: und Obſtgarten, $ Tagwerf, 
40 fl. — 
und 
5) Der Gemeindöfeldtgeil an der Nürnberger Straße 
20 JH. — 
Gerichtliche Schäpungs: Summe 626 fl. — 
Die Hierauf haftenden Lajten und Abgaben können 
Hierorts eingefehen werben, 
Der Hinſchlag erfolgt nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſehzes. 
Auswärtige Kaufsllebbaber Haben ſich über Zahb— 
lungsſähigkelt und guten Leumund auszuweiſen, und als 
lenfalls unbekannten Gläubigern ſteht es frei, ihre For⸗ 


derungen hierorts anzumelden, widrigenfalls auf fie bei 


Vertpeilung des Kauſſchillings Feine Rückficht genommen 
werden tönnte, 
Hemau den 21. Mai 1835. 


Röniglihes Landgericht Heman, 
Eder, Landrichter. 


— — 


Gläubiger-Ladung 


1789. Alle diejenigen, welche an den verlebten Fried⸗ 
rich Schwinn in Tembad irgend eine Forderung zu 
machen haben, werben hiemit aufgefordert, folche 

‚am 26. Juni I. 38, 
unter dem Rechtsnachtpeile dahler anzubringen und dae⸗ 
zuthun, außerdem ohne Rückſicht auf ſolche Die Berlaffens 
ſchaft auseinandergeſetzt und vertheilt wird. 
Eltmann den 16. Mai 1835. 
Königlides Landgericht, 
Mapr, 
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Belanntmahung. 


1790. (30) In Folge höchſten Auftrags wird bas 

entbehrlich gewordene am Welnmarft dahier gelegene 
Bollamts:-Gebäubde 
in dem — auf 
Mittwoch den 8. Juli d. 38. 
Dormittags 

anftehenden Verfteigerungstermin unter den normalınds 
Bigen Bedingungen, dem öffentlichen Verkaufe salva ra- 
tificatione untergeftellt. 

Diefes zu Anlegung einer Fabrik vorzüglich geeig: 
nete, ganz maflive, Gebäude ift 143 Fuß lang, 62 Fuß 
breit und 51 Fuß, bis an's Dad, hoch, bat ein Plat 
tenziegeldach, nnd 3 Stockwerke, jedes von ıT Fuß Dühe. 

Die innere Einrichtung befteht: 

a) im Gonterrain, aus zwei großen gemölbten Keller, 

b) zur ebenen Erde, einer verjchloffenen Durchfarth, 
fünf Zimmern, davon zwei beizbar, einem ges 
wölbten Plap und großem Lagergewölb; 

dann Befindet fich 

e) in ber erften Etage, wohin zwei Treppen führen, 
ſechs Heizbare und ſechs unheizbare Zimmer, zwei 
Küchen, eine Speiskammer, 2 Holzlagen uud 2 
Abtritte, mit einem noch unausgebauten Rauın, 
welch Leptered auch 

d) von der ganzen zweiten Etage, die noch unausges 
baut, zu bemerken it. 

Unterm Dach befinden fidh: 

e) vier gedielte Böden, und auf demfelben ein Blig: 
ableiter; 

1) in dem — mit einer 8 Buß hoben ſteinernen 
Moner umgebenen Hofranın, vom 55 Derimalen 
befindet fich ein Pumpbrunnen, ein maflives Wach: 
haus, eine Nemiffe zu Holzlage und Pferdſtall, 
ein Abtritt, und 

g) ein — 30 Deeimalen enthaltender Obſt- uud 
Baumgarten, . 

‚Kaufsliebpaber, welche zu dem obigen Ricitationster: 
min (8. Juli) Hiedurch eingeladen werden, Eönnen dieſe 
Realität täglid in Augenschein nehmen. 


Nördlingen am 5. Juni 1835. 


Königlides Rentamt. 
v. Ummon, Rentbeamter. 


Befanntmadhung, 


1791. Auf Antrag eines Hupothefengläubigers wird 
der Pilmoosantheil des Wolfgang Schambek, Gärt 
lers von Pier, auf 90 fl. geiwertdet, im Wege ber Exe— 
eution zum erjtenmale dem öffentlichen Verkaufe unterges 
Reit, defpalb Tagsfaprt auf 

Donnerflag den 2. Zulil, 38, 
füp g Upr 


geſehes. 


ellgeſeht, wozu zahlungs, und. befipfäpige Koufelaſtih- 


geladen werden. 
Den 2. Juni 1835. 


König, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 


Straubing. 
kict, Müller, Direktor, » 22 
Oe roſd. 
| 
Befanntmadhung. 


1792. Auf Anrufen der Gläubiger wird das Gefammt 
Anweſen des Jakob Dieß, Beſiher eines Itl ludeigenen 
Hofes zu Adelmanning, welches auf2452 fi. gerichtlich 
tarirt iſt, am 

„rt. Juli l. 36. um 9 Uhr Morgens 
in biefigee Landgerichts « Kanzlei au den Meiflbietenden 
öffentlich verkauft. 
Der Hiuſchlag geſchieht mach $.64 des Hypotheken⸗ 


Kaufsluſtige, welche ſich über Zaplungsfäpigfeit und 
fittliben Lebenswandel ausweiſen können, werden Diezw 
vorgeladen. 

Mm 30. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht Vilshofen. 

Deich, Landrichter, 
Reinharb. 


DE —— 


Gläubiger:Ladbung. 


1795. Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechto⸗ 
titel Forderungen oder fonftige Unfprüche an die, in die 
Freiſteaten Norbamerita’s einwanderuden Peter Sei peils 
Eheleute zu Mich elbach zu machen im Stande find, 
werden aufgefordert, folche 
binnen vier Wochen, 

und Längftens bis zum 

1. Juli f. 38. früp 8 Uhr 
Dabier unter dem Rechtsnachtheile des Äueſchluſſes gri« 
tend zu machen, 

D, Alzenau am 29. Mat 1835. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
“ Engelpard, Landrichter. 
4. Rohe, fubft. Akt. 


Bekanntmachung. 


1794. Der ledige Bauernſohn Johaun Weber nor 
Kauernhofen hat ſich freiwillig unter Kuratel geitellt, 
was audurch Öffentlich mit dem Anhange bekannt gemacht 
wird, daß Derträge, welche ohne Zuftimmung jeines Bor⸗ 
mundes Jopann Holzmann non Rauernpofen abge 
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ſchloſſen werben, nicht als rechtöwerbindlih erachtet wer: 
ben Fönnen. 
Forchbeim den 30. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
8. Badum, Eandrichter. 
Ölen, Regftr. - 





Deffentliher Verkauf. 


1795. Nachdem der Weißgärber Anton Wittmann 
von Tittling den angegönnten 4 jährigen Selbitver: 
Faufstermin wieder unbenügt verftreichen lief, fo wird 
auf Andringen der Gläubiger deffen Unmefen zu Tittling 
bei zweier früher fruchtlod geweſenen DVerjteigerungen 

Samjtag den 30, Juli l, 38. 
im biefigen Candgerichtslofale zum drittenmal hiemit 
Öffentlich feilgeboten, und gefchieht der Dinfchlag nad) $. 
64 des Hypothekengeſetzes. 

Hinfichtlich der Befchreibung des Anweſens wird fich 
auf den allgemeinen Anzeiger Nr, 20, Beilage Nr, TO 
zue Uugsburger Pojtzeitung von 1834, dam Kourier am 
der Donau Nr.239 von 1833 bezogen, und werben die 
Laſten am Eommilfionstage befannt, gemacht. 

Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen. 

Am 30. Mai 1835. 

Königlihes Landaeriht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


Befanntmadung. 


1796. Samuel Wittenberg, Rauhmaarenhändler 
aus Nordheim hat zum Zwece einer Zablungsüber: 
einfunft auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ange— 
tragen, Wer demnah an gedachten Schuldner aus ir 
gend einem Grunde einen Unjpruch zu machen bat, wird 
piemit aufgefordert 

Dienftag den 7. Yuli d. 99. 
früb 9 Uhr 
Dabier zur Unmeldung feiner Forderung zu erfcheinem, und 
Die zn machenden Zahlungsvorſchläge des Schuldners fich 
au erfläcen, wobei die nicht Erfcheinenden ber Stimmens 
medrheit der ‚Erfcheinenden beigezählt werden, 
Mellerihitadt den 30. Mai 1835. 
Königlibes Landgericht. 
Werner, Landeichter. : 
Steinacher. 


— 


Bekanntwachung. 


1797. Im der Theilungsſache des Joſeph Moos, 
Wagner zu Trennfeld, werden 
Dienfiag den 16. Juni d. 38, 
früp 9 Upr 


die zur Tpeilungswaffe gehörigen Deobilten, beftehend ir 
Dieh, Bauereigefchier, Victualien, Kleidungsſtücken und 
Hausgeräthe’gegen baare Zahlung — dann 

Mittwoch den 17, Juni d. 38, 

früh 9 ühr R 
die zue Maffa gehörige Hoftieth und die Güter unter 
ben am der Tagfabtt noch zu eröffnenden Bedingungen 
in Trennfelb verjteigert werden, 
Kreugwertheim am 3. Juni 1835. 
Bürftlihes Herrfhaftsgericht. 
. Fürther. 


Bekanntmachung. 


1798. (30) Der penſionirte fürſtl. Hofjäger Adam Herr⸗ 
mann dahier hat zum Behufe eines Arrangements mit 
feinen Gläubigern deren Zuſammenberufung beantragt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtögrunde eine Forderung an den befagten Tit. 
re zu begründen gedenken, biemit aufgefordert, 

e 

Dienftag den 14. Quli d. 98. 
früh 8 Ube 
unter dem Nechtsnachtheile entweder perfönlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte dahier anzubringen und nachzu— 
weifen, als die nichterfcheinenden unbekannten Gläubiger 
bierorts fpäter unberäcdfichtigt bleiben, Die bereits ber 
kannten Gläubiger aber den Beſchlüſſen der Mehrheit 
der Erfchienenen beiſtimmend betrachtet werden follen. 

Umorbach den 1. Juni 1835. Ba 

Sürftlich Leining'ſches Herrfchaftsgericht. 

B. Abw. d. B. . 
Hortig, 9. ©. Alt. 
Hafen, 


—— _ 


Bekanntmachung. 


1799. Auf Unrafen des Jakob Bott von Diebach, 
wird das dem Georg Schlichtinger dafelbft zugehö- 
tige Grundvermögen, beſtehend in einer Mühle und eie 
nigen Grundftücen am . 

Donnerjlag dem 23. Juli db, 9. 

früb 8 Uhr 
nach 9.64 des Hypotbekengeſetzes zu Diebach verſtrichen, 
was andurd) zur Öffentlichen Keuntniß bringt, 
HYammelburg ben 4. Juni 1835 
das 
Königlih Bayerifche Landgericht. 
Element, Lanbrichter, 
. Gap. 


mm— 
u 9 


ir 
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' Belanntmahung. 


1800. Auf Undringen eines Hupotbefgläubigerd wird 
2as Anweſen des Johann Willeitner von Forfihart 
dem öffentlihen Verkauſe untergeftellt, und Hiezu auf 

Mittwoch dem 15. Zuli I. Jo. 
Morgens 9 Uhr 
im bdieffeitigen Gerichtslokale mmiffion angefeßt, mit 
dem Bemerfen, daß der Dinfchlag nach $.64 des Dppo: 
thefengefepes erfolgen wird, 

Das Anweſen beiteht aus dem. hölzernen mit Leg: 
fchindel gedeckten Wohnpaufe fammt Küh- und Dchfen: 
fall, Schupfe, Backdfen, und 174 Tagwerk Gründen, ift 
bodenzinfig und zebentfrei, — zufammen nad jängjter 
Schägung 1015 fl. im Werthe. 

, Gerichts unbekannte Käufer haben fih über die ge 
feplihen Grfordeeniffe zur Anſäſſigmachüng legal auszu⸗ 
weiſen. 

Um 1. Juni 1855. 

Königlihes Landgeriht Vilshofen. 

Der königl. Landeichter 
Deſch. 
Reinhard, 


Ausfhreibung. 


1801. (Cpriftine Baner, Maurermeifterd: 
Wittwe von Delluftein Gaut betr.) 


Auf AUndeingen mehrerer Hppothefargläubiger wird 
über das Vermögen der Maurermeifterswittwe Chriftine 
Baper von Dellnftein der Univerfal:Konkurs eröffs 
net, und die gefeßlichen Ediktstage ausgefchrieben, wie 
folgt, und zwar: ä 


Zur Unmeldung ber Forderungen und deren Nach⸗ 
weifung auf 
Dienftag den 30. Juni, 
u 


Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf 
Donnerftag den 30. Juli. 
III 


Zur Abgabe der Schlußſähze, als 
a) zur Replit 
Montag den 31. Auguſt, 

b) zur Duplif j 

Montag den 14. September, 
jedesmal Morgens 8 Uhr, und werden Hiezu ſmmtlich 
unbefannte Gläubiger unter dem Nechtönachtbeile vorge: 
laden, daf Das Ausbleiben am erſten Ediftstage den Uus: 
ſchluß der Forderung von der gegenwärtigen Maffe, das 
Ausbleiben an den übrigen Terminen aber den Verluſt 
der an dieſem Tage vorzunehmenden Handlung zur Folge 
babe, 


Endlich werden alle diejenigen, welche aus ber Maffa 
etiwas in den Händen haben, aufgefordert, daffelbe vor⸗ 
bebaltlich ihrer Nechte bei Vermeidung doppelten Eric: 
des zur Maſſe einzuliefern. . 

Eihftätt den 5. Juni 18535. 

Königl. Bayer. Landgericht, 
Chriftmann, Landrichter, 


Yusfhreibung. 


1802. (Cprifline Bayer, Maurermeiſters . 
Wittwe von Dellnftein Gant betr.) 

Nachdem ‚gegen die Maurermeijterswittiwe Cpriftine 
Bayer von Dellnftein die gefeplichen Ediktstage aus: 
geſchrieben worden find, fo wird deren Gefammtvermö: 
gen, beftehend in einem Auwefen zu Dellnftein dem öf— 
fentlihen Verkaufe unterftellt, und hiezu Bietungätermin 

auf Donnerjtag deu 27. Juni d, 36, 
Morgens von 8 — 12 Uhr 
angefeßt, wozu beſitz ⸗ und zablungsfähige Käufer mit dem 
Eroͤffnen geladen werden, baß der Hinfchlag in Gemäß: 
heit des $. 64 des Hppothefengefepes vom 4. Juni 1822 
geſchehen werde. 

Dieſes Anweſen beſteht 

1) in einem Haus mit daram gebauten Stadel von 
Bruchfleinen erbaut, und einſtöckig, unter einem 
Schieſerdach, enthaltend 3 Stuben, jedoch ohne 
eifernen Dfen, eine Kammer und einen Gtall, 
dann einen Keller; 

2) in 4 Tagwerk Garten, theils Feld, theils Wurz⸗ 
Garten mit einigen Bäumen; 

3) in einer vertheilten Cemeindenugung auf bem 
Wiefenfelbe, 

4) in einem Umrlße auf dem Eberswanger Berg, 

5) in einem Unmiße auf der Thorleiten, 

6) in 4 Mooswiefen auf dem Anger, 

7) in 4 Mooswiefen in der Sonderleiten, 

8) in 4 Mooswiefen auf der Rieden, 

9) in 5 Morgen Hotz auf der Thorleiten, 

10) in 6% Morgen Holz im Mauergraben, 

11) in 24 Morgen Holz in der Greßleiten. 

Geſchaͤht iſt daſſelbe auf 625 fl., und wird von 
demfelben an Hauss und Grundſteuer und Kreisumlage 
jäprlih 4 fl. 12 Er., an Grundzins 6 fl., und au Kü: 
chendienſt 10 Pr. verreicht. Daffelde ift zum kgl. Rent- 
amtte erbrechtig, mit der Hand jagdfcherwerkpflihtig unb 
Der Pfarrei Delinftein zehentbar, 

Das Brandaſſekuranzkapital beträgt 200 fl. 


Eichſtaͤtt den 5. Juni 18355 . 
Das Königliche Landgericht. 
Epriftmann, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1803. Der Huttner Joſeph Münch vom Hedem 
Höfchen, im Gemeindeverband Rotpholz, bat Alters— 
Balder fein fämmtliches Vermögen gegen einen Auszug 
abgetreten, 

Etwaige Forderungen aus zinem perfönlichen oder 
bingligen Grund, müßen am 
Mittwoch den 1. Juli d, 58. 
früh 8 Upre 
anter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung bei Bes 
flättigung des Vertrags dahler angemeldet werden, 
Wenpers den 3. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Kapp, Landrichter. 
Erhard. 


Ediktal⸗Citation. 


1804. (30) Das kgl. Landgericht Monheim hat Über 
Den Nachlaß des verftorbenen Schmiedmeifters 
Ignatz Schloffer von Monpeim 


auf eigenen Antrag der Erben den UniverfalsConcurs - 


erfannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage nämlich 
a) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehds 
tige Nachweiſung 
aufden 7. Juli. 38, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen Die anges 
‚meldeten Forderungen 
aafden 11. Auguft I. 38., 
c) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
aufden 15. September. Is. 
und für die Duplit 
auf den 6. Dftober I, 38,, 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu fännt. - 


liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners biermit 
Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nicpterfcheinen am erſten :Ediftstoge die Ausſchließung 
ber Forderung won der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcpeinen an den Übrigen Ediktstagen aber die Uns: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand: 
lungen zur ‚Folge Hat. 

Bugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Dänden 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfapes unter Vorbepalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Endlich wird den Glänbigern eröffnet, daß das Aktiv— 
Vermögen in einem Wohnhauſe und mehreren walzenden- 
Grundftücen, ‚geichägt auf 985 fl. beiteht, dagegen die 
Schulden des Nachlaffes auf 2705 fl. angegeben worden 


ſind, und darunter 1471 fl, in dem Bopoielen- Bude . 
ei flehen. 
Monpeim am 30. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Roth, Landrichter. 
Eimiller. 


Bekanntmachung. 


1805. (30) Das konigliche Kreis⸗ und Stadtgericht 
Ans dach hat in dem Schuldenweſen des Kaufmanns 
Karl König von Hier und dermalen Direktör einer Dans 
delsſchule zu Münden, auf eigenen Antrag deffelben, den 
UniverfalsKonkurs erkannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Epiktötage, nämlich 
1) gue Anmeldung Der Forderungen und deren ge: 
Hörigen Nachweifung auf 
Montag den 13. Yuli d. 98., 
2) zur Vorbringung der Einreden ‚gegen die ange⸗ 
meldeten Forderungen auf 
Donnerfbag den 13. Auguft d, Is., 
3) me Schlußverhandlung und zwar 
.a, für die Replik auf 
Montag den 414. September und 
b. für die Duplik auf 
Freitag den 3. Detober d. 3%, 
jedesmal Morgens q Uhr feſtgeſetzt und hiezu ſammtliche 
Anbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent⸗ 
lich unter dem Rechtsnachtbeile vorgeladen, daß das Nichte 
erſcheinen am erſten Ediftstoge Die Ausfchließnug der 
Forderung von der ‚gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den ‚übrigen Ediftstägen aber die Aus— 
ſchliehung der an denfelben warzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenlgen, welche irgend etwas von 
dem Dermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfapes, aufgefordert, 
folches unter Vorbepalt ibwer Rechte bei Gericht zu Übers 
‚geben, 

Ans6 bach am 3. Juni 1835. 

. Rönigl. Baper. Kreis: und Stabtgeridt. 
w. Koplhagen, Direktor, 
R Rabus. 


Bekannimachung. 


1306. (30) Bei dem unterfertigten Föniglichen Kreis: und 
Stadtgerichte befindet ſich ein Depoſitum von 349 fl. 
354 kr., welches feither bei der kgl. Staatsſchuldentil⸗ 
‚gungs s Speziälfafe für den Untermainfreis unter ber 
wabrtſcheinlich ganz unrichtigen Bezeichnung rFreifrau 
von Münfterifhe Gelder« hinterlegt war, und ars 


fprängli in 283 fl. 10 Er. frß. beſtanden if. 
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Da bisher nicht ausgemittelt werden Fonnte, don 
wen, und aus welcher Deranlaffung diefe Gelder depo⸗ 
nirt worden, und wer nun ber rechtmäßige Eigenthümer 
bievon fen, fo werden diejenigen, welche Anfprüche auf 
dieſes Depofitum zu machen haben, aufgefordert, diefels 
ben in Zeit von 

drei Monaten a dato 
unter Lieferung des Nachweiſes hierorts geltend au ma: 
hen, außerdem diefe Gelder als ein berrnlofes Gut bes 
trachtet, und als ſolches an dem k. Fisfus ausgeantiwortet 
werben. 

D. Schweinfurt den 29. Mai 1935. 


Königl. Baver. Kreis: und Stadbtgericht. 


v. Sebſattel, Direktor, 
Rauffmanı. 


DU 


Befanntmahung. 


1807. (2a) Die auf Ableben des Kaufmanns von 
Stadler pachtlos gewordenen Jagden 


a) Kraftspöfer Diſtrikt I. Nr, 6, 
b) [2 ” ll, ” U 
c) " ” II, » 8, 


werden andırech anderweit der öffentlichen Verpachtung 
Montag den 22. Juni d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 
hn Rentamtslokale in 3 Ubthellungen ausgeſetzt, und 
Pachtliebhaber biezu eingeladen, i 

Als pachtzuläßig if 

1, jeder ſelbſtſtändige Staatsbürger, welcher das 
2ıte Jahr zurücgelegt, dabei einen guten Jen: 
mund bat, und fich in dem freien Genuß eines 
feinem und ſeiner Famllie ſichernden, jedoch nicht 
ausſchließlich auf den Betrieb eines Gewerbes 
oder der Landwirthſchaft beſchränkten Einfonunens 
befindet, 

If. Stiftungen, welche bereits eigene Jagden befitem, 
die fie -Durch angränzende königl. Jagdbezirfe zu 
orrondiren mwünfcen, 

II. ©emeinden innerhalb ifree Ortsflur. 

Die Pachtverträge werden bei ber Verfieigernng 
befonders befannt gemacht, Übrigens können die neu ber 
geſtellten Grenzbefchreibungen bei dem unterzeichneten 
Rentamte eingefehen werden. 

Rürnberg den 4. Juni 1835. 

Königl. Rentanıt, K. Forſtamt Sebaldi. 
Krämer. Ziment, Forſte. 


U 


Bekanntmachung. 


1808. (ZN Durch allerhöchſtes Reſcrivt vom 20. ©, 
Dits, iſt der Verkauf des entbeprlichen Dberamtspaufes 


In Teuſchnitz, der Zehentſcheune bafelbft und der dazu 
gehörigen zwei Örasgärtlein weiters angeorbnet worden, 
Unter Beziehung auf die Öffentliche Befanntmacdhung 
vom 8. Upril d. Is. wird hiermit der Derfaufstermin 
anf Mittwoch den 1. Juli d, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
anberanmt, an welchem die Kaufsliedhaber in dem Gaſt⸗ 
baufe des Johann Förtſch zu Teuſchnitz zw erfchei: 
nen eingeladen werden, 
Rothenkirchen den 1. Juni 1835. 
Königlihes Rentamt. 


ZJubiz, k. Rentbenmte, 


— 


Bekanntmachung. 


1809. Auf Unteng eines Hnpothefargläubigers wird 
der Dierteldbof Nr, 155 des Bauern Johann Konrad 
Lift zu Unterfernbach öffentlich verfauft, dazu ge: 
hören 

4) die Hälfte des Haufes Nr. 15 des (nunmehr eins 

gelegten) Stadels, der Stallung und Hofraith, 
dann ein Untheil am Bronnen, mit dem DVier: 
telshof Nr, 15a und dem Halbhof Nr. 12 und 
15 gemeinfhaftlih, im mittelmäßig baulichen Zu: 


ftand, 
2) die Hälfte von 4 Tagwerk Wieſen, ſchlechter 
Qualicät, 
3) 65 Morgen Feld, theils mittlerer, theils guter 
valitit, 


Die Gebäude find der Brandverficherwngsanjtalt mie 
600 fl. einverleibt, 


Diefer Viertelsbof, font domprobſteilich, ift nun—⸗ 
mehr dem Fönigl. Nentamte Fürth mit jährlichen Erb- 
zins von 10} kr., dann einer Gült von 6 Mepen Korıs 
und 8 Metzen Haber Nürnberger Maas, grundbar, fo 
wie auch mit 6% resp. 4 Procent handlehnbar und zer 
hentpflichtig. “ 

Diefer Viertelshof ift auf 1062 fl. — gerichtlich 
geſchatzt. 

Zum Verkauf wird Tagsfahrt im Orte Unterſern⸗ 
bach auf 

Freltag den 10. Juli d. 3. 
Vormittags 9 Uhe ° 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß der Zufchlag fogleidy 
erfolgt, wenn die Tape erreicht wird, 


Nürnberg am 14, Mat 1835, 
Königl. Baper. Landgericht. 


Schr. v. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn. 


ö—ñ ——— ꝰïꝰw 


Koͤnigreich 
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Muͤnchen, 





Nro. 47. 


— — — 
15. Juni 1835. 
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Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


1748. (55) Bekanntmachung. 


(Den diefjäprigen Wollmarkt zu Schweinfurt betr.) 
Um Dienftage, dem 30. Juni diefes Jahr 


res, wird der bdahiefige biefjäprige Wollmarkt abge 


halten. ; 

Diejenigen Wollwerfänfer, welche ihre Wolle früher 
bieher bringen und einlagern wollen, erhalten nach Ber 
fund auf Begehren Vorſchüſſe aus der Feipanftalt. 

Schweinfurt den 20. Mai 1835. 

Der Stadtmagifrat. 
Kiech, Bürgermeijter. 
Engelpard. 


Ediktal;Citation. 


1501. (36) Bon den untenbezeichneten zu dem Rue— 
dorfer'schen Benefizium bei Et. Peter dahier, dann zu 
der Neumaper’shen Mefienitiftung zu U. L. Frau gebö- 
tigen Kapitalien find Die Urfunden zu Verluſt gegangen: 


1. Rapitalien des Ruedorfer'ſchen Benefi- 
jiums bet St. Peter, 

4), vor dem Zinszaplamtskapitale, Cat. Nr, 2409 
pr. 354 fl. 24 fr. a 4 plt., Zinszeit 1. Märj. 
Ausbruch aus 9000 fl. Hauptfumme laut Haupt: 
brief dd. 3. Juli 1624 auf Karl Jocher Inutend. 
Cepter Transport vom 16. Auguft 1797; 

2) von dem Zinszahlamts:Kapitale, Cat. Nr. 2401, 
pr. 559 fl. 10 kr. a 4 pCt. Zinszeit 51. März. 
Ausbruch aus 3000 fl. Hauptfumme laut Hauptr 
brief dd. 26. Dezember 1709 auf das Klofter 


Reichersberg lautend. Lepter Transport wie oben; " 


3) von dem Binszablamtsfapitale, Cat. Nr. 2402: 
pr. 722 fl. 10 fe, a 4 pCt, Zinsgeit 13. April. 
Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptſumme laut Haupt: 
brief dd. 26. November 1629 auf Hans Chriſtoph 
Meſſerſchmidt zu Hal Kinder und Erben lautend. 
Lepter Transport wie oben; 

4) von dem Binszaplamtöfapitale, Cat. Nr. 2405, 
pr. 1000 fl. a 4 pCt., Sinszeit 31. Mai. Aus: 
bruch aus 2000 fl. Hauptfinmme lant Hauptbrief 
dd. Pfingften 1558 auf Georg Selbherrn Kinder 
lautend, Lepter Transport, wie oben; 

5) von dem Zinszablamtsfapitale, Cat. Nr. 2404, 
pr. 500 fl. a 4 p©t., Binszeit 1. Jul. Laut Ur⸗ 
Funde dd. 1. Juli 1704 auf Job. Sigm. Huber 
Tautend. Zepter Transport, mie oben; 

6) von dem Zinszaplamtsfapitale, Cat. Nr. 2405, 
pr. 1000 fl. a a pCt. Bindzeit 28. Oktober, Aus: 
bruch aus 4000 fl. Dapptfumme faut Hauptbrich 
dd. 28. Oftober 1598 auf Herrm Ferdinand von 
Törring. Lepter Transport wie oben; 

7) von dem Hofzahlamtsfapital, Eat. Fol. 308, pr. 
3864 fl. 16 Er. a 4 pCt, Zindzeiet 1. Jänner, 
Ausbruch aus 50,000 fl. Hanptfunrme Jaut Haupt: 
brief dd 30. Uugnjt 1725 auf Sigmund ‚Fried: 
sich Freyherrn vom Prenfing, geb. Rath lantend. 
Letzter Transport, mie oben. 


II. Kapitalien zur Nenmanr'ihen Meffenftif 
tung bei U. ©. Frau. 

1) Don dem Zinszahlamtsfapitale, Cat. Mr. 2179, 
pr, 600 fl. a 4 p@t., Binszeit 24. Apeil. Laut 
Dauptbrief dd. 24. Upril 1589 auf die Neymapr: 
Meffe urfprünglich Tautend ; 

2) von dem Bundesfapitale Eat. Fol, 38 pr. 100 fl. 
a 2} plt, Zinszeit 8. Februar. Ausbruch aus 
25,000 fl. Dauptfumme laut Danptbrief dd. 8. 
Februar 1623 auf Ihre fürftlihe Durchlaucht Her: 
zog Wilpelm in Bayern, Lepter Transport dd. 
10. Dezember 17505 
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3) von dem Bundeskapitale E, Fol. 267 pr. 252 fl., 
a 24 pCt., Binszeit 7. September, Ausbruch 
aus 24,000 fl. Hauptfumme laut Hauptbrief dd. 
7. September 1622 auf Hans Weiß. Lepter 
Transport wie oben; . 

4) von dem älteren Landanlehensfapitale Cat. Nr. 
92. pr. 200 fl. a 2% pCt., Binszeit 17. Juli, 
lout Urkunde dd. 17. Juli 1721 auf, Joh. Wolfg. 
Schmid, bürgerl. Stadtapothefer in München. 
Lepter Transport ebenfo ; 


5) von dem Hofzahlamtsfapitale Eat. Fol. 173, pr. 
100 fl. a 24 pEt., Zingzeit 30. März, laut Urs 
Funde dd. 30. März 1651, urfprünglicher Gläus 
biger unbefaunt, Lepter Transport dd. 19. Sep: 
tember 1759. 


Auf Untrag ded gegenwärtigen Inhabers des bes 
zeichneten Benefiziumd und der genannten Meßftiftung 
werben bie unbekannten Befiger diefer Urkunden hiemit 
aufgefordert, dieſe 

binnen 6 Monaten a dato 


bei unterzeichnetem Gerichte zu produciren und ihre allen: 
fallfigen Unfprüche hierauf anzumelden, außerdeſſen fie 
für Praftlos erklärt werden. 

Münden den 26. April 1835. 


Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Or. v. Lerchenfeld, Direktor. 
Dipl. 


Bekanntmachung. | 


1669. (36) Auf Andringen eines Hppotbefargläubis 
gers des Wirth Rummel zum goldenen Rößl, wird 
deffen Anmwefen Lit. E. Nr. 8, auf welchem Anwefen 
die Wirths- und Sclächtergerechtigkeit rubet, zum öf— 
fentlihen Derfauf an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
der Genehmigung gebracht, und Termin hlezu auf 

ben 8. Juli, I, Vormittags 10 Uhr 
angefept, wozu Kaufsluſtige vorgeladen werben, 

Diefes Anweſen Bann täglich eingefehen werden, und 
daffelbe theilt ſich in das Vorder: und Hinterhaus ab. 
Beide Häufer find drei Stockwerke hoch, haben theils 
a thells Pultbachungen, mit Ziegeltaſchen einges 

echt, 

Zur ebenen Erde befindet ſich eine Hausflur, 6 Stu⸗ 
ben, 2 Küchen, 2 Kammern, Brunnen, Stallung, 3 
Schweinftäle, Düngerftätte, Abtritt, Wafchgelegenpeit. 

Eine Stiege hoch ift ein Vorflep, 2 Gänge, 6 Stu: 
ben, 3 Kammern, 2 Küchen und Ubteitt, 

Zwei Stiegen Hoc iſt ein Vorflep und Bang, 6 
Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, ein Abtritt. 
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Unter dee Dachung find mehrere Böden, und unter 
dem ganzen Gebäude ein großer Keller in 3 Abthei⸗ 
lungen, 

Diefes Haus nebſt Gerechtigkeit ſteht im Scha— 
hungswerthe von 6700 fl. 

Regensburg am 19. Mai 1835. 


Königlihes Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl. 
pflager. 


Bekanntmachung. 


1776.(36) Wegen einer ausgeklagten Forderung werben 
die Orundbefigungen des Johann Schirmer von Reutp, 
bejtebend aus 

1) 4 Tagw. Wiefe, Das Leichtenmwieslein, 

2) 4 Tagw. Feld der Leithenacer, 

3) $ Tagw. Feld, das obere Gagungd. oder Bainen- 

gruben Ucderlein, 

4) J Tagw. Feld oder untere Schäßungdader, 

5) $ Tagw. Wieſe die Sapung, Einrüdung genannt, 
dem ‚öffentlichen Verkaufe ausgefept, und Bietungster 
min auf 

ben 24. Yuguft Bormittags 9 Uhr 
onberaumt; biezu werben beſitze und zahlungsfäpige Kauf 
liebhaber eingeladen. 
Lichtenfels am 25. Mal 1835. 


Königlihes Landgericht daſelbſt. 
v. Gradi, Landrichter. 


— — 


Bekanntmachung. 


1790. (36) Im Folge höchſten Auftrags wird das 

entbehrlich gewordene am Weinmarft dahier gelegene 
Bollamtd:Gebäude 
in den — auf ' 
Mittwoch den 8. Juli d. 36. 
Vormittags 

anftebenden Verfteigerungstermin unter den normalmd» 
ßigen Bedingungen, dem Öffentlichen Verkaufe salva ra- 
tificatione untergeftellt, 

Diefes zu Anlegung einer Fabrik vorzüglich geelgs 
nete, ganz maifive, Gebäude ift 143 Fuß lang, 62 Zuß 
breit und 51 Fuß, bis an's Dach, hoch, hat ein Plats 
tenziegeldach, und 3 Stockwerke, jedes von 17 Zuß Höhe. 

Die innere Einrichtung befteht: 

a) im Gouterrain, aus zwei großen gewölbten Keflern, 
b) zur ebenen Erde, einer verichloflenen Durchfarth, 
fünf Zimmern, davon zwei heizbar, einem ges 
wölbten Plog und großem Lagergewölb; 
dann befindet fich : 

e) in der erften Etage, wohin zivei Treppen führen, 

ſechs peigbare und ſechs unpeizbare Zimmer, zwei 
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Küchen, eine Spelskammer, 2 Holzlagen und 2 
Abtritte, mit einem noch unandgebauten Raum, 
welch Leptered auch 

d) von der ganzen zweiten Etage, die noch unausge—⸗ 
baut, zu bemerken ijt. 

Unterm Dach befinden ſich: 

e) vier gedielte Böden, und auf demfelben ein Blitz⸗ 
ableiter ; j 

f) in dem — mit einer 8 Buß boben fleinernen 
Mauer umgebenen Hofraum, von 55 Decimalen 

- befindet ſich ein Pumpbrunnen, ein maſſives Wafchs 

haus, eine Remiſſe zu Holzlage und Pferdftall, 
ein Abtritt, und 

g) ein — 30 Deeimalen enthaltender Obſt- und 
Baumgarten, 

Kaufsliebhaber, welche zu dem obigen Licitationsters 
min (8. Juli) hiedurch eingeladen werden, können diefe 
Realität täglich in Augenſchein nehmen. 

Nördlingen am 5. Juni 1835. - 

Königliches Rentamt. 
v. Ummon, Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 


1798. (36) Der penſionirte fürſtl. Hofjäger Adam Herr 
mann dahler hat zum Behuſe eiues Arrangements mit 
feinen Gläubigern deren Zufammenberufung beantragt, 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Nechtsgrunde eine Forderung an den befagten Tit. 
Herrmann zu begründen gedenfen, hiemit aufgefordert, 
ſolche 

Dienſtag ben 14. Zuli d. Jo. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile entweder perfönlich oder durch 
gehörig Bevollmächtigte dahier anzubringen und nachzu— 
weifen, als die nichtericheinenden unbekannten Gläubiger 
Hierorts fpäter unberückfichtigt bleiben, Die bereits bes 
fannten Gläubiger aber ben Beſchlüſſen dee Meprheit 
der Erfchienenen beijtimmend betrachtet werben follen, 
Umorbach den 1. Juni 1835. 


Zürftlich Leining'ſches Herrfhaftsgerict. 
B. Abm. d. ®, 


Hortig, 9. ©. Akt. 
Hafen. 


Ediftal: Citation. 


1804. (36) Das Pal. Landgericht Monheim hat über 
den Nachlaß des verjtorbenen Schmiedmeiſters 
Ignatz Schloſſer von Monheim 

anf eigenen Antrag der Erben den Univerfal: Concurs 


erfannt. 
Es werden daper die gefeplichen Ediftötage nämlich 


a) zur Unmeldung der Korderungen und deren gehös 
tige Nachmweifung 
aufden 7. Juli, 36,, s 
b) zur Vorbringung der Cineeden gegen bie auge 
meldeten Forderungen 
auf den 11. Auguſt I. 38,, 
ec) zur Schlußverhandlung, und zwar 
füe die Replik 
aufden 15. September I. 38. 
und für die Duplik 
auf den 6. Dftober I. Jo., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feilgefept, und hiezu ſämmt— 


liche unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit 


Öffentlich unter dem Nechtsnachtheike vorgeladen, daß das 
Nicterfcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an dem übrigen Ediftstagen aber die Aus: 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand- 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Oemeinfchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des nochma: 
ligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 


zu übergiben. 


Endlich wird den Glänbigern eröffnet, daß das Uftiv- 
Vermögen in einem Wohnbaufe und mehreren walzenden 
Grundflücden, geſchätzt auf 985 fl. befteht, dagegen die 
Schulden des Nachlaffes auf 2705 fl. angegeben worden 
find, und darunter 1471 fl. in dem Hppotheken : Buche 
eingetragen ſtehen. 

Monheim am 30. Mai 1835. 

Königlides Landgericht. 


Roth, Landrichter, 
Eimiller. 





Bekanntmachung. 


1807. (26) Die auf Ableben des Kauſmannd von 
Stadler pachtlos gewordenen Jagden 


a) Kraftspöfer Diſtrikt I. Nr, 6, 
b) r ” U. » 4 
c) ” » UL» & 


werben andurch anderweit der öffentlichen Verpachtung 
Montag den 22. Juni d, 96, 
Dormittags 10 Uhr 
Im Nentamtslofale in 3 Abtheilungen ausgeſetzt, und 
Pachtliebhaber Hiezu eingeladen, 
As pachtzuläßig iſt 
I, jeder ſelbſtſtändige Staatsbürger, welcher das 
21te Jahr zurückgelegt, dabei einen guten Leu— 
mund hat, und fich in dem freien Genuß eines 
feinen und feiner Familie fichernden, jedoch nicht 
gusfchlieglih auf den Betrieb eines Gewerbes 
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oder der Landwirthſchaft befhränften Einfommens 
befindet. 

U. Stiftungen, welche bereits eigene Jagden befigen, 
die fie durch angränzende Lönigl. Jagdbezirke zu 
arrondiren wünfchen, 

II]. Gemeinden innerhalb ihrer Ortsflur. 

Die Paqtverträge werden bei der Verfteigerung 
befonders befannt gemacht, Übrigens Fönnen die neu her: 
geftellten Grenzbeſchrelbungen bei dem unterzeichneten 
Rentamte eingefehen werden. 

Nürnberg den 4. Juni 1835. 


Königl. Nentamt, K. Forſtamt Sebaldi. 


Krämer, Biment, Forfte, 
RR 
Belanntmahung. 


1810. (30) Peter Böhner, Taglöhner von Bühl, 
dermal Huthmann zu Boden und fein Eheweib Kathas 
rina Böhner, geborne Kriuper, Haben unteren heutigen 
Tage geritlih die Bütergemeinfhaft, Die bisher nach 
dem Ehevertrag vom 22. Jannar 1835 beftanden hat, 
aufgehoben, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 

Schnabelwaid den 6. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht Pegnip, 
Ertl, Landrichter, 





Bekanntmach ung. 


1811. Im dem Konkurſe gegen Heinrich Bock von 
Ruppad it das Prioritätd« Erkfenutniß 60 Tage lang 
flatt der Verkündung an der Gerichtstafel dahler anges 
Heftet. 

Ebern am 1. Juni 1855. 
Königl. Banver. Landgericht. 
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in der Behaufung ber Wittwe Hoſmockel babier ande 
raumt worden, wozu Käufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß der Hinfchlag der Immobilien 
mit Einwilligung der Erbsintereffenten unter Vorbehalt 
der obervornundfchaftlihen Genehmigung erfolgt, und 
daß die auf den Immobilien haftenden Laften inzmwifchen 
in der hirfigen Regiſtratur eingefehen werden können. 
Schwabach am 3. Juni 18355. 
Königl. Baver. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 
» Klöpffer, 





Belanntmadhung. 


1813. Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird das bem 
Adersmann Konrad Heidorn zu Kircheprenbad 
‚gehörige Grundvermögen, beftehend in 

1) B. Nr, 978 4 Tagw. Feld am hintern Hof, Tare 


400 fl. 

2) 2. Mr. 085 $ Tagwerf Feld am Wiefenthauer 
Wege, Tare 600 fl., 

3) B. Nr. 988 4 Tagw. Holz im Hejteiger, Taxe 
150 fl., 


am 1. Inulit, 38. 
bei dem P. Laudgerichte Forchheim nad $. 64 bed Hy: 
pothekengefeßes zum öffentlichen Verkaufe ausgefept. 
Forchheim den 1. Juni 1835. 
Königl. Bavet. Landgericht. 
Dabum, Landrichter. 
ä Glenk, Regſtt. 


Amortiſations-Dekret. 
1814. Nach dießſeitiger Ediktalcitation vom 19. Juni 


: ©. 38. (Ulgemeiner Unzeiger Ne, 53, allgemeine Zeitung 
Demininger, ‚Eudres, f. Akt Ne. 261 und 262 Beilage, Augsburger Drdin. Poftzei« 
—— tung Nr. 183 Beilage, und Kourier an der Donau Wr. 

— ——— 


154), wurde Georg Hartwagner, Müllersfohn von 
dee Stepbelmäpl.d. ©. und Soldat Bei E. b. Lin. 
Inf.:Regiment Kronprinz, ſowie deifen alleufallſige recht 
‚mäßige Desceudenz ‚aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato 

‘hierorts zu melden, widrigenfals "Georg Hartwagner für 
werjchollen erflärt, und fein Vermögen an feine nächften 
Verwandten gegen Caution ausgeantwortet werden würde. 

Nach fruchtlofem Umfluß diefes Termines wird bier 
‚mit Georg Hartivagner als verfcholfen erflärt, und das 


Bekanntmachung. 


1812. In der Nachlaßſache des dahier verſtorbenen 
Bürgers Johann Peter Hofmocel wird dem geftellten 
Autrag der Erbeinterejfenten gemäß, Behufs ‚der erbfchaftl. 
Auseinanderfegung, deſſen Geſammtuachlaß, beitehend aus 

1) einem zweigädigen Wohnhaufe Nr. 78 mit Zus 
. bebör, 
2) 1 Morgen 81 Decim. Acker und 1 Morgen :86 . sd 
Deciim, Feld am Unterreihenbacdher Weg, ‚angebropte Präjudiz verwirklicht. 
Werth nach jüngſter Schägung 1700 fl. Um 4. Juni 1835. , 
3) verfchiedenen Haus: und Adergeräthfchaften, Königlihes Landgericht Paßau. 
zum öffentlichen Verkaufe ausgefept. (L. S.) 
Derfaufstermin it auf " 
Mittwoch den 1. Zuli I, 8. 
feüp 9 Upre 


3 in?, Landrichter. 


| Bekanntmachung. 


1815. Um 15. Juli d. 38. feüp 10 Uhr werben 
die von dem Tabakmacher Müller von Roth, bisher 
bejeffen wordenen 61 Dezim. Wiefen im Kollabeunn, im 
biefigen Gerichtslokale zum Derkauf ausgeftellt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß gefept 
werden, daß der Zufchlag nach Maasgabe des $. 64 des 
Hypothekengeſehes erfolgt. 

Pleinfeld den 3. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Bunderer, Landrichter. 
Bock. 


Belanntmahung. 


1816. (30) Auf Anbringen ber Snpothefgläubiger 
wird das Haus Ne. 379 im Mariengäßchen fammt dee 
Bagenremiffe an der Stabtmauer, beides ber Lohnkut⸗ 
ſcherowittwe Urſula Mößl gehörig, und nad gerichtli⸗ 
der Schähung vom 12. April I. Is. zuſammen auf 
6500 ‚fl. gewerthet, mach $. 64 des Hppothekengefehes 
der öffentlichen Verfteigerung zum jweitenmale unter: 
fteiit, und’ zu diefem Zwecke auf 

Montag den 6. Juli, 38. 
Vormittags :g ‚Uhr 
im Gerichtölofale Termin feſtgeſetzt. 

Kaufstiebpaber werden hiezu «mit dem Bemerken ein: 
geladen, daß fi wegen näherer Befichtigung des Hauſes 
an deffen Kurator, den Kreis- und Stabtgerichts-Diurs 
niften Mok gewendet werden kann. 

Gerichts unbekannte Kaufsliebhaber Haben fich mit 
den nöthigiten Derniögenszeugnijfen auszuweiſen. 

Um 29. Mai 1855. 


KRönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der königliche Direftor 
Gr, v. Lerchenfeld. 
Klemm, 


(EEE 
Belanntmahung. 


1817. (20) Johann Schulz, Bürger und Oelfenfieder 
dabier, hat fich freiwillig dem Konkurs Derfahren unterr 
morfen, es werden daher folgende Ediktstage ‚bei dem 
unterfertigten Gerichte ‚abgehalten : 

I. Eviftstag auf 
Donnerftag den 25. Juni l. 9. 
zur Geltendmachung der Forderungen unter Dorlage ber 
Beweismittel Über die Liquidität der Forderung, und das 
Vorzugsrecht ; j 
Il. Ediftstag zur Geltendmachung der Einreden auf 
Sreitag den 24. Juli I. 36,; 


z 
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III, Ediktatag zur Pllegung der Schlußverbandlung auf 
Samjtag den 22. Auguſt 1.38., 
jedesmal früp 8 Uhr. 

Das Nichterfcheinen am I. Evdiftstage hat den Aus— 
ſchluß von der Maffe, jenes an den II, und III. den 
Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur Folge. Zur 
gleich werden diejenigen, melde etwas von dem Bermör 
‚gen des Gemeinfhuldners in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches, vorbehaltlich ihrer Auſprüche an das unterfertigte- 
Konfursgericht abzuliefern, und wird biebei bemerkt, daß 
auf dem, auf 2198 fl. 27 Pr. taxirten Aktivvermögen 
2213 fl. Hypothekſchulden haften. 

Urnftein den 27. Mai 1835. 


Königlihes Landgericht, 
3. DO: Burkard, £br. 


Strichs-Ausſchreiben. 


1818. Montags den 15. Juni d. Is. Vormit— 
tags 8 Uhr werden zu Hain im Schulpaufe die im 
dortigen Gemeinde:-Walde aufgemachten nachverzeichneten 
Holzgattungen meiftbietend verfteigert, als: 

29 Klafter Buchenſcheitholz, 


353 »  Buchenprügelpolz, 
1264 » Buchenaſtholz, 
163 »  Birkenprügelbolz, 


13075 Stück Buchenmwellen, 
wovon Öteigerungsluftige andurh in Keuntniß gefcht 
werben, 
Rotheubuch den 5. Juni 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Geßner, Landrichter, 
Elſaͤſſer. 


⏑⏑⏑2 


Bekanntmachung. 


1819. Unter, Bezuguabme auf das Ausſchreiben vom 
8. April v. 98. Nr. 48 des Kreis -Intelligenzblattes für 
den Obermainkreis, Nr. 110 der Beilage zu dem Kor: 
respondenten von und für Deutfchland, Ne, 33 des all: 
gemeinen Unzeigers für das Königreich Bapern, wird 
zue Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß der Sodann Hirt 
lein zu Käps Ehefran ‚des abwefenden Friedrich Härt- 
lein die} Dispofition und Adminijtration des gemeinschaft: 
lichen Vermögens überlaffen worden fey. 

Küps, den 1. Juni 1835. - 
Sreißerelih von Redwitziſches Communal: 


und Patrimonialgericht I, 
Weismäüller, 


Günther. 
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Strichs⸗Bekanntmachung. 


Im Wege gerichtlicher Hülfevollſtreckung wird 
Donnerftag den 25. d, Mto. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Gemeindehaufe zu Hirfchield das Wohnhaus nebft 
mehreren Grundftücten des Adam Weißenfee allda nach 
$. 64 des Dppothefengefepes verjlrichen, was hiemit bes 
kannt gemacht wird, 

Schweinfurt den 3. Juni 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht, 

Kleiner, Landeichter, 
Henfel, Rechtspt. 


1820. 


— 


Släubiger:Ladung. 


1821. Sämmtliche Gläubiger des Kaspar Stock 
von Röthlein werden zur Angabe ihrer Forderungen 
und Erklärung über die vorbabende Einweiſung derſel— 
ben in den Erlös des verftrichenen Grundvermögens auf 

Mittwoch den 22. Juli l. Se. 
früp 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdfidtigung, 
resp. des Beitritts zum Befchlufe der Mebrzapl anher 
vorgeladen, 
Schweinfurt den 3. Juni 1835. 


Königl, Bayer Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 


Befanntmadhung. 


1822. (20) Nah eingelangter Notififation der kgl' 
Bau⸗Inſpektion bdapier find die Erbauung eines neuen 
Forſthauſes auf dem Forſthof, danı die Bauten der 
Horjtpaus-Einrichtung in das Amberg'ſche Schlößchen 
zu Laufambolz genehmigt, und follen die Arbeiten an 
biefen beiden Neubanten öffentlih und einzeln an die 
treffenden Gemwerböfeute veraccordirt werden, 

Hiezu ift Termin auf 
Mittwoch den 17. dies Monats 
Vormittags 9 Uhr 
im biefigen @andgerichtslofale anderaumt, zu welchem 
wohlbefähigte Steinmepen: und Maurer:, dann Zim: 
mer:, Schloſſer⸗, Schreiner:, Häfner: und Oflafermeifter 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Baupläne 
und naͤhern Accordbedingniffe täglich in dem Burcau der 
königl. Bau-Infpeftion dahier eingefepen werden können. 
Nürnberg am 2. Juni 1835. 


Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Sehr, v. Kreß, Landeichter. 


Bekanntmachung. 


1823. Donnerftag ben 2, des nähftfolgenden 
Monats Juli werden die bieher in Pacht verlaffenen 
— in den Diſtrikten Nabburg und Prenftorf befindlichen 
Staatsrealitäten — in 14 Uedern von circa 21 Tag: 
wert, und 3 Wiefen pr. 12 Tagwerk beftehend, unter 
Vorbehalt allerhöchiter Genehmigung, unter den für ders 
gleiben Verkäufe feftgefepten Normen im Wege dee 
Verſteigerung, tbeilweife oder auch im Ganzen dem öfs 
fentliben DBerfaufe unterworfen, 

Kann dleſer nicht erzielt werden, fo wird gleichzei« 
tig auch die nemerliche Verpachtung, gleichfalls wieder 
unter Vorbehalt der allerhöciten Genehmigung, verfucht. 

Die Verhandlung geſchieht im hieſigen Rentamts« 
Lokale vou 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags. 

Nabburg den 4. Juni 1835. 

Königlihes Rentamt Nabburg, 
Hiltl, Rentbenmter. 


Bekanntmachung. 


1824. Auf Ereditorfchaftlihen Antrag wird das An— 
weſen des Lorenz Pongrap 4 Gütlers von Wars 
jentried 

Samftags den 11. Juli 5.98, 
Vormittags 9—12 Uhr 
an den Meijibietenden in dee Kanzlei des unterfertigten 
Gerichts nach 9.64 des Dppothekengefepes Öffentlich ver 
fteigert, 
Daſſelbe Hat einen Schätzungswerth von 1106 fl. 
und bejtebt: 

a) aus einem hölz, Wohnhaus ſammt Stalung un« 
ter einem Legfchindldach, danın dem gefondert ftes 
benden hölzernen Stadl und einem Backofen, 

b) aus ungefähr 17 Tagw. Feld», 8 Tagw. Wie 
und 123 Tagwerk Holzgründen, 

Raufsliebpaber werden eingeladen hierorts zu. er« 
feinen und ihre Ungebote zu Protofofl zu geben. 

Die auf diefem Anweſen ruhenden Laften und Abs 
gaben, werden am Verjteigerungstage befannt gegeben. 

Auswärtige Kaufsliebpaber haben fich über die ges 
feglichen Vorbedingungen zur Anſäſſigkeit auszuweijen. 

Am 4. Juni 1835. 

Königlihes Landgericht Köpting, 
Nagler, Landrichter, 


= 


Bekanntmachung. 


1525. In der Georg Eichinger'ſchen Concursſache 
von Bruc wird zur Milfenfchaft der Albert Kellner 
fhen Gurrentgläubiger, deren Wohnort unbekannt ift, 
in Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. März d. 9, 
blemit weiters öffentlich bekannt gemacht, daß für jene 


ſammtlichen Gläubiger der k. Abo. Kellner zu Amberg 
ald Comunanwalt gerichtlich aufgeftellt worden ſey. 
Den 30. Mai 1835. 
Königl, Bayer. Landbgeriht Roding. 
Maper, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1826. (20) Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
wird das Geſammtanweſen der Fuhrmaun Deinzer' 
ſchen Reliften an der Waſſerſtraße Nr, 12, beftehend 
aus einem Wohnhaufe fammt Nebengebäude, auf 3600 fl. 
gewerthet, dann einem Wiefenplage auf 450 fl. 58 Er. 
geihäpt, ſohin in einem Gefammtfchägungsiverthe von 
4050 fl. 58 fr. mit einer jährlichen Ewiggilt von 100fl., 
dann mit 1000 fl. Emwiggeld - Kapitalien belaftet, ber 
Brandajiefnrang mit 3950 fl. einverleibt, zum erjtenmale 
bem öffentlichen Verkaufe nach 8. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſeßes unterfteilt, und hiezu auf 

Montag ben 22. I, Mts. 

Dormittage von 10 — 12 Uhe 
Berfteigerungstermin anberaumt, zu welchem Kaufsluftige 
eingeladen werden, 

Am 5. Juni 1835, 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 

Graf v. Lerchenfeld, Direftor. 

Dapl. 


Släubigersfadung. 


1827. Wer an die Verlaffenfchaft der Barbara El: 
Lig ledig von Untereffeld irgend eine Forderung zu 
machen bat, bat folche 

Samftag den 7. Iuli d. 98, 


unter bem Nachtbeile des Ausfchlufes von der Maffe 


dahier zu liquidiren. 
Königshpofen ben 6. Juni 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgeridt. " 
Greb, Landrichter, 
Schneider. 





Bekanntmachung. 

1825. Nachdem der zum außergerichtlichen Verkauf 
des Anweſens des Peterbauern Zofepp Gutmaier von 
Dreitingen gegebene Termin längft abgelaufen ift, ohne 
daß fich hiefür ein Käufer gemeldet, und Joſeph Gut« 
minier felbft auf gerichtlichen Verkauf feines Anweſens 
den Untrag geftellt hat, fo wird zu diefem Zwecke Ter: 


min auf j 
Donnerflag den 16. Juli I, Jo. 
von Nachmittag 2 Upr bis Abeuds 5 Upe 
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anberanmt, und gebachtes Anweſen vorbehaltlich ber Ras 
tififation der Gläubiger im Wege öÖffentliher Verſteige⸗ 
rung abgegeben werben, 

Auswärtige und unbekannte Kaufsluftige haben ſich 
durch Vermögens: und Leumunds » Zeugnijfe zu legitimis 
ren, außerdem fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen wer: 
den Fönnen, 

Diefes Anweſen befteht and dem Wohnhaus mit 
darangebauter Pferdejtallung, allein ftehendem Stadl mit 
Diehhaus, 205 Jauchert Hofäcker, 27, Tagwerk Wiefen 
nebjt Gras: und Wurzgarten und folgenden walzenden 
Grundjtücen : 

JTagwerk Gemeinnugen vom Schallerpöfel, 

2 Tagwerk Wiefen in der Enifen, 3 

4 Ihre, Acker im Grubenfeld, 

4 Ichet, Acker ebendafelbit, J 

4 Ichrt. Thalacker, 

4 Ichet. Näſſelthalacker, 

1 Tagwerk Wiefen aus dem Kubnifchen Hofgut. 

Ueber die darauf baftenden Abgaben und Grund— 
barfeits:Verhältniffe Fann fowohl bei dem aufgeftellten 
Curator Johann Gebhard zu Meitingen, ald bei dem 
unterfertigten Gerichte Auſſchluß erholt werden, auch wer: 
den biefelben vor der Verfteigerung ‚den Kaufsluftigen 
noch befonders eröffnet werden. 

Meitingen den 5. Juni 1835. 

Srepperrlih v. Schnurbeinifches Patrimoniak 

- Bericht I. Klaffe Meltingen. 


Zeh, Pater, Richter, 


— 


Bekanntmachung. 


1829. Den 3. d. Mts. Nachmittags wurden aus ei- 
nem verfperrten Haus zu Oberwolkersdorf folgende 
Gegenjtärde geftoplen, ald: 

1) eine Haube von ſchwarzen Moor mit einer weißen 
Spitze, wertb 3 fl.; 

2) eine Haube von ſchwarzen Slor mit einen weißen 

Schleier, wertb 2 fl., 

3) eine Haube von ſchwarz und meißen Stoff mit 
einer weißen Spitze, wertb 2 fl., 

4) ein weißleinenes Frauenhemd, werth 20 fr., 

5) ein noch nicht gewaſchenes ſchwarz und weißge 
ſtreiſtes baumwollenes Halstuch, werth 18 kr., 

6) zwei 6 fr. Stücke, 

7) 1 Paar weißleinene Unterhofen werth 36 kr., 

8 2 Pfund Hanf, werth 56 fr., 

9) 1 Paar ſchwarzlederne Sehleicher, mit zerriffenen 
Sohlen, werth 24 Fr., 

10) eim neues ſchwatz baummollenes Halstuch das 

aufen rothe Streifen hatte, werth 16 kr., 

11) ein ſchwarz und weißgeſtreiſter bauuiwollener dleck 

werth 36 fr, 
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Der Verdacht biefen Diebftapl verübt zu haben, fällt 
auf 2 an demfelben Nachmittag zumächit des Haufes ge: 
fehene Weiböperjonen, die jedoch nicht genau befchriehen 
werben Fonnten, als daß beide ziemlich groß waren, um 
den Kopf weige Tüchleins gebunden : Hatten, die eine, 
weiche ſehr dick war, hatte ein langes Kleid von grünen 
Cattun mit rothen Blumen an, trug einen großen Arms 
korb bei ſich, ſprach den Schwabacher Dialekt, die ans 
dere mager, hatte einen roth und weißgeftreiften Kittel, 
einen Rock von derfelden Barbe an, und teug einen Pleis 
nern Armforb bei fich, 

Sämmtliche Polizelbehörden werden bievon mit der 
Bitte in Kenntniß gefept, zu der Ausmittlung dee bes 
ſchriebenen Weibsperfonen und der entivenbeten Gegen« 
finde mitzuwirken. 

Schmwabad ben 5. Juni 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Käppel, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1830. In der Gantfache des Schmelztiegelfabrifanten 
Franz Zaver Stallmaper zu Obernzell mird bie: 
mit befaunt gemacht, daß das Prjoritäts-Erfenntnik wom 
16. Mai am 17. Juni d. 96. an bie Gerichtstafel ans 
gefchlagen werde, 

Megicheid den 27, Mat 1835. 
Königlihes Landgericht Wegſcheid. 
Sigmund, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1831. Franz Haberegger, vulgo Kloßauer Ftanz, 
dekannter Vagant dieß Gerichts, etwa 56 Jahre alt, 5* 
8 7 groß, fchwarzen Haares, breiter gerungelter Stir: 
ne, blaſſer Gefichtöfarbe, grauer Augen, breiten Mundes, 
blaffer Lippen, gebogener Nafe, breiten Kiunes, etwas 
ſchwäbiſcher Mundart, bat als befonderes Kennzeichen 
eine Hiebuarbe auf der rechten Seite des Kopfes. Der: 
felbe machte fich des rubr. Verbrechens höchit verdächtig, 
und ba er fich ſchon längere Zeit ohne Legitimation aus 
bein ©erichtöbezirfe entfernt Hat, und alles Nachforfcdens 
unerachtet bisher nicht ausgemittelt werden konnte, fo 
erfucht man ſämmtliche Dijteifts : und Polizei-Behörden 
auf diefe dem Cigenthume fo gefährlihe Perfon Spähe 
balten, im Betretungsfalle aufzugreifen, und wohlver: 
wahrt auber einliefern zu lajfen. 

‚Starnberg. den 6. Yunt 1855. 
Königlihes Landgeriht Starnberg. 
Leiendecker, Landrichter, 


— 


tion von 50 fl. find die Erträgniſſe. 


Ediktal⸗Citation. 


1194. (30) Johann Heinrich Georg Hörner aus Lübed 
wird zufolge weiterer Derfügung des k. b. Uppellationd: 
gerichts für den Untermainkreis als Kriminalgericht vom 
20. d. Mts. piermit zum zweitenmale vorgeladen, 

z binnen 3 Monaten 
vor dem bieffeitigen Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen 
und fi) wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigun: 
nen der Urkundenfälichung und des Betruges im Der: 
grehensgrade zu verantworten, und zwar unter der War: 
bung, daß nach Verlauf des gefepten zmonatlichen Ters 
mins mider ihn als gegen einen, Ungehorjamen den Ges 
fepen gemäß werde verfahren werden, 
Würzburg ben 31. Mürz 1835. 


Königl. Baver. Kreis: und Stadtgeridt 
als Kriminalunterfuhungs»Gericht. 


Wening. 
Wictp. 


—— 


Bekanntmachung. 


1210. (36) Bon einem Unterthans-Unlehen der eher 
maligen Hofmart Moofad von 195 fl. 33 Er. 2 pf. 
ift die betreffende Staatsfchulbsllefunde vom 2. Auguſt 
1797 Ne, 777 zu Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber dieſer Urkunde wird hie: 
mit duſgeſordert, ſolche 
binnen 6 Monaten a dato 
bei diejfeitigem Gerichte um fo gewiſſer vorguzeigen, als 
diefelbe font fie Eraftlos eriläct würde, 
Münden am 6, April 1835. 
Königliches Bandgeriht Münden. 


Kuttner, Landrichter. 


Befanntmahung. 


1832. Im Landshuter Krankenhauſe iſt die Stelle 
eines chirurgiſchen Unteraffiitenten erlediget. Freie Wop+ 
nung mit Holz und Licht und eine jährliche Remunera» 
Die Bewerber 
müffen abfoloirte Wundärzte fepn, und bis zum 20. Juni 
ſich mündlich oder fchriftli bei dem Unterzeichneten an- 
gemeldet haben. 

Laudshut den 2. Juni 1835. 
Profeffor Dr, Forfter, 
Vorftand der medicinifchen und z. 2. 
der chirurgiſchen Klinif. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 
Königreich 


— — — — — 


Muͤnchen, 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 


Guts-Verkauf. 


1578. (3c) Wach höchſtem Befehl der kgl. Regierung 
des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, vom 25. Ob: 
töber vorigen Jahres foll das dem Lyzeum dabier gehös 
rige Gut Leimertehof, 3 Stunden nördlih von Bam⸗ 
berg, im Bezirk des kgl. Landgerichts Scheflig gelegen, 
bejtebend and 

1) einem Schloß, dann den erforderlicden Pächters 
Wobns und Oekonomiegebäuden, 

2) 6Tagwerk Gärten, 

3) 2 Tagwerk Aecern, 

4) 723 Tagwerk Wieſen, 

5,4 g Ara Weyher, 

6) 54 Tagwerk Uenger und Hutwalden, 

7) 127 Morgen Waldungen, 

“ +8) der Schanfputgerechtigfeit anf der ganzen Flur⸗ 
markfung Hobengüßbacd mit wenigen Uusnabs 
men, und größtentbeils auf den Flarınarfungen 
Starfenfhbmwind und Safſendorf, weldes 
außer der Stener aus 38,220 fl. Kapital, und 
43 fl. 47 fr. Erbe, Bey: und Bodenzins, und 
den Zehenden von mehreren Ueckern und Wiefen 

‘von allen fonfligen Abgaben, insbefondere andy 
dandlohnfrey Hit, dem öffentlihen Verkanfe 
ausgefcht werden. 

 Dlezu iſt Termin auf 

Montag den 20. Inli d. 38, 
Morgens 10 Uhr 
im Lelmertshof anderanmt, wozu Kaufsliebpaber mit der 
Bemerkung hiemit eingeladen werben. 

“ 1) Daß. dee Verkauf im Ganzen ober in 5 Abs 

tpeilungen verfuht werden wird, 








Nro. 48. 


das 


Bayern, 





— 


17. Juni 1835. 





2) Daß fich dieſelben Über ihre Beſitz- und Zah— 
lungsfählgkeit bis zum Betrag von 20,000 fl. und 
resp. 2 bis 7000 fl., je nachdem fie nämlich auf 
das Gut im Ganzen, oder auf die Bleineren oder 
größeren hieraus zu bildenden Partialtomplere 
bieten wollen, wenigftens 8 Tage vor der Ver: 
fleigerung bei Vermeidung bes Ausfchluffes von 
derfelben bei der wnterfertigten Adminiſtration 
dabier auszumweifen haben, indem die Kauf: 
fhillingsüberrefte gegen Verzinfung zu 4 
Prozent ſtehen bleiben können. 

3) Daß die Guröbefchreibung und Schägung, fomie 
die näheren Berfaufsbedingniffe bierorts einge: 
fehen werden können, das Out felbft aber von 
bein ©üterauffeher Jobann Fröplih von 
Hobengüßbach auf Verlangen vorgezeigt wers 
den wird. 

Zugleich werben alle diejenigen , melde amd mas 
immer für einem Rechtstitel Nealanfprüche an diefes Gut 
oder an deifen einzelne Beftandepeile zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefelben bis längftens zum 

30. Junid. 28. 
dießorts anzuzeigen, widrigenfaßs fie bei dieſem Verkaufe: 
geichäfte nicht beräckfichtiget werden würden. , - 

Bamberg den 11. Mai 1835. 

Königlihe Adminifteation der unmittel 

baren Stiftung. 
Hofmann. 





Belanntmadhung. 


1257. (36) Gegen dem landesabweſenden Mepgerge- 
fellen Georg Schmitt, Sohn des penfionirten Hofkus 
chenpförtners Jakob Schmitt dahier, befteht dieforts eine 
Kuratel, und beträgt deſſen Derinögen mach der geitell- 
ten Rechnung 679 fl. 20 Fr., welches mupbringmd ans 
gelegt iſt. 
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— — —— — 


Da über das Leben ober den Tod des Georg 
Schmitt feit mehr als 25 Jahren nichts befannt gewor— 
den ijt, fo werden berfelbe, deifen Leibeserben oder Suc⸗ 
eejforen aus irgend einem Rechtstitel aufgefordert, 

binnen 6 Monaten von endesgefehtem Tage an 
bei unterfertigtee Stelle ihre Auſprüche auf obige Maffe 
geltend zu machen, widrigenfalls biefelbe dem biesorts 
— Erben ohne Caution ausgehändigt werden 
oll. 

Würzburg ben 7. April 1836. 


Königl. Bayer, Kreis: und Stabtgeridt. 
Wening. 
£indner, 


Ediktalladung. 


1539. (36) Den Hoſkultus⸗Stiſtungen find die Urs 
Funden über nachſtehende bei der Pönigl. Stantsfchuldens 
Tilgungs-Specialkaſſa München anliegende Aktinfapis 
talien: 


A. der Ullerfeelen Bruderſchaft im Altenhof 
angehörig. 
Binszaplamt. 


Cat, Nr. 1406. 100 fl. — a 4 pCt. Zingzeit 8. 
Februar. Ausbruh aus 5000 fl, Hauptfumme laut 
Hauptbrief dbto. 30. Mai 1629, auf Johaun Heben; 
fireit lautend. 

Cat. Nr. 1407. 400 fl. — a4 pCt, Binszeit 
24. Februar. Ausbruch aus 10,000 fl. Hauptſumme laut 
Hauptbrief vom 25. Juni 1630, auf Hans Georg Her- 
warth lautend, 

Cat. Nr. 1410. 1000 fl. — a 4 pCt. Zinszeit 
31. März. Ausbruch aus 3000 fl. Hauptſumme laut 
Hauptbrief dito, Sonntag Judica 1592, auf Umbros 
Oũſtel lautend. 

Cat, Mr. 1411. 200 fl. — a4 pCt. Zinszeit 
4. Mai. Ausbruch aus 1300 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 1. September 1628, auf Maria Fabe⸗ 
rin lautend. 

Eat. Nr. 1412. 55 fl — a4 pCt. BZinszeit 15. 
Mai, 
brief ddto. 14. Juli 1628, 
Spilberg lau end. 

Lat, Nr. 1413. .600 f. — a 4 pCt... Binszeit 
15. Mai. Ausbruch aus 4000 fl. Hauptſumme laut 
Hauptbrief ddto. 6. Juni 1628, auf Heinrich Rechlingeu 
lautend. Lepter Transport bdto. 3. April 1739. 

Cat. Nr. 1417. 200 fe. — a4 pCt. Sinszeit 
29. Juli. Ausbruch aus 2000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 16. März 1629, auf Melchior Kam— 
merlobr, Lebzelter lautend. 

Cat. Nr. 1418. 100 fl. — .a4 pCt. ZSinsjeit 
6. Auguft, Ausbruch aus 400 fl. Dauptfumme laut 


auf Hieronymus Imhof zu 


Ausbruch aus 32,000 fl. Hauptfumme laut Haupt 
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Hauptbrief doto. 25. Auguſt 1629, auf Hans Ramfaller 
Jautend, 

Eat. Nr. 1420. 4500 fl. — a4 pCt. Bingzeit 
27. Unguft. Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief bdto. 23, Juli 1629, auf Yuna Enſelia von 
Pienzenauer, Wittwe lautend, Letzter Transport ddto. 
20. November. 1657. 

Eat. Nr. 1421. 265.f. — a 4 pCt. Binszeit 
30. Auguſt. Ausbruch aus 15,000 fl. Hauptfumme laut 
Dauptbrief doto. 1. September 1620, auf Heren Georg 
Sigmund von Lamberg lautend. 

Eat. Nr, 1423. 150 fl. — a 4 pt. Zinszeit 
16. Dftober. Ausbruch aus 4060 fl. Hauptfunme laut 
Hauptbrief dbto. 16. Dftoher 1586, auf Maria Dos 


neröbergerin lautend, 

‚Eat. Nr, 1425. 200 f. — a4 pCt. Zinszeit 
21. December. Ausbruch .aus 1500 fl. Dauptfumme 
laut Hauptbrief ddto. 17. Dezember 1631, auf den 


Markt Eggenfelden lautenb. 
Bundes: Capitalien: 


Eat. Fol. 101. 250 f. — a 24 pet. Binszeit 
15. Mai, Ausbruch aus 36,000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 15. Mai 1620, auf Eonftantin Imhof 
lautend. Lepter Transport ddto, 12. Auguſt 1792. 

‚Eat. Fol, 360v. 125 fa, — a 24 pCt. Zinszeit 
42. DOftober, Ausbruch aus 3650 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 12. Dftober 1622, auf Veit Freiberen 
von Törring lautend, Zepter Transport bdto. 12. Aus 
gut 1792. 

Cat, Fol. 373. 1000 fl. — .a 24 pCt. Binszeit 
18. Oktober. Ausbruch aus 4000 fl. Hauptfumme laut 


Hauptbrief hdto. 4. Jänner 1629, auf Elias Vieregg 
lautend, 


Hofzahlamts : Eapitalien: 


Eat. Fol. 45. 2000 fl. — a 24 plt. Zinszeit 
25. Dezember. Ausbruch aus 18,000 fl. Hauptſumme 
laut Hauptbrief dbto. 15. Dezember 1621, auf bie Here 
schaft Schwabegg lautend. 

Eat, Hol. 112. 625 fL — a 24 pCt. Binsgeit 
1. Juni. Ausbruch aus 30,000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 1. Zuni 1658, auf Marimilian Graf 
»on Kurz, geb. Nath und Oberfl:fandhofmeifter lautend. 

Eat. Fol. 167. 50 fl — a 24 pCt. aus bem 
Stadt Münchner Capital laut Urfunde ddto, 18. Fe— 
beuar 1649 pr. 1000 fl. auf Balthafar Wilibald Brant: 
‚weiner bier lautend, 

‚Eat. Bol. 179. 1000 fl. — a 2} pCt. Bingzeit 
8. Februar, laut Urkunde vom 8. September 1649. 

Cat. Fol. 212. 2400 fl. — a4 pCt. Zinszeit 
1. Jänner. Ausbruch aus 8000 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief doto. 5. Dftober 1663 , auf Johann Georg 
Gaßner lautend, 

Eat. Fol, 214. 1000 fe. — a4 pCt. Zins zeit 
25. September. Ausbruch aus 8000 fl. Hauptſumme 
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laut Hauptbrief doto. 10. September 1666, auf Joh. 
Chriſtoph Zeller, hurfürftl, Kammerdiener lautend. 
Eat, Fol. 2435. 1000 fl. — a 24 pCt. Zindzelt 
21. Auguft. Ausbruch aus 100,000 fl. Dauptfumme 
Iaut Hanptdrief ddto, 21. Auguſt 1684, auf Marimilian 
Ferdinand Graf vom Töreing zu Seefeld lautend. 


B. der St. Michael Hoffirde 
Binszaplamts: Eapitalien: 


Ent. Nr. 2170. 2000 fl. — a 4 pCt. Binszeit 
16. Oktober, Ausbruch ans 10,000 fl. Hauptfumme 
laut Hauptbrief Sr. fürſtl. Durchlaucht Herzogs Mar 
in Bayern bdto. 24. April 1596, auf die Thannerſchen 
Erben urfprünglich lautend. 


C. der Herzogsfpital: Kirche, 
Hofzablamts:Eapitalien. 
Eat. Fol. 176. 300 fl. — a 2} pCt. 
30. März laut Urkunde ddto. 30. März 1651. 
Transport vom 18. November 1751. 


D, der St. Michael Ersbruderfchaft. 
Binszahlamts: Capital. 

Eat. Nr. 282. 1000 f. — a4 pCt. Zinszeit 
29. September. 
laut Hauptbrief dbto. 29. September 1589, auf Leons 
hard Sauerzopf urfprünglich lautend. 

Cat. Nr, 283. 2150 fe — a4 pCt. Zinszeit 
9. November. Ausbruch aus 12,000 fl. Danptfumme 
laut Dauptbrief ddto. 9. November 1500, auf Kaspar 
Planfmaper urfprünglich lautend. Lepter Transport bdto, 
12. November 1730. 

Eat. Ne. 285. 1000 fl. — a 4 pl. 
6. Dezember. Ausbruch aus 5000 fl. Hauptfumme lant 
Hauptbeief ddto, 6. Dezember 1586, auf Hanſen Alters: 
bamıner urfprünglid lautend. Letzter Transport dbto, 
4. Februar 1736. — 

Bundes-Capital. 

Eat. Fol. zazt. 115 fl. — a 2} pCt. Binszeit 
4. DPtober. Ausbruch aus 2600 fl. Hauptfumme laut 
Hauptbrief ddto. 4. Dftober 1622, auf Hans Pröbft urs 
fprünglich lautend. j 

Zepter Teansport ddto. 11. Dezember 1749 du 
Verluſt gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Dofumente wird 
nun aufgefordert, diefelben innerhalb des gefeplichen 
Zeitraums 3 


Zins zeit 
Lehter 


von ſechs Monaten 
am fo gewiſſer hierorts vorzuzeigen, und feine Rechts— 
Anſprüche daran geltend zu machen, als auſſerdem dieſe 
Dokumente für kraftlos erklärt werden. 
Den 26. April 1835. 
Königl. Baver Kreis: und Stadtgericht 


Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
Bauer, 


Ausbruch aus 6000 fl. Hauptfumme 


Bingzeit 


Befanntmahung. 


1540. (25) Die Inhaber der nachbenaunten zu Ver: 
luſt gegangenen Staatsobligationen werden auf AUnfuchen 
ber betrefienden Stiftungsvermwaltungen biemit aufgeförs 
dert, ihre Anfprüche auf diefe Obligationen 

innechalb drey Monaten a dato 

hierortö um fo ficherer nachzuweiſen, ald man diefelden 

außerdem für kraftlos erflären würde: 
1. Ein Bundesfapital von 160 fl. für die Fillalkirche 
Bundihanfen, Pönigl. Landgerichts Landshut, Cat. 
Fol. 724r nach 24 pCt. verzinslich, mit der Zins: 
zeit 2. Zebruar, jo ein Ausbruch aus 7325 fl. 
laut Urkunde dd. 3. Februar 1703 anf die Gottess 

bäufer Gerichts Erding lautend. 

II. Ein Bundes» Kapital pr. 250 fl. für die Wahl: 
faprtsfiche Maria Brunn bei Türkenfeld, königl. 
Landgerichts Pfaffenberg in Mallerftorf, Eat. Fol. 
755 noch 24 pCt. verzinslih, mit der Zinszeit 
2. Februar, ift ein Ausbruch aus 490 fl. auf die 
im Gericht Rottenburg entlegenen Hofinarfts Got⸗ 
teshäufer lautend und zur Folge Atteſtation vom 
10. Jänner 1771 an obiges Gotteshaus überges 
gangen. 

Pandsput den 27. April 1835. 
Königliches Landgericht Landéhut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


gg ZZ ZZ 


Bekanntmachung. 


1805. (36) Das königliche Kreis« und Stadtgericht 
Ansbach bat in dem Schuldenwefen des Kaufmanns 
Karl König von bier und dermalen Direktor einer Hans 
delsfchule zu München, auf eigenen Antrag deſſelben, den 
Univerſal Konkurs erkannt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lien Ediktatage, nämlich 

1) zur Anmeldung dee Forderungen und deren ges 
börigen Nachmeifung auf 
Montag den 13. Juli d. 38., 
2) zur Vorbringung der Cinreden gegen die ange 
meldeten Forberungen auf 
Donnerjtag den 13. Auguſt d, I6., 
3) zur Schlußverbandlung und zwar 
a. für die Replik auf 
Montag den 14. September und 
b. für die Duplif auf 
Freitag den 3. Detober d, Is., 
jedesmal Morgens qUhr feftgefeht und hiezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Bemeinfchuldners hiemit öffent: 
lich unter den Nechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am* erjten Ediktstage die Ausfchließung ber 
Zorderung von der gegenwärtigen Concurdmaffe, das 
Richterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
ſchließung der an denfelben vorzunepmenden Handlungen 


zur Folge Hat, 
95* 
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Augleich werben biejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfopes, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu übers 
geben, 

Ausbach am 3. Juni 1855. 


Königl Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Roplpagen, Direktor, 
Rabus. 


Bekanntmachung. 


1808. (36) Durch allerhöchſtes Reſcript vom 20. v. 
Mis ift der Verkauf des eutbehrlichen Oberamtshauſes 
in Zeufchnig, der Zehentſcheune daſelbſt und der dazu 
gehörigen zwei Örasgärtlein weiters angeorbnet worden, 

Unter Beziehung auf die öffentliche Defanntimachung 
vom 8. April. d. Is. wird hiermit der Derfaufstermin 
auf Mittwod den 1. Juli d. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem die Kaufsliebhaber in dem Gaſt⸗ 
baufe des Johann Förtſch zu Teuſchnitz zu ericheis 

ven eingeladen werden. 
Rotpenkirchen den 1. Juni 4835. 
Königliched Rentamt, 
Zubiz, k. Rentbeamte, 


zz 


Befanntmahung. 


776.136) Wegen einer ausgeflagten Forderung werben 
‚die Grundbefigungen des Jopann Schirmer von Reutp, 
beftepend aus 

1) 4 Tagw. Wiefe, das Leichtemvieslein, 

2) r Tagw. Feld der Leithenader, 


3) $ Tagw. deld, das obere Satzungs. ober Lainen⸗ 


gruben Aeckerlein, 

4) 3 Tagw. Feld oder untere Schaͤßungsacker, 

5) 4 Tagw. Wiefe die Sapung, Einrüdung genannt, 
dem öffentlichen Verkaufe. ausgefept, und Bietungster 
min auf 

den 24. Kuguft Vormittags 9 Uhr 
onberanmt; hiezu werben befig: und zahlungsfäpige Kauſs⸗ 
liebhaber eingeladen. 
Lichtenfels am 25. Mai 1835- 
Königlihes Landgericht dafelbfl. 
». Gradl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1708. (36) Der penſionirte fürftl. Hofjäger Adam Herr 
mann dahier hat zum Behufe eines Arrangements mit 
feinen Gläubigern deren Zufammenberufung beantragt. 


— daher alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtögrunde eine Forderung an den beſagten Tit. 
Herrmann zu begrlinden gedenken, hiemit aufgeforbert, 
ſolche 
Dieuſtag den 14. Juli d. Jo. 
früh 8 Uhr 

unter dem Nechtömachtbeile entweder perfönlich oder durch 
gehörig Benollmächtigte bapier anzubringen und nachzu⸗ 
mweifen, als die nichterfcheinenden unbekannten Gläubiger 
hierorts fpäter unberüdfihtigt bleiben, bie bereits ber 
Fannten Gläubiger aber den Beſchlüſſen der Mehrheit 
ber Erfchienenen beijtimmeud betrachtet werden follen, 


Umorbach den 1. Juni 1835. 
Zürftlich Leining'ſches Herrfhaftsgericht. 
9, Abw. d. ©. 
Dprtig, 9. ©. Alt. 
—F Hoffen. 


Bekanntmachung. 


1790. (36) In Folge böchſten Auftrags wird bas 

eutbehrlich gewordene am Weiumarft dahier gelegene 
Zollamts⸗Gebäude 
in dem — auf 
Mittwoch den 8. Zulid, Ge. 
Dorimittags 

anftchenden DVerjteigerungstermin unter den normalmd« 
Figen Bedingungen, dem öffentlichen Verkaufe salva ra- 
tificatione untergejtellt: 

Diefes zu Anlegung einer Fabrif vorzüglich geeig« 
nete, ganz maſſive, Gebäude ift 143 Zuß lang, 62 Fuß 
breit und 51 Fuß, bis an’s Dad, hoc, hat ein Plats 
tenziegeldah, und 3 Stockwerke, jedes von 17 Fuß Höhe. 

Die innere Einrichtung beiteht: 

a) im Souterrain, aus zwei großen gemölbten Kellern. 

b) zur ebenen Erde, einer verichlofienen Durdfarth, 
fünf Zimmern, davon zwei heizbar, einem ges 
wölbten Plag und großem Logergewölb; 

dann befindet fich 

<) in ber eriten Etage, wohin zwei Treppen führen, 
ſechs Heizbare und fechs unbeizbare Zimmer, zwei 
Küchen, eine Speiskammer, 2 Holzlagen und 2 
Ubtritte, mit einem moch unausgebanten Raum, 
welch Lepteres auch 

d) vom der gamgen zweiten Etage, bie noch unandger 
baut, zu bemerken ift. 

Unterm Dad befinden fih: 

€) vier gedielte Böden, und auf demfelben ein Blitz⸗ 
ableiter ; 

f) in dem — mit einer 8 Fuß boben fleinernen 
Mauer umgebenen Hofraum, von 55 Dechnalen 
befindet fich ein Pumpbrunnen, ein maffives Waſch⸗ 
Baus, eine Remiſſe zu Holzlage und Pferdſtall, 
ein Abtritt, und 
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g) ein — 30 Deeimalen enthaltender DObft« und 
Baumgarten, 

Kaufsliebpaber, welche zu dem obigen icitationdterr 
min (8. Juli) bieducch ringeladen werden, Lönnen biefe 
Realität tägliy in Augenjchein nehmen. 

Nördlingen am 5. Juni 1835. 

Königlides Rentamt. 
v. Ummon, Rentbeamter, 


Ediftal: Citation. 


1804. (30) Das kgl. Landgeriht Monheim Hat über 
den Nachlaß des veritorbenen Schmiedmeijters 
Ignap Schloſſer von Monpeim 
auf eigenen Antrag dee Erben den Univerfal : Concurs 
erkannt. 
Es werden daher die gefehlichen Ediktstage nämlich 
a) zur Unmeldnng der Forderungen und deren gehös 
zige Nachweiſung 
aufden 7. Qulil. 38, 
b) zur Vorbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderungen 
aufden 11. Auguſt I. 36, 
e) zue Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik 
aufden 15. September I. 38. 
und für die Duplif 
aufden 6. Dftober I, 38., 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fämunt: 
liche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit 
öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erjten Ediktstage die Ansfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeluſchuldners in Händen 
haben, aufgefordert, folches bei Vermeidung des nochmas 
ligen Erſatzes unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
ju übergeben. 

Endli wird den Glänbigern eröffnet, daß das Aftiv: 
Vermögen in einem Wopnhaufe und mehreren mwalzenden 
Grundftücden, gefhäpt auf 985 fl. beiteht, dagegen die 
Schulden des Nachlaffes auf 2705 fl. angegeben worden 
find, und darunter 1471 fl. in dem Hppothefens Buche 
eingetragen ſtehen. - 

Monheim am 30. Mai 1835. 

Königlides Landgericht. 


Roth, Landrichter, 
Eimiller. 


Bekanntmachung. 


1810. (36) Peter Böhner, Taglöhner von Bühl, 
dermal Huthmann zu Boden und fein Eheweib Katha« 
zina Böhner, geborne Kreuger, haben unterm heutigen 
Tage gerichtlich die Gütergemeinfchaft, die bisher nach 
dein Ehevertrag vom 22. Januar 1833 beftanden bat, 
aufgehoben, was hiemit öffentlich. befannt gemacht wird. 

Schnabelmwaid ben 6. Mai 1835. 
KRönigl. Bayer. Landgericht Pegnip. 
Ertl, Landrichter. , 


Belanntmakhung. 


1816. (36) Auf Andringen der Hppothefgläubiger 
mird das Haus Nr. 379 tm Mariengäßcben fammt ber 
Bogentemiffe am der Stadtmauer, beides der Lobnkut⸗ 
ſcherowittwe Urfula Möſßl gehörig, uud nach gerichtlis 
der Schägung vom 12. April E& Is. juſammen auf 
6500 fl. gewerthet, mach $. 64 des Hypothekengeſehes 
der öffentlichen Verfteigerung zum zweitenmale unter: 
ſtellt, und zu diefem Zwecke auf 

Montag den 6. Juli. 38, 
Bormittagd 9 Uhr 
im Gerichtslokale Termin ſeſtgeſeßt. ’ a 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen ein: 
geladen, daß ſich wegen näherer Befichtigung bes Daufes 
an deffen Kurator ,- den Kreis« und Stadtgerichts-Diur⸗ 
niften Mok gewendet werben Faun, 
Gerichts unbekannte Kaufsliebpaber haben fidy mit 
den nöthigiten Vermögenszeugniffen auszumeifen. 
Um 29. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
. Münden. 
Der königliche Direktor 
®r, v. Lerchenfeld. 
Klemm. 


Belanntmahung. 
1817. (26) Johann Sulz, Bürger und Seifenſieder 


dahier, hat ſich freiwillig dem Konkurs Verfahren unter 


mworfen, es werben daher folgende Ediktotage bei dem 
unterfertigten Gerichte abgehalten : 
1. Eviftstag auf 
Donnerftag den 25. Juni ll. 3. 
zur Geltendmahung der Forderungen unter Vorlage der 
Beweismittel über die Liquidität ber Forderung, und bad 
Dorzugsrecht ; 
ll. Goiftstag zur Geltendmochung der Cinreden anf 
Sreitag den 24. Juli I. 96,; 
III, Ediktstag zur Pflegung der Schlußverhandlung auf -. 
Samſtag den 22, YUuguft 1.38, 
iedesinal früh 8 Upr. 


Das Nichterfcheinen am I. Ediktstage hat den Aus—⸗ 
fhluß von der Maſſe, jenes an ben Il. und III. den 
Ausfhluß mit den treffenden Handlungen zur Folge. Zus 
gleich werden biejenigen, welche etwas von dem Vermb⸗ 
gen bed Gemeinfchuldners in Händen haben, aufgefordert, 
foldyes, vorbehaltlich iprer Anſprüche an das unterfertigte 
Koukursgericht abzultefern, und wird hiebei bemerkt, daß 
auf dem, auf 2198 fl. 27 Pr. tapirten Aftivvermögen 
2213 fl. Ohypothekſchulden haften. 

Urnflein den 27. Mal 18355. 

Königlihes Landgericht, 
3. 3. Burkard, £or. 


Bekanntmachung. 


1826. (26) Auf Andringen eines Hypothekgläublgers 
wird das Geſammtanweſen der Fuhrmann Deinze r'⸗ 
ſchen Relikten an der Waſſerſtraße Nr, 12, beſtehend 
aus einem Wohnhquſe ſammt Nebengebäude, auf 3600 fl. 
gewerthet, dann einem Wiefenplage auf 450 fl. 58 fr. 
geſchätzt, fohin in einem Gefammtfchägungswertpe von 
4050 fl. 58 Pr. mit einer jüprlichen Eiwiggiltvon 100 fl., 
dann mit 1000 fl. Ewiggeld » Kapitälien belaftet, der 
Drandaffefnrang mit 3950 fl. einverleibt, zum erftenmale 
dem öffentlichen Verfaufe nach 8. 64 des Hopothekenge⸗ 
ſehes unterjteit, und hiezu auf 

Montag den 22. I. Mts. 

Dormittage von 10 — 12 Uhr 
BVerfleigerungstermin anberaumt, zu welchen Raufsluftige 
eingeladen werden, j 

Um 5. Juni 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Münden, . i 

Graf v. Lerhenfeld, Direftor. 

Dipl. 


Belanntmahung. 


1822. (25) Nach eingelangter Notififation der kgl. 
Bau⸗Inſpektion dahier find die Erbauung eines neuen 
Borjtpaufes auf dem Forftpof, dann die Bauten der 
Forſthaus Einrichtung in das Amberg'ſche Schlößchen 
zu Laufamholz gewuehmigt, und follen die Arbeiten an 
biefen beiden Neubauten öffentlih und einzeln an die 
seffenden®emwerbösleute veraccordirt werben. 

Hiezu ift Termin auf 
Mittwoch ben 17. dies Monat 
Dormittags 9 Ubr 
im biefigen Fandgerichtslofale anberaumt, zu welchem 
wohlbefähigte Steinmepen: und Daurers, dann Jim: 
mer, Schloſſer⸗, Schreiner, Häifnen und Ölafermeifter 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Baupläne 
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und nähern Accordbedingniſſe täglich in dem Bureau der 
königl. Bau-Infpektion dahier eingefehen werden können. 
Nürnberg am 2. Juni 1835. 


Königlihes Landgericht dafelbfi. 
Gehe, v. Kreß, Landrichter. 


Befanntmahung. 5 


1833. (2a) Nachdem fich die Relikten des Schuhmar 
ers Johann Mapnerpofer von Rennetshofen auf 
Antrag der Kreditorfhaft dem Konkursverfahren unters 
worſen haben, fo werden hiemit die gefeplichen Ediktstage 
auf nachftehende Weiſe befannt gemacht x 

1) zur Unmeldung und Nachweiſung der Forderun: 

gen auf 
Dienftag den 30. untl. 38,, 
2) zur Vorbringung der Cinreden auf 
Breitag den 31. Juli l, Is., 
3) jur Schlufverhandlung und zwar für die Replik 
Dienftag der 1. September [,36., 
und für die Duplik 
Dienftag der 15. September l. Is., 
jedesmal früp 9 Upr. 

Hiezu werden num alfe unbefannten Gläubiger des 
Mayerhofer unter dem Nechtsmachtheile vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erjten Termine den Uusjchluß des 
Unfpruched von der gegenwärtigen Gantınaffa, das Ans: 
bleiben an den übrigen Terminen aber den Verluft der 
an denfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge bat. 

Die Activmaſſa beträgt 1242 fl. 18 fr., die Paffiv: 
mafja 2238 fl., worunter fi) 1500 fl. bevorzugte Schul« 
den befinden, 

Monheim den 15. Mai 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 


Roth, Landrichter, j 
Eimiler, 


Belanntmahung. 


1834. (20) Die Gantrealitäten des Johann Maper: 
bofer von Rennetshofen, beitebend : 
1) in Wohnhaus, Stadl, Garten, Gemeindenupen 
und mebrern Gemeindetheilen, 
3) drei walzenden Grundſtücken zu 1 Morgen 59 
Dezim, und einer Wiefe zu 54 Dezimalen, im 
Schäͤhungswerthe von 1234 fl., 
werden hiezu Öffentli zum Verkaufe ausgeboten, und 
biezu Bietungstermin auf . 
Sreitag den 31. Juli. 38. . 
Vormittags 
bahier in der Gerichtsfanzlei anberaumt, wozu man 
KRaufsliebpaber mit dem Beifage einladet, daß mit 


dem Sufelag nad) $. 64 des Sypothekengeſetzes verfah⸗ 
ven werde. 
Monheim den 26. Mai 1835. 
König. Bayer, Landgericht, 
Roth, Landrichter, 


Ladung 


1855. (Johann Wiffel von Königspofen, 
Debitfache betr.) 


Johaun Wiffel won Rönigshofen, Dieffeitigen 
Gerichtsbezirkes, iſt vielfeitig Schuldenhalber verflagt, 
bie bisher gegen ihm verfügte Redhtspülfe führte ans Ab: 
gang von ErefutiondsÖbjeften zu Feinem Refultate, 

Um nun ermeffen zu Pönnen, welches Verfahren ges 
gen den genannten Wiſſel für die Folge eingeleitet wer: 
den muß, iſt die Kenntniß des Geſammt- Paffioftandes 
erforderlich, 

Es werden daher alle jene, welche Anfprüchesan 
denfelben zu machen haben, aufgefordert, folche am 

Mittwoch den 1. Iuli d. 38. 
feüp 9 Upe 
bahier anzumelden, widrigens auf fie bei Beſtimmung 
des weitern Verſahrens eine Rückſicht nicht geſchehen 
wird. 

Ulgenau den 17. Mai 1835. 

Königlich BDayerifhes Landgericht. 
Engelhard, Landrichter. 
Lambertus. 


— — 
Bekanntmachung. 


1836. Samflags den 20. d. Mts. Vormittags 
bon 10—12 Uhr wird in der Debit» resp, Gantfache 
der Dierbräuerds:Wittwe Yofeppa Papenhofer auf dem 
Geſchaͤftslokale des unterfertigten Gerichts von den zur 
Maſſe gehörigen, zwiſchen der Raferns und Elifens, dann 
an ber PafingersEandftraffe sub Nr. 293 und 36 geles 
genen Uengern, im Ganzen über 44 Tagwerf haltend, 
der heurige Heu⸗ und Grumetfond an den Meiftbietens 
den, vorbehaltlich der Ratififation des Maffeknrators Dr. 
v. Nibler, werfteigert und .überlaffen werden, 

Öleichzeitig wird der zur befogten Maſſe -gepörige 
und am Gafleig (Ramersdorfer Straffe) sub Nr. 9 ge⸗ 
legene Keller bis mad Ausſchenken des Gommerbierd 
vom fünftigen Jahre 1836 an den Meiftdietenden unter 
Vorbehalt der Ratififation des gedachten Maffekuraters 
verpachtet werben. 

Den 9. Juni 1835, 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Mm ün ch e n, 
Gr. v. Lerchen feld, Direktor. 
Pfaffenzeller. 
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Bekanntmachung. 


1837. Auf Anttag eines Hypothekgläubigers wird das 
Anweſen der Milchmanns-Eheleute Mathias und Anna 
Maria Reber in der Baierftraffe Nr, 43, am 30. De: 
zember v. Js. auf 4000 fl. gefhägt, mit 4097 fl. Hy⸗ 
potheffapitalien belaftet, zum zweitenmgle zum öffentlichen 
Derkanf auögefchrieben, und Gteigerungs:Tagsfaprt auf 

Donnerftag den 9. Zuli 5. 38, 
Dormittags von 10 bis 12 Uhr 
angefegt, wozu zahlungs- und befipfähige Kaufsliebhaber 
nit dem Ben.erken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
mac $. 64 des Hypothekengeſetzes erfolge. 
Um 5. Juni 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
a änden. 
Graf v. Lerhenfeld, Direftor. 
Bollweg. 


Amortifations:Erfenntniß. 


1838. (Die Umortifation einer vermißten 
Staats:Pajfiv:Obligation betr.) 


Nachdem in Folge der diesgerichtlichen EdiktalLa⸗ 
dung vom 30. November 1834, wornach die Jefnitem 
nun bie bie Fönigl, Stadtbibliothek zu Neuburg bei 
der ehemaligen Neuburger Landfchaft, nun bei der kgl. 
Staatsſchuldentilgungskaſſe zu Regenstmeg ein zu 5 Pro: 
cent verzinäliched Kapital zu 2000 fl. mit Kat, Nr. 292 
bezeichnet, ‚bie jedesmalige Zinszeit am 18. März zu fors 
bern bat, weder Jemand die bezeichnete Schuldurfunde 
‚innerhalb des feftgefepten fechsmonatlichen Termine vors 
‚gewiefen, noch allenfallfige Anfprüche Hierauf geltend ge: 
‚macht bat, fo wird num diefe Urkunde in Bezug auf die 
Borderung der Stadtbibliotpef ad 2000 fl. für kraftlos 
und ungittig erklaͤrt. 

Neuburg am 6. Juni 1835. 


Königlich Baveriſches Landgericht. 
Der Fönigl. Landrichter 
Dtt, 


—_—_— 
Ediktalladung. 


1839. (3a) Eine landſchaſtliche Schuldverſchreibung 
vom 26. Juni 1777 über ein, bei der damaligen chur— 
fürflichen Vorrathskaſſa angelegtes 5procentiges Kapital 
von 2500 fl. auf Johann Konrad Häring, der churfärſt, 
lihen Landſchaft in Bayern Oberlands Sekretär lautend, 
ift zu Derluft gegangen, : 

Auf Anrufen der Eigenthämerin eines Ausbruches 
pe. 1000 fl. aus dieſem Kapitale werden ſonach bie ge 
genmwärtigen Befiger dieſer Verſchreibung aufgefordert, 

binnen ſeche Monaten a dato 


biersrtö vorzulegen, und ihre Eigenthums⸗ Anſprũche hier 
auf rechtsgenügend nachmweiſen, widrigenfalls biefelbe 
nach Umfluß des gegebenen Termines als Fraftios und 
erlofchen erklärt merden würde, 
Yu den 7. Mai 1835. 
Königlihes Landgeriht Am. 
Späth, Landrichter. 
Dberfl, 


Belanntmahung. 


1840. Das Unmefen des Johann Steiner von 
Rurzberg, Pfarrei Martinsgell, beftebend aus. Wohn: 
haus, Stadl und Stallung, dann circa 44 Jauchert 17 
Ruthen Grundſtücke alten Maafes,. wirt 

den 26. Juni d. I. Vormittags 10 Uhr 
auf hleſiger Landgerichtößanglei verjteigert, wozu Kaufss 
Webhaber eingeladen find. 
Kempten am 6. Juni 1835. 
Königlih Baverifhes Landgericht. 
Gebhard, Landricter. 


Befanntmadung. 


2841. Georg Battinger, Wirth zu Wielenbad, 
wird in Folge abtenmäßiger Verhandlungen und mit ſei⸗ 
ner ausdrüsklichen Zuftimmung biemit unter Kuratel ge: 
fteife ; er iſt ſohin ohne Zuftimmung feines Kurators und 
der Dberfuratei unfähig, einen Kauf, Taufch, Darlehens: 
Vertrag oder andere zu Recht ſtehende obligatoriſche 
BDandlung "vorzunehmen, ober Schulden zu Fontrabiren, 
was biemit, um Schaden und Nachtheit zu verpüten, 
diemit Öffentlich befannt gemacht wird, 

Den 6. Juni 1855, 
Löniglihes Landgericht Weilheim. 
. D. ]. abs. 
v. Nagel, Aſſeſſor. 





Ediftalladung und AnwefendgBerkfauf. 


1842. Die Unton Kaftleriichen Relikten von Ret: 
tembad, haben ſich wegen vorliegender bedeutender 
Ueberfhuldung dem Oantverfahren unterworfen. 

In Folge deifen werden die geſetzlichen Ediktscge, 
und zwar z r 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehdr 
tigen Nachweiſung auf 
Sreitag den 26. Jumt, 
2) zur Vorbeingung der Einreben gegen Die ame 
meldeten Forderungen auf 
Freitag den 24. Juli, 


3) zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Replik auf . 
Sreitag den 7. Auguſt, 
und für die Duplik auf 
Breitag ben 2t. Wuguft, 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefept, und hiezu fämmtlis 
che Blänbiger unter Dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erjten Ediftötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von gegenmärtigee Maffa, das 
Michterfcheinen am den übrigen Evdiftstagen aber die Uus— 
ſchließung mit den an bdenfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 

Diejenigen, welche etwas von dein Dermögen der 
Gemeinſchulduer in Handen haben, werden aufgefordert, 
folhe bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Uebrigens wird man am erjten Ediftötage eine güts 
Ude Ausgleihung zwiſchen den Ökiubigern verfuchen, 
und diejenigen, welche nicht erfcheinen, werden dem Ber 
ſchluſſe der Mehrheit der AUnwefenden als beijlimmend 
erachtet. 

Zugleich wird auch das Kaſtleriſche Arweſen, mie 
diefes bereits in der öffentlichen Bekanntmachung vom 
15. April befchrieben ift, wiederholt am 

Dienftag den 23. dieß Monats 
Nachmittags 2 Ihe 
Im Wietdshanfe zu Rettenbach verjteigert, und nad 
5. 64 des Hypothekengeſehes bingefchlagen, 

Hiezu werden Laufslichpaber mit dem Anbange eim 
geladen, daß die Unbekannten fih über Leumund und 
Dermögen audzumelfen haben, 

©ünzburg dem 5. Juni 1835. 

Königl. Baper. Landgericht. 
geist, Laudrichter. 


Befanntmahung. 
1845. Dom 
Königliden Fandgeriht Neuftadbt a. W/M. 
murde Johann Georg Mupbauer, Bauersfohn von 
Neudorf, machdem fich derſelbe ungeachtet der öffent: 
lichen Ladung vom 18. Juli v. 386. (vide Baireuther 
Int. Bl. Stück 107, allgem. Anzeiger St. 72, und 
Eorrefpoudent von ımd für Deutichland Ne. 505) zur 
Empfangnapme feines Dermögens innerhatb des halbjähr 
rigerr Termins nicht geſtellt dat, duch Erfenntnißg vom 
Heutigen für verſchollen erflärt, und ausgefprochen, daß 
das Vermögen pr. 408 fl. am die nächſten Berwandten 
gegen Kaurion hinauszugeben fen. 
Neujtadt W/N. am 9. Mai 1335. 
Der königl. Landeichter 
Behr. von Lichtenſtern. 
Suche. 
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Bekanntmachung. 


1844. In der Naht vom 1. auf ben 2. dies wurden 
dem Andrä Gruber, Bauer zu Dbertauerding 
d. Gts. 

1) zwei Geisböcke vor mittler gleicher Größe 15 bis 

16 Monate alt, ganz weiß, und am Rüden ets 
was graulich, wovon die Hörner bei einen aus 


einander, und bei dem andern —— ge⸗ 


wachſen find, dann 
2) fünfzehn Strenu flächfenes noch unauögeheidtes 
Garu, 

3) zwei Strenn noch unaußgebleichten Zwien, und 

4) ein Mannsbilderhemd von werchener Leinwand, 

endlich 

5) ein. paar weiß garnene Strümpfe entivenbdet, 

+ Da kein Thäter befaunt ijt, fo wolle zur Habhaft⸗ 
werdung derjelben, und Wiedererlangung des Entkommes 
nen fogleich die geeignete Spähe verjügt werden, 

Am 11: Juni 1855. 
Königlidhes Landgericht Kelpeim. 
Rieſch, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1835. Auf Undeingen der Hppotbefargläubiger wird 
das Anweſen des Peter Stadler, Weifgerbers in Pils 
fting d. ©ts,, beſtehend 

a) in dem gemauerten zweiſtöckigen Wohnhanfe, 

b) in „4 Tagwerk Garten, und 

c) der realen Weißgerberögerechtigkeit fammt Werks 

zeug und Zugebör, 
in einem Schätzungswerthe zu 1420 fl. wieberbolt offent · 
lich an den Meiftbietenden in hieſiger Gerichtskanzlei vers 
fteigert, und hiezu 

Breitag der 26. Juni d. 38. 

beftimmt, wozu Kaufsliebpaber mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß Unbekannte fidy über Vermögen und 
Leumund legal auszumeifen haben, und der Hinfchlag 
nur mit Einwilligung der Gläubiger gejchieht. 

Landau am 3. Juni 1835... 


Königlih Banner, Landgericht Landan. 
R. v. Hilger, Landrichter, 


»  Belanntmadhung. 


1846. Auf Unteag eines Hnpothefgläubigers wird das 
Anweſen des Mathias Sch äffler, Schneiders in Ober: 
pöding, beſtehend 

4) in einem mit Legfchindeln eingedeckten hölgernen 
Wohnhauſe J 
2) in einem Hausgärtl zu Tagwerk, 
am 26. Juni d. 36, 


an den Meiftbietenden in ber bieffeitigen Kanzlei Öffentlich 


derfteigert, wozu Kaufsluſtige biemit mit dem Benters 


Ben geladen werden, daß der Hinfhlag mit Einwilli— 
gung der Gläubiger gefchieht. 
Um 4. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht Landau. 
N. v. Hilger, Landrichter, 


Befanntmakhung. 


1847. Auf Andeingen eines Btäubigers wird das An: 
weſen des Jakob Baumeifter, Mepgers in Bengtbal, 
beitehbend in einem Haufe, Garten und 8 —— 
geſchaͤtzt auf 990 fl. 

am 29. Juli d, 36, 
bier in der gandgeeichtefanglei Öffentlich verfleigert, wel: 
ches Kaufsluftigen kund gemacht wird, 
Um 2. Juni 1835. 
Köuigliches Landgericht Landau, 
R. v. Hilger, Landrichter, 





Befanntmahung. 


1848, Auf Andringen der Gläubiger wird das An. 
mwefen der Georg Plößlifchen Reliften in Irnlohe, 
beftehend in einem gemanerten Haufe, einem hölzernen 
Stadl und einer Schupfe, dann. 19 Tagwerk Feldern 
und 19 Tagwerk Wieſen 

am 15. Juli db. 38, 
im hiefigen Landgerichtslofale öffentlich an den Meiftbie: 
tenden verfteigert. 
Sign, den 30. Mai 1835. 


Königliiches Landgericht Nabburg. 
Schr, v Schöupueb, Landeichter, 


Befanntmadhung. 


1849. Auf Antrag eines Hppotbefengläubigers wird 
der Anthell des Hammerwerks-Beſihers Chriſtian Eör 
wel gu Unterflingenfporn an den Dürrenmwaidten 


Eifenhammer, wovon die andere Hälfte dem kgl. Com⸗ 


merzienrath Löwel zu Marrgrün gehört, 
Fauft, und Bietungstermin auf den 

15. Zulil, 38. Dormtttags 10 Ubr 
im Wirthohauſe zu Dörrenwaldt anberaumt. 

Der ganze Eifenhammer, wovon dem Chriftian Lö⸗ 
mel die noch zur Zeit unabgetheilte Hälfte zugebört, bes 
fließt aus dem Bauernhaufe, Pächterohauſe, Scheune, 
Hammerpütte mit den nöthigen Gerätpfchaften zum Ges 
mwerbe, Wagenfhupfe, Koblhaus, Viehſtoll, Backhaus, 


öffentlich ver⸗ 


Eluderbau, 20 [I Rutpen Garten, 16 Jauchert Wieſen, 


9 
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4 Jauchert Feld, 3 Jauchert Gehölz, bem Schußtelche 
ſammt Grasraugen. 

Sämmtlihe zum Hammerwerke gebörigen Adperti⸗ 
nenzien mit dem Realgewerbs-⸗Rechte und Handwerksge⸗ 
räthfchaften wurden auf 

11,251 fl. ebn., i. e. 
eilf taufend zmeihundert fünfzig ein 
Gulden rhm. 
geichäpt. 


Auf dem ganzen Hammergute zu Dürrenwaidt haf— 
ten nach Katofter Nummer des Diſtrikts Steinbach 
2.fl. 45 fe. Steuerfimplum, 
9 fl. 483 Pr. Erbzins, 
17 fl. 74 fe. ſtetes Handlopn, 
zum königl. Rentamte Lichtenberg. 

Strichluftige werden zum Bletungstermjne mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag nad $ 64 bed 
Hppotbefengeiepes zu gewaͤrtigen iſt. 

Die Schaͤhungsverhandlungen koͤnnen bis zum Stri⸗ 
che in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werben, 

Der Pächter in der Dürrenwaidt it angewieſen 
worden, den Kaufsliebhabern vor dem Striche alle zum 
Dürrenwaldter Hammer gehörige Adpertinenzien auf 
Verlangen vorzuzeigen, 

Naila den 26. Mai 1835. 

Königlihes Landgericht, 

Bifani, Landrichter, 

Groß. 


Bekanntmachung. 


1850. Der am 21. Mai I. 38. auf den 19. Junt I, 
36. ausgefchriebene Verſtrich des den Johann Schnapp: 
anfifben Relikten gehörigen Gutes in Kohlbach wird 
auf den Antrag des Klägers zurückgenommen, 

Nordpalben den 6. Juni 1855, 
Königliches Landgericht Teufhnip. 
Dr. Öramım, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1851. In der Naht vom 7. auf dem 8. I, Mts. 
wurde dem Georg Denf, Halbbauern zu Viebbach, 
ein 4jäpriger 14 Fäufte Hoher dunkelbrauner Wallach 
entiwendet.. Derfelbe hatte eine doppelte Mähne, einen 
langen Schweif, und das rechte Ohr herabhängen, er 
war zwar früher einmal beſchlagen, vor der Entwendung 
war er aber weder an dem Vorderfüſſen, noch an den 
Hinterfüffen mit Hufeifen verfeben, und endlich war der: 
felbe weder an den Füffen noch fonft an irgend einem 
Theile des Körpers weiß ober ſchwarz gezeichnet, 

Werth 50 fl. 
Der Tpäter ift unbekannt, ' 


Man erfucht um Mitteilung, wenn diefes Pferd 
irgeudwo ermittelt werden follte. 
Dachau den 10. Juni 1855. - 
Königliches Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter, 


— 
1852. Das 
König. Bayer, Kreis: wnb Stadtgericht 
Münden 


bat in dee Derlaffenfchaft resp. in dem Schuldweſen bes 
Pfarrers Joh. Bapt. Winkler In Seeon, k. Landge⸗ 
richte Troſiberg, am 5, Juni I, Is. den Univerjal: 
Konkurs beſchloſſen. 
Eo werden daher die gefeplichen Ediktstage, nämlich 
1, zur Anmeldung der Zorberungen und beren ges 
hörigen Nachweifung auf 
Montag den 20. Iuli L, J8., 
II. zue Vorbeingung der Einreden gegen bie angemel: 
deten Forderungen auf 
Donnerſtag den 20. Auguft I. 36., 
III. zur Schlußverhondlung auf 
Samftag den 5. September. 86. 
und zwar für die Replik bis 
den 21. September I, 38. einfplüßig 
und auf bie Duplif bis 
den 5. Dftober I. Is., 
jedesmal Morgens g Uhr feftgeiept, und biezu fämmtliche 
unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit öffent- 
lich unter dem Nechtönachtbeile vorgeladen, daß das Richt: 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung ber Bor: 
derung von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nicht: . 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
ſchließung mit den an benfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd in Händen 
haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge: 
fordert, ſolches unter Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Den 5. Juni 1835. 

Der k. Direltor 
Gr. v. Lerchenſeld. 


Dägl. 
— — 
Bekanntmachung. 
855. Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stabtgeriht 
Unsbach 


als Curatelbehörde, bringt hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
nig, daß fich der Bäckermeiftersfohn Johann Nicolaus 
Pfeiffer dapler auch nach bereits erreichter Broßfährig« 
keit der eigenen Verwaltung feines Dermögens freiwillig 


begeben Bat, und daß berfelbe daher oßne Genehmigung 
feines Vormunds Peine läftigen Verträge gültig eingehen 
Tann, 5 
Andbad am 6. Juni 1835. 


-Königl, Daver. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Koblbagen, Direktor, 
Rabus. 


Bekanntmachung. 


1854, Nach dem Antrag der Erbs.Intereffenten des 
vormaligen Papierfabrifanten Johann Friedrich Auinat 
von der Unterfihtenmühle und wegen betheiligten Min— 
berjährigen werden fännmtliche zu dem Nachlaß gehörige 
Meubles, die Wäfche, eine goldene Repetir Uhr, Geräthfchafs 
ten von Zinn, Meſſing und Kupfer, filberne Löffel, mehrere 
Gewehre, 2 Pferde von rother Farbe, Wallschen, 8 Jahr 
alt, zufammen für 300 fl. tarirt, 3 Kühe, 4 Schweine, 
eine Epaife, 2 Wagen, ein Schlitten, mehrere Schrötte 
Bretter, eine Parthie gefpaltenes Förrenbols, von den 
Papiervorrätpen 18 Ballen feines Fichten : Kanzlei:Pa: 
pier von 
Montags den 22, Juni früh 8 Uhr 
an, auf der Unterfichtenmühle an den Meijtbietenden ges 
gen fofortige banre Bezahlung verkauft, daber Kaufslu— 
ſtige biezu eingeladen werden. 
Schwabach den 9. Juni 1835. 
Rönigl. Baver. Landgericht. 
v 


. n, 
Sqeur, Log. Alfeffor. 
⸗ Klöpffer. 


—t 


Bekanntmachung. 


1855. Auf Antrag eines Hypothekargläubigers wird 
das den jüdiſchen Handelsmann Meier Löw Küchen: 
meijter dahier gehörige Wohnhaus Nr. 221 uebſt Höf— 
lein, Werth nad der jüngiten Schäpung 900 fl., dem 
Öffentlichen Verkanſe ausgeſetzt. 

Dietungstermin hiezu iſt auf 
Donnerſtag den 2. Juli l, Jo. 
früh 9 Uhr 
dahier anberaumt worden, wozu Raufsliebhaber mit dem 
Anhang eingeladen werden, daß die auf diefem Wohn: 
baufe Haftenden Laften inzwiſchen in biefiger Regiſtratur 
eingefehen werben Fönnen, und der Hinfchlag mach Maas: 
gabe des $. 64 des Hppothefengefepes zu gemwärtigen 
habe. 
Schwabach am 3. Juni 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 


v. m 
Scheur, k. uf. 


Kiöpffer, 
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Bekanntmachung. 

1856. Nach Beſchluß vom Heutigen ſoll die Vor— 
mundſchaft über den großjaͤhrlgen Bauernſohn Johann 
Friedrich Fidel von Wittelspofen vorläufig noch 
fortgefept werden, meßbhalb derfelbe für fich allein Feine 
Verpflichtungen rechtsgültig Übernehmen kaun. 

Dinfelsbüpl den 4. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht, 
Daper, Landrichter, 





Edictalladung. 
1247. (36) Die Inhaber der in dem nachflehenden 
Derzeichniße angegebenen Urkunden über oberpfälziiche 
Rentfammers und Commilfariats:Eapitalien, aus welchen 
die St. Veits Kirche zu Illſchwang, königl. Land: 
gerichts Sulzbach, im Laufe der Zeit die gleichfalls bes 
zeichneten Antheile erworben bat, worüber fie aber die 
urfprünglichen Schuldbriefe oder Obligationen nicht ber 
fipt, werden hierdurch aufgefordert, dieſe Urkunden bei 
der untengenannten Gerichtöbehörde 

innerbalb 6 Momaten 
einzuliefeen, damit folche von der Fatholifchen Kirchenver⸗ 
waltung Illſchwang zum Behuſe der Mobilifirung ihrer 
Untheile, bei der königl. baner. Staats:Schulden-Til: 
gungs:Special:Caffa Regensburg prodneirt werden Fön« 
nen, oder ihre etwaigen Unfprüche auf den ganzen Ca: 
pitalien:Betrag, Auf weldyen die Urkunden lauten, nach: 
zumellen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß diefelben 
nad) fruchtlofen Ablauf des Termin für den Detrag 
ber Uutheile der Pfarrfirhe Illſchwaung als 
ungültig und Eraftlos erklärt würden. 
Sulzbach den 26. März 1835. 
Königl, Baner, Landgeriht Sulzbach 

im Regentreife. 

tie. Bedall, Landricter. 
Eämmel, 


Derzeidniß 
jener Autheile an oberpfälzifchen Nentkamımer: und Com: 
miſſariats·Capitallen, welche die St. Beits Pfarekirche 
zu Illſchwang, Bönigl, Landgerichts Sulzbach, durch 
Kauf an ſich gebracht Hat, wovon fie aber die urſprüng— 
lichen Schuldbriefe oder Obligationen nicht 
beſitzt, welche zum Behuſe der Erlangung von Mobilis 
firungs:Obligationen für diefe, bis zum Jahre 1807, nach 
ber urfprünglichen Größe mit 3 Procent, feit „der da: 
mals eingetretenen Herabfepung der Kapital ⸗Beträge um 
ein Viertheil aber mit 4 Procent ver,infet werdenden 
Antpeile bei der königl. Staats: Schulden: Tilgungs:Spe: 
elal:Eafa Regensburg vorgelegt werden follen. 

(vide Tab.) 
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Unleipens: 
Sattung 


Dberpfälziiches Rent: 
Kammer:Eapital 


Desgleichen 
Desgleichen 


Dberpfätzifihes Kom⸗ 
mijfariats:Capital 


Desgleichen 
Deogleichen 


Desgleichen 


Datum der el. Urfprüngli» 


Schuld : Urkunde 


Erfter Gläubiger, auf w 
chen bie Urkunde ausge: 
ſtellt iſt. 


Babe | z Monat 








al Upril [Georg Friedr. Buchſelder 1000 — —15 
oder Georgi 
1610 12]December Sybilla von Brandt, 5001—=1—15 
Wittwe 
1612.24] April jdie Vilsbeck'ſchen Erben I3000—|-—I5 
Georgi 
1607| UNovember [Fran Veneranda Tradl,I6000 ——45 
Allerheiligen weiland Hyeronſmus Cbri: 
ſtoph Reiners, beider Rech: 
te Doctors Wittwe 
1611| Dflern (Michael Loefen s000l—'—I5 | 
| 
1618 25] December JUbraham Schlumberger a 5 
Meibnachten zu Regensburg 
1613711, November [Batriel Breu, Bärger zul 1500,—|—16 


Martini Weiden 


N | 
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Ar 


des 
Antheils 


Erwerbstitel ber Kirche. 


B 
28 
Er 
= 
25 
= 
22 
Ri 


Cefion des Wahrmund Ulerici zu Küm— 
mersbrucd und feiner Miterben ddto, 12. 
März 1678. 

Eeflion des Job. Chriſtoph Gottfried, Amts: 
und Braut: Orgenfchreiber zu Goſſersdorf ddto, 
16. November 1672. 

Ceſſion des churfürſtl. Raths und Nentzahlmeifters 
Johann Baptit Maier zu Umberg ddto, 5. 
Mai 1674. 

Eefion der Sabina Barb. Umlinger, geb. Ule: 
rich, zu Hobenbergftein vom 14. Juni 1672. 

Cefion des Wahrmund Ulrich von Kümmers: 
bracd, ddto. 10. Juli 1672. 

Cefion der Margaretba Pfütfcherin von Sall 
ddto. 21. Juli 1679. 


27a 









27b 


Ceſſion des churfürſtl. Raths und Rentmeiſters zul 32 
Amberg Joh. Bapt. Maier ddto. 15. April 1682.| und 
33 

Geffion des Hoffammerratbs Joh. Georg Brobd-] 35 
reis in München ddto, 25. Jänner 1670. 

Ceſſion von Georg Meiler, Bürgermeifter zul 153 
Umberg vom 26. November 1675. und 
154 

* 

Ceſſion von Joh. Georg Brodreis, Hoffammer:] 174 
Natp in München vom 25. Jänner 1676, 

Geffion des Hoffammerratbs Joh. Georg Brod:| 178 
reis in München vom 25. Jänner 1676. 

Geffion von Leonhard Michael Ernbeih, Umel 187 


geldner, Aufichläger und Burgfaß zu Rieden 
ddto. 17. März 1675. 





Demerkfungen 

















‚ Die Eeffion mit der Liquidations:Nummer 27b 
lautet auf den Dberumgeldner und Kaftengegen: 
fchreiber Johann Engel zu Umberg, 
als Derwalter der Kirche zu Illfhwang 
den Antheil nicht für fi, fondern für die Kirche 
kaufte. 


21 


* Auch die Ceſſion mit der Liquidations- Numme 
29 lautet auf den obengenannten Johann Engel, 
Diefes ift auch Hier der Fall. 


Diefes ganze Capital findet fich im alten Rent: 
fammer:Eapitalien: Buch vom Jahre 1695 
Fol. 111 eingetragen. 


Die erite Kapitalanlage ift im Rentkammer⸗Ka— 

28 Jpitatienduh vom Jahre 1695 Fol, 258 und die 

Ceſſion des Antheild der Kirche zu Illſchwang eben: 
dafelbft eingetragen, . 


23 | Die ’erite Kapitalsanlage kommt im Rentkam: 
mer:Kapitalienbu vom Jahre 1695 Fol. 127 und 
die Dormerfung der Ceſſion Fol, 150 vor, 


Diefes Kapital iſt im Iten Theil des oberpfäl- 
2363ſchen Commiffariats Kapitalienbuchs vom Jahre 
1695 Fol. 373 vorgetragen. 


Die urfprüngliche Anlage Fommt Fol. 607, die 
Ceſſion des Antheils an die Kirche zu Illſchwang 
Fol. 611 im ıten Theil des oberpfäßzifchen Com: 
miffariatd:Kapitalienbuhs vom Jahre 1695 vor. 


123 


Im oberpfälziichen Commiſſariats-Kapitalienbuch 
vom Jahre 1695 Theil IH. Fommt Fol. 662 die 
erfte Anlage und ol. 667 die Ceſſion und Um: 
ichreibung auf das Gotteshaus zu Illſchwang vor, 


268 


Die erfte Anlage ift im oberpfälzifchen Commif: 
fariats:Capitalienbuh vom Jabre 1695 Theil TIL. 
Rol, 498 und die Eefjion und Umfchreibung auf die 
Kirche zu Iufchwang Fol. 506 vorgetragen, 


255 


642 


1857. Verkauf 
des beurigen Ertrags an Eichenlohrinde. 


Der Ertrag an Eichenlohrinde von dem heurigen 
Schlag, in dem circa Zojährigen Eichenniederwald bei 
Leiterspofen eine Stunde von Augsburg, welcher 440 
Zentner oder 2136 Bund, faft durchgehende Spiegel: 
rinde, abgemorfen bat, wird am 

25. db. Mts. Morgens g Uhr 
zu Stabtbergen bei Augsburg in Parthien zu 200 bie 
250 Bund oder 30-50 Zentner im Verſteigerungswege 
verfauft werden. 


Kanfsliebpaber,, welche auferhalb des Polizeibezirks _ 


der Stadt Augsburg und außerhalb des Landgerichtsbe: 
zirkes Göggingen domieciliren, haben ſich mit Zeugniſſen 
der betreffenden Rentämter über ihre Zablungsfäbigkeit 
auszuweiſen, da der Zablungstermin auf den 1. Septem⸗ 
ber d. 36, feitgefegt wird. 

Die Unfpannbefiper zu Stabtdergen find bereit den 
Transport von Stadtbergen nah Augsburg für 6 kr. 
pr. Zentner, auf eine Entfernung von 6 Pojtitunden für 
15 fr. den Zentner oder für 20 Heller von jeder Stunde, 
und auf eine Entfernung von 7 Stunden und darüber 
für 135 Heller von jeder Stunde den Zentner incl, aller 
Unfoften an Pflaſterzoll tc, zu übernehmen, 

Uugsburg ben 10. Juni 1835. 

Königlihes Forſtamt Biburg. 
v. Fürer. 


Bekanntmachung. 


1858. Wer an dem Nachlaß des Braukuechts Michael 
Bernreuther von Thalmeffing rechtliche Anfprüche 
zu begründen vermag, wird hiemit aufgefordert, diefelbe 

innerhalb 2 Monaten 
und zwar längſtens bis 
1. Auguſt 1855 
dabier anzumelden, weil die Verlaffenfhaftsmaffe außer: 
dem nach den Beftimmungen der anerfannten letztwilli— 
gen Dispofition vertbellt werden wird. 
Greding den 31, Mai 1835. 
Königl. Banner. Landgericht, 
errlein. 


m 


Bekanntmachung. 


1859. Um 31. d. Mts. wurden aus dem Haufe der 
Undreas Adam Bärh, Wittwe, Barbara, zu Karbach, 
während des Nachmittaggottesdienjtes 4 ganze und 16 
halbe Kronentpaler, 2 fl, an 12, 24 und einigen 6 Er, 
Stücden entwendet, Das Gepräge des Geldes Fann nicht 
‚genauer angegeben werden, Es befand ſich in einem 
weißen Süden von Werd, 


Zur Entdeckung des uoch unbekannten Thäters und 
des geftoplenen Geldes wird biefes hiermit bekannt ger 
m 


acht. 
—— am 5. Juni 1835. 
Fürſtlich Löwenſtein'ſches Herrfhaftsgerict. 
Häcker, 9. Rchtr. 
odt. 


Glaäubiger-Ladung 


1860. Der vormalige Wirtpfchnftspächter Johann Se is 
both von Michelfeld, welcher dermalen fich dahier in 
Unterfuchung und Arreſt befindet, will feinen Gläubigern 
einen Nachfihts » und Naclafplan vorlegen, 

Wer daher an denfelpen eine Forderung zu machen 
bat, wird aufgefordert, folche 

Mittwoch den 1. Juli. 38. 
Vormittags 8 Uhr 

dabier anzubringen, und zu liquidiren, fo wie die Bor: 
fchläge des Johann Seiboth zu .vernepmen, Die Aus: 
bleibenden werden dem Beſchluſſe der Meprpeit der Er. 
fcheinenden beiftimmend erachtet, 

Marktiteft den 2, Juni 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Dr. Mechl, Landrichter. 
Marf, 





Subbaftations: Patent. 


1861. Da im zweiten Gubpaftationg s Termine vom 
36. Mai I, 36. die Taxe abermals nicht erreicht wurde, 
fo werden auf Unteng der Gläubiger bie zur Gantmaſſa 


des Bauern Nilolaus Albert zu Tiefenftodbeim 


gebörigen Immobilien, wie ſolche im Korrefpondenten 
von und für Deutfchland I, Is. Nr, 49, 59 und 65 — 
im Nezatkreid-Intelligenzblatt 1.36. Nr, 16, 18 und 20 
— im allgemeinen Anzeiger für Bayern Nr, 15, 17 und 
19 — dann im Met, Breiter Wochendlatte Ar. 7, 9 
und 10 namentlich aufgeführt find, 

Sreitags den 26. Juni. 38, 
Vormittags von g bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr 

an Ort und Stelle zu Tiefenſtokheim gum deitten 
Male dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, und befiß: und 
zahlungsſähige Kanfliebhaber mit dem Bemerken dabin 
eingeladen, daß der Zuſchlug nach $. 64 und 69 des Hp: 
potpefengefepes erfolgt. 

Met. Bibart, den 1. Juni 1835. 


Königlihes Landgericht. 
Hädl, Landrichter. 


645 


Bekanntmachung. 


1862. Dem Johann Ludwig, Müllermeiſter im 
Karbacherthale, auf ber f. g. Neubäuſers Mühle 
wurde freitag den 5. Juni 1,38, Abends zwifchen 5 und 
6 Uhr ein Stück werchenes Tuch zu 52 Ellen unmittel- 
bar hinter der Müple auf der Bleiche von der Wieſe 
entwendet. Daffelbe war 14 Elle breit, am untern Ende 
eingejäumt, und Schleifen verfehen, am odern Theile 
dagegen noch mit Dratel, und war beinahe ganz gebleicht. 
Der Werth der Elle wird auf 20 kr. angegeben. 

Alle Zuftiz« und Polizeiftenen werden erfucdht, zur 
Entdeckung des Tpäters und des entiwendeten Tuches ge: 
eignet mitzuwirken, und wollen allenfalfige Waprnepmun: 
gen alsbald hierher mittheilen, , 

Rothenfels am 6. Juni 1835. 


Fürſtliches Löwenſt. Herrſchaftégericht. 
Häder, H. Rechtr. 
Brückner. 


Amortiſation. 


1863. Ein von dem unterzeichneten Gerichte als De⸗ 


pofiten:Commiffion unterm 28. Februar h. 38. Haupt: 
buch Fol. 61 über Einbundert fünfzig Gulden 
Caution des Schmiedmeifterd Mathias Fifcher von 
Entering audgeftellter Depofitenfhein ift zu Verluſt 
gegangen, 
Der Inhaber Hat denfelben 
binnen zwei Monaten 
babier zu producicen, widrigenfalls er für Fraftlos erflärt 
würde, 
Kipfenberg den 29. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Meinel, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1864. In ber Nacht vom 30. auf den 31. Mai wur: 
den aus einem Haufe zu Münfterfhwarzach mittels 
Einbruchs folgende Gegenftände entwendet: j 

1) ein DOberbett, mit weißen und blauen Streifen, 
Werth 20 fl. . 

2) ein Ueberzug roth und weiß geikreift, 3 fl. 

3) ein gemürfeltes Tiſchtuch, 1 fl. 

4) ein bald Leilach vom weißen flächfenen Tuche, 

Werth 30 Fr. 
5) eine türkifch rothe Schürze mit rothen Schnüren 
6 fl. 15 Er. 

6) eine weiß zigene Schürze mit rothen Blumen, a fl. 

7) ein blau Zitzen, a fl. 

8) ein grün Zigen, grün und roth geftreift, 5 fl. 

9) ein großes, ſeidnes Swahlhalstuch mit grünen 

Streifen, 7 fl. 


10) ein großes braunes Halstuch von Seide, 4 fl. 
11) ein türfifch rothes Halstuch, 2 fü, 
12) ein Kinderbemd von hänfenem Zuche, 30 Er. 
13) zwei Weiberhemden von Flächſentuch, a fl. 
14) vier Mannöpemden, 2 hänfene und 2 flächfene, 
6 fl. 40 fr. 
Diefes wird Behufs der Entdeckung des Thäters 
und des Entwendeten öffentlich) befannt gemacht. 


Dettelbacd den 4. Juni 1835. 
König, Baper. Landgericht. 
Kättenbaum, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1865. Nach dem Antrage eines Gläubigerd werden 
die dem Michael Müller von Schachten gehörigen 
Realitäten, ale: 

Feldgründe: 

a) das obere Gemeinde Acer! zu beiläufig $ Tagw., 

b) der Rrommittberg, beiläufig 3 Tagw. 

c) das Tradifeld ſamnmt Wiesfle circa 14 Tagw. 

d) das obere Gemeinde:-AUderl circa $ Tagw. 

Wiesgründe: 

e) die Mooswiefe ad- 14 Tagw. 

Holzgründe: 

f) das obere Hocpölzl zu 2 Tagw., und 

g) das untere Hochhölzl zu 14 Tagwerk, 
fämmtliche diefer Grundftüce in einem Schägungswerthe 
von 315 fl., und in der Dorfmarfung vom Schachten 


gelegen, 
Samftag den 11. Julil. 9. 
Dormittagg 9 — 12 Uhr 
am Sitze des umnterfertigten Gerichts nach 6. 64 des 
Sppothefengefeges an die Meiftbietenden öffentlich ver; 
fleigert. 
Kaufsliebbaber werden eingeladen bierorts zu er« 
fheinen, und ipre Unbote zu Protofoll zu geben. 
Die Hierauf rubenden Laften und Abgaben werden 
am Verjteigerungstage befannt gemacht, 
Um 4. Juni 1835. 
Königlihes Landgeriht Köpting. 
Nagler, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1866. Auf Anruſen eines Hypothekar⸗Gläubigers wird 
das Anweſen des Schäfflers Johann Baumeiſter in 
der Spitalgaſſe dahler, beſtehend in einem zweiſtöckigen 
Wohnhauſe ſammt Gärtlein am 

Dienſtag den 7. Juliel. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
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in der Randgerichtöfanglei an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert. Kaufsluſtige werben eingeladen, ipre Uugebote zu 
Protofoll.gu geben, 

Der Hinfchlag gefchieht nach 5.64 bed Hppotpefen: 
Geſehzes. 

Günzburg den 12. Juni 1835. 

Königl. Bayer Landgeridt, 
Leirl, Landrichter, 


,_ —— 


Belanntmahung. 


1666. In der Anna Maria Göſhiſchen DVerlaffens 
fchaftsfache von Kaubenheim werden die vorhandenen 
Smmobilien am 

22. Juni. 98. Nahmittags 2 Uhr, 


und die Mobilien, bejtepend in Wagenwerf, Vieh, Bet- ' 
. ten und Hausgeräth am 


23. Juni. 36. Mittags 12 Ubr 
öffentlich an die Meiſtbietenden veräußert. Zahlungsfä— 
bige Raufsliebpaber werden eingeladen, fih zur beſtimm⸗ 
ten Zeit im Erbhaufe einzufinden, 
Windsheim am 9. Juni 1835. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Engerer, Laudrichter. 


m 





Diebſtahls-Nachricht. 

1867. Bei Johann Zinner, Söldner von Ding: 
ling, murden Dienftag den 19. d. Mts. Nachmittags 
zwijchen 1 und 4 Uhr, während: eben die ganze Bamilie 
vom Haufe abiwefend war, folgende ®egenjtände aus ihrem 
Gewandkaſten in der Schlaffammmer zu ebener Erde ents 
wendet: 

1) ein hellblau tüchener Oberrock mit fol farbigen 
Fameelgarnenen Knöpfen zu 2 Reihen, der übri: 
gens noch wenig abgenügt iſt, gewerthet auf 10 fl. 

2) ein noch ganz im guten Zuſtande ſich befindlicher 
rothtüchener Mannsbruſtfleck mit 2 Reihen filbers 
nen Sechſerknöpfen, welche 16 Stücken, die Reihe 
zu 8 Knöpfen befept, ausmachen, im Anfchlage 
zu 5 fl. 

3) ein fchwarzfeidenes Halstuch im mittlern Stande, 
wertb 30 Fr. 

4) ein Weibobruſtfleck von hellrothen Taffet, mit eis 
nem fchmalen ächten gelben Börtl, wertb 1 fl. 
30 fr. j = 

5) ein detto von bdunfelbrannem Tafet mit Garni: 
rung von gleichem Tafet, im Werthe zu 40 Er. 


6) ein weiterer detto von braun feidenem Stoffe mit | 


verfchiedenfarbigen Blumen bdecorirt, an welchem 
fi oben herum auch eim ächtes gelbes Börtl 
fammt Goldfpigen und einer Verzierung von dem 
nemlichen Börteln auf der Bruft herad befunden 
hat, werth 1 fl. 30 Fr, 


7) eim ganz (twarzfeidenes Holstuch, noch gut, werth 
1 fl. 30 kr. 


8) ein detto rotbfeidenes mit tWeißen Streifen am 
ben Enden, noch nicht viel abgenüht, werth 2 fl. 

9) ein detto fehon abgetragenes ſchwarzſeidenes mit 
verfchiedenfarbigen Streifen an feinen Enden, 
wertb 15 fr, 

10) ein Mieder von braunem Seidenſtoffe mit 12 
verfilberten Schnürhaden, wovon ſich Aberall 6 
auf beiden Seiten befinden, und einer Ginfaffung 
von Ächten gelben Börteln und rotbtafeten zwei— 
fingerbreiten Bändeln auf beiden Seiten zum 
Bindın verfehen, im, Werthe von 1 fl. 30 fr. 

11) eine Schürze von- braunem Seidenbarchet mit vers 
fchiedenfarbigen Streifen nach der Länge änge: 
bracht, und oben: mit einem blautafeten Bande 

eingefoßt, im Wertbe zu 1 fl. 

12) eine Polfterzieche von rotheu Eattun mit weißen 
Dlumen eingedruckt, werth 15 fr, 

13) ein Paar filberne HemdEnöpfeln, erhaben, von 
mittlerer Größe, werth 6 Er. 

14) ein Paar folche Leiblknöpſe, werth 6 Er. 

15) eim filbernes Finger:Reifel, ziemlich breit, werth 
45 Er. ’ 

16) ein filberner Ring mit einem Fleinen Hirſchkrönl 
in’ der Mitte eingefaßt, wertb 24 fr. " 

Nachdem num der Thäter zur Zeit ganz unbefannt 
ift, fo werden, die königl. Polizeibehörden hiemit anges 
gangen, unvermweilt die forgfältigite Spähe ſowohl auf 
den Thäter als die entwendeten Gffeften zu verfügen, 
und ein etiraig günjtiges Kefultat fo fehleunig als mög: 
lich anher mitzutheilen. 

Kelpeim den 28. Mal 1855. 

" Das 
Königlide Landgeriht Kelheim, 
Rleſch, Landrichter, 


Befanntmahung. 

1868. Auf Antrag eines Dppothekfargläubigers wird 
im Wege der Grefution das Anweſen des Bauers Wolf: 
gang Limer von Gärmersdorf,- beflehend aus den 
nöthigen Wohn» und Dekonomiegebäuden, circa 475 
Tagw. Held» und 55 Tagw. Wiesgründen, gefchäpt auf 
3312 fl. zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe un: 
tergefteilt, und hiezu Termin auf 

Montag den 22. Juni d. 38, 
mit dem Beifügen beitimmt, baß ber Dinfchlag nad 
$. 64 des Hppothekengeſetzes erfolge, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Umberg den 21. Mai 1835. 
Königlihes Landgeriht Amberg. 
Lindig, Landeichter. 
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München , 
Gerichtlihe und polizeylide 
Befanntmachungen, 


1738. (5) Bekanntmachung, 
(Den dießjährigen Wollmarft zu Schweinfurt betr.) 

Um Dienftage, den 30. Juni diefes Jah— 
res, wird der bahiefige dießjährige Wollmarkt abge: 
halten. 

Diejenigen Wollverkãufer, welche ihre Wolle früher 
hieher bringen und einlagern wollen, erhalten nach Bes 
fund auf Begehren Vorſchüſſe aus der Leihanftalt, 

Schweinfurt den 20. Mai 1835. 

Der Stadtmagiitrat. 
Kirch, Bürgermeijter. 
Engelhard, 


—_——_U 


Bekanntmachung. 

581. (30) Eine Schuldurkunde der gräflich Caſtelli— 
fchen Ereitfaffe vom 6. Mai 1831 auf Suſette Sans 
do; aus Neufchatell als Gläubigerin über 27 fl. 
Capital zu 4 Procent verzinslich urfprünglich lantend, 
welches jedoch durch Zuſchüſſe unterm 15. Febr. 1554 
auf 254 fl, 48 Er. ſich erhöhte, und durch einen Ubtrag 
von 54 fl..48 Er, am 29. März 1834 auf 200 fl. ſich 
verminderte, wurde verloren. . j 

Der Beſitzer diefer Urkunde wird hiemit aufgefor: 
dert, diefelbe 
binnen 6 Monaten von heute an, 


dahier vorzulegen, und feine allenfallfigen Nechte hieran - 


nachzumeifen, widrigenfals diefelde für ungültig erklärt 
werden wird. 
Rüdenhaufen den 10. Bebruar 1835. 
Gräflih Eattellihes Herrfhaftsgeriht. 
Neefer, 9. Richter. 








das 


Bayern. 





— —— — 


20. Juni 1835. 





Ediktal-Citation. 


874. (36) In dem Depoſitorio des königl. bayer. 
Landgerichts Heidenheim befinden fich folgende Maſſa— 
Kefte aus früheren Zeiten, worüber fih Feine Verhand— 
tungen vorfinden, und beren Eigentbümer nach forgfäl- 
tiger Umfrage nicht ausgemittelt werden Fünnen, als: 


4 fl. 31 fr. Maffa der Jüdel Eifig von Treuchtlingen, 


41 fil. a4 9 des Arhann Michael Engelhard 
von bier, j 

11 f. 30 » der Maria Rofina Föttinger von 
Wettelsheim, 

— fi. 44 fi deer Tebzle Gutmann von hier, 

— fi. a5: fe. » des Leonhard Häberlein von 
MWolfsbronn, 

ıf.44 fe .» der Eva Margaretha Cup don 


Wettelsheim, 
11 f. 20 fe » des Johann 
Treuchtlingen, 


Möberlein von 


1.55 fe + des Paul Meidlein von Degers: 
beim, 
2.24 ie » der Eva Chriſtina Meper von 
Hechlingen, 
— fl, 45 fr. » des Cpriftoph Reißner von Hech⸗ 
lingeu, 
11 fl. 35] fr. » des Johann Simon Nenner von 
i Döfingen, 
— fi. 125. %» bes Gcorg Standpartinger von 
Degersheim, 
26 fl. 194 Er. „» der Magdalena Gtiegler von 
Hobentrübingen, 
3f.55 fe » der Anna Chriſtina Späth von 
Hechlingen, 


11 fl. 108 fr. » des Wolf von Oſtheim, 


— fl. 12 ir, “= des Georg Simon Wachtler von 
Treuchtlingen, 
7 fl. 30. » des Johann Georg Wend von 
Dökingen, 
” des Adam Albrecht vom Hagan, 


10 fl. 64 Mr. 
N 95 


4 fl. 574 fr. Maffa bes DBernthold, Hertlein und 
Schmidt von Hüffingen, 
6 fl. — fr. ” 


20 fl. 214 fr. » des Käferlein von Berolzheim, 
25 fl. 284 fe. » des Schwarz von Kurzenaltheim. 
Da nun das Depofitorium von diefen Maffen ber 
freit werden muß, fo werden alle diejenigen, weldye an 
diefen Maffen einen Anſpruch zu haben vermeinen, bie; 
mit aufgefordert, diefe ihre Anfprüche 
binnen neun Monaten 
und zwar längftens in dem auf den 
30. December diefes Jahres 
dahier vor Gericht angefepten Termin anzugeben und li: 
quid zu machen, widrigenfalld aber zu gewärtigen,. daß 
diefe Maffen als berenlofes Gut betrachtet, und dem F, 
Bisfus zuerkannt werden follen. 
Heidenheim am 10. März 1835. 
Königlih Baperifches Landgericht, 
Geiz, Landrichter. 


tenbheim, 


Fikenſcher. 


Bekanntmachung. 


1810. (36) Peter Böhner, Taglöhner von Bühl, 
dermal Huthmann zu Boden und fein Eheweib Kathas 


eina Böhner, geborne Kreuger, haben nnterm heutigen- 


Tage gerichtlih die Gütergemeinſchaft, die bisher nach 
dem Ehevertrag vom 22. Januar 1835 beftanden hat, 
aufgehoben, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 


Schnabelwaid den 6. Mai 1855. 
Königl, Bayer. Landgericht Pegnip. 
Ertl, Landrichter. 





Belanntmahung. 


1816. (36) Auf Andringen der Hypothekgläubiger 
wird das Haus Nr. 379 im Mariengäßchen ſammt der 
Wogenremife an der Stadtmauer, beides der Lohnfuts 
fcherömwittive Urfula Mößl gehörig, und nach gerichtlis 
her Schägung vom 12. April [. 38. zufammen auf 
6500 fl. gewerthet, nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
der öfientlichen Verftrigerung zum zweitenmale unter: 
ftellt, uud zu dieſem Zwecke auf 

Montag den 6. Juli, 38, 
Dormittags g Uhr 
im Gerichtölofale Termin feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden Hiezu mit dem Bemerken eins 
geladen, daß fi wegen näherer Befichtigung des Daufes 
an deffen Kurator, den Kreis- und Stadtgerichtd:Diuse 
niften Mok gewendet werden kann. 


bes Georg Gutmann von Dit: 
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Gerichts unbekannte Kaufsliebhaber Haben ſich mit 
den nöthigften Vermögenszeugniffen auszumelfen, 
Um 29. Mai 1835. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden. 
Der Eöniglihe Direftor 
Gr. v. Lerchenfeld. 
‘ Klemm. 


Bekanntmachung. 

1849. (36) Auf Antrag eines Hypothekengläubigers wird 
der Antheil des Hammerwerks-Beſihers Chriſtian Lö: 
wel zu Unterflingenfporn an den Dürrenmwaidten 
Eifenpammer, wovon die andere Hälfte dem kgl. Com- 
merzienrath Löwel zu Marrgrün gehört, öffentlich vers 
Fauft, und Bietungstermin auf den 

15. Juli l. 38, Dormittags 10 Uhr 
im Wirthöpaufe zu Dürrenmwaidt anberaumt. 

Der ganze Eifenhammer, wovon dem Cpeiftian Lö: 
mel die noch zur Zeit unabgetpeilte Hälfte gugebört, ber 
ftept aus dem Bauernpaufe, Pächtershaufe, Scheune, 
Hammerbütte mit den nötbigen Gerätbichaften zum Ge 
werbe, MWagenfchupfe, Kohlhaus, Viehſtall, Backhaus, 
Zluderbau, 20 DJ Ruthen Garten, 16 Jauchert Wieſen, 
4 Zauchert Feld, 3 Jauchert Gehölz, dem Schußteiche 
fammt Orasrangen. 

Sämmtlihe zum Hammerwerfe gebörigen Adperti— 
nenzien mit dem Realgewerbs-Rechte und Dandiwerköge: 
räthfchaften wurden auf 

11,251 fl. rhn., i. e. 
eilftaufend zweihundert fünfzig ein 
Bulden rhn. 
geſchaͤßt. 


Auf dem ganzen Hammergute zu Dürrenwaidt haf— 
ten nach Katofter Nummer des Diſtrikts Steinbach 

2 fl. 47 fr. Steuerfimplum, 

9 fl. 485 kr. Erbzins, 

17 fl. 74 Er, ftetes Dandlopn, 
zum Fönigl. Nentamte Lichtenberg. 

Steichluftige werden zum Bietungstermine mit bem 
Bemerfen vorgeladen, daß der Zufchlag nach $. 64 bes 
Hypothekeugeſetzes zu gewärtigen ift. 

Die Schäpungsverhandlungen können bis zum Stris 
che in der biefigen Regiſtratur eingefeben werden. 

Der Pächter in der Dürrenmwaidt iſt angemiejen 
worden, den Kaufsliebhabern vor dem Striche alle gum 
Dürrenmwaldter „Hammer gehörige Adpertinenzien auf 
Verlangen vorzeigen. 

Naila den 26. Mai 18535. 

Königlihes Landgericht, 

Biſani, Pandrichter, 

Groß. 


—W 
Amoırtifationtd: Edi fir 







1576. (36) Nachſtehende Urkunden, als 2 
— EEE VEIT EEE ET 
Dat Betrog a. 
atum der For⸗ amen 
ag a a ee a aueewem se 
" Urfunde. Gläubiger. 






| Neo. 


fl. - jEr. 














Jobann Hernkfele, | 27. Auguſt Fürſtliches TOberamt — Das Lehengut mit Epfraim Hirſch Leviſch 





Bãckermeiſter in Wit: 1812 MönchsrotH Kapital] Eingehörungen in Möncherotp. 
tens bach 

Johann Adam Kieſth 16. Mai IFürftl. Herrfchaftsge:] 252 —4 Tagw. Wieſe auflBenjamin Jakob Marr, 
baber, Ziegler in 1825. richt Mönchsrotp | Friften der Rotha Wolf Jakob Marr 


Simon Löw Slkan, 


Mönchsroth | und 
in Mönchsroth, 





3] Salomon Kußel Sch ü:]16. Februar; Fürftliches Dberamt]| 20 — Ein Haldes WohnsfFrau Hofkammerräthin 


ſteriſchen Erben in 1790 Mönchsroth Ravitat]| Baus Beneke in Moͤnchs— 
Möonchsroth 6. Februar 20|— eoth. 
1798 Kapital 
41Johann Michael Zol| 25. Mai FFürjil, Herrfchaftsge 2 JTagw. Wiefe beilDfer Lazarus Baer in 
ler in Mönchsrotb 1823 richt Mönchsrosh | Friften | dem Lelerſteig Möndsroth. 
51Jakob Prüg von 19. Juni ſFürſtl. Untergericht] 30 — Ein Söldenpaus, Melchior Lämmerſche 
Mönchsroth 1817 Mönchsroth Kapital Vormundſchaſt in Echin⸗ 
gen. 
— find verloren gegangen. Cs werden die Inhaber derſelben hiemit aufgefordert, e ü 


. innerbalb 6 Monaten 
und längftens bis 
Montag den 25, November db. 38. 

ſolche dem unterfertigten Herrfchaftsgerichte vorzulegen, und ihre afenfallfig 'rechtlihen Unſprüche um fo gewiſſer 
nachzumeifen, als diefelben außerdem für kraftlos erflärt und Ran bezeichnete Dypotäeten gelöfcht werden 
würden. 

—— am Mai 1835. 

Färſtliches DT 


Groß. 
- ri 
Befanntmahung. . dd ver Vorteisgung der . ar 
tag den 31. Ju .r 
1833. (26) Nachdem ſich die Neliften des Schuhma⸗ ch 
ers Johann Maperpofer von Rennetshofen auf 5) * Schlußverhandlung und zwar ſür die Replik 
Antrag der Kreditorſchaft dem Konkursverfahren unters Dienftag - 1. September l. Jo., 
worfen haben, fo werden hiemit die gefeplichen Eoiftötage und für die Duplif & ‚ 
auf nachftehende Weiſe befannt gemacht : . Dienftag der 15. September 1.38., 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung dee Forderun⸗ iedesmal früh g Uhr. 


gen auf Hiezu werden nun alle undekaunten Gläubiger des 
Dienſtag ben 30. Juni l. 36,, Mayerhofer unter vom Rechtönachtpeile vorgeladen ,. 
95 
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daß das Ausbleiben am erften Termine den Ausſchluß des 
Anfpruches von ber gegenwärtigen Gantmaffa, dad Aus⸗ 
bleiben an den übrigen Terminen aber den Verluſt ber 
an demfelben vorzunehmenden Handlung zur Folge bat. 

Die Activmaffa beträgt 1242 fl. 18 r., die Paffivs 
maffa 2238 fl., worunter ſich 1500 fl. bevorzugte Schul 
den befinden, ’ 

Monheim den 15. Mai 1855. 

Königl. Bayer Landgericht. 


Roth, Lanbrichter, 
Eimifer, 


en 


Bekanntmachung. 


1834. (26) Die Gantrealitäten bes Johann Mayer: 
bofer von Rennetshofen, beſtehend: 
1) in Wohnhaus, Stadl, Garten, Gemeindenupen 
und mebrern Gemeindetheilen, 
3) drei walzenden Grundftücden zu 1 Morgen 59 
Dezim. und einer Wiefe zu 54 Dezimalen, im 
Schäpungswerthe von 1234 fl. 
werden biezu Öffentlich zum Verkaufe ausgeboten, und 
hiezu Bietungstermin auf 
Freitag ben 31. Zulil. 38. 
Bormittags 
dabier in ber Gerichtskanzlei anberaumt, wozu man 
Kauſoliebhaber mit dem Beiſahe einladet, daß mit 
dem Zuſchlag mad) $. 64 des Hppotpekengefeges verſah⸗ 
zen werde. 
Monheim den 26. Mai 1835. 
Königl, Baper. Landgericht. 


Roth, Laudrichter. 


—— — 


870. Vom 
Konigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
EGrlangen 
wied auf Anteag eines Erbsintereſſenten hiemit das halbe 
Wohnhaus der verjtorbenen Schuhmacherswittive Glifas 
betha Riedner Ne. 529b im der Schiffgaſſe dabier zum 
zweiten Male dem gerichtlichen Derkaufe unterftellt, da 
im erften Termine vom 4. (. Mts. Fein Käufer ſich ein: 
fand. 
- Der Schäpungspreis des Hauſes beträgt 958 fl. 
Bietungstermin fteht an auf 
den g. Juli 1. 38. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr 
und der Bufchlag erfolgt nach ber Genepmigung ber 
Erben. 
Erlangen am 12. Juni 1855. 
Dr, Sareis, Direktor. 
geang. 


Belanntmahung. 


1871. Auf Undringen der Gläubiger wird das Anwe⸗ 
fen des Simon Scharf in Weiding in einem Haufe 
fammt Stallung, Schupfe und StadI, dann 16 Tagw. 
Feldern, 8 Tagw. Wiefen und 1 Tagw. Holjgrund be: 


ftehend, 
am 1. Juli d. Is. 
an den Meiftbietenden zum zweitenmale verfteigert. 
Raufsliebpaber mögen fih zur beftimmter Zeit im 
Landgerichtslokale einfinden. 
Naabburg den 4. Juni 1835. 


Königlidhes Landgeriht Naabburg. 


yv m 
Metſchuabl, I, Aſſeſſor. 
Engelhard. 


—— 


1822 (20) Verſteigerung 
des Meßnerhauſes bei Klofter Loretto 
in Landshut betr. 


An Folge alerhöchiter Entfchliefung wird das ent: 
beprlich gewordene Mefnerpaus des Kloſters Loretto zu 
Landohut, zunächſt dem meuen Franziskaner + Hospitium, 
fammt anftofenden Bleinen Obſtgarten am 

Samftag den 4, Juli. 38. 
Morgens von 9 — 12 Uhr 
in der Rentamtstanzlel der Öffentlichen Verfteigerung 
nach den gefeplichen Normen vom 30. September 1811 


ausgefept. 
KRaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerfen 
. eingeladen , daß die Nealitäten in der Zwifchenzeit be: 


fihtigt werben können. 
Landehut den 4. Juni 1855. 


KRöniglihes Nentamt Landhut. 
Dr. Weinreich, Rentbeamter. 


Belanntmahung. 


1873. (30) Am 12. 1. Mis. wurde in einem ZBalde 
bei Berebaſch ein in Stücke geichlagener fupferner Keſ⸗ 
fel gefunden. Da der Eigenthüner deffelben zue Zeit 
unbekannt ift, fo wird derjenige, der fich als folcher le. 
gitimiren zu können glaubt, aufgefordert, fih bei dem 
unterfertigten Landgerichte zu melden. 

Würzburg den 13. Juni 1855. 
KRönigliches Landgericht rechts des Mains. 


Samhaber, Landrichter. 
Kleinſchrod. 


— — 


1874. (30) 


Nachbezeichnete Urkunde iſt 
inner 
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balb 6 Monaten a dato 


pierorts vorzulegen, widrigenfalls fie für Praftlos erklärt würde. 


Ym 13, — 


öniglichee Laudericht Altötting. 
Dr. Schilch er, Landrichter. 


nz 


eig e, 


über nachbenanntes bei der Föniglich bayeriſchen Stantsfhulden-Tilgungs:Spezialkaffa in München anliegendes Kapital 
der Wallfahrts⸗Kapelle Altötting, wofür die Original + Urkunde nicht vorhanden iſt, und welches Behufs der Mobilis 
firung amortifirt werden muß. 


BVerfaßt den 9. Juni 1835. 





Cataſter Urkunde. 


Schuldgattung. 


Lauf. Nro. 







1]Ehemaliges Provin⸗ 
zial⸗Kaſſa⸗Kapital 








Zınsfuß. 


Nro. | Fol. Zug | ronat Jahr 


12 — | 20. Februar 1768] 3] 20. Februar 





Kapitals⸗ 


Verfalls⸗ Größe. 


Bemerkungen. 
Termin. ” 


ft. |. 


Bu ber errichteten Gold: 
und Silber⸗Fabrique. 


Königlid BDayerifhe Kapelle: Direktion Altötting. 
Liet, Riedl, Direktor, 


75. Das 
Königliche Landgericht Pfarrkirchen 


bat in dem Schuldenmwefen des Johann Pfigner, Chir 
eurgen zu Birnbach auf eigenen Antrag deſſelben den 
Univerfal:Concurs erfannt, Es werben daher die gefep: 
lihen Ediktstãge nämlich 


I. zur Anmeldung dee Forderungen und deren gehö— 
rige Nachweiſung 
auf 6. Julind. Js., 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange— 
meldeten Forderungen 
auf 5. Auguſt d. 38, 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replik 
auf 7. Sept. bis 21. Sept, incl. 
und für die Duplif 
auf 22. Sept. bis 6. Dftober d. 38, 
jedesmal Morgens g Uhr feitgefegt, und hiezu fämmtll: 
che unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Nechtönachtheil vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Ediktstage das Ausfchließen 
von der gegenwärtigen Ronfursmajla, das Ausbleiben an 


den übrigen Ediktstägen bie Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 


Bugleich werden diejenigen, welche irgend etwas vom 
Vermögen des Gemelnſchuldners in Handen Haben, bei 
Dermeidung ded nochmaligen Erfoges aufgefordert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über: 
geben, 

Das Vermögen des Gemeinfchuldners beſteht 

a) aus einen: hölzernen gut gebauten Wohnhauſe in 
Birnbach, in einem Werth von 600 fl. 

b) einem Hausgarten und wenig Feld⸗ 
gründen von circa 24 Tagw. 

c) die reale Badgerechtſame . . 200 fl, 

d) Mobiliar-Vermögen . i 2 fl. 24 Er. 


in Gumma 992 jl. 24 kr. 
Die. bereits befannten Schulden belaufen ſich auf 
— fl. — darunter 1552 fl. Hypothekſchulden ſich be: 
nden, 
Das Anweſen wird am erſten Ediktstage von q — 
12 Uhr im hieſigen Amtslokale nach $, 64 des Höpo⸗ 
tpetengefeges an den Meiftbietenden verkauft. 


190 fl. 


x 
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Nur folche Käufer, welche bie gefeplihenr@igenfchafs 
ten zue Auſäſſigmachung befigen, und fich über binläng: 
liches Dermögen ausmweifen können, werben zur Verband: 
lung zugelaffen; Die Kaufsbedingnijfe werden am Coms 
miffionstage befannt gemacht. 

Die auf diefem Baderanmwefen ruhenden Abgaben 
find : 

A. zum Fönigl, Rentamte Pfarefirchen 
1 Simplum Hausſteuer — fl. 22 Fr, 4 Hl. 
Gewerbſteuer 3 f. — kr. — hl. 

Familienſteuer — fl. 18 fr. — hl. 

Kreisumlage unbeſtimmt. 

Maiiteuer —f. 4. 6 hl. 

Diefes Anweſen mit realer Ehehaftsbadgerechtigfeit 
ift zur Hofmark Birnbach gerichtss und leibrechtsweiſe 
grundbar, und reicht 


B. an ben Outsperen v. Lang jährlich Stift 
12 fl. 36 fr. 
+ dann Scharwerfgeld 1 fl. 30 Er, 
Am 27. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Rothhamer, Landrichter, 


1 


Bekanntmachung. 


1876. Da ſich an dem zur gerichtlichen Verſteige⸗ 
rung des Chriſtoph Meirnerfchen Bräuanmwefens zu 
Udlmanjtein auf den 25. Mär; d. 6. angeordnet 
geweſenen Commiſſionstage Fein Käufer eingefunden hat, 
fo wird dajfelbe auf Freditorfchaftliches Aurufen abermals 
biemit zum Verkaufe ausgefeät, 

Pommender Samjtag der 11. Juli. 9. 
als Steigerungstag angeordnet, und Kaufsliebhaber eins 
geladen, an jenem Tage ſich in der hierortigen Gerichts: 
Panzlei von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 2 — 6 
Uhr Nachmittags einzufinden, ihre Angebote zu Proto: 
toll zu geben, und den Zufchlag nach 8. 64 des Hypo—⸗ 
thefengefehes zu gemärtigen, 

Mas die Beſtandtheile diefed Anweſens betrifft, fo 
wird fi auf das Inteligenzblatt für den Negenfreis vom 
4. März 1835 Nr. 9, auf den allgemeinen Anzeiger für 
Bayern vom 4. März 1855 Ne, 18 und auf die Augs—⸗ 
burger Pojtzeitung vom 2. März 1835 Mr. 61 zurüd: 
bezogen, 

Stabtambof den 15. Mai 1835. 

Königlihes Landgeriht Stadbtambof. 

Dr. Wieland, Landeichter, 


Bekanntmachung. 
1 22 


7⁊7. Sebaſtian Damberger in Pleinting bat 
fid für zaplungsunfäpig erklärt, und fein Vermögen den 


Gläaubigern abgetreten, Es werden daher die gefehlichen 


Banttage, und zwar 
1. ze Anmeldung und gehörigen Nachweifung der 
Forderungen auf 
den 6. Juli d, Js., 
Il, zue Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
den 3. Auguft d. 38. 
III. zue Abgabe der Schlußerinnerung auf 
Dienjtag den 1. September d. 58. 
jedesmal um 9 Uhr Morgens feftgeiept, und biezu die 
fänmtlich unbekannten Gläubiger des Gemeinfchuldners 
öffentlih unter dem Nechtsnachtbeile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen aın erften Ganttage die Ausſchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Canttägen die Uusfchlie: 
fung mit den an felben — — Verhaudlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welq⸗ irgend etwas von 
dent Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
bei Vermeidung doppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am 31. Mai 18535. 


Königlihes Landgeriht Vilshofen, 
Deich, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


Das 
N inigtige Landgericht Neuftadt a.fSaale 
veröffentlichet hiermit, daß, nachdem fich weder der durch 
die Ediftal-Citation vom 7. Uuguft 1834 vorgeladene Jo: 
banın Jakob Valentin Kaidel von hier felbit, noch feine 
etivaige Descendenz innerhalb der gegebenen jechsinonat: 
lichen Feijt gemeldet bat, auch von dem nmächiten Intes 
ftaterben der Verſchollenheitseid abgeleiftet ift, der ge: 
nannte Abweſende heute dabier für todt erflärt, und die 
Suteftat-Erbfolge in fein Vermögen eröffnet wurde. 
Diefe Berfügung wird nach 60 Tagen rechtskräftig. 
Neuſtadt a.fS. den 6. Juni 18535. 
Bacher, Landrichter. 
Ploner, f. Akt. 


Gläubiger:Ladung. 


1879. In der Verlaffenichaftsfache des frühern Hof⸗ 
päcters Peter Noll zu Frobnbügel ift zu willen nd- 
thig, welche Laſten auf dem Nachlaſſe deffelden ruben, 

Es werben daher alle jene, welche Unfprüche irgend 
weicher Urt an den Verlebten und deffen Erben zu mas 
en haben, aufgefordert, ſolche am 

Montag den 6. Juli I, 38. 
früp 9 Uhr 
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unter bem Rachtpeile ber Nichtberäcdfichtigung Berne 
anzubringen. 
Dekr. Ulzenau am 30, Mai 1835. 
Königl. Bayer. Landgeridt. 
Engelhard, Landrichter. 
Rohe, ſubſt. Akt. 


Amortifations:Edift. 


1880. (3a) Dem hiefigen von O ſt e n'ſchen Waiſenhaus⸗ 
ftife ift eine k. Staatsfchuld : Urfunde dd, Bamberg deu 
1. Auguſt 1815 Cat, Nr. 20 über 600 fl. rhn. abgängig. 

Alle diejenigen, die gedachte Urfunde allenfalls bes 
figen Fönnten und rechtliche Anfprüche daran zu formiren 
bätten, werden daher hiermit öffentlich aufgefordert, ihre 
Unfprüche, unter Produktion des Dokuments, 

binnen fechs Monaten 
und längftens in dem am 

12. Dezember 1835 . 
angefegten peremtorifchen Termine dahier vorzubringen, 
widrigenfalls fie damit werden präcludirt und die gedachte 
Urkunde für kraft- und wirfungslos erklärt werben wird, 

Urkundlich unter Amtshand und Siegel gegeben zu 

Hof am 11. Juni 1835. 
Königl. Baper. Landgericht. 
Rücker, Landrichter, 
Wiedemann. 





Belanntmahung. 


1881. Bereits unterm 3. Januar 1823 murden Mat— 
tbäus und Johann Mauerer aus Markt Zeuln — 
die ſchon dbortmals länger ald 50 Jahre abweſend was 
ren, ohne daß von ihrem Leben oder Tod eine Nachricht 
eingelangt wäre — ediftaliter aufgefordert, ihr in resp. 
306 fl. 15 Fr. und 99 fl. 24 kr. beftehendes Vermögen 
binnen einem halben Jahre in Empfang zu nehmen, oder 
zu gemärtigen, daß daſſelbe den nächiten Inteſtaterben 
gegen Caution ousgehändigt werden wird. 

Da fih auf diefe Aufforderung innerhalb der vor« 
geſteckten Friſt Niemand von den gedachten Perfonen ges 
meldet hat, fo wurde das angedbrohte Präiudiz in Dolls 
zug gefept, und demgemäß mit der Ausantwortung des 
Derinögens quaest. in der befagten Weife verfahren. 

Nachdem nun feitdenm wieder mehr als 10 Jahre 
verfloffen find, ohne daß fich die beiden, Maurer oder 
deren allenfallfigen Descenden; gemeldet hatten, fo ergeht 
auf geitellten weiteren Antrag von Seite eines der Erb- 
interejjenten an die erwähnten Verſchollenen hiedurch die 
Auflage, fich 

binnen eines endlichen halben Jahres 
zur Empfangnahme ihres Vermögens vorftellig zu ma— 
gen, widrigenfalls diefelben für todt erklärt und bie von 


Seite der Erbeintereffenten bisher aufrecht gemachte Si 
cherheit wieder aufgehoben werden würde, 


Lichtenfels 2. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht, 
v. Gradl, Landrichter. 


Subhaſtations⸗Patent. 


1882. (30) Die zur Konkursmaſſe des Strumpfwir⸗ 
kermeiſters Martin Thurner und deſſen Ehefrau Mag» 
dalena Tpurner zu Dinfelsbäpl gehörigen Realitäten, 
nämlich: 

1) ein halbes Haus Nr, 442 die untere Hälfte auf 
dem Berg im Segringer Diertel zu Dinfelsbüpl, 
2) ein halbes Haus Nr.442, die obere Hälfte daſelbſt, 
3) 68 Quadrateutpen Huttheil auf dem Schießwaa- 
fen, und 
4) 68 Quadratruthen Huttheil auf dem großen 
Sandbud, 
werden auf den Untrag der Gläubiger Hiemit dem öffent 
lihen Verkaufe unterjtellt, und ed wird Derjteigerungss 


Commiſſion auf 


Freitag den 31. Juli d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
dohler anberqumt, zu welchem Kaufsliebhaber, melche ſich 
über Befipfäbigkeit und zureichendes Vermögen auswei⸗ 


- fen Bönnen, hiemit vorgeladen werden, 


Dinfelsbüpl den 5. Juni 1835. 
Königlihes Landgeridt. 
Mayer, Laudrichter, 


Bekanntmachung. 


1883. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß der am 
16. März d. Is. zu Schonftätt verſtorbenen Hoſkamwer— 
Rathe:Wittwe Franziska von Reißenegger, Gutsbe— 
ſitzerin auf Schonſtätt und Stephanskirchen, eine For: 
derung zu machen gedenken, werden auf Untrag des Er: 
ben biemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
ihre Unfprüche hlerorts anzumelden, widrigenfalls obne 
Ruͤckſicht hierauf mit Uuseinanderfegung diejer Verlaſſen⸗ 
fchaft verfahren werden wird. 


Am 24. Mai 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgerigt 
Münden. 


Graf v. Lerchenfeld, Direftor. 
Daßzl. 
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Dritte Verkaufs-⸗Ankündigung. 


4884. Nach dem Antrage ber Gläubiger des Fabri⸗ 
Fanten Franz Erdmann Keinbard von Weiden vom 
3. dieß werben beifen Realitäten auf 

Mittwoch den 29. Juli. 38. 
von 8 Uhr Vormittags bis 6 Uhe Abends 
der dritten und legten Derjteigerung an 
ten von einer Röniglichen Landgerichts « Kommilfion im 
Ganthaufe zu Weiden unterftellt. 
Diefe Realitäten find folgende: 
1) ein ganz gemauertes oftöckiges, fehr fhönes Wohn: 
haus mit Ziegeln bedecet, mit vielen gefunden 


und fchön angelegten heizbaren Ziminern, mebres. 


ren Kimmern, 2 Rüden, Speijegewölbern und 


allen Bequemlichfeiten zum angenepmen Lebens: 


genuße und zur nüßlichen Haushaltung ; 

2) in diefem Haufe die Gewölbe und Abtheilungen 
- zum Betriebe einer Schönfärberei und einer großen 
vorhandenen Yärberinange zum Decadiren und 
zum Scheeren ber Tücher mit laufendem Waſſer, 
Holzgewölben, fo andern nothivendigen Vorrich⸗ 
tungen ; 

ein großes und bobes Trocknungshaus auf das 
Nüglichite eingerichtet; 

Pferd, Nindvich» und Schweinftälle im Hauſe; 
ein geſchlaſſener großer Hofraum ; 

ein eigenes ganz gemauertes und mit BZiegeln 
bedectes Haus im Garten mit Rahmen und Ber 
beizungs-Canälen zum Züchertrocnen im Winter; 
viele Tuchmacder:Rahmen vor dem Haufe; 

ein ſehr fchön und nüslic angelegter Gemüfe: 
und Dpftgarten am Haufe, in welchem ſich ein 
angenehmer Papillon ,7 ein Heines Sommerhaus 
und eine gedeckte Kegelbahn fammt dem laufenden 
Waſſer befindet; 

an diefem ein ſehr geräumiger Gartenplag zur 
Aufbewahrung des Fabrikholzes; 
ein freier umfangener Platz vor 
Dpftbäumen befeht; 

ein getäumiger Stadel hinterm Haufe mit einem 
bedentenden Keller ımter demfelben; 
ein Gemeindetheil im Siechenweiher, 
228, dermal eine Wieſe. 


Alle dieſe Nealitäten find im beften Zuftande und 
liegen außerhalb ber Stadt Weiden in ber angenehmften 
Lage, welche die herrlichſte Ausſicht auf die Regensburger 
Hochſtraſſe und über eine lachende Wiefenflur darbietet. 


Zur Schönfärberei und Zuchfcheererei find alle nös 
thigen Farbkeſſel, Scheeren, Decadirungd » Maſchinen, fo 
andere erforderliche Geräthichaften vorhanden, welche alle 
mit in den Kauf gegeben werben. 

Die Gebäude find aud fo weitläufig, und um felbe 
fo viel Raum, daß jedes Fabrikgeſchãft darin kaun getrie⸗ 
ben werden. 


9) 
10) dem Hanfe mit 
11) 


12) Loos Pro. 


den Meiftbieten: 


Die Käufer müffen ſich Über ihre Bahlungsfäpigkeit 
anzeigen. 
‘ Ausländern, welche fich über guten Auf, binreichen« 
des Vermögen und Erwerbs:Fäbigkeit ausmweifen Fönnen, 
wird die Cinwanderungs « Bewilligung opne Unftand er: 
theilet werben, ‚ j 

Der Kaufszufchlag wird mac Vorfchrift der 85. 64 
und 69 erfolgen. 
Neuftadt an ber MWaldnaabe im Dbermain: 
freife den 11. Juni 1855. 
Königlihes Landgericht dafelbft. 
Sehe, v. Lichtenftern, tdr, 
Suche. 


= 


Belanntmahung. 

1885. Johann Röder aus Unterpleidhfeld bat 
fih vor beiläufig 30 Jahren als Sattlergefelle in die 
Fremde begeben und von feinem, Leben und Unfentpalte 
feine Nachricht ertheilt. 

Sein elterlihes Vermögen bejtepend in 150 fl. fit 
gegen geleiftete Sicherheit in die Hände feiner Schweſter 
Joſepho, an Peter Brand zu Rimpar verehelicht , abge: 
geben worden. i 

Auf Antrag der leptern wird gebachter Johann 
Brand oder deſſen Erbe hiemit aufgefordert , 

binnen drei Monaten 
von gegenmwärtiger Cinrüfung an zur Empfangnahme 
diefes Vermögens ſich bei unterfertigter Stelle zu mels 
den, widrigenfalls derfelbe für todt erflärt, und fein Ber: 
mögen ohne Caution der Joſepha Brand überlaffen blei⸗ 


ben fol. 
Würzburg den 15. Juni 1855. 

Königliches Landgericht rechts des Main. 

B. B. d. B. 

Scheuerer. 
Straub. 

— — 

Bekanntmachung. 


1886. Das zur Nachlaßmaſſa der Maria Helene 
Trapp von Wependorf gehörige 
Gütlein Nr. g in Wependorf, beftehend in einem 
Wohnhauſe, einer Scheuer, Backofen, Hofraith, 
3 Morgen Garten, dem Gemeinde: and Waldrecht, 
wird zum Behufe der Erbtheilung 
Donuerjtag den 25. Juni d. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
im tönigl. Candgerichte an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft, wozu befig: und zaplungsfähige Kaufsliebpaber 
eingeladen werben, 
Nürnberg am 5. Juni 1855- 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Sehr. v. Kreß, Landrichter. 
Eichhorn. 


Bekanntmachung. 


188%. Am Dienftag den 30. dieß Monate: 
Dormittags 9 Upr werden nachflehende Pferde und fr 
feften aus dem: Freiherrlih von. Taub e'ſchen Oekono⸗ 
miegute zu Schepern, als:: 

4), eine braune Stutte „ Bjäprig im Schäßungswertpe 


, zu 110 fl. 
2) eine braune Stutte; 3fijährig,, detto 100 fl. 
3) ein Wallach, 12jährig, 12 Fauft hoch, detto- 20 fl. 
4) eine gelblakirte Chaiſe, ‚ bett 200 fl. 
5) eine: gelbangejlrichene: Troſchke, bett 120 fl. 
6) ein MWürftl: detto 55 fl. 
7): eim paar Bruffhaifengefchire‘ detto: 8 fl. 
8) ein: betto: detto- 8 fl. 
9) ein betto: meifing plattict, detto 12 fl. 
10) ein detto betto 12 fl. 

#1): ein kleines Pferdgefchire betto' 8 fl. 


12) + Sattel mit. Zaum: 
13) * detto detto 1 fl.30 fr.. 
14): 1 paar Fliegengarn, weiße betto- 1 1.36 fr.. 
gegen: baare Bezaplung, hierorts: gerichtlich: verjteigert 
werben, wozu mar Raufsliebhaber hiemit einladet. 
Pfaffenhofen an: der Slim dem 15, Juni 1835. 
Königliches Landgericht Pfaffenpogen.. 
Sachenbacher, Landrichter.. 


Detto 1 fl. zo Er. 


Bekanntmachung. 


5988. Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird im 
Wege der Hilfsvouftretung das Anweſen der Anton 
Brunme riſch eu Weifgärber:Epeleute zuFurth, 
beſtehend 

a)ı in denn gemanerter Wohnhauſe Nr. 157 mit rear 
fer‘ Braugerechtigkeit, und worauf bisher die 
Welßgärberei im realer Cigenfcpaft ausgeübt 


worben;. 
b) in der hölzernen Stallung: nebft Stadel, 
c) in dem: Wurzgärtchen,. s 
d) in denr Stadiplog zu. einen Baumgärtchen ums 
geichaffen,. 


»ey In: der Wiefe tin Einberg gu 3 Tagwerk, zwelmädig, 
£) im dee Uumwiefe zu 14 Tagwerf, 
) in dem Gemeindetheil- in der Bäckerloh zu 1 Tagw. 
“ in den Holztheil im Daberg zu 65 Tagwerk, 
i) In dem Holztpeil ins Depbüpk zw Feld und Wiefen: 
kultivirt zu 4 Tag, 
k) in den Kammerholztheil im Bletterberg zu 17 
Togıverf,. 
mit tem Bemerfen, daß die Gebäude nicht im beften 
baulihen Stande fich befinden, und der ganze Gutskom⸗ 
plex nad der jüngiten Taration auf 1304 fl, gewerthet 


worden ift, bem öffentlichen Verkaufe untermorferr, und 
hiezu Termin auf 
Dienftag ben 7. Juli l. 38, 

Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr 
anberaumt, wozu befig: und zahlungsfäpige Kaufsliebhar 
ber, als welche fie fid) gehörig auszuweiſen haben, ein- 
geladen werden, und den Hinſchlag nach Maaßgabe des 
$. 64 des Hppothefengefepes gewärtigen können. 

Kamm ben 20. Mai 1835. 


Königlihes Landgericht Kamm. 


Drerl e r„ Affeffor. 
Geiſenhoſer. 


Bekanntmachung. 


1889. Gegen dem Rücklaß des dahier verlebten herr 
zogl. baner, Zimmerwarts Johann Stürmer wird das 
allgemeine Gantverfapren eröffnet, und es werden hier: 
mach folgende Ediktstage fejtgejtellt = 

I. zue Unmeldung, und Nachweiſung der Forderungen 
Donnerftag der 9. Juli I. 38. 
U. zum Vorbringen der Pd gegen Die anges 


* meldeten Forderungen 


Samſtag der 8. Auguſtel. Js. 
UT. zu den Schiußverhandlungen, und zwar 
a) zur Abgabe der Örgenerinnerungen 
Mittwoch der 10. Auguſt, 
b} zur Anbringung der Schlußerinnerungen 
Mittwod der & September 1. 38. 

Hiezu werde fämmtlihe befanute und unbekannte 
Gläubiger im das dieffeitige Commijlionszimmer Nr. 5 
jebesmaf früß 9 Uhr unter dem Rechtönachtpeile vorger 
lade, daß das Ausbleiben derfelben am I. Ediktotage 
den Ausſchluß ihrer Forderumgen aus: der gegenwärtigen 
Gantmaſſa, und Ihe Nichterſcheinen an deu übrigen 
Ediktstagen ihre Präflufion mit der betreffenden Vers 
handlung zue Folge haben. werde. . 

Zugleich werdem diejenigen, welhe allenfalls Fanft: 
pfänder oder fonjtige dem Gemeinfchuldner angebörige 
Gegenſtände in Handen Haben, aufgefordert, diefe Ger 
genftände vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf bei Strafe 
des nochmaligen Erfopes bis zlım I. Eviktstage dem 
Konfursgerichte zu übergeben, . 

Im übrigen wird den Gläubigern jest fdem im 
Dorans eröffnet, daß ſich die gegenwärtige Akttomaffa 
ungefähr auf 312 fl. 31 Er, befaufe, während die jeht 
befaunten und im der Machlaßfache des Eridars ange: 
meldeten Horderungen die Summe von 865 fl. 24 fr, 
erreichen. 

Damberg den 5. Juni 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtgeridt. 
Dangel, Direktor. 
Kübel, 
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Diebftahl. 


1890. In der Nacht vom 18. auf ben 19. d. Mes. 
wurde von der Bleihe bei Bohspeim dem Erhard 
Weber, Bauer allda, 

ein Stück ungebleichtes Leinentuch, 13 Een lang, 
14 Eile breit, wovon 14 Elle mit Baummolle 
duechfchoffen, am dem einen Ende mit IV. roth 
gezeichnet, per Elle 30 Fr. wertp, 
geftopfen. 
Spuren, bie zur Entdeckung führen Fönnten, find 
ungefäumt anzuzeigen. 
Schweinfurt ben 6. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 


— 


Diebſtahl. 


1891. In der Nacht vom 18. auf den 19. dv. Mis. 
murde von der Dleiche bei Gochheim, dem Joſeph 
Strauß daſelbſt: 

ein Stüc feines Pelnentuch 20} Ellen lang, 14 
Eile breit, wovon 6 Ellen mit Baumwolle durch: 
ſchoſſen, an dem einen Ende der Namen bes Dam: 
nififaten hebraͤiſch roth eingenäpt, per Elle 30 Er. 
wertb, 
geſtohlen. 
Spuren, die etwa zur Entdeckung führen Fönnten, 
find ungefäumt anzuzeigen. 
Schweinfurt den. 6. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 





Diebftahl. 


1892. Im der Nacht vom 26. auf den 27. v. Mid. 
wurde aus dem Haufe des Ferdinand Trautlein zu 
Grafenrpeinfelb: 


1) ein mod ziemlich neuer Tlegel von Meffing, zf. 


merth, 
2) eine noch ziemlich neue Pfanne von Meifing, 
2 fl. werth, 
gefloplen, welches Behufs ber Entdeckung bekannt ges 
macht wird, 
Schweinfurt den 6. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landrichter, 





SubpaftationssProflama. 


1893. Im Exekutionswege wird auf dem Grund des 
vechtöfräftig gewordenen Beſchluſſes vom 6. März 1854 
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das J Hofsanmefen des Franz Müller, Bauer von 
Arrefting zum Verkaufe ausgefchrieben und auf 
Donnerftag den 30. Juli, 38. 
Dormittagg 9—12 Ubr 
Bietungstermin anberaumt, au welchen die Raufsluftiger 
fib von Morgens 8—12 Uhr in der Landgerichtskanz⸗ 
fei einfinden und ihre Unbote zu Protokoll geben.twoilen. 
Außergerichtliche Kaufsliebpaber haben ſich über Dermös: 
gen und Leumund "durch gerichtliche Zeugniffe auszu⸗ 
meifen. i 
Abensberg am 27. Mai 1935. 
Königlibes Landgericht Abensberg. 
Lict. Afhenbrenner, £or. 


I 


Bekanntmachung. 


1894. Joſeph Kirzinger, lediger Dienſtknecht — 
gebürtig zu Appersdorf — ſtarb plöpli ohne Nücklaf- 
fung eines Tejtaments, 

Alle diejenigen, melde aus mas immer für einem 
Rechtsgrunde eine Forderung an deſſen Verloſſenſchafts⸗ 
Maſſe zumachen Haben, werden hiemit vorgeladen, ſolche 

innerhalb 30 Tagen 
um fo gewiſſer bei ber unterzeichneten Behörde anzu: 
bringen, als nach Verfluß dieſes Zermined hierauf nicht 
mehr geachtet, fondern ohne weiters rechtlicher Ordnung 
nach in dieſer Berlaffenfchaftsfache verfahren werben müßte. 

Abensberg am 9. Juni 1835. 

KRoniglih Banerifhes Landgericht, 
Liet, Ufhenbrenner, Locher. 


zen 


Bekanntmachung. 


1895. Auf kreditorſchaftliches Unrufen wird das Ges 
ſammtanweſen des Michael Stoiber, Bauers vom’ 
Tpürnpofen, auf 

Samftag den 25. Juli 9. Je. 
Vormittags 9 — 12 Uhr 
bei unterfertigtem Gerichte nach $. 64 bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes Öffentlih an die Meiftbietenden veräuffert. 
Daffelde enthält: 
an Gebäuden 

a) das gemauerte Wohnhaus fammt Stallung unter 

einem Legichindeldache, 

b) der hölzerne Stabl, 

<) der Hölyerne Getreidfaften fammt dem darunter 

befindlichen Keller, 

d) der Badofen. 

Un Orundflüäden: 

a) einen Gemüs: und Hausgarten zu 15 Tagwerk, 

b) beiläufig 214 Tagwerk Zeldgründe, 

€) 15 Tagwerf Wiesgründe, und 

d) 23 Tagwerk Holzgründe, 
und pat einen Schäpungswerth von 1958 fl, — 


Raufsliebhaber werben eingeladen, am befagten Tage 
Hlerorts zu erfcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, wodei fie auch über die auf diefem Unweſen ru: 
henden Laſten und Abgaben Ausfunft erpalten können. 

Am 13. Juni 1835. 

Königlihes Landgericht Köpting. 
Nagler, Landrichter, 





Suhbaftationd: Patent. 


18096. Auf Antrag eines Hypotbekgläudigers wird 
dos Unmwefen ded Leonhard Prechtl, Dekonomiebürgers 
gu Lauterhofen, beftehend aus einem Wohnhauſe, 
Stadel, Stallungen und Backofen, dann einem Gras— 
und Pflauzggärthen, und circa 7} Tagwerf Uderland mit 
Holzanflug, zufammen auf 1370 fl. eingewerthet, dem 
gerichtlichen Verkaufe ausgefept, und Bietungstermin auf 

Samftag den 4, Zuti I. Se. 
Dormittags 9 Uhr 

nit dem Beifage anberaumt, daß dem Gerichte nicht pers 
föntich bekannte Kaufsluftige über DBefip: und Zahlungs: 
fähigkeit fi gebörig auszumweifen haben, und ber Zus 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeletzes erfolge. 

Kaftel den 26. Mai 1835. 

Königlih Bayer. Landgericht Kaſtel. 

Altpamer, Landrichter. 
Neufam, 


—— — 


Bekanntmachung. 


1897. Auf Andringen eines Gläubigers wird das frei⸗ 
eigene Häusleranweſen des Franz Piller, Häusler von 
Bed, beitehend in einem gemanerten Häuschen fammt 
6 Tagwerf cuftivirten Wiefens und Ackergrund, nemlich 
2 Tag. Wiefen nnd 4 Tagw. Felder, welches im Eoms 
plere um 400 fl. geichägt wurde, wiederholt 

den 13. Juli I. 38. Morgens g Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung in der Hiefigen Gerichts⸗ 
Panzlei an die Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 
Gerichtöunbefannte Käufer haben fi über Leumund 
und Vermögen gebörig zu legitimiren, der Zuſchlag aber 
ſelbſt geſchiedt nach 9. 64 des Hypothekengeſehes. 
Die auf dem Anweſen haftenden Abgaben werden 
am Verfteigerungstag befannt gegeben. 
Den 14. Mai 1835. 
Königlihes Landgeriht Viechtach. 


Hauſer, Landrichter, 
[2 





Diebſtahls⸗Nachricht. 


1898. In der Nacht vom 3. auf den 4. dies wurden 
dem Jopann Beätfchot Viertlbauer von Waltenburg 
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aus feinem unverfperrten Wafchhaufe, nnd zwar aus ch 
ner hölzernen Waune 2 Stücke Leinwand Mm wien 
Werthe von g fl. 54 Pr. entwendet. 

Bemerkt wird, daf jedes dieſer beiden Stüde ı8 
Ellen in fich enthält, wovon eines derfelben aus g Ellen 
banfener, und eben fo viel Ellen werchener Leinwand be: 
ftept, und in der Mitte durch eine Nopt zufasumengefügt 
ift; Das andere war ganz werden. 

Nachdem nun zur Zeit der Thäter ganz unbekannt 
äft, fo erfucht man ſaͤmmtliche Polizeibehörden, unverweilt 
die forgfältigfte Spähe fomopl auf den Däter als auf 
die entwendete Leintwand zn verfügen, und ein etwa gün- 
fliges Refultat ſchleunigſt anher mitzutpeilen. 


Den 11. uni 1835. 
Königlihes Landgericht Kelheim, 
Rieſch, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1899. Das Anweſen des Joſeph Böll von Um 
teremmenborf, Scäpungswersb 678 fl., wird 
Freitag den 26. Junil. IE. 
Vormittags 10—12 Wr 
zum zweitenmal nad bypothekrechtlichen Beftimmun: 
‚gen zum Verkaufe dahler ausgeboten, 
Kipfenberg den 2. Juni 1835. 
Königlihes Bayer. Landgericht, 
Meinel, Landrichter, 


Vorladung. 


1900. (30) Der Iedigen Freanzisfa Banerle von 
Herblingen, welche ſchon viele Jabre vom Haufe ab» 
wefend, und deren gegenmärtiger Aufenthalt unbekannt 
iſt, iſt durch die Verlaſſenſchaft der Strickerswittwe Dings 
dalena Barbara Lug zu Dinfelsbüpl eine bedeutende 
Erbſchaft zugefallen. 

Auf den Antrag der Verwandten wird nun bie Fran⸗ 
zioka Benerle, oder ihre allenfalfige Nachkommenſchaft 
biemit Öffentlich vorgeladen, fich 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiſſer dapier gu melden, und Iren Erbtheil in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls berfelbe ihren näd: 
ſten Verwandten, die fi als ſolche Tegitimirt haben werr 
den, gegen Caution ausgehändigt werden wird. 


Dettingen den 15. Juni 1835. 
Bürftliches Bann an Herrfhaftögeridt. 
aur. 
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1901. Bekanntmachumg. 





1 


Die General-⸗Adminiſtration ber koͤniglichen Poften hat für nothwendig erachtet, im: 
dent Laufe der Eil: und Padwägen: zwifhen München und Regensburg, wie berfelbe uns 
term 28ten vor, Mts. bekannt. gemacht worben. ift, einige Veränderungen eintreten. zu. laffen. 


Es wird: demnach: nachträglich bekannt: gemacht, daß bie Eil- und: Padioägen: zwifchen: 
Münden und Regensburg von num an in folgender Weife beftehen: werben. 
J. Eilwägen: 


Abgang in München am: Dlontag und Donnerflag: um: 12: Uhr Mittags. 
Ankunft in Regensburg am: Dienftag. und Freitag um 4 Uhr Früh. 
Abgang in Regensburg am Dienftag und Freitag um 6. Uhr Abende. 
Ankunft in. München. am. Mittwoch: und Samftag. um: 10 Uhr: Vormittags. 


II. Packwaͤgen:? 


Abgang in: Dlünchen, Miltwoch 6 Uhr Abends. Sonntag. 12 Uhr Mittags. 
Ankunft in Regeneburg, Donnerflag 3 Uhr Nachmittags. Montag 8 Uhr Früh. 
Abgang in Regensburg, Freitag: 8: Uhr Abends. Montag: 12 Uhr Mittags. 
Ankunft in München, Samfag. Abends 6 Uhr. Dienftag, Morgens 8 Uhr. 


Mit diefen Eil= und Packwägen koͤnnen Reifende und: Frachtſtücke über Regensburg; 
wach Bayreuth, Hof ꝛc. unaufgebalten: befördert: werben.. 


Münden, den 15. Juni 1835. 


Königliches Oberpoftamt. 
» Pidol,. 
Sig. 


für 


das 


Allgemeiner Anzeiger 


Koͤnigreich 


—— —— —— LE UL UL — —— 


Muͤnchen, 








Nro. 50. 


Bayern. 


ö— — — — 





— — —— — 


24. Juni 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Bekanntmachungen. 





Ediktal-Citation. 


1614. (36) Von dem 
Königl. Bayer. Landgericht Dinkelsbühl 


wird auf den Antrag der Kirchenverwaltung Dürrwa ne 


gen Namens der Maria Magdalena Palmſchen Stifs 
tung bahier, der unbefaunte Inhaber derjenigen Obliga⸗ 
tion, welcher über einKapital von 400 fl. — auegeſtellt 
worden, das, ald zu 5 Procent verzinslih, am 7, Des 
zemder 1764 aufgenommien, unter die älteren Eontribus 
tionsſchulden des fürftlihen Haufes Dettingen:Spielberg 
gebört "hatte, und machher auf das könig!. Staatsärar 
übernömmen wurde, hiemit anfgefordert, feine Anſprüche 
an diefe, mit Nummer 106 bezeichnete, Urkunde unter 
Vorlegung des Driginals derfelben 
binnen ſechs Monaten 
oder fpäteftens an dem biezu auf 5 
Montag den dreißigiten November 1855 
Vormittags 9 Uhr 

dahler anberaumten Termin um fo gewiſſer geltend zu 
machen, als außerdem dieſe Obligation für Praftlos er 
Färt werben ſoll. ü 

Dinkelsbühl am 14. Mal 1835 


Der Eönigliche Landrichter 
Maper, 


— 


Befanntmahung. 


1284. (365) Der Webermeijter Jobann Nikol. te 
delvon Marlesreutb und feine Ehefrau Suſanna 
Marie, gebome Baduchotz, haben leut Vertrags vom 


Heutigen bie bisher zwiſchen ihuen beſtandene Güterge, 
meinſchaft aufgehoben, was nach 

8. 422 Tit. L Theil IL des preuß. Landrechts 
andurch öffentlich befannt gemacht wird, 

Naila am 28. April 1835. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Bifani, Landrichter. 
Holzfhuper. - 





1i872 (6) Verſteigerung 
des Meßnerhauſes bei Kloſter Loretto 
— in Landshut betr. 

In Folge allerhöchiter Entfchliefung wird das ent 
beprlidy gewordene Meßnerhaus ders Kloſters Poretto zu 
Landshut, zunächſt dem neuen Franziskaner-Hospitium, 
fammt anftoffenden Beinen Obftgarter am 

Samſtag den 4 Juli. 36 
Morgens von 9 — 12 Uhr 
in der Rentamtölanzlei der Öffentlichen Verſtelgerung 
nach den gefeplichen Normen vom 30. September 1811 
andgefept. ’ 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie Realitäten in der Zmifchenzeit ber 
fihtigt werden können. 

Landehut den 4, Inni 1835. 

Königlihes Rentamt Landhut. 


Dr. Beinreich, Rentbeamter. 


un 


Bekanntmachung. 


1849. (36) Auf Antrag eines Hypotbekenglãubigers wird 
ber Antheil des Dammermerks: Befipers Chriſtian Lö— 
wel zu Unterflingenfporn au den Dürremmaibten 
Eifenpammer, wovon die andere Hälfte dem kgl. Gom. 
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merzienrath Lowel zu Marrgrün gehört, öffentlich vers 
Bauft, und Bietungstermin auf den 

15. Juli l, 33. Dormittags 10 Upe 
im Wirtpöpaufe zu Dürrenmwaidt auberäumt. 

Der ganze Eifenhammer, wovon dem Chriftian Cds 
wel die noch zur Zeit unabgetheilte Hälfte zugebört, bes 
fiept aus dem Bauernhaufe, Pächtershaufe, Scheune, 
Hammerhütte mit den nöthigen Geräthichaften zum Ges 
werbe, Wagenfchupfe, Kohlhaus, Viehſtall, Backhaus, 
Fluderbau, 20 TI Ruthen Garten, 16 Jauchert Wiefen, 
4 Jauchert Feld, 3 Zauchert Gehölz, dem Schupteiche 
fammt Orasrangen. 


Sämmtlihe zum Hammerwerke gehörigen Adpertis 


nenzien mit dem Realgewerbs-Rechte und Handiwerkäge: 
eäthfchaften wurden auf 
- 41,251 fl. thn., 1. © 
eilf faufend zweibundert fünfzig ein 
Öulden ch, j 


geſchaͤtzt. 


Auf dem ganzen Hammergute zu Dürrenwaidt hafe, 


teu nach Kataſter Nammer des Dijteifts Steinbach 
2 fl. 45 ir, Steuerſimplum, i 
9 fl. 487 fr. Ertzins, 
a7 fl. 74 Er, ſtetes Haudlohn, 

zum königl. Nentamte Lichtenberg. 

Strichluftige werden zum Bietungstermine mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Zuichlag nach $. 64 des 
Hppotbetengeiepes zu gemwärtigen ijt. 

Die Schäpungsrerbandlungen Finnen bis zum Stris 
che in der hiefigen Negijtratur eingefehen werden, 

Der Pächter In der Dürcenwaidt it angemwiefen 
worden, den Kaufsliebhabern vor dem Striche alle zum 
Dürrenwaibter Hammer gehörige. Adpertinenzien auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

Naila den 25. Mai 1855. 

Königltches Landgericht, 


Difani, Landrichter, 
Groß. 


Belanntmahung. 


1875. (36) Am 12. I, Mts. wurde in einem Walde 
bei Versbach ein in Stüde gefchlagener Fupferner Keſ— 
fel gefunden, Da der Cigenthümer deffelben zur Zeit 
unbekannt ijt, fo wird derjenige, der ſich als folcher le. 
girimiren zu können glaubt, aufgefordert, ſich bei dem 
auterfertigten Candgerichte zu melden, 

Würzburg den 13. Juni 1855. 
Königlihes Landgericht rechts bes Maine. 
Sampaber, Landrichter. 

Kleinſchrod. 


Suobhaſtatione-Patent. 


1882. (36) Die zur Konkursmaſſe des Strumpfwit ⸗ 
Zermeifters Martin Thurner und bdeifen Ehefrau Mag- 
dalena Thurner zu Dinkelsbühl gehörigen Realitäten, 
nämlich: i 

1) ein halbes Haus Nr. 442 bie untere Hälfte auf 
dem Berg im Segringer Diertel zu Dinkelsbüpl, 
2) ein halbes Haus Nr. 442, die obere Hälfte dafelbit, 
3) 68 Quabrateutpen Huttpeil auf dem Schießwaa⸗ 
fen, und 
4) 68. Quadratrutben Duttheil. auf dem großen 
Sandbuck, 
werden auf den Antrag der Gläubiger hiemit dem öffent: 
dien Berkaufe unterftellt, umd es wird Berjteigerungs: 
Commiſſion auf 
Freitag den 31. Juli d, 38, 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, zu welchen Kanfsliebhaber, welche fich 
über Befipfäbigkeit und zureichendes Vermögen auswei⸗ 
den können, hiemit vorgelaben werden, 
Dinkelsbühl den 5. Juni 1835. 
Königlihes Laudgericht. 
Maper, Landeichter. 


U — — — 


Borladung. 


1900. (36) Der ledigen Froͤnziska Banerle von 
Herblingen, welche ſchon viele Jahre vom Haufe abs 
wefend, und deren gegenmärtiger Aufenthalt unbekannt 
iſt, iſt durch die Verlaffenfchaft der Stridersmwittwe Mag: 
balena Barbara Eup zu Dinkelsbüpl eine "bedeutende 
Erbſchaft zugefallen. 

Auf den Antrag der Verwandten wird nun bie fran« 
ziska Denerle, oder ihre allenfalfige Nachkommenſchaft 
Hiemit öffeutlich vorgeladen, ſich 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiſſer dahier zu melden, und ihren Erbtheil im 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls derfelbe ihren näch⸗ 
ften Verwandten, die ficb als foldye legitimiert baben wer» 
ben, gegen Caution ausgehändigt werden wird. 

Dettingen den 15. Juni 1835. 


Säritlihes Stadt: und Herrjhaftsgericdt. 


Baur 





Amortifationd:s Dekret. 


1902. Gemiß der Ausfchreibungen im Oberbanaufreis- 
Intelligenzblatte des Jahres 1834 Stüd 30, 40 und 44, 
än der Augsburger Übendzeitung Nr. 244, 279 und 282 
and in dem allgemeinen Anzeiger Mr, 71, 80 und 89 
des vorigen Jahres wurde der unbekannte Befiper der 
der. Piarrkicchenftiftung zu Dafing zu Verluſt gegange- 


659 


nen, bei der königl. Etaatöfhuldentilgungs:Specialfaffa 
Augsburg sub Nr. 3488 Unter dem Titel Wieifanifches 
Steuerkapital inkataftrirte Schuldurkunde pr, 400 fl. zu 
4 Procent verzinslich, mit der Zinszeit am 1. April auf: 
gefordert, diefe Urkunde dem unterfertigten Amte termi- 
no fehs Monaten einzuliefeen, und feine Rechte bierauf 
geltend zu machen, midrigenfans ſolches als amortifirt 
erklärt würde, 

Da dieſe Einlieferumg bisher micht geſchehen, und 
der vorgefepte Termin abgelaufen ift, fo wird Die obens 
bezeichnete Urkunde piemit als amortifirt erklärt, 

Am 10. Juni 1835. 

Königlihes Landgericht Friedberg. 

v. Simmi, Landrichter. 


Belanntmadung. 


19035. Im Wege der Hilfsvollitredung ſoll die dem 
Handelsmanne Mare Stern von Harburg gehörige 
3 Tagwerk freiehgne Wiefe auf dem Hagen in der 
Markung Ebermergen, geſchäht auf 250 fl. 
Öffentlicy an den Meiffbietenden verkauft werden, und es 
ift Dietungstermin auf 
den 9. Iulfd. 38, 
BDormittags g bis 12 Uhr 
im landgerichtlichen Lokale anberaumt worden. 
Kaufsluftige werden biezu eingeladen, mit ber Bes 
merfung, daß der Bufchlag nah $. 64 bed Hypotheken⸗ 
Gefepes erfolgt, 
Monheim am 25. Mai 1835. 
Königl. Bayer Landgeridt. 
Roth, Landrichter, 
i Eimiller. 


Bekanntmachung. 


1904. Am Samſtag ben 6. d. Mts. wurde am Ges 
ſtade des Salzachflußes, dem Dorfe Surheim gegenüber, 
ein männlicher Leichnam gefunden, welcher unzweifelbaft 
won der Salzach da ausgefept, und aus der eingetretes 
nen Derweiung zu fchliefen, zwei bis drei Wochen im 
Waſſer gelegen fenn mag. 

Derielve it 6 Schuh 4 Zoll groß, und die Geſtalt 
kit einen Fräftigen jtarten Körperbau und ein Alter von 
30 — 35 Jahre annehmen. 

Die Theile des Geſichts find nicht mehr kennbar. 
Die Kopfbaare ericheinen von fchiwarzer, jene des Das 
«eubartes von röthlicher Farbe zu feyn, 

Die om Leibe getragenen Kleider beftehen ans einer 
Ihmarzen Halsbinde (Cravate) und weißen Unterbinde, 
blau tuchenen Grad, noch ziemlich gut, mit Rnöpfen vom 
gleichem Zuche, ſpwarztuchenen Leid mit zwei Reiben 
ipwarz metallener Kuöpje, grau tuchenen Pautalon in 


der Urt einer Reithoſe mit weiß metallenen Knöpfen und 
einmärts mit ſchwarzem Leder befept, ſchwarz lederne 
Etiefel und weißmollene Soden. 

In dem Hemde find zwei große rothe Buchfkaben, 
wovon der erjte nicht recht Bennbar, ob er ein W ober 
aus zwei oder mehreren‘ zufammengefept, der ziweite aber 
ein deutliches M ift, 

In der Gillettaſche war ein Pettfchierftödl von 
Stahl, deffen Siegl zwei Löwen eine Tuchfcheere mit ei 
ner Krone haltend, voritellt. 

Un dem obern Rand find die zwei Buchſtaben I, L. 
ſichtbar. 

Sammtliche Fönigl, Poligeibepörden werden erfucht, 
blerüber Nachforfchungen anftellen zu laffen, und die Rer 
fultate mitzutheilen, 

Lauſen den 8. Juni 1835. 

Königliches Landgericht Laufen, 
- Kaifer, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1905. Johann Hettenkofer, Zimmermannsfohn von 
Eichkirchen, dieß Gerichts, trat im Jahre 1802 in’ 
boperijchen Militärs Dienfte, und wird feit diefer Zeit 
vermißt. e , 

Unf Antrag feiner AUnverwandten wird 
Hettenfofer aufgefordert, fich — 
binnen 3 Monaten 
über fein Leben und Aufenthaltsort auszuwelſen, als er 
außerdeffen für verfchollen erklärt, und fein Elterngut pr, 
50 fl. den Erben gegen Caution ausgefolge werden 

würde, 
Um 1. Juni 1835. 
Königl. Baver, Eandgeriht Hemau. 
Eder, Landrichter, 


Ediftalladung. 


1906. Bom 
Königlichen Landgeridte Ueötting. 
Sebaftion Forftbofer, Maperbauersfohu von 
Mitterhaufen d. ©., ehemaliger Soldat des Lönigl, 
baper, leichten Infonterie-Bataillons Gedoni, und feit dem 
euffiihen Feldzug 1812 vermißt, wird biemit aufgefors 
bert, fich 
innerhalb 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer bei dem Gerichte zu melden, ale widris 
* = in 625 fl. beitehendes Elterngut auf Andein. 
gen dee Verwandten, dieſen en Eaution i 
u | geg ausgeſolgt 
Um 6. Juni 1835. 
Der tönigl, Landrichter 
Di, Schiecher 
R ». Rod: Steruſeld. 
97 


Verſchollenheits-Erkenntniß. 


1907. Johann Georg Feupftorfer, Bauersſohn 
von Loham, bed Graf v. Armanspergifchen Patrimos 
nialgerichts Egg und biefigen Candgerichtsbezirdes wird, 
da weder er noch feine Descegdenten in Gemäßpeit der 
Eodiftalsfadungen vom 12. Juli 1834 fi gemeldet, oder 
ihren Aufenthalt angezeigt haben, biemit für verfchollen 
erklärt, und foll fein. Vermögen an deifen nächte Auver. 
tvandte gegen Caution verabfolgt werden. 

Um 3. Juni 1835. 
Königl. Bayer, Landgeriht Deggendorf ; 
Baperlein, Landrichter. 


— 


Warnung. 


1908. Die Nikolaus Bügnerifhen Üpeleute zw 
Schwanfeld Fönnen zum Nactheil ihrer dermaligen 
Blaͤubigerſchaſt nicht gültig contrahiren. 

Werned den 15. Juni 1835. 


Köuigl. Bayer. Landgericht, 
Nitter, Landeichter. 


— — —— 


Bekanntmachung. 


1909. In der Grundtheilungsſache des Kranz Ma— 
rias Bauer, MWittwer zu Winterhaufen, find et 
age Anfprüche und Forderungen au bie Theilungs: 

"saffe auf 
Mittmo den 8. Juli, 38. 
Dormittagse 9 Uhr 

biee anzumelden und nachzumeifen, widrigenfalls fie bei 

.e Uuseinanderfegung unberüsffichtigt bleiben, 

Sommerbaufen den 13. Juni 1835. 

Gräflihes Herfhaftsgericht, 
Mayer, 


Gläubiger-Ladung. 


1910. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß bes 
Mihel Schleicher von Gräfendorf irgend Anfprüs 
he rechtlicher Urt geltend zu machen haben, werben aufs 
gefördert, diefe am 

Dienftag ben 30. Juni db. Se. 

früp 8 Upr 
unter dem Nechtönachtheile dahier anzubringen, daß bie 
ausbleibenden Cläubiger fpäter bei Aushändigung ber 
Derlaffenfchaftsmaffe nicht mehr berüdfichtigt werben 
ſollen. 
Sachſenheim den 12. Junl 1835. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Heim, Landrichter. 
" Benkert, 


660 


Borladung. 


1911. Kaspar Joſeph Stein von Dberafhem 
bach Hat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ange 
tragen, um bdenfelben Zahlungsvorſchäge zu wachen, 

Es werden baber alle jene, melde aus irgend ei 
nem Örunde Anſprüche san gedachten Stein machen gm 
können glauben, aufgefordert, foldhe am 

Mittwod den 22. Juli db. 98. 
früh 8 Uhr 
unter dem Nechtsnachtbeile der Nichtberücffichtigung bei 
fernerer Behandlung diefes Debitwefens dahier anzumel 
deu und richtig zu jtellen. 
Hammelburg den 13. Juni 1835, 


Röniglihes Landgericht daſelbſt. 
Element, Laudrichter. 
Groß. 





Bekanntmachung. 


1912. Die Glaubiger des wor Kurzem verſtordenen 
Georg Valentin Wiuterneu von Hundefeld wer 
den auf 

Mittwoch den 15. Juli d. Se. 
‚feüp 8 Upr 

zue Liquidation ihrer Forderungen au deſſen Verlaffen: 
ſchaſtsmaſſe, unter dem Nechtsnachtpeile anher vorgelas, 
ben, daß die Uusbleibenden bei Uuseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft nicht berüdfichtigt werden, 

Hammelburg ben 14. Juni 1835. 

Königlih Bapyerifhe Landgericht. 

Element, Bandrichter. 
Groß. 


1913. (30) Das 
König. Bayer. Landgericht Karlftadt 

(Verfcholtenbeit des Melchior 

Lamprecht von Stetten betr.) 


Melchior Lamprecht, Bädermeifter zu Stette 
geboren am 12. Oktober 1780, hat im Jahre 1808 bi 
Heimatb verlajfen, und feit Dftober 1809 Eeine Nach, 
— von feinem Leben und Aufenthalte dahin gelangen 

en. 

Auf Antrag feiner Anverwandten wird derfelbe oder 
wer fonjt auf deſſen zurückgelaffenes und demfelben im 
dee Derlaifenichaft feines Daters Nikolaus Lamprecht 
zu Stetten angefollenes Vermögen einen Auſpruch zw 
machen glaubt, aufgefordert, 

von heute gn binnen 6 Monaten 
entweder ſelbſt oder durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte 
ſich dapier zu ſtellen, und feine Anfpräche geltend zu mar 
Gen, wibrigenfals Melchior Lamprecht für sodt erflärk, 
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"und fein Dermögen an die ſich meldenden näcften Ans 


verwandten überlaffen werden foll. 
Karljtadt den 1. Juni 1835. 
v. Hörmann. 


Bekanntmachung. 


1914. Donnerſtag den 23. Juli I, 96. Mittags 
2 Uhr wird in Pfaffeuhbaufen die dem Georg Geh: 
eig dortfeldft gehörige Mühle im Wege der Hülfsvolks 
ſtreckung nad $. 64 des Hopothefengefepes dem öffent: 
lithen Striche ausgefept, was Strisliebpabern zur Kennt 
niß dient, 
Hammelburg ben 15. Juni 1835. 
Königlih Baverifhes Landgericht. , 
Clement, Landrichter, : 


Groß. 





\ Diebſtahls⸗Nachricht. 


1915. In der Nacht vom 6. am 7. dieß wurden aus 
dem Waſchhauſe des Johann Hilz, Wirtps zu Einmunß 
b. ©. zwei Stücke werchene noch unausgebleichte Lein 

wand, jedes zu 14 Ellen entwendet. 

E Da der Thäter unbekannt iſt, fo erfucht man ſämmt⸗ 
a. Pollgeibepörden, deßhalb geeignete Epähe zu vers 
gen, 
Den 15. Juni 1835. - 
Königlihed Landgeriht Kelpeim, 
Raͤ eſch, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1916. In der DVerlaffenfchaftsfahe des Georg We— 
ber von Dornheim, Dienſtknecht dapler, wird jur 
Aufnahme etwaiger Forderungen an den Nachlaß Tagfahrt 

auf Mittwoch ben 15. Zulid. 38. 
früp 9 Uhr 
onberaumt, wozu Die Oläubiger umter dem Rechtsnach⸗ 
eheile der Nichtberückſichtigung bei Uuseinanderfegung des 
Nachlaßes, andurch geladen werden. 

Zugleich werden diejenigen, welche aus dem Nach— 
laße etwas in Handen haben, aufgefordert, folches bei 
ber Tagfahrt dabier anzugeben, und an Feinen Dritten 
bei Dermeidung des Erſahes abzuliefern. 

Würzburg den 9. Juni 1835. 


Königl. Baper. Kreis: und Stadtger icht. 
Wening, Direktor, 
Lindner, 


Subbaftations; Patent, 


1917. Das dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſehte 

, Söldengut‘ der Anna Kipp zu Gräfenbäusling, 

Bef. Nr. 176, iſt in dem am 11. biefes Monats abge- 

haltenen Termin mit einem Gebot vom 940 fl. belegt 
worden. 

Da die Intereſſenten nicht in den Hinſchlag willig 
ten, fo wird nad beren Antrag ein anderweiter Lizita: 
tionstermin in loco Gräfenpäusling felbjt auf 

Dienftag den 21. Juli Dormittage 
angefeßt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kaufsinftige 
vorgeladen werden, 

Thurnau am 15. Juni 1835. 
Grepherrlih v. Künßberg'ſches Patrimoniak 

E Bericht. 
Morgenrot$. 





Gläubiger Borladung. 


10918. Die Matpäus Frießifche Wittwe zu Ober 
eifenspeim Hat ihre Infolveng erklärt und die Ueber: 
fhuldung liegt vor; es wurde aber zur Umgehung des 
Konkurs: Verfahrens beſchloſſen, die bekannten Gläubiger 


‚ befonders, nnd die unbekannten öffentlich zur Schulden: 


Liquidation und zur Ungehung eines Schulden:Arranges 
ments vorzulaben, 
Es werden daher fämmtliche Blänbiger zu dem ame 
gebenen Zwecke auf 
ben 7. Juli d. I, Vormittags 9 Uhr 
hiermit vorgeladen, unter dem Anfügen, Mi die unbe: 
kannten Gläubiger fich felbit den Nachteil beizumeifen 
haben, der für fie daraus entitehet, wenn fie nicht ere 
feinen, bie bekannten Gläubiger aber im Ausbleibungss 
falle zu gewärtigen haben, daß fie für einmilligend im 
das angenommen werben, mas die übrigen befchließen. 
Ueber diefes wird hiemit befannt gemacht, daß die 
untenverzeichneten zur Frießiſchen Maſſe gehörigen Güter 
am 10. Juli d. I8. 
auf dem Gemeindebaufe zu Obereifenspeim unter dem 
Bedingungen zum öffentlihen Striche gebracht werden, 
welche die Gläubiger in diefer Beziehung feſtſtellen: 
4 Morgen Uder am Ortef, 
v Uder am Saatacker, 
Urtfeld am Rofenader, 
Urtfeld am Rofenader, 
dergleichen au der Mainleithen, 
Ader am Hofbaum, 
Meinberg an der Mainleithen, 
Weinberg am Roth. 


Rüdenhanfen den 13, Juni 1835. 


Oräflich Eaftellifhes Herrfchaftsgeriht, 
Neefer, Derrichaftsrichter, 


ö- 
wer...“ 


Barttig. 
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Belanntmahung. 


1919. (20) Georg Kronwinkler, Schullehrereſohn 


von Oberaichbach, geboren den 18. April 1759 wird 
feinem 12tem Jahre, in welchen er fih mit feinem Bru: 
der Johann nach Dejterreihh begab, vermißt. Derfelbe 
oder feine aßenfalifige Descendenz wird deshalb aufges 
fordert, 
— 6 Monaten a dato 

ſich Hierorts um fo ficherer zu melden, als außerdem 
fein Vermögen den nächſten Intejtaterben gegen Caution 
ausgeantmortet würde, 

Den 8. Juni 1835. 


Königliches Landgericht Landahut. 
2. v. Schatte, Landrichter. 


———— en 


Belanntmahung. 


1920. Die unten fignalifirte der öffentlichen Gicher 
heit gefährlihe Streunerin Dorothea Uppel aus Heus 
bad bat ſich neuerdings von ihrer Heimath entfernt 
und fireunt ohne Legitimation und waprfcheinlich auch 
ohne Befchäftigung herum. 

Man erfucht daher alle Polizeibepörden, diefelbe im 
—— aufgreifen und hieher überlleſern zu 
affen 

Gbern am 13. Juni 1835. 

Königlk Daper. Landgericht. 
Ibl, Landeichter. 
Endres, f. At, 


Sigualement: 
Alter 30 Sabre, 
Daare braun, 
Uugenbraune braun, 
Stiru breit, 
Augen grau, 
Naſe Bein, 
Drund Bein, 
Zähne gut, 
Kinn rund, 
Geſichtsſarbe gefund, 
Geſichtsform oval, 
Größe 5’ 6" 
Defondere Kennzeidhen: 
im Gefichte einige Bleine Warzen. 


—— 


Belanntmahung. 


1921. In dem Schuldenweien des Georg Freun— 
borfer, bürgerl. Mepger dapier, wird deſſen Anweſen, 
beiichend in einem zweiſtöckig gemauerten und mit Tas 
fen gebedten Danfe sub Nr. 315, daun 2 Cemelnde 


theilen und Waidenfchaftsrecht auf ben Hagen nebit realer 
a sg Ser am 
Montag den 6. Zulid, 38. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
an den Meiftbietenden veriteigert, mozu Kaufsliebpaber 
in dieſſeitiges Gerichtslofal eingeladen werden. 
Den 12. Juni 1855. 
Das 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Dir. abs. 
Salzmann, Rath. 
Herold. 


Bekanntmachung. 


2922. Sowohl die dem Gerichte unbekannten Erben 
als alle jene, welche Anſprüche auf den Nachlaß des am 
14. Wiai I. Is. dahier verſtorbenen Deren Karl Jgnaz 
Högl, Pfarrers zu St. Peter In der Altſtadt Strau⸗ 
king machen zu Fönnen glauben, und ſich noch nicht ge 
meldet haben, werden biemit aufgefordert, 

sub termino von 30 Tagen 
ober längftens bis zum 
20. Juli. 38, 
diefe Unfprüche hierorts geltend zw machen, umb gehörig 
machzumweifen, ats widrigenfalls auf felbe bei der Ausein⸗ 
anderjegung Feine Rücfiht genommen, fondern weiters 
rechtlicher Ordnung nach verfahren werben würde. 
Straubing den 12. Juni 1835. 
—— Baper. Kreis: und Stadtgericht 
Straubing. 
Dir. abs. 
Salzmann, Rath. 
Oerold. 


Beka antmachung. 


1923. Da der Schneidermeiſter Georg Lorenz geir⸗ 
ler und. feine Ehefrau Eva geb. Köhlmann zu Selb 
durch gerichtliche Erklärung die Gütergemeinfchaft ouse 
geſchloſſen haben; fo wird dieſe Beitimmung mit dem 
Auhang zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß den bie 
herigen Gläubigeren ihre Rechte vorbehalten bleiben. 

Selb den 11. Juni 1835. 
Königl. Bapver. Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


Belanntmahung. 


1924. Das Unweien des Bouers Jopann Matpeis 
von Dberroth wird 
ben 39. bieß 


jur vormittägigen Gerichttzeit auf bieffeltiger Gerichts- 
Tanzlei auf Antrag eines Dppothefargläubigerd verkauft. 

Diefes Unwefen beſteht aus Haus mit Stadel und 
Stallung, dann Wurz⸗ und Öradgarten, Gemeindeges 
rechtigteit und 

84 Jauchert Acker, dann 

81 Tagwerk Wieſen. 

Kaufoliebhaber werden eingeladen, ſich zur bemerk⸗ 
ten Zeit einzufinden. 

Der Hiuſchlag erfolgt nach 8. 64 bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes. 
Illertiſen den 12. Juni 1835. 
Königlidbe Landgericht Illertiſen. 

Hummel, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1925. (30) Uuf Antrag der Bierbrauer Scheuer: 
ſchen Kreditorichaft wird die bereits unterm 28. April 
d. Is. zum öffentlichen Verkaufe ansgefchriebene gemein. 
ſchuldnerſche Bebauſung an der Theatinerftraße Nr. 1641, 
zum Birnbanmbräu genannt, nebft Brauftätte, Bier 
brauersgerechtigteit und jämmtlichen Brauutenfilien von 
Kupfer, Schäfflergefhire und Bräurequifiten im Ger 
fammtihäßungsbetrage von 

32,213 fl. 19 fr, 
und belajtet 

a) mit Gmwiggeldfapitalien zu 8,223 fl. 

b) mit Hypothek Forderungen zu 23,029 fl. 40 Fr. 
dann einem MWohnungsrechte und Naturalaustenge zum 
zweiten Dale nad 9. 64 des Oppothekengefepes 

Samjtags den 11. Zuli I. 38. 
Vormittags von. g — 12 Uhr 
im ©erichtslofale verfteigert, mozu Taufsluſtige hie mit 
" ‚eingeladen werben, 
Am 10. Juni 1835. 


Koönigl. Baper, Kreis: und Stertgerige 
Münden. 


Graf d. Lerchenfeld, Direktor. 
v. Dadenpofen. 


Bekanntmachung. 


1926. Mietwoch den 1. Juli d. Is. und an den 
darauffolgenden Tagen Vormittags von 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 6 Uhr werden im Haddı 
mader’fchen Braubäufe im Thale Mariä folgende Ges 
genflände öffentlich verjleigert: 

Silberne Tiichgeräthe, Betten, Bettläden, Kommod⸗ 
fäften, Gtoduhren, Kanapees, Geffeln, Schenfläften, 
Bänfe, Stüble, Tiſch- und Bertwäfche, Pupferne, bies 
chene und eiferne Küchengerätpe, dann die im Bräuhaufe 
»ospandenen Bräuutenfilien und die im Kellergeddude Ns, z 
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— 4 am Gafteige fi befindlichen Märgenfäffer, Wägen 
u, fo andere, 

Kaufsliebpaber werden biezu mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß zunächſt die Meubles und dann darauf 
die übrigen Braugeräthichaften verfteigert werden. 

Am 19. Juni 1835, 

Rönigl. Bayer. Kreis: und Stabtgeridt 
Münden, 


Graf ». Lerhenfeld, Direftor. 
Moͤßl. 


Bekanntmachung. 


1927. Auf Anrufen eines Hopothekarglaͤubigers des 
Delmülers Leonhard Eggert in Neuulm werden bie 
bemfelben gehörigen geundeigenen 2 Jauchert Acer aın 
Poſtweg, Cat, Nr. 1068, im gerichtlichen Schägungs: 
werthe zu 475 fl. am 

Dienitag den 7. Juli I. 98. 
Bormittags 9 Uhr 


‘ din der Randgerichtöfanzlei öffentlich an ben Meiflbieten: 


den verkauft. 

Der Hinfchlag geſchieht nach 5. 64 des Hppother 
kengeſetzes. 

Kaufoliebhaber werden eingeladen, und Auswärtige 
amd dem Gerichte Nichtbekannte Haben ſich durch Leu: 
anunde: und Vermögenszeugniſſe auszumelfen. 

®ünzburg ben 13. Juni 1835. 

Königl. Bapver. Pandgeridt 
£eirl, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1928. Nachbeſchriebene Eſſekten wurden im Wirte: 
Haufe zuPetersbrunn zwiſchen Mittwoch den 10. und 
Freitag den 12, I, Ms. dem Taglöhner Innozenz Wie: 
den eutwendet: 

1) eilf Guben an baarem Gelde; und zwar 

a. ein Kronenthaler, 
b. 8 VDierziger, und das übrige Sechſer und 
' ®rofchen ; 


2) eine filberne zweigehäufige Sadupr , das äußere 


Gehäufe roth lachırt, mit filbernen Nieten verfes 
ben, das innere von Silber mit der Definung 
zum Uufzieben, Das Zifferblatt einfach weiß, mit 
römifchen Ziffern und einem Sprunge vom 12ten 


Biffer abwärts, kaum merklih. Jin Bügel fehlt 
der Stiften; er ift durch eine Stecknadel erfept.- 


Wertb 8 fl.; 

3) am dieſer Uhr befinden fich zwei weiß mietaflene 
Ketten, die eine mit langen, ftarfen, die andere 
mit feinen Gliedern; leptere mit einem Frauens 


* 
⸗ 


Vierziger und Frauen⸗Zwoͤlfer (in Form eines - 
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Uhrſchlũſſels gefaßt), eritere mit einem gewöhnli⸗ 
chen Uprfchlüffel verſehen. Werth 2 fl.; 

4) ein braun baumwollener Regenfchien, glatt, mit 
meffingenen Stiefel und Schieber, dann Geftell 
von Rohe, ſchwarz hölzerner Haudpebe und Stiel. 
Werth 2 fl.; 

5) ein Leibſtückt faft neu, von rotem Seidenſtoffe 
mit gleich färbigem Deffin und mit 18 Silber: 
fechfern befept. Werth 3 fl.; 

16) eine ſchwarz feberne kurze Hofe, deren Bund mit 
meißer Leluwand gefüttert ij. Werth 3 fl.; 

7) ein fein baumwollenes Hemd, mit blauen Streif 
Ken am DVorderärmel fogenannten Demdbußen, 
ungemerft ınit Haften, Werth 30 Pr.; 

8) ein mit Silber eingelegtes Beite mit 2 Gabeln 
ohne Meſſer; auf der Schale der einen Gabel, 
und zwar auf der filbernen Spange, die fid um 
den Griff herumzeht, iſt die Jahreszahl 1813 eins 
gravirt, Werth 1 fi. 30 fr.; | 

9) ein rothes baummollenes Sacktuch mit weiß und 
rother Einfaſſung opne Mark. Werth 12 Er, 


©tarnberg den 17. Juni 1835. 
Königlihes® Landgericht Starnberg. 
geiendeder, Landricter. 
FJaubel. Rpe. 


/ 


I] 


Befanntmahung. 

—* Der Maurergeſelle Michael Shen von Burg⸗ 
berg iſt mehrerer verübten Diebſtähle im bicfigen Land» 
gerichto⸗Bezirk höchſt verdächtig und hat fich auf flüchti⸗ 
gen Buß begeben, 


Es wird daher an fämmtliche Civil: und Militär " 


Behörden das Unfuchen geftellt, auf den fignalifieten Mies 
chael Scheu genau nigiliren zw laffen und ſolchen im 
Balle des Detrettens wohlverwahrt picher abliefern zu 
koffen. 
Lichtenfel® den 9. Juni 1835. 
Königliges Landgericht Lidtenfels. 
2 


1. 
Schmidt. 
Kiesner. 


Signalement. 


Michael Shen ift 30 Jahre alt, mißt 5 Sub 9 
308, hat blonde Haupt:Haare, rundes Seficht, geſunde 
©efichtöfarbe, gewölbte Stirme, blaue Augen, ftumpfe 
Nofe, großen Mund, länglichtes Kinn, ſchwochen Bart, 
und ijt ohne befondere Kennzeichen; cr trug eine dunkel⸗ 
tuchene Kappe mit ledermen Schild, ein blau grün und 
gelbgeftreiftes Halstuch, eine alte adgetrogene Pique Weite 
ron rotben Grund und gelben Streifen, einen braunen 
abgetragenen grünen Frack, groutuchene mit Leder befepte 
Beinkleider und lange Balblederne Stiefel. 


Bekanntmachung. 


1950. Die den Samuel Rank'ſchen Relikten zu 
Dbernbreit gehörige Müple, die Gemeindemüple ges 
nanut, wird 

Montag den 6. Juli, 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Gemeindehauſe zu Obernbreit auf weitere 5 
Jahre vom 15. Yult 1835 bis dahin 1840 durch öffent: 
lihen Aufitrich in Pacht gegeben, 

Die Müple beſteht and einem Wohnhaufe Nr. 246 
am Breitbache oberhalb Dbernbreit, bat 4 Mablgänge, 
nebft einer Opps- und Neibmäble, Scheuer, Stallung 
und Holle, daun $ Morgen Garten, dazu gehört auch 
25 Untheil an der Rögerihts:Markung. Die Mühle ift 
im beften Stande und bat zu jeder Jahreszeit reichliches 
Waſſer ; zum Pachte werden mehrere zur Ausübung des 
Mablgewerbes dienlihe Mobilien nad einem Inventare 
übergeben. 

Der Pächter hat fi beim Stride über feumund 
und Bermögen durch gerichtliche Zeugniffe auszumeifen 
= beim Antritte des Pachtes 1000 fl Kaution zu 

ellen. 
Pachtluſtige werden biezu eingeladen, ur 
Marktſteft den 15. Juni 1855. 
Königlich Banerifhes Laudgericht. 


Dr. Mechel, Landrichter. 
Mark. 


LU 2 


Amostifations:Erfenntniß. 


r951. Nachdem innerhalb der durch die Ediktalladung 
vom 8. Oktober 1854 anberammten 6 wochentlichen Friñ 
(allgemeiner Unzeiger Nr. 86) Niemand die bisher ab+ 
gängig gewefenen Urkunden über bie daſelbſt veezeichne⸗ 
tem Aktiv: Forderungen mehrerer Kirchenftiftungen im P. 
Landgerichtsbezirke Donauwörth amıdie kgl. b. Staats⸗ 
Schuldentitgungskaſſe bei dem dleſſeltigen k. Landgerichte 
zur Vorläge brachte; fo werben die allenfalls hierüber 
bejtebenden und nicht worgemiefenen Urkunden piemit als 
krajtlos erklärt. 

Donauwörth am 3, Juni 1835, 
Königlihes Landgeriht Donaumörtp. 
Repte, I. Aſſeſſor. 


Bekanntmachung. 


1932. Wer an die Verlaſſenſchaft des Amts Chirur⸗ 
gen Amor Ferſt von bier eine Forderung begründen zu 
können gedenkt, bat folche 

Dienftag den 21. Juli, 38, 
früp & Uhr 
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dabier vorzubringen und nachzumeifen, indem jpätere For: 
derungen micht mehr berücfichtigt werden. 
AUmorbad den 6. Juni 1835. 
Gürftlich Leining’fhes Herrfchaftsgericht. 
Streng, 9. Rchtr. 
Hafen. 





Subhaftations-Proflama, 


1935. Gemäß rechtöfräftig gewordenen Befchluß vom 
13. Dezember 1833 wird das Unwejen des Jof. Her 
zinger, Sailermeifter in Mainburg, welches aus einem 
einftöcigen durchaus gemauerten Wohnhaus, dann 3 
Burgraintheilen , 1 Gabisbet und 1 Feldtheil zu J Eins 
fep bejteht, zum Verkauf gebracht, und auf 

Donnerſtag den 6. Uuguit I. 38. 
Vormittags 8—12 Uhr 

Bietungstermin anberaumt, an welchen die Raufsluftigen 
fih von 8—12 Uhr in der Landgerichtökanzlei einzufin— 
den haben, und ihr Raufsanbot zu Protofoll geben 
wollen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fich. über Leumund 
und Vermögen mit gerichtlichen Zeugniffen auszumeijer, 

Abensberg am 27. Mat 1855., 


Königlihes Landgericht Abensberg, 
Lict. Ufhenbrenner, Landr. 


— 


Bekanntmachung. 


1934. Anf Auruſen der Walburga Knör'ſchen Cre— 
ditorſchaft wird das Anweſen der genannten Knör in 
Dolnftein in vim executionis ‚dein öffentlichen Vers 
Faufe unterteilt, und Bietungstermin auf 

Montag den 15. Juli d. 38.- 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
angefeßt, wozu befiß: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ſich auswär⸗ 
tige Käufer mit Leumunds- und Vermögenszeugniffen ges 
eichtlich auszumweifen haben, und der Hinſchlag nach $. 
64 und 69 des Hppotbefengefepes zu gewärtigen fiche. 
Zu diefem Anweſen gehört: 
1) ein zweiſtöckiges Haus, nebſt einem Stadel, ges 
ſchätt auf 500 fl. 

2) beinahe 4 Tagwerk Garten, 50 fl. 

3) 4 Mooswiefe in der Leimgrube, 50 ff. 

4) 4 Mooswiefe auf der Rieden, 40 fl. 

5) Mooswieſe auf der Gonderleiten, 15 fl. 

6) 4 Mooswieſe beim Groppenhof, 15 fl. 

7) $ Mooswiefe bei der Marterfäule, 15 fl. 

8) NMooswieſe auf der Rieden, 10 fl. 

9) 4 Mooswiefe in der Sonderleiten, 12 fl. 

20) ZI; Moosiwiefe bei der Marterfäule, 10 fl. 

41) $ Uder auf der Tporleiten, 15 A. 


12) 5 Morgen Holz auf der THorleiten, 50 fi, 
13) 63 Morgen Holz in:der Gemeinde, 7O fl. 
Dieſe fümmtlichen Grundſtücke find Gemeindsnugen, 
14) 1 Morgen Ufer im Mübllod, 200 fl. 
15) 4 Morgen Acker auf der Hochſtraß, 30 fl. 
16) 1 Morgen Weiberader, 25'fl. 
17) 4 Morgen Weiperader, 15 fl. 
18) 1 Morgen auf der Thorleiten, 
19) 2 Morgen bei der Figur, 175 gl. 
20) 24 Morgen Leirenhard, 200 fl. 
21) 14 Morgen Acker im Pfaffenbiegel, 
22) 4 Morgen Hagenader Weg, 25 fl. 
235) 4 Morgen Holzenklinger Uder, 20 fl. 
24) 1 Morgen Weiheriviefe, 50 fl. 
25) 4 Morgen Krautgarten, 15 fl. 
Die Schäpung diefes Anweſens beträgt nun 1692 fl, 
Zugleih werben alle unbefaunten Ereditoren bie: 
mit aufgefordert, ihre allenfallfigen Forderungen in rubr, 
Debitfache bis zum DVerlaufstermin um fo mehr geltend 
zu machen, ald auf fpätere Unmeldungen Feine Rückſicht 
mehr genommen werden wird, 
Eichſtätt den 15. Juni 1835. 
” KRönigl, Baper, Landgericht. 


Epriftmann, Landrichter, 


80 Il. 


65 fl. 


Gantproclama, ie 


1835. (Die Gant des Müllers 
Math. Irrgang betr,) 

Gegen den Müler Mathias Jrrgang von der 
Quaffehlmũühle wurde unterm 3, Februar d. 3. der Uni: 
verſalkonkurs erfannt, und dieſes Erfenntniß hat bereits 
die Rechtskraft befchritten. 

Es werden daher auf Veranlafung der Iregang« 
fchen Kreditorfchaft die Ediktstage, und zwar 

I 


zue Unmeldung und gehörigen Nachmweifung der Forde— 


_ rungen auf 


Montag den 6. Zulid. 98, 
u 


zue Vorbringung der Einreden biegegen auf 

Donnerjiag — Auguſt d. 38. 

U. 

zur Schlußverhandlung, als 

a) Zur Abgabe der Replik auf 

Donnerjtag den 20. Auguſt, und 

b) zue Abgabe der Dupliß auf 

Sreitag den 4. September d. 986. 
feitgefept, und alle diejenigen, weldye an gegemmärtiger 
Maſſa Forderungen geltend machen wollen, unter dem 
Prajudize hiezu vorgeladen, daß das Verfüumen des er: 
fen Termines die Uusfchliefung von der Konkursmafje, 
das Nichterfcpeinen an den übrigen Terminen aber die 
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Präflufion mit der an jedem derfelben vorzunehmenden 
Handlung zur Bolge habe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend Et— 
was von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerg in Hans 
den haben, aufgefordert, folched bei Dermeidung noch— 
maligen Erfages unter Vorbehalt iprer Rechte bei Ge: 
richt zu übergeben. 

Bemerkt wird übrigens noch, daß der Maffa:Aftivs 


Beftond 

4021 fl. — Fr, 
betrage, der bereitd bekannte Schuldenftand aber diefen 
überfchreite, und derfelbe von den bevorzugten Gläubi— 
gern verfchlungen werden mird, 

Um erften Ediktotoge felbft wird auch eine gütliche 
Klaſſifikation der angemeldeten Forderungen auf Antrag 
der Irrang'ſchen Gläubigerſchaft verſucht werden, 

Kamm den 1. Juni 1835. 

Königlides Landgericht Kamm. 
B. leg. Verh. d. k. Landr. 
Drexler, Aſſeſſor. 
Gruber, 





Guts-Verkauf. 


1036. Das zur Verlaſſenſchafts-Maſſe des verſtorbe⸗ 
nen Michael Herbſt in Apfeltracht gehörige Gold: 
anweſen, bijtebend 

a) in einem gut gebauten ganz gemanerten Wohn: 

baufe mit befonders gebauten bölgernen Stadel, 
Wurze und Örasgarten und 63 Oemeindsgründen, 
grundeigen, mit 45 £r,. Steuer-Simplum , 
b) in 1 Jauchert königl. bejtandbaren Tafelfreuz:, 
Aders im obern Feld, mit 12fr. Steuerfimplum, 
c) mit 1 Jauchert bejtandbaren Uckers im untern 
Feld, Schulmeifterd: Acer genannt, mit 8 Er. 3 pl. 
\ Steuer⸗Simplum, 
wird am 
Montag den 6. Julind. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
in der Landgerichts-Kanzlei dahier an den Meiſtbietenden 
öffentlih verſteigert. ä 
Kanfsluftige, von melden Auswärtige mit legalen 
DVermögend- und feumundszeugniffen verſehen ſeyn müßen, 
werden eingeladen , fi am obbeftimmmten Tage dabier 
einzufinden, and gegen Vernehinung der Kaufsbedingniffe 
ihre Ungebote zu Protofoll zu geben. 
Mindelbeim am 12. Juni 18535. 
Königlibes Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 


Belanntmahung. 


1937. Die Gautrealitäten des Schuhmarhers Johann 
Luibl von Natterpolz, beflepend in einen® halben 
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Wohnhauſe, Stadl, halben Gemeindemupen, und ohnge⸗ 
fäpe 14 Tagwerk Feld. und Wiesgründe, in Schäbungs: 
werthe von 480 fl. werden zum brittenmnl zum öffentli- 
chen Verkaufe ausgeboten, und Hiezu Termin auf 
Douneritag den 9. Juli. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in hleſiger Gerichtsfanzlei anberaumt, wozu man Kaufe: 
liebhaber mit dem Bemerken einlabet, daß mit dem Din: 
flag nach $.64 des Hupothefengefeges verfahren werde. 
Monheim den 10. Juni 1855. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Roth, Landrichter. 


Ladung. 


19538. Peter Staab von Sommerfapl, geboren 
den 24. Yugujt 1769 ift ſchon über 25 Jahren unbekannt 
wo abweſend. 

Derſelbe oder deſſen rechtmäßige Erben werden auf— 
gefordert ſich 

binnen 3 Monaten von heute an 

zum Cmpfange feines bisher vormundjchaftlich verwalte⸗ 
ten und in 24 fl. 40 Er. beftebenden Vermögens babier. 
zu melden, anfonft®dajfelbe dem bis ipt aufgetretenen 
nächiten Inteflaterben gegen Sicherheitsleißung verabfolgt 
werden wird. 

- Ulgenau den 2, Mai 1835. 


Königl. Banner, Landgericht. 
Engelhard, Landrichter. 
Lambertus. 


- 


un, 


Bekanntmachung. 


1939. Auf den Antrag eines Gläubigers wird das 
der ledigen Maria Sobilla Bleſſing dahier gehörige 
Mohnbaus in der Herrieder Vorjtadt lit. D, Nr. 261 
dem öffentlihen Verkaufe unterftellt, und auf 

Breitag den 31. Julil, 9. 
Dormittagg 9—1? Uhr 
im Gefchäftszgimmer Ne, 5 Dietungstermin anberannıt, 
mit dem, Unbange, daß diefes Haus gerichtlich auf 2750 fl. 
gribäpt wurde, und daß auf demfelben Peine befondern 
Loften haften. Die Kaufsbedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht werden’, und der Zufchlag erfolgt nach 
%. 64 des Hypothekengeſetzes, menu die Tare erreicht 
wird. 
Unsbacb am 13. Juui 1855. 
Königl Baner. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Koblhagen, Direktor. 
Rabus, 
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1940. (3a) Don dem 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Unsbad. 


Es ift eine von dem Handelsmann Jantoff Grün sd: 
felder dabier der Frau Kreis:Ingenieue Philer bier: 
ſelbſt, über ein zu 5 Procent verzinsliches Kapital von 
500 fl. ausgeftellte Obligation d. d. Ansbach den 26, 
Auguft 1829 zu Verluſt gegangen. 

Auf Antrag ded Anwaltes der Frau Ingenieur Pphis 
ler wird demnach der unbefannte Inhaber diefer Urkunde 
aufgefordert, felbe 

B binnen 6 Monaten 
von ber erſten Einrückung dieſes Edifts gerechnet, vor 
unterzeichnetem Gerichte vorzumeifen, widrigenfalls dies 
felbe ‚für Praftlos erklärt werden würde. 

Urfundlich amtliher Siegelung und Unterfchrift, 

Ansbach den 13. Juni 1855. 

Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 
v. Kohlpagen, Direktor, 
Rabus. 





Vorladung. 


194. Martin Staudinger, Schloßbauernſohn von 
Edelkofen, wied feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 
Auf Verlangen feiner Gefchwifterte werden er oder feine 
Descendenten aufgefordert, fich 

binnen ſechs Monaten 
perfönlich bei dieffeitigem Laudgerichte zu melden, oder 
von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
aufferdeffen fonft das dem MartinStaudinger angefallene 
Dermögen pr. 400 fl. an feine Verwandte gegen Caus 
tiou verabfolgt werden würde, 
Moosburg den 11. Juni 1835. 
Koniglihes Landgeriht Movsburg. 
Wiedemann, Landrichter. 


Befanntmahung,. 


1942. Auf Undringen eines Hypothekgläubigers der 
Geory und Urfula Wiesheu'ſchen Ebelente von Weifs 
Tenfesd leibrechtsweiſe geundbared Anmwefen im Wege 
der Exekution öffentlich werjteigert, und hiezu auf 

Dienftag den 30, Juni l. 38. 
Dormittags 10 Uhr 
Termin angefeht. 

Diefes Unmwefen befteht aus 10 Tagwerk 23 Deeim. 
Grund, worauf ein eingädiges, gemanertes Wohnhans 
mit RKupitall und Tenne unter eigem Strobdache er: 
baut iſt. 

Kaufsluftige haben fich daher am befagten Verſtei⸗ 
gerungstage bei unterfertigtem Amte einzufinden, und 
— über Vermögen und Leumund legal auszu—⸗ 
weiſen 


Der Hinſchlag geſchleht nach $. 64 des Oypotheken⸗ 
Geſeßes vom 1. Juni 1822. 
Eberöberg den 27. Mai 1835. 
Königlides —— icht Ebereberg. 


Knözinger, I. Aſſeſſor. 
Gruber. 
—— 
Amortiſations-Erkenntniß. 

1943. Dos königliche Landgeriht Windsheim er 
kennt in Gaben der Stiftungspflege Unteralten: 
bernheim gegen die unbefannten Inhaber einer deutſch⸗ 
ordenfhen Schuldurfunde zu Recht: 

daß die für die Stiftungspflege Unteraltenberns 
heim ausgefertigte, derfelben zw Verluſt gegans 
gene beutfchordenf, Schuldurfunde vom 10, DB; 
tober 1805 auf 303 fl. verlantend, worüber ein 
Haftfchein vom 18. April 1815 nebft 110 fl. a7 Fr. 
Binfen bis 1. Februar 1813 vorliegt, und, welche 
Forderung im Katafter XXX. Nr, 28 vorgetras 
gen‘ ift, da folche innerhalb der — durch Edik⸗ 
talladung vom 28. Dftober- 1834 beftimmten 6 
monatlichen Friſt vor Gericht nicht vorgemielen 
wurde, nunmehe für Fraftlos zu erflären ſey. 
Don den Koften bleiben die ‚Taren und Stempel 
anfer Unfag, die erwachfenen baaren Auslagen aber find 
vou der Stiftung zu tragen, 
D. N. W. 

Windsbeim am 12. Quni 1835. 

Königlich Baveriſches Landgericht, 
Engerer, Landrichter, 


Befanntmahung. 


1944. Die Gemeinde Feuerbach läßt über dem for 
genannten Feuerbach, zugleich aber auch über den Mühls 
bach eine große und eine Heine fleinerne Brücke bauen, 
und follen diefe Brückenbauten durch öffentlihen Strich 
on den Wenigftnepinenden im Afford Aberhaupt äber« 
laffen werden. 

Zu diefem Behufe hun wird Termin auf 
Dienftag den 7. Zuli d. 38. 
Nachmittags 2 Upe 
auf dem Gemeindehbaufe zu Feuerbach anberaumt und 
werden biezu diejenigen Streicher eingeladen, melde fi 

über ihre Befähigung binlänglich ausweilen können. 
” Die Riße und Koftenanfchläge fönnen bei dem hie: 
figen Herrfchaftögerichte zu jeder Zeit eingefehen werden, 
Nüdenhaufen den 19, Juni 1835, 
Oräflih Eajtell'iches Derrfchaftögericht. 
Neefer, — — 
Warttig. 
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Bekanntmachung. 


1945. Don der Oeconomie⸗Commiſſion ber königl. 6ten 
Gendarmerte « Compagnie wird die Lieferung der Mons 
tirungs⸗ Materialien pro 16383, beitehend in 600 Ellen 
ftahlgrünen, 400 Ellen grauem und 30 Ellen rotpem 
Tuch, 600 Ellen ungebleichter und 800 Ellen gebleichter 
Leinwand, 300 Ellen Gradi, 40 Tſchakko und 60 paar 
Halbftiefeln , . 
Mittwod den 15. Juli l. 38. 

Dormittagd 10 bis 12 Uhr 
an den Wenigiinehmenden unter Vorbepalt höherer Ge⸗ 
uehmigung verſteigert. 

Bayreuth am 20. Juni 1835. 





Belanntmahung. 


1946. Am Grünendonnerftag den 16. d. Mts. wur: 
ben dem Ziegler Leonged Bolland von Prichſen— 
ftadt folgende Gegenftände entivendet: 

1) eine ganz neue fogenaunte Kafteller Haube mit 
Schwarzen Bändern, dee Boden mit Bändern ge: 
füttert, 

2) ein goth nnd gelbſeidenes Halstuch mit Franſen, 
auf der einen Seite ein gelbes und auf der an: 
beru ein grünes Streifchen, 

3) ein braun Fattunenes Mügchen mit 4 feibenen 
Knöpfchen und mit Barchent gefüttert, 

4) ein violet blau wollener Weiberrocd mit feidenen 
Borden befept, umd mit Kleinen Blumen bedruckt, 

5) ein Paar weiße baumwollene Frauenſtrüwpfe, 

6) zwei Frauenhemder, 

7) ein kattunener Schürze mit gelben Blumen, 

8) zwei angeöhrte Dufaten, mwovon-das eine Oehr 
ein Nischen Hatte. i 

Als dieſer Entwendung höchſt verdächtig erfcheint 
eine Weibsperfon von mittlerer aber dicker Statue mit 
einem etwas Länglichem Geſichte von gefunder Farbe, 
mit einem langen aber etwas dickem Halfe und mit 
Schwarzen Haaren. Entweder bat fie oben oder unten 
eine Zahnlüce, oder ſchwarze Zähne, und wenn fie lacht, 
fo treibt fich die untre Lippe bei dem rechten Mundivins 
Bel alfo heraus, als wenn dort ein doppelter Zahn lebe. 

Sie trug ein Paar Halbfliefel mit Hufeifen, und 
nabın einen fchon alten Srasforb mit grünen Weiden 
und weißen Stecken ausgeſteckt, mit fort. 

Dan erjucht auf diefe Perfon und die entiwendeten 
Gegenftände genaue Späbe zu halten, und im Entde— 
Fungsfalle baldigft Nachricht anher mitzutheilen. 

Gerolzhofen am.30. April 1835. 

Königlich Banerifches Landgericht. 
Dorft. leg. abw. 
Bütleim, Edg. Akt, 
Hauerwaas. 


Anweſens-Verkauf. 


1947. Das auf der Gant ſtehende Anweſen der Le— 
derer Mundigl'ſchen Eheleute in JZsmanning wird 
neuerlich am 

Dienſtag den 14. Juli I. 38, 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe ausgejtellt. 

Daſſelbe hat folgende Beitandtheile: 

1) ein dermal ziemlich verfallenes Wohnhaus Mr. 1 
in Ismanning, früher zum Betriebe der Rothger: 
berei zwechmäßig eingerichtet, mit 2 Tagwerk 55 
Dezimalen Hofraum und Garten — zum königl. 
Landrentamt Münden mit Freiftift grundbar, und 
jäbelih mit 10 fl. 40Fr. 2 hl. Stift: und Küche⸗ 
dienjt, 3 fl.. Dundsgeld, 2 Viertl. Nichterpaber 
belegt; 

2) die auf dem .Haufe früher betriebene reale Rotp: 

gerbergerechtigfeit ; 

3) bei 4 Tagw. 14 Dezim, Neubrüche in 2 Abthei— 

lungen mit jährlich ı fl. Bodenzins belegt; 

4) eine freieigene Wiefe bei 7 Tagw. 34 Dezim. 

Kaufsliebhaber haben fih an dem genannten Tage 
bei dem dieſſeltigen Gerichte mit den erforderlichen Nach: 
weifen über Dermögen und Leumund verjehen einzufinden, 
und können die Einficht des Univefens bei dem Gemeinde: 
Vorſteher in Jomanning veranlafen. 

München am 19. Juni 1835, 

Königliches Landgericht Münden, 
Kuttner, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1948. Die Erbauung eines neuen Schulhauſes zu 
Langeneied d, ©., beffen Koften auf 2388 fl. 12 Fr. 
veranfchlagt find, ſoll gemäß Regierungs : Entjchliefung 
vom 10. präf. 14. I. M. an den Wenigſtnehmenden im 
Aklord gegeben werden, 

Zu dieſer Verfteigerung iſt auf 

Donnerjtag den q. Juli l, Is. 
früh 9 Ubr 

in dieffeitigem Gerichtslokale Commiſſion anberanmt, und 
e8 werden fleigerungsluftige Werkmeiſter hiezu mnter deu 
DBeifage eingeladen, daß die Deraccordirung in onaloger 
Anwendung ber Verordnung vom 29. April 1833 Reggsbl. 
©. 393 und des Art, V. der Regierungs-Ausichreibung 
vom 13..&ebr, 1835 Kr. Bl. ©. 190 gefchieht, und 
auswärtige Werfleute fich über die zu leijtende Caution 
vor der Verjteigerung gehörig zu legitimiren haben, 

Der Plan und die nähern Bedingungen, fowie der 
Beitpunft des Beginnend und der Vollendung des Baues 
werben bei der Commiſſion befannt werben, 

Dachau den 19. Juni 1835. 

Königliches Landgeriht Dadan. 
Eder, Landricter. 


Allgemeiner Anzeiger 


für 


Königreich 





‘das 


Bayern 


— 
— nn nz tn. sn u ma nn ns — — LE ULLI LI — We — — 


Muͤnchen r “ 


Nro. 51. 


27. Juni 1835. 





Gerichtliche und polizeyliche 
Defanntmadungen. 


Ediftalladung. 





998. (36) Den Unterthanen der ehemaligen Hoſmark 


Haidhaufen iſt eine Urfunde vom Jahre 1796 über ein 
nun bei der k. Staatsichuldentilgungs s Special» Caffa zu 
Münden anliegendes Capital zu 143 fl. 45 Fr, zu 4pCt., 
Zaplzeit der Zinfen 3. Febr. att. Nr. 336, Dblig. Nr. 
1185 zu Verluft gegangen. = 

Die gegenwärtigen Befiger derfelben werden daher 
aufgefordert, diefe Urkunde . 

binnen fehs Monaten a dato 


pierorts vorzulegen, und ihre Eigentpums;AUnfprüche bier 
auf rechtögenüglich nachzuweiſen, midrigenfalls diefelde 
nach Umfluß des gegebenen Termins als Fraftlos und 
erlofchen erklärt werden würde. 3 
Yu den 25, Februar 1835. 
Königlihes Landgericht Au, 
Spätp, Laudrichter. 
Weſſermayer, Rpkt. 


Bekanntmachung. 


1808. (3c) Durch allerhöchſtes Reſcript vom 20: vw. 
Mes, bit der Derfauf des entbehrlichen Oberamtshauſes 
fm Teufchnig, der Zehentſcheune daſelbſt und der dazu 
gehörigen zwei Grasgärtlein weiters angeordnet worden, 

Unter Beziehung, auf die öffentliche Bekanntmachung 
vom 3. April d. Is. wird Hiermit der Verkaufstermin 
anf Mittwoch den 1. Juli d.-36. 
Bormittags g Upe 


anbetaumt, an welchem bie. Raufsliebhaber im dem Gaſt⸗ 
baufe des Johann Förtfch zu Teufchnig zu erfcheir 
nen eingeladen werden. 
Rothenkirchen den 1. Juni 1835. 
Königliches Rentamt. 
Zubiz, E Rentbeamte, 


Amortiſations⸗-Edikt. 


1645. (36) In Folge des Geſeßes vom 28. December 
1851 über das Staatsſchuldenweſen ijt den Bläubigern 
zur Pflicht ‚gemacht, alle ältern Urkunden in Mobilis 
firungs:Dbligationen umzuwaundeln, weßhalb die verloren 
gegangenen Urkunden nach allerhöchiten Anordnungen zu 
amprt:ıfiren find, ‚ 

Die im nachgefegten Verzeichnige aufgeführten Ur: 
Funden, welche verfchiedenen Stiftungen des biefigen Land: 
gerihtö und zum Tpeil auch einigen Gtiftungen der 
benachbarten Landgerichte Beilngries, Kaflel und 
Heman zugebören, werden vermißt, weßhalb die unbe: 
kanuten Juhaber diefer Urkunden anducch Öffentlich aufge: 
fordert werden, foldye 

binnen ſechs Monaten 
beim unterfertigten Landgerichte, vorzulegen, und ihre 
etiraigen Auſprüche darauf geltend zu machen, widrt, 
genfalls diefe Urkunden für nichtig und kraſtlos erflärt 
werden würden. 

Bemerkt ıwird hiebei, daß diefe Amortiſation nach 
vorausgepflogenem Benehmen mit den Eönigl. Landge— 
richten Beilmgries, Kaſtl und Hemau auch auf die 
den Stiftungen dieſer Gerichte zuftehenden Capitalsan: 
theile von dem unterzeichneten Landgerichte erſtreckt wird, 


Neumarkt im Regenkreiſe dem 27. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Neumarkt. 


Wälfert, Landrichter. 
Vide Tab. 
99 
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2 I. 
Z Berzeidnis 


der’ 


abgängigen SchuldUrkunden bei Stiftungen in den Landgemeinden. 


















= — 
Geld: = 
5 Bezeihnung der Urkunden. werth = Theilhaber. 
*rF — ir; 
2 fl. BAR 









i Quittung der vormaligen Dberpfälzifchen Provin: 
zialhauptkaffe zu Amberg vom 26. Dezember 
1803 gegen die Landgericht Sulzbürgiſchen 
Kirchen, liquidirt unter Ne. 29 — 35 inclus, 
und bei der königl. Staatsjchuldentilgungs: 
Specialfaffe zu Regensburg als Kirchenan: 
lehen von 1805 unter SKatajter + Nummer 
419 vorgetragen. 







Liq.⸗Nr. 29 Kirche zu Sulzbürg 
v 30” » Noddorf 
” 322°» » Möüplbaufen 
b) Im k. Landgerichte Beilngries 
LiquNr. 31 Kirche zu Bachhaufen 
” 3 " » Bulztichen 
Summa 






















a) Im k. Landgerihte Neumarkt 





Quittung der vormaligen Oberpfälzifchen Provinzial:]4580 1354 


496/27]4 a) Im k. Candgerihte Neumarkt 
Hauptkaſſa zu Umberg vom 23. Dez. 1805 gegen 


Liq.⸗Nr. 34 Kirche zu Berngau 























| 
; er h | 
die Gotteshäufer des Schultbeijenamtö 2 
Neumarkt, liquidirt unter Nuu. 34 bis 54 Ri = . = reg 
inclus, und bei der Fönigl, Staatsfchuldentil- * — Parelshad 
gungs = Spezialhauptlaffe zu Negenshurg als „ 38 » » Rohr 
Kirchenanlehen von 180 3 unterSatafter, » 30” 0» eng 
Nummer 389 vorgetragen, | „ 40 nn  » Pölling 
” 44 ” Thundorf 
35 Mitterſtall 
46 » » Biegenhofen 
r 47 »  » Zauernfeld 
„ 43 » Meichersdorf 
” 49° »  » Wappersdorf 
r 50 nn.» St Helena 
» 5 nr» Koderbad 
» 52° *r  »  Pelcenhofen 
» 54 »  » Lengenbach 
b) Im k. Landgerichte Beeilngries 
lg: Ne. 41 Kirche zu Forchheim 
» 42 » » Grofbergbaufen 
* 43 » » Lauterbach 
c) Im k. Landgerichte Kaftl 
eig, Ne. 55 Kirche zu Laaber 50— 
| Summa 4580/14 





m. m WE — TE TED IT 










Dezeihnung ber Urkunden. 


3lQuittung der vormaliger Oberpfälziſchen Pros]1300 


vinzial: Hauptlaffe zu Anrberg vom 14. Sep: 
tember 1805 gegen die Landgericht Neu: 
marktifchen Gotteshäuſer, liquidirt unter 
Nro. 55 bid 68 bei der königl. Staatsſchul⸗ 
dentilgungs:Specialfaffe Negensburg ald Bei: 
trag zum Kirhenanleben von 1805 
im Katafter unter Nummer 475 vorgetragen. 


Quittung der vermaligen Dberpfälzifchen Haupt: 


Kae zu Umberg vom 15. September 1805 
gegen die Sulzbürgiſchen und Breiten: 
eggiſchen Sotteshäufer, Beitrag zum 
Kirhenanlehen von 1805, liquidirt un: 
ter den Num. To bis 81 und im Katafter der 
königl. Staatsfchuldentilgungs-Specialkajfe Ne: 
gensburg unter Nro, 420 vorgetragen, 


ISchuldurkunde vom 4. Auguft 1770, liquidirt 


bei der königl. Staatsfchuldentilgungs:Spe: 
zialfaffe München sub Katafter-Nummer 243 
als Münzamts-Unlepen. 


6Shuldurfunde vom 4. Auguſt 1770, fiquidiet 


bei der königl. Staatsfchuldentilgungs:Spe: 
zialkaſſe Müuchen sub Katafter-Rummer 244 
old Münzamté⸗-Anlehen. : 


| 
| 
i 








TSheilpaben 


Lig: Nr, 55 Kirche zu Berngau 
Reichertöbofen 

» Mitteleecht 

» Mitterjtall 

» Gondersfeld 
Möning 

St. Cäcilia zu Porelsbad 

65 Kirche zu Unterbuchfeld 

66» » Biegenbofen 


” 66 >» 


u 
[>] 
se w—w- 


a) Im k. Candgerichte Neumarkt 


67T * » ©t. Helena 
68 » » Porbaum 


b) Im k. Landgerichte Beilugries 


DE zZ zu Ze ze zu ze 
a 
* 


Liq.⸗Nr. 62 Kirche zu Forchheim 


» 64 » » Lauterbach 


a) Im k. Candgerichte Neumarkt 
Liq.Nr. 77 Kirche zu Sulzbürg 


” 78 » Recksdorf 
Oo » Müblbaufen 
” 80»  » Dberndorf 


b) Im k. Landgerihte Beilngries 
ligNr. 81 Kirche zu Sulzkirchen 
c) Im F, Landgerichte Heman 


Lig, Nr. 70 Kirche zu Breitenbrun 
71 Wallfahrtskirche allda 
72 Orgelſtiſtung daſelbſt 
23 Kirche zu Dürn 

74 » Ref 

75 », » Üngertöbofen 
6 ® » Sumatber 


cu ze zu zu — 


50—|4 [Die Pfarrkirche Berngau 
Zinszeit 31. Dezember, 
50—j4 [Die Pfarrkirche Möning 


Zinszeit 31, Dezember. 
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” 65 » » Grofbergbaufen 


®umma 


Summa 






I. Verzeichni 





“iuisiek, 


over 


nn 


wi 


Aulehens⸗Gattung. 





Dberpfälzifches Com:| Das vormalige oberpfäl: 


inifariatd:Eapital 


Defigleichen 


Wie oben 


Ebenfo 


Deßgleichen 


Wie oben 


Deßgleichen 


Stelle oder Behörde, wel 
che die Schuldurkunde 
ausgeſtellt hat. 


ziſche Commiſſariat 


Ebenſo. 


Deßgleichen. 


Wie oben. 


Ebenfo, 


Defgleichen. 


Ebenſo. 


- 
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B der abgängigen 
Datum 
der Erfter Gläubiger, an 
Schuld⸗Urkunde. welchem die Urkunde 


ausgeſtellt iſt. 


Jahr al Monat 
— 








en 2| Februar [Die Verordneten des rei: 
(Mariä Lichtmef) | chen Almoſens zu Neu: 
markt, 
1557) 1) Sanuar Siechenhausamt 
(Neujahr) Neumarkt, 
1530| Invocavit |Bürgermeiitee und Rath 
zu Neumarkt. 
1619| 1! Septbr. [Georg Weidtner, Kapel- 
(Egidii) lenverwalter zu Neu: 
| markt, 
1545 J Mai IHofpital und Gonber: 
(Walburgis) Diechenhaus zu Neu⸗ 
| marft, 
| 
1605/24 Zuni [Helena Kaufmännin zu 


(3ob. Baptiſt) Neumarkt, 


| 
1613| 6) Yänier 
Urinm regum) 
I 


| 


Hanns Stoll zu Neumarkt, 








Schul d— 
2 5 13insfuß 
2E vom 
23 Hundert 
58 

28 * a. 
— * on 

u — g na |» 
=: 3: 
fl. Ike. = 
1000 |-I 5 | 3 
400 i—I 513 
600-1 5 |3 
1200 |—I 513 
100 — 513 
500 —1 513 
200 — 5 3 





Urfunben bei ft 


Betheiligte Stiftun: 
gen ber Stadt 
Neumarkt 


Antheilöbeträge 





„jin ber ur 


Das Ulmofenamt der] 1000| — 


Stadt Neumarkt 


Das Krankenhaus der 
Stadt Neumarkt 


Dttoconnaeifche Stif: 
tung zu Neumarkt 


Spital zu Neumarkt 


Spital zu Neumarkt 
Krankenhaus zu Neu- 
markt 


Spital zu Neumarkt 


Spital zu Neumarkt 


4001 — 


6001— 


200 — 


501— 
6b0 — 


500 - 


800|—} 60oo —unbekannt. 


in der 
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Liquidatlous⸗ 
Nummer. 


Erwerbstitel. 


Nummer, 


Größe 


m reduzirten 
* 
— re ge— e — — — =) 


Eajfa »Eatafter: 


33. 
Protofoll, 
Nr. XXIX. 

vom 6. Novbr. 

1813. 


Unmittelbar geleiftetes Dar: 
Ichen, 








Mie oben, 61. 
Protokoll, 
Nr. XLIV. 

vom 21. Sep 


teımber 1814. 


300 — 


Ebenſo. 53. 
Protokoll, 


Nr. XLVII. 


450 — 


150 —|Der bezeichnete Antheil Pam 
durch Pfründ-Einfauf der] Protofof, 
Maria Plobin in den Nr. XXL vom 
Befig des Spitald, und6. Nov. 1813. 
zwar nach den Gtiftungs: 
Rechnungen bereits im 
Jahre 1651. 


3730|) Unmittelbar geleiftetes 
57130 \ Darlepen, 


31. und 51. 
Prot, vom 6. 
Novbr. 1813 
Nr. XXU. u. 

21. Septbr, 

1814 Nr, 

XLY. 


3751| —]Unbefannt. Im Dinsbuch 31. 

von Jahre 1695 Fol, 321|Prot. vom 6. 

im II. Theil ijt fchon das|Noobr. 1813 

Epital als Eigentümer] Nr, XXI. 
vorgetragen, 


Das Spital be: 31. 
faß dieſen Antpeil fchon] Protofoll, 
im Jahre 1695 laut Zins⸗Nr. XXIV. v. 
| buh vom Jahre 1695|6. Nov. 1813. 
Theil I. Fol. 95. 


dtiſchen Stiftungen. 


Bemerkungen. 












Kommt im alten Commif: 
fariatd « Zinsbuch vom 
Jahre 1695 Theil I. 
501. 160 vor. 


Iſt im nemlichen Zinsbuch 
Theil 1. Fol. 68 vor: 
getragen. 


Kommt im Zinsbuch vom 
Jahre 1695 Theil 1. 
Bol, 427 vor. 


Iſt im Zinsbuch vom 
Jahre 1695 Tpeil IN. 
Fol. 109 vorgetragen, 


Im Zinsbuch vom Yahr 
1695 Tpeil II. 01.29 
vorgetragen, 


Deßgleichen Theil IT, Fol. 
321. 


Diefes Kapitalfommt im 
olten 


67% 


ausgeftellt hat. ausgeſtellt iſt. 


Jahr is Monat | 


5 Datum 

— Stelle oder Behörde, wel. der Erfter Gläubiger, auf 
| Antepens-Gattung. he die Schuldurfunde | Schuld:Urfunde. welchem die Urkunde 
® 

e> 


» 
o 
=} 
* 
E 
+2 
» 
2 
2. 
= 
fl. 


miffariats:Capital | ziſche Commiſſariat. zu Neumarkt. 


9 Wie oben Deßgleichen. 1548121 December Thannbauſet ſche Stiftung] 1000 |— 


S. Thom, Apoſt. J zu Neumarkt, 


10 Mie oben Ebenſo. 1606| 1Septmoͤr. Gotteshaus und Pfarrkir--800 |— 


Egidi) che St. Joannis zu 
Neumarkt. 


tt] Antehen ‘vom Jahre Die vormals hurfüriifichefiTgs] 2] Auguſt FStadtmagiftrat zu Neu] 272 |- 


79834 100,000 fl.J] oberpfälziihe Hofkam markt von den ftädti- 
mer zu Amberg. fchen Gottedhäufern 


12]Unfehen von 1799 [Die vormals chuefürft.Jı7gg]25| April St. Iodofs oder Job] 187 
oberpfälzifhe Hauptkafle Kirche zu Neumarkt. 
zu Umberg. 


# 
= 
£ 
E 
2 
7 
= 
= 
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Untheilsbeträge 







Betheiligte Stiftun- 











ir ze 
gen der Stadt | SelrF SE Ermwerbstitel, elquidatlons⸗ Bemerkungen. 
Neumarkt 2251-285 Nummer, 
e z&öje? 
fl. ’ 


Eben dafelbjt Theil I. Fol. 
553 und 565 vorge 
tragen, 






Novbr. 1813 
Nr, XXV. 








Thannbaufer'fche 52. 5 Kommt im Zinsbuch vom 
Stiftung zufteumarkif. Protokoll, Jahre 1695 Theil II. 
Nr. XLVI. ol, 626 vor, 







Kommt im  nemlichen 

Zinsbuch Theil ILL. Fol, 

82 vor 

Ulle diefe zu 5pro 
Cento angelegten 
Eapitalien wurden 
fpäter-3u brei vom 
I Dundert werzinjet, 
im Jahre 1803 aber 
um den viertenTheil 
reducirt, und mit 
dem Betrag der ver: 
bliebenen drei Vier— 
theile in vierprocen: 
Itige Derzinfung ge 
JRſeht. 


Pfarrkirche 4194 | Auch die Original⸗Quit⸗ 
Kalvari-Kirche ' ' fung der vormals churf. 
St. Anna Kirche oberpfälzifhen Haupt⸗ 
St. Jobſt Kirthe Caſſa zu Amberg vom, 
2. Auguſt 1798 ift ver: 
‚loren gegangen, 


St. Zobft Kirche in] 187] 61 187] 5 Wie oben, [195 | Ueber diefen Aulehensbet: 
Neumarkt ! - |  teag war nie eine Ob⸗ 
ligation, fondern nur 

eine Quittung der ges 

nannten Kaffe vorhan⸗ 
dem, 


Ebenfo, 






Pfarrkirche zu 
Neumarkt 





eiht Neumarkt. 
Bönigl, Landrichter. 
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Bekanntmachung. 


1669. (36). Auf Andringen eines Hypothekargläubi— 
gers des Wirths Rummel zum goldenen Röpl, wird 
deffen Anwefen Lit. E. Nr. 8, anf welchen Anweſen 
die Wirth: und Schlächtergerechtigfeit ruhet, zum öf— 
fentlihen Verkauf an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
der Genehmigung gebracht, und Termin hiezu auf 


den 8. Zulil, 3. Vormittags 10 Uhr 
angefeht, wozu KRaufslujtige vorgeladen werden, 


Diefes Anweſen kann täglich eingefehen werden, und 
daffelbe theilt fi in das Vorder: und Hinterhaus ab, 
Beide Häufer find drei Stockwerke hoch, haben theils 
geicherte, theild Pultdahungen, mit Ziegeltafhen einge: 
bedt, 

Sur ebenen Erde befindet fih eine Hausflur, 6 Stu: 
ben, 2 Küchen, 2 Kammern, Brunnen, Gtallung, 5 
Schweinſtälle, Düngerftätte, Abtritt, Wafchgelegenpeit. 

Eine Stiege hoch ijt ein Vorfleß, 2 Gänge, 6 Stu⸗ 
ben, 3 Kammern, 2 Küchen und Abtritt. 

Zwei Stiegen Hoch iſt ein Vorfleh und Gang, 6 
Stuben, 7 Kammern, 2 Küchen, ein Abtritt, 

Unter der Dachung find mehrere Böden, und unter 
dem ganzen Gebäude ein großer Keller in 3 Abtheis 
lungen, 

Dieſes Haus mebft Gerechtigkeit ſteht im Schäs 
hungswerthe von 6700 fl. 

Regensburg am 19. Mai 1835. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl 
Pflũger. 
Bekanntmachung. 


1805. (3c) Das Fönigliche Kreis- und Stadtgericht 
Ansbach hat im dem Schuldenweſen des Kaufmanns 


Karl Köntg von hier und dermalen Direktor einer Hans, 


delsichule zu München, auf eigenen Untrag deffelben, den 
Univerfab Konfurs erfaumt. Es werden daher die geſetz⸗ 
lichen Ediktötage, nämlich 
1). zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge: 
Hörigen Nachmweifung auf t 
Montag den 15. Julid. Is., 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie anges 
meldeten Forderumgen auf 
Donnerftag den 13. Auguſt d, Is., 
3) zur Echlußverhandlung und: zwar 
a. für die Replik auf t 
Montag dem 14. September und 
b. für die Duplik auf 
Sreitag den 5. Detober d. Is., 
jededmat Morgens qUhr feitgefegt und hiezu ſämmtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent: 
lich unter bem Rechtöuachtpeile vorgeladen, daß das Nicht: 


erfcheinen am erſten Ediftötage bie Ausfchliefung der 
Forderung von der gegenwärtigen Concursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die Aus— 
fchließung der an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend- etwas von 
dem Dermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei®ericht zu über: 
geben, 

Unsbach am 3. Juni 1835. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stabdtgericht. 
v. Koplhagen, Direktor, 
Rabus. 


Belanntmahung. 


1873. (30) Am 12. I. Mts. wurde in einem Walde 
bei Bersbac ein in Stüde gefhlagener kupferner Kef: 
fel gefunden, Da der Cigenthümer deſſelben zue Zeit 
unbekannt Äft, fo wird derjenige, der fich ala folcher le. 
gitimiren zu Fönnen glaubt, aufgefordert, fich bei dem 
unterjertigten Landgerichte zu melden, 

Würzburg ben 13. Juni 1835. - 


Königlihes Landgericht rechts des Mains. 


Sampaber, Landrichter, 
Kleinſchrod. 


* 





Subhajtations: Patent. 


1882. (36) Die zur Konfursmaffe des Steumpfivirs 
fermeifters Martin Thurner und deſſen Ehefrau Magr 
dalena Thurner zu Dinfelsbüpl gehörigen Realitäten, 
nämlich: 

1) ein halbes Haus Nr, 442 die untere Hälfte auf 
dem Berg im Segringer Diertel zu. Dinkelsbüpl, 

2) ein halbes Haus Nr.442, die obere Hälfte dajelbit, 

3) 68 Quadratruthen Huttheil auf dem Schiefwaa- 

fen, und 

4) 68° Quadentrutben Huttheil auf dem großen 

Sandbuck, 

werden auf den Untrag der Gläubiger hiemit dem öffent: 
lichen Derfaufe unterjtelt, und es wird Verſteigerungs— 
Eommijfion auf 

Sreitag den 31. Juli db. 38, 

Dormittags g Uhr 

dabier anberaumt, zu weldhem-Kaufsliebhaber, welche fidy 
über Befipfäpigkeit und zureichended Dermögen auswei- 
fen Fönnen, biemit vorgeladen werden. 


Dinkelsbühl den 5. Juni 1835. 
Königliches Landgeridt. 
Maper, Laudeichter. 
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Vorladung. 


1900. (30) Der ledigen Franziska Bayerle von 
Herblingen, welche fhon viele Jahre vom Haufe abs 
wefend, und deren gegenmwärtiger Aufenthalt unbekannt 
ift, ift durch die Verlaffenfchaft der Stricderswittive Mag: 
dalena Darbara Luß zu Dinkelsbühl eine bedeutende 
Erbfchaft zugefallen. 

Auf den Antrag der Verwandten wird nun bie Krans 
ziska Beverle, oder ihre allenfalfige Nachkommenſchaft 
piemit öffentlich vorgeladen, fich 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer dahier zu melden, und ihren Erbtheil in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls derfelbe ihren näch— 
ften Verwandten, die fich als folche legitimiert haben wer: 
den, gegen Caution ausgehändigt werden wird, 


Dettingen den 15. Juni 1855. 
dürſtliches mann Herrſchaftsgericht. 
aur, 


1913. (36) Das 
Königl. Bayer. Landgericht Karlſtadt 

(Derfchollenpeit des Melchior 

Lamprecht von Stetten betr.) 


Melchior Lamprecht, Bäcermeifter zu Stetten 
geboren am 12. Dftober 1780, bat im Jahre 1808 die 
Deimath verlaffen, und feit DOftober 1809 Feine Nach: 
richt von feinem Leben und Aufenthalte dapin gelangen 
laſſen. 

Auf Antrag ſeiner Anverwandten wird derſelbe oder 
wer ſonſt auf deſſen zurückgelaſſenes und demſelben in 
der Verlaſſenſchaft ſeines Vaters Nikolaus Lamprecht 
zu Stetten angefollenes Vermögen einen Anſpruch zu 
machen glaubt, aufgefordert, 

von heute an binnen 6 Monaten 
entweder felbjt oder durch hinlänglich Bevollmächtigte 
ſich dabier zu ftellen, und feine Unfprüche geltend zu ma— 
chen, widrigenfalls Melchior Lamprecht für todt erFlärt, 
und fein Vermögen an die fich meldenden nächften Uns 
verwandten überlaffen werben foll. 

Karlftadbt den 1. Juni 18535. 

v. Hörmann. 


Befanntmahung. 


1919. (25) Georg Kronwinkler, Scullebrersfohu 
von Dberaihbad, geborem den 18. April 1759 wird 
feinem 12ten Jahre, in welchem er ſich mit feinem Bru— 
der Johann nach Defterreihh begab, vermißt. Derfelbe 
oder feine aflenfallfige Descendenz wird deshalb anfges 
fordert, 

binnen 6 Monaten a dato 


fi hlerorts um fo ficherer zu melden, als außerdem 
fein Vermögen den nächjten Intejtaterben gegen Eaution 
ausgeaytwortet würde, 
Den 8. Quni 1855. 
Königliche Landgericht Landéhut. 


2. v. Schatte, Landricter. 





= 


Befanntmakhung. 


1925. (36) Auf Antrag der DBierbrauer Scheuer: 
ſchen Keebitorfchaft wird die bereits unterm 28. April 
d, 36. zum Öffentlichen Verkaufe ansgefchriebene gemein: 
ſchuldnerſche Behaufung an der Theatinerftraße Nr. 1641, 
zum Birnbanmbräu genannt, nebſt Branftätte, Bier: 
brauersgerechtigfeit und ſämmtlichen Brauutenfilien von 
Kupfer, Schäfflergefhirr und Bräurequifiten im Ges 
fammtfhäßungsbetrage von 

32,2 13 fl. 19 fr, ’ 
und belaftet 

a) ınit EmwiggeldFopitalien zu 8,223 fl. 

- b) mit Hypothek Forderungen zu 23,029 fl. 40 fr, 
danı einem Mohnungsrechte und Naturalaustrage zum 
zweiten Mole nad) $. 64 des Hypothekengeſehes 

Samftags den 11. Juli I. 38. 

Dormittags von 9 — 12 Uhr 
im ©erichtslofale verjteigert, wozu Kaufsluftige biemit 
eingeladen werben, 
Um 10. Juni 1835 
Königl, Bayer. Kreis: und Gtadtgeridt 
Münden, 
Graf v. Lerhenfeld, Direktor. 
v. Dadenhofen. 


XE 


Bekanntmachung. 


1032. (26) Wer an die Verlaſſenſchaft des Amts Chirur⸗ 
gen Umor Ferſt von bier eine Forderung begründen zu 
können gebenkt, hat folche 

Dienjtag deu 21. Juli I, 38. 
früäb 8 Uhr 
dahier vorzubringen und nachzuweifen, indem fpätere For: 
derungen nicht mehr berückfidhtigt werden, 
Amorbach den 6. Juni 1835. 


Fürſtlich Leining'fhes Derefhaftögerigt. 
Streng, 9. Rchtr. 
Hoffen. 


Vorladung. 


1941.(36) Martin Staudinger, Schloßbauernſohn von 
Edelfofjen, wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
-100 
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Auf Derlangen feiner Gefchwifterte werben er oder feine 
Descendenten aufgefordert, fich 
binnen ſeche Monaten 
perfönlich bei diefjeitigem Landgerichte. zu melden, oder 
von ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
oufferdeffen fonft das dem MartinStaudinger angefallene 
Vermögen pr. 400 fl. an feine Derwandte gegen Caus 
tion verabfolgt werben würde, 
Moosburg ben 11. Juni 1855, 
Königliches Landgeriht Moosburg. 
Wiedemann, Landeichter, 


Bekanntmachung. 


1945. (26) Don der Oeconomie⸗Commiſſion der Fgl. Gten 
Gendarmerie » Compagnie wird die Lidferung der Mons 
tirungs+ Materialien pro 1833, beitehend in 600 Ellen 
ftahlgrünen, 400 Ellen grauem und 30 Eilen rothem 
Tuch, 600 Ellen ungebleichter und 800 Ellen gebleichter 
Leinwand, 300 Ellen Gradl, 40 Tſchakko und 60 paar 
Holbftiefeln , 

Mittwoch den 15. Juli l, 38, 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
an ben Wenigfinefmenden unter Vorbehalt Höherer Ges 
nehmigung verjteigert. 
Bayreuth am 20. Juni 1855. 





Ankündigung. 

1949. Im Wege der amtlichen Hilſavollſtreckung wird 
auf neuerliche Inftanz der Hppothef-Ereditoren die Her: 
berge des Peter Grais und beffen Epeweib von der 
Au Nr, 204 zu ebener Erde, aus Stube, Kammer, Küche 
und Comunfleg beftehend, und unterm 17. November 
1833 auf 


225 fl . 
gewerthet zum brittenmal dem ‚öffentlichen Verkaufe aıns 
tergeftellt, und Tagsfahrt auf ı 
Samſtag den 4. Juli. 38. 
Vormittags 9—12 Uhr 
anberaumt, wozu ſowohl Die Ereditoren ald Kauf und 
- Befipfähige nah $. 64 des Hypothekengeſehzes geladen ” 
werden, 
Yu ben 4. Zuni 1835. 
Königlihes Landgericht Au 
Späth, Landrichter. 
Weftermaper, Rpr, 


Bekanntmachung. 


1950. Auf Antrag der Gläubiger des Andreas Gump 
von Wertingen wird deſſen Anweſen, beftepend in 


einem Onabenhaufe, wieder dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und werden die Kaufsliebbaber auf den 

45. Juli. 36. früb-s Uhr 
mit Leumunds⸗ und Vermögend:Zcugnifen verfeben, in 
bie königl. Landgerichtöfanglei eingeladen. Der Hiuſchlag 
geſchieht nach $. 64 des Hypothekengeſeßes. 

Wertingen am 13. Juni 1835. 
Königlihes Baher. Landgericht. 
Hermann, Landeichter, 


— 


Bekanntmachung, 


1951. Auf Andringen eines Hypothekgläubigers wird 
das, zum Lönigl. Landrentamte München erbrechtig grund⸗ 
bare, zwei Stock hoch gemauerte Wohnhaus des Joſeph 
amd der Appolonia Brandner von der Au Nr, 2354, 
welches 

a) zu ebener Erbe, Stube, Küche, Flehz, 

b) über einer Stiege, Stube und Kammer, and 

c) unter Dach, eine Wopnftube 
enthält, 
mit 500 fl. der Brandaffekurang — and unterm 
19. Mai d. 36. auf 


650 fl. 

‚gerichtlih -geiverthet wurde, dem Öffentlihen Verkauf 
nach $. 64 des Hypothekengeſehes untergeftellt, Tage 
fahrt Hiegu auf 

Samftag den 4. Juli. Ge. 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
‚anbernumt, und die Gläubiger, fo wie efikfäpige Raufı 
diebhaber piezu geladen werden. 
Yu den 22. Mai 1835. 
Königlihes Landgericht Um, 


Spätp, Landrichter. 
MWeftermaper. 
—— — 


Deffentlihe Vorladung. 


1952. (3a) Dem Freiherrlich von Stingelheim’ihen 
Denefizium bei der hiefigen Domkirche find nachftehende 
Originalſchuldbriefe des ehemaligen Landeskommiſſariats 
Der oberen Pfalz zu Amberg zu Derluft gegangen, als 

4) über ein im 3.1592 unter der Zingzeit Cathedra 
Petri von Katharina Pentl gegen 5 prozentige 
Verzinfung angelegtes Capital von 2000 fl. 

Diefes Capital wurde ſpäter mit 3 pEt. vers 
zinſet. 

Das Denefizium befipt daraus einen AUntheil 
von 1500 fl, welcher i. 3. 1807 auf dem Betrag 
von 1125 fl. berabgefeht, dagegen in 4 progentige 
Derzinfung eingefeßt wurde; 

2) Über ein unter der Zinszeit Metardi Im J. 1611 

durch Abnahme Schumbergerd Kinder und Erben 
gegen 5 pCt, Verzinfung angelegtes Capital von 
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2000 fl, fpäter zu 3 pCt. verzindlich und im 
Jahre 1807 auf 1500 fl. reduziert; 

3); Über ein vom Zacharias Peutl im Jahre 1606 
unter der Zinszeit Martini angelegtes zu 5 vom 
hundert verzinsliches Capital vom 500 fl., welches 
ebenfalls fpäter mit 3 vom hundert verzinfet, im 
J. 1807 auf 375 fl. reduzirt, Dagegen in 4 pros 

Jentige Verzinfung genommen murbe, 
- Diefe drei Capitalien hat das Benefizium am 24, 
Januar 1669 Fäuflich erworben. 
Die unbekannten Befiper dieſer Urkunden‘ werbem 
Hiemit Öffentlich aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Monaten a dato 
bei dem unterzeichnetent Gerichte unter dem Nechtönachr 
theile vorzuladen „ als dieſelben aufßerdeffen nah Umfluß 
dieſes präjubizielen Termines für kraſtlos erklärt werden 
würden. 
Beſchloſſen Regensburg am 12. Juni 1835. 
Kömigl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl. 
Gebrath. 


—— — — 


Bekanntmachung. 


1955. Andrã Schön, Meßner dabier ift mit Tod 
abgegangen, ohne ein Teſtament hinterlaſſen zut haben, 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus deſſen 
Raucklaß Forderungs Anſprüche zu machen glauben, aufger 
fordert, ſolche 
termino: 30: Tageır 
geltend zw machen, außerdem bri Auseinanderfegung der 
Verlaſſenſchaft auf fie Feine Rüdficht mehr genommen 
werden wird, 
Am 14. Junt 1835, 
Königlihes Landgeriht Mewnburg v. W. 
X Haufer, Landricter. 


— — 


Ediftalladung. 


1954. Wer am den- Rücklaß des verſtorbenen Untom 
Halt, ledigen Ölasichmeiders zu Zwielel, aus irgend 
einen Grunde Anſprüche machen: zu können: glaubt, hat 
‚ folche längjtens cm 

Samftag den 11. Juli d. 93. 
Dormittags 9 UbE 

dahier anzumelden, indem. er jpäter damit nicht mehr 
nebört, ſondern, obme Nücfiche darauf im diefer Vers 
laffenfchaftsiache nach: rechtlichen Ordnung weiter vorger 
ſcheitten würde. 

Sign, dem 5. Juni 1835. 

Königlüh Bayer Landgericht Negem. 

Zottmann, Landrichter. 


Stedbrief. 

1955. Der wegen Verbrechens des ausgezeichnete 
Diebftapls und verfchiedener Vergeben bahier progeflirte 
ſehr gefährliche Streuner Konrad Schmitt von Unter: 
fambad, Fönigl. Landgerichts Gerolzhofen, ift in der 
verwichenen Nacht zum zweiter Male mittels gemwaltfas 
men Durchbruch aus der hiefigen Frohnfeſte entwichen. 

Derfelbe mißt 6 Schuhe 2 Zoll, iſt 50. Jahre alt, 
bat ſchwarze mit grau untermifchte Haare, graue Augen, 
ſchwarze Angenbraunen, große Nafe und Mund, rundes 
Kim, länglichtes Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, 

Er trug bei der Entweihung einem alter blaw tus 
chenen Oberrock, grau tuchene Hofen, eine grüns, gelbs 
und weißgeflreifte wollene Weite, ein ſchwarzbaumwolle⸗ 
nes Halstuch und eine Pelzkappe, danm ſchlechte leinene 
Strümpfe, feine Unterhofe und Stiefel ließ er in der 
Fropnfefte zurück. 

Sämmtlihe Gerihtsr und Polizeibebörder werden 
erfucht, auf diefen gefährlichen Verbrecher die jtrengite 
Späpe zu halten, umd ihn im Betretungsfalle woblvers 
wahrt und geſchloſſen hieper transportiren zu laſſen. 

Marktſteft den 20. Junf 1835- 

Königl. Bayer Landgericht. 
Dr. Mechel, Landrichter. 
Mark. 


Bekanntmachung. 


1056. Um 15. d. Mts. wurde aus einem Haufe zu 
Hördlach eine filberne Nepetirupe mit einer fildernen 
Kette entwendet. 

Die Uhr ift vom einem franzöſiſchen Meifter, bat 
ein weißemaillirtes Zifferblatt, römifche Zablen, ein ſchild⸗ 


krottnes Obergebäus rings mit filbernen Stiften bejchlar 


gem Die Kette war ſtark, breitgliedrig, und hatte in 
der Mitte eine filberne Platte, in welcher auf der eiuen 
Erite ein Blumenjtrauß geapirt war. Am derfelben iſt 
ein Echlüßel und eim Petſchaft vom Gilber. Lepteres 
iſt rund, und unter auf der Platte find die Buchſtaben 
L. L, H. eingegraben.. 

Diefes Diebſtahls bat fih ein Handwerköburfche 
verdächtig gemacht, welcher die Straße nach Kitzingen 
einfhlng, mittlere Statur, ohngeſfähr 20 Jahre alt, mir 
einem kurzen Oberrocke und Pantalond vor Nanfinett, 
dann mit einer weißen Schildmüge und ſchwarztuchenen 
Kamafchen: bekleidet iſt. 

Dettelbacd den 17T. Juni 1855. 

Königl. Bayer, Landgeridt. 
Küttembaun, Landrichter.. 





| Ediftalladung. 
1957. Wer om dem Nüdlaß des Joſeph Drefelli, 
Scullehrerfopnes von Reigead d. ©,, aus was im⸗ 
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mer für einem Grunde Anſprüche machen zu können 
glaubt, die dem Gerichte zur Zeit noch unbekannt find, 
bat ſolche längftens bis zum 

Donnerftag den 16. Julid, 9. 

Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzubringen, als widrigenfalls bars 
auf Feine Rücficht mehr genommen, fondern in dieſer 
Derlaffenfchaftsfache weiter vorgefchritten würde, wie 
Rechtens iſt. 
Sign, 12. Juni 1836. 
Königlihes Landgericht Regen, » 
Bottmann, Landrichter, 


Bekanntmachung. 


1958. Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
der dem vormaligen Pofterpeditor Zeker dahier gehö— 
rige J Morgen Weinberg im Küpferaſen in der Zie— 
gelpütte, welcher auf 340 fl. gerichtlich eingewertpet iſt, 

am 16. Juli. 3. von g — 12 Uhr 
im Laudgerichtslokale gegen Meiftgebot verkauft, und 
Kaufsliebhaber Hiezu eingeladen, 
Neuftadt afUifch am 12. Juni 1835. 
Königlidhes Landgericht, 
Weiß, Landrichter, 
Freyer. 


Bekanntmachung. 


. 1959. Aus dem Nachlaß des verſtorbenen Chirurgs 
Earl Ludwig Heß dahler, wird am 

16. Zuli l. 36, Bormittags 9—12 Uhr 
im biefigen Umtslofale eine reele Badergerechtiame gegen 
Meiftgebot und unter Vorbehalt vormundfchaftlider Ge— 
nehmigung verkauft, was für Kaufsliebhaber hlemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Neuftadt a.fAifch den 5. Juni 1835. 

Königl. Bayer. Landgericht. 
Weiß, Landrichter. 
Freyetr. 





Subhaſtations⸗Patent. 


1960. (30) Der zum Nachlaß des Buchbindermeis 
flers Epriftopp Adam Senft dabier gehörige 


41 Morgen 4 Gerten theild Weinberg, theils Hopfens. 


und theils Gemüß:Garten in den Herrnbergen 
auf der Neuſtädter Mrarkung, Cat. Nr. 2363 
u. 3. Ne, 610, Pl. Nr. 881, tariet auf 275 fl. 
wird auf Antrag der Erben und deren resp, Vertreter 
am 23. Juli il. 936. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
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in der. Kanzlei des unterfertigten Gerichts öffentlich au 
den Meiftbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Erböintereffenten verkauft, wozu Kaufsluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen vor 
dem Striche befannt gemacht werben, 
Neuſtadt a.fAiih den 5. Juni 1835. 
Königlibes Landgericht. 
Weiß, Landeichter, 
Sreper. 


Belanntmahung. 


1961. Auf Andringen von zwei Hnpothefengläubigern 
wird das Anweſen des Jopann und der Katharina Bo: 
fter zu Aislingen am 

Mittwoch den 15. k. Mts. Juli 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr - 
in der dießfeitigen Gerichtsfanzlei dem öffentlichen Ber: 
Paufe durch das Meijtgebot ausgefegt werden. 
Diefes Anweſen bejteht 
1) in einem Söldhauſe mit Stall und Stadel, dann 
dem Gemeindenupen mit „7, Gras: und Wurz⸗ 
garten, 1 Beet im Krautgarten, 14 Tagw. Mapd, 
ri Entihädigungstheil; 

2) in 14 Tagwerf Maad, und 25 Jauchert Aeckern. 

Die BVerfaufsbedingungen werden bei der Verkaufs: 
Tagsfahrt befannt gemacht werden, 

Zugleich werden ſämmtlich Wöſter'ſche Gläubiger 
anfgefordert, am nemlichen Tage Nachmittags 2 Upr im 
dieffeitiger Gerichtöfanglei ihre Forderungen anzumelden 
und ‘gehörig nadhzumeifen, 

Dillingen am 16. Juni 1835. 

Königliches Landgericht. 
Hack, Landeichter, 


Befanntmadhung. 


1962. Durch das Urthel des Hiefigen Pöniglichen Land» 
gerichtd vom Heutigen, ift der, feit länger als 60 Jah: 
ren verfchollene Taglöhner Johann Georg Bleicher aus 
Uuernbeim für todt erflärt und deſſen Bermögen feis 
nen nächiten Erben zuerfannt worden, was hiermit öffent: 
lich befannt gemacht wird, 

Heidenheim am 16. Juni 1835. 
Königlihes Randgeridt, 
Sei, Landrichter. 
Fikenſcher. 





Subhaſtations-⸗Patent. 


1963. Das Anweſen der Auton Hadfpacherfchen 
Eheleute dahler, wie es im allgemeinen Anzeiger vom 


Jahre 1834 Nr. 74 S.1197 näher beſchrleben iſt, wird 
piemit zum drittenmal dem öffentlichen Verkaufe unters 
ſtellt, und Steigerungstermin auf 
den g. 2. Mts. Vormittags von 8—12 Uhr 

anberaumt, wozu Beſitz⸗ und Zablungsfäpige mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 

Eicpftätt den 15. Juni 18535. 

Königl. Bayer. Landgericht 
Chriſtmann, Landrichter. 


Bekanntmachung. 


1964. Der verwaißte 15jährige Leonhard Dreifch 
von bier ift feit 5 Wochen von feinem bisherigen Lehr: 
meijter flüchtig geworden, und treibt fi nun zweiſels—⸗ 
ohne in der Umgegend, feiner früheren Ungewohnung 
gemäß, müßig umher. 

Es wird daher um deſſen Aufgreifung und Unbher: 
lieferung im Betretungsfalle dienftlich angeftanden. 
®ersfeld den 17. Juni 1835. - 

Gräflih Frobberg'ſches Herrfchaftsgericht. 

Reulbach, 9. Rehtr. 


Signalement, 
Haare: dunkelblond ind braune fpielend. 
Gtime: runzlid — ſchmal. 

Uugen: dunkel, n.it grünlichem Schein. 
Nafe: ſtumpf. 

Mund: etwas dick. 

Kinn: rund, 

Ungefiht: etwas breit. 

©efichtsfarbe : gejund, 

Beiden: 
auf beiden Wangen in der Nafengegend ein Pleines brau⸗ 

nes Fleck wie eine Linfe, 


Befanntmahung. 


1965. Bon dem unterzeichneten Gericht iſt die öffent- 
lie Feilbietung nachbenannter Beſitzung des Wirths 
Georg Simmerlein von Boxdorf zur Hülfsvols 
firedung, nemlich: 

des MWirthfchaftsgutes Hs. Ne. 2 zu Bordorf, 
nebjt eingebörigen eingädigen Wohnhaus, Keller, 
Hofbaus, Stadel, Hofraith, Schöpfbrunnen, Haus- 
gärthen, 99 Dezimalen Feld, Gemeinde: und 
Waldrecht, 
taxirt für 1500 ff, beſchloſſen und Ilter Dietungsstermin 
auf den 22. Juli d. 38, 

Vormittags 9 Upr u 

an gewöhnlicher Gerichteftätte anberaumt worden. 
Indem die Kaufluftigen und wer fonft ein Intereffe 
biebei pat, hievon benachrichtigt werden, wird zugleich 
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eröffnet, daß bie näpere Befchreibung ber Realitäten und 


Laſten fowie die Tarationsverhandlung bei Gericht einge, 


fehen werden ann, dm übrigen aber wegen bes Zus 
ſchlags x. auf die Beilimmungen des Hypothekengeſehes 
5. 64 hingewieſen. 

Erlangen ben 9. Mai 1835. 


Königlides Landgericht, 
Puchta, Landrichter, 
— 


Amortiſations-Erkenntniß. 


1966. Da ſich ungeachtet der Ediktal:Eitation vom 
11. März 1834 (allgemeiner Anzeiger Nr.25 Seite 438) 
der unbekannte Eigenthümer der nachhin bezeichneten 
Urkunden in der fejtgefepten Friſt von 6 Monaten nicht 
gemeldet bat, fo werden in Folge des in der Ediktalla— 
bung beftimmten Präjudizes diefe Urkunden hiemit außer 
Kraft und Wirkſamkeit gefept, fohin für erlofchen erFlärt. 

Diefe Urkunden find: 

1) eine oberpfälzifche Obligation auf ein Kapital zu 
375 fl. a’g pCt., oberpf, Kat. neuerer Nr. 2. 
älterer Nr, 2, Zinsbuch der Rentenfammerka- 
pitalien de anno 1695 Fol. 92 betr., diefes Kar 
pital im nichtreduzieten Betrage zu 500 fl. — iſt 
Beftandtheil eines bei der ehemaligen oberpfälzi« 
Then Rentkammer in Umberg im Jahre 1612 
mit der Binszeit Georgi, von Hrn. Joh. Wilp. 
Fur zu Rainkhamb zu 6000 fl. 

2) eine oberpfälziihe Obligation auf ein Kapital von 
307 fl. 30 Er. a 4 pEt, oberpf. neuerer Nr. 5, 
älterer Nr. 3. Zinsbuch der Rentkammertapitas 
lien v. 3. 1695 ol. 99 betr, Diefes Kapital 
im nichteeduzirten Betrage ad 450 fl. iſt Be 
ſtandtheil eines im Jahre 1612 bei der oberpfälg. 
Rentkammer mit der Zinszeit Georgi von Jos 
hann Ulrichen zu 5 pCt. angelegten Kapitals pr. 
1800 fl. 
eine oberpf. Obligation auf ein Kapital pr. 383 fl. 
15 fr. a 4 pCt. oberpfälzifher neuerer Katafter: 
Nr. 37, älterer Nr, 4. Zinsbuch der oberpfäls 
ziſchen Kommilfariats » Rapitalien Fol, 228 betr. 
Dieſes Kapital im nichtreduzirten Betrage ad 
511 fl. ift Beſtandtheil eines im Jahre 1613 bei 
dem oberpfälzifchen Landesfommiffariate in Arms 
berg mit der Zingzeit Lichtmeß von Wolfgang 
Vilspach zu 5 pCt. angelegten Kapltals pr, 1200 fl. 


Paſſau den 12. Juni 1855. 


Rönigl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Daffau. 
Burger, Direktor. 


3 


u 


Scholler. 


Ediftal: Citation. 


2967. (30) Nachdem die pinterbiiebene Wittwe des 
verftorbenen Huffchmiedmeifters Johann Georg Bauern 
fetnd zu Arzberg Katharina Magdalena Bauern: 
feind bei Gericht angezeigt hat, daß der Nachlaß ihres 
Epemannes. zue Befriedigung der Gläubiger nicht bin: 
reicht, und daber die Konkurgeröffnung befchloffen wor— 
den ijt, fo werden die geſetzlichen Ediktstage und zwar 

1) zue Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der 

Forderungen auf, 
ben 29- Juli 1.9. g 
2) zur Ubgabe der Einreden gegen die angemelbetem 
Forderungen und weitern Verhandlung, auf 
den 2. September I. 9. 
3) zum Schlußverfahren: auf \ 
den 12. Dftober I. J. 

jebesmol Vormittags. um g Uhr anberaumt, und hiezu 
die färnmtlichen Oläubiger des verftorbenen Hufſchmied⸗ 
meifterd Johann Georg Bauernfeiudb und defjen hinter: 
bliebene Wittwe unter dem Nerhtönachtbeile vorgeladen,. 
daß ihe Ausbleiben. am erſten Ediktötage dem Ausschluß 
der zu liquidirenden Forberung von der Konkursmaſſe, 
das Ausbleiben an den beiden übrigen Ebiktötagen aber 
dem Ausfchluß mit der treffenden: Verhandlung zur Folge 
bat. Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend et 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in Hän— 
den haben, bei Dermeidung. doppelten Erfages, aufgefor- 
dert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu 
erlegen. 

Wunfiebel dem 16. Juni 1835. 

" Königlihes Landgericht dafelbfi. 

vo. Wüchter, Landrichter.. 





Diebſtahlse⸗RNachricht. 


1968. Dem Leonhard Zitzelsberger, Söldner zu 
Wegern, wurde in dee Nacht vom 31. m Mts. Mai 
ein Stück flächferne Leinwand zu 27 Ellen in Fünſzehner 
gemebt, und dadurch wohl Fennbar, weil ein verbrennter 
Sträng von: dem die verbeannten Tpeile nicht fauber 
weggeichnitten find, und ganz am Ende ein grober fläch⸗ 
fener Sträng im Eintrage if, dann: ein werchenes Stück 
Leinwand zu 30 Ellen, bei welchen am Ende ein gröbe— 
res Garn eingetragen. iſt, und der Weberfanfen hievom 
bis. auf das Ende der eingedrehten weiß und blauen Fä— 
ben. weggefchnitten iſt, geſtahlen worden, 

Gegen den Thäter liege noch Fein bejtimmter Ver 
‚dacht vor, daher num die Späbebeitellung und um Nach: 
wicht im Entdedungsfalle angegangen wird. 

Mitterfels- den: 11. Juni 1835. 

Känigliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
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Diebſtaͤhla⸗Nachr icht. 


1969. Dem Michael Dengler, Halbbauern zw 
Wullendorf, wurden mittels Einbruchs 4 werchene 
halbgebleichte in 10er gewebte Stück Leinwand, jedes 
zu 30: Ellen, und im Werthe zu 7 fl. 30 Pr:, dann ein 
flächfenes halbgebleichtes. in: 15er gewebtes 32Ellen hal 
tendes Stück Leimvand im Wertbe zug fl. aeitoplen, 
und find die Thäter noch unbekannt, nur bat man im 
Thaue Fußtritte ‚von zweien bis zu dee Öegend von 
Azenzell oder Kornwitt, oder Sattelbeilftein noch aufges 
finden ; es wolle daher die Spähe verfügt, und im Falle 
einer Entdeckung anher Nachricht gegeben werden, 


Diitterfels den it. Juni: 1835. 
Königlides Landgericht dafelbft. 
Mater, Landrichter.. 


Edictal:Ladung. 


1970. Anton Baldauf, Zimmermeilter in Pllers 
eihen- iſt geitorben, und bei Uufnadine des Inventars 
zeigte fich eine bedeutende Ueberfchuldung. 


Demgemäß; wurde der Univerſal Concurs ausgefpror 
chen, dem fich audy die Relikten unterworfen haben; 


Es werden: num folgende Ediktstage fetgefeht und 
öffentlich; ausgefchrieben.:. 

I. zur Anmeldung: 

enuget: 
Montag den 15. Julid, 36, 
U. zur Vorbeingung von Einreden 
Moöntag den 17. Auguft db, 38... 
UE zur Schhufverpandlung und zwar für Die Replik 
Montag, den 34, Auguſt, und 
. zue Duplik 
Montag. dem 14. September db. Js., 
iminer Vormittags 9 Uhr: 

Sinmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuld- 
ners werden blezu ‚unter dem Nechtdnachtbeile vorgeladen, 
daß der Nichterfcheinende am erſten Ediktstage die Uns. 
ſchließung den gegenwärtigen Gantmaſſe, das Ausbleiben 
an den Übrigen Ganttagen aber den Verluft der am dies 
fen Tagen vorzunehmendem Verhandlungen nach fich 
siehe: 

Wer von: dem Gemeinfchuldner,. meld immer ein 
Vermögen: im Beſihe haben follte, wird aufgefordert, fols 
ches bei Vermeidung des doppelten Erfages bei Gericht 
an übergeben, 

Zugleich wird: mach bemerft, daß nach der Inventar, 
Shägung das Mobiliare 115 fl. 40 Pr., das Jmmobis 
liore 2169 fl. » fonady das. Befammt: Aktiv : Bermögen 
2282 fl. 40. Er, der Paffiv« Stand aber 3665 beträgt, 
unter denen. 3125 fl.. Dppotpefenjchulden. begriffen find, 


end Nachweiſung der Forbes 


633. 


wornach ſich ergiebt, daß die Currentiften Feine Hoffnung 
für ihre Befriedigung haben. 

Zllertiffen am 12. Juni 18535. ' 
Könial. Bayer. Landgericht. 
Hummel, Landrichter, 

Bruder. 


Bekanntmahung. 


1971. (30) Die Auseinanderfepgung bes Nachlaſſes 
des jüngſt verſtorbenen Tuchmachermeiſters Franz Mas 
thes Gramm von hier, macht den Schuldenſtand zu 
wiſſen nothwendig. Es ‚werden daher -alle diejenigen, 
welche an den bejagten Nachlaß eine Forderung zu ber 
gründen gedenken, biemit aufgefordert, ſolche 

Donneritag den 16. Juli. 38. 
früh -9 Uhr 
um fo gewiſſer dahier ‚anzubringen und nadhzumelfen, als 
fpätere Forderungen an die Maffa, oder im Falle fi 
diefe Sache zu einem einfachen Debitwefen eignen follte, 
anberücfichtigt bleiben werden, 
Umorbacd den 1. Juni 1835. 
Fürſtlich Leining'ſches Herrſchaftsgericht. 
Streng, H. Richter. 
Klein. 





Ediktal⸗Ladung. 

1972. Johann Steigenwald ledig, genannt Baſte, 
zu Partenftein, bat ſich dem Univerſalkonkurs frei: 
willig unterworfen, und es iſt zue Anmeldung der For: 
derung mit Deiweismitteln und Vorzugsrechten, zur Vor: 
bringung von Einreden gegen die Forderungen und zur 
ſchließlichen Verhandlung wegen Unbedeutenpeit der Majfe 
einziger Ediktstag auf 

Montag den 27. Juli, 38, 
früh 8 Uhr 
dahier anberanmt, wo fämmtliche Glaͤubiger des genann« 
ten Steigenwald .unter dem Nachtheile des Ausfchluffes 
zu erſcheinen und zu handeln haben. 

Zugleich werden ıalle jene, welche irgend einen zu 
zu dee Gantmaffe gehörigen Gegenftand in Handen bar 
ben, aufgefordert, foldyen bis zum Ediktstage bei Strafe 
nochmaligen Erſatzes dem Koukursgerichte unter Vorbr⸗ 
halt ihrer Rechte zu überliefern, 

Lohr am 10. Juni 1835. 

Königl. IRRE Baal 


Mainong Akt. 


Bekanntmachung. 
19735. Montag den 6. Juli d. Jo. und an den 
darauf folgenden Tagen Vormittags von q bis 12 Upr 


= 


and Nachmittags von .2 bis 6 Uhr wird das in ber 
MWeinftraße ſich ‚befindliche Wanrenlager des verftorbenen 
Handelsmannes Hop. Georg Margreiter gegen baore 
Bezahlung Öffentlich verfteigert, welches Hauptfächlich fol: 
gende Wanren:Artifel enthält: 

Verſchiedene Krüge, Mineralwäſſer, Spegereiman: 
ren, Schnupfs und Nauchtabaf, Nähſeide von allen 
Sarben, Moirre, Gros de Tour, Attlaß⸗- Flor+ und 
Modebänder, verfchiedenfarbige feidene Ligen, Schnüre, 
‚Gallaunen, Floret- und Lotbbänder, weiß und farbige 
Herrnhutter und orbinäre deinene Bänder, weiße Dop: 
pel⸗ und Baummollbänder, weiß und fürbige Strick⸗ 
und Nähbaumwolle, weiß und fürbigen Schlefinger 
und Dresdirer Faden, feine Spipen, Stridgarn, bauıns 
wollene und deinene Schnüre, weiß und ſchwarzen 
Bwien, Riemen, Merkgarn, Tülls und Baummonfpi: 
gen, Korſett-Fiſchbein, Wafchleinwand, Strick- und 
Naͤhnadel, Tabakdoſen und andere Artikel; ferners be: 
beutende Parthien von feinen und ordiniren Masfen, 

Kaufslietpaber werden anit der Bemerkung vorge: 
Jaden, daß zunächſt die Mineralwäffer, und dann darauf 
die Übrigen Waarenartifel verjteigert werden, 

Den 20. Juni 1835. 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht 
Münden, 
Graf dv. Lerhenfeld, Direktor, 
Mögl. 


Befanntmahung, 


1974. Auf Audringen eines Hopothefgläubigers wird 
zum drittenmal das {udeigene Anweſen der Geifenficdersr 
ebeleute Kav, und Mar. Mann von ber Un, Ds. Nr, 
488, welches iin einem 3 Stod hohen gemauerten Wohn: 
haus mit einem gemwölbten Keller, 3 Wohnungen und 
durclaufenden Waffer, nebſt Hofraum, arten und Holy 
Hütte, ferner aus dem Werkftattgebäude zur Seiſenſie⸗ 
deren mit dem Hs, Nr. 368, welches die Werkftatt, 2 
Wohnungen und einen Hofraum enthält, und einem am - 
Fürftenweg liegenden Bauplag zu 4000 D Schuh be: 
ſteht, dem Öffentlihen Verkaufe unterjtellt, wurd bleꝛa 
Tagsfapet auf 

Dienftag den 30. Juni, 38. 
Vormittags 10—12 Uhr 
angeſetzt. Das ganze Anwefen ift laut der jüngften 
Schähung vom 9. Februar I. 38. auf 10,750 fl. gewer⸗ 
thet, uud wird nach $. 64 des Hupotbefengefeges binge: 


Schlagen, wobei gerichtsunbeFannte Käufer fih auf legale 


Weiſe Über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen Haben. 
Yu den 3, Juni 1835. 
Königlides Landgericht Yu. 


Späth, Landrichter. 
Oberſt. 
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Befanntmadhung. 


1975; Nachdem fi der Ediktalladung vom 30. OF 
tober 1834 ungeachtet (Eoreefpondentvon 1854 Nr, 314 
aligemeiner Anzeiger von 1834 Nr, q91), weder Franz 
Brucdlader aus Hofitetten felbit, noch ein Leibes- 
erbe dejlelben zur Empfangnahme des gedachten Bruckla: 
er angefallenen Vermögens gemeldet hat, fo wird ders 
felbe hiemit als verfchollen erklärt, und fein Vermögen 
den erbberechtigten Verwandten gegen Caution Überwiefen. 

Kipfenberg den 19. Juni 1835. 
Königl. Bayer, Landgericht. 
Meinel, Landricter, 


Bekanntmachung. 

1976. Auf neuerlichen Antrag des königl. Rentamts 
Landshut wird das Auweſen des Waſenwmeiſters Paul 
Wobhlmuth in Ergolding, fo wie jelbes im Lande: 
huter Wochenblatte vom 8. Juni v. Is. Stüd 23 und 
im allgemeinen Unzeiger vom 11. Juni 1854 Nr. 47 
mäber befchrieben ift, wiederholt dem öffentlichen Der: 
kauſe untergeimworfen, und Berfaufsterınin auf 

Donneritag den 25. Juli 5. 38. 
Vormittags 9 Uhe 
anberaumt, mit dem Bemerfen, daß dem Gerichte unbes 
kanute Käufer fih über Vermögen und Leumund legal 
auszumeilen haben, der Hinſchlag felbft aber nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes erfolgen wird. 
Landshut den 19. Juni 1835. 
Königlihes Landgericht Landshut. 
Bar. v. Schatte, Landrichter. 


—⏑⏑—— 
1977. Dom 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht 
Ausbach 


wird zur Verſteigerung der zum Rücklaſſe des k. Ritt: 
meiſter Carl Weinig gebörenden. 2 Pferde, als 
ıted Pferd: Wallach, dunkel Fuchs, 15 Fäuſie hoch, 
8% Jahre alt, 
2te8 Pferd: Stute, ſchwarzbraun, 154 Fäuſte hoc, 
ungefähr 12 bis 13 Jahre alt, 
der 30. Juni & 3. Bormittagsd um 10 Ubr 
im ©erichtslofale unter dem Anfügen angefept, daß ber 
HDinfchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Erbsin 
tereffenten gefchieht. 
Unsbac. den 18. Juni 1855. 
v. Koplhagen, Direktor. 
Rabus. 


Bekanntmachung. 
1978. Am letztverwichenen Sonntage den 14. d. M. 
Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde die Schildwache 


beim Turnplatze auf dem Grerzierplape vor dem Sau— 
berthore dahier durch einen Schuß dergeftalt in die linke 
Hand verwundet, daß diefe Hand wahrſcheinlich abger 
nommen merden muß, in gegründeter Verdacht gegen 
eine bejtimmte Perfon Fonnte bisher nicht ermittelt mer: 
den; indeffen wurde am Drte der That nachbefchriebenes 
zerſprungenes Pijtoll gefunden, welches vieleicht auf deu 
Tpäter führen dürfte, 

Sämmtlicdye Juſtiz- und Polizeibehörden werben dem. 
nach erfucht, alles mögliche aufzubieten, um den Thäter 
diefed Verbrechens auf die Spur zu fommen, und et- 
waige fachdienliche Notizen ſchleunigſt anher mitzutpeilen. 

Beſchreibung des Piſtolls. 

Das aufgefundene Piſtoll iſt ein ſogenauntes Halb: 
piſtol von alter Façon mit einem flachgefeilten Feuer: 
fteinfchloge, Der Lauf ift an der hinteren Hälfte acht: 
Bantig und an der vorderen Hälfte rund; an der Stelle, 
wo dieſe runde Hälfte anfängt, iſt ein vierftreifiger Bund 
eingefeilt. 

Der Schaft ift von fehr altem Nußbaumpolze, und 
wie jedes Piftoll rückwärts gebogen, der Bügel und das 
durch drei Schrauben befeftigte Seitenbleh find von 
Mefling, und der Bügel ift oben auf dem Buge und 
vorne am Laufe auf alte Urt eingravirt, 

Die Kappe an dem Schafte ift fammt dem Meffing 
abgejchnitten, und ftatt derfelten ein Herz von Horn ein: 
gelegt, woran das Piltoll befonders erkeuntlich iſt. Ein 
Tpeil der abgefchnittenen meſſingenen Kappe zieht noch 
über den-obern Bug des Schaftes Binüber, und ift mit 
einer Schraube befeftigt. 

Das Holz des Schaftes ift in der Gegend des Hab: 
nen zum Theil geleimt, und der Ladſtock von Eiſen iſt 
oben zum Laden Fnopfartig. 

Würzburg ben 20. Juni 1835. 
Königl. Baper. Kreis: und Stadtgericht. 
Wening, Direktor. 

Reker. 


Bekanntmachung. 
1979. Vom 
Königlihen Rentamt Rörblingen 
wird hierdurch befannt gemacht, daß der — am 5. dies 
fed Monats, in diefen Blättern, auf den 8. k. Mts. Auli 
ausgefchriebene DVerjteigerungs:Termin , 
das zum Verkauf ausgebotene ärarifche Zolamts: 
gebäude dahier, betr. 
auf Mittwoch den 15. F, Mts, Juli 
Bormittags 
verlegt worden iſt. Dies zur Beachtung der Kaufslieb: 
baber. 
Nördlingen am 24. Iuni 1835. 
v. Ummon, Rentbeamter, 
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